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Borwort. 


Mer vorliegende zweite Band ber Türkenfeldzüge des Mart: 
grafen Ludwig, den Zeitraum von der Einnahme von 
Ofen bis zu feiner Verfegung zur Rheinarmee — 1687 bis 
1692 — enthaltend, zerfällt gleich dem erften in eine 
Abtheilung Tert, und eine Abtheilung Urkunden. 


Bei dem begrenzten Raume des Buches babe ich mich 
Darauf befchränkt, aus bem großen Reichthume von Dofus 
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menten vorzugdmerfe bie höchſt merkwürdige Gorre&ponben; 
in lebtere aufzunehmen, welde der Markgraf während des 
Oberbefehld gegen die Zürfen mit bem Saifer führte. 
Urquell der Geſchichtsſchreibung, werben biefe ebenfo originel: 
(em, alè inhaltreihen Briefe zugleich zum Spiegel, der und 
dad Bild ded Helden von Niſſa und Szlanfament mit vol: 
liger Stlarheit reflectirt. 

" Daf ih unter Urfunbe XXX. eine an Ort und 
Stelle entworfene Befchreibung der Sammlung türfifcher 
Zrophaen Des Markgrafen im Schloße zu Raftatt mittheile, 
bedarf wohl eben fo wenig befonderer Rechtfertigung, ald die 
darauf folgende und legte Urfunde über den nod) vorbande 
nen Küraß, welcher bei Vimbud feine Heldenbruft gegen 
bie auf das Herz gerichtete Feindeskugel fhirmte, unb bie 
Handſchuhe, von dem Blute vielleicht eines der Türken ge⸗ 
färbt, die er im heißen Reitertreffen von Derbent erlegte. | 

Dem in ber 9(nfünbigung be8 Rerfed verfprochenen 
Plane der Schlaht von Salanfament nad bem in der 
Hofbibliothef zu Garlérube beruhenden trefflihen Originale 
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fügte id) aufferbem — veranlaßt durch die Beurtheilung des 
erfien Bandes, in ben Heidelberger Yahrbüchern ber Litera- 
tur ") — vier ald Skizzen behandelte Heinere zum befferen 
Verſtaͤndniß des Tertes hinzu. Der über bie Schlacht am 
Berge Harfan. wurde in Ermanglung befferer Paterialien 
in ein vergrößerted Nek der ungarifchen Karte von Lipszky 
mad) dem Originalbericite ded Markgrafen an den Kaifer 
eingezeichnet. Der Grundrif der Belagerung von Belgrad 
it bie Copie eines alten Planes, wahrfheinlih als ein 
Geſchenk des Churfürften Mar Emanuel von Baiern unter 
bie Papiere des Markgrafen gefommen. Bon den beiden 
Dländhen über die Schlachten an ber Morava und bei 
Niffa ift bas erflere die Reduction eines bem Prinzen 
vom 8. f. Oberingenieur Morando Visconti gemibmeten 
größeren Planes, bas lebtere Auszug einer Operationdfarte 
von Visconti über ben Feldzug 1689, — alle drei auf 
der Sofbibliothef zu Carlöruhe. 


1) Jahrgang 1840. RN. 28, ©. 437. 
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Die in den TerteSnoten befehriebenen adıt Geinnerungt: 
medaillen — im Bellte Geiner Königlihen Hoheit 
bed Großherzogs von Baden — geben auf bie 
Schlaht am Berge Darfan, die Erftürmung von Belgrad, 
ben Feldzug von 1689, zwei auf die Schlacht von Gala 
fament, eine auf die Nerfebung des Markgrafen zur 
Rheinarmee und cine endlich auf ben Frieben von Gatto: 
wiez, ber ben fechzehmjährigen Kampf mit der ‘Pforte zum 
dauernden Ruhme und Vortheil be? hohen Erzbaufes 
beendigte. | 


BOrwort . 2 ee . 
Feldzug von 1687. 
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faiferfide Dauptarmee unter dem Herzog von Lothringen fammelt 
fi) bei Gran; eine zweite unter dem Churfürften von Baiern bei 
Szolnok. Der Herzog rückt über die Drau vor und ſucht nach Ver⸗ 
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der Kaiſerlichen. Der Großweſir folgt auf das linke Drauufer nach. 
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werfung von Slavonien. Die Hauptarmee geht bei Mohacz über 
die Donau auf Peterwardein. Das türkiſche Heer verjagt den 
Großweſir und zieht im Aufruhr nach Belgrad. Der Churfürſt von 
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Nüdt bib Peterwardein. Gutiendung des Markgrafen Lubwig nad 
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Seldzug von 1687. 


Erftes Kapitel. 


Erneuerung der Friedensanträge der Pforte. Die Faiferlibe Hauptarmee 
unter dem Herzog von Lothringen fammelt fid) bei Gran; eine zweite 
unter dem Churfürften von Baiern bei Siolnof. Der Herzog vüdt über 
die Drau vor unb fucht nad) Bereinigung mit der zweiten Armee den 
Grofwefir: bei Efief. Das befefligte türfifche Lager von Eſſek erfcheint 
unangreifbar. Rückzug der Kaiferlihen. Der Großwefir folgt auf das 
finfe Drauufer nah. Schlacht am Berge Harfan. 


—————- 


^* 


Nach dem Verluſte von Ofen — Grenzbollwerk ded Sé: 
lams in Europa, Schloß und Schlüffel ded osmaniſchen Reis 
ches — wagte ber Großwefir Solimanpafdha nicht, nad) Cons 
ſtantinopel zurüchzufehren. Er blieb bei ben überwinternden 
Truppen auf ber Grenze, von wo er bie vor einem Sabre vom 
Serastier Scheitan Ibrahim und Abdurrahmanpafcha vergeblich 
verfuchten Friedensunterhandlungen mod) einmal anfnüpfte. ol: 
gendes ift der Inhalt feines dedfallfigen Friedengfchreibens an 
den Markgrafen Hermann von Baden, welches er gegen die Zeit 
des chriftlichen Sahreswechfeld durch einen Tfchaufchen aus Groß⸗ 
warbein an ihn fendete: . 

1 


2 


Der Großwelir an den Marfgrafen Hermann. 


„Dem Stellvertreter unferd geliebten alten Freundes, des 
„römifchen faiferá, bem Auserwählteften unter den Fürften und 
„Großen chriftlicher Nation, Zierde und Ausbund von Treue und 
»Stedytfdjaffenfeit — dem Markgrafen von Baden, beffen Ende 
ubeglüdt fei.» | 

„Nach Darbringung freundfchaftgeziemender und der Rache 
„barlichkeit anftehender aufrichtiger Grüße thut man in Freundfchaft 
«fund und zu mien: 

„Als vor biefem Euere Abgefandten zu ber hohen Pforte 
nfamen und (id) bemühten den Frieden zu erneuern, Liebe und 
v Freundfchaft anboten, ba waren allerdings einige unter ben das 
umaligen Leitern der Dinge, weldye bem entgegen waren, ben 
„Frieden verwarfen und Unruhe anftifteten. Darum haben: aber 
vaud) die, welche fo fchädlichen Rath gaben, ihre Strafe empfan⸗ 
„gen. !) Bon jener Zeit an widen Ruhe und Sicherheit, und 
»eà wurde unter Blutvergiefen großer Schaden angerichtet. 
„Nachdem aber in biefem gebenedeiten Sabre mir, Euerem Freunde, 
„die Angelegenheiten der Knechte Gottes übertragen wurden, fo 
»habe ich Œuere frühere Bitte und Geneigtheit zu Frieden unb 
„Freundfchaft mit ber hohen Pforte erwägend, vermeint, daß mit 
„Hülfe des Allerhöchlten ein ‚guter Vergleich gefchloffen werben 
„eönnte. Dieferhalb befchloffen wir eine Reife nad Belgrad und 
„Alles wurde dazu vorbereitet. Unterwegs erfuhren wir die Be: 
„[agerung von Ofen wegen unferer Berwerfung Euerer Friedend- 
„anträge und das Unglüd in Folge beà in die Luft gefprengten 
„Magazins. 2) Rad Gottes Wille bat eà (id) fo gefügt. Gott 


1) Bezieht fid) auf die Hinrichtung des Großmwefird Kara Muftafa. 
2) Die Wahrheit verträgt fid) nicht mit dem morgenländifchen Stolz, wel- 
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uber Herr gebietet über alle Welt, ibm gehöret Alles, er hat zu 
„entfcheiden. Für jebt haben wir an Euch inébefondere biefem 
nBrief gefchrieben, um durch einen Frieden, wozu Ihr geneigt 
moatet, beide Neiche wieder in Ruhe zu bringen. Wollet aud) 
„Ihr den Frieden, fo will. ich Die Sade meinem erbabeniten, 
egnabenreid)ften, bewunberungémiürbig reblihen, großmächtigen 
„Kaiſer und Gebieter vortragen und mid) bemühen, bie Freunds 
„ſchaft und Einigfeit zwifchen Euch und ber hohen Pforte wieder 
vberzuftellen und ein bie Nube beider Reiche förberliches Gefchäft 
„zu machen. Wohlan, wählet einen beliebigen Ort, fenbet Euere 
„Bevollmächtigten, man beginne die Unterhanblungen! Berwerft 
"Sr aber — bas Auge der Zukunft verfchließend — ben ali; 
»mährenden Frieden, fo wird (id), fo Gott will, die Gerechtigkeit 
„bes großen Gottes, dem Ehre fei in der Höhe, offenbaren und 
„feine Strafe Euch erreichen, und Ihr werdet ed erfennen zu 
«Cuerem eigenen Schaden. Was bis je&t gefchehen ift, bas ift 
mgefchebenz bie göttliche Vorfehung hat ed fo gewollt. Nun aber 
»geziemt ed (id), bie Unterthanen beider Reiche nicht noch länger 
„zu Grunde zu richten, fondern ihnen auf eine, der Ehre beider 
„Herrſcher entiprechende Weile, Frieben und Ruhe zu fchenten. 
«Darum bietet auch von Guerer Seite die Hand dazu, damit 
unit Euch die Schuld ded ferneren Blutvergießens und ber 
„Unterdbrüdung ber Schwachen und Armen treffe. SBebenfet die 
„Sache unb gebet und fchleunigft eine Antwort, möge fie fein, 
„welche fie wolle. Gegeben im Lager von Großwardein,» ') 


der einen Zufall erfindet, um den Cbriften tas Berdienft der Erobe- 
rung von Ofen nicht zugefiehen zu müffen. 

1) Ueberſezt nad) einer übrigens (efr verborbenen fateinifben Berboll: 
metídjung ded Dragoman der Pforte, Aler. Mauro Eordato, wie (olde 
im ©. Hausarchiv zu Carférube ald Abfchrift berubt. 
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Hierauf fand (id) der Marfgraf veranfaft zu erwiebern: 


Der Markgraf Hermann an den Großiwefir. 


»&rcellenz! Unferen Gruß und freundliche Dienfte zuvor. 
„Aus Euerem von Großwarbein batirten Schreiben haben wir 
nerfeben, bag Ihr auf einen Kongreß zur Wiederherftiellung des 
„Friedens antraget, ber, wie Sbr- mit Recht eingeftehet, von Euch 
„felbft gebrochen worden ift. . Indeffen irrt Ihr darin, wenn 
"Cbr glaubt, daß durch die Beftrafung Einiger von Euch, Dies 
"fer Friedensbruch ausgefofint feie, und bag die Schuld ferne, 
„ren Blutvergießend auf unà falle, wenn wir nicht fogleich 
„auf den vorgefchlagenen Gongref eingehen. Mein allerburdy 
„lauchtigfter Kaifer bat nichts mit Eueren Privatleuten, Anges 
nftellten oder Miniftern zu fchaffen, fondern unmittelbar mit ber 
„Pforte felbit. Sie war es, welche mit Verlegung der heiligften 
„Berträge den ungarifchen Aufruhr nährte, von den Gehuldigten 
„unerfchwinglichen Tribut erpreßte, und während ded Mafferts 
vftill(tanbeà mehr Orte, alè im Kriege, entriß, und mitten im 
«Frieden mit offenem, unmenfchlichem Krieg überzog, an unfern 
„unſchuldigen Unterthanen kaum erhörte Graufamfeiten verübte, 
„Alles mit Feuer und Schwert verbeerte, und unermeßlichen 
"Gdjaben zufügte und zu unferer Vertheidigung zu einem Schutz⸗ 
„bündniß mit dem König von Polen und ber Republif Venedig 
nzwang. Weder nach göttlichem nod) menfchlichem Rechte ift bie 
„Schuld Euered ungerechten Angriffs durch ben Tod einiger Euerer 
nRatbgeber bezahlt, nod) Genugthuung gegeben für die Verlegung 
uber geheiligten Majeftät meines Kaiferd, ber volle Vergütung 
„alles angerichteten Schadens, Sicherheit für die Zukunft, Críat 
„der aufgemendeten Kriegsfoften und die Sufriebenftellung ber aus 
nRothwebr berbeigerufenen Bundesgenoffen fordert. So ift es 
„der Brauch vor Gott und vor Menfchen ! » 
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„Zwar geizt Riemand mehr mit dem Blute feiner Unterthanen, 
ral8 mein allerchriftlichiter und unüberwindlichfter Kaifer, er 
„wünfcht ben Frieden, beffen Heilighaltung ihm ftet& über Alles 
„ging, aber er mill einen gerechten und ficheren Frieden, nicht 
valfein für fit, fonbern aud) für feine Verbündeten. Bringt Ihr 
„dem entiprechende Bedingungen in Antrag, fo wird er einen 
„Kongreß nicht ablehnen, um fie in Orbnung zu bringen; thut 
„Ihr e8 aber nicht, fo fann man auch nicht glauben, daß Cud) 
vernitlichh um einen Frieden zu thun if Wie oft hat Verftels 
„lungskunſt dem Leichtgläubigen mehr gefchabet, alè Waffenges 
„wait! Noch nährt Sfr ja das verberbliche Haupt ber Res 
nbellen im Bufen, während Ihr von Frieden redet. Habt Ihr 
„bis jebt etwas Beftimmtes auf unfere Antwort an den Stadt 
„halter von Ofen, an den Seradfier und erft kürzlich an ben 
nPfortenbollmetfher Mauro Eorbato ermiedert? Und bennod 
»glaubt Cbr, werde man bei fo unvorbereiteten, unverbanten 
„Materialien auf einen Eongreß eingehen? “Wein gebeiligter 
nRaifer it davon unterrichtet, bag Ihr für Cuere Perfon uns 
»fchuldig an bem gebrochenen Frieden feib; er zollt Euch beàbalb 
„feine Achtung und hofft, Gott merde Euch vor Andern erleudy 
„ten, bag Ihr bald angemeffene Friedensvorfchläge thut, nämlich 
„Rüdgabe ber geraubten Provinzen und Sufriebenftellung unferer 
»Berbündeten, damit Ihr nicht nod) länger bem Zorn Gottes 
„wider Euch reizt und bie Gtürfe und Zahl ber zu Cuerem 
nBerberben verbündeten Mächte vermebret. Wir wünfchen Euch 
„zugleich beftänbiges Wohlfein und bleiben Euch mit allem Guten 
‚wohl zugethban. Wien, 17. Januar 1687. 1) 

Der Großwefir antwortete barauf aus Belgrad: 


1) Meberfegung der im E. Hausarchiv au Earlöruhe beruhenden lateini: 
fchen Ueberfepung des Originales. | 


Der Grofiwefir an den Markgrafen Hermann. 


“Unfere8 geliebten Freunde8 des römifchen Kaiferd Hofkriegs⸗ 
„rathdsPräfidenten, bem Auderwählteiten unter den SHeerführern 
schriftlicher Nation, bem Ausgezeichnetſten unter den chriftlidyen 
»Fürften, Ausbund ber Treue und Steblid)feit, unferem Herren 
„Hermann Markgrafen von Saber, beffen Ende beglüdt fei.» 

nRad Darbringung freundfchaftgeziemender und ber Nads 
„barlichkeit anftehenber aufrichtiger Grüße thun wir in aller 
„Freundichaft funb und gu wiffen, bag uns Euer Brief sugefoms 
emen (ft, worin Shr gefchrieben habt, bag Euer Kaifer den 
„Frieden wünfche, jedoch molle, bag aud) der König von Polen 
„und bie Republif Venedig, mit denen er fid aus Nothwehr vers 
wbünbet habe, zufrieden geftellt, ber verurfachte Schaden vers 
ugltet, die geraubten Provinzen zurüdigegeben und einige Artikel 
„und Bedingungen in Betreff der Ungarn vorgefchlagen werden, 
„worauf man alddann einen Eongreß eingehen wolle; anderns 
„falls fonne man ber Aufrichtigfeit unferer Friedendantrage fein 
„Vertrauen fchenfen. Auch mein erbabenfter, großmächtigfter, 
„allergnaͤdigſter Herr, der Beherrfcher der Moslime, welchen ber 
vhoͤchſte Gott bis zum jüngften Tage der Auferfiehung erhalte, 
„wünfcht aus Taiferlicher Milde und Frömmigkeit, daB die Knedite 
„Gottes Ruhe und Sicherheit genießen, beöhalb wollen auch wir, 
nbaÿ ein ehrbarer Friede zu Stande komme. Wir find affo 
nicht abgeneigt, ja mir wünfchen fogar, bag bie Keindfchaft 
"zwiichen beiden Reichen aufhöre unb in Freundſchaft fich vers 
„wandle, und bag die beiderfeitigen armen Unterthanen — Knechte 
„Gottes — in Nube und Sicherheit leben. Wer dazu hilft, dem 
gebührt Lob und Ehre bis zu bem Tage ber Auferftehung. 
„Wäre bag nicht unfer Gedanke gewefen, hätten wir Euch früher 
„nicht gefchrieben. In Betreff nun ber Sufriebenftellung Euerer 
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nSriegéverbünbeten, des zu leiftenden Schadenerfages und ber Euch 
rbinweggenommenen Oérter, fo war Neuhäufel der fegte, welchen 
„wir in unfere Gewalt 6efamen; Ihr habt e8 zurüderobert und 
»befizt e8 gegenwärtig noch. Mufangend ben durch gottlofe Mens 
„fchen um unferer Sünden Willen entftandenen Schaden, fo bat 
„man Deffen auf einer, wie auf ber andern Seite erlitten; wer 
vin geftiftet, hat Gott am Tage des Gerichte Rede und Ante 
„wort gu ftehen. Œuere $üriegéverbünbeten waren früher im 
"Frieden mit und und nannten fid) unfere Kreunde; Ihr wift 
«fer gut, daß fie den Frieden mit und gebrochen und was für 
„Schaden fie unà gethan haben; eà bedarf baher feines Ber 
«weifes, mer bem Andern Genugthuung fchuldet. Mil man ine 
wbefjen, bag aud) mit ihnen der Friede wieder hergeflellt werde, 
"fo follen fowohl mit ihnen als mit Euch Verträge nach den 
moon Alters her heiligen Capitufationen eingegangen, in Artikel 
"und Bedingungen aufgefegt unb ven beiden Theilen gehalten 
„werden. Da ed indeffen fchwer ift, aus der Entfernung fohrifte 
„lid dergleichen Dinge zu verhandeln, fo möge man, wenn e$ 
„Euch ernftlich um ben heiligen allnährenden Frieden zu thun ift, 
„nach gutem alten Brauche von beiden Seiten zum Abjchluffe 
„der Friedensverträge hinreichend bevollmädhtigte Abgefandte an 
"einem. fhidiiden Orte zufammentreten laffen, damit durch billiged 
„und geredites Uebereinfommen mit Hülfe des barmberzigen Gottes 
„zum Heil feiner Knechte bie beiderfeitige Eintracht auf gezie⸗ 
mente Weite hergeftellt werde, und die Unterthanen beiber Reiche 
„wieder Ruhe und Frieden erlangen.« 

„Alfo ift eà Euch befannt, daß wir niemals dafür waren, 
eben Frieden mit Euch zu brechen; nun aber werben die, welche 
nbabin trachten, daß bie Unruhen und Gewaltthätigfeiten auf» 
„hören und Ruhe und Sicherheit wieder hergeftellt werden, fich 
num das Reid verdient machen, Ruhm erwerben vor dem alors 
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„würbigften Gott, wie vor ben Menfchen unb überall gepriefen 
„fein; Diejenigen aber, welche ein fo fegensreiches Unternehmen 
“zu bintertreiben fuchen, zu fernerem Bergießen von Menſchenblut 
„Rath geben und Werke der Gottlofigkeit fördern, die trifft, wie 
„die ganze Welt weiß — Flud und ein unglüdieliges Ende. Gott 
«gebe, daß wir durch unfer und Euer Bemühen diefes Gefchäft 
mju einem guten Ende bringen und baburd den Seegen ber 
„Völker Gotted verdienen.“ 

„Was die Ungarn betrifft, fo wird aud) biefes in Ordnung 
„gebracht werben fünnen, wenn Zeit und Bedingungen des Cons 
ngreffes feitgefezt fein werben.“ 

uSolltet Sfr indeffen Euch nicht geneigt zeigen, ein fo heis 
vliged Sefhàft auf die vorgefchlagene Weife zu beendigen, fo 
„werben wir zur bimmlifchen Gerechtigfeit Gottes, des glorreichen 
„Rächer und Bergelters, (leben, und unfere heifeften Gebete 
„zum Schute ded mohametanifchen Gíaubenà zu ihm empor rich⸗ 
„ten. In feiner Hand ruht der Sieg, und es wird an bas Licht 
"fommen, was bis jebt ber Schleier der göttlichen Borfehung 
„verborgen hält, Möge ber höchfte Gott und beiden eingeben, 
„was feinen Knechten frommt. Heil bem der Gott zu Gefallen 
„lebt. Gegeben im Winterlager zu Belgrad, 25. Februar 
»1687.« 3) 

Der Aga, Meberbringer bes legteren Schreibend, bot zugleich 
bem General Caraffa, welcher ihn bis auf eingehende Antwort 
von Wien in Eperies zurücbehalten hatte, aus münblidjem Auf: 
trage die Auslieferung des Grafen Tökoͤli am. Indeſſen wurde 


1) Meberfegung der lateinifhen Verdollmetſchung des Dragoman ler. 
Mauro Eordato, welche in Abfbrift im G. Hausardhiv zu Carlsruhe 
beruht. Mad Hammer befindet fid) das türfifhe Original im f. f. 
Hausarchiv zu Wien. 
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biefed Anerbieten fowohl, als der Gongref, vom Marfgrafen 
nochmals beharrlich abgelehnt, 1) es fei denn, bag Die Pforte 
ihre Borfchläge zuvor näher entwidle. Das gefchah nicht, fons 
dern ber Großweſir verlegte (id) vielmehr mit großem Eifer unb 
Radbrud auf neue Rifiungen. Er hielt in Belgrad häufige 
Mufterungen, ftellte Misbraude und Unterfcjleife im Deere ab 
und veranlaßte bie Ausfchreibung neuer Kriegeftenern im ganzen 
Reidje. 2) 

Die dem Großwefir entgegen zu ftellende faiferfidje Streits 
macht wurde einfchließlich ber baierifchen, fchwäbifchen und frâns 
fifchen Gontingente, welche die durch den Abmarfd der Sadfen 


1) Das bem Aga zu übergebende Antwortfchreiben des Markgrafen an 
den Grofiwefir erging, wie aus dem Hoffriegsrath8=Protofoll vom 
Monat April erfichtlih, unter bem 23. deffelden an ben Grafen Caraffa 
mit dem Auftrage: „er folle wegen des offerirten Tòf dii dabei münd« 
lid vermeiden, daß feldiger von ihm — Caraffa — nur privatim als 
ein Präfent für fif) verlangt worden, S. A. Majeftät aber an felbigem 
wenig oder gar nichts gelegen feie. 

2) Hierher als Probe türfifcher Wunizipafverhandlungen eine aus Hammer 
gefhöpfte häusliche Szene. Als zu Konftantinopel der Raimafam 
ffebídjeb bie wegen der angeordneten Befteuerung aufgebrachten Obrig« 
feiten der Refidenz Behufs der Steuervertheilung verfammelte, fagte 
der fabiasfer Hamid Gfendi sum Kaimakam: Paſcha Ercellenz, wat 
(foll das fein? Habt Ir Cud auch über Eure Verſchwendung zuvor 
mit uns berathen? Cfendi, antwortete der faimafam, überfchreitet 
Eure Schranten nidt! Was Schranken, entgegnete der andere zornig, 
Du, der Du als Lafay den Pantoffelfad unb ben Stiefelſchwamm ge: 
tragen, je&t mit in Zobel geffeibeten Pagen, die Dir nadtreten, ber 
hohen Pforte mit Veifteuer nicht beifpringft, Du jmingf uns, ber 
hohen Pforte Bohlwünfcher, das was wir von unferem Herzblut abge: 
feart, zu verfaufen, nur um Geld zu erprefien! Der Radiatfer büte 
diefe in wmüberlegter Oise gefprodenen Worte mit Berweifung nad 
Rhodos unb Einziehung von 300 Beuteln feines Bermbgens. 

2 
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und Brandenburger entitandenen Rüden erfezten, ungerednet bie 
Seftungsbefatungen, auf 60,000 Mann veranfchlagt. und einge 
theilt wie folgt: 


Hauptarmee 40,000 Mann. 
Generallieutenant Herzog von Lothringen. 


Raiferlide: 95 Compagnien, 100 Schwabronen 1) unter 
Feldmarſchall Graf Caprara, General der Gavallerie Graf Dine 
wald unb Palffy, Feldmarfchalllieutenant Graf Gondola, aff, 
Herzog von Neuburg, Graf Souches, Scherffenberg, Fiirft 
Montecuccoli, Generalwachtmeifter Graf Lodron, Piccolomini, 
Heißler, Graf Styrum, Serau, Prinz Commercy. 

Die [hwäbifchen, unter Marfgraf Carl Guftav von Baden: 
Durlach, bie oberrheinifchen unb fränfifchen Kreistrups 
pen 9000 Mann, wobei 3000 Pferde. 

Die faiferfid)e Feldartillerie, unter Generalwadytmeifter von 
Börner, 48 Oefhüte. 


Zweite Armee 20,000 Mann. . ” 


Churfürft von Baiern. 
Feldmarfhal Markgraf Ludwig von Baden. 


Kaiferliche: 46 Eompagnien, 30 Schwabdronen 2) unter Ges 


1) Die Infanterieregimenter Ernft Starhemberg, Mantfeld, Scherffen: 
berg, Selm, Souches, 8 Compagnien Guido Starhemberg, 8 Leslie, 
8 Pothringen, 7 Neuburg, 7 Heifler, 7 Aöpremont. In Niedere 
ungarn flanden in Befagung Nigrelli, Bed, Dippenthal, Thüngen, 
2 Compagnien Lothringen, 2 Leslie, 2 Guido Starhemberg, 3 Heifter, 
3 Neuburg ; die Cavallerieregimenter Sachfen-Pauenburg, Dünewald, 
Taf, Veterani, Montecuccoli, St. Eroir, be Pace, Styrum, Derbe- 
ville, Kifel, Caprara, Palffy, Gonbola, Piccolomini, Neuburg, Hanover, 
Eommercy, Serau, Tetwin, Lodron. 

2) Die Infanterieregimenter Baden, Wallis, 9luer&perg, Sereni, Eroy. 
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neralwachtmeifter Graf Beteraui, Baron Wallis, Graf Eaftell, 
Prinz Eugen von Savoyen, Graf Rabutin. 

Baiern: 8500 Mann, wobei 3000 Pferde, unter Generals 
feldzeugmeifter Graf Sereni, Generallieutenant von Steinau, 
von Bieldle, Generalmadtmeifter Graf Arco. 


Befagungen. 


Reubäufel, Gran, Muran, ifoma, Liptau, Arwa, Altfohl, 
Lewenz, Trentfchin, Neutra 1500; Ofen 3000; Finffirden 2400; 
Berovitisa, GSiflo8, Raposvar 1350; Sathmar, Nagybania, 
Karoli 1500; Ecfed, St. Sob, Kallo, Kleinwardein 600; Tofaj, 
Makowicz, Onob, Pataf, Bartfeld, Parfan, Unghwar, Zeben, 
Bubian 900; Cafhan, Zipferhaus, Szendrö, Leutichau 1500; 
Segedin 600; Eperied 750 — zufammen 14,700 Mann beutfche 
. Truppen. 

In Betreff des Feldzugsplanes, fo fam zuerft die Belagerung 
von Grofiwardein in Borfhlag. Der Kaifer neigte zu ber von 
Belgrad, wurbe aber vom Herzog von Lothringen und Markgrafen 
Hermann davon abgebracht, melde in Anfehung ber Mißlichkeit 
einer fo gewagten Unternehmung, mit fünf feindlichen Plagen 
und den abgeneigten Ungarn und Siebenbürgen im Rüden, fid) 
für Beobadytung ber Draus unb Donauübergänge durch ein 
detafchirtes Corps erklärten, während die Dauptarmee einen 
näher gelegenen feindlichen Plag angreifen follte, über bie 


Houdin, Straßer, Fürftenderg, 5 Tompagnien Metternih, 4 Kaifer: 
fein — zuſammen 89 Gompagnien; hiervon wurden jebod) 43 zu Be: 
fagungen in Oberungara verwendet, fo daß alfo ber zweiten Armee 
nur nod 46 Compagnien bisponibel verblieben; die Cavallerieregi: 
menter Deifler, Gig, Truchſeß, Caftell, Savoyen, Magni. Das 
Kürafierregiment Caraffa befand fid) bei der Biofabe von Erlau. 
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Mahl felbft aber wieber uneins waren, indem ber Marks 
graf Sigeth,; der Herzog Erlau wollte. 1) Bei biefer Meinungs⸗ 





ı) Bei unfern Akten befinden fid) in Betreff des Feldzugsprojektes für das 
Sabr 1687 Gutachten des Herzogs von Lothringen, des Marfgrafen, fomie 
ber Feldmarſchaͤlle Leslie, Caprara und Starbemberg. Das des erfteren 
verdient hier einen Platz. Je tiens — fagt der Herzog — „pour 
„une operation indispensable toutte et quant fois que l’on veut 
„agir du coté du Danuble vers Pest qu'il faut estre asseuré de 
„ia Draue et pour cette effect j'en demeure a cette esgard sur 
»le proiet de Erla, Il y ast l'operation de Waradin, place 
„scitu& sur la rivière de Körös et sur la Poetche (Pecze); 
„elle ast cinq bastions, les bastions et courtines sont reuestue, 
„te fossé est pleine d'eau (quelqu'uns disent que l'on peut oster 
l'eau). Il ni ast point de dehors ni contrescarpe. Il y ast vne 
„palanque fort grandes, qui ast la riviere de Poetche, qui en 
„forme de pluspart la fossé. Il faudroit, si l’on prenoit ce 
„dessein, s'y attacher le plutost qu'il se pourroit]avec la grande 
Armée, ce qui ne pourroit pas estre toutte à fait sitost que 
„Erla, la marche en estant beaucoup plus longue. L’artiglerie 
„et autres requisites necessaires y doivent touts estre portée 
„par charroy, n'y aiant point de riviére, qui y passe. La 
»Transilvanie est l'endroit qui pourroit assister a ce siège le 
„plus utilement, si il veuille le faire, ou si l'on les y veut cone 
»traindre; car si ils demeuroient sans assister ou peut estre 
méme a courir sur nos gens, cela rendroit l'operation difficile 
„es l'on auroit peine d’empescher que les trouppes ne patissent 
ssbeaucoup, Il faudroit pour ce dessin prendre ses mesures très 
iuste, pour que les voitures ne menquent pas, comme aussi 
„que awparauant que l'entreprise se commence touttes les dis- 
„Bositions soit à portée. Il me paroit indispensable durant 
»loperation de Waradin de laisser quelques trouppes, qui tienne 
„cependant la garnison d'Erla em Eschek (échec). Surtout il 
me paroit que lon doit tascher de maintenir l'ascendant qu'il 
„semble que ont les troupes de Sa Majesté sur les Turcs en 
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verfchiedenheit gelangte man zu feinem feften Beichluffe und fam 
im Allgemeinen nur fo weit überein, bie Hauptarmee am rechten 


„formant le dessein de la campagne. Pour moy m’estant fort 
„reflechi sur ces trois desseins de Belgrad, Erla et Waradin — 
„ie premier me paroit fort esclattant, mais fort dangereuse et 
„plein de beaucoup de difficulté, tant pour les dispositions a 
„faire que pour l'execution; celui de Waradin peut estre d'une 
»vtilité presente fort considerable, si l'on passe de la prise de 
» Waradin a se rendre maitre de la Transilvanie, qui sembleroit 
„Allors ne pouvoir avoir que de trés petites difficultés quoy que 
„sans Waradin méme la conqueste n'en seroit pas trop difficile, 
„si Pon la veut entreprendre et seroit vn grand moien d'en 
„faciliter la prise. 

,Celmy d’Erla et Stuel Weisscnbourg et l'occupation de la 
„Draue me paroit le plus solide, celuy qui arrondist plus les 
„conquestes de Sa Majesté et qui presentement que l'on ast 
Bude establist vne frontiere la plus stable et qui paroit vne 
„ouvrage asscuré a la posterité par la facilité di comuniquer 
„des pais de Sa Majesté, outre que tout et quant fois que Sa 
Majesté a Erla et qu'elle fust necessitó a vne paix sa Ma- 
njesté se trouve avantagé dans cette: guerre de quelques 
„places considerables et, comme il ast esté dist, contigue l’une 
5 l'autre, au contraire aiant Waradin si l'on devoit passer a 
„vne paix, Erla restant aux Turcs Sa Majesté auroit touiours 
„vne grand place ennemie fort avancé dans son pais et Wara- 
„Un difficili a soutenir; que si la guerre continue encor, vne 
nChmpagne aprés la prochaine l’on pourast me semble beau- 
,06up plus scurement entreprendre Waradin. Ainsi ie sereis 
,Ü'opinion seulement parlant militairement que l'on s'attachast 
„a se rendre maitre de la Draue et d'assieger d'abord que le 
„temps le permetterast Erla et puis Stuel Weissenbourg, si lee 
„Conjonctures le permettent. Mais comme dans le dessin de 
»Waradin il y peut avoir des raisons politiques, aussi bien que 
militaires, et que l'entreprise me paroit pouvoir aussi reussir 
„comme celle d’Erla, il aerast de la haute prudence de Sa Ma- 
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Donauufer auf Effe, die zweite Armee auf dem linfen gegen 
SDetermatbeim gu birigiren und burd paffenbe Brüdenanlagen 
fi in geficherter Verbindung zu erhalten. Auf ſolche Weife 
glaubte man bie türfifhe Sjauptarmee vom Uebergange über 
die Donau abzuhalten, das blofirte Erlau, Stuhlweißenburg, 
Sigeth und Ranifa zu ifoliren; mit fteter Freibeit nad) den 
Umftänden entweber zu Belagerungen gu fchreiten, oder mit vers 
einter Macht nad) Sclavonien und felbft bis auf Belgrad zu 
operiven. Demgemäß follte fih die Sauptarmee unter bem 
Herzog von Lothringen bei Gran, die zweite Armee, welche Mark; 
graf Ludwig ad latus des Churfürften von Baiern befehligte, bei 
Szolnof auf ben 20. Mai verfammeln;'die in Inneröfterreich ftatios 
nirten Regimenter der Hauptarmee unter General Graf Thurn 
ein fliegendes Lager bei Fünffirchen bilden, um von erfterer waͤh⸗ 
rend bem Vormarfd an die Drau aufgenommen zu werden. 
Den 2. Juni begab fid) der Herzog von Lothringen nad 
Gran, wo er aber anftatt der gefammten Armee nur ctwa 15,000 
Mann fand, womit er einftweilen rad) Dfen vorausging Im 
Marfch dahin vernahm er, daß bas Faiferliche Blokadecorps vor 
Erlau burd einen bei Peterwarbein über die Donau gegangenen 
feindlichen Entfat bedroht fei. Nachdem biefer aber vom General 
Heifter glüdid) verjagt worden und wieder nad) Petermarbdein 
abgezogen war, fezte er die Bewegung gegen bie Drau fort, in 
ber Hoffnung, bem Großwefir, welcher mit 40,000 Mann 
von Belgrad aufgebrochen war, guvorsufommen und bie Felbs 
zugöoperationen mit einem rafchen Schlag auf einen bei &ffel 
ifolirt flehenden feindlichen Seertheil zu eröffnen. Hierbei ets 
achtete ‘er aber die Mitwirkung beà Markgrafen Ludwig für 


sJesté a. choisir la quelle de ses deux entreprises elle estime- 
„rast luy estre la plus avantageuse.‘ 
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nöthig, welcher mit einigen Regimentern der zweiten Armee bei 
Pefth and, im Begriff, auf den angewiefenen Sammelplag nad 
Szolnok abzumarfchiren. Er richtete zu diefem Ende von Fölbvar 
fofgende8 Schreiben an ihn: 


Földvar, 16. Juin 1687. 


„Dans ce moment retourne le Lieutenant Colonel de Vostre 
„Altesse, lequel m'ast rendust compte de ce dont elle l'ast charge. 
„I m'ast dist comme Vostre Altesse prenoit la pensée d'aller 
aveo la Cavallerie de Monsieur l'Electeur de Bavière à Zol- 
Rock, pour y joindre les régiments de la Haute Hongrie destinés 
„a son Corps, sur quoy ie diray a Vostre Altesse, que ces ré- 
„giments ne sont point a Zolnock, touttes les trouppes éstant 
»encor a Oned. Pour celles qui doivent venir me ioindre aveo 
„le Comte Veterani, je crois qu'elles partiront demain ou aprés- 
„demain au plus tard, selon les lettres que j'en ay hier receu 
„et ie leurs ay donné ordre de venir droitte a Keskemet, où 
„is trouveront autre ordre pour venir a Tolna, ou ie pretends 
„faire le pont. Si Vostre Altesse les trouve en chemin et veut 
»gu'elles le ioignent pour revenir ensemble au Danube, ie luy en 
“envoie l'ordre cy joint Si Vostre Altesse ne marchoit pas 
,d'abord avec au Danube, comme j'en ay beaucoup de besoing, 
je la prie de ne les point arester. Pour ce qui est de co que 
lon pourrait apréhender du costé de Peterwardein, il semble, 
»quil ny aie plus de lieu, puisque les Turcs et Tartares, qui 
„estoient a la téste de leur pont a Peterwardein du costé d'Erla 
„sont repasses de deca, outre que la marche que ie fais a la 
„Drave les y attirerast et par le pont de communication sur le 
,Danube donneroit touiours lieu de les prevenir vers Krla. 
„Outre cela Ogilby m'ast dist que Vostre Altesse envoit les 
„recrues d’infanterie par Barkan avec le Bagage. Je prie Vostre 


16 


„Altesse de les vouloir mettre à mes ordres. Caraffa m'escrist 
»qu'il apprehende, que si l'on desgarnist si fort la Haute Hongrie, 
vil my arrive quelque accident, ainsi pour dire nettement mon 
«Sentiment a Vostre Altesse, elle considère, si ce ne seroit pas 
„le mieux que cette marche assés pénible, qu'elle veut faire 
„avec la Cavallerie de Mr. l'Electeur vers Zolnock, elle l’a fist 
„du long du Danube a bonne journée pour nous joindre, elle 
„pourroit tenir la marche de la au Danube et passer a Pentele, 
„oü i'ay vn pont fait, ou si elle veut passer plus loing a Tolna, 
„”y feray faire vn pont. Les recrues de Mr, l'Electeur pour- 
„roient aussi venir sur l'eau, comme aussi le regiment du Ma- 
„rechal Ataremberg, que je prie Vostre Altesse de m'envoyer 
d'abord par eau. Voicy mon sentiment, parceque je serois bien 
„aise, arrivant a la Drave d'estre fort, pourvant se donner l’oc- 
„casion de la passer, si jestois fort, et — le Visir n'y éstant 
„pas encor arrivé — battre le destachement ou le corps qui y 
„seroit. Je souheterois que Vostre Altesse nous y aida, et elle 
„y trouveroit toujours vne bonne place et je crois que si nous 
„ne commencons la campagne par quelque chose de vigoureux 
„et que nous donnions temps à l'ennemy de rammasser touttes 
„les forces et se poster, il nous romperast fort nos mesures de 
„toutte la campagne. Voilà mon sentiment. Vostre AlItesso 
„ferast cequ’elle jugerast de plus convenable. Mes baisemens 
„& Monsieur le prince de Savoye. 


Dem Wunfche bed Herzogs, mit MWeberfchreitung feiner Ins 
fiructionen, fogleid nadi;ugeben, erlaubten. bem Markgrafen weber 
die bem abwefenden Churfürften ſchuldigen yperfünlichen Ruͤck⸗ 
fihten, noch auch die gegen eine foldhe Entblöfung von Obers 
ungarn fprechenden militairifchen Gründe. Er lebnte alfo bem 
Vorfhiag ab und fete fowohl bem fife , ala feinen Ofeim 
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davon in Kenntniß, lebteren mit nachfolgendem. Schreiben aus 


Ofen: 
Bude, 17. Juin 1687. 


»V. A, voirat par celle, que i'ecris a l’Empereus comme 
„quouy le Duc m’ast fait de proposition, que ie n'ay pas iugé à 
„propos a suivre, ainsi que j'ay cru marcher hoiourduis avec la 
„Cavallerie pour me ioindre au plustost à Caraffa et ne doute pas 
»qu'alors, ie ne sois en estast d'empecher le secours que les 
ennemis pourroient vouloir ietter en Erla. Mais ayant apris que 
„IKlecteur devoit arriver au plus tard demain et réfléchissant 
,daleurs sur le déplesir quil auroit d'estre si longtemp sans 
„son armée volontaire du Duc, jay différé ma marche jusques 
„a demain, pour l’attendre, resolu de ne plus differer en cas 
»quil ne vienne entre ce temps, ou qu'il ne m'ordonne autre- 
„men. Je prends ma marche pour, ma sûreté par Hesperin, 
layssant la Zagiwa sur ma droite, iusque a Zolnoc, d'où ie 
„marcherai vers Segedin, pour me ioindre au pont que le 
„Duo doit faire et par lequel nous pourrons reioindre mon Re- 
»giment et l'infanterie que j'envois d'icy avec les bagages, Si, 
„en cas que l'ennemi ne soit pas trop fort, et que ie puisse 
tenter quelque chose avant cette conionction, ie ferai ce que 
„ie pourrai et ce que ie jugerai du service du maistre.* 


Der Gfurfürff war nunmehr bei ber zweiten Armee einge» 
troffen, und biefe bei Szolnof vereinigt. Der Großwefir ftanb, 
40,000 Mann ftarf, bei Peterwarbein, wohin er inzwifchen von 
Belgrad vorgerüdt war; der Herzog mit ber Hauptarmee bei 
Darba. Es galt daher jebt, (id) ohne Zeitverluft zu irgend einer 
beftimmten Unternehmung zu entichließen. Markgraf Ludwig hielt 
die churfürftliche Armee bei ber Güte unb Tüchtigkeit ber Truppen 
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für arf genug, den Großweſir, deffen Madıt zum größten Theil 
aus jufammengerafften, neuen Leuten beftaud, vom Uebergange 
auf bas linfe Donauufer abzuhalten, ja ihm auch dann noch 
die Spige zu bieten, wenn jener bereitd bei Petermardein über: 
gegangen fein follte. Er fchlug daher bem Kaifer in einem 
befondern Gutachten vor, bie Sauptarmee zur Belagerung von 
Sziget fchreiten, unb wenn biefes über mare und die Umflände 
es erlaubten, die churfürftliche Armee von der Hauptarmee vers 
ftarfen und Großwarbein belagern zu laffen. Er reditfertigte 
diefe Vorfchläge mit einer beifenden Kritit der fchlechten Kriegs⸗ 
anftalten an ber Theif unb ber bisherigen Unthätigfeit ber Haupt: 
armee, fid) gegen einen feiner Freunde in Wien auf nadftehende 
ffüeife auslaffend: 


Csongrad, 29. Juin 1687. 


Nos dernières nouvelles portent que St. Job est assiègé par 
quelques Turcs et environ deux milles Rebelles, que nous avons 
„fait naistre par nostre’ mauvaise conduite. Je ne doute pas 
“qu'ils ne le prennent, mais comme c'est vne place de petite 
“Conséquence et que d’alieurs l'on ne voit pas le molen de l'em- 
„pecher sans sortir de la bonne route, l'on continue touiours la 
“marche vers Segedin pour gagner de la le Danube, on il nous 
faut aller de nécessité, avant de songer a aucune autre opé- 
„ration, le Tibisque estant entiérement depourveu de vivres. Je 
„me crois pas que l'enmemi nous laisse faire cette marche sans 
»quelque opposition, nous voiant venir de fort loing et n'igno- 
,rant pas que la plus grande force de l'armée imperiale se 
»trouve aveo le Duc de Lorraine. Toute-foy ie ne trouve pas, 
Qui y aye beaucoup a craindre, car quoy qu'il n'y ait icy que 
„16 à 17 mille hommes, ie fonde beaucoup sur la qualité des 
„trouppes, et ne doute nullement, qu'ils ne soient trés mal recevi | 
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„en eas qu'ils voulussent noas insulter. De pont, ni aucun 
„magazin il n'en est pas à Segodin, ni à Zelnoc et en vn mot 
l'on n'ast songé a aucune disposition de guerre .dans ce pays 
„07. Je ne manque pas de ramasser tont ce que ie puis, mais 
nil faut du temps beaucoup, le Tibisque allant fort lentement, 
de manitre qu'il faudra plus de trois semaines pour avoir le 
„peu de vivres, qui se trauvent a Tokay. Le pont ie tacherai 
„de le faire racommoder avec des radeaux tout le mieux que ie 
„pourrai, et enfin l'on fera ce qu'on pourra, n'ayant pas ce qu'on 
sVoudroit avoir, et ce que i'en mande n'est que pour vous in- 
»former Monsieur, du peu de secours qu'on ast des dispositions 
„que ces Messieurs ont tant vanté pendant l'hiver passé peur 
„ie siége de Waradin. Je crois qu'il s'en trouveroit a la fin 
„par Zathmar et ces costés de Transilvanie, mais nous n'y 
„sommes pas là, et de la maniére tiéde que ie vois aller les 
affaires il semble qu'on ne veuille rien faire de tout l'esté, 
„quoy que nous ayons touiours beau ieu pour bien faire des choses. 
„Jespere que le détachement du régiment de Caraffa et les dis- 
„positions qu'on ast fait pour serrer Erlaw aura vostre appro- 
„bation. J'ai trouvé nécessaire de donner ce conseil a l’Electeur, 
„ne pouvant pas trouver bon, de laisser ce pays tout à fait dé- 
»garmy de trouppes, surtout dans vn temps, où. par le cruel 
“traitement. qu'on lui a fait, tout le monde incline plus que ia- 
„mals aux révoltes. 1) La blocade de Moncatz n'ast guére 
“d'apparence de vouloir estre de longue durée et ie ne doute 
Bullement que le regiment. de Caraffa ne soit bientost renforcé 
„par le détachement de Tercy, par qouy il seront en estast d'em- 
»Pécher l'ennemi de courir a son gré iusques aux pays heredi- 





1) Musbrud ber Misbilligung wegen ber Hinribtungen zu Eyeries, wo be 
fannttih Graf Caraffa die biutbefledte Rolle eines Herzogs von Alba fpielte. 
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„taires, comme ils feroient sans faute, s'ils trouvoient ces parties 
,entiérement dégarnies de trouppes. De la force de l’armée en- 
nemie ie n'en aye pas pu savoir aucune certitude, mais selon 
„ce que j'en puis conieoturer le tout pourroit aller a quarante 
milles, quand le tout sera ioint ensemble et cela, selon mon 
„petit iugement, ne sera pas suffisant pour empecher les bonnes 
„operations, pourveu qu'on s'i veuille bien prendre et faire la 
»guerre vn peu sérieusement, et ne se point contenter de faire 
„ronfler la gasette par des bagatelles, qui ne donnent rieu 
„au maistre. Dumoins‘ ie puis Vous assurer que de nostre 
„coste l'on fera tous ce qui sera possible et que Mr. l'Electeur 
„aussi bien que moy n'aurons autre visée qu'au bien de l'Empe- 
„reur, comme. nous avons fait iusques aprésent et que mon 
»avis sera toujours de le procurer a quelle prix que ce puisse 
„estre. Dieu veuille que tout le monde aye ma pensée et que 
„ie puisse bientost Vous mander que les affaires de part et 
d'autre ayent -pris la bonne route.“ 


Das völlige Ausbleiben ber erwarteten Zufuhr unb die Audzeh: 
rung der Theißgegenden durch Die Truppen zwangen die churfürftiiche 
Armee, wie ber Markgraf vorausgefehen hatte, diefen Strom und bie 
anfängliche Marfchrichtung auf Peterwarbein aufzugeben und (id) an 
bie Donau zu ziehen. Sie erreichte in den erften Tagen des Juli 
Baja, wo der Herzog eine Schiffbrüde bereit hatte. Hier ange: 
langt, eröffnete der Churfürft dem Markgrafen, der Herzog bringe 
flärfer al8 je auf Bereinigung; man wolle dann mit ganzer 
Madt die Drau paffiren und bem Grofiwefir jenfeit8 berfelben 
angreifen. Der Marfgraf madte bem Churfürften dringende 
Gegenvorftellungen; eò feie nicht einzufehen, meinte ber Prinz, was 
den Großwefir abhalte, ber Schlacht, welcher man um jeden Preis 
nadlaufen wolle, hinter den Sauftrom auszuweichen; folge man 
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dahin nach, fo werde man vor September nicht an diefem Strome 
fein, zu einer Belagerung von Belgrad wäre nid)té vorbercitet, 
zu ber von Großwardein oder Sigeth die Fabreggeit alddann 
vorüber; dabei gebe man Oberungarn den feindlichen Œtreifcorps 
Preis, welche nichts hindere, mit Hülfe der ungarifchen Rebellen 
die Blofaden von Erlau und Munfacz zu fprengen und beide 
Plage frifch zu verfehen. Der Schluß beà Prinzen war fons 
nenfíar. Der Herzog wollte eine Schlacht jenfeitd der Drau; 
dazu war ein Stromübergang in Gegenwart der feinbfid)en Armre 
nothwendig, ber, aud) wenn er glüdte, bem Großwefir nod ſtets 
die Wahl ließ, fie anzunehmen ober nicht. Wendete man fid) 
hingegen, nad) der Anficht des Prinzen, mit einer ber beiden 
Armeen zu einer Belagerung bDiesfeité der Donau oder Drau 
fo mußte Behufd des Entiaged, der Feind die Gefahren eines 
Stromüberganges auf fi nehmen,  feinerfeità die Schlacht ans 
bieten, ober ben belagerten Plat opfern. Demohngeachtet bes 
barrte der Churfürft auf ber Vereinigung, damit wenn, wie er 
fagte, der Feldzug nicht nad) Wunfch und Erwarten ausfalle, 
feinen Feinden jeder Vorwand benommen bleibe, bie Schuld auf 
ihn zu werfen. 

Der Herzog flanb den 24. Suni bei Darda, von wo er bie 
feindlichen Bortruppen vertrieb, welche (id) nad) Abbrechung 
der Brüde, nad) Eſſek zurüdzogen. Sobalb er verläffigt worden, 
daß bie zweite Armee zu ihm ftoßen merde, marjdjirte er bie 
Drau aufwärts bis in bie Höhe von Siklos, wo er bie bei ber 
Ludwigsſchanze geíd)fagene Bride am 12., die churfürftliche Armee 
am 15. paffirte, worauf bed andern Tages bei Valpo bie Vers 
einigung beider flatt fand. Die Hauptarmee nahm ben rechten, 
die djurfürfllidje ben linfen Fliigel bes 57,000 Mann betras 
genden Deeres. Balpo, das befeftigt und vom Feinde befebt 
war, wurbe zur Seite gelaffen und der Marſch nad) Effet forts 
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gefegt, wohin die Tartaren, die von hier an beu Marfd ber 
Kaiferlichen unter immerwährendem Geplänfel beobachteten — 
ihnen als Wegweifer bienten. Mit der BBefchwerlichfeit des 
Marſches durch dichte, moraftige Waldungen, wuchs der Eifer 
und bie fampfbegierbe ded Heeres. Beide Kührer fchienen nur 
von einer Sorge bewegt — von der nämlich, bag ber Großweſir, 
welcher nad Ausfage von Gefangenen bei Effe eingetroffen, bier 
nicht Stand halten möchte. Rad) zwei unbefchreiblich mühfeligen 
Tagemärfchen entbedite man ben 18. Juli beim Austritt aus den Wals 
dungen Eſſek und die ganze feindliche Armee unter beffen Waͤllen; 
aber keineswegs in ihrer üblichen Schlachtorbnung im freien 
Felde, fondern, was feit Gründung des Reichs bei ihnen nod) 
nie gefchehen, in einem ftarfen, ganz nach europäifcher Art vers 
fchanzten Lager, das Effet im Dalbtreife umgebenb, beiderfeite 
an den Drauftrom anlehnte und mit ſechzig Gefchüben verjehen 
war. Ein Theil der türfifd)en Reiterei ftand außerhalb ber Vers 
fhanzungen und fing an, mit ben Kaiferlichen zu planfeln. Der 
Herzog bedurfte ben ganzen Tag bed 18. und felbft einen Theil 
der Nacht auf den 19. bis er mit ber Schlachtorbnung und ben 
Angriffsdispofttionen in’d Reine gefommen war. Den 19. rüdten 
die Kaiferlichen vor, indem fie die feinbliche Reiterei in bie Vers 
fhanzungen hineintrieben und (id) lebteren bis auf Kleingewehrs 
fchuß näherten. Nachdem man aber über ſechs Stunden im wirt 
famften Kanonenfeuer ansgehalten und ganz supíoà über 1000 
Mann anfgeopfert, wurde in einem Kriegsrath bas Lager ber 
Türken für unangreifbar erklärt, und befchloffen, auf bem 
nämlichen Wege, woher man gefommen, wieber abzumarichiren 
unb Hinter bie Drau zurüdzugehen. 

Mer möchte nach: einem folchen Ausgange des Qfjefer Zuges 
dem Markgrafen Ludwig verargen, wenn er, fobald dad am 25, 
Suli bei Siklos aufgefchlagene Stilllager ihm Zeit hiezu gab, zur 


23 


Feder griff unb fid) gegen feinen Oheim über bieje, wie er fcit» 
dem erfuhr, hinter feinem Rüden abgefartete Militairpromenade 
gehörig Luft machte: 


"€. Gu — frieb er unter obigem Datum — „wers 
eben (id) ohngezwenffelt nicht: wenig verwundern, warumb id) 
„nicht burd) letteren Curir von allem waß hir passirt bie gründts 
„liche wahrheit berichtet, bie vrfach beffem beftefet in zweyen, 
„erftlich weilen alle augen auff mich gefdawt, waß ich bei einer 
ufo fchantlichen quaquade thun werde, vndt ich gemerdt, Daß fie 
„mein fchreiben apprehendiren, hab berentwegen nit fchreiben wollen, 
„damit fie fefen, bag ich nicht verlang bey truben waffer zu fifchen, 
„vndt vber ihr wohl verdienteß vnglüd zu triumphiren, zum ans 
„deren wäre mir aud) ohnmöglich gemefien, ein außführliche rela- 
„tion zu tun, indem ich erft geftern mit vnferer lebten infanterie 
„die Trah repassirt onbt etliche tag nad) einander febr befchwärs 
„liche arrierguardes gehabt, zumahlen ber feindt durch vnfere 
„fchlimme conduite bergeftalt vermeffen gemagt worden, baf er 
„ung big an bie pruden nie verlaffen vnbt fit bejtenbid) fehen 
„laſſen. Nunmehr ftehen mir bey Siklos gant consternirt vnbt 
„nicht wiffent, waß anzufangen. Die zeit ift verlohren vnbt die 
„Cavaleri bergeftalt ruinirt, bag auff fein aylen zu gebenfen, ins 
„zwiſchen fürgt ich dörffts felgam in oberbungarn zugehen, indeme 
„man vor enbt augusti ober anfangß september fdwärlid ber 
„orten über ber thayß wirdt fein fónnen, fo werben aud) bie 
„nothwendige anftalten zu ber belagerung Waradin viel mühe 
nondt zeit brauchen, aífo daß billich forge, ef bôrffte wenig ober 
„nichts gericht werben vndt gegen bem winter bes faggerf vnbt 
„gemeinen weßens fachen in fchlechtem ftandt ftehen. Eß hat ein» 
„mahl ein fchantlicheß ausfehen, vndt ift meinem bebunfen nad) 
„nuhr ein remedium vberid), welcheß dann wäre wann mit ber 
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„ganken armée nad; Großwaradin (wo dann allein provient zu 
„finden) unverzüglich (id) begebe, vndt etwan ein zwölff dig vier 
»zehen taufent man Teutfche, die trahe zu manuteniren bey Darda 
»zurudlieffe, dann witrigen fal zu fórgten, daß biefe kayßerliche 
sarmée fchlechte hülff den winter burd auf oberhungarn vonbt 
„Siebenburgen wurbe zu gewarten haben. Sd will, wann ein 
utrigB Rath gehalten wirbt, biefen meinen anfchlag proponiren, 
moaf ich aber fruchten werdte, ftebet zu erwarten. Wie mir 
"gegen vndt von bem feindt marchirt, wirbt bringer bießeß mundts 
lid) relationiren, fambt mehreren mir febr angelegenen Commis- 
„sionen, fo id muntfid) E. ©. vorzutragen anbefohlen.“ 


Nach ber mifglüdten Unternehmung gegen Eſſek ertheilte der 
für den Ausgang des ganzen Feldaugs befümmerte Hof eine 
neue, wie e8 fcheint, aus obigem Schreiben des Prinzen gefchöpfte 
Inftruction *), ihn mit 15,000 Mann zur Verwahrung der Drau 
aurüdaulaffen, mit ber Hauptmacht hingegen die Donau zu paffiren 
und Großwardein zu belagern, „damit durch die befhehene ritarada 
„dem feindt ber Mueth nicht allzufehr erwachße, die reputation ber 
„victorios- vnb gloriosen Faiferlihen Waffen nicht gefihmellert, 
mod biefe mit fo großen vncoften angeftellte campagna zumahlen 
„fruchtloß ablaufe, fondern bie darauf gefeßte Hoffnung der ganpen 
"Chriftenbeit erhalten und auf bas baldigft- aud) möglichfte mas 
„würkliches prastirt werde. Dieter Befehl traf bie Armee 


1) Ourd) bie bei unferen Akten befindlihen Handbillete des Raifer8 an 
den Markgrafen Hermann geht zur Genüge hervor, daß legterer bin 
und wieder die eingehenden vertraulichen Schreiben feines Neffen dem 
Kaifer mittheilte, welcher fie bann nad) genommener Einſicht mit ber 
Bemerfung: „dient mir zur Nachricht — gibt ein gut’ Licht u. dgl.” 
zurüdgab; und daß fomobl ber Raifer, al der Hoffriegsrath fich biefes 
guten Lichtes häufig als ihres eigenen bedienten. 
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indeffen fon wieder in neuen, in Wien nicht vorausgefehenen 
Verfegenheiten. Während: der Herzog bie Ludwigſchanze an ber 
Drau fchleifen, die Schiffbrüde verfenfen und die zur Operation 
in Slavonien aufgehäuften Proviantvorräthe unter die. Armee 
auétfeifen, ober vernichten fief, hatte der Grofiwefir raid bie | 
Brüde bei Eſſek wieder hergeftellt, fein Heer auf das [infe 
Ufer der Drau übergeführt und bei Baranyavar hinter der Vas 
rafiza eine Stellung genommen, die er abermalé auf bas 
eifrigfte verfhanzte. Der Herzog, burd) den fo unerwarteten Draus 
übergang ded Feindes für die Brüde bei Mohacz und feine 
gefährdeten Verbindungen beforgt, eilte Hals über Kopf diefelben 
zu beden, und fchlug fein Lager den 31. Suli am linfen Ufer 
ber Karaſicza, gegenüber bem feindfichen, auf. Hier beobachtete 
man (id) gegenfeitig bis zum 6. Auguft, ba fein Theil Luft be» 
zeigte fi zum Angriff der Vortheile ber innehabenden Stellung 
zu begeben. Die Zwifchenzeit füllte der Heine Krieg aus 1), wos 


1) Während diefes Zwiſchenſpiels bis zur bald folgenden Schlacht trug 
fi) im Angeficht beider Armeen folgender launige Vorfall zu: Graf 
Dünemafb führte einen bei Ofen gefangenen vornehmen Pafha mit 
fi, beffen im türfifhen Lager befindfiher Sohn bie Auslöfung unters‘ 
handelte, worüber man aud) enblid) ind Reine fam. Zmeihundert 
Türken begegneten auf der Ebene zwilchen beiden Lagern zweihundert 
dunewaldifhen Küragiren, auf Parole, feine Seindfeligfeiten zu üben. 
Dem Grafen wurden 7000 Stüd Dufaten, eine Perlenfhnur, ein 
foftbarer Gabel und ein 3obel behändigt, wogegen er bem Sohne den 
fBater wieder fhenfte. Diefer, faum in Greibeit gefest, fchwingt fid) 
auf das ibm vorgeführte Pferd, tummelt den edlen Araber einige mal im 
Kreife herum und jagte dann mit einer tiefen Verbeugung gegen den 
Feldmarſchall auf und davon, dem türkifchen Lager zu. Zeuge der Auslo⸗ 
fung des Paſchas war der unter den Kaiſerlichen als Volontair dienende 
Marquis — nadmalige Marfhall — von Villar. Da biefen einer der 
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bei inbeffen die Kaiferlichen außerordentlich litten, indem bie tir: 
fifche Neiterei an Zahl wie an Leichtigkeit überlegen, bie faiferfidye 
täglich enger einfchloß und am Fouragiren verhinderte. 

Sm einem wo möglich noch farkaftifcheren Schreiben des 
Prinzen, alè bas vorhergehende, finden wir den betrübten Zu⸗ 
ftand ber Armee in biefem Beitpunfte alfo gefchilbert : 


1 


An ben Marfgrafen Hermann, 
Zwifhen Mobac und Baranpavar, 5. Auguft 1687. 


„E. &. wollen fid) nicht über mein langeß féilfweigen ere 
„gern, eg ift gewiß nicht aug faulheit nod) vnbefunnenbeit, fons 
„bern allein weilen ich nicht offt erfahre, wan bie poften von 
„bir ablauffen, vndt zudeme mich felbigen auch nicht vertrawen 
mbarff, fo lang man fid) zubeforgt, bag ich bie wahrheit fchreiben 
„börffte, ſchicke derowegen zu meiner ficherheit biefen aygenen, 
nE. ©. ainmahl Redt von allem zu informiren. Eß gehet alle 
„fo verwirrt zu, af möglich, onbt halb desperat, onbt nad)beme 
„man ben feindt, weiß nicht warumb, über bie Trah passiren 
„vndt diefierfeit postiren laffen, gehet Fein tag vorbey ohne merde 
nliden verluft der furagirer, weilen felbige in fo bebedtem vndt 
„dem feindt fundigen landt nicht wohl fonnen befchüßt werben, 
„befonderd aber weilen man gezwungen bin vnbt wider in (tru: 
„cheren bag noch vberige fchlimme graß zufammen zu fuchen, 


mitgefommenen Türfen erblidte und an Miene und Afeidung für 
einen Sranzofen erfannte, forengte er gegen ihn vor und rief ihm auf 
ſclavoniſch zu: „Biſt Du nicht ein Franzofe? Geftern ift einer, bat 
eben ein folches fhamarirtes Kleid wie Du, zu uns gefommen, welcher 
gewiß Dein Bruder if. Gehe lieber zu uns, denn die Franzofen find 
halbe Türken unb der König it unfer guter Freund !« 
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vant man anberft nicht gar bie pferbt vor hunger will crepiren 
elaffen, zu welchem nicht viel mehr abgehet, indem bie Cavaleria 
Mon würflich in (efe (d)fedytem flandt vndt vber acht tag mans 
"gel ober fatigue nicht mehr capable auszuftehen ift; bannod) 
„tehe id) Fein mittel foldef zu verhindern, forgte algo wohl billich 
vbiege armée bórffte in furgem bergeftalt hingericht werben, bag mit 
„felbiger bie quartir in Ober Ungeren hart werben fonnen erreicht 
„werben, vill gefchweigen, waß man fonit gegen bem herbit vorzus 
‚nehmen gehofft bette. Ich babe zwaren E. ©. durd den Schmits 
uberg erfuchet, dahin gu uermittlen, bag ich mit ainem ftarfen de- 
"tachement an ber Traba möchte vor anderen gelaffen werben, 
nin ber Hoffnung Fein geringe Cbr zu erwerben, ef ift aber, 
„wie €. ©. von Schmitberg fon werden vernohmen haben, 
„meine meinung geweßen, bag ch’ vndt bevor man auff ainige 
„separation au gebenfen, mit ber ganken armée ber pag bey Darda 
ubette auff bag newe ocoupirt werden follen, in welchem fabl 
nfelbiger bernad mit 4 oder 5 tawfent wohl Dette. fónnen bes 
„hanbt werden. Eß hat (id) aber ber status gant verändert, ins 
ubeme Der feindt nicht allein vber Die Traha gelaffen worden, 
„ſondern dermahlen würfíid) ein (lunt von vnferem [ager hinter 
„einem maraſt bey Baranyavar verídjangter ftehet, afgo bag fels 
nbigem fait ohnmöglich zuzukommen. EB wäre zu wünfchen, daß 
‚wie heut funtichafft eingeloffen, felbiger auff vnfere feiten vnfi 
nangugreiffen fommen wolte, fee aber fchlechte aparentz barzu, 
„vndt vermeine, bag bie türken (id) contentiren werben, vngere 
„arme gu ruiniren vndt von allen operationen zu uerhinderen, 
nwelchef, wie mid) buenfet, allein in ihren bänben ftehet, ban 
"fo Tang er dießer feiten bleibet, maig ich nicht ob ratfam wäre, 
„son ber Donaw fich zu entfernen vnbt ihme ain ober die ans 
ebere feiten preiß zu geben. Ich fonte mich zwar nicht rumen, 
vba ich, fo [ang die arméen coniuagirt, vmb meine meinung 
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„wäre mod) in consilio noch privatim befragt worden, ‘algo big 
"dato febr vnnüblid) bir geweßen, heut aber bin ich von bem 
„Herzog beruffen worden, welcher mid) in etlichen ftuden vmb 
„Naht gefraget, vornemblich aber, vag mit Siclos vndt Künff- 
„kirchen zu thun, ob felbige zu behaubten ober zu verlaffen feien, 
„wo mit ber armée hin zu marfchiren, casu der feindt in feinem 
„posto bleibe, vndt lebliden, ob man nicht Erlaw ober Stuls 
„weiffenburg attaquiren funte. Sch fette zwaren wohl vrfad 
»genug gehabt, nicht viel barauff zu antworten, weilen id) aber 
nbeg herren bienft allem vorziehe, babe ich dergeftalt geantwort, 
vid) vermeinete nicht, bag bie fachen noch fo weit fommen, bag 
„man vrfach Bette, biege plät zu uerlaffen, inbeme mir nod) 
»funffzig taufend mann tard, hilte vielmehr bauor, daß felbige 
emit mehrerem voll vndt vbrigen notwendichleiten zu uerfehen 
„wären, waß daß weitere movement ber armée betreffe, fche ich 
„zwar wohl, bag man in gegenwertigem [ager auf mangel fou- 
„rage nidt lang mehr werde ftehen fünnen, ftehe auch dahin ob 
„ber feindt nicht ebenber bem morast passiren werde, man er 
eng ein wenig weiterß zurück gezogen fehen wurbe, fege beros 
„halben ber meinung, daß man fid ein drey viertelftunt nacher 
»Mohacz zu ber pruden zihen folle, zu feben, mag entlic darauf 
‚werben wirbt, vndt wenigitenß nichts zu uerlieren, man man 
“fi nichts mehr zu gewinnen im ftandt finde; weiterß zurud zu 
„gehen aber, wie viele vermeint, fünne id; bermablen keineßwegß 
„taten, indeme barburd) bem feindt [ufft gelaffen würde, nicht 
„allein Siclos vndt Fünfffirchen anzugreiffen, fondern gar big in 
„Snneröftreich alleß Durch incursiones zu uerhärricyen, welcheß 
„dem Kayßer nit allein höchft fchädlich, fondern auch feinen waffen 
uber grofte fchimpf fein wurde; fo viel die würfliche belagerung 
„Stulweiſſenburg ober Erlaw betreffe, fonne ich bey diefiem ftandt 
„ber fachen aud) nicht zu bem erfteren rahten, fowohlen auf fon 
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nangefurten vrfaden, alg aud) bag bey biefer zuruckzihung vnbt 
„verlaffung ber Donaw vor Segedin vndt Zolnoe — fo gar fchlechte 
"Feftungen — eben big waß bey Siclos und Fünffficchen zu Deforz* 
„gen, zu fürchten wäre, aud) in folchem fall der feinbt ohnfähls 
„bar Erlaw zu proviandiren fuchen würde; ob Erlaw zu belagern 
„oder weiterß nubr zu bloquiren, fonne id) positive nicht fagen, 
vinbeme mir beg orthß flärfe nicht befannt, wann aber folcheß 
„gefchehen folte, müfte ef nuhr durd) ein detachement erreicht | 
„werden, vnbt inzwifchen bie armée bey ber Donaw bleiben, bas 
emit fie bey allem fall im fland wäre, bifer vndt iener feiten 
„nach notturfft beg feindts vorhaben zu begegenen. Mid hat 
ngebunft, eg haben Diefie meine meinungen dem Herzog nicht 
„mißfallen, ich forgt aber, dieße Raytungen feyen alle ohne deu 
„wirth gemacht vndt fefe vor, bag mit furgem (man defi feinbté 
„Bestialitet ong nicht Iufft madjet) die armée auf mangel fourage 
„wirbt gezwungen werben, gar big vber bie Sarwitz zurud zu 
„gehen, vnbt eben auf dießem mangel nicht wirbt im ftant fein, 
‚noch Siclos, noch Fünfffirchen, nod) Siuneróffreid) bie handt zu 
„bieten, ia waß nod) mehr zu forgen, bergeftaften hingericht fein 
„börffte, bag fie ohmmöglich Oberhungeren wirbt erraichen können. 
"Die Erbländer börfften (id) nubr auff gute onbt balde winters 
nquartir richten; in Bosnia werden mir hewer hart fommen, vnbt 
nStbenbürgen wirdt, maine id), von ong aud) wohl ohnanges 
„fochten bleiben , entlid werden diefe Herren mit ihrem: fdjaben 
„gefcheit werden vnbt die [eut lernen fennen. Die Correction 
„aber möcht wohl ein wenig zu hart fommen, ban man ber 
feindt gefcheidt, fo dörfften mir wohl auf bie Ofifde manir nad 
»hauß kommen. Sd vor mein thail protestir mit allem Respect 
„vor die winter Commando; vor dießmahl ift Fein ehr mehr eins 
„zulegen, eg wäre ban fach, daß man in etlich wenig tagen ben 
nfeindt fchlüge, welcheß id) wie bag einige remedium aller meiner 
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„vblen profezeyhungen von Bergen wünfde, vndt befehle mic " 
„Dero gnapen.^ 

N. €. vin dießem augenblid vernimm ich, bag wir morgen 
„gegen Mohaoz rüden werden, wie aud) bag minirer {don würd» 
„lich auff Siclos vndt Fünfffirchen gefchidt worden, felbige ort 
vin (tant zu fegem, daß man fie, wann man will, fprengen könne. 
‚ Der effect wirbt balbt folgen, ich fee ef kommen.“ 


Den 6. Anguft verlegte der Herzog das Lager nad) bem Bor: 
fhlage des Markgrafen nad) Mohacz, um den Großwefir nad 
zuziehen; blieb hier nod) weitere drei Tage ftehen, und faßte, ba 
der Feind beffen ohngeachtet fíd) nicht aus feinem Lager rührte, 
den Entichluß, auf das (infe Donauufer überzugehen; vorher jes 
bod) auf Gifío8 zu marfchiren und Giflos fammt Finffirdhen 
nad) Herausziehung der Beſatzung in bie Luft zu fprengen. 

Die Bewegung gegen Siklos begann den 10. und murbe bis 
Kis⸗Totfalu 1), eine Meile von Mohacz, den 11. bis N. Hars 
fang fortgefeit, wo man das Lager am Abhange beà Berges 
Harfan, Front gegen die Drau, nahm, 

Der Grofwefir, der durch fein Fluges Benehmen alle bisheri⸗ 
gen Unternehmungen der Kaiferlichen gänzlich vereitelt hatte und 
auf bem Punkte (anb, durch den Rückzug des Herzogs auf das 
finte Donauufer ohne Schwerbtfhlag Meifter ded rechten zu 
werben, verließ burd) üble Räthfchläge verleitet, baà Lager von 
Baranyavar, um die Chriften auf der vermeintlichen Flucht ans 
zugreifen. =) Er marfdirte in ber Richtung auf Lapanca ab, 


1) Diefes Dorf, nicht zu verwechfeln mit Kis-Totfalu 2 Stunden nördlich 
von Siklos, it auf feiner neuern Karte zu finden und möchte deshalb 
nicht mehr vorhanden fein. 

2) Hammer II, 791. 
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umfchwärmte den Marfch ber Kaiferlichen am 10. unb 11. mit 
feiner Reiterei und bezog an diefem Tage das Lager, der Stels 
lung gegenüber, die jene am Fuße bed Oarfanberges eingenoms: 
men hatten. 

Das Schlachtfeld beim Berge Harfan, ober von Mohacz, wie 
andere ed nennen, liegt innerhalb bes gleichfeitigen Dreieds ber 
Dörfer N. Harfany, fapancga unb Villany, und ift eine Forts 
fe&ung ber großen Ebene von Moharz, auf welcher am 29. Aus 
guí 1526 König Ludwig IL von Ungarn gegen Soliman ben 
Großen Leben und Krone verlor. — Das Lager der Kaiferlichen 
ftand parallel mit ber Straße von Moharz nad Giflos, linfé 
an die ber Donau zufließende moraftige Karaficza, rechts an ben 
Berg Harfan gelebut. Ihr Heer zählte 50,000 Mann, wobei 
20,000 Pferde, und war in ber Art in zwei Treffen geordnet, 
bag 34 Bataillone, 79 Schwadronen das erfte, 13 Bataillone 
63 Schwadronen bad zweite Treffen, bie berzogliche Armee .den 
rechten, bie churfürftliche dagegen den linfen Klügel bildeten. 1) 


1) Erfes Treffen. 
Bom rechten gegen den linfen Slügel. 


Gtyrum 5 Schw,, Starhemberg 1 Bat,, Caprara 3 Schw., Starhem: 
berg 2 Bat., Caprara 2 Schw., Dünemalb 1 Schw, Salm 1 Bat. Dünes 
wald 3 Schw., Mansfeld 1 Bat., Dünewald 1 Schw., Palffy 2 Schw., 
Mansfeld 1 Bat., Palffy 3 Schw., Reuburg 1 Bat., Sondola 3 Schw., Neu: 
burg 1 Bat. Gondola 1 Schw. Taf 2 Schw., Scherfienberg 1 Bat. 
Taff 3 Schw., Scherfienberg 1 Bat., Montecuccoli 3 Schw., Leslie 1 
Bat., Montecuccoli 2 Schw. , Piccolomini 1 Schw., Souches 2 Bat., 
SRigrelli 1 Bat., Heifter 2 Bat., Lothringeni Bat., Guido Starbemberg 
1 Bat, Oberrheinifhe 1 Bat., Köth 1 Bat. Baden⸗Durlach 1 Bat., 
Seiboldsdorf 2 Bat., Aueröperg 2 Bat., de Pace 4 Schw, Metternid 1 
Bat. Trubfef à Schw., Steinan 1 Bat., St Croir à Schw., Steinau 
1 Bat., Sig 4 Schw., Leibregiment 1 Bat., Neuburg 4 Schw., Leib: 
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And den: verfchiedenen widerfprechenden Angaben über die 
Stärfe der Türken geht. mit Gewißheit fo viel hervor, Daf fie 
nicht unter 60,000 Mann betrug, wobei etwa 30,000 Sanitfcharen 
mit 80 Kanonen. . 

Das Terrain vor ber Fronte der Kaiferlichen war eben, 
aber wegen ber fteinigen Befchaffenheit des lebmigen Bodens 
befchwerlich und mit vielem, bie freie Umficht und Bewegung ber 
Truppen binderlihen Gebüfch bebedt. Die beiden Oberbefehles 
haber verftändigten fid) aus bdiefer Urſache mit redté um bie 
freiere, zur Umarmung zweier fo ftarfer Deere ungleich geeig- 
netere Ebene bei Sifloè zu gewinnen. 

Der über die Lebne des Harfan dahin führende Weg ift tief 
eingefdnitten und bildet ein flarf auégefprodienes Deftle. Waͤh⸗ 
rend ber rechte Klügel baffelbe paffirte und ber (infe zur Dedung 
ber Bewegung ftehen blieb, pagte ber Großwefir den Moment ab, 
wo lezterer, durch das Defile vom erfteren getrennt, gleichfalls 


regiment 1 Bat., Latour 3 Schw., Sereni 1 Bat., Bielte 3 Schw, 
Sereni 1 Bat. Heißler 5 Schw., Croy 1 Bat, Sachſen⸗Lauenburg 
à Schw., Leibgarde 1 Schw, Baden 1 Bat., Eaftell à Ehm., Baden 
1 Bat, Savoyen 4 Shy. 


Zweites Treffen. 
Bom rechten gegen ben linen Fligel 


Kiſel 5 Schw., Serau 5 Schw, Herbeville 5 Schw., Piccolomini 
1 Schw., Beterani 1 Schw. Leslie 1 Bat., S Im 1 Bat., Aspremont 
1 Bat., Zothringen 1 Bat., Oberrheinifhe 1 Bat., Piccolomini à Schw., 
Gronéfeld 3 Schw., Würtemberg 3 Schw., Köth 1 Bat, Heidersdorff 
2 Schw., Oetting 2 Schw. Baden:Durfad 1 Bat., Commercy 5 Schw, 
Oberrbeinifhe 2 Schw., €obron 5 Schw., Sallaburg 3 Schw., Veldeng 
2 Bat., Gallenfels 2 Bat., Straffer 1 Bat., Kaiferftein 1 Bat., Arco 
3 Schw., Gover 3 Schw., Arco 3 Schw, Magni 4 Schw, Tettwin 
4 Schw. — Summe im Ganjen 47 Bataillone, 142 Schwadronen. 
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abmarfchiren wollte, und deboufchirte plöglich aus bem Gebüfche, 
wohinter er gelauert hatte. Die voranmar(djirenben Spahi 
unter dem Chiauspaſcha ftürzten fid auf bie Colonne des Cfurs 
fürften und ließen ihm faum Zeit mit Halt Front beide Treffen 
zu formiren (A. A.) 1) und die bedrohte linfe Flanfe durch 
einige im Safen geftellte Bataillone und Sdwabronen zu 
fchließen (B). Unter den wiederholten Schwärmattafen der Türs 
fen, denen man bie fpanifchen Reiter und ein ununterbrochenes 
Gewehr: und Gefchügfener entgegenfegte, hatte der Großweſir 
nicht nur eine Anhöhe nahe am linken Fluͤgel der churfuͤrſtlichen 
Armee mit Gefchät gekrönt (b), fondern aud) bie Maffen feines 
Heered wegen Beengung des Raumes in mehreren (djymtalen aber — 
tiefen Treffen in Schlachtorbnung geftellt (a, a) und baburd 
feinen Entfchluß fund gegeben, es zu einer Hauptenticheidung zu 
bringen. Bur nämlichen Zeit fete eine feindliche Reitermaffe 
von 8000 Pferden über die Karaficza, trabte, ohne auf bad Feuer 
ber Flanke (B) zu achten, dicht daran vorbei (c), um zwifchen 
dem Harfan das zweite Treffen im Rüden zu faffen. In diefer 
Bewegung fließ fie auf drei Eavallerieregimenter bed gleich beim 
eríten Kanonenfhuß dem linfen Flügel zu Hilfe gefendeten Ges 
nerald Piccolomini, wozu der Marfgraf, begleitet vom Churfürften, 
ebenfalls einige Regimenter führte (C) 2). Diefe impofante Maffe 
feindficher Reiterei, gegenüber einer einzigen bünnen Linie die fie 
nur zu durchbrechen brauchte, um ben Rüden der Kaiferlichen 
zu gewinnen und ihnen eine Niederlage beizubringen, fing an zu 


1) Siehe PI. I. 

2) Le Prince de Bade suivi du Marquis de Villars courut & la se- 
conde ligne de Cavallerie ....le Prince fit entrer tous les 
officiers dans les Escadrons, se mit à la téte de cette ligne et 
hors de la ligne de 4 ou 5 pas, et voulut que le Marquis de 
Villars demeurat seul à côté de lui. Mém. d. Villars I., 190. 
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flugen. Ihre Unfchlüffigkeit bewog ben Markgrafen, trot des 
großen Misverhältniffes ber Kräfte angrifféweife zu verfahren. 
Die Türken (dienen nur darauf gewartet zu haben, um nad) 
Maasgabe Feld zu geben, ald der Marfgraf Terrain gewonnen, 
fo daß gegen Mittag alles, was vom Feinde ber churfürftlichen 
Armee im Rüden geftanden oder fie überflügelt hatte, verjagt 
und ihre [infe Flanfe wieder wie früher an bie Karafiga ans 
gelebnt war. 1) E 
Unterftügte ber Großweftr burd) Frontalangriffe mit bem Fuß⸗ 
volf das febr gut eingeleitete kühne Flanfenmanbver feiner Reis 
terei, fo war aller Wahrfcheinlichfeit nach das in zwei Theile ge: 
trennte faiferlide Heer flügelweife gefchlagen. Statt‘ deffen bes 
fhränfte fi Solimanpafıha auf einen nichts fagenden Geichüßs 
fampf, und wendete feine Hauptforge auf bie fchleunige Herftel- 
[ung einer boppelten Berfdangungélinte (d, d), um (id) (m Falle 
einer ungünftigen Wendung ber Schlacht von derfelben aufnehmen 
zu faffem. Hierdurch gab er dem Herzog von Lothringen, welcher 
anfangs durchaus nicht. glauben wollte, bag ber Churfürft eà 
mit dem ganzen türfifchen Deere zu thun habe, Zeit, feinen Ives 
thum zu erfennen und (d)feunigft über dad Defife von Harfany 
zur Wiedervereinigung mit bem [infen zurücd zu Fehren. Obgleich 
nun zwar der rechte Flügel durch einen dichten Wald, wohinter 
er nad) dem Aufmarfde zu ftehen fam, an mirffamer Theil⸗ 
nahme bei Fortfegung bed Kampfes verhindert war und ber ers 


1) Leur inoertitude détermina le Prince de Bade à faire avancer 
quelques pas et dans le moment, comme s'ils n'eussent attendu 
pour se retirer que ce premier mouvement, on vit les Spahis 
se retirer. On avangoit à mesure qu'ils s'éloignoient et insen- 
siblement la gauche des Impériaux se remit a ce méme ruisseau, 
où elle étoit appuyée le matin. Mém. de Villars I., 121. 
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zog bie Unſchlüſſigkeit des Feindes zum Abmarſche nad Siklos 
benuzt wiſſen wollte, ſo waren doch weder der Markgraf noch 
der Churfürſt hiezu zu bewegen, beide hielten vielmehr bafür, 
daß ein entichloffened Uebergehen zum Angriff, aud) ohne 
Mitwirkung des rechten Flügeld bennod) weniger gefährlich feie, 
alè bie Wahrfcheinlichkeit während bem Marfche nod) einmal ans 
gegriffen unb gefchlagen zu werben; eine Anficht, welche in bem 
abgehaltenen Kriegerathe die Oberhand behielt. 

Es fcheint, daß (id) die beiderfeitigen Soeerfüfrer in ihren 
Digpofitionen zu Ergreifung ber Offenfive freugten. Während 
man nämlich auf Seite der Kaiferlichen einig geworden war, 
dem Feinde fraftvoll auf den Leib zu geben, entfendete ber Groß» 
weffr — burd) die aufgeworfenen Verfhanzungen im Rüden (id) 
gegen alle Zufälligfeiten der Schlacht gefichert wähnend — gegen 
3 Uhr Nachmittags einen Theil des Fußvolfed, um fid) lange 
der Karaſicza mit ber, bem chriftlichen linfen Flügel nod) (tete 
gegenüber haltenden Reiterei in Verbindung zu fegen. Cine fo 
gefabrbrobende neue Demonftrativn konnte nicht gebulbet werben: 
Die Brigade Piccolomini wurde alfobald auf 23 Schwadronen 
verftarft, an deren Spige fid) Markgraf Ludwig ftellte, bie Spaht, 
noch bevor (id) bie Syanitíd)aren mit ihnen vereinigen fonnten, 
angriff, in einem fürmlichen Gfocq glüdiid über den Haufen 
warf und bis zu ihrem Fußvolfe tapfer verfolgte. 

Die beiden Haupttreffen hatten fich mittlerweile ebenfalls in 
Bewegung gefezt und dem Feinde einen fo fraftvollen Stoß in 
der Fronte gegeben, daß die NRNeiterbrigaben Prinz Eugen von 
Savoyen und Rabutin bis auf Gewehrfchußweite an bie vorberfte 
Berfchanzungslinie der Türken vorpraliten und biefe fid) in Uns 
ordnung dahinter zurüdzogen. Der Churfürft hielt mit den bem 
Fußvolke weit vorgefommenen Schwadronen fo lange im Fener 
der Schangen aus, bis erftered ebenfalls herangefommen war, 
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unb gab hierauf ben von den Truppen mit Jubel aufgenoms 
menen : Befehl zu deren Erfiürmung Mit unwiderſtehlicher 
Tapferkeit drang die Brigade Prinz Eugen, mit den Regimentern 
Savoyen, Heißler, Latour, Sachfenstauenburg und der durfürits 
lichen Leibgarde linf8, die aus den Regimentern Gig unb Truch⸗ 
feß beftehende Brigade Rabutin redità, bie Generale Steinau und 
Wallis mit den Infanteriebataillonen des erften Treffend von 
vorne in die Schanzen der Türken ein. Die nur theilweife vols 
lendeten, zu nahe hinter einander angelegten Werke fhoffen zu 
hoch unb waren feine8 nachdrüdlichen Widerftandes fähig. Die 
fliehenden Saniticharen der eriten Linien fließen bie ber andern 
über den Haufen. Die türtifhe Reiterei jagte mit verhängtem 
Zügel auf und davon; bas von ber Reiterei verlaffene Fufivoli 
wurbe in Folge beffen auf und neben ihren Kanonen- nieberges 
hauen, ber Reft in bie Moräfte der Karaficza oder in die Wäls 
ber verfprengt. Der Großwefir floh mit Hinterlaffung alles Ges 
fhübes und des ganzen Lagers (e, e) nad Baranyavar, von 
wo er fid) in der Dunfelbeit ber Nacht mit ben Trümmern bed 
Heeres über die Schiffbrüde nad) Effet rettete An der vollftäns 
eigen Aufreibung des türfiichen Heeres hinderte der Umftanb, 
daß die ihr vom rechten Flügel in den Rüden entfendete Um⸗ 
gehungecolonne unter General Dünavalb in den dichten. Wäldern 
verirrte und beshalb zu fpàt fam. 1) 


1) Handfchriftlihe Quellen, weiche bei der Darftellung der Schlacht am 
Berge Harfan von mir benugt wurden: 1) Relation der bei dem 
Berge Harfan vorbeigegangenen Feldfihlacht ben 12. Auguft 1687; 
im €. Hausarchie zu Carlsruhe. 2) Originalberidt des Ehurfürften 
von Baiern an ben Kaifer, d, d. Gelblager bei Baja 19. Auguf 1687. 
Góenbafelbg. 3) Originalbericht des Markgrafen Ludwig an den Kaifer, 
Szekſo, 19. Auguft 1687. Ebendaſelbſt. 
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Die Trophäen diefe8 Sieges, den man hauptfäcjlich der fland- 
haften Tapferkeit, Geifteögegenwart und guten Unordnung des 
Markgrafen Ludwig verbanfte, beftanden in 8000 getödteten und 
2000 gefangenen Feinden, 78 Stüden Geſchütz und bem ganzen 
türfifchen Lager fammt allen darin befindlichen beträchtlichen Munis 
tionds und Lebensmittelvorräthen ; Siklos und Fünffirchen blieben 
erhalten, die Faiferliche Armee auf einen einzigen Schlag aller 
früheren Verlegenheiten mit einemmal enthoben, mit aller Freibeit 
ben Feldzug durch jede beliebige Unternehmung zu fließen. *) 


1) Die Medaiffenfammiung S. À. f. tes Großherzog ron Baden be: 
fißt zwei Denfmünjen auf bie Schlacht am Berge Harfan. Die eine 
von ber Größe eines Specieöthalers und von Silber zeigt im Avers 
den Raifer Leopold auf einem von trei. Löwen gezogenen Triumphe 
wagen. Die (djmebenbe Victoria feat ibm ben Giegesfranz auf; eine 
Hand reiht ihm aus Wolfen Forbeerimeige. Umfchrift: Wo Lu- 
dovici Niederlag 29. Aug. 1526 Kommt Leopoldi Sieg zu Tag 
12. Aug. 1687. Auf dem Revers: Schlachtgetümmel, im Halb» 
zirkel darüber die Bildniffe des Ghurfürfien von Baiern und des 
Herzogs von Lothringen em Medaillon unter einem ftrahlenden „In 
hoc Signo“ umfchriebenen Kreuz. Umſchrift: Es Zeigt Mohacz. 
Den Krieges-Platz Und Sieges-Schatz. Randfhrift: Gottes 
Huth, So Ob Uns Wacht Hat Gesturzt Der Türcken Macht. 
Die andere Medaille it etwas Feiner und von Bronze. Avers: Ans 
ft einer tobenden Yeldfchlaht. Revert: König Ludwig Des II. 
Niederlag Bey Mohatz A.1520. D. 99. Aug. Durch Gottes Gnad 
Von R. K. M, Leopold A. 1687. D. 12. Aug. Gerochen. 
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Zweites Stapitel. 


Entfendung des Generale Dünewald zur Unterwerfung von Slavonien. Die 
Hauptarmee geht bei Mohacz über bie Donau auf Peterwardein.. Das 
türfifhe Heer verjagt ben Grofwefir und zieht im Aufruhr nad Bel: 
grad. Der Ehurfürft von Baiern und Markgraf Ludwig verfaffen die 
Armee, welche Siebenbürgen befezt und daſelbſt VWinterquartiere nimmt. 
Borgänge in der Krimm, Moldau und auf Morea. Sanitfcharenzufftend 
in Conftantinopel. Mahommed IV, wird abgefe;t und Soliman IT. zum 
Sultan ausgerufen. Krönung des Erzherzogs Sofeph zu Prefburg. 
Ungarn zu einem Crbfónigreid) erflärt. Uebergabe von Erlau und Munkacz. 


—— — 


Das Deer rubte den 13. und 14. Auguft in bem eroberten 
feindlichen Lager, wo nad feierlichem Danffefte Kriegsrath wegen 
Verfolgung des Sieges gehalten wurde. Die Einen riethen zu 
einem nochmaligen Uebergang über die Drau mit vereinter Madt, 
um bie Mefle des feindlichen Heeres bei Effef vollends aufzus 
reiben und legtere zu nehmen. Der Markgraf, unterftügt vom 
Ehurfürften, wünfchte dagegen mit einer abgefonderten Armee bie 
Belagerung von Erlau. Der Herzog glaubte, bag nad) einer 
gewonnenen Schlacht von folder Wichtigkeit größere Nefultate 
zu ziehen feien, wenn ein ftarfes Detafchement zur Unterwerfung 
von Slavonien surüdgelaffen, die Hauptarmee aber Siebenbür- 
gen einen Beſuch machen. würde, durch beffen Befignahme man 
fid) treffliche Winterguartiere und neue Hülfdquellen zur Fort: 
febung des erfchöpfenden Krieges mit bem Erbfeind erôffne. 


39 


Der Kaifer entfihied für den Plan des Herzogs, befahl aber bas 
bei, bas Commando des flavonifchen Armeecorp8 dem Markgrafen 
Ludwig zu geben. SHierüber hatte der Herzog indeß fchon im 
voraus au Gunften des Grafen Dünewald, eines eifrigen Ans 
banger8 von ihm, verfügt; weil er feinem Sntereffe nid)t zuträgs 
lich hielt, einem Nebenbuhler, wie der Markgraf, ein neues Feld 
der Auszeichnung zu eröffnen. Man fann fi) benfen, wie 
empfindlich der Stolz des Markgrafen gefrànft war, burd eine 
fo offenbare Verlegung feiner Anfprüche alè älterer General ber 
Armee, unmittelbar nad) bem, der Monarchie fo eben geleifteten 
großen Dienfte. Das nachfolgende Schreiben mag zugleich alè’ 
Probe dienen, bis zu welchem Grade die burd) Ohrenbläfer ge: 
náfrte Feindfchaft zwifchen bem Serzoge und ben beiden Mark; 
grafen geftiegen war. - 


Markgraf Ludwig an den Markgrafen Hermann. 
Auf bem SRar(de nad) Mohacz, 15. Auguſi 1687. 


„Morgen werde aynen aygenen von hier mit müntliden 
„Commissionen an €. ©. ſchicken. Eß it nicht mehr möglich 
„bie insolentz def Rabatta vndt feiner Bande zu erdulden, fie herr⸗ 
„ſchen wie fie wollen onbt der her&og fangt aud) an offentlich mir 
nfennen zu machen, bag er mir alle zu leidt thun mill, wie er 
„fih bann mod) gefteren clar declarirt, bag er mir daß com- 
«mando über daß detachement nicht geben will, ohngeacht ber 
»Kurfürft (id) meiner ftarf angenohmen vnbt id) felbften beffen 
„erfucht. Der Dünewaldt bfeibt mit 10 taufent nicht ber beften 
ntruppen, onbt wann ídjà wäre, würden fie nod) wohl ein wenich 
„fchlimmer fein. Ich muß fchon fo geduldt haben vubt mit bem 
»Kurfürft vofenbtà die campagne zu endt bringen, die wir hoffent- 
ulich big dato nicht ohne nutzen vnbt Cfr gefürt haben. Weilen 
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vid) aber verfidjert, bag gegen den octobre der Kurfürft zurüd 
„gehen börffte, alfo bitte vnberthänid mir die genabt zu thun 
mondi Ein Kayßerliche Erlaubniß zu fohiden, damit ich mit ime 
»zurud kommen dorffte, bann nach biegem firaich onbt mehrerem, 
„fo mein Gefchidter referiren wirdt, bin ich feft reselvirt, lieber 
»alleß zu uerlaflen, alb mein [ébtag onber defi hertzogß immediatem 
ncommando gu flehen. Sd bitt €. ©. erzeigen nichtd von bem maf 
nid Derofelben fchreib, weilen ich befchloffen zwar nicht bem berbog, 
„noch einem feiner würdigen belben im geringften zu fiattiren, doch 
„aber fo zu dissimuliren, bag ich den Feldtzug hier vollenden fan, 
nbernad) aber muß der status Anderen, oder iſt nicht mehr möglich 
‚in bieger armée zu dienen. Maf ich fürplid) wegen def treffend 
berichtet, 1) fonnen Sie barauff bawen, ondt glauben, daß in 


1) Die Untertrüdung des hier angezogenen Berichted wäre ein wahrer 
Raub an der Geſchichte. Der Inhalt lautet wörtlich: 


"Gnàbiger Herr Better! 

nGegenwertiger Courir wird von herren Ehurfürften So Eilferdig 
expedirt, baf ich nicht Zeit Babe, E. ©., mie ich gern molte, die 
völlige relation mit allen vmbftanben ber den 12. hujus widder ben 
Erbfeindt Erhaltenen anfehentlihen victori mit felbtem zu vberſchrei⸗ 
ben, wird aber mit nedyfter gelegenbeit ohnfehlbar folgen. Difes allein 
berichte in wehrendem marche, daß bedeute victoria, morvon herr 
berjog v. Savoy E. ©, (don den verlauff vnd Detail zweiffelß ohne 

— munmebro berichtet haben wird, je fenger je mebreres considerabier 
fatfet, inteme nicht allein ter Geind völlig aus bem Feldt gefchlagen, 
fondern auch defien ganbes velles lager mit allen Studen, deren bif 

. abt vnb Gedaig groß vnb Peine feind, fambt 10. Geuermórfecn, 
vielen bomben, munition vnd anderen praeparatorien Grobert mor: 
ben vnd nicht zu fördten, daß felbiger bife& Sabr mibber aufffomben 
finne, weil feine befte Infanteria hier auffgeopfert worden. Der 
Berluft def Geindes, fo will id auf bem champ de bataille und 
wehrend der action gefehen, Tann ich Sicher auf 7 bif, 8000 Mann 
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nperluft des feinbtà Ehender vmb etlid taufent zu wenich, alg 
„zu viel gefchriben. Die correction ift (tard vndt fo, bag ich 
unit glaub, bag mir in dießem frid) eine flarde armée fehen 
„werben. ‘E G. fonnen Ihnen wohl einbilden, daß dießeß glüd 
„baimlich bie vnß zuwidere fent verbriffen muß, indem bieße 
varmée allein ?) ihre Solecismos corigirt vndt fie durchauß in 
feine fchlacht consentiren wollen. ?) 





fhagen, ohne waf hin vnd mibber in morast vnd wäldern Ertappt, 
gefangen und Niedergemadt worden, welches auch wohl mit beme, 
waß Sich verloffen, vber 2 vnd mehr faufenb fein, fo daß dem Feinde 
würflid vber 10 ober 11,000 mann ber beften Janitſcharen abgängig 
worden. Mir haben Gott billih zu banden, Daß die reputation ber 
waffen enb ter völlige status, welcher, wie mein lebteres gewißen, 
fhon in extremis ware und anderft nicht, alf durch Ein folhen Streich 
redressirt werden Pónnen, durch Einen fo vollfombenen Siege reme- 
dirt worden, onb haben ung auf Cburfürfllider Seiten fo vill mehres | 
zu Grfreuen, bag wir daß glück gehabt vnb diefes treffen mit vat onb 
that der Generalitàt onb Soldaten von ber Shurfürftlihen armee 
exequirt worden, indeme bie berjoglihe armee nicht dariufomben. 
nod) wegen Eines großen waldes mit operiren finnen. Vnſer Geits 
(ft ber verluft wohl ju verihmerzen, jnbeme auffer der officir, deren 
Ctfid)e todt vnb zimblich blessirt fein, wenig auf bem plag geblieben 
i. Der Feind it in großer Confusion und Consternation nod) 
vorgeftern ober Seine bruden ju Essek bie Drave repassirt. Man 
bat den General Gondola mit 3000 pferden gegen Darda nachgeſchickt, 
wird aber fhmwärlid mehr Etwaß vom Geinde zu fehen Friegen. Waß 
man nun weiter vor mesures nebmben werde, CErmangle nicht mit 
nedftem EF. E. ausfübriih zu berichten, ber mid) zu beharrlichen 
Gnaten gehorfamft Empfehle. 

1) Damit meint der Prinz die churfürftliche Armee. 

2) Daf der Herzog am 12. nad) gefhebenem erften Angriff ver Türfen 
der Schlacht gegen tie Anfiht des Churfürfien und Markgrafen aus: 
weichen wollte, belegen außerdem noch andere Urfunden. 

6 


42 


Den 15. Auguft trat das faiferlide Heer den Marfd vom 
Schlachtfelde nad) ber Donaubrüde bei Moharz am. Am 10. 
trennte fi das. nad) Slavonien beftimmte Armeecorps unter 
Dünewald bei Kiss Totfalu von der Hauptarmee und marfchirte 
10,000 Mann ftarf 1) die Drau aufwärts nad) Turanovacz 
mit dem Befehle, dort eine Bride zu fchlagen, (id) mit bem Ban 
von Groatien zu vereinigen und von ba aus in Slavonien eins 
zudringen. Zur Erleichterung biefer Operation marfchirte die 
Hauptarmee nad) einem am 23. bei Baja bemerfftelligten Donaus 
übergang (tromabmürté über Kolut, Monodtordzeg und Apatin 
das Gerücht verbreitend, bag man Willens wäre Temesvar zu 
befagern. Ginige Mürfche von Petermardein erfuhr der Herzog 
durch Kundfchaftsberichte bie wichtige Nachricht, daß die feinds 
lie Armee dem Großmwefir ben Gehorfam verweigert habe und 
fid) in vollem Aufftande befinde. 

Bei fo bewandten Umftänden glaubte ber Herzog um fo mes 
niger nod) etwas in Diefem Feldzuge vom Feinde befürchten zu 
müffen, als ununterbrochene Regengüffe, das Austreten der Ges 
wäffer und bie völlige Unterbreung aller Communicationen übers 
bieg bie Einftellung der Operationen an ber untern Donau von 
fefb(t geboten. Die Armee wendete daher den 31. Auguft wieder 
‘um und trat Den befchloffenen Marfh nad Siebenbürgen an. 
Da indeffen die erforderlichen Anftalten für diefes auf bem Schlacht» 
fefbe improvifirte Unternehmen nicht vorbereitet waren, fo beſchloß 
man bid Szolnof zurüdzugehen, die Theif dort zu überfchreiten 
und fo mit Vermeidung ber Feflungen Temesvar, Lippa und 
Großwardein, über Szekelyhid und bas Flußthal des Berettyo 

1) Sechs Regimenter zu Fuf, als: Leslie, Souches, Heifter, Metternich, 


Lothringen, Oberrhein, und fieben zu Pferd, als: Dünewald, Neuburg, 
Truchſeß, Gig, Rifel, Lotren und Oberrhein. 
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den Gebirgögürtel zu durchbrechen, weldyer dad berg: und mais 
denreiche Siebenbürgen von Ungarn (dyeibet. 

Markgraf Ludwig machte den Zug nad Siebenbürgen nicht 
mit, fondern verließ nebft dem Churfürften am 3. September die 
Armee im Verdruffe, und begab fid) mit Erlaubniß bed Kaifere 
nad) Wien, die Marquis von Billard und remi in feinem Bas 
gen mit fid) nehmend. 1) 

Der Herzog hatte am 16. September über Szombor und 
bie Palanfe Szabatfa ben Theifftrom gewonnen unb mad) Ans 
funít des von Ofen über Baja herbeigezogenen ſchweren Ger 
fhütes den Marfch auf Szolnof verfolgt, wo er nad) Entfen- 
dung einiger Regimenter unter General Gerau zur Berftär- 
fung beà Blofadecorp8 vor Erlau bie Theif, dann über Co; 
bo8lo und Pacſay den Berettyo paffirte. Noch vor dem Ueber: 
gang über bie Theiß Hatte er bem Baron Houdin, Comman: 
danten von Szathmar und den Felbfriegsfecretär Til an ben 
Fürften. Apafi nad) Hermannfladt vorausgefendet, um ihn von 
feinem Anmarfche zu benachrichtigen. Sie waren beide anges 
wiefen Apafi vorzuftellen, bag ber Marfc der Armee lediglich 
darauf abgefehen fei, baà Land ein für allemal vom fchmadjvellen 
Goche der Unglänbigen zu befreien; wogegen man von feiner Seite 
bie endlicye Verwirklichung der für diefen Fall von ihm unb feinen 
Gefandten fo oft wiederholten Zuficherungen erwarte; er möge 


1) Le Prince de Bade lui confia (dem Marquis von Billars) ses 
chagrins contre le Duc de Lorraine, qui ne voulut le me- 
nager en rien et qui muni d'ordres secrets refusa à donner à 
ce Prince aucun commandement separé et chargen méme le 
général Dunewald qui n’étott pas, Feldmarschall du commande- 
ment, qui paroissoit destiné au Prince de Bade, revétu de cette 
dignité . ...... le Prince quitta l’armée sans vouloir prendre 
congé du Duc de Lorraine et ramena dans sa calèche de poste 

‘ les Marquis de Villars et de Crequi. Mém. de Villars I, 180. 
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alfo ber Armee Bevollmächtigte entgegenfenden, um megen ber 
Befebung des Fürftenthums einen Vertrag zu fchließen, alé beffen 
- vorläufige Bedingungen die fd)feunige Errichtung von Magazinen 
in Somlyo und die Einräumung einiger ebenfo alè Unterpfànder 
der getreulihen Erfüllung ber Bertragöverpflichtungen, wie zur 
Sicherung bed Landes gegen den äußern Feind, unumgaͤnglich noths 
wendigen Plage — bezeichnet vourber. 

Diefe Sprache verfezte den Hof und bie Reichöftände in hoͤchſte 
Beflürzung. Man wollte vom Einmarfche der Kaiferlicyen ans 
fanglich burdaus nichts hören. Apaft ließ bem Herzog ein 
Gefchent von hundert taufend Gulden und Lebensmittel für den 
Bedarf ded ganzen Deered anbieten, wenn man ihn mit einem 
Befuche verfhone, den die Türken und Tataren ımfehlbar zum 
Vormwande nehmen würden, in das Fürftenthum einzufallen unb 
e$ ſchonungslos zu Grunde zu richten. Es fam gleich hierauf 
cine Deputation, an deren Spite Georg Banffi, mit Gefchenfen 
in das faiferlide Lager vor Somlyo, zur Erwirkung leiblicherer 
Bedingungen. Der. abichlägige, drohende Befcheid ded Herzogs 
verfebte jedoch bie Abgeorbneten in folche Beftürzung, daß der 
Gommanbant von Somlyo, nachdem er vor Banffi auf die wieder 
holte Anfrage, ob er (id) gegen die Kaiferlichen wehren folle oder nicht, 
feine beftimmte Antwort erhielt, ihnen am 13. Oftober Somlyo 
übergab, in Folge deffen fie Herren diefeò Gebirgäpaffes, ungebins 
bert über Gigane, Sombor unb Berend vor Klaufenburg rüdten, 
welches am 18. nad) ben Worten unferer Urkunde «burd Fordt 
vnbt bie Rhetorica des Veltmarſchalls Graffen Caprara vnbt Herrn 
Generale Beteraniv ohne Widerſtand zur llebergabe gebradit 
wurde, worauf aud) Szamos⸗Ujvar bem General Veterani am 
20. freiwillig die Thore öffnete. 3) 


1) Seneralquartiermeifer von Daßlingers Handbud der Feldzüge in Une 
garn 1687 u. 1688; im Baiferlichen friegtardiio in Wien. 
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Schon hatte bie faiferlide Armee im Borrüden auf Hermanns 
(abt bie Marofd bei N. faf paffirt, al die fiebenbürgifche Des 
putation zum andernmal fam unb in eine zweite Conferenz trat, 
bie aber wieder nicht zum erwünfchten 3iele führte. Die Depus 
tation erfchien ben 27. zum brittenmal, um ber Gewalt der 
Umftände (id) beugend die befannte Convention von Appesborf 
zu fchließen, in deren Folge Hermanftadt, Klaufenburg, Karlöburg, 
Bifdrig, Müllenbach, Szaszvaros, Maros, Bafarhely, Dewa, 
Livid, Szamos⸗Ujvar, Somlyo und Bethlen den Kaiferlichen 
übergeben und bie verlangten Winterquartiere und Naturalliefes 
zungen nebft einer Gelbcontribution von 700,000 Gulden zuges 
fanden wurden; wogegen man bem Fürften und feinem Sohne 
Prinzen Midjael bie Regierung, bem Lande bie Aufrechthaltung ber 
beftehenden Gefete und Gerechtfame, ſowie die ungeftorte Aus⸗ 
äbung der vier privilegirten StaatésReligionen garantirte. 

Rad Abfchluß bdiefer Convention übertrug der Herzog bem 
Grafen Scherffenberg das Commando, die Austheilung der Wins 
terquartiere und die Vorfebrung ber innern unb äußern Sicher 
beitéanftalten in Siebenbürgen, und reiste für feine Perjon nad 
einem herzlichen Abfchiebe von ber Armee nad Wien ab. 

Auf gleiche Weiſe wie Siebenbürgen, war fait ganz Slavos 
nien ohne Schwerbtitreich in die Hände der Kaiferlichen gefallen. 
Die tärkifchen Befagungen, überall voll Schreden über bes Groß⸗ 
weſirs Niederlage am Harfan und bie befannt gewordene Revolte 
des Heered, hatten die meiften (effet Pläbe von felbit verlaflen, 
fo bag in bem Zeitraume vom 14. September bis 17. October 
Effet, Pofega, Vuchin, Baipo, Orabovicza und Czernek in bie 
Gewalt ber Kaiferlichen fielen und bad flavonifche Armeecorps 
in ber eroberten, uralten Dependernz des großen Magyarenreiches, 
bie Minterquartiere mit aller Sicherheit beziehen fomtte. 

Hand in Hand mit bem reißenden Fortfchritten ber Taiterlichen 
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Waffen in Ungarn gingen die der Benetianer auf Morea. «ad» 
bem Graf Königemart den Seradfier .von Morea bei Patras 
auf dad Haupt gefdlagen hatte, fielen Patrad, Caftel Tornefe, 
Mififtra, Lepanto, Korinth und Athen. : Waren aud anbererfeité 
Die Nuffen und Polen gezwungen worden, ihre Armeen aus ber 
Krimm nnd Moldau unverrichteter Dinge zurückzuziehen, fo fonnte 
Die bod) die Unzufriedenheit ber Maslime und den im Seere aus 
gebrochenen Aufruhr nicht mehr befchwichtigen, welcher zur furcht> 
baren Lawine anwachfend, den Großwefir mitfammt bem Sultan 
in ihrem Gturge begrub. 

AIS nämlich nad) ber Schlacht am Harfan der Herzog von 
Lothringen Miene machte Temedvar zu belagern, wurde im türs 
fifchen Kriegsrath befchloffen, zu .deffen Berproviantirung cine 
Abtheilung Spahi und Silihdare über bie Bride auf bas linfe 
Donauufer zu fenden, während der Grofimefir mit dem Refte des 
Heeres im Lager bei Peterwarbein wartete. Sie fonntem ins 
beffen ohne Zelte und Gepàd bei bem .unabläffigen Regen nicht 
fortfommen. Als fie daher über die Bride zurüd wollten und 
folche auf Befehl des Großweſirs verrammelt fanden, rifen fie 
die Verrammlung im Zorne nieder, gingen mit Gewalt zurüd 
und rotteten (id) wieder ben Großwefir zufammen. Diefer be: 
unrubigt, fendete ihnen gute Worte und [ie fie fragen, was 
fie wollten: Gelb oder Lebensmittel. Die Meuterer erwieberten: 
daß fie weder bad eine mod) das andere, fondern feine Abfegung 
verlangten. Der Großwefir, ber offenen Auflehnung ded Heeres 
gewahr, nahm fogleich bie heilige Fahne zu fi und floh mit 
feinen Bertrauten nad) Belgrad, wo er fid) einfchiffte und von 
ba über Ruftfchud den Weg nad) Konftantinopel einfchlug. 

Sobald die Flucht ded Großwefird im Lager befannt wurde, 
verfammelten fid bie Haupträbelöführer bed Heeres in feinem 
Zelte, wählten den Stabthalter von Aleppo, Siawufchpafcha, zum 
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Raimafam und fendeten eine aus zwei von jeder Truppe zufams 
mengefeßte Deputation mit einer Bittfchrift nad) Sonftantinopef, 
um wegen rüditändigem Sold, verfchiedenen ihnen verhaßten 
Neuerungen, der Unfähigkeit ded Großwefird und feiner neuer⸗ 
lichen Entweichung aus dem Lager beim Grofherrn Befchwerde 
zu führen: und zu melden, bag dad Heer in Erwartung, wem 
er nun das Neichsfiegel ertheilen werde, Siawufchpafcha zum 
Kaimafam erwählt habe. 

Nod ver der erfolgten Ankunft des Großwefird unb der Res 
bellen:Deputation in ftonftantinopef, hatte der Sultan auf bie 
unter der Hand erhaltene Nachricht, ben Oberftalmeifter Osman⸗ 
aga mit einem Schreiben an dad Lager abgefendet, welches ben 
Siawuſchpaſcha zum Seradfier ernannte und ihm mit bem Heere 
in Belgrad zu überwintern befahl. Als das Schreiben ben vers 
fammelten Officieren vorgelefen wurbe, weigerte man (id) zu ges 
horchen ; alle beftanden auf der Hinrichtung Solimanpafchas und 
ber Erhebung bed Siamwufd zum Großweſir. AB biefes Be⸗ 
gehren zu ded Sultans Ohren fam, verfammelte er den großen 
Gtaatsrath. Die Bellgefinnten riethen, den Großwefir und alle 
Aga der Truppen aus den treuen Dienern zu Conftantinopel zu 
ernennen, und die Aga ded Cageré an bie Pforte zu fordern. 
Der Kaimafam trug fid) zum Großweftr an und verbürgte feinen 
Kopf für die Herftellung der Ordnung. Aber der fchwache Suls 
tan willfahrte den Empörern zum andernmal. Er fandte Cia; 
wufdpafda dad Neichefiegel nad Niffa, wo biefer nad) bem 
Willen ber aufrührerifchen Armee ald Großwefir eingefegt wurde. 
Kurze Zeit darauf brachte ein anderer großherrlicher Beamter 
den Kopf des Großweſirs Solimanpafcha nad Philippopolis,. wo 
das Deer eben eingetroffen war. Das ben Kopf begleitende 
SHandfchreiben verfprad ‘ben Rebellen in ben fchmeichelhafteften 
Ausdrüden nod) fernere Genugthuung für das ihnen zugefügte 
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Unrecht; bod) möchten fie, ba die Feindesgefafir fo nahe, nicht 
nad) Konftantinopel fommen, fondern in Sofia und Philippopolis 
überwintern. Als Antwort hierauf wurden in einer zweiten alle 
gemeinen Bittfchrift neue Abfetungen einiger den Rebellen nicht 
anftehenden Staatöbeamten verlangt und ber Großwefir gezwun⸗ 
gen, baé Heer nad) -Konftantinopel zu führen. Bon Solat 
tfchefchmefi erging fodann mad) Konftantinopel ble dritte Bitts 
fohrift oder vielmehr ber NRebellenbefehl ber Abfegung des Suls 
tanà felbft. 

Auf biefe8 hin verfammelte ber Raimafam am frühen Mors 
gen bed 8. Novemberd in ber Mofchee Uja Sofia die Ulemas 
und ließ bie Bittfchrift ablefen. Die Ulema8 fchwiegen. Da 
nahm ber Kaimafam das Wort: „ba ber Kaifer, wie ed bie 
Bitrfchrift befagt, nur ber Sjagb ergeben ift, und während die 
Feinde von allen Seiten dad Reid bebrängen, bie Männer, 
welche folches Unheil abzuwehren im ‚Stande gemefen wären, 
entfernt bat, — bleibt Eud wohl ein Zweifel, bag die Nbfegung 
eines fi auf biefe Welfe mit ber Regierung nicht befaffenden 
Sultans gefegmafig erlaubt it? Die Berfammlung, welche 
fab, bis auf welchen Punkt bie Sade fchon gediehen war, gab 
fhweigend ihre Zuftimmung, begab (idy in das vergitterte Gemach 
des Seraild, wo die Prinzen eingejchloffen waren, zog aus bem» 
felben Soliman — ben älteften Bruder Mohammeds — hervor, 
und fete ihn auf ben Thron; wogegen jener in bem Kerfer ges 
worfen wurde. 

Unmittelbar nad) der Entthronung Sultan Mohammeds hielt 
Siawuſchpaſcha mit bem Heere den Einzug in Ronftantinopel, 
womit recht eigentlich die Regierung der entzügelten Soldateska 
begann, welche nad, Belieben Staatöbeamte abs und einfegte, 
Bermögensconfidcationen anorbnete, Köpfe in Staub rollen fief 
und ganz Konftantinopel in Außerfte Furcht und Schrecken verfeßte 
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Da Sultan Soliman II. gewahrte, bag der Janitſcharenaga bie 
entzügelte Beſtie bed Aufrubrò nicht in bie Fauft qu faffen fm 
Stande war, feGte er den Aliaga von Charpurt an feine Stelle. 
Diefer, überzeugt, daß ber Unruben fein Enbe fein würde, fo 
lange ber Haupträdelöführer Tſchauſch Fetwadſchi am Leben, 
hatte den Muth ibn mit eigener Hand zu todten. Darüber ge 
riethen bie Sanitfcharen in folche Wuth, bag fie Aliaga in Stüde 
riffen, auf der Stelle einen nenen Sanitfharenaga aus ihrer 
Mitte erwählten, das Zeichen zur Plünberung der Haͤuſer ber 
Miniſter gaben, ben Pfortenpalaft die ganze Nacht binburd bes 
lagerten und am andern Morgen eindrangen. Der Großweſir 
Siawuſchpaſcha, die Ehre des Harems bis auf ben Ichten themes 
zug vertbeibigend, fiel mit feiner treuen Dienerfchaft nad einem 
verzweifelten Widerſtande alè Märtyrer feiner ritterlichen Ses 
finnung. Der Strom bed Raubgefindeld drang nun ein. Fenſter⸗ 
und Thärbeſchlaͤge, das Blei von den Dachrinnen und Babders 
kuppeln wurden abgeriffen, die Schweiler und die Gemahlin 
Siawuſchpaſchas nach granfamer Berftümmelung nadt durch bie 
Straßen gefchieift. Nachdem die Empörer alle erdenklichen Graͤuel 
erfchöyft hatten, verfammelten fie bie Häupter ber Míema, um 
ihr Verfahren unter bem Schub bed Geſetzes zu rechtfertigen; 
allein da zugleich Sanít(djaren die Buben eined Emird ausplüne 
derten, (tiirgte biefer auf bie Strafe unb rief bie Einwohner 
von Ronflantinopel wider die Tyranney und Unterbrüdung ber 
rebellifchen Miliz auf. Man fledte bie heilige Fahne auf bie 
Zinnen des Seraild, bas Boll griff zu ben Waffen, die Hauptr 
räbelöführer wurden zufammengehauen oder in Stùde geriffen, 
ber Kaimafam Sémaefpaídja zum Grofwefir ernannt und von 
diefem endlich burd) eine Reihe von Hinrichtungen der Rebellen 
und Plündberer ber furchibare Aufitand in der Hauptſtadt für 
einige Beit gebampft. :) 


1) fammer IIL, 798 ff. 
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Während Sultan Mohammed durch Golbatenaufrubr vom 
Throne geftoßen wurbe, vollbrachte Kaifer Leopold in Folge bes 
Sieged am Harfan eine Staatöummwälzung in ganz entgegens 
gefegtem Sinne. Die erbliche Uebertragung Ungarns auf fein 
Haus gehörte zu einem feiner Alteften, heißgenährteften Wuͤnſche. 
Nod nie waren bie Umflände ber Ausführung ded Planes güns 
ftiger, alè nad jenem enticheidenden Siege. Kaum war bie 
Kunde davon nad) Wien gelangt, ale ber Kaifer die ungarifchen 
Stände nad) Prefiburg mit ber Erffärung einberief, er wünfche 
bei biefem in eigener Perfon zu eröffnenden Reichstage feinen 
älteften Sohn, den Erzherzog Iofeph, ald-König von Ungarn 
gekrönt zu fehen. Nachdem er mit bem Erzberzoge unb einem 
glänzenden Sofftaate am 30. October in Prefburg angelangt 
war, eröffnete er den verfammelten Ständen, feine Abficht feie 
nicht allein bie Krönung feined Sohnes Syofepb, fondern bag Uns 
garn zugleich zu einem Erbfönigreiche erflärt. merde. Die Krös 
nung des Erzherzogs fand feinem Widerſpruch; deſto mehr aber 
die Grblid)feit ber Thronfolge, alè eine vitale Abänderung der 
Sunbamentalgejege des Rônigreihs. Nachdem aber von Seiten 
des Kaifers ben Ständen begreiflic, gemacht worben war, daß das 
Königreich mit deutfdem Blut unb Gelbe ben Ungläubigen 
entriffen worben unb bie vorgefchlagene Aenderung ber Verfaffung 
bad einzige Mittel fei, es vor neuem Zerfall zu bewahren, fo 
gaben fie mad) und übertrugen die Thronfolge dem Erzherzog 
Sofeph und feiner Nachlommenfchaft nad bem Rechte der Erfte 
geburt. Die Krönung wurde hierauf am 9. Dezember mit großem 
Gepränge vollzogen, unter Abänderung ded alten Krönungseibes, 
dergeftalt, bag von bem jedesmaligen König bie goldene Bulle 
Andreas II. zwar zu beichwöüren feie, aber mit Hinweglaffung 
der Klaufel, wornad) jeder Edelmann das Recht habe, (id) bem 
Könige mit bewaffneter Hand zu widerfeßen, wenn er den frio 
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nungéeib für verlegt halte; — eine Elimination, auf welcher der 
Kaifer um fo fefter beftand, alè eben biefe fogenannte Refiftenze 
Hanfel bie vielen blutigen Aufftande in Ungarn veranlaßt und 
auf die alle Rebellen und zulegt Tofòli und feine Anhänger fid) 
jederzeit berufen hatten, um ben bewaffneten Aufitand gegen den 
König zu rechtfertigen. 2) 

Die Krönungsfeier, welcher beide Markgrafen von Baden 
beiwobnten — Markgraf Hermann in feiner Eigenfchaft eines 
ungarifchen Großwürbenträgerd alè Gouverneur von Raab — 
befchloß ein glänzendes Turnierfeft. Markgraf Ludwig und Furit 
Anton Lichtenftein glänzten dabei. alè Zurnierhelden. Nachdem 
ber Markgraf mit trefflicher Gewandtheit fünf Gegner nad) eins 
ander im Speerftechen befiegt hatte, wurde ihm von den Kampf 
richtern ber erfte, in einem foftbaren filbernen Rauchfaß beftes 
bende Preis zuerkannt. 

Noch weilte der Faiferliche Hof in Preßburg, ald bie Rads 
richt einging, bag Graf Caraffa Erlau am 17. Dezember mit 
Accord eingenommen babe. Bier Wochen fpäter folgte Munkacz, 
wie Erfau durch Hunger bezwungen. Tôfolis Gemahlin mußte 
mit ihren beiden Kindern nad) Wien in Gefangenfchaft wandern. 
Die Rebellen hatten ihren lebten feften Punkt in Oberungarn 
verloren. 


1) Histoire d’Emeric Comte de Tekéli p. 217 ff. Muilath, Gefchichte 
der Magyaren V., 56. | 
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Feldzug von 1688. 


Erſtes Kapitel, 


Die Belagerung von Belgrad in Wien befchloffen, Stirfe der Faiferlichen 
Hauptarmee und der Nebencorp8 in Bosnien und Giebenbürgen. Ra: 
pitulation von Stublweifenburg. Ciferfucht zieifchen bem Churfürften 
von Baiern und Herzog von Lothringen wegen des Oberbefeblé, Marte 
graf Hermann als Faiferlicher Prinzipalcommiffair an den Neichötag nach 
Regensburg verfeht. Feldmarſchall Caprara verfammelt bie Hauptarmee 
bei Chef. Rückt bis Petermardein. Entfentung des Markgrafen Lud⸗ 
wig nah Bosnien. Der Ehurfürft übernimmt den Oberbefehl. Cr 
ergwingt den Mebergang über die Sau und fließt Belgrad ein. ‘Die 
türfifihe Armee sieht nad Niffa ab. 


— te 


Die fortbauernbe Anarchie, worein ber Aufitand des Deere, 
bie gewaltfame Thronveränderung und bie alè Folge in verfchies 
denen Provinzen ausgebrochenen Unruhen das osmanifche Reid) 
geftürgt, ermunterten den faiferliden Hof, fid) zu einem Oaupts 
fchlage zu rüften. Es galt diefesmal ber Feftung Belgrad, deren 
Belagerung ber Kaifer fchon im verfloffenen Feldzuge gewollt 
hatte.) Su biefer Unternehmung follte eine Armee von 40,000 


1) Gutadten des Markgrafen Hermann von Baden für den Feldzug 
1688 im G. Hausarchiv au Carlérube in Abfchrift. 
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Mann Ende Mai bei Eßek concentrirt fein; ein Nebencorp8 von 6000 
Mann unter dem Feldmarfchall Markgrafen Ludwig in Bosnien 
einrüden unb zur Erleichterung des Hauptunternehmend längs dem 
rechten Ufer ber Sau gegen Belgrad operiren: General Graf 8e 
terani mit 4000 Mann Siebenbürgen befegt halten; Stuhlweißens 
burg, Großwarbein, Ranifa unb Sigeth zugleich eng bloquirt bleiben. 

Der Oberbefehl wurbe fomohl vom Herzog von Lothringen 
alè bem Churfürften von Baiern in Anfpruch genommen. Dies 
fer, unterflägt von beiden Markgrafen von Baden, beharrte aller 
Borftellungen bed faiferlihen Gefandten ohnerachtet darauf, nur 
unter biejer Bedingung fein beträchtliched Contingent dem Deere 
zuzuführen. ine dazwiſchen tretende Erfranfung ded Herzogs 
verfchaffte bem Ehurfürften ben gewünfchten Triumph. Um aber 
feinen Schwager nidt ohne alle Genugthuung ausgehen zu lafs 
fen, verfegte ber Kaffer den Markgrafen Hermann alè Prinzipals 
commiffarius nach Regensburg und übertrug die Leitung des Hofr 
friegéraths bem Bicepräfibenten, Feldmarfhall Grafen Starhems 
berg. Dadurch wollte er zugleich bie unaufhörlichen Reibungen 
zwifchen ben beiden Parteien ein» für allemal befeitigen und (id) 
des bedeutenden Einfluffed ded Markgrafen auf die Reichöftände 
in bem 3eitpimfte vortheilhaft bebienen, wo Lubwigs XIV. Eifer 
ſucht auf das äfterreichiiche Waffenglüd allgemein einen nahen 
Vrud mit Frankreich befürchten ließ. 

Dis zur Aufunft des Churfürften von München erhielt Kelbs 
warfchall Gaprara ben Auftrag die Armee bei Gef gu fammeln 
und alle Vorbereitungen sur Eröffnung ber Operationen zu trefs 
fest. Während ber Dahinreife bed Marſchalls ergab fif den 
19. Mai Gtubfiwelpenburg an das faiferfíd)e Blokadecorps unter 
bem Grafen Batthyany auf die Bedingung freien Abzugs.") 


1) Die Beſatzung verließ ben Sag am 20. mit 1118 Streitbaren und 
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Der Monat Juni war beinahe vorüber unb ber Felbmarfchall 
fand faum 12,000 Mann im Lager von Effe verfammelt. Den 
28. Juni ging er nach Crbób, den 29. nad Vufovar, wo er bie 
zum 5. Suli blieb, Hier erfuhr man, daß ber vom neuen 
Großwefir Muftafa zum Seradfier ernannte Hafanpafha mit 
15,000 Mann bei Belgrad, Segenpaídja mit 11,000 Mann bei 


marídirte unter VBededung nad Gef. Erfüllt von Danfharteit über 
die milde Capitulation und deren redlibe Erfüllung Faiferlicher Seite, 
richtete unterwegs der Weſir Ahmedpafha das nachftehende Schreiben 
an ben Marfgrafen Hermann: Glücklichſter, geehrtefter und ange: 
‚mehmfter Sreunb, liebfter Bruder, deffen geehrtefter Perfon wir nad 
„Darbringung unferer aufrichtigften Grüße berichten: Nachdem wir 
‚zur glüdlihen Stunde das Taiferliche Defret des gnábigften und durch⸗ 
„lauchtigſten römischen Kaifers und aud) Euer ullergnädigftes Schrei- 
"ben zu unfern Händen erhalten haben, find wir febr getröftet mor: 
„den und waren froh und vergnügt über die Gnade, melde ber gnä- 
"bigfte und glormürbigíte Kaifer nicht allein uns feinen Dienern, fon: 
„dern aud) unferm ganzen Volk erzeigt. Gott, Eure Ercellenz, möge 
„derjenige fein, der ihn belobne und ihm vergelte mit feiner göttlichen 
eGnabe, Sn Gemäßheit alfo feiner geheiligten Befehle bat Euer ge: 
nebrter General Graf Batthyany und Eure anderen Officiere nicht 
»geftattet, daß irgend einem von ben Unfrigen das geringfte in den 
„Weg gelegt wurde und fo find wir aus der Feftung ausgezogen und 
„fie haben uns durch genugfame Mannfchaft, (omob[ von ber beutfchen, 
„als ungarifchen Armee bis nad Gian Cartaran (St. Katharina) ge: 
„leiten laffen, und auf dem halben VWege, während einem kleinen 
„Halt ift biefer Brief gefchrieben und zu Euren glüdlichen Füßen 
»gefendet worden, um es Euch zu berichten, damit Ihr es miffet. Sm 
„Uebrigen möge Euch Bott immer beglüden und fegnen. Am 22. ded 
„Monats Redſcheb 1099 (21. Dai 1688) bie Diener Gottes : der Me: 
"ftr, ber Commandant und der Sagardihi Bafhy Osman.⸗ Nah 
einer im ©. Hausarchiv zu Carlérube beruhenden italienifchen Ver: 
dollmetichung. 
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Sabap; der Pafcha von Soéniem 9000 Mann ftarf bei Bans . 
jafufa; endlich ein Detafchement von 4000 Türken an ber Sau 
bei Brod fiches in Belgrad aber an Ausbefferung ber Feſtungs⸗ 
werte unb einem verfchanzten Lager gearbeitet merde. Hierauf 
fegte er fi ben 6. Juli mit 27 Bataillonen, 77 Schwabronen 
gegen dad, von einer fchwachen feindlichen Abtheilung befeßte 
Illok in Mari), das er am 12. mit bem darin befindlichen 17 
Gtüden Gefdjüg in Befik nahm. Hier ertheilte er bem Mark⸗ 
grafen Ludwig den Befehl nad) Crbób zurüdzugehen, aus ben von 
Siebenbürgen erwarteten Regimentern dad nad) Bosnien beftimmte 
Corps zu formiren, bem er den Obriften Grafen Hoffirden zur 
Aufklärung des Marſches bereità mit 800 Pferden nad) Poffega 
vorangefendet hatte. — Die Inftruction des Markgrafen [aus 
tete: „ben Grafen Hofkirchen im Marſche an fid) zu ziehen, bei 
RraljevasBelifa ober fonft einem paffenden Punft eine Brücke 
über bie Sau zu fchlagen, fich jenfeít8 derfelben mit bem Ban 
von Groatien zu vereinigen, Gradisfa zu nehmen, den Gauftrom 
vom Feinde zu faubern und dadurch zum Unternehmen auf Bels 
grab mitzuwirken.) Der Feldmarſchall rüdte hierauf weiter 
nad) Neftin, wo ihn der Befehl von Wien erreichte, fid) mit 
dem Marfd nad) Peterwarbein ja nicht zu übereilen, indem 
obnebies der Effect von des Markgrafen Operation, fo eine Zeit 
erfordere, abzuwarten wäre.«2) Diefen vorfichtigen Rath lief (id) 
Caprara nicht zweimal geben; er erreichte erft ben 18. Peters 
wardein und verblieb hier big zum 29., die Zeit damit hinbrins 


1) Die Inftruction — datirt Butſchin b. 11. Juli 1688 — befindet fid) im 
6. Hausarchiv zu Carisrube im Original. 

2) Der Felbmarfhall batte fid) zu den 10 beutíden Meilen Wegs von 
Effet nad) Neftin 17 Tage Zeit genommen und bennod) empfahl der 
Hof, fi mit bem Marſch nicht zu übereilen. 


56 


geub Titel, ein eines Neft an der Theiß, gu befegen, bie Brite 
von Crbób nad) Peterwarbin fommen zu laffen und hier ein vers 
ſchanztes Lager anzulegen, wozu ihm ber Doffriegératf mit bem 
nüßlichen Beirathe zur Hand ging, „es feie bie Nachricht einger 
laufen, bag Peterwarbein nicht völlig an ber Donau gelegen und 
er baber die retirada an bie Donau zu verfichern, eine lini mit 
Spuͤtzen, fo (id) Aasmiren, bis dahin ziehen folle.» 

Es ift mit einigem Rechte anzunehmen, daß durch Schuld 
diefer fchwerfälligen Annäherung ded Feldmarſchalls gegen bas 
Dperationsobject eine fchöne Gelegenheit verloren ging (id) Belo 
grabé, wo um biefe Zeit ein gefährlicher Aufftand unter den 
Truppen ausgebrodyen war, mittel eines Handſtreichs zu bes 
mächtigen und baburd) bie fchweren Opfer. ber nachfolgenden 
Belagerung völlig überfläffig zu machen. Der als einer ber 
Hanptunruhftifter von ber Pforte für vogelfrei erflärte Segen 
Sjémanpaídja war nämlich troß ber wiber ihn ergriffenen Maas⸗ 
regel mit 6000 der Geinigen nad Belgrad gezogen. Bon ben 
darin liegenden Sanitfcharen heimlich begünftigt, fette er ben 
Serasfier Hafanpafıha und alle höheren Officiere, fomobl in der 
Feftung, als im Lager im völligen 9lufftanbe ab, fegte fich eigen» 
mächtig die Zeldherrnwürbe bei und gab fidj baé Anfehen, mit 
Diefer aufgelösten Räuberbande ben Kaiferlidyen den Uebergang 
über die Sau fireitig machen zu wollen. Der wegen Belgrad 
in, Nöthen befindliche Großweſir beging bie Schwachheit, ben 
Frevel Segen Osmans dadurch förmlich gut zu heißen, bag er 
ibn in der gewaltfam an (id) geriffenen Würde des Serasfiers 
beftätigte und Die Vertheidigung des Sauſtroms und Belgrabs 
Schirmung auftrug. 

Der Churfürft hatte ben 28. Suli zu Peterwarbein ben Obers 
befehl über bie Belagerungéarmee übernommen, weldye nunmehr 
17,700 Mann Infanterie, 15,800 Pferde, sufammen 33,500 Mann 
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mit 98 Stüden Gefchüg zählte, und wobei fé an Huͤlfstruppen 
7000 Baiern, 3300 fdnväbifdhe und 1700 Mann frankifdye Kereisvoͤl⸗ 
fer befanden.2) Er fegte fie gfeid) den folgenden Tag über Mir 
chalofza in Marfd auf Szlanfament unb iffa, wo er, ohne Rück⸗ 
fidit auf bag weit ausfehende Unternehmen des zu biefer Zeit an 
ber Longa, 50 Meifen von Belgrad ſtehenden Markgrafen Lud⸗ 
wig, 60 Schiffe aus der Donau ziehen, auf Wagen verladen ließ 
snb ben 7. Auguft oberhalb ber feinblid befetten Ztgeunerinfel 
eine Brucke über die Sau fdjiug. Det Mebergang fand in fot» 
gender Weile ftatt: Sobald fid) die Armee über. Semfin bem 
linfen Ufer ded Sauftroms auf eine hafbe Stunde genähert hatte, 
marídjirte fie in Schlachtordnung auf; die Schiffe wurden Abende 
— burd) hohes Gras und Gebüfch verbedt — an dad Fluß 
ufer, und beim Einbruch der Nacht ins Waffer gebradjt. os 
bald der Feind am rechten Ufer biefe Vorbereitungen wahrgenoms 
sen, gab er auf die Arbeiter und Schiffe Feuer. Deffenohn⸗ 
geachtet warfen ſich Obrififieutenant Graf Herberftein und Major 

Pinny mit 200 Muéletieren muthig in die bereit fiehenden Kahne, 
fegten über den Fluß, fafiten unter dem Schutze ber am Tinfen 
Ufer aufgepflanzten Batterie Pofto unb vertrieben die feindlichen 
Bortruppen. Die folgenden Weberfchiffungen gingen fo gluͤcklich 


1) Ausweis über die Faiferlihen Truppen. Infanterie: Ernft Starhem- 
berg 10, Leslie 5, Kaiferftein 4, Sereni 5, Crop 5, Souches 5, Scherf- 
fenberg 8, Dietternich 6, Wallis 5, Lothringen 5, Firftenberg 5, Guido 
Starbemberg 5, Strafier 10, Auersperg 10, Sachſen 10, zufammen 
98 Eompagnien. Reiterei: Die Küraffierregimenter Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, Caprara, Dünewald, Palffy, Caraffa, Taff, Montecuccoli, Heißler, 
fReuburg, Sommercy, Gt. Croir, die Dragonerregimenter Suvoyen, Ses 
rau, Aifel, halb Styrum und das Eroatenvegiment Lodron, zufammen 
774 Schwadronen. Geſchichte des Feldzugs gegen tie Türfen im Sabr 
1688; im f. k. Kriegsardhiv zu Bien. 
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von ftatten, bag ben 8. mit Anbruch ded Tages 4000 Mann unter 
Feldzeugmeifter Sereni über bem Wafler waren und ber Brüdens 
flag ungehindert beginnen fonnte. Um 6 Uhr in ber Frühe 
erfchien ber Feind mit anfehnlicher Verflärfung, warf fid) mit 
Heftigkeit auf die burd) Crbaufmürfe und fpanifche Reiter bes 
bedte Borbut ber Kaiferlichen, wurde aber nad) einem breiviertel 
Stund dauernden Gefechte nodymald mit großem Berluft in bie 
Flucht gejagt; worauf die Kaiferlichen den Bau der Brüde forts 
fegten und Abends 8 Uhr vollendeten. Wegen ihrer geringen Trags 
fabigfeit dauerte ber Uebergang nicht nur bie Stadt, fonberm aud) 
den ganzen folgenden Tag ded 9. fort. Am linfen Ufer ließ ber 
Ehurfürft zur Dedung ded Gepädd den Generalmajor Serau mit 
5 Reiterregimentern; ben Brüdenfopf am rechten Ufer befegte das 
Regiment Daun. E 

' Der Geraéfier war in ber Nacht vom 9. auf den 10. plündernd 
nad) Semendria abgezogen, von mo er fpäter bis Niffa zuruͤckging; 
wogegen die Kaiſerlichen das verlaffene türfifdje Lager (a, a.') 
ald Contravallationélinie gegen die Feftung bezogen und ihre 
Uebergangsbrüde an die Zigeunerinfel verlegten (d, d), mit Be 
nugung der türfifchen Schiffe, welche man bem Feinde während 
Abtragung feiner Brüde (b, c) abgenommen hatte. 





1) Siehe PI, II, 





Zweites Kapitel. 


Befbreibung der Gefte Belgrad. Eröffnung der Tranfcheen. Der Churfürft 
befchwert fid) wegen Ausbleiben ber Belagerungs » Artillerie. Leptere 
langt endlih an. GEntfcheidende Virfung ter Brefchbatterien. Die den 
Belagerten angebotene Gavitulation wird halsftarrig verworfen. Die 
Brefhen find ‘gangbar. Erftirmung des Plages. Der Churfürft gibt 
das Commando an Grafen Caprara ab, und febrt nad) Wien zurü, 


Die Fefte Belgrad, bid)t am rechten Ufer der Donau unb 
Gau, in der Spige ihred Zufammenfluffe8, und baburd Be: 
herrfcherin zweier großer, fchiffbarer Ströme, bezeichnet zugleich 
alè Bereinigung der Hauptitraßen von Wien, Conftantinopel, 
Temesvar und ber unterm Donau — einen der wichtigften mit 
tairifchen Punfte ber europäifchen Türkei. 

Die Stadt, malerifch auf einem Ausläufer des fervifc «buf» 
garifchen Gebirgérüdens über bie rechte Thalfohle ber Donau 
emporragend, befland aus mehreren, von einander abgefonderten 
Theilen, nämlich dem auf einem Felfen liegenden, die Stadt 
dominirenden Schloß (B. €), ber obern Stadt (A), der 
Vorftabt (6.) und der von beiden Strömen befpülten Waſ⸗ 
(ferftabt (D. E. F.). Sämmtlicdye Stadttheile waren. mit Aud: 
nahme ber ganz offen liegenden Borftadt, durch ftarfe, fre» 
nelirte, von maffiven Thirmen flanfirte Mauern von einander 
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abgefondert. Auf der Südfeite ber ober Stadt — ober ber» 
jenigen Fronte, worauf bie Kaiferlichen den Angriff führten — 
war die Umfaffungémauer durch einen vorliegenden, trodenen 
Graben von 16 Fuß Tiefe und 26 Fuß obere Breite, mit ges 
mauerter und verpallifadirter Gontreécarpe verftärktz; dahinter 
befand fid), — was ben Belagerern bis zum Mugenblide ber 
Erftürmung unbefannt blieb, — nod) ein Graben und eine zweite 
Mauer in Form eines Abfchnitte. Die weftliche Umfaffung der 
obern Stadt blieb, gleichwie bie öftliche und das Schloß, welches 
nach Grftürmumg ber obern Stadt capitulirte, außer Angriff. 

. Beim Abzug nad Semendria hatte Segen Osmanpaſcha die 
reiche, dicht bevölferte Borjtadt angezündet; zur Bertheidigung ber 
Fefiung aber Shrahimpafcha von Szerard, einen ber wenigen 
nod) übrigen alten Officiere ded oómani(dyen Heeres mit 3—4000 
Janitſcharen unter Ahmedpafcha als Serbar zurüdgelaffen. Ein 
Theil der Einwohner war mit Hab und Gut auf der Donau 
nad) Widdin, ein anderer in das Innere der Feftung geflohen, ent» 
fddoffen, bie Mühen unb Gefahren ber Belagerung mit der Bes 
fagung zu theilen. | 

Sobald ber Dampf unb Raud ber brennenden Borfkabt ed 
nur einigermaßen erlaubten,. recognofcirte ber Churfiirit bie Lage 
und Stärke beà Plages auf das genaufte und. befchloß in Folge 
deffen die Laufgräben in ber abgebraunten Vorſtadt auf bem, 
beide Ströme fcheibenden Höhenrüden gegen die Gübfronte der 
Oberftadt zu eröffnen. und fid auf einen einzigen Angriff Gi, i) 
zu befchränfen. . Diefemuad betafchirte er einen Theil der Reis 
terei auf Semendria zur Beobachtung: bed Serastierà und ließ 
eine von ber Sau bis sur. Donay reichende. Circumballationés 
linie anlegen (e, e). Die Oberleitung ded Angriffd vertraute er 
bem Qelbyeugmeifler Grafen Sereni, : In die. Tranſcheen wurben 
täglich 3000 Maun, zum Tagesbienft cin Feldmarfchallfieutenant, 
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ein Generalmajor und zwei Obriften commanbirt. Das Heer 
ftand hinter den beiben vorbezeichneten Linien (e, f) im Lager. 

Die Anlegung der erften Parallele gefchah in der Nacht vom 12. 
auf den 13. Auguft auf 500 Schritt von der Gontre&carpe ber ans 
gegriffenen Fronte, gebedt wom 3000 Mann und einigen in den 
Gaffen der Vorftadt aufgeftellten Feldgefchügen. Auf den erften 
feindlichen Ausfall von 300 Mann in ber Frühe des 12., folgte ein 
zweiter mit 800 Mann ben 13. Morgens. Beide wurden nad: 
drüdlich surüdgemiefen. Den 14. hatten die Belagerer (id) ber 
Gontreëcarpe auf 250 Schritt genähert und mit bem Bau von 
zwei Batterien begonnen; auch bewarfen fie die Feltung aus 
einer, bei einer Mofchee rechter Hand des Angriffs aufgeftellten 
Mörferbatterie. Ä 

Mit Lagesanbrud des 15. gefchah der dritte Ausfall auf ber 
finfen Seite des Angriffe; die Ausfallenden wurden jedoch mit 
Verluſt von 14 Todten unb einigen Berwunbeten eingetrieben. 
Sn ber Nacht baute man an einer dritten Batterie [infer Hand 
ded Angriffs und rechter Hand an einer Reboute zur Dedung 
ber Batterien und Tranfcheewachen. 

Dem Churfürften fehlte zur Zeit nod) immer bas von Ofen 
erwartete fchwere Geſchütz, weldies aus Mangel an Geld und 
Transportmitteln nicht fo bald beigefchafft werden fonnte. Ems 
pfindlich darüber berichtete er bem Kaifer unter dem 16. Auguft: 
ubie Belagerung fônne nicht vorwärts gehen, weil er feine Bes 
ulagerung8 » Artillerie Babe und von ber aus Ofen befchriebenen 
noch immer nichts febe; wenn biefe nicht balb anfomme, merde 
efid) bie Sade in die Lange ziehen. Nod den nämlichen Tag, 
„wo er zur Armee gefommen, habe er barnadi gefchidt und ges 
„fchrieben, folglich von feiner Seite nichts verfáumt.*) Die von 


1) Gin vom 30. IGuli datirtes Refcript des Hofkriegsraths an die F. Hof: 
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„ihm gewählte Attaque auf dem rechten Ufer der Donau und Sax 
"fete die einzig mögliche unb fie werde — er dürfe eà fagen — fo ge: 
»führt, bag fein Affront zu beforgen; er wäre noch nicht bi8 an den — 
„Graben avancirt, weil man ber Ankunft der Stüde noch immer 
‚micht verfichert feie; er verbe aber den Abgang berfelben einft- 
„weilen burd) Minen zu erfeten fud)en.^') Ein am nämlichen 
Tage durch einen gefangenen Tuirfen in bie Feftung gefendetes 
Nufforberungèfohreiben zur Uebergabe blieb ohne Ermiederung. 
Den 17.. in ber Frühe eröffnete die erfte Kanonenbatterie ihr 
Feuer, indem fie baffelbe gegen die Kurtine ded bie Sid: mit 
ber Öftfronte ber Oberftadt verbindenden Eckrundels richtete. Im 
der Nacht wurde eine zweite Batterie mit 5 Quartierfchlangen 
armirt. Das Feuer der Belagerer wurde von den Türken mit 
großer Lebhaftigkeit eriviedert. Demohngeachtet rüdte man mit den 
Annäherungswerfen bid auf 30 Schritt von ber Gontrescarpe vor. 
Sn ber Nacht ded 19. verjagten Die Belagerer den Feind burd) 
einen gewaltfamen Angriff aus einer Mofchee, hart am Feltungs- 
graben, was ihnen geftattete, nunmehr die Spigen ber Sappen 
durch Aushebung einer neuen Parallele zu verbinden. Soweit 
ed möglich war, mit bloßer Händearbeit zu fommen, war man 


fammer — tie damalige Oberfinanzbehörde — gibt über bie vom 
Churfirften beffagte Verzögerung genügenden Auffchluß. C8 feie- 
— wird der Hoffammer unter Anderm darin vorgeworfen — zur 
Abführung der ſchweren Artillerieftüde, Mörfer u. dgl. von Ofen nad 
Belgrad weder Schiffleute, noch Yahrzeuge, noch Geld vorhanden. 
Artillerieoberft Börner habe unter dem 16. einberichtet , e8 feie biefite 
weder beim Kriegscommifiariat, nod) beim Schiffamt aud nur ein 
Kreuzer Geld zu finden, mie bann ber Zeuglieutenant in Ofen nur 
zu einiger Abfuhr 100 Dufaten von feinem eigenen 
verfegt babe. 

1) Geídidite des Feldiugs gegen die Türfen im Sabr 1688; im f, f. 
Kriegsarhiv zu Wien. 
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gefommen. Die Belagerer befanden fi) ganz nahe an bem Gras 
ben ber Feftung; ba fie aber noch immer feine fchwere Artillerie 
zur Verfügung hatten, fo blieb ihnen der Feind mit feinem Feuer 
überlegen, wodurch der Dienft in ben Tranfcheen mit jedem Schritt 
vorwärts befchwerlicher und mißlicher wurde. Die gäanzliche Vers 
adtung aller Gefahr, ber (id) ber Churfürft hierbei tagtäglich 
in den Laufgraben ausfegte, um bie Arbeiter durch yperfonlihes 
Beifpiel und Belohnungen aufzumuntern, grengte an Berwegenheit 
und veranlaßte den Kaifer, dem .Grafen Caraffa in àuferfter 
Beforgnif nad) Belgrad zu fchreiben: ver möge bod) den Churs 
vfürften divertiren, fid) ohne höchfte Noth nicht alfo der Gefahr 
„zu exponiren. | 

Den 22. glüdte den Belagerern, eine Brüde ohne Schaden 
burd) dad feindliche Feuer an der Zeitung vorbei zu fchiffen und 
unterhalb berfelben anzulegen (g). Sie wurde burd) einen Brüdens 
fopf gebedt Ch) und diente, die Verbindung mit bem Banat 
und Siebenbürgen zu eröffnen, und etwaige Succursverfuche die 
Donau herauf zu verhindern. Am nämlidyen Tage fam ein vom 
Seraskier Fegen Oémanpafha aus Riffa abgefhidter Tichaufch 
in dad Lager und bat um ficheres Geleit für den mit glänzendem 
Gefolge in außerordentlicher Sendung der Pforte nad) Wien bes 
ftimmten Sulfifar Efendi, welhes ber. Ghurfürit gemábrte.') 

Den 25. traf das fo fange entbehrte fchwere Sefchik endlich 
im Lager ein. Man armirte fogleich damit drei Brefchbatterien, 
welche ben 26. das Feuer mit 29 Gefchügen, unterftügt von 
17 Mörfern, eröffneten und ben ganzen 27. ohne Unterbreds 
ung fortfeßten, woburd; das Edrundel in kurzer Zeit vollig 
in Trümmer gefchoffen und die feindlichen Batterien bemontirt 
oder verjagt wurden. 


1) Das Iateinifche Antwortichreiben des Ehurfürken befindet fid) in Ab⸗ 
fhrift im E. Hausarchiv zu Caríérufe, und ift vom 23. Aug. 1688 batirt. 
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Den 28. frühe ließ ber Feind bei ber Contrescarpe, unmittele 
bar vor ber Brefchbatterie der Mitte, eine Mine fpringen, bie 
aber zu furz ging und nicht bem mindeiten Schaden verurfathte. 
Gieid darauf fiel eine Bombe aus der Stadt in ein mit zwanzig 
Sonnen Pulver gefüllte& Magazin der Belagerer und fprengte es 
in die Luft. Der Feind, weldjer bie Wirkung dieſes Zufallé bere 
fhätte, fiel rechter und [infer Hand gegen bie Annäherungen ber 
Belagerer aus, wurde aber mit Berluft wieder in bie Feftung zus 
rüdgetrieben. 

Den 29. 9tadjté 10 Uhr griff der Obrit Graf Starbemberg 
mit 600 Mann rechter Hand ded Angriffe ein bie Contreécarpe 
mit einem maffiven Gebäude außerhalb verbindendes verpallifabirs 
teà Retrenfhement an, verjagte den Feind, feined heftigen Widers 
ftandes ohngeachtet daraus, unb Iogirte fidi fowohl in bem Nes 
trenfchement, ald in dem anftofenden maffiven Haufe Unter 
Tags hatte ber Gfurfürft bie Feſtung zum zweitenmale zur Ueber: 
gabe auffordern laffen, aber wieder feine Antwort erhalten.:) 

Den 30. wurden die beträchtlich unter die Edcarpemauer vor: 
getriebenen Minen der Belagerer. entbedt und entladen. Die 
Brefchen der Stadtmauer Ck, k) waren bagegen fchon ziems 
lich gangbar. Es wurden baher ernflliche Anftalten zum Ueber: 
gang über bem Graben gemadjt. — Den 2. September erhielt 
Prinz Eugen von Savoyen einen gefährlichen Schuß oberhalb 
des Knied; Tags zuvor fiel einer ber Begleiter ded Ehurfürften 
dicht am feiner Seite von einer Muéfetenfugel getroffen. 


1) Den 29. haben ©. Ch. Durdfandt einen Tambour mit einem Türken 
abermal mit einem Aufforderungebrief verfehen in bie Feftung geſchickt; 
der Türk ift in die Feftung gelaufen, der Tambour aber wieder zurück⸗ 
gelehrt, berichtend, daß die Türken den Brief gelefen unb gefagt: 
„fie hießen Churfürſtliche Durchlaucht grüßen, es -feie (on. gut. 
Bbthius INT, 580. | | 
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Den 4. erfdien ber Herzog von Lothringen in Folge ber ere 
langten Wiedergeneſung im Lager. Der alte Streit um den Obers 
befehl begann auf'8 Neue mit Heftigleit, und darüber wäre viel- 
leicht bas Hauptwerk ind Stoden gerathen, wenn Graf Caraffa 
den Herzog nicht zum Nachgeben gebrad)t und überredet hätte, 
mit der Neiterei eine Erpebition nach Bulgarien zu unternehmen 
und den Churfürften die Belagerung allein beendigen zu laſſen.!) 
Kurz nachher nöthigte ein Krankheitsrückfall den Herzog, fid) wies 
der von der Armee zu entfernen und ber Abmarfd ber Reiterei 
unterblieb. Bon jet an wurde unter gegenfeitigem heftigem Ras 
nonieren unabläßig mit Herbeiichaffung ber Requifiten zu einem 
Hauptiturme fortgefahren; auch bie vom Feinde entfabenen Minen 
von nenem bezogen. Die Brefchen befanden fi nunmehr in 
vollfommen gangbarem Stande. Es waren deren zwei; eine in 
der RKurtine zwifchen Dem fchon erwähnten Edrundel und dem 
nächftliegenden vieredigen, die andere links von diefem (k, k). 
Gene forinte von 50, biefe von 40 Mann in ber Fronte paffirt 
werden. 

Der Churfürft hatte die Abficht, burd) Sprengen ber gegens 
über ber beiden Brefchen unter der Gontrescarpe gelegten Minen, 
die Mauer in den Graben zu werfen und bíefem bamit zu füllen; 
entfchloffen, wenn ihre Wirkung bie gewünfchte, ben Sturm uns 
mittelbar darauf folgen zu laffen. Snbeffen fiel gegen den Abend 





1) Exped. Bellic. in publ. Eintrag 9. 21. Aug. 1688. “2m Graffen Ca- 
raffa — auf feine relationes vom 24. u. 25. difed wird approbirt 
und gelobt, daß er die zwilhen bem Herrn Churfürſten und Herrn 
Herjogen von Lothringen entftandenen differenzien componirt bat, 
welches auf denen belegten Punften zu erfehen gemefen, nicht zwei: 
feind, e8 werde aud) der Herzog zufrieden fein und nicht fo viel bei 
diefen circumstanzien feine eigene ambition, ais S. A. Majeftit 
Intereſſe in conaideration ziehen.“ 

9 
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des 4. eine feindliche Bombe auf ben avancirten Poften bei ber 
fon erwähnten Mofchee am Graben, entzündete beffen Pulver 
nieberlage, woburd ein Theil ber Moſchee in bie Luft geiprengt, 
Graf Gnido Starhemberg und eine bedeutende Anzahl Soldaten 
befchädigt und ber Eingang der Mofchee, fomie bie darin arbeis 
tenden Minirer verfchüttet wurden. Diefer unvorhergefehene 
Zwifchenfall hinderte die Ausführung des Sturmed.. Der ganze 
Tag bed 5. verging mit Wieberherftellung ber verfchürteten Mis 
nen. Endlich, Schlag 12 Uhr in der Nacht des 5. auf ben 6., ließ 
der Ehurfürft beide Minen fpringen, recognoscirte fie mit Tages⸗ 
anbrud in eigener Perfon und ba er. fand, bag die geboffte 
Wirkung erfolgt war, bejonberà bei ber Brefche [infer Hand, 
wo fie durch völlige Herabwerfung der Gontreécarpe ben Niebers 
gang in den Graben und das Eriteigen ber Brefche bebeutend 
erleichterte, fo wurde am Morgen des 6. zwifchen 9 unb 10 Uhr 
der Befehl zur Formirung von zwei Hauptattafen auf die Bres 
fchen, und drei Scheinattafen von ber Donau, von ber Sau und 
zu Schiff auf die Waſſerſtadt gegeben. Ueber den Erfolg möge 
der Ehurfürft felbft bas Wort nehmen: 

„Und weilen« — berichtete er bem Raifer unmittelbar nad; 
vollbrachter Erftürmung — zwei Breschen gewefen, find auf jede 
„Attaque, nebmlid die Eine rechter, die Andere linfer Hand, 
,1050» — zufammen 21005 Mann commandirt worden, alè 
„erftend ein Hauptmann mit 80 Grenadiers, darauf ein Lieutes 
„nant mit 50 Fusiliers, benfelben zu secundiren; hernach follte 
„folgen ein Hauptmann mit 100 andern Fusiliers, auf biefe ein 
„Obriſtwachtmeiſter mit 200 Mann und fegtíid) ein Obrifter mit 
uber übrigen Reserve. Bon Generalen und Officiers waren nad 
"dem General Seldzeugmeifter Graf Sereny, fo die Direction ges 
„habt, zu beiden Attaquen benennt ber General Kelbmarfchall 
„Lieutenant Graf Scherffenberg, Generalmajor Baron Steinau, 
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„Seneralmajor Graf Oetting, Obrit Graf Auersperg, Obrift 
„Sartany, Öbriftliestenant Graf Kaunitz, Obriftlieutenant Pfeffers- 
„hofen, Obriftwadtmeifter Pinny, Obriftwachtmeifter Chevalier 
„Solar. Bis nun alles diefes in Bereitfchaft fommen, it man mit 
„Rieberfchießung der Pallifaden, fo der Feind, weilen man wegen 
„Berfchüttung ber Mine vorbero nicht fhiefen dürfen, auf bie 
»Bresche gefegt bat, fertig worden, und darauf zwifchen 9 und 
„10 Uhr der Sturm von recht und [infer Hand angegangen. 
„linter dem SHinauffteigen ift ber Graf Seherffenberg tobt ges 
"ídjoffen unb ber von Auersperg blessiret worben, an beffen 
„Statt ich den Obriften Grafen Emanuel von Fürstenberg com- 
„mandiret, welcher aber nicht lange hernach von einem feindlichen 
„Musqueten- Schuß geblieben. 1) its beflomeniger, und ob 
„zwar der Feind drei Focaden in dem Graben, jedoch Unferer 
„Seit ohne Schaden, fpringen laffen, fo ift durch gute Anord⸗ 
„nung des Grafen Sereny und Generalfelbmarfdall Lieutenants 
„Steinau Die Impressa dergeftalt von ftatten gegangen, bag nad) 
„und nad) von beiden Seiten eine genugfame Mannichaft auf 
„beide Breschen hinauf fommen, alddann aber hat es (id) erft 
»geftöfet und man gefehen, bag bie von ber Feftung gehabte 
wRelationes alle falfd geweien, inbeme man hinter ber Bresche 
„noch einen andern tiefen, breiten Graben mit einer um und um 
vincamisirten Mauer, aud) rechter Hand ein gemadtes Retren- 
»chement mit Pallifaden unb Kaften angetroffen, vor welchem 
„unfere Leute nicht weiter fonntem, fondern gegen den Feind, 
„welcher ihnen inzwifcdhen von ber Höhe mit unaufhörlichem 


1) Emanuel Franz Egon, Graf von Fürftenberg-Heiligenberg, Taiferlicher 
Oberft über zwei Regimenter ju Fuß, geboren ben 7. März 1663 zu 
München, vermählt mit Charlotte Gräfin von Mallenvode. 
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„Schießen und graufamen Pulverfaden, aud) Steinwerfen unger 
„mein zufeßte, gang blos ftehen müffen, unter welchen faft alle 
"Officiers nebft vielen Gemeinen tobt geblieben; daher bie Leute 
„rechter Hand fier fon wiederum weichen wollen, welches alè 
vid) gefeben, fo bin felbften hinter fie breit gegangen, und habe 
„fie fowohl mit Bedrohungen, alè guten Worten souteniret, aud) 
»alfogleich in Anfehung der großen Opiniatreté bed Feindes, und 
«daß hingegen die Zahl ber, Attaquirenden theild von Blessuren, 
ntbeils fonften merklich gemindert worden, befohlen, bie in Ba- 
„taille und Reserve ftehende Infanterie rechts unb linfé avan- 
„eiren unb vorderift beide Flanquen ber Approchen verfichern 
v[affen, die übrige Regimenter aber babe beordert, rechts und [infer 
„Hand mit fliegenden ahnen anzurüden und Die Attaquirendo 
eau souteniren, fo daß bie Bresehe würflich behauptet worden 
„und eg wegen gedachten vor (id) gehabten Grabens rechter Hand 
con an beme gemefen ift, bag man (id) auf ber Bresche posti- 
„ron wollen, geftalten man (id) mit Sand-Säden und Fafhinen 
„fchon ziemlich bebedt gehabt. Auf ber Bresche von linfer Hand 
„aber, nad)beme ber Feind den Graben abandoniren müffen, unb 
„ſich mit 4 Fahnen hinter die Mauer und fein Retrenchement 
ngefebt, haben (id) bie Starhembergische, fo bie rechte Hand ber 
nlinfen Bresche genommen, auf rechter Seiten, und Die übrige 
"Regimenter von ber Iinfen zum erften in Graben hineingemacht, 
‚und fo gut fie gekonnt, nad einander hinunter geflettert, darauf 
fie an des Feindes Retrenchement gegangen, weilen aber bie 
"Defension fehr groß ware, unb unfere Leute im Graben mit 
"bem Feind bei einer Biertl Stund fcharf und vigoros gefochten, 
„habe ich befohlen, andere Regimenter rechter Hand längft ber 
„Mauer avanciren zu [affem, und dem Feind in denen Flanquen 
„zu chargiren, welcher, alè er foldyes gemerfet, angefangen zu 
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„reichen, und baburd) Luft gelaffen, bag bie an bem Retrenche- 
„ment geítanbene fowohl unter, wo eine Heine Defnung ware, 
valà über die Pallifadben bed Retrenchements felbften hinein ges 
ftiegert, unb den Feind poussiret faber.» 

„Unter eben biefer Zeit ift benen Belagerten von denen fibris 
„gen Attaquen ebenfallé eifrig zugefezt worden, wie dann rechts 
„von Seiten der Donau (auf die öftliche Fronte ber oberen Stadt) 
uber Feldmarſchall Lieutenant Graf Arco ben Prinzen Commeroy 
‚mit 400 Commandirten des Keinded Pallifaden zur Iinfen Sand 
„des Thord attaquiren laffen, wobei gebadter Prinz von Com- 
mercy mit Erweifung feines fonderbahren Valors blessiret, nnb 
nberentiwegen anftatt feiner von mir ber. Generalwadtmeifter 
“Graf Rabutin dahin gefdyidft worden, Er Feldmarſchall Lieute- 
„nant felbiten aber ift fammt der völligen auf feinem Poften ges 
„habten Reserve auf bie Batterie vor bem Thore [odgegangen, 
„und hat durch bie Schuß⸗Scharten gebrochen, fid) aud) ber auf 
„der Batterie flehenden Stude bemeiftert, nicht weniger bernad) 
den Feind mit Riederhaunng von wenigftens 40 bid 50 SLürfen 
„bi an das Thor poussiret, unb in Erfehung, bag bie Infans 
„terie über die Bresche in die Stadt avanciret, (id) des Thores 
ebemeiftert, und mit feinen Commandirten hinein gedrungen, bei 
"welcher febr vigorosen Action, und weilen biefe Commandirte 
„meiſtens gang bloß geftanden, nicht weniger fein fonnen, als 
„daß unferer Seitd viele. tobt und blessirt worden.« 

„kinker Hand von ber Sau her (auf die weftliche Fronte der 
„sberen Stadt), welche Attaque der Generalwachtmeifter Helaler 
mit 700 Mann, fowohl Dragonern unb Reitern zu Fuß com- 
„mandirt hat, ift felber am die Dallifaden linfer Hand von ber 
"Bresche angerudet, unb hat fit mit 50 Mann an folde ange 
vbentet, worauf fogleich der Feind aus bemem Pallifaden ausge 
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fallen, snb biefe Avantgarde von 50 Mann zurüdgetrieben, 
rauf welches Er Heisler unter einem Scharmügel von einer guten 
„halben Stund wieder avanciret, und den Feind in die Pallifaben 
»zurüd zu gehen, gezwungen. Als er aber gefehen hat, bag des 
: eWeinbe8 Defence fowohl von denen Pallifaden, alè von Zwins 
„ger und Schloßmauer gar zu flarf war, bat er davon abge 
nlaffen, und fid) gegen dem Thor an der Waflerftabt gewendet, 
„auch ohnerachtet felbeà mit einem Graben, Pallifaden unb Schanz⸗ 
„törben doppelt verwahret ware, folched angegriffen, unb ben 
«Feind daraus verjaget, baburd er fich dann Gelegenheit ges 
„macht, bie mitgehabte Petarde, weilen bad Zwinger Thor vers 
nfdüttet gewefen, anzufchrauben, welche guten Effect gethan, 
and er (id), nacdeme bas Thor völlig aufgehauen worben, 
nenblid in die Stadt gebrungen, außerhalb aber über 200 Türs 
ufen erfegt Bat.» 

"Bei ber britten Attaque der Waſſerſtadt, fo bem Dbrift 
wwachtmeifter Pinny anvertraut ware, alè man gefehen, daß. bie 
uUnfrigen auf ber andern Seite die Bresche beftiegen, find bie 
«zu Schiff auf ber Donau herunter fommende 400 Mann. ans 
„Land gefegt, und Alles, was fid) in die SBafferftabt retiriret, 
„gleich in Confusion gebracht, auch meiftenà niedergehauen wot» 
„ben. Unter biefen allen nun, fo bei zwei Stunden gewehret, 
„und eine ſolche Occasion gewefen, bie wegen ded Feindes umers 
«hörten Widerflands nicht fchärfer, hingegen linferer Seits bie 
rAttaque nicht wohl vigoroser hätte fein fonnen, it die Stadt 
van die Unfrigen übergangen, und hätten Wir zwar audi in baé 
„Schloß mit Gewalt fommen fonnenz weilen aber derjenige, fo 
ufich dahin retiriret, mit anégeftedter weißer Fahne und [amets 
wtirlichen Schreyen um Gnade gebeten, hingegen in ihrer despe- 
„ration Und noch wohl einige Leute zu Schanden hätten richten 
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„können, fo babe fie auf Gnab unb Ungnad angenommen, deren 
„Anzahl fid) auf 250 Mann belanfen wird, bas Uebrige Allee, 
rauffer was die Officiers und Soldaten burchgebracht, fo bei 
utaufend Perfohnen jeyn möchten, ift durchgehende von unfern 
„serbitterten Soldaten niedergemadt worden, ımb ein erfdrod: 
nliched Masacre gemefen, fo aus beme nod) mehrered abzunehmen, 
ebag von fechzehn Taufendb DPerfohnen, fo des Bassa Auffage 
‚mach beiläuftg in der Stadt waren, nicht mehr alè die Par- 
ndonirte und Gefangene bei ber Armée übrig verblieben; damit 
„aber Euer Majeftät ben innerlichen. Stand ber Feſtung und 
nBelagerten recht eigentlich vernehmen Tonnen, fo fchide Deros 
nfelben ben geweften Commandanten felbft, welcher (id) nebft bem 
„Schloß in meine Gnabe ergeben. 1) 4 

Siebentaufend Türken waren der Wuth ber Stürmer erlegen. 
C8 fanden fih fieben und fiebenzig metallene Gefchüge, drei Haus 
bigen, fedjà Mörfer, acht taufenb Stud Bomben und eine Menge 
anderer Munitionsgattungen, aber fonft wenig Beute vor, weil 
die Einwohner nod) vor ber Belagerung faft alles zu Maffer 
fortgefchafft hatten. Der Berluft der Kaiferlichen beftand in 278 
Todten, worunter Feldmarfcalllieutenant Graff Scherffenberg, 
Drift Graf Emanuel von Fürftenberg; 954 Berwunbeten, mo» 
bei General von Heißler, die Obriften Prinz von Commercy, 
Graf Aueröperg, Graf Philipp von Arco und Marchefe Doria. — 
Fünf Bataillone unter Commando bed Generald Grafen Guido 
Starhemberg bildeten die Taiferliche Befatung von Belgrad. Ses 
menbría wurbe in Bertheibigungeftand gefett und mit Taufend 
Mann Infanterie belegt; worauf ber Ehurfürft dem Felbmars 


1) Geſchichte des Feldzugs gegen die Tirfen im Sabe 1688; im FF. 
Kriegsardhiv zu Wien. | 
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fall Caprara bas Commando der Armee wieder übergab und 
' mad) Wien zurüdfehrte, 1) | 





1) Sn der Privatfammiung €. À. H. des Großherzogs von Baden zu 
Rarlérube findet Ab cine (dóne alte Denfmünze von Silber auf bie 
Gritirmung von Belgrad. Der Avers gibt eine Anficht von Belgrad 
mit der Ueberfrift: Griechisch Weissenburg. Sm Abfchnitt fteht: 
Ist In Türkische Gewalt Gerathen Anno Christi 1521. Von Den 
Christen Mit Stürmender Hand Erobert 1688. D. 6. Sept. Auf 
dem Nevers fieht man allegorifch die chriftliche Kirche unter der Ge. 
ftalt eines Weibe8, einem Mufelmann das ungarifde Patriarchenfreus 
jeigend, mit der Umfchrift: Imbelles Turcos Crux Atque Ecclesia 
Vincunt, Das Patriachenfreuz umftrabit Heiligenfhein, mit. ben 
Morten: In Hoc Signo. Randſchrift: Belgradi Exsuperat Muros 
Bavarica Virtus. . 
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Drittes Kapitel, 


Die Unternehmungen des Marfgrafen Ludwig in ‘Bosnien. Gr durchzieht 
Glavonien, Croatien und paſſirt den Sauftrom bei Sziézek. Schlägt 
den 'Dafdja von Bosnien an der Unna und erobert Koſtainicza, Saffeno= 
vac, Dubicza, GOrabisfa unb Brod. Bernichtet bas Corps des Paſchas 
von Bosnien bei Derbent. Einnahme von Jmornif, Der Markgraf 
wiberfe&t fh einem MWinterfelbzug in Bosmen und Dalmatien. Der 
Hof weicht feinen Gründen und beruft ibn nad) Wien. Zug des fieben- 
bürgifhen Corps in das Banat unb die Wallahey. Ginbrud der Fran: 
sofen in das deutiche Reid. Abzug der beutfhen Hülfstruppen nad) dem 
Rheine. 


HO 


Dieichzeitig mit der Belagerung von Belgrad war vom Hofe 
befchloflen worden, von der Qauptarmee ein fleineres Corp nad 
Boënien zu entfenden, um in Öemeinfchaft mit bem eroatifchen Aufs 
gebot eine Schiffbrüde von Sziszek den Sauftrom abwärts zu 
geleiten und folche für ben llebergang ber Hauptarmee an bem 
von Obergeneral zu beftimmenden Punkt oberhalb Belgrad zu 
fehlagen. *) Geſetzt auch, man hätte biefes Corps flärfer unb 
zeitlicher vom Sammelplag Eſſek dahin abgefchicdt, fo blieb in 
Aufehung der Entfernung Sziözelö von Belgrad, ber bebeutens 
den Marfichhinderniffe und vorher zu erobernden feindlichen Plage 


1) Exped. Bellic, in public. Eintrag v. 18. Juni 1688; im ©. Haus- 
archiv zu Carférube. 
10 
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eine fo geartete Einleitung des Uebergangè ber Dauptarmee 
über bie Sau dennoch unerflärlich. Der Plan fchrumpfte vollends 
dadurch zur völligen Mißgeflalt zufanmen, daß Felbmarfdall 
Caprara von Cffef bis Illok vorrüdte und von da aus erft 
Mitte Juli den Markgrafen mit faum 5000 Mann abfendete, — 
eine Truppenzahl, bie felbft dem Sofe fo ärmlich erfhien, bag 
er Caprara auftrug, bas Commando, fall8 ed Markgraf Ludwig, 
alè zu flein für fid), ablehnen follte, dem Grafen Dünewalb zu 
geben. 1). Auch bem Prinzen fohien die ihm zugetheilte Rolle 
nicht recht einzuleuchten; wenigfiend haben wir ein Schreiben 
an feinen Oheim aus bem Feldlager von Bulovar vom 6. Juli 
vor uns, worin er unter anderem fagt: „Nous marchons avec 
„ce que nous avons de trouppes à l'ataque d'Illock, d'où l'on 
» pretend me detacher avec on corps de quelque mille hommes 
„devers l'Una l'ordre en est venu de la cour, la quelle ayant 


^ ,,touiours Belgrad en teste, pretend que ie descends par l'autre 


„coste le long de la Saue, menant vn pont avec moy, pour donner 
„Neu au comte de Caprara de passer avec le reste de l'armée. 
„Je ne say si ie pourrois dans cette commission donner entiére 
Satisfaction a la cour, mais pourveu que mon corps soit vn 
„peu considerable et que l'ennemi ne soit trop fort en campagne 
„ie ferés le mieux que ie pourrois ce que l'on exige de 
„moy.“ 

Sein Truppencorps beſtand beim Abmarſch aus den Augerft 
ſchwachen Infanterieregimentern Oberrhein, halb Baden, halb 
Thüngen, — den Küraſſierregimentern Hollſtein und Piccolomini, 
halb Caftell'und halb Styrum Dragoner, im Ganzen 5000 Mann 
mit 15 Gefchügen und 50 Proviantwagen. Zugetheilt waren Die 


1) Gbenbafelóft. 
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Generalwadtmeifter Piccolomini, Caftell' und Thüngen, nebft ben 
Ingenieuren Strafonit, Dufay und Peroni, 1) 

Der Marfgraf hatte fit) den 17. nad) Eſſek begeben, wo er 
den mitzuführenden Proviant in Empfang nahm. Von da mars 
fhirte er den 20. über Deafovar nad Poffega, wo er vernahm, 
bag Graf Hofffirchen in Schiffen über bie Sau gefebt und Brod 
weggenommen habe. Er fand jebod) gut, ibn fogleich von da 
wieder zurüdzuziehen, dem Soffriegrath aus dem Lager von 
Sapiza unter bem 20. Juli meldend: ver habe ben Oberften Hoff 
„Tirchen beordert, Brob blos mit fo viel bei (id) habenden Nas 
ntionaltrupyen, als auf den bafelbft befindlichen Schiffen nàtbigett: 
„falls fid) salviren fonnten, befezt zu halten, die Deutfchen aber 
„wieder herauszuziehen und feiner am linfen Sauufer, Brod ges 
„genüber, gu warten. Daß er ben Befit von Brob nicht bes 
nubte, um fon hier den Saufteom zu paffiren, barüber vers 
antwortet ((d) der Markgraf, indem er fortfabrt: „»Weylen mich 
„bey Brod feiner passage über den Sawftromb aus ermanglung 
„der Schiff zu Brudfen, bedienen kann, alg verbleibt es bey 
„dem dessegno, oberhalb Gradiska den Samftromb zu passiren, 
„vndt felbigen oben herab, fo weich es möglich, zu faubern, 
„worhin Sd meinen March über Potbonia vornemmen werde, 
„weylen ich vernommen, bag der weg auf Kraglieva Velika, welchen 
nih vermög ©. €. ordre, abn den Sawitromb nemmen folte, 
„impracticable (ege, onbt einige Zeit felben auszuhawen, erfors 
nberte.s Den Schluß des Berichted macht ein dringende8 Ans 
fuchen, fein, zu der Wichtigkeit des Auftrages in feinem Berhälts 
nig ftehendes Detafchement, wenigftens auf 10,000 Mann zu 


1) Specification der unter Commando des f. Generalfeldmarſchalls Prince 
Louis von Baden D. detafchirten Corps und Generalftabs d. d. But: 
fin 10. Sufi 1688 im ©. Hausarchiv zu Earlöruhe im Original. 
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verſtarken: „wolte alébann mein möglichleit abmwenden, Die 
„ſchiffbruckhen von Siseok umb fo viel zeitlicher auf bem Sam: 
rftromb bienabzubringen, foldjemnad) zu dem abziehlenden Zweckh 
„gegen Belgrad auf alle weiß ein Borfchub zu thun, vnbt fobann 
vzur Vermehrung E. €. Rhumb vnbt Glory gegen ben Feindt, 
„eüferigft cooperiren helffen.⸗ | 

Den 24. verließ ber Prinz, verftávft durch das Detafchement 
des Grafen Hofffirchen, die Gegend von Brod und das Flußthal 
ber Sau, 309 über Poffega und Cirad) mitten durch Slavonien 
nad Narta in Eroatien; von ba über die Chaëma und Lonya, 
und an deren rechtem Ufer herab bis Sziszek, wo er ben 7. 
Auguft eintraf. Sobald er hier mit dem Ban von Groatien, der 
ihn gegen 4000 Mann ftarf im Lager von Petrinia erwartete, 
die nothwenbigften Maasregeln wegen Eröffnung: ber Operationen 
getroffen und die bei Sziszek verfertigte Schiffbrüde befichtigt, 
paffirte er ben Sauftrom am 8, und rückte gegen Roftainicza vor. 
Hier richtete er an den Churfürften, — von beffen am 7. Auguft 
erfolgten Uebergang über bie Sau er mod) nichts wußte, — ein 
Begrüßungsfchreiben, worin er Anlaß nahm, bie Verzdgerung 
feiner Operationen mit ben unerhörten Marichhinderniffen zu er» 
Haren, auf die er geftofen. Er fagt nämlid: ,,J'ay apris depuis 
(quelques iours l'arrivée de V. A. a l'armée, ainsy ie viens avec 
„ie respect que ie luy dois, luy donner part de ce qui ce passe 
„oy, plaignant de tout mon coeur de ne pouvoir executer les 
„oommendemens de S. M, I. aveo plus de promptitude, surtout 
„dans la crainte que ie suis que mon retardement ne soit vne 
„obstacle aux belles operations qu'elle pourroit aveir preme- | 
,ditée, mais il ne m'ast pas eté possible de faire plus de dili- 
„gence et ie puis dire aveo vérité, que ie ne perds pas vn 
„moment inutilement. Si elle cognoisoit ce pays et touttes les 
difficultés que icy i'aye trouvé, elle sereit surprise, car i'ay 
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„passe avec canons et bagage par des lieux quasy impraoticables, 
„me faisant vne route par des Berhäd a mesure que ma marche 
„avangoit iusques à l'Unna.“ 

Den 12. an der Uuna angelangt, fand ber Prinz Koftainieza 
und bas rechte Ufer von. ben aus 6000 Türken und Albanefen 
beftehenden Truppen des Paſchas von Bosnien befett; bie Uebers 
gänge obers unb unterhalb Roftatnicza verborben oder verfchangt- 
und von Artillerie vertheidigt. Wie ber Prinz ed anftellte, ben 
Flußübergang zu erzwingen, ben Pafha zu vertreiben und Kos 
ftamicza zu nehmen, laſſen wir ihn felbft erzählen. „E. K. Ma 
— meldete er den 16. Auguft aus Softainicga — „berichte Diets 
„mit in aller unberthänigfeit, bag nadjbeme id) Fürzlich bey 
nSlasek mich über die Sau begeben, den 12. albero ahn der 
«Unna bei Kastanovioz, umb felbe aud) sue passiren, ahngelangt bin. 
Sd beflage, bag fid) mein March in fo weith verzögert bat, 
„allein habe mich zu Sisseok wegen verfüegter einiger hoher noth⸗ 
umendigfeiten in bie zwey tag aufhalten, vnbt fodann von daher 
uüber foldyes Gebürg, worüber ber weeg mit wägen niemahlen 
„practieirt worden, durch beden vnbt ftanthen, fo id) erft aude 
„hauen, onbt den weeg, fo viel möglich, machen faffen, welches 
nalle8 bann mich, wegen der Artillerie onbt Bagage, viel anfges 
„halten, marchiren mueßen. Bey meiner aliherofunfft habe ich 
„ben Bassa aus Bosnien mit 6000 mann, in lauter- Solbaten, 
nüber ber Unna angetroffen, die Befchaffenheit bed Wing Unna 
„aber -anderft, alß ich informirt worden, befunden. sumablen fels 
mbiger afn meilten orthen größer alf die Sau ift, vndt diejenige 
rpassage, welche man burchreüthen Funde, onber» vndt oberhalb 
vKastanoviz alfo vertrenchirt, mit Tzartaken verfehen, vnbt von 
eben Fendt verwahrt wahren, bag ohne große gefahr obnmoglid 
«wahr, über felbe zu feten. Gelben ganzen tag habe mich bes 
varbeithet, oberhalb Kastanoviz, wo ber Fluß etwas feñdter 
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„wahr, übergufommen, fo bat aber der Feindt, alg welcher mid) 
«continuirlich im geficht gehabt, gleich secundirt, bi ich den ans 
nberten tag nicht nadigelaffen bie Unna weiter zu sontiren, vndt 
„endlich unberbalb Kastanoviz onbt ber vnbern Tzartaken, einen 
„Daß, mit einem harten Boden, practicablem lifer, vndt einer 
uTife, bid etwas wenigs über den Sattel erfunden, daß alfo im 
nUeberfeben die bevfeits beg Passage fommen, meiftenè burdy 
eídyoimmen. müeflen.“ 

„Solchemnach hab ich die Stud auf unfer feith des Passes, 
vabn den Ufer plantirt, einige Battaglion aber nebft aud) etlichen 
»Stüchlen gegen ber zwey Tzartaken über, vnderhalb Kasta- 
mnoviz, in einer Tife fo poftirt, bag Sie bem Feindt fowohl die 
„überfegung bafelbft verwehren, alè auch felben mit ben Stüdhel 
„wohl befchieffen Funden, vnbt ben herrn Ban oberhalb Kasta- 
vnoviz auf unferer feithen ber Unna gelaffen, den Feindt mit 
nhberfetung beg Flußes Unna, zugleich zu attaquiren, fo aber 
„onfruchtbahrlich abgeloffen. Sch aber hab vonder faveur bet 
„Stucdhen, mit ber Cavallerie Squadronenweiß, bie Unna übers 
„gefeßet, da zwahr ber Feindt in bie 2000 {tardi gegen vnf 
„geftanden, vnf den Pass zu disputiren, welchen id; aber mit 
denen erft berüber fommenen alfogleich formirten Squadronen 
„angegriffen, felben hinabwertd ber Unna poussirt, vnbt burd) 
«die Flucht, welche Er folgenbtà ergriffen, von bem, bey Kasta- 
vnoviz mit denen übrigen Truppen geítanbenem Bassa, gänzlich 
»abgefchnitten. Nuhn haben fit noch felbigen tag einig wenige 
min einem zu Verwahrung bed Passes gefebten massiv Thurm 
„auf beg Feindts feithen ber Unna bey unferer herüberfunfft in 
„eine fo halßſtaͤrriche defension, weiß nicht aus pravour, oder 
„anderer incapricirung gefett, bag ich felben mit Gewalt ahn- 
»greiffen müeffen, vndt zwahr in furgem erobert; bod) feindt 
„unferer in bie 30 darüber zu (haben fommen, weylen mann 
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nfogabr den Thurm mit feitern befteichen, vndt bei bem Tad bie 
„granaten hineinwerffen müeffen. Die darin befunbenen Türfhen 
„habe ich gefangen genommen, vndt affo felben tag, weylen es 
„zimblich ſpath worden, die Bagage vnbdt übrige Artiglerie onbt 
„Munition auch herüber passiren laffen, vndt damit acquiesciert. 
„Den anderten tag, daß iff den 14. hujus, habe ich die Infanterie, 
»(auffer zwey Battaglionen, welche ich mit mir genohmen), nebft 
„ber Bagage vndt übrigen Artiglerie, auf Diefer be8 Feindté 
„feithen der Unna, in einem engen Thal vnterbafb Kastanoviz 
„wohl verwahrter, vnbt mit einer wagenburg gefchloffener, hinder⸗ 
nlaffen. Sd) aber bin mit ber Cavallerie, zwey Battaglionen, 
mondt einigen Stühlen, über bag Gebürg, umb ben Feindt mit 
monferer obbefagtermaflen zurückhgelaſſenen Infanterie, vndt dem 
„jennfeitd ber Unna, oberhalb -Kastanoviz geftandenen herrn Bano 
zu fchlieffen, marohirt, den Feindt aud) zwahr in ber Tilefe bei 
„Kastanoviz nod angetroffen, weylen Er aber vnf gleid) ver: 
„muthet vndt wür wegen gahr engen weeg (allwo nit mehr aff 
„zwey neben einander marchiren fünnen) langfam in bie ebene 
„gelangen können; alg hat der Feindt, mad)bem Er zuvor daß 
nGaftell Kastanoviz befezet gehabt, (id) gleich in die höhe gezogen, 
„vndt fi) zwahr angefaffen, mid) anzugreiffen, doch alf Er ges 
„fehen, daß ich mich mit denen in der avantgarde geweften zwey 
„Battaglionen vndt einigen Squadronen, big die andern folgten, 
«postirt, hat Er (id) eine weyl in der höhe, gegen vng in bas 
»geficht gefeßet, vndt endtlichen fid) mit ber flucht barvon ges 
"zogen, beme aber wegen fo groffer höhe bed Gebürgs nit beg; 
vaufommen wahr, wornad) mich mit ber Cavalierie nod) felben 
rabendt, alg kürzlich zuvor herr Banus auch auf unferer feithen 
"über die Unna gefegt, in bas Thal oberhalb Kastanoviz ges 
lagert. Alß id den folgenden tag darauf gegen Kastanoviz, 
»bem Stättel, die attaque in aller frühe abnfeben, vnbt daß Eaftel, 
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„welches bie Unna umbrinnet, auch mit einer Mauer vnbt runs 
„then thürmen verfehen, allein etwas eng, vnbt mit denen nahe 
„barahn gelegenen bergen überhöhet iff, auf einem nächft barabn 
„gelegenen berg beſchieſſen laffen, ift erſtlich bag Stättel, weiß 
‚mit ob burd den Feindt, ober casualiter in brandt geftedffet 
„worden, vndt bat nit lang barnad die befagung im Caftell zu 
„accordiren verlangt, weldye dann, wie Sie gehen und (leben, 
„ohne gewöhr, zu gewinnung ber Zeit abziehen Iaffen.« 
„Weylen ich nubit mit allerunderthänigfter erraihung €. À. 
„M. allergnäbigfter intention, burd eroberung Kastanoviz vnbt 
„gewinnung ber Unna fo weit fommen, afg werbe nunmehro meis 
‚men weitern march gegen Jasenoviz, welches Sechs Meyl von 
„bier ligt, fortfegen, allwo ich die Schiffbrudhen von Sisseok 
„zu mir ziehen werde, vndt fofgenbté auf Gradiska vndt Brod, 
numb felbiger orthen mit ber von ber baupts Armee zu mir zu 
„offen, verwilligte Suceurs, von beme ich zwahr mod) nichts 
„vernommen, mic; zu conjungiren, onbt fobann E. A. M, weis 
„tere allergnädigfte intention zu vollziehen, fortruckhen werde.“ 
„Sch befleiffe mich” — fuhr er fort — „bießes ſchöne vnbt 
„guete lanbt auf alle weiß zu conseruiren, allein werde von denen 
„ahnwefenden Eroaten, welche den berrn Banum felbften (fo ein 
nvigilanter, ehrlicher onbt für E. A. M. affectionirter mann ift) 
„Ichlecht beobachten vndt respectiren, allerhandt Excessen gegen 
„der ortfem ganz libére verübet; abſonderlich aber babe mich 
„über berrn General Grafen von Thurn, Commendanten ju Creüts, 
„in aller onberthänigfeit zu befchwehren, welcher nicht allein, bag 
„Er feine onberfabenbe Gräniter hinn onbt wieder vagiren, aud) 
„onberfchiebtliche insolentien zu attentiren ganz frey quelaffet, alg 
nid felben bedeuten [affen, die gebräuchliche wachten auszufeten, 
„vndt fit in E.R. 9X. Dienften, gleichwie ich vndt andere Officier 
„auch bemühen, vnbt feine Gräniter zu praestirung €. K. M. . 


81 


„Dienften halten wolle, sumablen Sie bderentwegen ihre be: 
„zahlung Betten, ober ich wegen feiner nadhläfligfeit bey €. 
„K. M. mich alleronderthänigft befehwehren würde, Er mir in 
„Antwort fagen laffen, Er habe fowohl eine Feder E. À. M. 
„zu fchreiben, alg ich, vnbt würde fein fchreiben bey E. À. M. 
„fo viel alß das meine gelten. Ich wüfte eà nicht, ob bie Ori; 
„niger bezahlt würden, vndt fónnte ich meine Teutfchen felbften 
„mit halten, bag ich alfo auf biege vnbt dergleichen impertinente 
„worth mehr, mit welcher Er, herr Graf von Thurn, mir be 
„gegnet, audi wegen ein vnbt anderer disordre, welche.nachgehente 
„noch von Ihme attentirt, ein folches alles E. À. M. hiermit 
„binderbringe, mit allervnberthänigfter bitt, weylen ich der allers 
„onberthänigften hoffnung gelebe, bag E. $. M. aus hohen 
„Gnaden vielleicht mein Keber mit deß herrn Grafen von Thurn 
„feiner mit in compromiss ziehen vnbt geftatten werden, bag ber 
„respoct Dero 3Belbt Marfchälle gegen einen subalterno Generaln 
„ſich verliehre, Diefelben gerufen, die allergnübigfte Satisfaction 
„mir bierinnenfalls zu willfahren, damit fünfftig baf Commando 
„eined Obern Generaln beffer respectirt vndt beobachtet, onbt im 
„wiedrigen, burd) dergleichen üble Consequentien nit eine große 
„eonfasion zur praejudiz E. 8. M. Dienften zu beforgen feyn 
„möchte.” T) | 

Rad bem Uebergang über die Unna folgte ber Markgraf bem 
geichlagenen feindlichen Corpà über Dubicza und Grabiéfa, wel; 
des er ben 21. Auguft Gefegte, unb bem Kaifer unter bem 23. 
weiters berichtete: 


1) Aus einem im ©. Hausardive befindlichen Schreiben des Hoffriege- 
rath8 Woöber an ben Marfgrafen Hermann vom 26. Auguft 1688 
geht hervor, dab dem Markgrafen Ludwig volle Genugthuung wi: 
derfubr, indem Graf Thurn feiner Charge fuspendirt und vor ein 
Kriegsgericht geftellt wurde. 

. 11 
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„Daß meine legtern abu. E. À. M., bie eviter and dem Belbt- 
lager bey Kastanowitz vnbern 16., bie anderte vndt jüngme aber 
„von hieraus vndern 21. biefes, in allerunderthänigleit nach ein 
„ander abgelaffene beyde relationen zu Dero allergnädigften Sans 
«ben zurecht. eingelangt fepn vndt Diefelben den innhalt, fowohl 
„wegen erobert onbt befebten Kastanoviz, ald and) wegen ber, von 
„den Keindt nachgehenbts verfaffenen vnbt inbeffen mit allein 
n@ronten befegten beeben Gränigen Tubiza vnbt Jasenoviz, auch 
"die befchaffenheit hiefigen, von bem Feindt ebenfalls bey meinen 
moorgeftrigen ahnruckhung gegen allhero abandonirten, benebft aber 
„ganz abgebraunten ortfà Gradiska nebft andern allergnädigft 
„vernommen haben, gelebe ber alleronderthänigiten Hoffnung. 
„Nuhn babe vermeint, mich heuth mit heren Obriften Herzogen 
„zue Braunfchweig, fo nod) zu Possega fegn folle, zu conjungiren, 
„auch die Schiffbrudhen von Sisseck benth albero zu gelangen, 
»onbt fodann meinen march auf Brod ju befchleänigen, fo flüfet 
„aber der Bauftromb febr umſchweifſig vnbt alfe Langfamb, def 
wich bie ahnkunfft gedachter Schiffbrudkhen big erft morgen er 
»warten, vnbt alfo hierdurch mehr fo langen aufenthalt allier ben 
„Hagen muß. Im übrigen thuen bie, der orthen landts In⸗ 
„wohner täglich je mehr zulauffen, fo bag aus biefem landt 
nbierumb nit wenig nutbabrfeit fünfftig kunde gezogen werben, 
vollen ift bie €, À. M. ſchon öffters aflervnberthänigit beyges 
brachte disordre bey denen Groaten gahr zu groß, unbe umbfoni, 
»felbe zur disciplin zu bringen, aus ber Urſache auch, weylen die 
„Croatiſchen Gräniter vor ded Feindts etwann vnvorſehenden 
„ſtreiffen vndt Einfall zu bedeckhen ſeindt, mich mit Herrn Bano 
„vnderredet, daß er mit gedachter Croatiſcher Miliz zuruckh ziehen 
„vndt mir allein 200 Carlſtaäͤttiſche vndt 2—300 Ihanitſcher Graͤ⸗ 
«niger hinderlaſſen molte. Sd habe zwahr wit von & K. M. 
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eArmée and, fondern von anbermürttig bero nachricht erhalten, 
„ob follte E. À. M. Armée ben Saufiromb bereitö passirt feyn, 
„vndt (id nummebro vor Griechiſch⸗ Weissenburg befinden. Wann 
nbeme alfo, vnberlaffe nit, €. A. 9. zu fold glüdlichen pro- 
ngressen Dero Giegreihen Waffen vndt zu einem erwünfchten 
«success Alleronberthänigft zu congratuliren.“ 

Bon Girabiéfa marfchirte ber Markgraf an die Berbas, paf; 
firte diefe und nabm den. 28. Brob in Berik. Hier benachrich⸗ 
tigte ihn ein Schreiben ded Churfiiriten, „baß, nachdem die fais 
«ferliche Armee die Vaffage über beu Saufluß dem Feind nicht 
"allein abgewonnen, fondern aud) fogar vor die Stadt Griedhifchs 
uMeiffenburg gerüdt und allda Pofto gefaffet babe, — ed nicht 
„mehr nôthig fee, zur Paſſage dieſes Fluſſes mitzuwirken, fom 
„bern ber Markgraf habe nunmehr Grabisfa, wenn es imuittelft 
„nicht gefchehen, hinweg zu nehmen und die Sau von oben hinab 
qu räumen, bamit man fid) mehr gebachten Fiuffes ohne weis 
uterer Verhinderung zur Zufuhr bedienen fonne; nad) beffen Volls 
ngiebung aber mit feinem unterbabenden Corpo sad) Brod zu 
umarfchiren und dort fernere Ordres zu erwarten.“ 

Auf bed Markgrafen Antwort, bag er bereit im Befik 
von Brod (cie, — erhielt er vom Churfürften die Weifung, walls 
"ba anzubalten, ben Ort in guten Defenfionsfiand zu feben, ba» 
„ſelbſt eine Bride anzulegen und foldhe beiberfeitd verfchanzen zu 
viaffen, damit man jedesmal (idyer in Bosnien darüber paffiren 
ponte. s 

Mit der Bewerffelligung bes Mebergangé ber Dauptarmee 
über die Sau mußte dem Seitencorps in Bosnien — deffen ans 
fanglicher 3wed Mitwirtung bei bemfelbeu — cine neue Be 
Bimmung ertheilt werben. Während ber Berathungen des Hofes 
hierüber, folgten Schlag auf Schlag zwei glückliche Ereigniffe — 
die Eroberung von Belgrab und die entfcheibende Niederlage, welche 
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Marfgraf Ludwig bem Pafcha von Bosnien bei Derbent beis 
brachte. 

Während der Prinz mit feiner fchwachen Abtheilung ben Bau 
des SBrüdenfopfe8 von Brod dedite, batte ber Pafcha von Boss 
nien, verftärft burd das in Maffe aufgebotene Landvolf, bas 
Thal ber Ufrina befegt und fein Lager bei Derbent aufgefchlagen, 
von wo er bie Raiferlihen umidwärmte unb an Erhebung von 
Gontributionen und Subfiftenzmitteln aus dem Innern von Boss 
nien Binderte. Der Marfgraf, von einem Kundfchafter benach⸗ 
richtigt, bag ber Paſcha höchitene 7000 Mann (tart fei umb 
entfchloffen, (id) feiner Nachbarſchaft durch einen rajdjen Webers. 
fall zu entledigen, fprengte bad Gerücht aus, bag er fid) über 
die Bride von Brod nad Slavonien zurüdziehen werde. Um 
diefem Gerüchte mehr Gewicht zu geben, (dite er den 4. Sep 
tember bas Gepäd über den Fluß, bie Infanterie mit dem Ges 
fhüß unter den Befehlen bed Generals Thüngen nach Vrod, und 
behielt nur die in 3000 Pferden beftehende Reiterei bei (id) im 
Lager. Bei Anbruc; der Dämmerung marfchirte er mit ber Reis 
terei, ohne bag Semanb das geringite um fein Vorhaben wußte, 
bas Ufrinathal aufwärts, bob bie überrafchten feindlichen Vor⸗ 
poften auf, und ftand ben 5. in der Frühe bei bem verübeten 
Dorfe Derbent, 4 Stunden von Vrod, im Bereiche bed Keindes. 
Eine entfommene Vedette hatte bem Pafcha ben Anmarfd ber fab 
ferlichen verrathen und ihm noch fo viel Zeit verfdjafft, (id) auf 
einer vortheilhaften Anhöhe in Schlachtordnung zu ftellen. Der 
Markgraf gewahrte nun fogleich, bag er von feinem Kundfchafter 
betrogen, und der Pafcha nicht 7, fonbern wenigftens 15,000 Mann 
ſtark war. Des Vortheild der Weberrafchung beraubt, über bie Zahl 
bed fünffach überlegenen Feindes getäufcht, in ber Unmöglichkeit, 
in fo großer Nähe deffelben eine rüdgängige Bewegung zu mas 
chen, befand ſich ber Prinz in einer höchit fritíjden Lage. Uns 
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fdjtüffigfeit gehörte inbeffen nicht unter feine Fehler. Der unbe 
dingteften Hingebung der Seinigen gewiß, gab er, ohne Rückſicht 
auf die große Uebermacht der Türken, Befehl zum Angriff. — 
Das feindliche Fußvolk ftand in der Mitte, bie Reiterei auf beis 
den Flügeln vertheilt. Um an fie berangufonmen, war ein Defile 
zu paffiren. Die Brigade Piccolomini, an deren Spite er (id) fette, 
ging zuerft über; die Brigade Gaftell folgte auf bem Fuße. Kaum 
batte fich die erftere jenfeítà ded Deftles formirt, fo war ihr bie 
feindliche Neiterei fchon auf bem Raden. Die Schwabronen 
empfingen unerfchütterlich, wie die Mauern, ben Chok ber Spabi. 
Rad und nad) vermifchten (id) bie Kaämpfenden; alles, vom Prints 
zen bis zum letten Reiter, gerieth in’d Hanbgemeng. Die Hiebe 
der SCürfen fielen dichter; der Damadzener wüthete; — ba ers 
fhien im entfcheidenden Momente die Brigade Eaftell, hieb von 
der Seite auf die Spabi ein, welche burd ben unerwarteten 
Flanfenangriff erfchüttert, umfebrten und aufs und davon jagten. 
Die Kaiferlichen fegten ihnen tapfer nad); in ber Verfolgung ftief 
man auf die von ben Spahi verlaffenen Sanitfcharen. Mit dies 
fen erhob id) ein neuer, mörberifcher Kampf. Rad einer Salve 
auf 15 Schritt griffen die Fanitfharen zu ihren Meffern und 
wehrten (id) mit rafenber Wuth fo lange, bis ber größte Theil 
zufammengehauen, und ihre Saͤbel den Händen entwimben und 
zerbrochen am Boden Tagen. Entwaffnet padten die Sanitfcharen 
ihre Gegner noch mit den bloßen Händen und rigen fie von ben 
Pferden herunter. Das SS[utbab war fürdjterííd); 5000 Leichen 
bedediten bas Schlachtfeld. Der Markgraf, ber in ber Selbfis 
vertheidigung fünf Türken eigenhändig erlegt, wollte wenigftens 
ben mit Lowenmuth (id) vertfeibigenben Paſcha retten; aber flatt 
den angebotenen Pardon anzunehmen, fchlug er ben Hauptmann 
Schuler vom Regiment Eaftell mit ber flachen Klinge vom Pferde, 
worauf ibn biefer zufammenhich., Œbenfo wäthenb vertheibigte 
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fd der Commanbant ber Sanitfharen mit bem Tatagan gegen 
den Herzog von Gollitein, Sauptmam von Hauben unb Baron 
Kreuz, bis der tapfere Mufelmann unter ben Kolbenfchlägen ber 
Dragoner fein Leben anshaudte.1) 

Der Markgraf felrte mit allem Gefhit und Gepkd der 
‚Kürten, 2000 Gefangenen und 40 eroberten Fahnen vom Schlacht 
feld nach Brob zurück; ber eigene Berluft beftand in 200 Todten 
and Berwunbeten. Die Rachricht diefer füfnen, mit ber Reiterei 
allein pallbraditen Waffenthat erregte in Wien eine ganz aufer» 
ordentliche Freude. Der RÀaifer betrachtete Bosnien durch den 
Gieg bei Derbent fo gut als erobert unb ließ in allen fin 
chen der Hauptſtadt ein Dank» und Freudenfelt abhalten. Der 
Markgraf wurde mit einem äußerft fchmeichelhaften Taiferlichen 
«Dank» Briflu beebrt und ber Oberbofmeifter ded Alteften Erz 
Herzogs — nadmaligen Kaifers Joſeph EL — Fuͤrſt Salm ſchrieb 
dem Markgrafen Herman nad) Regensburg: „Die Freüde, welche 
„ob benen glüdlichen progressen S. À, M. Waffen fchäpfe, vers 
„mehrt ſich vnbeſchreiblich burd bie Stattliche Victorie, welche 
nŒwer Liebben Herr Better Prince Louis wiber ben Œrbfeinbt 
„jũngſthin Erhalten. VBermuthlich wird Sin nunmebro nicht ger 
„rewen bí Commando, welches zu Einer Ihme fo gloriosen action 
wgelegenbeit gegeben; dann eà gar etwas vngemeines it, daß 
"3000 wan 15,000 in bie Flucht fchlagen, 5000 Œrlegen, vnd 
nfaft fo viel gefangen nehmen, alg ber Vberwinder Selbſten ſeindt. 
"Tg abatrabiro von denen vbrígen particularion, welche sweiffeléo 


1) Rad der Geſchichte des Feldzugs gegen die Türken im Sabor 1688; im 
k. k. Kriegs⸗Arch. zu Wien; ferner nad) einem Bericht des F. General: 
wachtmeifters Griebrid) Magnus Grafen zu Caftell an Marfgrafen Der: 

mann von Baden d.d. Brod 6. September 1688,. in G. H. Archiv; 
(o mie rerſchiedenen anderen dafeltà vorſindlichen Dofumenten. 
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„ohne Hochgedachter Pritice Louis Ewer Liebden mit allen. Vmb⸗ 
ufteuben wirbt vberfchrieben haben, gratulire allein, vnd wünjde, 
„daß ofter bas glück haben möge mit Cwer Liebden mich vber 
dergleichen Ihrem gauten Fürflichen Sang Rühmliche Begebuns 
gen a8 erfrewen.. 

Der Hof hielt nach ben Biege von Derbent ganz Bosnien für 
eine leichte, mittels eines milltatifchen Spaziergangs an ſich zu 
ziehende Beute; er befahl daher, den Margrafen fogleid von der 
Hauptarmee aus zu verflärfen, und bet. Kater theilte ihm unter 
bem 15. September mit: „es feie ber Churfürft von Baier ans 
„gewsiefen, ibn von der Hauptarmee mit 5 bid 6000 Mannu, etwas 
„Heiner Nrtifferte, neben einem Gt Geb — zu verfehen; efe 
net, ber Markgraf, jedoch mit Gewalt in das Innere bed König- 
reiche Bosnien einbringe, folle er vorher verfuchen, daffelbe auf 
„gätlichem Wege zur Untertverfung zu vermögen; zu biefem Ende 
nbabe er von Vrod eine wohlqualificirte Perfon nad ber Haupt⸗ 
„ſtadt Bognaferni abzufenden, mit den Bornehmften daſelbſt Untere 
„handlungen anzufnüpfen, damit fie nicht nur in Bosnaferaj, 
„fordern auch in ben an den Grenzen von Servien und Dals 
„matien gelegenen Plägen faiferlidie Befabungen einlaffen. Sol⸗ 
nes Sinfiunen feie übrigens dieſen Leuten anfanglid nur mit 


»allen @limpf vorgutragen und erft bei umverbofiter Weigerung 


nbeffen, mit €ewatt:unb Schärpfe zu brofen; damit fie aber 
„auch zur Urbergabe ded Landes ust: Ginnehmung von Garni» 
„fonen defto mehr Luft bekommen nnb: nicht viehuehr Davon zurück⸗ 
vgeſchreckt werben, habe ber Markgraf ſeinem ohne bad: loblichen 
„Gebrauche stadi, gute Ordre und Disciplin zu halten, aud) feine 


"reifen und Infolentiea der Soldaten gegen bie Einwohner zu 


„werſtatten; ja im äuferfien Nothfall denſelben ben Unterhalt für 
„die Armee um billigen Preis mit baar Geld zu bezahlen.“ 
Eine fchnell darauf folgende zweite Depeſche, begleitet von einer 
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weitfchweifigen Deufichrift deß fpanifdyen. Botfchafterd'),. befahl 
bem Markgrafen, „nicht nur Bosnien, fondern auch die Hers 
„zegewina und Dalmatien zu befeben, damit ber Kaifer ben 
nBenetianern, welche Sign erobert hätten, barin zuvorfomme.« 

Bernehmen wir nun bie Entgegnungen ded Markgrafen, und 
wie er das ihm zugefertigte Eroberungsproject beleuchtet. „Die 
«6000 Mann Beritärfungr — erwieberte er — bat ber Gburs 
„fürft bereits abgefertigt, aber nicht in der Meinung, mit biefer 
Handvoll Leute alle biefe weitfchichtigen Ränder zu erobern, wozu. 
„ich 30,000 Mann nöthig hätte; fondern um damit die. an ber 
«Gau eroberten Plage zu befeßen und den Strom ben Winter 
hindurch zu behaupten. Eine wohlqualiftzirte Perfon, um folche 
mnad Bosnaferaj zu fhiden, fände fich bermaíem feine, welche 
„ſich Hiezu gebrauchen [affen wollte, maßen die Paffe noch überall 
noom Feinde befebt und bie meiften Einwohner in Bosnaferaj unb 
„baherum Tiirfen fein. Was man mit einer Garnifon in Boss 
„naferaj beabfichtige, begreife er nicht; es feie dies feine Feftung, 
„fondern ein ganz offener Ort, vndt alle orthen bergeftalt über» 
„höcht, bag feine Rat fíd) Darin verbergen fhunnte. 
"Gegen. Dalmatien bin wüßte er nichtd zu befegen, als allem 
falls bas Meine Schloß Gaiza; aber fowohl nad Bosnaſeraj, 
„als Gaiza gebe eò vom Sauftrom aus Feine fichern und fahrs 
«baren Communifationen; bei Schneefall wären bie Befagungen 
„ganz ifolirt unb deshalb verloren. — Die Bezahlung der Lebens⸗ 
„mittel mit baarem Gelbe wäre eine gar fchöne, löbliche Sache; 
„bazu gehöre aber eine große Caffa, bie ihm bis jegt völlig abs 
„gehe. Sm übrigen» — heißt eà im Schluffe — „berlage wohl 
„von Derten, bag ich bie höchſt rühmlichen Kaiferlichen inten- 


1) Promemoria des franifchen Botfhafters an den Kaifer d. 4. Wien 
10. September 1688 im ©. Hantarbie in Abſchrift. 
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„tionen nicht meinem wunfd nach vollziehen fann vndt auf biefe 
„weiß in aller SBnbertbanigfeit zu recipliren gezwungen merde; 
„allein ermahnet mid) zu diefen allerenberthänigften erinnerungen 
„vndt Borforgen bie von I. À. M. in meine perfohn allergnäs 
„digſt gefette vnbt erzaigte ohnmeritirte confidenz, onbt ínbeme 
„mir bewußt, waß Derofelben abn conservation biefer armée ges 
vfegen, fo wollte nicht gern meine ambition zu contentiren ein 
vinstrumentum abgeben, felbige in totalen ruin zu bringen; fons 
„bern bin zu erzaigung meiner alleronberthänigften trew vnbt 
„devotion ferttig wnbt bereith, auch einem geringern in Charge 
„mit Kopf. ondt Händen beizuftehen vndt abn bandt zu gehen, 
„wann ich nur nit responsable, und (id) nur einer findete, ber 
nbiefes fo hodft importir- vndt nüßliche werdh mit fundament 
„werditellig zu machen fid) getramete.« 

Hierauf wurde abermals geantwortet: „man habe feine vors 
»gefchüzten Difficultàten wegen Avancirung in Boënien zwar vers 
‚nommen, wolle aber bennodj feiner hohen Vernunft anheim ges 
nftellt haben, wenigftens Durch gütliche Tractate bie Abfichten des 
„Kaiſers fördern zu fuchen, und was Marte nicht fein könne, 
„Arte gu fuppliren.“ 

Der Prinz fand vor allen Dingen nöthig, bie birecte Vers 
bindung mit Servien über die Drina herzuftellen und dad mußte 
Marte geídjeben. Er marídjirte von Vrod nad) Bertfhfa nnb 
30g hier den 20. September die ihm unter General Graf Stys 
rum entgegen gefendete Berftärfung von 30 Eompagnien zu Fuß 
und 15 gu Pferd an fit. Bon Bertichla wendete er gegen Zwors 
nif, am linfen Ufer der Drina, um dadurch Meifter biefeó Grenz⸗ 
fluffes von Servien zu werden, unb traf den 14. in beffen Um⸗ 
gegend ein. Der bortíge Pafha fuchte (id) durch Sefepung ber 
vorliegenden Defileen bem Anmarfche ber Kaiferlichen zu wibers 
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feben, wurde aber unter beftänbigem Berluft von einem Poften 
zum andern bis in die Fefte zurücgetrieben. Gleichzeitig nöthigte 
ber Graf Styrum, ben der Markgraf mit 4 Reiterregimentern 
über die Drina fchidtte, bie bei 3wornif verfammelten Volks⸗ 
baufen fid) theild zu zerftreuen, theils in Zwornik einzufchlice 
Ben. Den 15. entfendete der Marfgraf eine Abtheilung Fußvolt 
unter Obriftlieutenant Graf Herberftein, dad auf einem Berge 
über der Stadt gelegene Schloß zu recognoëciren. Bei biefer 
Gelegenheit fiel legtered durd ein, mit ber Befatung angelnüpfs 
tes Einverftändniß, in die Gewalt des Grafen. Der Berluft bes 
Schloſſes verurfachte einen folchen Schreden in der Stadt, bag 
ber Pafcha alfobald zwei Officiere in das Faiferliche Lager fens 
bete und eine Gapitulation auf freien Abzug ſchloß, worauf 700 
Mann Kaiferliche ald Befagung einzogen. 

Mit der Einnahme von 3mornif endete dad Commando des 
Prinzen in Bosnien. Der Hof, bas Ehimärifche feiner Croberungés 
abfichten auf bie weitfchichtigen Gebirgsländer zwifchen ber Sau 
unb dem abriatifchen Meere einfehend, nnb überdieß burch ben 
unvermutheten Ueberfall eines franzöfifchen Heeres auf Deutſch⸗ 
land, genöthigt, die deutfchen Hilfötruppen und einen bedeutenden 
"Theil der eigenen aud Ungarn an ben Rhein zu berufen, beors 
berte den Markgrafen, fchleunig bie Winterquartiere auszutheilen, 
bem Felbmarfchallieutenant Grafen Piccolomini bas Commando 
in Bosnien zu übergeben unb nad; Wien zu fommen. 

Der Prinz trat, nad) Beendigung ber Quartierangelegenbeiten 
feined Corps, die Ridreife an, indem er in einem Bericht an - 
ben Hoffriegsrath noch einmal bebauerte, — „wegen der fpäten 
„Jahreszeit, Mangel aller erforderlichen Anftalten und anderer 
„Beichwerniffe, nicht allein bie vom Kaifer gewünfchte Unternehr 
„mung auf Bosnaferaj, Banjalufa, und ber Gegenden, unters 
»laffen, fonberm auch die bisher in fo gutem Stand erhaltenen 
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„Truppen nunmehr leiden und faft gar zu Grunde gehen fehen 
„zu müffen; zumalen burd) baé unaufhörliche Schnees und Regen» 
«wetter die Waffer fo groß, und das grunblofe Land fo imprac- 
nticabef geworden (eie, Daf er mit ben Truppen nicht einmal mehr 
„nach Brod zurückzukommen vermochte; bei VBertfhfa fei fowohl 
„dieß⸗ alè jenfeità der Sau alles fo auéfonragirt, bag man bie 
„höchfte Noth leide und gar nicht fubfiftiren fonnte, wenn man 
«nicht in Zwornid einige Futtervorràthe erbeutet hättes«— und 
ſchloß mit ber Verfiherung, „daß einmal bei biefer Sabréseit 
„feinem Gutduͤnken nad), nidjté mehr zu richten feie; man möge 
‚ihm Glauben fhenten, und nicht benjenigen, welche Boss 
«nien.gat nicht fennen, und beren informationes fid) nur 
nauf superficielle Rachrichten gründen, wovon er 
„bei feiner Ankunft in Wien dad Mehrere zeigen 
„werde. ?) 


1) Die Darftellung biefes Feldiug8 in den Memoiren des Prinzen de 


Ligne T.I., 36f.f. enthält beinahe fo viele Unrichtigfeiten ald Worte, . 


die leider in viele vorzügliche Schriften übergegangen find. Der Ber: 
faffer läßt u. a. den Prinzen Eugen mit einer Berftärfung von 4000 
Mann zu dem Markgrafen nad) Slavonien gehen, während befannt 
ift, daß Eugen bei der Dauptarmee blieb und bei ber Belagerung von 
Belgrad ſchwer verwundet wurde; bann läßt er den Marfgrafen bei 
Bufovar die Drau paffiren; Vufovar liegt aber nicht an der Drau, 
fontern an ber Donau. Er fagt ferner ©. 42, Belgrad babe fid) ben 
4. September, ben Tag nad) der Schlacht von Derbent, ergeben; bie 
Schlacht fand aber nicht am 3., fondern am 5. — die Erfürmung 
von Belgrad nicht am 4., fondern am 6. fatt. ©. 41 gibt er an, e$ 
fete als Folge des Siegs von Derbent, Banjalufa mit feinen fchönen 
Gifenminen in des Markgrafen Gewalt gefallen; in dem oben ange: 
führten Berichte bedauerte ja aber der Markgraf, daß er wegen bem 
ſchlechten Better und der vorgerüdten Sabret;eit einer Unternehmung 
auf Bosnaferaj und Banjalufa habe entfagen müflen. 
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Die Operationen ded fiebenbilrgifchen Armeecorpy8 waren in 
biefem Felbzuge von geringer Bebeutung. Die mit Apafi im Herbft 
des verfloffenen Jahres abgefchloffene Convention hatte ben Kai⸗ 
ferlídyen ruhige Winterquartiere im Lande gefichert. Auch von 
Außen her war bei Eröffnung bed Felbzugs 1688 wenig für bas 
Kürftenthum zu beforgen, weil e& burd bas Bordringen der Polen 
unb Mogfomiten gegen bie Moldau und Beflarabien, fo wie ber 
Kaiferlichen gegen Servien, — hinreicyenden Schuß vor den Streif: 
zügen ber Tiirfen unb Tataren hatte. Anfangs Mai erhielt ba» 
ber General Graf Caraffa Befehl, mit der Mehrzahl feiner Trups 
pen zur Hauptarmee zu floßen und ben General Veterani mit 
4000 Mann zurüdzulafien. — Graf Caraffa 304 länge der Mas 
rofch über Lippa, welches er im Borbeigehen eroberte, bam 
Segedin, nad) Erdod; paffirte hier bie Donau, worauf er einen 
Theil der fiebenbürgifchen Regimenter an ben Markgrafen Ludwig 
sur Expedition nad) Bosnien abgab und mit bem Ueberreft nad) 
Belgrad ging. 

Rad ber Einnahme von Lippa trennte fid) Beterani vom 
General Caraffa und zog über Lugoò und faranfebeó durch das 
wilde Thal ber Gferna nad Orfova, welches er befebte. Von 
Orfova marfchirte er bie Donau abwärts bis an bie Trajans⸗ 
brüde und erbeutete bei Tſchernecz einen Theil der Fabrienge, 
worauf die von Belgrad geflüchteten Türken ihre Habe nad, Wib- 
din retten wollten. — Rad, einem mit Servan, dem Hofpobaren 
der Wallachey, abgefdiloffenen, vortheilhaften Verpflegs⸗ und 
Durchmarfchvertrag, febrte er uber Erajova burd) ben Bozaer 
Daß wieder nad) Siebenbürgen zurüd, wo er die ihm angavies 
fenen Minterquartiere bezog. 

Schon geraume Zeit vorher hatte fid) die Hauptarmee, auf 
die Nachricht der Einnahme von Philippsburg burd) bie Frans 
zofen, aufgelöfl. Die beutfchen Anführer und Hülfstruppen waren 
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ſchleunigſt abgezogen, um Die eigenen Lander zu fchügen, unb 
acht Faiferliche Regimenter mußten ihnen in Eilmärfchen, theil 
weife auf Wagen, am bem von aller Vertheidigung entblößten 
Nhein nachfolgen. Was von ber Hauptarmee in Ungarn zurüds 
blieb, überwinterte theild in Slavonien, theild in Servien, zu 
Belgrad, Gemenbria und Pofarewacg; das flavonifche Armee 
corps an ber Drina, Sau umb Unna. 
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$Seldzug von 1689. 


Erftes Kapitel. 


Kaifer und Reich erflären Frankreich den Krieg Markgraf Ludwig zum 
Oberbefeblthaber gegen die Türken ernannt. Stärke unb Eintheilung 
der Faiferlihen Streittrifte in Ungarn. Goncentrirung der Hauptarmee 
in Servien. Der Markgraf über(dyreitet bie Morava bei Poffarevaci 
und fihlägt den Serastier Arab Redfchebpafcha bei Grabova unb Batotfhin. 


— com 


Wahrend die feanzöfifchen Volker das wehrlofe Deutfchland 
methodifch verheerten, hatte Ludwig XIV. faft gleichzeitig Holland, 
England und Spanien, und bald darauf aud) bem Herzog von 
Savoyen ben Fehbehandfchuh hingeworfen. Nur mit Mühe fonnte 
eö der Katfer dahin bringen, bag ber bdeutiche Reichstag ben 
14. Februar 1689 ben Reichskrieg erflärte. Das Commando 
über bie 60,000 Mann ftarfe vereinigte Faiferliche und Reiches 
armee, wurde bem Herzog von Lothringen übertragen und ber 
Felbherrnftab in Ungarn baburd) erledigt. Was aud) ber Hof 
an ber fchwer zu behandelnden Perfönlichleit des (tolzen, unbeug⸗ 
famen Markgrafen von Baden auszufeten hatte; das Schwerbt 
führte er nicht minder farf, alè Wort und Weber. Er befaß 
bad Vertrauen ber Armee, große Berbienfte und Geiftedgaben, 
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die zu fchönen Erwartungen beredtigten. Die Wahl war nicht 
fhwer ; ber Raifer ernannte ihn alfo zum Nachfolger des Gers 
zogs von Lothringen, — "von wegen feinen von langen Sab» 
„ten ber in unterfchieblich ausgeführten ‚Kriegen erwiefenen 
„treuserfprießlichen Kriegsdienſten, jederzeit erzeigten tapferen 
„Valor und abfonderlichen KriegSerperienz;“ 2) wofür (id) ber 
„Markgraf mit der Bitte bedankte, „es môdte C. f. M. 
„hinwieder geruben, die in Sungarn gegen ben Erbfeind 
nfegende Armada deſto nabender que Serge zu nemmen, 
„als weither folche entfernt feie.“ 2) | 

Rad gefchehener Ernennung des Obergeneral8 erhielt die uns 
garifche Armee folgende Eintheilung: 


Hauptarmee 24000 Mann. 

Infanterie unter Selbmarídjall Herzog von Crop, Feld 
marfchalllieutenant Graf Aspremont, Graf Trautmannsdorf, Bas 
ron Seifter; 115 Gompagnien. 3) | 

Reiterei unter Felbmarfchalllieutenant Graf Veterani und 
Piccolomini, Generalwachtmeifter Graf Eaftel; 80 Schwadro⸗ 
nen. *) 

Artillerie unter Obriftlieutenant von Ranzow; 50 Ges 


Ichüge. 





1) Urfunde XV. 

2) Urfunde XVII. 

3) Die Regimenter Leslie, Eroy, Souches, Aspremont, Heifter, Kaunitz, 
Straßer, Metternich, Stuertperg, Niklas Palffy, halb Baden, Nigrelli, 
Thüngen. 

4) Die Regimenter Veterani, Piccolomini, Hanover, Norquermes, Doll: 
Kein, St. Croir, S. Lauenburg, Caprara Riraffiere; Seran, Rifel, 
Caurian, Caftell, Danover, Heißler Dragoner ; Zobor Hufaren 2 Re 
gimenter. 
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Nebencorp8 in Siebenbürgen 6000 Mann. 
Feldmarfchalllientenant Baron Heißler von Heitersheim und 
. Generalwachtmeifter Baron Herbenille. 

135 Compagnien Snfanterie *), 15 Schwabronen Reiterei. 3) 

Den Beſatzungs⸗ und Blofabebienft der ungarifchen feften 
Plage verfahen die Regimenter Houcin, Bielle, halb Malie, 
halb Nigrelli, im Verein mit den ungarifchen Grengtruppen. 

Unter den Zurüftungen zum Feldzuge ergab fid) bie Fefte Sis 
geth an bas Faiferliche Blokadekorps ded Generald Grafen Becchi. 
Das türkifche Heer fammelte fich bei Adrianopel; ber Großweſir 
Muftafa erhob nad, ber Hinrichtung Segen Osmanpaſchas ben 
Beglerbeg von Softa, Arab Redſched, sum Seraskier, und bes 
gleitete nebit dem Sultan das Deer bis Sofia, wo es gegen 
Mitte des Monats Juni anlangte. 

Markgraf Ludwig begab fi ben 11. Juni nach Belgrad, 
bem Sammelylate ber Faiferlichen Armee, deren große Schwäde, 
im Vergleich ber feindlichen, den Hof veranlaßt hatte, ibm im - 
Allgemeinen ein rein befenfives Berbalten vorguid)reiben. Die 
Hauptpunfte feiner Inftruction waren im Wefentlichiten:; eine 
Aufitellung hinter ber. fervifhen Morava zu nehmen, um von 
da aus den Operationen ber feindlichen Armee auf einem oder 
bem andern Ufer der Donau nach Kräften zu begegnen; zur Sio 
cherftellung der Gemeinfchaft mit bem fiebenbürgifchen Armeecorp$, 
unterhalb Belgrad eine Brüde zu fhlagen, und ben Gauftrom 
burd) bie bafefbft zurücgebliebene Nbtheilung des Grafen Picco» 
Iomini beobachten zu Laffen. 2) 


1) Die Regimenter Salm und Mannsfeld ganz; Baden, Sereni und Ars 
cinto halb. 

2) Die Regimenter Heißler Kürafiiere, be Pace, Magni. 

3) Urkunde XIX. 
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Die gewohnten Verzogerungen in ber Concentrirung ber Ars 
mee, veranlaßten den Marfgrafen hinter ber Feffava zu bleiben, 
und zu feiner Sicherheit nur eine Vorhut unter dem Grafen 
Syofffitdjen an der Morava zu behalten; er 30g aber aud) biefe 
ben 23. Suni wieder an fid), auf bie Nachricht, daß der Seras⸗ 
lier mit beträchtlichen Streitkräften von Niffa gegen bie Morava 
vorrüde. Der Feind näherte (id bis Krufchevacz und führte einen 
bedeutenden Belagerungstrain mit fih. Da er indeflen bie ermar: 
tete Bewegung gegen Belgrad — deſſen Belagerung er unterneb: 
men zu wollen (dien — nicht fortfebte, fo benüßte diefed ber 
Marfgraf zur proviforifchen Berfchanzung von Semendria und Ans 
legung eines Magazins bafelbft, infonderheit aber zur Berbef: 
ferung des Vertheibigungsftandes von Belgrad. 

Durd das allmählige Eintreffen der Generale Veterani und 
Piccolomini mit den zur Hauptarmee gehörigen fiebenbürgifchen 
unb bosnifchen Regimentern im Lager von Haflanpafchapalanfa 
auf 22,000 Mann verftärft, machte der Markgraf ben 11. Juli 
einen Marfch zurüd nad) Kollar, in der Hoffnung den Seraè: 
fier, der unbeweglich bei Kruſchevacz ftand, zur Entfchleierung feis 
ner wahren Abfichten zu bewegen; ba er aber hiermit nicht zum 
Swede fam, befihloß er, zur Offenfive rafd) übergehend, auf bem 
rechten Ufer der Morava gegen Riffa und die Verbindungen bee 
Feindes zu operiren und auf diefem Wege den gordifchen Knoten 
zu löfen. Er paffirte zu dem Ende am 3. Auguit den Flug bei 
Sipponiza und erreichte, eine Befagung in bem Brüdenfopf das 
felbft binterfaffenb, mad) unbefchreiblich mühevollen Märfchen, 
auf grundlofen, durch anhaltended Regenwetter überfdwemms 
ten Wegen, — ben 20. das Königefeld, gegenüber von Fagodina. 
Sobald bie türkifche Armee, welche, den Gegner bei Semens 
dria vermuthend, inzwifchen am linfen Moravaufer nad) Sagos 
dina vorgegangen war, dad Lager der Kaiferlichen auf dem Koͤnigs⸗ 

13 
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felde wahrnahm, ftob fie, von paniſchem Schreden ergriffen, vot; 
lig auseinander unb jagte nad iffa zurüd, indem fie einem 
Theil ibres Gepaͤckes ſtehen ließ. 

"Mie ich vernombens — berichtete der Markgraf an ben 
Kaifer — „daß ber Feindt in folder Confusion und Schrödhen 
„nacher Niffa laufe, ware meine gänbliche resolution, mid) ber 
„conjunctar zu bedienen und dem Feindt in biefer feiner disordre 
„nachzuſezen, nicht zweiflendt, wann ich ehe ober zugleich mit 
„auf Riffa fomben wäre, Ihm ein Haubtſtreich angehendhet, 
„oder wenigft feine Armada vor bifen Beldtzug widerumben dis- 
„sipiert haben wurde, wann nicht das Zurüds Bleiben der Pros 
„siantwagen, ohne deren ich weithers nit hab fort gehen können, 
„mich hier aufzuhalten und ihrer Ankunft zu erwarten veranlaßt 
„hätten, womit mich miber meinen Willen fo viel verweilen müßen, 
„daß mir nicht allein das fchönfte tempo entgangen, fondern aud) 
„der Feindt, nachdem Er gefehen, bag ihn niemandt jaget und 
„ich nicht weiterd vor mich gehe, fid) in fo weit recolligiert und 
„vor ein paar tagen mit der völligen Armée auf Jagodina zus 
„rüdgelehrt dt. o) 

Das Ausbleiben ber Proviantwagen war nicht bie einzige 
Störung in bem im Uebrigen fo wohl ausgedadten Plane ded 
Felbberrn; er mußte aud) noch bie Cntbedung machen, daß ihn 
bas Feldproviantamt in feinen Berechnungen einer regelmäßigen 
‘und nadjfaftigen Beifuhr total getäufcht batte; woburd er (id) 
in die harte Nothwendigkeit verfezt fab, der Operation auf Niffa 
fomohl, alè einem direkten Angriff des Feindes bei Sagobina zu ente 
fagen unb nad) Grabova zurüd zu marfchiren; bis wohin ber Unter 
halt von Cemenbría zu Waſſer gefchafft werben konnte. Gegen ben 
Kaifer brach er in fchwere Klagen darüber aus. „Ich fann Die Vers 


1) Urkunde XX. Schreiben N. 25. 
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mpflegéanftaitens — fagte er unter anderm — ⸗Sye rühren ber 
upon Mem fie wollen, anberít nicht alß yble heißen, indem ich 
„weder Proviant noch Futter auf ber Donau, noch ein Kreuzer 
„geldt in ber Cassa habe, einfolglich bei folcher befchaffenheit 
„und Abgang mir fowohl, ald einem jedweden anderen Generalen 
„die handt gebunden fein unb nicht anberft, als mit hödhiter 
„muehe unb arbeith aud) hazard E. 8. M. Intereffen der Krieg 
„geführt werben fann. Sa wann auf foídje weiß in bem essen- 
„tialpunot der Fühler erfdieinet, all andere ammenbenbe mueke, 
„Fleiß, unb forge nothwenbig umbfonft md vergebens ſeyn mueßen. 
„Es feint zwar ein paar hundert Proviantwagen vorhanden, aber 
„Towohl felbe, alè die man zur Artillerie geben mueßen, mit fo 
„liederlich fchwachen, unb untüdtigen zufammengefauften Vieh 
nbefpannet, bag auch deren fünfzehen paar nit einen wagen aus 
„einer Kothlacken herauszuheben vermögen.“ 7) 

Sobald ber Gerasfier wahrgenommen, baß die Faiferliche Armee 
flatt ihm auf feiner übereilten Flucht nad) Niffa zu folgen, ganz 
im Gegentbeil ebenfallà den Stüdyug angetreten hatte, — was er 
dem Gdreden vor feiner Ueberlegenheit zufchrieb, — ließ er ben 
Sohn des Tatarchans eifigft mit 12,000 Pferben über die Morava 
feßen, während er 40,000 Mann ftarf, fed von Iagobina auf 
Batotfchina vorging. Den Plan bed Gegners, ihm baburd) ben 
Rückzug abzufchneiden, durchſchauend, befchloß der Prinz ohne 
Zeitverluft bei Girabova?) auf bas linfe Moravaufer übers 
zugehen und (id) dem Feind auf der Belgrader Straße ent; 
gegenzuftellen; „die reputation ber glorioës und vietoriosen K. 
Waffen aufrecht zu erhalten.” Den 28. fland die Bride; Abende 
geriethen bie Borwachen mit Tataren ind Gefecht, welche einige 


1) Qbenbafeibft. 
2) Giebé PL II. $ 5. 9-2 
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Reiter und Knechte bei den Standarten der Gavallerie aufs 
hoben. *) Den 29. eben ald die Armee das Lager von Grabova 
(A) verließ, um bie Morava zu paffiren, wurden zwei Gefans 
gene eingebracht, von denen man mit Gewißheit erfuhr, daß fie 
zu ber Gavallerie des jungen Tatardans gehörten, bag diefer im 
Thal ber Reffova auf Grabova, der Geraéfier aber von Batot- 
fin ber im Anmarfd begriffen fei. „Habe alfo" — meldete 
der Prinz bem RKaifer — „aus alldeme Ieichtlich abnehmen Fon: 
„nen, daß des Feinded Vorhaben, mid) mit ber Armée beederfeits 
„einzufperren und mithin erepiren zu machen fein mueße; in folchem 
„frangenti unb ohnerachtet aller bevorgeflandenen großen difficul- 
„teten habe mid) entíd)foffen, bod) feineëmegs von meinem erftern 
„proposito abzuweichen, fondern mid auf alle weiß babin zu be: 
nmueben, wie E. À. M. Armée von beeden bifen Feinden burd) 
„einen resoluten ftraid) befregem mogte." 2) 

Der fübne durd den glängenditen Erfolg gefronte Plan beé 
Markgrafen war: den Feldmarfchalllieutenant Heiſter mit ber 
Snfanterie bie Morava überfchreiten zu Iaffen, für feine Perfon 
mit ber Neiterei dem Tatarchan entgegen zu gehen, ihn zu (dias 
gen und (id) dann mit erfterem wieder zu vereinigen, ehe er vom 
Geraéfier angegriffen fein würde. Demgemäß legte er unter 
Begünftigung des bebedten Terrains die ungarifchen Hufaren im 
Thale der Reffova in's Verfted, ließ die fchwere Reiterei — die 
Divifionen Veterani und Piccolomini, 6000 Pferde — abfiten, um 
bie in den Wäldern Iauernden Feinde zu ber Meinung zu verfühs 
ren, bag diefe Anftalten lediglich auf bie Dedung ber Paffage beà 


1) Gebrudte Relation des vom Prinzen von Baden Ausgangs Auguft 1689 
in Gervien erhaltenen Siegs wider die Türfen d. d. Augsburg 10. Sep: 
tember 1689; im G. Hausarchiv 3. Earlsruhe, 

2) Urkpnte XK.-Siirtiben N. 26. 
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Fufvolfeò und Oepädes über die Morava abgefehen feien. 
Bald fingen bie Tataren — die Spürhunde der Oémanen — 
gleich Bienen zu fchwärmen an und immer zahlreicher und fedfer 
aus allen Schluchten unb. Büfchen hervorzufommen. Auf einmal 
ließ der Markgraf mittels eineà verabredeten Zeichens die Ungarn 
aus bem Berfted bervorbrechen und in völliger Carriere auf bie 
Tataren losgehen, während er mit den beiben fchweren Divifionen 
zur linterftigung im Galopp folgte. Die Tataren ftoben auss 
einander; das aus 12,000 Spahi und 500 berittenen Zanitfchas 
ren beitehende Gros des Satardjané 309 (id) in ziemlicher Fafe 
fung ebenfalld zurüd gegen Reffova, die zahlreichen Defileen gut 
benügend, die Berfolgung ber Kaiferlichen zu mäßigen. Bier 
Stunden dauerte die Sagb: Mann und Pferde fingen am zu ers 
matten; endlich fab man ben Feind flugen und Halt Front mas 
chen. Ein Maffer vor einem dichten Wald hemmte feinen weis 
teren Rüdzug CE). In wenig Minuten waren bie Kaiferlichen an 
den Spahi (D) und diefe nad) kurzem SIBiberftanbe über ben Haus 
fen geworfen, getrennt und mit großem Verlu® in die Wälder 
verfprengt. Vierhundert Todte lagen auf ber Wahlftatt; viele 
Gefangene, worunter der Zorbafcht der Sanitfharen und einige 
Officiere von Rang; ihre Paufen, 12 Fahnen, waren außerdem 
die Trophäen diefes Kampfes. Den Weg der Flüchtlinge bes 
zeichneten taufende, zerftreut darauf umberliegende Lanzen und 
Bündel, welche bie Türken von fid) geworfen hatten, um defto 
leichter durch bie dichten Waldungen zu entfommen. „Ungeachtet 
nun — fuhr ber Marfgraf in feiner Berichtderftattung fort — 
„die Pferdt nad) einem fo weith und ftardhen Ritt fat nicht 
„mehr fortzufhomben vermögt, fo babe bod) mich aud) länger 
„nicht aufhalten, fondern aus ber nott eine Tugend machen und 
„noch felbigen Tags in die drei Meil weegs bif an bie brudhen 
„wider surudf ziehen mueßen, umb den Feind auch Diefeité befto 
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„unvermerkhter und efeuber ais biefe gefchlugene Cavalierie wider 
„zu ihm floße, auf ben halß zu Fhomben.«’) 

Die Sciffbrüde der Kaiferlichen auf der Morava (8) bes 
fand fi an einer Stelle, wo der Fluß im weiten Bogen gegen bie 
rechten Thalbange vorfpringt und bas rechte Ufer bas ebene, aber 
farf bewalbete finte volllommen beherricht. In der Mitte- der 
durch den Bogen gebildeten Halbinfel von etwa 3 Stunden Umfang 
liegt bag Dorf Tuſchiava. Durch biefed führt der fchlechte Ders 
binbungémeg von Grabosa nach Battotfchin, der ohnweit des 
fegteren Ortes in bie große, von Belgrad fommenbe Haupt⸗ 
firaße einfällt. Rad bem Abmarfd der Neiterei hatte General 
Heifter, — von ber Annäherung ber türkifchen Hauptarmee uns 
terrichtet, — mit großer Borfidt unter bem Schute ber am 
rechten Ufer aufgeführten Batterie von 16 Kanonen (CF) bie 
Brüde paffirt, foldhe durch Berfchangungen gefchloffen (ED und 
die Infanterie unter dem Gefchüß derfelben eine Aufftellung neh» 
men Laffen, fo gut ald eà bie Beichränktung ded Raumes erlaubte 
(D. Das Gepäd blieb am rechten Ufer auf ber Thalebene (C) 
zurüd, gebedt von zehn Schwabronen Dragoner (B). Die 
Borbut, welche ben jenfeitigen Rand bed Waldes von Tuſchiava 
befegt bielt, ftand im Angefichte bed Feindes und behauptete fich 
gegen mehrfache Berfuche deffelben, fie daraus zu vertreiben. In 
diefer Aufftellung erwartete Deilter bie Rückkehr der Neiterci, 
welche Abends 7 Uhr in äußerft abgemattetem 3uftanbe bei ber 
Brüde anfam. Nach einer auf der Stelle vorgenommenen Res 
cognoßcirung ber feindlichen Aufitellung ließ der Markgraf bie 
Armee die Nadt vom 29. auf ben 30. auf beiden Ufern ber 
Morava biwaliren, um bie nöthigen Kräfte zu bem neuen Schlage 


1) Ebendaſelbſt. 
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qu fammein, den er bent Geraéfier den folgenden Tag beizubrins 
gen badte. 

Den 30. 9luguít, eine Stunde vor Tag, trat die Armee unter 
dad Gewehr. Die Infanterie durchzog ben Wald von Tuſchiava 
im Reibenmarfd und formirte ſich unmittelbar vor demfelben 
CK), ben rechten Flügel an einen bid zur Morava reichenden 
Waldbuſch, ben linken an den Fluß geftübt; die Reiterei paffirte 
die Brüde und fiellte fid, ba ber Wald feine - Ausbreitung ers 
Ianbte, auf dem Wege in dichten Colomen binter bas Fußvolk. 
Um ihre Entwicklung möglich zu machen, follte lebtereë, begünftigt 
von dem dichten Morgennebel, nod) etwas vorgehen, alè biefer 
rafch zu finfen und die bunten Schlachtreihen des türfifchen 
Heeres zu enthüllen begann, in beffem Centrum bie ganze Maffe 
der Reiterei, bag Fußvolk auf beide Flügel verteilt, fand (L). 
Sn demfelden Moment fegte fid) jene. aud) fogleid in Bewegung 
und flürzte mit größter Wurh und Verachtung bed Feuers auf 
bas faiferlihe Fußvolk. In unmittelbarer Nähe abgegebene Ses 
webrs und Geſchutzſalven wiefen diefen erften Angriff nachdrücklich 
guri; die feindlichen Pferde und Reiter [agen vor den fpanifchen 
Reitern in Haufen getbürmt. Œbenfo fheiterte ein zweiter unb 
dritter an bem faltblütigen Widerftande, welcher ihnen entgegen» 
gefett wurde. Nachdem die Spabi fich in fruchtlofen. Berfuchen 
erfchöpft hatten, bie Reihen ber Kaijerlichen zu burd)breden, 309 
ber Geraéfier die Kanonen vor und unterhielt einen zweifündigen 
Geſchuͤtzkampf, wobei der Berluft gegenfeitig febr bedeutend wurbe, 
ohne daß fid) in bem anfänglichen Stand der Sache etwas Mefento 
liches veränderte. Endlich fam General Kaitell auf ben Einfall, an 
der Spige ber noch fletd im Walde ſteckenden Reiterei einen 
großen farm mit Paufen und Trompeten zu erheben, und 
zugleich die Dragonerregimenter Sifel unb. Serau durch bie 
Vüden ded Zußvolfed durchzuziehen. Diefe Demonfiration brachte 
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cine folche fchredhafte - Wirkung auf bem Feind hervor, daß 
er bie Blofe, auf welcher er ftand, freiwillig aufgab und 
eilig hinter bem Walde verfchwand, ber feine rüdwäartd aufs 
geworfenen Berjchanzungen (M, M) verbedte; worauf bag fais 
ferliche Fußvolk Abftand vorwärts nahm, und die Reiterei fidh 
nun gleichfalls entwickeln fonnte. Unter biefer Zeit hatte fich ein 
bei Dfen gefangener Baier eingefunden unb bem Prinzen ent 
bedt, daß ber Wald durch den fich bie Türken fo eben surüds 
gezogen, nur einige hundert Schritte lang und jenfeits wieder. 
eine freie Blöße fei, auf ber fie zwei Linien Verfchanzungen 
aufgemorfen hätten. Auf biefes hin beorberte ber Marfgraf Ges 
neral Guido Starbemberg mit einigen Bataillonen zur Recoge 
nogcirung vor. Da Starhemberg alles fo, wie der Baier auds 
gefagt und bie erſte Verfchanzungslinie nur ſchwach befegt fand, 
griff er ohne Zaubern an, vertrieb nad) kurzem Widerftande bie 
Bertheidiger und febte fíd) darin feft. Das Gros folgte auf dem 
Wege (m, m). Auf einige hundert Schritte davon hatte ber 
Geraéfier feine, wenn gleich nicht vollendeten, bod) in der Fronte 
vortheilhaft von einem flarfen Arme ber Morava gebeten Haupts 
verfchanzungen (1, 2, 3, 4). Um ihm aud) bíefe zu entreißen, 
unb dadurch feine Niederlage zu vollenden, ließ der Markgraf 
die Infanterie, nachdem fie zur beffern Bequemlichkeit der Reiterei, 
die erite Berfchanzungslinie eingeworfen, in Fronte anrücken 
(N); eine aus allen Waffen beftehende Colonne unter Piccolos 
mini zur Auffuchung eines Uebergangé den Arm ber Morava 
aufwärtd, den Grafen Palffy mit feinem Negimente Ungarn 
biefelbe abwärts marfchiren. Der Ausführung diefer verfchiebenen 
Bewegungen gegen Fronte und Flanken fuchte (id) ber Seraskier burd) 
feftigeà Kanoniren zu widerfeßen; ba ihm das aber nichts half 
und er mehr und mehr befürchten mußte, überflügelt und vom 
Rückzuge abgefchnitten zu werben, verließ gr auch bie zweite 


105 


Linie feiner. Verfchanzungen und trat beufelben nad) dem Lager 
bei Batotfchin an. Schnell ließ nun der Markgraf die Bride 
über den Arm der Morava herftellen,. ben Obriften Sanbt und 
General Gaftell mit drei Dragonerregimentern ‚übergehen unb 
den weidjenben Feind verfolgen (p); worauf aud) er mit bem 
Refte der Armee bie Brüde paffirte und eine Aufftelung vor bem 
Walde nahm, hinter welchen jid) ber Geraéfier fo eben zurück⸗ 
gezogen Batte (P, 0). Bon Eaftell benachrichtigt, bag ber Feind, 
an feinen Widerfland mehr benfenb, den Ridzug auf der Bels 
graber Straße (0) fortfeße, rückte er mit ber ganzen Armee nach, 
nahm deffen Lager CR), warf ibn in das Defile der Lepenicza und 
brängte fo lange nach, bis die Nacht der Berfolgung ein Ende 
machte. Dreitaufend Tobte und Gefangene, baé ganze Lager, 
die in 108 Geídjügen beftebende Artillerie, dad Gepäd, 1000 Ras 
meele, 500 Maulthiere, 100 mit Büffeln befpannte Wagen, alle 
Munitionds und Proviantoorräthe, fo wie die großen Heerpaufen 
unb Roßfchweife bed Serastierd, waren die Beute des Lieber; 
winders, weldyer bem Kaifer aus bem eroberten Lager melden 
fonnte, daß ihm bie innerhalb 24 Stunden erfochtenen beiden 
Siege faum 400 Tobte und Berwunbete gefoftet. 1) 

Der Umftand, baf die Franzofen zu eben ber Zeit die Stans 
ten des Markgrafen in Schutt und Afche verwandelten, wo er 
bie beà Kaiferd fraftvoll und fieghaft gegen die Ungläubigen 
ſchirmte, trug nicht wenig dazu bei, ben Glanz diefer erften 
Baffenprobe als Generaliffimus zu erhöhen. Das Volt erhob 
feinen Namen zum Himmel, alè Graf Gaftell mit ber Siegess 
botfchaft vom Schlachtfelde vor dem Raifer erfchien und die Rofs 
fhweife des Seradfiers an den Stufen des Thrones nieder 
legte. Wir nehmen bie eigenen Morte ded banfbemegten Mos 


1) Qbenbafef6g. 
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narchen zu Zeugen, welder dem Marfgrafen betfeuerte: „wie 
mer mit fonderbarer Freude unb nicht geringer Consolation vers 
„nommen, bag vermittelft göttlicher Guad' und feiner — des 
„Markgrafen — vorgefebrten hodyoernünfftigen valoresen disposi- 
„tionen wider ben Crbfeinb abermalen eine fo anfehnliche Victori 
„erhalten worden, für welchen fo glüdlichen Straich bevorberift 
"Gott bem Allmächtigen fchuldigiten Dank gebühre, nächitdem 
aber feiner babei geführten Conduite unb erwiefenen Valor, 
„welche ihm bei der ganzen Ehriftenheit zu noch mehrerem Nadys 
uvubm gereichten.s 1) 


1) Urfunde XX. Schreiben N. 27. 
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Zweites Kapitel. 


Marfgraf Ludwig geht bei Sagobina auf das rechte Ufer ber Morava über. 
Schlägt ben Serasfier. den 24. September bei Niffa nod) einmal auf's 
Daupt. Niffa wird befefigt unb bie Haͤmus⸗ Piffe von der rumeli: 
fhen Srenze bis zur Herzegovina befett. Der Marfgraf lift ein Corps 
sur Behauptung von Servien jurüd und erobert Widdin und alle 
Pidte an der Donau bis Nifopolit. Paffirt bei Fethitlam die Donau 
‚und erjmingt bie Winterquartiere in der Wallahey. Tod des Generals 
Piccolomini in Servien, Rückkehr des Marfgrafen nad Wien. Seine 
Bermählung mit der Prinzeffin von Sachſen⸗Lauenburg. 


HO — 


D ie Wiederholung der Berlegenheiten wegen ded Unterbalté 
der Armee aus Mangel gehöriger Verpflegdanftalten und einer 
Felbfaffe — feffelte ben Markgrafen bis zum 11. September 
regungéloà an dad Lager bei Batotfchin. Er hat feine Mittel 
den rüdftänbigen Colb zu bezahlen, Fein Korn Haber für die 
Pferde, fein Brod, noch Mehl foldyes zu baden. Der Soldat muß 
fümmerlid von bem Fleifche der erbeuteten Büffel (eben, welche ber 
Markgraf im Lager auf Credit faufen läßt. Das Zugvieh ift 
fo von Kräften, bag nicht einmal das eroberte Gefhüt nad) Ses 
mendria abgeführt werden fann. 1) Daburd gewinnt ber Ses 
ragfier Zeit, zu (id) zu fommen, die erlittenen Berlufte von Sofia 
and zu ergänzen, und Ordnung und Vertrauen im Deere wieder 


1) Urkunde XX, Schreiben N. 26, 28, 29 u. 30. 
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herzuftellen. Er hat Niffa in Bertheidigungsftand gefegt ein fefteà 
Lager vor ber Stadt angelegt und erwartet in ſtark verjchangter 
Stellung die Kaiferlichen mit aller Stufe. 

Sobald fit ber Markgraf der Annäherung nur einiger Zus 
fuhr von Belgrad verläßigt, fette er bie Armee den 11. von 
Batotfchin mad) Sagobína in Marfd. Den 13. war bie Bride 
über die Morava gefchlagen, beiberfeits verfchanzt und ein Les 
bensmittelsDepot für zwölf Tage angelegt. Den 14. trafen die 
Herzoge Feldmarſchall von Eroy und Glenerafmadytmeifter von Molle 
ftein im Lager ein. Graf Marfigli ging nad Semendria zurüd, 
unterhalb diefes Punktes eine Verbindungsbrüde über die Donau 
zu fchlagen. Den 16. paffirte der Markgraf die Morava, um 
von jet an ohne Aufenthalt über Parcfin, Raſchnia und Alerin 
auf iffa vorzuräden. Obſchon in ergebenen, alten, an Gefahren 
und Entbebrung gewöhnten Truppen beitehend, — war bie Ars 
mee bod) nur 17,000 Mann ftarf und fein Vorhaben baher febr 
gewagt. Er rechtfertigte fi; aber beim Kaifer damit, bag der 
Hunger die Armee vorwärts zu gehen zwinge; rüdwärtd habe 
fie nichtS mehr zu leben. „Sch bin bei (o vbel befchaffener Vers 
„pflegsdispofition gezwungen“ — fdrieb er — „offensive et 
"quasi desperate den Krieg zu führen, umb die Armée mad) 
nbiefer erhaltenen Victorj nit Hungär fterben zu laffen.“ 

Das verfchanzte Lager Arab Redſchebs vor Niffa (C, € 1) 
beberrfchte das Thal ber Niffava und die von Alerin kommende 
große Straße auf das Bollftändigfte Ihr ftärkfter und Haupt⸗ 
theil Iehnte mit dem [infen Flügel unmittelbar an die Niffava; 
ber rechte an einen infelartig aus ber Thalfohle aufragenden 
Berg (E), und bog (id) lange bem Kamm beffelben ald ein 
leicht gehaltenes Sägewerk zurüd. Die mit Fußvolk beſetzte 


1) Siehe PI. IV, 
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Stadt umgab eine halb verfallene Mauer mit Graben, deren 
füden burd) eingefebte Pallifaben verfchloffen waren. Die Vers 
bindung mit dem Stadttheil am Linken Ufer ber an und für fid) 
nicht bedeutenden, damals jedoch burd) Regen hochgeſchwollenen 
Riffava, ficherte eine fteinerne Brüde. Die Bertheidiger waren 
durch bíe Berftärfungen aus Softa wieder auf volle 40,000 Mann 
gebracht unb mit einer anfehnlichen Artillerie frifch verfeben. 
Den 22. erreichte ber Markgraf die Gegend von Niffa und 
ídifug fein Lager bei dem Bade Alt (A). | Den folgenden Tag 
tüdte er bis auf Kanonenfchuß an bie feindliche Stellung her; 
an (B) — „umb, — wie er berichtete — „in Ermwegung 
„des großen Bortheild, fo bem Kaifer burd) Eine neue Zerftorung 
nder feindlichen Armee zumachen würbe, den augenfchein Ein- 
„zunemben 06 und was Etwa fernerd zu RA. M. Dienften zu 
ntentiren feyn mögte;“ 1); — fand aber wegen ber Staͤrke 
und Feftigleit der Schanzen und der Steilheit de Berges nicht 
thunlich, in ber Fronte anzugreifen. Er änderte daher feinen 
Plan und faßte den füfsen Entfchluß, des Mißverhältniffes 
der Kräfte obnerachtet, mit Aufgebung feiner Rüdzugelinie, den 
Schlüffel ber Stellung — den mehrgedachten Berg — linfs zu 
umgeben und bdiefe von ber rediten gegen bie [infe Flanfe aufs 
zurollen. ‘Zur Berbergung feiner wahren Abficht und um bie 
Aufmerffamkeit von dem eigentlichen Angriffspunkt beffer abzulens 
fen, machte er Miene, alè wollte er burd) Paffirung der Niffava den 
Seraskier rechts umgehen und traf nod) am Abend des nämlichen 
Tages Scheinanftalten zur Schlagung einer Bride; worauf ber Ses 
raéfier eine ftarfe Truppenabtheilung über ber Niffava aufftellte. 
Am 24. September, eine Stunde vor Tag, fchwenfte die 
Armee [infà ab und 30g, die Belgrader Straße völlig aufgebenb, 


1) Urkunde XX., Schreiben N. 37. 
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gebedt von einer Rachhut von 15. Sdwadronen unter General 
Veterani, — auf ber Lebne des rechten Thalhangs ber Riffava 
um den Berg beum (D, D). Snwäbrend diefer Bewegung, welche 
ber Feind, fobalb er fie bemerken fonnte, fowohl durch Geſchütz⸗ 
feuer aus den BVerfhanzungen, alè heftige Cavallericangriffe 
‚auf die Nadjbut zu vereiteln fuchte, erzeigte fid) der Berg von 
der Geite noch fteiler und ungugänglicher, aló von vorne; 
ein Umftand von ſchwerem Gewichte. Rad einer kurzen Ber 
rathung ber Generale, vereinigten fie (id) ſaͤmmtlich mit bem 
Prinzen, bag eben fo unmöglich umzulehren, alè von der Seite 
anzugreifen, folglich Alles an Altes zu feben und die Bewegung 
ftandhaft bis in ben Rüden ber feindlichen Stellung — wo nad) 
Audfage eines Gefangenen das Terrain eben unb unverſchanzt — 
fortzufegen fei; worauf fid) der Marfgraf wieber ganz faltbiitig 
an bie Spige ber 9fRaríd)folonne begab, indem er dem Herzog 
von Crog, alè nüdjtfo[genbem General, zugleich Verhaltungs⸗ 
befehle für den Fall zurüdließ, daß er vor bem Audgange der 
Schlacht auf bem Plate bleiben follte. Er wollte fiegen ober 
fterben. 1) 

Obgleich ber Serasfier während biefed Umgehungsmandvers 
unmittelbar unter feinen Augen, unfchlüffig in bem Linien vers 
blieb, bamerte ed wegen bem befchwerlichen Marſche ber Artillerie 
und Bagage, unb den nnaufhörlichen Anfällen ber Tataren auf 
Fianfe und Rücken bod bis Abende 5 Uhr, ehe die Spite der 
Armee den Berg völlig umgangen hatte Es war etwa um 
diefe Zeit, bag das rüdwärtd von Niffa aufgeftellte Gros ber 
türfifchen Reiterei heranbrauste, um ben linfen Flügel ber Raï 


1) Gebrudte Relation der vorbeigegangenen blutigen Action bei Niffa, 
unter Commando I. d. D. Marfgraf Louis von Baden mider den 
Erbfeind hriftlihen Namens ; im ©. Hausarchiv zu Cerlérube. 
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ferlihen während feiner Formirung — übergureiten. Sie traf 
hierbei zuerft auf bas die finfebe Flanke bildende Hufarenregiment 
Gafi, warf ed über den Haufen, ftie in ber Verfolgung 
auf die Küraffierregimenter Hollftein und Noirquermes, wels 
che aber wieder ibrerfeità, unterflüßt von anderen Regimene 
tern unter Piccolomini und Herzog von Hollitein, die Spahi 
fo tapfer zurädfchlugen, bag fie ohne Zweifel ſchon jest burdj 
die Niffava gelegt und davon gegangen wären, hätte fie nicht 
bad Fener ihrer eigenen Infanterie am andern Ufer bavon 
abgehalten. Während dem hatte General Heifter, für die Vers 
bindung mit dem finfen Flügel beforgt, an der Spike von 
ſechs Bataillonen des Gentrums bas türkifche Fufvolf auf bem 
rücdhwärtigen Abhang beà Berges angegriffen, nad einem harte 
müdigeu Kampfe vertrieben und baburd) ber Anichluß des Gens 
trumé an bie Cinfe moglid gemacht. Der Herzog von Eroy, 
die Fortfchritte Des linfen Flügels unb Centrums gewahrend, 
drang nun auch mit bem rechten, unterftüßt von Veterani, im 
Sturmfdritt die fteilere und fchwierigere Seite des Berges bins 
an, warf bie Arnauten aus ben Flügelichanzen der Stellung und 
fronte den Berg mit Batterien, welche das ganze Lager enfilirten. 
Hiermit war die Schlachtorduung ber Kaijerlichen vollkommen 
hergeſtellt. (6). 

Nach dem Verluſte des Berges waren die Verſchanzuugen 
ber Tuͤrken nicht langer haltbar; der Seraskier mußte fie 
räumen und nahm mit front vrüdmürté eine nene. Aufftellung 
(H), die er unter Begünftigung wiederholter. Gavallericangriffe 
ebenfall8 zu verídjangen fudjte. Um Zeit bazu zu gewinnen unb 
entfchloffen, biejeómal die Reiterei der Wohlfahrt des Ganzen 
zum Opfer zu bringen, peitichte er fie gu drei verfchiedenen 
Malen in bas Fener der faiferlihen Infanterie; bie Sanitfcharen, 
ohmebieß voll: alten Grollé gegen die Spabi, gaben ihnen von 
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hinten euer. Wüthenb darüber, ftürzte ſich bie Neiterei nad) bem 
dritten fruchtlofen Angriff auf ifr eigened Fugvolf, um (id) mitten 
durch baéfelbe Bahn zur Flucht zu bredien. Während die Uns 
glaubigen auf foldje Weile, die Waffen wiber (id felbft fehrend, 
einander nieber mezelten, rüdten bie Raiferlihen im Borgefüble 
unausbleiblichen Sieged in wohlgefchloffenen Gliedern, forts 
während mit Kartätfchen feuernd, vor, unb fchuürten fie immer 
enger und enger zwilchen die Zange ihrer Verfhanzungen und 
die Niffava ein. Fernerer Widerftand war unmöglich. Alles ers 
griff die Flucht und dad Ganze walzte fich in grenzentofer Vers 
wirrung mad) der Stadt. Wer hier nicht durchkam, wurbe in 
die fchäumenden Wellen ber Niffava gefprengt. Die fige ber 
Berfolgung war fo groß, bag die Prinzen Carl und Auguft von 
Hannover mit ihren beiden Reiterregimentern in den Fluß nads 
ftürBtet und (id mit ben fchwimmenden Lebenden und Tobten 
vermifchten. Die einfallende Dunkelheit madjte bem Oemebel 
und der Verfolgung ein Ende. Niffa wurde genommen; zehns 
taufend Türfen — meiftens Reiterei — fanden auf bem Schlachts 
felde ober in ber Niffava bem Tod. Dreißig fchwere Batterie 
ftüde, das ganze Lager, 3000 Beutepferde, worunter viele fojtfid) 
gezierte, die erft kürzlich vom Großheren überfendete Seraskier⸗ 
ftanbarte mit ber bed Paſchas ber Arnauten, vor allem aber ein 
viermonatlicher Proviantworratö unb bie reichen Waarenlager 
ber Stadt — verherrlichten ben. Sieg ber Taiferlichen Armee, 
deren ganzer erint in 300 Todten und Berwundeten beftand. *) 


1) Sn der Privatfammiung ©. À. ©. des Großherzogs von Baden zu Carlérube 
findet (id) eine febr Ichöne Bronzemedaille auf bie Schlaht von Niffa, 
auf deren Avers das Bruftbild des Markgrafen, mit der Umfdbrift: 
Cadent A Latere Tuo Mille Et Decem Millia A Dextris Tuis 
Ps. 90. 7. Sm Perlenzirfel: Ludwig Wilh, D. G. March, Badensis, 
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Der Marfgraf ließ‘ das in Außerfter Unorbnung burd) bie 
Däffe von Pirot und Dragoman flichenbe feindlihe Deer von 
bem General Piccolomini gegen Sofia verfolgen. Hier hielt ber 
Großweſir großen Rriegérath, in weld)em befchloffen warb, bag 
der Sultan: ſich nach Philippopelis in Sicherheit: begeben, jener 
dagegen mit allen Truppen worwärtd zur Aufnahme ded Ses 
ragfier8 gehen folle. 2) Den 2. October fehrte Piccolomini nad) 


Revers: Die Gtabt Niffa an den Ufern der Niffava; die Türken, 
von den SKaiferlihen verfolgt, ftürzen fi fchaarenmweife in ben Fluf. 
Umfchrift: Nissa, Anag, Sinas, Sm Abfchnitt: Me Modo, Quin 
Spolys Etiam Ditissima Castra Turca Sinas Moneo Nomine 
Nissa Mee. Auf bem Mande: Monumentum IL Victoriae Ab 
Exercitu Caesareo Adversus Chbristianit. Hostem Obtentae, 1699, 
34. Sept. 

Sa Rinf Leben unb Thaten Leopoldé L, Colln 1713 wird ©. 
1035 eines von ausländifchen Bolontairen gleich nad) der Schlacht von 
füiffa geichmiedeten Complot8 erwähnt, um den Marfgrafen ben 
dürfen febenbig oder tobt in die Hände ju fpielen. In den Mcten 
des G. Hausarchivs Ponnte ich zur Betätigung biefer Angabe durch⸗ 
aus nichts auffinden. Mud Usleber in feinem Lebenslauf des Mark⸗ 

. ‘grafen, Baden 1707, fihweigt hiervon. Sachs in feiner badifchen 
Geſchichte bat e8 Rinf bios nadjgefdyrieben. 

1) Hammer III. 836. erzählt, daß auf diefen Beſchluß, — den bie Nicht- 
flteitbaren in des Sultans Umgebung bewirft zu haben (deinen, — 
der Zanitfcharenaga Mahmud frôttifh zu ben Ulemas fagte: "Zieht 
aud mit uns, Ihr gelehrten Derren;^ worauf der fabiatfer von 
Auatoli ermiederte: „Der Aga, die SRen(den find in vier Klaffen 
getheilt; in Bauern, Kaufleute, Soldaten und Gefeggelebrie; bie 
erfien bauen das Geld, die zweiten treiben Handwerk und Handel, 
der dritten Pflicht iſt's zu fireiten und unfere, auf bie Ausübung des 
edlen Gefepes zu wachen. „Wohl geantwortet, fiel der Großweſir 
den Streit fchlichtend ein, „unfer allergnädigfter Herr zieht mit 
Cud nad) Phifippopolis und wir gehen auf Gott vertrauend tem 
Feind entgegen.- 

15 
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Niffa gurud. Er batte bie Poften Pirot unb Mufltafapafchapas 
[anfa befegt, und vom Feinde nichts mehr angetroffen. Die 
Beltürzung der Mufelmänner fchilderte er groß, bie Straße 
auf Sofia vortrefflid, bas Land dahin freundlich und wohl 
babend. »Dieg hat mir denn“ — meldete ber Markgraf den 
„Kaiſer — »unterfchiebliche Luft und Gebanfen gemacht, mitten 
vin das anb hinein grade auf Sofia [08 zu gehen; nachdeme 
„aber reiflicher überlegt, daß ein folder Marſch auf gut Glück 
rund hazard in fo ſpäter Jahreszeit, entfernt von allen Flüffen, 
„ohne Berlaÿ auf bie Beihilf des Commiffariatà, mehr Leichtfinn 
„als Berftanb wäre, fo bin ich wieder Davon abgeflanden.« Er 
fuhr nun‘ fort, auf höchſt fharffinnige Weife ein anderes Pros 
ject zu entwideie, wie er (id) des erfümpften Sieges nützlicher 
und großartiger zu bedienen benfe burd) Theilung ber Armee, 
um Servien vollenbà zu unterwerfen und zugleich Widdin ans 
zugreifen; den Donauftrom bid Nifopolid zu räumen, bas 
durch Ungarn, Siebenbürgen und die Wallachey von der Turfei 
abzufchneiden, welches“ — fo (dog er — „allein der wahre 
"Meg und bas Mittel ift, in das Herz ber türfifchen Provinzen, 
„folglich der Pforte auf das Leben unb fomit zu einem fichern 
„Frieden mit ihr zu fommen.n 2) Der Kaifer fohenfte biefem 
Plane feine volle Billigung und genehmigte Alles, was ber Prinz 
vorfchlug. In Betreff ded abermaligen Sieged über den Serads 
fier meinte ber Monarch: ed feie bieg eine fo große Victorie, 
„als nod) eine ín biefem Kriege gewefen, die er nädft ber gotts 
lichen Allmacht ainzig und alleine feinem fo vernünftigen Com- 
‚mando auch braven und valorosen condotta verbanfe, weshalb 
ner ihm aud) billig einen abfonderlichen Danf zu fagen habe; 


1) Urfunde XX., Schreiben N. 39. 
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emit ber Berfiherung, daß er alle Zeit mehr Anlaß nemben 
„werde, fein gegen ibn — ben Markgrafen — habende affection 
„zu bezeugen und nur occasiones zu haben verlange, felbiged mit 
„effect befräftigen zu fünnen.“ ?) 

Nachdem der Prinz feinem gefaßten Borhaben gemäß, bie 
Borbereitungen zur Befeftigung von Niffa beendigt, übergab er 
bag Commando in Servien Feldmarfhall Grafen Piccolomini 
mit 8000 Mann auderlefener Truppen, nebft dem nöthigen Pros 
viant, mit ausführlicher Inftruction über fein Verhalten, und 
marfchirte darauf mit dem in 7000 Mann. beftehenden Refte bet 
Armee zur Einfchließung von Wibdin am bie Donau ab. Sieben 
Tage bauerte ber befchwerliche Marfd durd bad unwirthliche 
Thal des Timoks. Den 14. erreichte er bie Umgegend von 
Widdin. Das dabei befindliche verſchanzte türfifche Lager hielten 
zwei Pafchas mit etwa 9000 Mann befett. Nad einer furgen 
Mecognoëcirung griff der Markgraf am nämlichen Tage an, 
fprengte ed und nahm die Stadt; wobei die Generale Veterani 
fdwer, Ærautmannéborf und Guido Starbemberg leicht vers 
wunbet, Öbriftlieutenant Orlit, Graf Marliani und mehrere 
geringere Officiere todt gefchoffen wurden. *). Hierauf beors 
berte er fchwered Gefhüts von Semendria, um aud) ber Gi 
batelle, welche fich vertheidigen zu wollen fchien, ben gehörigen 
Ernft zu zeigen. Bevor folches anlangte, bot bie 2500 Mann 
ftarfe Befagung eine Gapitulation an und 30g, ba ihr foldye 
bewilligt warb, am 19. October nad) Rifopolis ab, — ein unb 
zwanzig ſchwere Geſchütze, nebft allen Kriege: und Mundvors 


1) Urfunde XX., Schreiben N. 33 wu. 36. 

2) Cbenbafelbft, Schreiben N. 42, wodurch zugleich Hammers Angabe 
ML, 137 — Daf der Prinz Widdin ohne Schwerdtfreich ge 
nommen — voliftindig wiederlegt wird. 
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Niffa zurüd. Er hatte bie Poften Pirot und Muftafapafchapas 
fanfa befegt, und vom Feinde nichts mehr angetroffen. Die 
fBeftürgung ber Mufelmanner fchilderte er groß, bie Straße 
auf Sofia vortrefflih, das Land dahin freundlich und wohl 
babenb. »Dieß hat mir denn“ — meldete der Marfgraf ben 
"$aijer — »unterfchiebliche Luft und Gedanken gemacht, mitten 
min das Land hinein grade auf Softa [08 zu gehen; nadjbeme 
„aber reiflicher überlegt, bag ein folder Marié auf gut Glück 
„und hazard in fo fpäter Sahreszeit, entfernt von allen Klüffen, 
„ohne Berlaf auf die Beihilf des Commiſſariats, mehr Leichtfinn 
„als Berftand wäre, fo bin id) wieder davon abgeftanden Er 
fuhr nun’ fort, auf höchſt fharffinnige Weile ein anderes Pros 
ject zu entwickein, wie er (id) des erfämpften Sieges nüblidyer 
und großartiger zu bedienen benfe burd) Theilung der Armee, 
um Servien vollends zu unterwerfen und zugleich Widdin ans 
zugreifen; den Donauftrom bis Nifopolid zu räumen, bas 
burd) Ungarn, Siebenbürgen und die Wallachey von ber Turfei 
abzufchneiden, weld)eà ^ — fo fchloß er — allein der wahre 
„Weg unb bas Mittel ift, in das Herz ber türfifchen Provinzen, 
„folglich der Pforte auf bas Leben und fomit zu einem fichern 
„Frieden mit ihr zu fommen 2) Der Kaifer fchenfte biejem 
Plane feine volle Billigung und genehmigte Alles, was der Prinz 
vorídjug. In Betreff des abermaligen Sieged über den Gera» 
fier meinte der Monarch: "es feie bíeg eine fo große Victorie, 
"alà nod) eine in biefem Kriege gemefen, Die er nächft der gôtts 
lichen Allmadıt ainzig und alleine feinem fo vernünftigen Com- 
mmando aud) braven und valorosen condotta verbanfe, weshalb 
ver ihm aud) billig einen abfonderlichen Dank zu fagen babe; 


1) Urfunde XX,, Schreiben N. 39. 
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emit ber SSerfidyerung, bag er alle Zeit mehr Anlaß nemben 
werde, fein gegen ihn — ben Marfgrafen — babende affection 
mju bezeugen und nur occasiones zu haben verlange, felbiges mit 
neffect befräftigen zu fünnen.“ ?) 

Nachdem der Prinz feinem gefaßten Borhaben gemäß, bie 
Vorbereitungen zur Befeftigung von Niffa beenbigt, übergab er 
daß Commando in Servien Feldmarfhall Grafen Piccolomini 
mit 8000 Mann auserlefener Truppen, nebft dem nöthigen Pros 
viant, mit ausführlicher Inftruction über fein Verhalten, unb 
marfchirte darauf mit dem in 7000 Mann. beftehenden Refte der 
Armee zur Einfchließung von Wibdin an bie Donau ab. Sieben 
Sage dauerte ber befchwerliche Marfd burd) das unwirthliche 
Thal beà Æimofs. Den 14. erreichte er bie Umgegend von 
Widdin. Das babei befindliche verfchanzte türfifche Lager hielten 
zwei Pafhas mit etwa 9000 Mann befebt. Nach einer furgen 
Recognoscirung griff ber Markgraf am nämlichen Tage an, 
fprengte es und nahm die Stadt; wobei bie Generale Veterani 
fhywer, Trautmannddorf und Guido Starhemberg leicht vers 
wundet, Obriftlieutenant Orlif, Graf Marliani und mehrere 
geringere Officiere todt gefchoffen wurden. 2). Hierauf Deor» 
berte er fchwered Gefdüg von Semendria, um aud ber Gi 
datelle, welche fich vertheibigen zu wollen fchien, den gehörigen 
Ernft zu zeigen. Bevor ſolches anlangte, bot bie 2500 Mann 
karte Befagung eine Capitulation an und gog, ba ihr folche 
bewilligt ward, am 19. October nad) Nikopolis ab, — ein und 
zwanzig fchwere Gefchüge, nebft allen Krieges und Mundvors 


1) Urkunde XX., Schreiben N. 34 u 36. 

2) Cbendafelbft, Schreiben N. 42, woburd) zugleih Hammers Angabe 
ML, 137 — daß bet Prinz Wiodin ohne Schwerdtfreich ge. 
nommen — voliftindig wiederlegt wird. 
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ratben zurücdlaffend., — Mod Mibdin wurben zugleich bie 
Schlöffer Florentiu und SBeígtabfe! genommen und mit Sarnifonen 
verſehen. | Ä 

Den 25. October erreichte der Markgraf Fethislam, melches 
TOfoli nebit Orfova im Aufang bed Feldzugs bezwungen, in 
Folge der Schlacht von Niffa aber wieder verlaffen und gefchleift 
hatte, und bie nur ber Martgraf beibe wieder beritellte und bes 
fegte. — In Servien batte Piccolomini inzwifchen Pirot, Pris 
(ima, Goffova, Novibafar, und damit bie Haͤmus⸗Paͤſſe von ber 
Herzegowina bis Rumelien in bie Gewalt befommen; .bie Bors 
truppen bielten fogar Komanova, &atídjianif, Uskub und Perferin 
jenfeité der Hamus befett. Die chriftlichen Bewohner de SSalfané 
verehrten den liebenswuͤrdigen, leutfeligen Piccolomini wie ihren 
Ubgott. Die Albanefen und Macedonier erklärten fi zum Aufs 
flanb in Maffe bereit, wenn man fie gehörig unterſtützen werbe: 
Gleich gute Gefinnungen herrfchten unter den Gbriften in Ser 
vien und Boënien. Der Sultan war inzwiſchen von Phifippo: 
polis nach Adrianopel zurücgegangen; der Geraéfier Arab Reds 
fcheb wurde erbroffelt; ber Großweſit Muftafa, alè unfähig in 
fo großen Reichönöthen an der Spige der Gefchäfte zu bleiben, 
abgefett, unb bas Reichéfiegel dem firengen und finfteren Muftafa 
aus dem berühmten Haufe der Köprili übergeben. Köprili, ohne 
Seer, daë bei Batotfhin unb iffa aufgerieben, befhranfte fid 
für den Reft des Feldzugs, Dragoman, Sofia, Philippopolis und 
einige geringere Poften an den füblichen Ausgängen bed Ballan 
zu befegen und die Kaiferlichen blos zu beobachten. 

Der Winter begann (id) einzuftellen. Der Marfgraf für 
Servien vollfommen beruhigt, dachte nun an den Schluß des 
Feldzuges und bie fichere Unterbringung ber Armee im Bereiche 
ber gemachten Eroberungen. Konftantin Branfovan, ber Hoſpodar 
ber Wallachen, hatte bei verfchiebenen Anlaͤſſen feine Auhaͤng⸗ 
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lichkeit an die Sade ded Kalſers ſowohl fchriftlich, alt mändlich, 
betheuert; e8 fchien Daher bem Prinzen an ber Zeit, ihn an deren 
Verwirklichung zu erinnern. Zu biefem Ende forderte er von 
Sethislam aus bur den Grafen Schlidh Winterquartiere für 
fedjé Negimenter. Auf bie abfchlägliche. Entgeguung ließ ber 
Markgraf die Schiffbräde von Semendria fommen, paffirte die 
Donau und rüdte mit Anfang November über Chernez in das 
Fürftenthum ein. Der Hofpodar floh unter Proteftationen von 
Crajova in das Imere ded Landed; nahm aber, alè der Prim 
auch dahin nachmarfcirte, ben Schein an, fi in Traftate eim 
faffen zu wollen; ba man aber niemals zum wirklichen Abſchluß 
mit ibm gelangen fonnte und feine Verfchlagenheit kannte, bra 
die Geduld des Markgrafen. Er beorberte den General Heißler 
mit allen verfügbaren Truppen aus Siebenbürgen über Sronftabt 
in die Walladey, um auf folche Weife ben halöftarrigen Brans 
fovan in bie Bitte zu nehmen. Diefe Demonftration eines uns 
zweibeutigen Ernfted wirkte; Abgeorbniete famen den 27. November 
bemüthig in das faiferlidie Hauptquartier mad) Branfoveni und 
bequemten fich zu einer Convention, vermöge welcher dad Filritens 
thum zwölf vollzähligen Faiferlichen Regimentern, ber Artillerie 
und bem Fubrwefen, auf fes Monate Winterguartiere.mit Vers 
pflegung, eine Rontributionéfumme von hundert taufend Reiches 
thalern und fünfzehn hundert Stück Pferde zur Nemontirung 
der NRNeiterei bewilligen mußte. 2) ei lleberjenbumg dieſes eben 
nicht unergiebigen Vertrages, Außerte der Markgraf nichts beftos 
weniger gegen den Kaifer: »Sdj Bette zwar herzlichen wünfdjen 
„mögen, aud) nichts zu bem Ende vnterlaffen, bag man bie 
Sade auf Ein höheres Dette binausbringen fônnen. Weillen 
„aber nicht vnbillig beforget, bag durch längere Berweilung bei 


1) Urkunde XX, Soreiben N. 50. 


‘118 


mo Spather Winterzeit E. À. M. Armee nicht allein mehrers 
leiden, fonberm wohl gang vnd gar zu grund gehen borffte, 
„wann biefed. onbünbige robe Bolf hauß vnd hoff zu nerlaflen 
„vnd weiteres gegen ben Türkiſch Graniz zu ziehen (id) rosolvi- 
„ren follte; fo habe aus zwei extremis bag. geringfte zu erwehlen 
mond obbefagten tractat. folchergeftalten einzugehen zu E. A. M. 
„Dienften Erachtet. Yu | | 
In BVranfovenj erfuhr ber Prinz zu feinem nicht geringen 
Leibwefen den am 9. November in Priftina erfolgten Tod des 
Grafen Piccolomini. Er beorderte fogleich ben Feldmaſchalllieute⸗ 
nant Grafen Veterani, das fo wichtige Commando in Servien 
zu übernehmen; bad in Siebenbürgen und der Wallachey übers 
trug er bem Keldmarfchalllieutenant Baron Heißler. Mit biejen 
legten Anorbnungen fchied er von ber Armee und begab (id) von 
Vranfovenj über Hermannftadt und Oberungarn nad) Wien; 3) 
„Katferlicher Mafeftät” — wie er verficherte — vallerunterthänigft 
ubie Hände zu füffen vnb von allem vnd jebem die allergehors 
«fambifte relation abzuftatten.« Mir glauben aber, bag mehr als 
ber faiferliche Qanbfug, biefeamal unfern Türkenhelden bie reizende 
Prinzeſſin Augufte Sybille von Sadfens Lauenburg anzog; mit 
welcher er, bereits burch bas zarte Band ber Liebe vereint, 
wenige Monate darauf ein Ehebündniß fchloß. °) 
1) Ebendaſelbſt. 
2) Eine auf des Marfgrafen Ludwig rubinvollen Gefbjug von 1689 ger 
feblagene Erinmerungsmedaille von Silber, in der Privatfammiung ©. 
R. H. des Grofberzogs von Baden hat gleihen Avers mit der auf 
©. 113 befchriebenen; auf bem Nevers hingegen Kampfgetümmel 
zwifchen den Saiferlihen und Türken, mit der Aufichrift: Nissen. 
Widdin, Darüber des Markgrafen Ludwig Sruflbifó. Im Abſchnitt: 
Turcae Anno Uno Ter Devicti 1689. Auf dem Rande: Erubescet 
Luna Et Confundetur Sol, Es, XXIV, 28. 
3) Den 27. Mari 1690 zu Staubnig in Böhmen. 
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Ein RAdblid auf die Ergebnifle biefed denkwuͤrdigen Feld⸗ 
gugeò ded Markgrafen zeigt unà drei gewonnene Schlachten, Riffa 
und Wibdin erobert, die Donau bem Kaifer bis Nikopolis ges 
bordyenb, Servien unterworfen, bie Faiferlichen Adler jenfeité 
des Ballans im Herzen des osmanifchen Reiches, Siebenbürgen 
und die Wallachey in ber Willkühr Seflerreid)ó und mit einem 
Theil ber &riegéfoften und bem linterhalte ber ganzen Armee bes 
fteuert. | 

Wie das alles fammt Belgrad burd) Ueberfpannen ded Bos 
gend und einen dem Prinzen anfgebrungenen falichen Feld⸗ 


zugöplan wieder verloren ging, enthält die Gefdjid)te ded folgen». 


den Feldzuges. 
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® 
Seld;ug von 1690. 
^ ‚Erftes - Stapitel. 

Meberfall des Tatardans anf bie Faiferlichen Winterquartiere in Gervieu, 
Treffen bei Katichianif. Die Wallahen brechen den Quartiertractat, 
worauf General Deifler die Truppen nad) Siebenbürgen zurückzieht. 
Michael Npafi ftirbt. Die Pforte ernennt Too zum Fürſten von 
Siebenbürgen. Sie verfammelt eine große Heeresmacht gegen tingarm. 


Die Faiferlihen Rüftungen werden vernachlaͤſſigt. Markgraf Ludwig 
widerfeßt fid) vergeblich bem Feldzugsplane des Hofes. 


— — 


In der Perfon Muftafa Köprilis kündigte fih ein Großweſir 
an, wie feit Ahmed Köprili Feiner mehr am Ruder gemefen. 
Großer Gtaatémann und Felbberr, mäßigte er zur Gewinnung ber 
Raja8 die ihnen fo verhaßte Ehriftenfteuer und die fchranfenlofe 
Tirannei der Stadthalter; — Grund bed Abfalld der Servier, 
Albanefen, Glementiner und Morlachen. In Morea ftellte er 
ben DBenetianern zum erflenmale einen chriftlichen Stadthalter 
entgegen; mit Polen handelte er nm bett Separatfriedben, wähs 
rend er den zu Wien im Gange befindlichen, influirt von bem 
franzbfifchen Botfchafter Marquis von Chateauneuf, bemmte. 
Dem Gelbmangel abzuhelfen, Lie er das überflüffige Silbergeſchirr 
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des Serail8 nebft dem Scinigen in bie Münze bringen; flößte, 
überall mit bem Beifpiele der Gerechtigkeit, Enthaltfamfeit unb 
Baterlanbéliebe vorangehend, den Moslims wieder ein folches 
Bertrauen ein, bag die Freiwilligen (djaaremmeife unter Die Fah⸗ 
nen liefen, unb feit Sabren ein fo großes Heer nicht gufammen 
fam, wie bei Eröffnung biefed Feldzuges. 

Köprili hielt mitten im Winter Kriegerath in Mbrianopel, 
worin befd)foffen wurde, der Tatardan unb Ghalilpafdha follten 
bie Kaiferlichen in den Minterquartieren angreifen unb über den 
Valfan zurüdjagen. Das llnglüd ber Deftreicher wollte, bag 
fein fähiger General vorhanden, woeldjer bis zur Ankunft Bes 
teranis dem Befehle in Servien gemadfen war. Anflatt bie 
Truppen aus ihren weitläufigen Rantonirungen gegen die vors 
rüdenben Tataren und Türken zufammen zu ziehen, bebnte fie 
der Herzog von Hollftein zu Streifzügen noch weiter aus einans 
der. Zuerſt überfielen die Türken ben Hanptmaun von Schenfen» 
dorf auf einem Zuge von Pirot gegen Dragoman und fchlugen 
ihn in die Flucht. Hierauf wurde Ende Dezember Katſchianik 
Aberrumpelt und genommen; und bald barauf Obrift von Strafer, 
welchen ber Herzog won Hollitein mit 3500 Mann und 4 Ges 
fhügen von Priftina aus Katſchianik zu Hilfe fhidte, ben 11. 
Sannar dort geſchlagen unb gànzlid aufgerieben; fo bag Straßer, 
Prim Earl von Hannover und die meiften Staböofficiere auf 
bem Plage blieben unb das ganze Corps theild niedergehauen, 
fheilè gefangen wurde. ') Da bie Türken hierauf bie Faiferlichen 
VBefagungen auch aus Priftina, Novibazar und anderen Plagen 
vertrieben, geriet Alles in Schreden; der Herzog von Hollftein 
floh nah Niffa, und aud) biefes wäre fammt bem ganzen 


1) Die ausführliche Beichreibung des unglüdlichen Treffens von Ratfhianif 
in Veteranis Felbiligen i Dresden 1788. E. 166. 
16 
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Land unfehlbar verlaffen worden, wenn nicht Keldmarfchallfieutes 
nant Veterani mittlerweile eingetroffen wäre und ed verhindert hätte. 
Veterani fammelte die zerfireuten Truppen, 30g Die Quartiere 
enger zufammen, ordnete bie Verpflegung und betrieb mit äufers 
ftem Fleife bie befohlene Befeftigung von Niffa, deffen Behaupt- 
ung über bem ferneren Befit von Servien alè entfcheibend ans 
gefehen wurde. Der Tatardan begnügte (id), die Kaiferlichen 
hinter den Hamus zurüdigeworfen zu haben, und zog nad) Sofia, 
ohne ihre Quartiere für den Reſt des Winters zu beimruhigen. 

Sobald Fürft Vranfovan die Unfälle der Kaiferlichen in Gers 
vien vernommen hatte, glaubte er fid) nicht mehr an ben mit 
dem Markgrafen Ludwig abgefchloffenen Vertrag gebunden. Er 
unterhielt Einverftändniffe mit den Türken, und zwang durch fein 
feindfeliged Benehmen den Feldmarſchalllieutenant Heißler die 
Wallachey zu räumen und ſich nad) Siebenbürgen zurückzuziehen. 

Ein dritter Unglücksſchlag war der am 15. April erfolgte 
Tod des Fürſten Apafi, welcher unter dem Einfluſſe Michael 
Telekis bisher mit Standhaftigkeit zur Sache des Kaiſers ge⸗ 
halten hatte. Der Großweſir ergriff dieſes Ereigniß, deſſen 
Sohn Michael als Nachfolger nicht zu beftätigen, ſondern den 
Tofoli zum Großfürften von Siebenbürgen zu ernennen. Er 
untergab ihm die Hofpodaren der Moldau und Wallachey, nebft 
ben Zataren, (id) fein Fürftenthum felbft zu erobern. Zu Wien 
ließ er erflären, daß er die von feinem Vorgänger gemachten Fries 
densanträge mißbillige unb die Volmadten Sulfifar Gfenbià und 
Maurocordato8 erlofchen feien. ') 

Man hat verfucht die Schuld bed nun beginnenden unglüds 
lichen Feldzuges auf bie eigenfinnige Saumfeligfeit des Mark; 


1) Ueber den Berlauf ber ben 8. Februar 1689 zu Wien in Gang ge: 
febten Friedensunterbandlungen fehe man Hammer III, 827. ff. 
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grafen Ludwig zu wälzen, (id) bei Zeiten zur Armee zu verfügen 
und des Commando anzunehmen. ?) Wir weifen biefe grunds 
(ofe Anklage mit bem unwiderftehlichen Gewichte beurfunbeter 
Thatfachen aurüd. Mitten im Winter übergab ber Prinz ein Mes 
moranbum, worin er mit Bezug auf bie total veränderten àuferen 
Verhältniffe und Unfälle in Servien und der Wallachey die uns 
gefänmte Zurückziehung des fervifhen Armeecorps hinter bie 
Donau und Sau, die Verheerung der vorliegenden türfifchen 
Provinzen und größere Aufmerkfamkeit auf Siebenbürgen ver: 
langte, welches er für »bie Cidatelle von Hungarn« ers 
Marte. Damit gab er zugleich wegen künftiger Führung des 
Feldzuges feine Meinung dahin, daß folcher wegen Entfràftung 
des Schazed, ded Toftfpieligen Reichskriegs und ber Unmöglichkeit, 
eine gehörige Armee in's Feld zu ftellen, — für biefe&mal defenfio 
geführt werben müffe. 2) Man feie zu ſchwach bie vorgejchobene 
Linie des Hamus fammt Niffa und Widdin zu behaupten, und es 
daher ratbfam, mit deren Aufgebung fi auf die ftarfe unb nà: 
here Bertheidigungslinie zurücdzuziehen, voefdje ber Lauf der Unna 
Sau und Donau bis Orfova, und von ba an die Kette ber fieben, 
bürgifchen Alpen bilde. Zu ihrer Behauptung mit ben Iebendigen 
Kräften feie die Hauptarmee bei Belgrad, ein verhältnißmäßiges 
Corps in Siebenbürgen unb ein Verbindungscorps bei Orfova 
aufzuftellen, welcher Punkt die Donau beherrfche unb bem 
Feinde ben Weg zu feinen mod) behaupteten Feltungen Le 


1) Rind ©. 1099. 

2) Der dem faiferliben Hofe völlig ergebene Wagner fagt gleich: 
fall8 in ber Hist, Leop. M. P. II. ©. 135. mit dürren Worten: 
„daß burd) bie Krönungsfefte in Augsburg alle Mittel zu den türfi- 
(den Ariegsriltungen verfhiungen worden wären, unb man beim 
Suchen nad der rómijden Königefrone bei einem Haare bie unga: 
rifche verloren hätte.« 
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mesvar und Großwardein (perte. *) — Wieeinfach, bündig unb ficher 
auch der vorgelegte Feldzugsplau des Markgrafen, — den Sefuiten 
unb Oôflingen, welche im Rathe zu Wien ein großes Wort mite 
fprachen, war er benmod) unverftändlic, Mehr Vertrauen fchien 
ihnen Feldmarfchalllieutenant Veterani zu verbienen, welcher aus 
Niſſa berichtete: ver habe in Servien wieder Alles in beite Ordnung 
gebracht; bie Volferfhaften des Hamus harrten nur eines Winkes 
zur Erhebung in Maffe gegen die Pforte, mit 12,000 Mann 
verfpreche er Konftantinopel zu nehmen und bie Turfen aus ganz. 
Europa gu verjagen.” 2) ine für einen fonft fo tapferen Mann 
unanftandige Großfprecherei, welcher er baburd) die Krone auffette, 
bag er mad) Hofe meldete, er habe durch Unterbandlungen Tòs 
fofi auf den Punft gebracht, fih der Gnade ded Kaifers zu uns 
terwerfen, 2) — Todli, ber bod) vom Sultan eben zum Fürften von 
Siebenbürgen ernannt, fich neuerdings unb rüchaltlofer alè je in 
Die Arme ber Pforte geworfen hatte. 

Gaͤnzlich in die Irre geführt durch Beteranis Berichte ‚gab 
der Hof leterem bie Weifung, nahe 4000 Mann Garnifon unter 
Guido Starhemberg in Niffa zu Iaffen, mit dem 9tefte ber Trups 
pen Servien zu räumen unb nach Sagodina, bem Sammelplag 
ber Sauptarmee abzumariciren, die Alles in Allem in 6700 
Mann Infanterie und 4300 Pferden, ober 14,000 Mann befand, +). 


1) Urkunde XXI. 

2) Feldzüge des Grafen Beterani, ©. 85. 

3) Auszug aus dem Berichte des Grafen Veterani, d, à. Riffe 17. Funi 
a in den Exped, Bellic. in publ.; (intrag vom 2. Suft 1690. 

G. D. Arc. 3. Carlérube. 

4) Die Regimenter zu Fuß: Galm, Mamasfelo, Pallfy Daidufen, halb 
Baden, halb Sereni, halb Raunib; bie 9tegimenter zu Pferd: Son: 
bela, Veterani, Deifler, Hannover, Hollſtein, de Pace, Styrum, Deifler 
Dragoner, Serau, Magni, Bollandt, Kauriani Eroaten. 


125 


Sn bem von Toföli bedrohten Siebenbürgen blieben etwa 3000 
Pferde unter Heißler; *) zur Verbindung mit der Hauptarmee 
Heifter mit 1200 Pferden bei Karanfebes; *) in den eroberten 
ungarifchen Pläten, wozu im April burd) Kapitulation nod) Las 
nifa binzufam, die faum für den nothbürftigen Wachtdienſt ere 
forberliche Mannſchaft; am bem Sauftrom und in den bortigen 
Plaͤtzen lebiglid nur etwas Grenzmiliz nnb bie Ervaten. 

Bergebens bewied ber Marfgraf die Unräthlichkeit ber Aufftel- 
[ung einer fo ärmlihen Macht bei Sagobina zur Dedung von 
Niſſa; vergebene bat er, ihn des Oberbefehl8 zu entheben; vergebens 
wenigſtens um eine beftimmte — ihn außer aller und jeder 
Berantwortlichleit für den ihm anfgebrungenen Felbiugsplan 
fegende Inftruction. 3) Der Kaifer, auf der Behauptung aller 
biöherigen Œroberungen hartnädig beftebenb , verwies ihn rauf 
„ben Augenfchein des jezigen (tanbté ber Sachen in Servien, fo viels 
„leicht von bem früheren anjezo mag different fein möchte, und auf 
vfleifige Consultirang ber Generalitàt bei vorfallenden emergen- 
«alien; wir werden „dann« — fchloß das besfallfige Handfchreis 
„ben — „hierauf außerZweifel geftellt haben, Dero Liebden vet» 
"den Sich nunmehr umverzüglid; zu Vnſerer Armata im Königs 
„reich Oungarn verfuegen vnb bag Ihro übergebene Ober» Com-. 
smando vorbin erindertermaffen übernehmen.» +) 





1) Doria, Rabutin, Eafiell, Noirquermes. 
2) St. Ervir, Herbeville, Magni. 

3) Urfunde XXIL, XXV. 

4) Urfunde XXIV. 
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Zweites Kapitel. 


Markgraf Ludwig begibt ſich nad) Zagodina zur Armee. Einfall der Turfo- 
‚Rebellen in Siebenbürgen. General Heißler wird von Töfölt bei To: 
bany gefdfagen; Niffe vom Großwefir, Widdin vom Pafha von Rus 
melien belagert. Der Marfgraf murfchirt aus Gervien ab und Sieben: 
bürgen zu Hülfe. Niffa unb Widdin geben unterdeffen verloren, Bel: 
grad fammt Semendria, tulitíd)a, Ram und Columba; verloren; Get 
belagert. Die Tataren ftreifen bis Does Ungarn, Namenloſe Beftür- 
sung in Wien. 





Markgraf Ludwig begab ſich gegen Ende Juli zur Armee. 
Auf der ganzen Reiſe vernahm er nichts als Klagen über den 
entblöften Zuſtand der Kriegsplaͤtze und Truppen, worein fid) die 
beunruhigendſten Gerüchte über die im Felde erſchienene große 
Heeresmacht der Türken und ber mitführenden zahlreichen Feld⸗ 
und Belagerungsartillerie miſchten. Von trüben Ahnungen und 
Vorgefiblen ergriffen, vertraute er dem eblen, geiſtvollen Obriſt⸗ 
boffangler Grafen Kinsky bie ihn quälenden Beforgniffe. Kinds 
fy°8 Charafterifirung des damaligen Stande der Dinge in feis 
ner Erwiederung ift fehr merfwürbig. « Assuréments — fchrieb 
er qurid — vl'état en Hongrie n'est pas tel, que la gloire de 
"VEmpereur et la sûreté publique demandent qu'il fut ... tout 
noe qu'on y peut ésperer se reduit à la sage conduite de Votre 
nAltesse, qui doit par l'incorporel et l'esprit suppléer à 
‚tout ce quy manque de réel ... en un mot Votre Altesse me 
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“semble être et pis encore au même état, que feu M. le Duc 
„de Lorraine a été au commencement de cette guerre aveo les 
„Tures sur les bords de la Rabnitz.«.') 

Das von jedem Hellblidenden vorauszufebende Ungewitter fchlug 
anerft in Siebenbürgen ein. Nach Apafi'8 Tode hatten (id) wer 
gen der Nachfolge zwei Parteien gebildet, wovon bie eine ben 
Coroli, unter türkifcher; bie mächtigere — an deren Cpige der eins 
flußreiche Lelefi — ben jungen Apafi unter öfterreichifcher Schußs 
herrlichkeit zum Fürften wollten. - Da bie Verbreitung des Mas 
nifeftes feiner Ernennung burd den Sultan erfolglos blieb, die 
Mehrheit der Stände im Gegentheile baburd) bewogen wurde, 
fid) nur enger an Apaft unb. Defterreich anzufchließen, verjammelte 
Tortoli feinen Anhang in aller Stille in der Wallachey, sog bie 
an ibn gewiefenen Molbauer, Walachen und Tataren an fi, 
und marfhirte 16,000 Mann ftarf der fiebenbürgifchen Grenze 
zu. Gleichzeitig bedrohte ein türfifdes Corps, unterflüßt von 
einer 3Donau(fotille, Widdin, der Grofimefir Niffa mit Bela 
gerung. Die faiferliden Generale, insbefondere Heißler in Sie 
benbürgen, riefen den Hof von allen Seiten um Hülfe an. Der 
Kaifer benadridtigte den Markgrafen unter dem 12. Auguft 
von ber überall andringenden Feindesmacht und beichwor ihn 
mm geeignete Abhilfe — nad Eingebung ber ihm beimohnenden 
befannten dexteritaet und hochen Vernunft ;« ?) worauf ber Marks 
graf den 21. Auguft aus Belgrad, bis wohin er auf ber Reife 
zur Armee gefommen war, dem Raifer entgegnete: ver möge, (id) 
„erinnern, wie er in Wien bem unfeligen Projecte ohne Armee, 
„Gelb und Magazine gegenüber fo gewaltigen Zurüftungen ber 


1) Obriſthofkanzler Graf finsfy an ben M. Ludwig d.d. Wien 27. Aug. 
1690. Sm ©. Hausarchiv 3. Carlérube im Original. 
2) tirfunde XXVI., Schreiben N. 1. 
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„Morte, bie biöherigen Eroberungen ſaumntlich behaupten zu wel 
„len — entgegen getreten; man habe aber fein tren gemeintes 
„Gutachten nicht angenehm gefunden, fondern ihn nad Sagobitta 
„sehen heißen, um ben Augenichein an Ort und Stelle einzunchs 
‚men und fich über bie Operationen vorerft mit ben Generalen zu 
„berathen; bie(en Befehl betrachte er annod alé feine Richtfchuur 
„und werde nicht eher einen Entichluß faffen, als bis er in Jago⸗ 
vbina feie und (id) mit ber Generalität unterredet babe. a 1) — 
An dem Tage, wo diefed Schreiben an ben Kaiſer abging, war 
Siebenbilrgend Loos bereits gefallen. Auf Tököli’d Annäherung 
gegen den Terzburger Paf, eilte Feldmarſchalllieutenant Deifler 
mit 3000 Pferden dahin, ed zu verhindern, verftàrit burd 4000 
Siebenbürger unter Teleti und Ballotihan. Mad) mehrtägigen 
Scarmüzeln fam ed ben 21. Auguft zum Treffen. Die Tataren 
mmgingen Deifler auf unwegfamen Gebirgspfaden, während bas 
Syauptcorpé ihn von vorne dràngte. Dadurch eríd)redt, ergriffen 
die ftebenbürgifchen Milizen die Flucht und ftellten bie Kaiferlichen 
den feindlichen Streichen blos. Sie wurden, von allen Seiten 
amringt, nach verzweifelten Widerſtande überwältigt; zwei Ges 
nerale — Telefi und Ballotſchan; zwei Obriften — Notrquere 
mes und Magni; zwei Majore, viele geringere Officiere mit 
1200 Gemeinen nieber gehauen, ber lleberreft des Corps nebft 
Felbmarfchalllientenant Heißler, Obriſt Mardefe Doria, zwei 
Obrifilieutenants und 18 Officieren gefangen. — Tofoli ging 
hierauf fogleich vor Kronftabt; die Tataren ergoffen (id) fengend 
und brennend in dad Innere des unglücklichen Landes. 

Den 26. im Lager von Jagodina angelangt, erhielt ber Mark⸗ 
graf gleichzeitige Meldung vom Einbrucd, in Siebenbürgen und 
ber Gefahr des Verlufte8 von Niffa und Widdin. Er verfams 


1) Ebendaſelbſt; Schreiben N. 2. : 
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melte auf der Stelle bie Generale Veterani, Asprement, Trauts 
manméborf, Serau, bie Prinzen von Hannover unb. Hollſtein um 
fih, legte ihnen bie eingegangenen Berichte and Siebenbürgen 
unb Riffa, nebft dem 11,021 Mann in Allem audmeifenden Stand 
der Armee vor unb [if über bie Frage abſtimmen, ob man vors 
wärts nach Riffe, ober zurück nach Siebenbürgen marfchiren folle. 
Nile erflärten fid) mit bem Prinzen für lebteres, weil zu befürch⸗ 
ten, bag Totori, Meiffer von Siebenbürgen, ben Migvergnitgten 
in Oberungarn die Hand reichen, wieber in bie Erblande ein 
fallen und am Ende den Kaifer wohl gar nöthigen würde, bie 
Armee am Rheine gu Hülfe zu rufen.) Hierauf wurde augens 





1) Dier bas merkwürdige SBetum des Markgrafen nad der im ©. Haus: 
ardive beruhenden aphorifiifchen Aufzeichnung des Protokollfuhrers in 
dem ant 27. Auguſt zu Zagodina abgehaltenen Sriegérathe: Bin alle. 
seit der Meinung gewefen, die Ort dieffeit ber Sau (in Servien) ju 
verkaufen, ein großes Corrs zur Dedung von Siebenbürgen an die 
Donau gu ziehen. Bon I. M. mit angenommen......... Der Suc» 
curé von Niffa nit zu gebenfen, weillen der status geändert, ba in 
Siebenbürgen bie Regimenter gefchiagen, die Garnifonen ſchwach, bie 
Magagine übel beftelit, nation rebellifch. Drei resolutionen ju faffen: 
f. O6 man auf Riffa ginge und dem Zeind fblagete, wäre alles re- 
dressirt. ilnmögkch a) Schwaͤche der Armee, b) ju important, 
o) Entſatz nit fo leicht dur; — fein Weeg. 2. Rad Belgrad qu aies 
ben if} mir eingefallen wäre vieleicht dad ſicherſte vor meine reputa- 
tion, weillen protestirt, daß vor Siebenbürgen uud Oberuugarn nit 
responsabel feie, weillen alla ber rechte Dienft des Reiters, unb 
meine glori auf wahre principia füundiret; — fo aber mit zu faffen, 
weillen die Sachen S. M. nit wohl fteben, die recrenten nit gegeben, 
die regimenter nit bezahlt, Oberungarn entéíó&t und hier nit über 
10,000 Mann. So vil daran gelegen, daß waun Giebenbürgen und 
Obenmgesrs verloren, fie in dio Crblanb fallen, im Mei nit zu 
opesren Mann Giebenbürgen verloren — den Raifer genvungen, 
feine trııpyan aus bent Reich ju ziehen und babei glori und reputa- 

17 
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blicklich General Graf Gaftell nad) Siebenbürgen vorausgefendet, 
um Die verzweifelnden Stände guten Muthe8 zu erhalten; Stars 
bemberg erhielt einen Befehl in Ziffern, Riffa fo [ange alè mög» 
lich zu vertheidigen, ohne völlige Aufopferung ber Garnifon; 
Graf Adpremont fit mit 25 Gompagnien nad) Belgrad zu mere 
fen; General Heifter in Orfova mit feinen drei Regimentern, 
während bed Marfched ber Hauptarmee nad) Siebenbürgen, bei 
Raranfebes zu ihr zu ftofen. — Wir laffen den Markgrafen den 


tion verlohren. Hilft man Oberungarn nit, werden bie garnisones 
verlobren und villeicht eine generalrebellion werten. Alſo Ober: 
ungarn zu succurriren, Gin Mittel dazu ift Siebenbürgen, und alles 
daran zu wenden. fBerliert man Siebenbürgen, haben fie Ginbrud und 
werden wir ohne rebellion..... Alfo die Dritte Refolution faffen, ohne 
Zeitverliehrung nad) der Bruden — fo innen 6 oder 7 Tagen fertig 
— qu ziehen. 2 SRegimenter nad) Belgrad mit General Aspremont, 
aud) das Anhaltifche Bataillon, Hoflirchen nit zu verftirfen, feine 
Zeit... Alſo über bie Donau mit der Armee bei Semendria mar: 
fbiren, gegen ftaranfebe& und zu fehen, mo man hingehen foll, Gin 
großes delicates Werk. Die große difficultaet, daß nirgends fein 
Magazin, aufer etwas meniges zu Lippa An der Donau wird fein 
Abgang, fo lang wir Orfova haben; follte uns der Feind obligiren auf 
ihn zu geben, müßen wir ben Deifter an uns ziehen; da wäre Wide 
din zwar abgefchnitten und bem Feind der Paf auf ber Donau offen; 
bod) weillen Belgrad nit fo geihwind übergehen, man fobann auf eins 
oder das andere zu Delffen. An der Theif auf der Donau etwas 
Proviant heraufziehen. Wann wir über bie Donau geben, dann derffte 
der Feind mit feinem Schiff volf heraufbringen; quo casu Orfova lie: 
ber ju hazardiren, ald Siebenbürgen und Oberungarn zu verlieren. 
Dem Starbemberg fagen, bag man nit auf Niffa ziehe. Gott weiß 
wie er den Brief judicirt, ob fie nit ..... Man Bann nit fagen fid 
zu übergeben, fondern ben statum zu berichten; man Fann aud; nit 
fagen, daß man einen succurs geben fann, fondern haltet Euch fo 
lang Sbr immer Fönnt, denn S. M. Dienft gar hoch daran gelegen. 
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Marfch antreten und verweilen nod) einige Zeit bei bem weis 
teren Gange der Begebenheiten in Servien. 

HIS der Hof ben unverzeihlichen Feblgriff machte, alle Kräfte 
auf die Befeftigung von Niffa zu verwenden, und burd) bie vors 
gefchobene Goncentrirung bei Sagobina, Siebenbürgen völlig zu 
entblößen; hatte ber Großwefir, über eine Streitmacdht von mehr 
als 100,000 Mann verfügenb 16,000 Mann unter Tòofoli in der 
ffBaffadjeg, ben Pafcha von Rumelien mit 12,000 Mann bei Ris 
fopolíó und 80,000 Mann unter feinen unmittelbaren Befehlen 
im Lager von Philippopolid verfammelt. Auf bdiefes hin war 
General Veterani angewiefen worden, bas Commando in Niffa 
- an Guido Starhemberg abzugeben und bis zur Ankunft des Mark 
grafen das über bie Armee im Lager von Sagobina zu übernehs 
men, um von bier nad Umfländen Widdin oder Riffa beizus 
fpringen. Sobald jedoch Töföli burd) feine meifterbafte Operas 
tion bie Hauptarmee zur Räumung von Servien zwang, ging 
der Pafcha von Stumefien vor Widdin, welches ohne Ausficht auf 
Hälfe, nad) fünftägiger Belagerung zu Wafler und zu Lande, ben 
29. Auguft capitulirte. Unterdeffen war aud) das türfijdje Haupt⸗ 
Beer über Philippopolis und Sofia vorgerüdt und hatte Riffa 
den 15. Auguſt zur Mebergabe aufgefordert. Auf Ctarbemberg'é 
ſtolze Antwort: »bag er fein Türkifch verílebes, — wurden bie 
Lanfgràben am 16. eröffnet. Der Anfang ber Belagerung war 
dem Feinde nicht günftig; ben 19. wurbe er in einem Ausfall fo 
gemifhanbelt, bag Starhemberg voll guten Muthes in'è Haupt- 
quartier nach Jagodina meldete: „daß er hoffe, wenn ihm ges 
»finge, ben Tiirfen mod) einmal die Kappen zu wafchen, wie 
nam 10., fie von Niffa abziehen würben, che ber Entfag bis 
»Rafchina gefommen.» — Der Anfangs (efr energifche Widerftand 
ber Belagerten erhielt jebod) bald einen beträchtlichen Stoß burd 
bie Rachricht von Heißlers Niederlage bei Tohany, was die Türs 
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fen auf Zettel führieben und ben 27. wit Pfeilen in bie Cxobt ſchoſ⸗ 
fen. AS mun wenige Tage nachher bie Kunde von dem erfolgten 
Abmarfche der Dauptarmee ihren Weg Himein fand, trat Rieder 
gefchlagenheit unter der Befagung ein. Starbhemberg capitulirte 
nad 24tàgiget Vertheibigung ben 8. September auf die Bebingung 
freien Abguged mit Waffen und (Gepad.:) Er führte bie 
noch in 2800 Mann beftchende Garnifon unter mancherlei Be 
ſchwerlichkeiten und Gefahren nad Semendria, wo er bie Donan 
auf Schiffen paflirte und den 22. September über Panciova in 
Belgrad zur Berftarfung der dortigen Beſatzung eimrückte. 2) 
Nach erfolgter Uebergabe Widdins bemeifterte (id) ber Paſcha 
won Rumelien, die Donau fletö aufwärts marfchirend, and ber 
Punkte Fethislam, Orfova, Columba; und Ram, während ber 
Großweſir fi zur Belagerung von Belgrad über Fagodina nad 
Cemenbría in Bewegung fette, weldes er ben 24. September 
mit Sturm nahm. Von Gemenbría Batte das türfifche Deer 
noch zwei kleine Marfche bis Velgrad; deſſenohngeachtet ermare 
tete Feldmarfchalllientenaut Graf Aspremont fo wenig eine Ber 
lagerung, bag er damit umging, alle Truppen, mit Ausnahme 
der in febr üblem Stande von Riffa augelommenen Regimenter 
über bie Denau zu feet und damit ben Markgrafen Lubwig in 


1) Die Capitulationspunite der liebergabe am 8. September 1690, im G. 
Hausarchio zu Carlsruhe in Abfchrift. 

2) Aus vorhandenen Bruchſtücken der Berichte bes Grafen Starbenberg 
geht hervor, daß bie Befagung während ihrem Auszug aus Niffa wi: 
der Vertrag entwaffnet, von der Betedung verlafien, geplündert und 
durch die Tataren bis Semendria verfolgt wurde; gegen welch’ legtere 
fte fi in fait täglihen Scharmügeln aus Mangel der Waffen mit 
Stöden und Prügeln wehren mußte. Graf Aspremont fbidte ihnen 
Lebensmittel und zu ihrer Aufnahme feine ganze Meiterei bis Ponce 
fova entgegen. 
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ber Borandfegung qu verftàrien, der Großweſir werde (it von 
Gemexbria aus ebenmäßig paffiren, um ben-Dringen im Risen 
zu nehmen. 

. wBi lennemie — äußerte er berichtlich gegen den Markgrafen 
— nvoulusse faire la felie de venir ici (von Belgrad nämlich) 
-nce seroit le plus grand avantage que Sa Majesté l'Empereur 
„pourreit souhaiter et l'honneur de nous tous, qui sont ici; var 
nquoique les Gränitzer sent partis, nous sommes plus que six 
smile hommes pour lo service en hon état, sans compter les 
whlessés et malades.» | 

Den 28. zeigte fid die Borbut des Großweſirs vor ben Aus - 
fenpoften von Belgrad. Deunsch beharrte Graf Aspremont anf 
feinen fonderbaren Zweifeln. Les ennemis« — meldete er bem 
Markgrafen unter dem sámfíden Datum — se laissent tout 
presentement veir derechef; ils sont campés au nombre de mille 
"dans la vallée au delà de la maison, où l'Electeur étoit campé. 
„de ne me saurois pourtant pas persuader que Ten- 
nnemi vienne ici, quoique tous le disent.v 

Den 29. Radmittags 4 Uhr empfing Graf Adpremont nod) 
beflimmtere Rachrichten über den Verluft von Semendria, bie 
wahren Abfichten bed Großweſirs und bad Borrüden bed tare 
Ziichen Heeres auf Belgrad, „Deffen ohngeachtet⸗ — heißt e$ 
in Aspremont’d Bericht vom 29. — „glaube immer noch nicht, 
ebag fie und bei bíejer fpäten Jahrszeit angreifen werden, bis 
wich fee, bag fie anfangen Approchen zu machen und uns zu 
ubefchiefien; e& fep denn» — fügte er bei — „daß der Großweſtr 
aglaubt, bag allbier nicht mehr alè 1000 Dann Deutfche feyen, 
„wie er Kundfchaft foll bekommen haben, welches er aber am 
uber finden unb ben Kopf noch wohl ziemlich hier abftofen 
ED,» 
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Dem Hofe fing an, über diefer hartnädigen Verblendung und 
den prablenden, Mbfigefälligen Berichten Aspremont's Angft zu 
werben. Felbmarfdall Herzog von Eroy mußte mit &ourirpfev 
ben nad Belgrad, — vum aus gewiffen bewegenden Urfachen « 
— wie ber Raifer dem Markgrafen fhrieb — „das Feſtungs⸗ 
commando zu Tibernebmen. 1) Den 1. October, ehe nod) ber 
Herzog Belgrad erreichen fonnte, war bas feindliche Heer, — 
40,000 Mann zu Fuß, 20,000 zu Pferd — über Girogfo bavor 
angelangt. Aspremont zog die im Lager vor dem Plabe- cams 
pirenden Truppen fofort durch bie Vorftäbte, bie er angünbete, 
in das innere der Feflung surüd und behauptete außerhalb nur 
bas fogenannte Archintoifche Haus und bie 300 Schritt vor bem 
bebedten Wege aufgeworfene zweifache Linie von Rebouten. — 
Der Feind fchlug dad Lager länge und hart an ber Borftabt. 
Den 2. griff er bie vorgefchobenen Rebouten mit Nachdruck an, 
wobei die Kaiferlichen (id) zwar darin behaupteten, — das bem 
Seinde febr vortheithaft gelegene Archintoifche Haus aber vers 
lorem ging. Aspremont, der unmittelbar vorher bie Zahl, Güte 
unb ben Willen .ber Befabungstruppen fo febr gepriefen, ftimmte 
gleich nad biefem Unfall Klagen auf Klagen an, über die große 
Abmattung ber Mannfchaft, die vielen, bei feiner Ankunft in 
Belgrad getroffenen fchlimmen "Dinge, bag bie nöthige Vervolle 
fommmung der ausgedehnten Aufenwerfe die gehörige Inftande 
febung des Innern verhindert und man in Wien auf feine 
Vorftellungen niemald gehört habe, und was bergleichen mehr 
war.?) | | 

Rad) dem am 2. October abgefchlagenen Angriff auf die Re . 


1) urkunde XXVI., Schreiben N. 16. 
2) Bericht an den Markgrafen Ludwig d. d. Belgrad 2. October 1690; 
im ©. Hausarchiv im Original. 
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bouten eröffneten die Türken formlid bie Laufgräben dagegen, 
in Folge beffen fie am 4. die Räumung berfelben erzwangen, 
und ber Großwefir nunmehr drei Angriffe formirte, einen längs 
bem Sauftrom gegen die füblide Fronte ber obern Stadt; einen 
(ange bem Donauftrom gegen die Waflerftadt; und ben dritten 
zwifchen ben: beiden vorigen. Nachdem bie Türken ihre Arbeiten 
bis auf 80 Schritte von der Gontrescarpe vorgetrieben hatten, 
liefen fie am 6. mit großem Ungeflüm gegen zwei nod) ſtets bes 
bauptete Rebouten der Kaiferlichen vor der Wafferftadt Sturm, 
fchlugen die Bertheidiger heraus und jagten fie bis hart an ben 
Feltungsgraben; wurden jedoch burd) einen gleich darauf erfols 
genden Ausfall nicht allein wieder geworfen, fondern aud) bie 
vorgenannten Redouten nad) zweiltündigem hartnädigem Kampfe 
zurüc erobert. Gleichwohl febte Graf Adpremont das alte Klages 
lied wegen der großen Abmattung und Mislaune ber in Niffa 
gewefenen Negimenter fort; and) äußerte er ernftliche Beforg- 
niffe, bag nad) bem Berlufle von Orfova der Feind ihm die Vers 
bindung zu Waſſer abfchneiden möchte: 

Den 7. waren die Belagerer fo nahe am bem Geftungëgraben, 
bag man fid) gegenfeitig mit Steinen und Handgranaten bewarf, 
die Minirer unter der Mauer ber Contredcatpe. arbeiteten und 
die Rebdouten der Wafferftadt in der Nadt vom 7. auf ben 8. 
alè nicht mehr haltbar geräumt werden mußten. Gänzlich nies 
bergeíd)fagen meldete Graf 9fópremont bem Marfgrafen baher - 
den 8.: „obwohl er mit ber ganzen Befagutg bereit fei ben legs 
ten Blutötropfen zu wagen und wenn ed nöthig, fid gar üt 
»bie Luft forengen zu laffen, habe er doch an ber Zeit gehalten, 
dem Raifer feine Eritifche Lage vorzuftellen und um Berbaltungès 
ubefehle zu bitten. Sabre aber der Feind unterdeffen fort, ihm 
„mit großer Macht zuzufegen, fo werde er die 8 fchönen Regis 
nmenter ber Vefagung durch eine Capitulation zu erhalten trads 
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«teu, V. A.^ — endete er, — connoit co chien de trou, où il 
„n’y a sutre chose que travailler, point seulement è le mettre ca 
ndéfense, mais pour être hers d’insulte ; j'aurai aimé mieux défendre 
„Kuppenheim, que ceci, 1) —  Cinbem Mépremont am Morgen 
des 8. Octobers (id) eines ſolchen Helbenftüde vermag, abnete 
er nicht, bag wenige Augenblide darauf burd) die Macht eines 
unerffärlichen Zufall dem faum gefprochenen Worte der fürchte 
barite Ernſt folgen werbe. 

Dem Herzoge von Crog war an eben gebadjtem Tage ges 
Enngen zu Waller in die Feftung ax fommen, um ben Befehl 
anzutreten. Beide Generale waren eben mit bem Berichte biere 
über befchäftigt, als plötzlich eine feindliche Bombe in den foges 
nannten Bleithurm anf dem Schloffe fiel unb ihn angindete. 
Das Fener wurde glücklich gelöfcht, beide Generate Ichrten in. 
bie in ber Mafferftabt befindliche Commanbantenmolnung zuräd. 
Da gefchah ein entfeglidier Knall, welchem in furgen Paufen ent 
zweiter und britter mit ungebeuern Erfchütterungen folgten, fo bag 
dad Haus wanfte und beide aus dem Fenfter auf bie Straße 
fprangen, wo fliegende Bomben und andere Feuermertatirper, 
Gelfen, Steine und Erde aus der Luft herabflürzten, und es {ih 
zeigte, bag alle brei Pulvermagazine im Schloffe nebit bem Cabos 
ratorium in der Mafferftabt mad) einander in bie Luft geflogen was 
ven, Die Gewalt ber Erpiofion fprengte dad Schloß auf beiden 
Seiten; das game Otüd Mall ber oberen Stadt von der Sau 
bis zum Königeravelin mit ſammt ben Gefchüben fanten in ben 
Graben; die Wachen auf den Wällen und im bedeckten Weg, 
Die zunächft campirenden Negimenter Salm, Auersperg und Wels⸗ 
perg wurben erichlagen, verfchättet ober verwundet; auf ber ent» 


1) Bericht an ben Markgrafen Ludwig, d. d. dn 8. October 1600; 
im EX Hausarchiv im Original. 
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gegengefegten Seite aber, in ber Mafferftadt, die aus 1100 Mann ' 
beftehende Referve ebenfalls verfchüttet. Während hierauf Alles, 
was nicht unter ben Syáufertrümmern begraben fag, in wilder 
Flucht der Donau zueilte, um fif in die bafelbft befind- 
lichen Fahrzeuge zu retten, drangen die Türfen von allen Cei; 
ten mit Gefchrei und fliegenden Fahnen über die entflandenen 
Dreſchen ein und nahmen ‚alles vor fidi niebermachend, von ben 
. rauchenden Trümmern der Feftung Befik. Der Herzog von Eroy 
hatte fich mit dem Obriften Grafen Archinto in einen Kahn 
geworfen. Schon vom Ufer abgeftoßen, nahmen (fe ben uns 
glücklichen Adpremont wahr, welcher in einer von den herab» 
gefallenen Steinen durchlöcherten Æfdaife mit bem Unterfinfen 
fümpfte. ie fehrten mit eigener Cebenégefabr surüd, um ihn 
reftend in bie ihrige aufzunehmen; worauf alle drei zufams 
men das andere Donauufer gewannen und nad) Effet flüchteten, 
wo fie den 12. October in bem bebauernswürbigften Zuftande an: 
laugten. „Alſo bats — fchrieb 9fápremont dem Markgrafen in 
beftigfter Gemüthöbewegung — „euer, Luft, Wafler und Erbe 
„mich angegriffen und Gott bod) nod; conserviret, um meinem 
wallergnädigften und mit allem Refpect liebften Raifer weiters 
mbienen ju fónmen. Sd babe meine ganze Equipage verloren, 
„mein Tafelzeng, Silber, Gefchmeid unb Ringe von meiner 
Braut‘), fo fie mir gefdjenft; Geld, alle meine Handpferd, 
„Sleiber, vornehme Schriften und andere Mobilien zwifchen 30 
„bis 40,000 Gulden Werth; meine beften Bebienten ebenfalls. 
„Ich habe nicht zum Haus hinaus fommen formen und hab müfs 
"jen zum Fenfter hinausſpringen. Ardinto und id feind in eis 
"mem zerrifienen alten Kleid und Hemd anfommen. Belgrad ijt 


1) Prinzeffin Sulie Ragoczy; deren Mutter, bie befannte Helene 
Zriny, in zweiter Ehe mit Töföli vermählt war. 
18 
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„arger alè bie Zerftörung Serufalems .. . . Gott geb fünftigeé 
„Sabre beffere Say.“ 1) 

Mit Belgrad gingen bem Raifer zugleich acht fchöne Regis 
menter, ber Kern feine8 Fußvolkes, verloren; ob aus firafbarer 
Radjläffigfeit oder burd) bie fchwärzefte Verrätherei, it nod) 
heute nicht entfchieben. Aspremont ber erfteren angeflagt und 
vor ein Kriegögericht geftellt?), wurde fpäter begnabigt aber nie 
wieder angeftellt. - Andrea Eornero — ein. Venetianer — im 
Berbacht ber lebteren, foll das erfte Feuer angelegt und ben 
Türen ein Thor der Unterftabt geöffnet haben. ebenfalls trat 
er nach bem Uebergang der Feftung zu den Türken über und 
verfah nad) wie vor Sngenieursbienfte barin. +) 

Die Hiobspoſt von Belgrad brachte. in Wien eine namens 
[ofe Beftürzung hervor. Im ganz Ungarn war nicht eine gehörig 
verfehene Feftung, nicht ein verfügbared Regiment, um die Forte 
fhritte des Grofivefiré zu hemmen. Man verglich die gegen, 
wärtige Cage ber Monarchie mit bem Jahr 1683, — mit Kara 
Muftafa’d Anzug gegen Wien; fprad von Wiederherftellung 
ber Stabtwälle und bereitete (id) da unb dort fchon zur Flucht 
vor. ) Der Hof in nidt. geringerem Gchreden alè bas 
Vol, richtete in diefer Lage das hülfefuchende Auge auf bie 
Heine in Siebenbürgen operirende Schaar ded Markgrafen Lud⸗ 
wig. Der Prinz erhielt mit Kourier die Aufforderung, bie in 


1) Beriht an den Markgrafen Ludwig d. d. Eſſek 13. October 1690; 
im ©. Dausardjio im Original. 

2) Bertheidigungsfchrift Ferdinand Gobert& Grafen d’Aspremont an den 
f. Hoffriegsrath wegen Mebergang der Stadt Belgrad; ohne Ort und 
Datum, im ©. Hausarchiv 3. Carlsruhe in Abſchrift. | 

3) Veterani's Feldzüge; Anmerkung 25 ju ©. 103. 

à) Wagner 11., 147. 
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ber Moldau ftebente polnifche Armee in biefes Land herein zu 
rufen, oder nôthigenfalls fogar es bem verhaßten Toͤkoͤli im 
Wege einer Convention zu überlaffen, und in Eilmärfchen nad 
Ungarn zu fommen, um fid) bem Großweſir — ber im Marfche 
auf Eſſek — entgegen zu werfen. 7) 

Es ift nun an der Zeit, zu bem Markgrafen Ludwig aurids 
zufehren, welchen wir im Lager von Sagobina verließen. 


1) Wagner IL, 147; ferner Urkunde XXVI., Schreiben N. 24. 
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Drittes Kapitel. 


Nothruf der fiebenbürgifchen Stände wegen dem Ginbrud des Töföli. Marks 
graf Ludwig veripricht fhleunige Hülfe. Paflirt die Donau bei Semen: 
dria. Ginmar( in Siebenbürgen durd ben Paf des eifernen Thores. 
TOMli weicht von einem Ende des Landes zum andern vor den Kaifer- 
lichen zutũck. Die Kataftrophe von Belgrad trifft den Marfgrafen wie 
ein Donnerihlag. Der Ridiug aus Siebenbürgen im Kriegsrath zu 
zu Ofland befchloffen. Der Marfgraf verfhiebt die Ausführung und 
fe&t die Verfolgung des Tököli mit der Meiterei fort. Holt ihn bei 
Kronftadt ein und jagt ihn mit Berluft des Gepidt in bie Valla: 
hey. Der Grofwefir zieht nad Wiederherfiellung von Belgrad in 
bie SBinterquactiere, Die Kaiferlihen thun baffefbe in Siebenbürgen 
und Oberungaen. Töh und die Tataren fallen nod) einmal mitten 
im Winter über Siebenbürgen her. Markgraf Ludwig befreit das Land 
zum zweiten Wale und Eehrt dann nad Wien zurück. Neberficht der 
Berribtungen der Mitverbindeten des Kuifers. 


— 99— 


In Folge des unglücklichen Treffens bei Tohany hatten ſich 
bie vornehmften Räthe und Stände Siebenbürgend mit bem fed, 
zsehnjährigen Apafi von Hermannſtadt nad) Klaufenburg in den 
Schuß der faiferlihen Befagung dafelbft begeben. Bon bier wen, 
beten fie (id) unter bem 26. Auguft alfo an den Markgrafen Lubwig: 


Die Fürftlihen Räthe und Stände von Siebenbürgen an 
ben Markgrafen Ludwig. 


„Wir vermögen faum Worte zu finden E. D. das große 
„Unglück zu befchreiben, das fid) den 21. hier zugetragen. Der 
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uTotoli ift mit einer ftarten Armee von Tirfen, Tataren, Bal, 
„lachen und feinen ungarifchen Anhängern ohnweit Kronſtadt 
nburd ben Tòrcévarer Paß in Siebenbürgen eingefallen und hat 
ba beutfdsfiebenbürgifdie Armeecorp8 total gefchlagen. Dem 
„Bernehmen nad) ift General Heißler gefangen, unfer General 
„Teleki mit mehrern vom Abel, deu Obriften Magni, Roirquers 
„mes und einer bebentenden. Anzahl von Officieren und Sol 
„baten gefallen und Tököli zur Zeit Meifter im Felde. — Wir 
„aber haben uns zum Theil (don bem 20. mit dem durchlauch⸗ 
„tigen Prinzen, zum Theil in Folge ber Niederlage ber Unfeigen 
„mach Klanfenburg geflüchtet und einen Cxpreffen an den Raifer 
„abgefendet, Oüife zu erflehen. Daffelbe thaten wir geſtern au 
„General Deifler über Lippa, in der Meinung, bag er fid) anf 
das Heifterifche Corps bei Orfova zuritdigegogen babe, find aber 
«ju unferem großen Schreden feitbem eines anderen belehrt, web, 
rbalb wir €. D. demüthigft bitten, unferem tiefgebeugten Vaters 
nlande fo fuel ald möglich zu Syüffe zu fommen, bamit fich 
„ber niebere Abel und das Bolt nicht aus Furdit vor Hungers⸗ 
emot und einem umvermeiblichen lintergange ofi ergeben, 
„welcher in ben auögeftreuten Manifeften denen, bie fich tt 
„unterwerfen, Schug anbietet, ben Widerfelichen aber mit Fener 
und Schwerdt droht. Das Lanbvolf ift in bie Berge und Wäls 
„der geflohen; fann aber ohne Lebensmittel nicht ba bleiben, 
„fondern wird, wenn gleich zu feinem Berberben, wieder sad) 
„Hauſe gehen müffen, um die Ernte einzuthun und die Gant zu 
ubeftellen. Ebenſo werden, mit Ausnahme von Fagara und 
"der dorthin geflobenen Magnaten — alle unbefegten Plaͤtze mit 
vdenen dafelbit befindlichen Adeligen übergehen. 

„Wir wollen E. 2. übrigens mit biefem trüben Gemälbe 
«nicht langer beſchwerlich fallen; Sie werden bei Ihrem erleudy 
„teten Verftande weit beffer alè wir, bie verberblichen Folgen über 
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nbliden, welche aus bem Allem entfichen können; wir befchräns 
„sen uns daher aus ber S. M. dem Kaifer fchulbigen Treue nur 
„auf die einzige Bemerkung: bag weun micht ber Feind auf das 
„fchleunigfte durch eine ftarfe Armee aus bem Lande vertrieben 
„und wenn nicht baffelbe durch eine gnäbigere und beutlichere 
„Entichliefung €. À. M. hinfichtlich feiner innern Angelegen⸗ 
„heiten beruhigt wird, alé die von Paul Nagy zurüdgebrachte, 
ubeffen Berluft oder völliges Berberben zu gewärtigen ftebt. Wir 
. „getrauen und nicht einmal jene unerwartete Entfchließung zu 
„verkünden; fie wilrde die Stände in Verzweiflung ftürzgen.« 

«Was und die Unterzeichneten betrifft, fo werden wir I. 8. 
„M. ftandhaft unb Bi zum lebten Athemzug treu bleiben; muͤſ⸗ 
fen jedoch auch hierbei ganz offen geftehen, bag wir biefe volle 
„reiche, unverfehene Stadt nicht im Stande halten, eine Einſchlie⸗ 
„Bung ober Belagerung auezuftehen. — Gott wende Alles zum 
„Beften und gebe, bag wir bald gute Botfchaft von E. D. ere 
„halten und Sie zu unferer fchnellen Befreiung herbeieilen fehen.»") 
. Hierauf verfündete ihnen ber Markgraf and dem Hauptquar⸗ 
tier qu Sagobina ben 28. Auguft feinen Entichluß, nad) Sieben- 
bürgen zu fommen, mit Folgenden: 


Markgraf Ludwig an bie Räthe und Stände von Sieben: 
| bürgen, 

„Rachdem ich mit großem Leibwefeu ben Unfall vernommen, 
„welcher bie faiferlihen und fiebenbürgifchen Truppen bei vou 
uftabt betroffen, wird eò nach den gnäbigen, wohlwollenden Ges 
„ſinnungen S. M. des Kaiſers gegen Siebenbürgen und nad 
eben empfangenen Berhaltungsbefehlen meine angelegentlichfte 
„Sorge fein, ben Feind fobalb wie möglich aus dem Lande zu 


1) Urkunde XXVI., Schreiben N. 9. Beil, 1. 
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vertreiben und bie geftórte Ruhe und Ordnung wieder herzus 
uftellen. Sd) fenbe bafer ben Ueberbringer dieſes General Gras 
„fen Caftell voraus, um Eure Herrlichfeiten der fchnellen Hülfe 
„zu getroften, die ich Siebenkürgen, an ber Spike einer ftarfen 
„Raiferlichen Armee, bringe. Seib guten Muthes, miberfteht bem 
„Keinde tapfer, bewabret bem Kaifer die befchworene Treue und 
„Ergebenheit, und feid des Lobnes dafür eben fo verfidert, alè 
„ber wnausbleiblichen Strafe derjenigen, welche in ihren Ses 
„finnungen wanfen, ober gar zu dem Feinde übergeben.» 

„Im Uebrigen vermeife ich auf bie mündlichen: Aufträge des 
„Grafen Caftell, dem Ihr in Allem volllommenen Glauben fchens 
„ten unb jebweden Borfchub zu Faiferlichen Dienften leiften mole 
ulet. Ich empfehle Eure SHerrlichleiten bis zu meiner Ankunft 
ufernerem göttlichen Schuße. »*) 

Bon Jagobina bis zur fiebenbürgifchen Grenze,. die bie fai 
ferlichen beim cifernen Thorpaß zu überfchreiten hatten, find es 
zwei und fechzig Landflunden. Der Markgraf verhehlte fid) feis 
nedwegs die zahllofen Schwierigkeiten eines fo weiten und ganz: 
lid) improvifirten Marſches, mit zwei feindlichen Armeen im Ris 
den. Mit Zweifelfucht war jeboch das Mebel nicht zu heilen; 
das unmöglich Scheinende mußte möglich gemacht werden; er febte 
alfo, dem guten alten Glide vertrauend, bie noch 8000 Mann 
flarte Armee den 28, Augnit von Sagobína über Batotfchin unb 
Haffanpafhapalanta nad) ber Donau in Bewegung. Die Schiffs 
bride wurde zwiſchen Semendria und Kulitſcha gefchlagen und 
ber Uebergang den 4. und 5. September nad Rubin bewert 
ftelligt, von mo ber Mari über Ujpalanfa und Ruffova bis 
Karanfebed fortgefegt unb die Bereinigung mit General. Heifter 


1) Ueberfegung des im ©. pansardio in Concept beruhenden Iteinifchen 
Schreibens. 
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vollzogen warb. *) Hier erhielt man bie verbrießliche Nachricht 
der Uebergabe von Mibdin, mas den Markgrafen bemog, bie 
unter bem Major von Bertremonille fiebenbe Befagung von Or 
fova zu verftärfen unb ben Oberbauptmann Antoni — einen be 
Berzten, unternehmenden Raizen⸗Haͤuptling — zu einem Einfall in 
die Wallachey zu beorbern — „dem Feinde cine Diverfion zu 
machen unb dem Hofpodaren bie verbiente castigation zu geben.» 
Der Kımde von dem Berlufte Widdins folgte die von Niffa auf 
dem Fuße. 

Toͤkdli war, wie früher erwähnt, nach bem Treffen bei Los 
fang vor die Fefte Kronftabt gezogen, worin Obriftlieutenant von 
Guttenfiein mit 800 Mann Infanterie befehligte. Nachdem er 
geraume Zeit ohne Erfolg davor zugebracht, hielt er e8 mit eis 
nigen taufend Mann bloquirt und zog mit bem Haupthaufen nad) 
Wagataé ab, von wo er einen Landtag mad) Alba Iulia aus 
ſchrieb, indem er zugleich ben Ständen in Rfaufenburg einen [eps 
ten Termin zur Erklärung in Betreff feiner Anerfennung febte, 
nach beffen vergeblichem Berfluffe er an ihren Unterthanen und 
Gütern ſchwere Nade zu nehmen fhwor. Ehe ed jedoch zur 
Ausführung biefer Drohung fam, zog die Annäherung ber Kai» 
ferlichen, die den 19. bas eiferne Thor paffirt hatten, feine Aufs 
merkſamkeit nad) jener Seite. Die unter dem RebellensObriften 
Petrozzi vorwärts Hunyad ftehende 1000 Mann ftarfe Borbut 
fab ſich fchon am 21. bei Hadſeg von den Kaiferlichen angegrifs 
fen und nad Hunyad surüdgebrüngt. Da Töfölt in feiner Haupts 
ftellung bei Miblenbad die Bereinigung bed Marfgrafen mit bem 
Grafen Eaftell in Hermannſtadt Binberte, mo bíefer die Ueber, 


1) Ueber diefen Zug bes Markgrafen aus Servien nad) Siebenbürgen 
beruhen auf der &. Dofbibliothef 29 Std forgfältig gezeichnete 
Marſchkarten, Lagerpiane und Schlahtordnungen. 


145 


refte be& heißleriichen Gorpè gefammelt, näherte ſich ihm ber 
Markgraf rafch über Szasvaros im Marofdthale. Die Turfos 
Rebellen, obgleich ben Kaiferlichen dreifach überlegen, wichen, 
Hermannſtadt vorbeigehend, nad) Medgyes an ben Kufel zurüd; 
worauf ber Markgraf am 3. October in Hermannitabt einzog, 
burd) Deifter, Caftell und einige Befagungstruppen wieber auf 
etwa 12,000 Mann veritàrit. — Zu Hermannftadt verweilte er 
bis zum 6. Öftober, um» — voie er meldete — „fowohl bas zufammen 
ngellaubte Proviant mahlen und verbaden zu laffen, alé bie zu 
„Muͤhlenbach hinterlaffene Bagage und Fuhrweſen zu erwarten; 
net gebeufe dem einer Waffenentfcheibung forgfältig ausweichenden 
„Feinde nad) Medgyes zu folgen; ein großes Hinderniß feiner 
„weiteren Operationen feie aber der völlige Abgang von Maga: 
„zinen, geftalten nirgends ber geringite Vorrath von Proviant (id) 
wbefinde und er von Tag zu Tag auf gerabewohl von ber gôtts 
„lichen providenz leben und erwarten müfle, was ber Feind, fo 
voller Orten zu brennen beginne, ihm übrig lage.» Sin Betreff 
bed Grofiwefir8 bemerkt der Prinz: „daß ihm alle. verläffigen 
„Nachrichten (eit bem Uebergange von Niffa abgingen umb er in 
„gänzlicher Ungemigheit (eie, ob derfelbe ben Tofoli bios verftürfen, 
"oder mit ganzer Macht über die Donau und ihm in Rüden ope» 
wriren verbe.» 2) 

Den 7. October wurde bie Bewegung gegen den Feind forte 
gefett und berfelbe raſtlos über Mebgyes, Efifabethitadt und 
Segesvar von Stellung zu Stellung, von Lager zu Lager ges 
jagt, ohne ihn. zum Stehen unb Schlagen bringen zu fónnen. 
Torbli fand fich indeffen durch bie immermabrende retrogabe Ber 
wegung ber Grenze fo nahe, bag ihm bald Feine andere Wahl 


1) Urfunde XXVL, Schreiben N. 21. 
19 
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mehr erübrigte, alè den Kaiferlichen zu ftehen, ober bas Land zu 
räumen. ^ Seine Berfchlagenheit fuchte fid) Durch Unterhandlungen 
aus ber Verlegenheit zu ziehen. Aus bem Lager von Bun fens 
bete er dem Markgrafen einen Lügenbericht, daß ber Großweſir, 
welchen man nun beftimmt vor Belgrad wußte, im Anzuge gegen 
Siebenbürgen feie, und bot ihm, gegen Ueberlaffung der Winters 
quartiere im öftlichen Siebenbürgen, einen Waffenſtillſtand an. 
„Der Tölölie — berichtet e$ ber Markgraf — fucht mid mit 
„allerhand falfchen spargimenten ju amusiren, unb wollte geri 
mit täglichen Schifungen die Sachen dahin einrichten, daß man 
„ihm nicht auf den Leib bringen möchte und er fi endlich burd) 
meinen Stillftand der Waffen wenigft in einem Theil diefe8 Lans 
"beà aufhalten fonnte; ich aber meines Orts habe nicht für gut 
„gefunden, ihme hierinfalls Gehör zu geben, fondern habe ibit 
„mit zimblich kurzen fchnöden Worten abgefertigt und bin ente 
„Ichloffen, meinen marche fo fang unb immer gegen ibn fortzu 
„zufegen, bis ich fehe, bag ihme zu einer action bringen oder zum 
„Land hinaus werde brüden fünnen.“ 1) 

Der Prinz verlegte demgemäß den 13. das Hauptquartier ver» 
würté nad) Feieregyhaza, von da nad Ubvarbely und ftanb 
endlich den 22. bei Oflanb, unfern ber moldanifchen Grenze, dicht 
auf ben TurfosRebellen, welche burd die getroffenen Vorkehrun⸗ 
gen ded Markgrafen von bem Efiferland unb ben öftlichen Nus» 
gangen von Siebenbürgen abgefchnitten, — nur nod) die Straße 
nad) Kronftadbt und den Bozaer Pag frei behielten. Die nächfte 
Bewegung Tökölis mußte für das Schickſal von Siebenbürgen 
entfcheibend werben ; ba trifft mit Kourier vom Herzog von Eroy 
bie Meldung ber Sataftrophe von Belgrad ben Markgrafen wie 


1) Gbenbafelb(t, Schreiben N. 22. 
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ein Donnerfchlag. „Ich muß befennens — ſchrieb er dem Sais 
fet — »bag auf biefen unverhofften frühzeitigen Unglücksſtraich 
„nicht eben ‚meine mesures gefaßt gehabt unb mir nichts weniger 
„als biefes auf folche Weife eingebildet, allein weil ed dem Aller 
„höchſten alfo zu verhängen gefallen, fo muß aud ich mid) bareüt 
„ergeben. Obwollen nım genugfamb hieraus fefe und begreife, 
min was für einen Stand und Ort mit biefer Armee mid) ders 
„malen befinde, unb was mir mit berfelben wiberfabren fonen 
p... fo werde danmoch meines Orts nicht unterlaffen, alles 
,baéjenige zu thun, was nur Menfchen möglich fein wird, um 
„wich, fo gut nur fann, aus biejem verwirrten Zuflanb beraus 
„zu wideln.“ 1) 
Der einhellige Beichluß des abgehaltenen Kriegsraths war, 
bie weitere Verfolgung einzuftellen unb. mit Herausziehung affer 
fiebenbürgifchen Garnifonen den Rüdzug nad) Oberungarn ans 
zutreten, um nicht burd den Grofiwefir davon abgefchnitten zu 
werden. Die Ertheilung ber Zuftimmung qu einem foldyen Bes 
ſchluß, im Augenblide, wo man bas lang erfehnte Ziel fo nahe 
batte, anbdeverfeité die große Verantwortung wegen Ungarn bei 
der geringiten Verzögerung, foftete bem Prinzen ſchwere Kämpfe 
Gn diefer peinlichen Verlegenheit wird ihm gemeldet, bag Titoli, 
bereitd im Rückzuge nad) ber Wallachey, (id) plötlich wieder ger 
wendet und Kronftadt zu marfchire. Unmoͤglich fonnte er eine 
andere Abficht haben, alè (id) mitteld eines Gontremarfched gegru 
bad eiterne Thor zu ziehen und zu bem Oeertheile zu fragen, 
weichen der Großweſir von Belgrab über die Donau entfendet haben 
mochte. Deffen beinahe gewiß, beichließt ber Markgraf unter Zus 
ridlaffung der Infanterie und des Gepàdè mit der Neiterei allein 


‘3) Cbendafelbft, Schreiben N. 27. 
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nad) Rronftabt zu gehen unb Tafoli den Meg zu vertreten. Mit 
zwei Gewaltmäfchen batte er den 25. October diefen Punkt erreicht 
unb die Strafe nad) Fagara8 bríegt. Mittlerweile langt ber 
Feind, zwifchen der Aluta und dem Fefete vorrüdend, ebenfalls 
bei Kronftadt an und ftofit, gänzlich unvorbereitet, auf die Sab 
ferlichen. Ihr Anbli reichte hin, bie unbisciplinirten Schaaren 
Töfölis außer Faffung zu bringen, bie, ohne den Angriff-zu ere 
warten, nod) einen Schuß zu thun, Reißaus nahmen und in 
voller Auflöfung in bie Walachey nach Bukareſt zurücflohen. 
Rad bem der Prinz unter Erbeutung ihres Gepädd bie Berfols 
gung bis über bem Bozaer Paß fortgefett und für die Wieders 
berftellung und Bewachung aller aus der Wallachey fommenben 
Paffe gehörig geforgt hatte, verfügte er fid) über Streitburg — 
wo er ben 3. November lagerte — wieber zu bem Fußvolk. 

„Nachdem ich alfo” — berichtete. er bie fomit bewirkte Ber 
freiung Siebenbürgende — „für nöthig zu fein erachtet, mit bine 
„terlaflung ber infanterie und bagage eine Cavalcade von ber 
ugefambten Cavalleria grab gegen Kronftadt umb bem Feinde zu 
„thun, um felben entmweder. zu einer action ober fonft aus bem 
„Lande zu bringen, fo ift leßtered bann aud) gefchehen und Gott 
nfey ed gedankt mit fold gutem success, daß id) bem Toi, fo 
»fich beffem nit verfehen, fonbern neben Kronftabt vorbei gegen 
"Wagaraé und bem eifernen Thor wenden wollte, ehe er e8 vers 
„muthet, dermaßen nah auf den Hals gefomben, bag fefbiger 
„eine Schlacht zu liefern ober fid) mit ber Flucht zu salviren 
„gezwungen ware und alfo weil er allem Anfehen mad) (id) einem 
nreffen zu exponiren nit getraut, ben 25. October in großer 
(confusion mit Sinterlaffung vieler Wagen burd ben Bozaer 
„Paß in die Wallachey fid) fliebend retirirt Bat.» 1) 


1) Ebendafelbft, Schreiben N. 30. 
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Auf bie bald darauf eintommenden wieberholten Aufforberungen 
bes ben Ereigniffen in Siebenbürgen fremd gebliebenen Dofes, Ungarn 
gegen den Großweſir zu Hülfe zu fommen und bie polnifche Ars 
mee aus der Moldau nad) Siebenbürgen zu rufen, — ermiederte 
ber Prinz im Tone des Selbfigefühle: »bag er bie Polen nicht 
„vonnöthen habe, zumalen die Sad bereitö ohne deren Hilf" ges 
ntichtet feie. „Endlich — brüdte er bie Hoffnung aus — „werde 
„man mit feiner wenigen Perfon und diefe campagne dDurd ges 
nbaltene conduite zufrieden fein auch inzwifchen bie bisherigen 
„Mißgriffe einfehen gelernt haben, wobei« — fo fchloß er — id 
„mich unterftehe, zu (agen, bag wenn diefer Feldzug nad) meinem 
„wenigen judicio hätte führen dörffen, villeicht baà linglüd in 
«Siebenbürgen nit gefchehen, Belgrad mit verloren unb Grofs 
„warbein nit succurirt worben wären.“ 1) 

Ein Donanübergaug des Grofimefirà, unmittelbar mad) der 
Einnahme von Belgrad, würde, wenn nicht alle, bod) einen gro» 
fien Theil ber vom Wiener Hofe genäbrten Beforgniffe verwirklicht 
und den Markgrafen — da Tofoli um biefe Zeit noch in bem 
Herzen von Siebenbürgen niftete — unfehlbar gezwungen haben, 
zur Sicherftellung feiner Verbindungen fi aus Siebenbürgen zus 
rüdzugiehen und ed jenem zu überfaffen. Mas Muftafa Köprili 
— beffen natürlichem Scharfblicke eine foldye enticheidende Opes 
ration nicht wohl entgehen fonnte — daran verhinderte, ift. nicht 
ermittelt, genug, bag er (id) auf die Entfendung bed Paſchas 
von Bosnien über bie Sau zur Belagerung von Eſſek und von 
etwa 10,000 Mann über die Donau zur Deblognirung und fris 
fchen Berfehung von Temesvar, Gyula und Großwarbein bes 
fchränkte, während er mit bem Refte des Heeres ruhig bei Bels 


1) Ebendaſelbſt. 
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grad verweilte, an beffew Wicberherfiellung er thaͤtigſt arbeiten 
ließ. Als jedoch Herzog von Groy umb Guido Starbemberg 
Eſſek nicht nur tapfer vertheibigten, fondern burch bem Ausfall 
am 5. November das Belagerungécorps gum Abzuge gwangen, *) 
and inzwilchen Tököli burd ben Marfgrafen aus Siebenbürgen 
vertrieben worden war, fo verfah der Grofwefir Belgrab mit 
8000 Mam Befagung und befchloß den Feldzug, indem er 
nach Rumelien surüdiebrte unb das Deer in die Winterguartiere 
entlief. | . 
Der Hof, meldier ein fo leibliches Ende diefed unglücklichen 
Feldzuged nicht erwartet hatte, athmete wieder frei und erlaubte 
aud dem Markgrafen feine Anftalten zur Unterbringung ber 
Armee für ben nahen Winter zu treffen. Das Commando in 
Siebenbürgen erhielt Beterani unter Befürberung zum General 
ber Cavallerie. Da das Land noch fortwährend von ber Wals 
fadjey unb bem Banate aus, einerfeité durch bie Turto-Mebellen 
anbereríeit von ben Tataren und türfifden Vefatumgen bes 
droht war, ließ ihm der Markgraf ſaͤmmtliches Fußvolk, 8 Re 


1). 3m ©. Dausardive befindet f ber naditebende hierauf bezügliche 
Originalberiht des Herzogs von Eroy an den Markgrafen Ludwig: 
„Je n’ai voulu manquer à mon devoir en donnant part à V. A. 
de FEstat de ce pays, ce pourquoi je diral en peu de motts 
comment deux Bassa de Bosnie a ce que l’on dit avec six mille 
chevaux, deux mille Janitvarres, quosque je ne le puis croire 
en considérant leur tranchée, sont venu assièger Ossock avec 
quatre Canons, deux Mortiers dans l'espoir, à cause de la grande 
consternation de Belgrad, de prendre cette place par assaut du 
premier jour, comme effectivement ils l'ont attaqué en plein 
jour vers le midy avec des hurlements et une grande courage; 
mais voyant une résistence opiniätre et inopiné ils ont pris la 
partie d'ouvrir la trenchée et commencé à noms camnener et 
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gimenter Gavallerie unb. 10 Kanonen zuräd. ‘) Dberungars 
bedte General Graf Serau, welchem auffer den feften Plägen, 
3 Regimenter untergeben wurben. Den in 11 Cavallerieregis 
mentern beftehenden Meberreft ber Armee führte der Markgraf 
über Klaufenburg und Sathmar nad; Oberungarn in bie Quars 
tiere hinter den Szamos und die Theiß. 

Während diefer Zeit war e$ dem bei Belgrad über die Donau 
gegangenen türkifchen Corps gelungen, die faiferlihen Einſchließungs⸗ 
truppen von Temeövar und Großwarbdein zu vertreiben. Sn Folge 
deffen vereinigte e$ fich mit ben dafigen Befagungen unb nahm Lugos, 
Karanfebed und Lippa hinweg. Die Tataren, unterftügt vou 
einem Theil ber Türken in Grofwarbein, rüdten vor St. ob, 
und fireiften felbft bid Debreczin und Kalle. Nachdem fie die 
Quartiere der Kaiferlichen auf allen Punkten allarmirt, gingen 
10,000 Mann unverfehens nad) Szetelhid und fielen über Somlio 
in Siebenbürgen ein. Xököli, mit welchem zweifelöchne eine 
Berabrebung ftattgefunden, that das nämlide von ber Seite 
des Törzburger Paffed, ben er verfchanzte unb mit 1000 Mann 
Aufvolf befezte. Prinz Auguft von Hannover, zu bem Corp 
des Grafen Veterani gefórenb, warf (if ihm mit 600 Pferden 
entgegen, wurbe aber gefchlagen und blieb auf bem Plate. Glei⸗ 
des Schickſal bereiteten die Tataren bem Dragonerregiment Ser» 
beville, welded Veterani unter Commando bed Grafen Gigli nad) 
$iaufenburg eutfendete, — bei Thorda. Markgraf Ludwig war 


bembarder huit jours entiers. Mais nous les avons repoussé 
avec tant de succès, qu'ils ont perdu courage et à minuit de- 
campé avec une trés grande consternation. La place est assez 
connu à V. A. et moi je reste comme toujours de V. A. S. trés 
humble et trés obéisant serviteur. Osseck 6. November. Charles 
Duc de Croy.“ 

1) Urfunde XXVL, Schreiben N. 30. 
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um die Zeit, wo biefe Einfälle geſchahen, bereitö in Gatfmar 
eingetroffen. Er unterbrach bie Fortfegung ber Reife nad) Wien, 
verfammelte Eingangs Dezember einige in ber Eile zuſammen⸗ 
gezogene Truppen unb febrte, obgleich fon tiefer Schnee das 
Land bebedte, in Gewaltmärfchen über Erböd und Hadad nad) 
$iíaufenburg zurüd, um wo moglíd) Die Vereinigung ber Tataren 
mit Töfoli zu hindern und der abermals eingeriffenen Verwirrung 
in bem zum zweitenmale und mitten im ‘Winter vom Feinde übers 
fallenen Lande zu fteuern. Bei Gyalu fließ er auf die Tataren 
und nahm ihnen Gefangene und 5 Gefchüge ab. Bon hier vers 
folgte er bei Regen und Schnee nach Thorda, wohin (id) bie 
Tataren mad) Verbrennung ber Borftabt von Klaufenburg wen 
deten. Nachdem ed dem Prinzen gelungen, fie von Bier gu vers 
treiben und in die Defileen ber Marofch zu werfen, gaben fie 
ihren Plan auf, fid bid zu Tofôli Bahn zu brehen, unb ente 
fchlüpften burch ben Paß von Dobra wieder nad) Großwarbein. 
Der Markgraf (telite in Dobra, baà er den 28. Dezember ers 
reichte, bie Verfolgung ein und blieb hier fo lange, bis er vou 
Veterani Meldung erhalten hatte, ba auch Toͤkoͤli fídj nach einis 
gem angerichteten Schaden burd) den Torzburger Paf wieberum 
in die Wallachey surüdgezogen habe. 

Bon Sathmar gab ber Markgraf bem Kaifer unter bem 1. 
Sanuar 1691 Nachricht von ber abermaligen Befreiung Sieben» 
benbürgens unb barauf erfolgten Rückkehr bet über Macht ange» 
firengten Truppen in bie Quartiere, mit bem Wunſche: »baf der 
allerhöchfte Gott mit aller prosperitaet Durch neue größere Victo- 
rien den gehabten Schaden erfeten möge.” 1) 





1) Cbenbafeíóft, Schreiben N. 43. 
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Mas bie Verrichtungen ber Mitverbündeten des RKaiferè bes 
trifft, fo boten in biefem wie in ben vorhergehenden Sabren bie 
Züge ber Polen und Ruffen nach ber Moldau und Krimm nur 
eine Wiederholung der frühern fruchtlofen Einfälle in biefe durch 
ihr nachtheiliged Klima und ihre natürliche Befchaffenheit (id) 
beinahe‘ von fefbft vertheibigenden Landftriche dar. Die Benetianer 
hatten 1688 Theben in Griechenland, Rnin und Sign in Dale 
matien erobert. Dad ganze Ergebniß der beiden folgenden Felb- 
züge befchränfte fid in der Hauptfache auf bie Einnahme von 
Malvafia. Nachdem: die -Granzofen 1689 bie eroberten Rheins 
Sande auf feythifche Weiſe gegen bie fangfam fid). erhebende fais 
ferliche und Reichdarmee vertheidigt hatten, gelang ed biefer uns 
ter Commando bed Herzog von Lothringen am 11. September 
Mainz, — bem Churfürften von Brandenburg vier Wochen bets 
nach Bonn wieder zu nehmen. 

Zu Folge bed ben 18. April 1690 zu Weld in Defterreich 
erfolgten Todes beà edlen Carlè von Lothringen trat ber Churs 
fürft von Baiern an die Cpige des 70,000 Mann zählenden 
Reichsheeres, ohne ben llebergang bed Dauphins über ben Obers 
rhein verhindern zu Tonnen. Die vereinigte englifchsholländifch- 
fpanifche Armee unter dem Würften von Walde fab (id) ben 1. 
Juli bei Fleurus, — Der Herzog von Savoyen, welchem ber 
Kaifer in Folge cine Geparatvertrages ben Prinzen Eugen mit 
6000 Mann zu Hilfe gefendet hatte — ben 18. Auguſt bei Ctaf» 
farda gefchlagen, woburd ber Feldzug von 1690 im Often, wie 
im Weiten sum entfchiebenen Naditheile der großen Coalition ges 
gen Frankreich und die Pforte fich enbete. 
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Feldzug von 1691. 


Erftes Kapitel. 


Die lebhaften Rüftungen der Pforte veranlaffen den Raifer feine Regimenter 
vom Rheine zurüd zu berufen und bairiihe und brandenburgifhe Dülfé: 
truppen zu unterbandien. Bertheilung ber Gtreitfräfle in Ungarn. 
Feldzugsplan. Marfgraf Ludwig vereinigt die Dauptarmee bei Effef und 
fut den Großweſir in bdeffen verfchanzier Stellung bei Gemlin 
auf. Lot die Türken durch einen verfieliten Rückzug aus derfelben. 
Der Grofimefir umgeht bie Stellung ber Kaiferlihen bei Szlankament 
und verfchangt fi) in ihren Rüden. Markgraf Ludwig befchließt, feine 
dadurch verlorenen Verbindungen burd einen allgemeinen Angriff mie: 
der zu eröffnen. Die Bernichtungsfchlacht bei Szlanfament. 


— — 


Die Ruͤſtungen in Konſtantinopel bewieſen, bag ber Groß⸗ 
weſir Muſtafa Köprili, von deſſen unternehmendem Character 
ſich Alles erwarten ließ, nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben 
werde. Die Kundſchaftsberichte zeigten an, daß ungerechnet die 
Kruczen 1) und Tataren, an Arnauten, Albaneſern, Macedos 
niern, Bulgaren, Bosniern, aus Aſien und Afrika ein Heer von 





1) Damalige Benennung ber ungariſchen Rebellen, entſtanden aus bec 
Verkezerung des Wortes Kreuzfahrer.⸗ 
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minbeftens 120,000 Mann in bas Feld rüden werbe Der fais 
ferliche Hof, burd) fehmerzliche Erfahrungen über bie Unzulaͤng⸗ 
lichkeit der im verwichenen Feldzuge aufgeftellten Streitmittel bins 
reichend belehrt, fezte diefesmal den Stand derfelben auf 85,000 
Mann, wozu bie meiften Negimenter am Rheine zurüd berufen 
und durch Sachfen und Heffen erfebt, auch mit Ehurbrandenburg 
Berträge auf 6000, mit Baiern auf 2000 Mann Hülfötruppen 
abgefchloffen wurben. Hiervon beftimmte man 55,000 Mann mit 
90 Geídügen zur Hauptarmee unter bed Markgrafen. Ludwig 
unmittelbaren Befehlen; 1) 12,000 zur Dedung von Siebenbür- 
gen unter Veterani; 2) ben Reft unter bem Grafen Nigrelli mad) 
Oberungarn und dem Saufirom zur Befegung der feften Plage. 


1) Raiferlihe: Die Infanterieregimenter Alt:Starbemberg. 2100 M., 
Baden 1508 M., Salm 2100 M., Amenzaga 2100 M., Harrant 600 
M., Bieffe 1500 M., Goudjes 1500 M., Thüngen 1500 M., Bed 
1500 M., Nigrefli 1500 M., Guido Starhemberg 1500 M., Houdin 
1500 M., Auerfperg 2100 M., Anhalt 2100 M., fauni& 2100 M., 
Ardinto 2100 M., Oettinger 2100 M., Ehizzola 2100 M., Herder: 
flein 2100 M., Nicolas Palffy Haiduden 3000 M. Die Reiterregi: 
menter Caprara 1068 M., Dünewald 1068 M., Prinz Earl von Meur 
burg 1068 M., Hofffirhen 1068 M., Prinz Georg von Darmftadt 
1068 M., St. Croix 1068 M., Hollftein 1068 M., Hohenzollern 1068 
M., Baffompierre 1068 M., Doria 1068 M., Heißler 1000 M., 
Styrum 1000 M., Serau 1000 M., Rabutin 1000 M., Caftell 1000 
M., Boucquoi 1000 M., Herbeville 1000 M., Gd 1000 M. 
Brandenburger: Garde 1 Bat. 740 M., Barfuß 1 Bat. 740 M., 
Daiden 1 Bat. 740 M., Dönhoff 1 Bat. 740 M,, Hutten 1 Bat. 740 
M., Donaw 1 Bat. 740 M., Grenadiere 1 B. 300 M., Bayreuth 
Dragoner 500 M., Schöning 500 M., Below 300 IM. Baiern: 
Das Infanterieregiment Sacco 2000 M. 

. 2) Die Infanterieregimenter Leslie 1500 M., Mansfeld 1500 M., Met: 
ternid 900 M., Deifter 1500 IM. Die Reiterregimenter Veterani 
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Da im voraus nicht zu ermeffen war, wer von beiden Kriege 
führenden querit in der Verfaffung fein werde, Die Operationen 
au eröffnen, wurbe Ofen, als ein vont Draufirome, wie von 
Siebenbürgen gleich entfernter Centralpunkt — alè vorläufiger 
Sammelpla8 der Hauptarmee beftimmt; für den Fall jebod, daß 
man bei Dfen früher verfammelt wäre, alè der Feind bei Bels 
grab und bei nicht gar zu großer Ueberlegenbeit beffelben, Marte. 
graf Lubwig ermächtigt, bie- Drau offenffo zu überfchreiten und 
Belgrad anzugreifen. 

Während ber Goncentrirung erhielt Generalfeldzeugmeifter 
Graf Souched — welcher in Abwefenheit ded franf in Bohmen 
zurückgebliebenen Marfgrafen bas Commando hatte — Befehl 
vom Hofe, mit ben bereits verfammelten 15 Regimentern raſch 
von Dfen an die Drau vorzurüden; bie übrigen nod) zurüd des 
findlichen, und die durch Schlefien unb Mähren heranziehenden 
Brandenburger die Weifung eiligit zu folgen. Graf Souches 
trat demgemäß den 29. Suni ber Marſch an und fegte ihn über 
Pentele, Foldvar, SDafé und Tolna lange ber Donau fort. Der 
Marfgraf holte inzwifchen, von feinem Unmoblfein wieder berges 
ftellt, die Armee noch bdieffeità ‚der Drau ein. Nachbem er bie 
Brandenburger, welche Generallientenant von Barfuß commans 
birte, den 14. Suli im Lager bei Szexard, — bie Kaiferlichen 
bei Mohacz gemuftert hatte, 1) eilte er nad) Eſſek zu bem Bors 


1068 M., Gondola 1068 M., Heißler 1068 M.; de Pace 1068 M., 
Bollant 1000 M., Cauriani 1100 PR. 

1) Den 14. Iuli find 3. D. Herr Marfgraf Ludwig frühe um 11 Uhr zu 
Setzu in bem Brandenburgifchen Lager per Posta glücklich angelangt, 
allwo alle Truppen in (djóner Parade geflanden, und nachmals Ihro 
Durchlaucht zu Mittag von Herrn General Barfuf fer wohl tractiret 
worden. Ihre Ercellenz Herr General Bouches haben ben Raifer: 
lien Seneralquartiermeifter ro Durchlaucht bis über das branden- 
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butcorp8 des Grafen Starhemberg voraus. Auf bie hier einge 
gangene, beftimmte Nadridt, bag ber Feind bei Belgrad bereits 
über 30,000 Mann beifammen, zwei Brüden über bie Sau ges 
ſchlagen habe und am linfen Ufer zwifchen Semlin und der Zigeunerins 
fel ein verſchanztes Lager anfege, — vereinigteer feine hinter der Drau 
echellonirten Gorpà vorwärts Eſſek mit folgender Schlachtordnung: 


Erſtes Treffen. 


Redter Flügel ber Reiterei: 21 Schwabronen, 6 Bas 
taillone, unter Generalwachtmeifter Graf Serau. 

Corps de Bataille unter Oenerallieutenant von Barfuß, 24 
Bataillone. | ' 

infer Flügel ber Reiterei: 21 SAhwadronen, 6 Bataillone, 
unter Generalwachtmeifter Graf Gaftell. 


Zweites Treffen. 


Redter Flügel der Reiterei: 18 Schwabronen unter 
Generalwachtmeifter Prinz von Aremberg. 

Corps be Bataille: 12 Bataillone. 

Cinfer Flügel ber Reiterei: 18 Schwabronen unter Ges 
neralwachtmeifter Baron von Sanbt. 


burgifhe Lager entgegen. gefhidt und bewillfonmen laffen; fobann 
aber nad) Mittag feibfien aufer denen Borwachten unfere8 Saifer: 
lihen Lager mit der übrigen Generalitàt diefelben empfangen und 
zur Armee, welche in Bataille geftanden, eingefübret. Welche eine 
Linie faft gegen 2 Stunden lang. formiret und mit dreimaligen Salven 
von Kanonen uud Musqueterie, und Löfung der Reiterey Gewehr 
mit ganz fchönem Success und disposition beneventirt worden. 
Tob. v. Haflinger Tagebuch über ten Türlenfelbiug 1691; im ©. 
D. Arch. à Carleruhe. | 


158 
Referve im dritten Treffen. 


Die Hufarenregimenter ber Grafen Batthyany und Zichy; bie 
Ratzen nebf 2 Schwabronen Dragoner, unter Generalwacht⸗ 
meiſter Graf Corbelli. 


Flanke am rechten Flügel der Armee. 


12 Schwadronen, 4 Bataillone, unter Generalwachtmeiſter Her⸗ 
zog von Hollſtein. 


Flanke am linken Flügel der Armee. 


12 Schwadronen, 3 Bataillone unter Generalvachmeiſter Graf 

Hoffkirchen. 

Summe: 55 Bataillone, 104 Schwadronen, 90 Kanonen. 
Die geſammte Infanterie befehligte Generalfeldzeugmeiſter Graf 
Souches, welchem Feldmarſchalllieutenant von Beck, der branden⸗ 
burgiſche Generallieutenant von Barfuß, der Generalmajor von 
Brandt und der Generalwachtmeiſter Graf Guido Starhemberg 
zugetheilt waren; die geſammte Reiterei der General der Caval⸗ 
lerie Graf Styrum; die Artillerie Generalwachtmeiſter von Bör⸗ 
ner. An der Spite des Geniemefenà ftand Obrift von Kaiſers⸗ 
feldt. 3) 

Den 20. febte ber Marfgraf die Armee vorwärts nad Gotin 
in Bewegung, wo er am 22. Suli den inzwifchen erfolgten Tod 
Sultan Solimand und die Thronbefteigung feines Bruders Ah: 
med II. erfuhr. Den 29. Tagerten die Kaiferlichen bei Peterwars 
bein,?) wo fie big zum 3. Auguft blieben, um bie im vorigen 


. 1) CEbendafelbft. 
2) "Den 30. unb 31. Suli ftill gelegen und ift ein türtifher Chiaus auf 
derjenigen Zeiken, mit welber der Comte Marsigly nad Belgrad 
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Feldzuge vom Feinde demolirten Werke biefes wichtigen Plages 
wieder herzuftellen, und eine Brüde zur Erhaltung ber Gemein, 
fdjaft mit bem linfen Donauufer zu ſchlagen. Hier erfuhr man, 
bag Tittel an bie Türken übergegangen, aber ber Accorb von 
ihnen nicht gehalten worden feie..) Eine feindliche Flotille von 
50 Segeln unter dem Seefapitain Mezzo Morte trieb die aus 
30 Tfchaifen und einigen Sanonierfchaluppen beftehende faifers 
lide bis unter Die Batterien von Petermardein. Den 4. rückte 
ber Marfgraf nad) Michalovsfa, bie feindliche Klotille auf ber 
Donau (teté mit Kamonenfeuer vor fich her treibenb, ben 5. nad) 
Szlanfament, den 6. bis halb Wegs Semlin. Die unauéftefs 
liche Hige, wobei viele Leute auf dem Marfche verfchmachteten, 
veraulaßte ben Markgrafen, bie Fortfegung deffelben während 
des 7., 8. und 9. einzuftellen. 

Den 6. fand fit Wefbmarfdjall Graf Dünewald im Lager 
ein und übernahm flatt beà Grafen Styrum ben Befehl über 
bie Reiterei. Bom Feind fatte man Nachricht, bag Töföli mit 
600 Hufaren im türfijdem Lager eingetroffen feie und ben ges 
fangenen General Seiler in einer Kutſche mit fich führe. 


abgefahren, allhier angefommen, durch welchen ber Grand Vezir 
S. D, dem Prinzen Louis ein großes complement entbieten laffen, 
daß er fid) über Dero Ankunft erfreue und zugleich burd diefen Gr: 
preffen verfihern thue, daß bedeuter Graf Marsigly ju dem Groß⸗ 
fuitan bereits wohl befördert morben.^ Ebendafelbft. 

1) «Titul if jur Mebergab gezwungen worden, ber Feind aber hat den 
Nfford, daß fle mit Gewehr und allem habere frei abziehen follen, 
nur ben Deutíden und Ungarn, nicht aber denen Raͤtzen, beim Ab» 
marſch gehalten, um weíde ber gewefte Eommandant fauptmann Top 
vom Saunigifhen Regiment fid) alfo angenommmen, daß hierüber 
alles in Zwietracht zu ben Waffen gerathen, aud) befagter Haupt 
mann den Chi Haya Bassa, welder aller importanitaeten Urſache 
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Obſchon bie nieberbrädende Dite eher sus alè abgenontmen, 
trat ber Prinz demohngeachtet den Marfd wieder an und rüdite 
den 10. unter ftetens Gefechte mit ber feindlichen Neiterei, weldye 
die Kaiferlichen feit Peterwarbein in täglichen Redereien zu ere 
mäben fuchte, bis in bie Nähe von Semlin, wobei abermals viele 
Leute vor Hiße umfamen, und die Armee genöthigt wurde, wieder 
einen Tag ftehen ‘qu bleiben. 

Der Grofimefir, beffem Rathfchläge burd) bem franzäfifchen 
Minifterrefidenten unb die franzöfifchen Offiziere im Lager geleis 
tet wurben 1), war anfänglich Willens, hod vor ber Ankunft 
ber Berflärfungen unter Töföli und bem Zatardıan — aud bem 
verfchanzten Lager bei Semlin herauszugehen und ben Marfgras 
fen anzugreifen. Später burd einen lieberläufer von ber. bedeus 
tenden Stärke beffelben unterrichtet, hielt er für angemeffener, 
die Kaiferlichen ruhig in feinem wohl verfhangten Lager gu ero 
warten, und einftweilen für Die bevorffebenbe Waffenenticheidung 
Allah durch tägliches dreimaliged Gebet um den Sieg anzurufen. 
Der Markgraf, welcher auf biefem Terrain fo wenig, wie auf 
jedem andern bem Großweſir irgend einen Bortheil einräumen 
wollte, Tieß auch feinerfeitö: bei der faiferfídyen Armee ein allgemei: 
ned Gebet „um glüdliche Progreffen« anftellenz worauf er 
den 12. bis in bas Angeficht der feindlichen verfchanzten Stels 


gewefen, mit einer Piftole entleibet, darauf alle die. übrigen vor ihrem 
Ende ein gleiches getan, dem Geind vielen Schaden zugefüget, end: 
lich aber fämmtlih in Stüden zerhauen worden. Q4 find 120 Mann 
Deutſche, bei 300 Rägen und einige Ungarn gewefen. Ebendaſelbſt. 

1) Ludwig XIV. batte ibm nicht weniger ais 300 Offiziere, Ingenieure 
unb Airtilleriften gugefendet, um bie Operationen, fo wie das Artille 
vies und Geniewefen zu leiten. Sie gingen in ihren franzöftichen 
Uniformen unter den Sürfen umher. Ebendaſelbſt. 
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lung bei Semlin vorrüdte. 1) Diefe febr imedmafig auf bomi 
nivenden Höhen gewählt, war in ber rechten Klaufe burd) bie 
Donau, in ber [infe burd) bie Sau gededt, in ihrer ganzen 
Ausdehnung von einem tiefen Graben und hoher Bruftwehr ume 
geben, wobinter eine Geíd)ügmaffe von 200 Kanonen, darunter 
fechzig ſchweren RKaliber8, bie ber Grofiwefir aus Belgrad ger 
nommen hatte. Einen 100,000 Mann flarfen Gegner mit 45,000 
Mann in folder Verfaffung anzugreifen, durfte ber Markgraf 
nicht wagen. Nach einer am 13. vorgenommenen Recognoscis 
rung jog er fid) baber bem 14. bis auf eine halbe Stunde von 
Gemlin zurüd, Der Großwefir, bie Abficht des Markgrafen vers 
muthend, ihn baburd) aus feinem Bortheil herauszuloden, — 
verhielt (id) bis zum 15. ganz ruhig. Als aber die Kaiferlichen 
den 16. und 17. die Rüdzugsbewegung längs der Donau forts 
fetten, nahmen bie Türken folde, gleichwie bei. Gran unb. 
Harfang, für cin. Zeichen ber Furcht und folgten mit bem 
ganzen Deere fo nahe, daß man die Schläge ber großen tür 
fifchen Trommel beutlih vernehmen fonnte. Der Marfgraf 
poftirte fich daher bei Szlanfament auf den füblichen Hängen 
des Werbnifgebirgeö, ben Iinfen Flügel von ber Donau, beu 
rechten von einer aus bem Gebirge ziehenden Schlucht gebedit.?) 
Mährend er in Diefer vortheilhaften Stellung dem Angriff bes 
Großweſirs zuverfichtlich entgegenfah, vollbrachte biefer, zweis 
felsobne mit bem Nathe Tökölis und ber franzöfiichen Offé 
gere, ein meifterhaftes Manöver, indem er zur Berbergung ber 
vorbabenden Bewegung einen Theil der Neiterei den Kaiferlichen 
gegenüber ftehen fief und fie fobann in ber Radıt vom 17. auf 


1) Ebendaſelbſt. 

2) Die gegenfeitigen Stellungen am 17. Auguft find aus der Ueberfihtés 
farte auf PL V. zu entnehmen. 
| 21 
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den 18. linfé über Rerefedin vollfommen umging, fein Lager 
auf dem höhern Theile beà Gebirgsplateauò auf dem Kozevacz⸗ 
berge aufichlug CA, A)!), in unbegreiflicher Schnelle mit einem 
Ringe tüchtiger Verfchanzungen umgab (B, B) und bie Neiterei 
auf ber Ebene außerhalb in Schlachtorbnung entwidelte (D, D). 
Den 18. in der Frühe gewahrten die Kaiferlichen mit Erftaunen 
biefed fübne Manöver, vooburd) fie (id) wie mit einem Zauber 
fchlage taktiſch und firategifch in ein ganz umgefebrtes Berbälts 
niß gefchleubert und zu Lande von ihren Magazinen in Peters 
warbein abgefchnitten fahen. Man mar genöthigt, fid) fogleich 
burd) eine volle Frontverànderung parallel mit bem Feinde zu 
fegen. =) Gleichzeitig lief Nachricht ein, bag ein für die Armee 
beftimmter großer LebenSmitteltransport von Peterwarbein mitten 
in bie feindliche Armee geraten, die aus bem Dragonerregiment . 
Boucquoi unb ber Ergänzung für Die Küraffierregimenter Caprara 
und Hofffirchen beftehende Bebedung zufammengehauen und 200 
mit Proviant belabene Wagen, 1200 Odjfen, bie Remonten, 
Offiziershandpferde, nebft Allem, mas ſich bem Convoy beigefellt, 
sur Beute gemacht worden feien. — „Doc ift zu glauben» — Aus 
fierte ber Markgraf hierüber gegen den Raifer — — bag differ 
„Unglüdöftreich von Gott bem Allmächtigen mebrers zu ©. À. M. 
»Aufnemben und Seegen alfo verhänget worden, allermaßen bent 
„Feind baburdy ber Muth folchergeftalten gewachſen, bag er in eine 
„völlige Berachtung diefer Armée gerathen und (id) bannenbero uns 
„terftanden, zwifchen Petermardein und E. È. M, Armée ohnweit 
„und in Angeficht derfelbigen auf einen Berg zu lagern und zu 
»„serfchanzen, in Mainung, uns nit allein den Rückmarſch abzus 


1) Siehe PL V. 
2) Die gegenfeitigen Stellungen am 18. und 19. Auguft find gleichfalls 
auf der vorbemertten Weberfichtöfarte angegeben. 
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nfdneiben, fondern ihrem. Borgeben nad) und alle auf einmal zu 
moertilgen, 1) | 

Die ganze Armee vom Prinzen bis zum lebten Mudfetier 
herab, betrachtete bie feindliche Umgehung mit gleichem Auge, 
alè eine unerhörte Befhimpfung der Taiferlichen Waffen, die man 
ohne Zaudern in dem Slute der -Ungläubigen abwafchen miiffe; 
— ein Beweis, bag bie von Steuern gänzlich vermorfenen Sold» 
heere nicht fo .ganz ohne moralifchen Werth waren, unb ber 
Schlüffel zu den faft übermenfchlichen Anftrengungen, womit am 
19. untern den ungünftigften Außern Berhältniffen das türkifche 
Heer zu Boden gerungen wurde. 

Der 18. verging in Vorbereitungen zu der auf den folgenden 
Tag feftgefebten Schladit. Das türfifche Lager bebedte dad 
wellenförmige, die Donau nahe begleitende Höhenplateau des fi 
bei Szlanfament in die Ebene verlierenden Werdnikgebirges. 
Die Berfhanzungen rechts durch bie Donau, links burd) bie in 
ber Ebene aufgeftellte türkifche Neiterei, in ber Fronte von 
einer tiefen, zur Donau herabziehenden Schlucht gebedft — bes 
ftanben in einer ftarfen von 100 zu 100 Schritt burd) Stebané 
flanfirten Bruftwehr unb Vorgraben. Mit ähnlichen Werken war 
e$ in der rechten Flanke gefchloffen; hier inbeffem wegen Kürze 
der Zeit von geringerem Profile, alè in ber Fronte und zuletzt 
in eine Wagenburg endigend. Innerhalb ber Berfchanzungen bes 
fand fih ber Grofiwefir mit 40—50,000 Mann Infanterie (C, C) 
und nahe an 160 Gefchüben; bie außerhalb ftehende Neiterei, 
unter ben Befehlen des Grafen Tököli unb bed Geraéfieré war 
beifäuftg eben fo ftarf. — Gegenüber ftanden bie Kaiferlichen 
45,000 Mann ftarf mit 90 Kanonen in drei Treffen (E, E). 
Den Außerfien rechten Fligel auf den bewachfenen Höhen an 


1) Urkunde XXVIII, Schreiben N. 2. Beil. 
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ber Donau bildete bie Maffe ber Infanterie, 20 Bataillone, 
unter Generalfelb;eugmel(ter Graf Souched, mit der ſchweren 
Artillerie in eine große Batterie formirt (F), bie Cavallerie: 
dieifton des Herzogs von Holfftein hinter (id) in Neferve; ben 
linfen Fluͤgel in ber Ebene, gegenüber ber türkiſchen Neiterei, 
85 Schwabronen Reiterei mit 16 Bataillonen unter Feldmarſchall 
Graf Dünewald, bag vom brandenburgifhen Generallieutenant 
von Barfuß befehligte Centrum — 17 Bataillone und 31 Schwas 
dronen, Das Armeegepäd parkirte hinter dem rechten Flü⸗ 
gel, mit bem Rüden am die Donau, gebedt von einigen Bas 
taillonen und Schwabronen unter Dôrifilieutenant Graf Her: 
berftein, und einer verjchanzten Batterie, welche zugleich der 
Schiffsabtheilung bei Szlanfament zum Schutz gegen die davor 
freuzende feindliche Flotille diente. Diefe von bem biöherigen 
Schema der Faiferlichen Schlachtordnungen abweichende Dispos 
nirung der Kampfmittel, namentlich bie Bereinigung eines gros 
Ben Infanteriecorp8 unb einer Maffenbatterie auf bem: rechten 
Flügel — (aft und von Seiten bed Oberbefehlähuberd eine für 
die bamaligen Berhältnifie bewimderungswürbig richtige Schäung 
der Eigenthümlichleiten des Terrains und ber Waffen erfennen.1) 
Uud in bem Angriffdentwurfe ded Prinzen zeigt fid) ber tief» 
blidenbe Taftifer. Seine far ausgefprochene Abficht war nämlich, 
mit Verfagung des rechten Fluͤgels die feindliche Reiterei mit ber 
Seinigen über den Saufen zu werfen und gegen rechte Flanfe 


1) Diefe Bereinigung einer Maffe von Artillerie auf. einem Punkte zur 
Hervorbringung entfcheidendender Wirkung ijt ein weiterer wichtiger 
Beleg, dab der Gebrauch der Maffenartillerie feine neuere tad: 
tifhe Erfindung ift und gereicht dem Marfarafen zu um fo größerer 
Ehre, als eine berühmte Autorität — Montecuccoli — Eur; vorher 
ganz entgegengefegie Grundſaͤtze aufgegelit hatte. 
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unb Rüden ber feindlichen Verſchanzungen vorzubringen und erft 
dann, wenn Kräfte und Aufmerkfamfeit des Gegners. dadurch 
getheilt, — dad Infanteriecorp8 bed Generalfeldzeugmeilters Sous 
ches gegen bíe verhältmißmäßig febr ſtarke Fronte beffelben ans 
ftirmen zu laffen. 1) Wie butd) die Langfamfeit des Iinfen Flüs 
gels gerade dad Œntgegengefette von bem gefchah, was ber Prinz 
wollte, .gehört in dad Gebiet ber Zufälligfeiten, welches feine 
menfchliche Klugheit zu beherrfchen vermag. 

Durd einen Bombenwurf von der Mitte ber Armee erfolgte 
bag Signal zum Angriff, welcher Radmittag 3 Uhr des 19. 
Auguſts begann, Die große Batterie fuhr füfn bis auf 200 
Schritte gegen die feindlichen Berfchanzungen heran, burd) Abs 
fammen ber Bruftwehr bem Sturme des Fufvolfes vorzuarbeiten. 
Die Türken erwiederten bad Fener der Kaiferlichen aus 80 Feuers 
fchlünden. inter dem Toben diefer Artilleriefchlacht fete Felbs 
geugmeifter Graf Souches feine 20 Bataillone zum Angriff der 
Fronte ber feindlichen Stellung in Bewegung (6, ©); das Fufis 
volt brach im Sturmfchritt vor und warf (id) mit großer Cnt» 
fchloffenheit auf biefelbe. Die Grenabiere an der Spike fprans 
gen in den Graben, erflommen die Bruftwehr, und fchon flatters 
ten bie Faiferlichen Fahnen auf ber Krone derfelben, — ba ftredte 
eine Kugel den Feldzeugmeifter Grafen Soudes zu Boben, bie 
tapferen Schanren durch bad ganz in ber Nähe empfangene 
Feuer ans den Schanzen ohnebieß erfchüttert, find nidt im 
Stande den mit wüthenbem Gefchrei und großer Leberlegenheit 
aus den Lücken ausfallenden Sanitfharen zu wiberftehen. In 
Unordnung gebracht, überwältigt, müffen fie unter entfeßlichem 
Blutbade ben Rüdzug antreten. Markgraf Ludwig, welcher feis 
nen Standpunkt beim rechten Flügel genommen, fendete ihnen 





1) Urkunde XXVIII in Hebereingimmung mit Haflinger8 Tagebuch. 
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bie Divifion folet zu Hilfe Die braven Süraffere von 
Reuburg, Hollſtein, St. Croix und Darmitadt fommen im Gas 
[opp herbei; fie hauen auf die Syanitídjaren- ein unb werfen fie 
mit großem Berluft in bie Verichanzungen zurüd, bid dicht an 
ben Graben verfolgend. Guido Starhemberg, der nàdjfte nad) 
bem rühmlich gefunfenen Felbzeugmeifter, bat das Fußvolk ins 
zwifchen wieder gefammelt; baffelbe fet, eines Hagels von Ses 
fhoffen ungeachtet, den Sturm zum zweitenmale an; aber mit 
gleich unglüdfihem Erfolg. Die Sanitfcharen hinter ihren feften 
Bollwerten ganz ficher ftefenb, verfparen ihre Salven bis auf 
unmittelbare Nähe, greifen dann zum Säbel und fchlagen die 
Kaiferlichen zum zweitenmale zurüd,. Starhemberg, obfon von 
einem Pfeil in bie Bruft getroffen, und über und über mit Blut 
bedeckt, wiberftebt allen Bitten feiner Umgebung, den Kampfplag 
zu verlaffen. Mit heroifcher Hingebung hemmt er die Flucht ber 
Seinen und führt fie — zur Tapferfeit anfenernd — zum brit: 
tenmale gegen die Schanzen vor. Umſonſt; — fie werden zum 
drittenmale zurüdgefchlagen. Alle Führer (inb tobt oder vers 
wundet; die Krifis der Erfchöpfung tft eingetreten; die beinahe 
vernichteten Bataillone ftellen (id) medanifd bem feindlichen Kugels 
regen bios. Der Prinz, welcher mit Schmerz bas Gefecht auf 
folche Weiſe ermatten, bie Wahlftatt mit Leichen und Berwuns 
beten bebedt fab, ohne vom befohlenen Angriff des linfen Flü⸗ 
geld etwas zu vernehmen, fendete bem Grafen Dünewald Ber 
fehle auf Befehle, ibn zu befchleunigen, und bem beinahe aufges 
riebenen rechten Flügel Luft zu machen. 

Mährend der Kampf am rechten Flügel wüthete, hatte 
ber Seraskier einen Theil der Reiterei gegenüber ber zus 
naͤchſt an bas Souchiſche Corps ftoßenden Gavalleriebivifion 
Serau vereinigt (ED. Der Prinz, am Erfolge bed rechten 
Flügeld verzweifelnd, war auf diefen Punkt neuer Gefahr hin⸗ 
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geeilt und ging mit den Regimentern Caprara und Serau bem 
emit großer Fouria und Verachtung aller Stüd und Heinen Ges 
»fchüga!) anrüdenben Feind felbft entgegen; vermochte aber ben 
Strom bed erfolgenben überlegenen Angriffs nicht aufzuhalten. 
Die Divifion Serau (1, D, burd) das Flanfenfeuer der türfifchen 
Batterien erfchüttert, zugleich mit Wuth von vorne djargirt, 
wurde burchbrochen, bie bazwifchen geftellten Bataillone. ums 
widelt und zufammengehauen, ohne zum Schuß zu fommer. 
Schon waren die Spahi bis in dad zweite Treffen vorgebruns 
gen; fchon neigte fit auch Bier der. Sieg auf bie Seite des Fein» 
ded: — ba fdwenfte Generallieutenant von Barfuß, der mit ben 
Brandenburgern im Centrum ftand und bie Divifion Serau bird) 
dad Feuer feiner Batterien unterftüßt hatte — rechts und griff 
bie Tuirfen tapfer in ber Flanfe au; woburd) jene Zeit gewann, 
fid wieder zu fammeln und in Gemeinfchaft mit ben Brandens 
burgern bas Gefecht herzuftellen. 

Um diefe Zeit verfünbeten über ber Donau auffteigenbe Rauchs 
faulen und Gefchügdonner, daß mittlerweile aud) die beiberfeitigen 
Flotillen handgemein geworben feien; und bamit eà (djeine, alè 
hätten fid) alle feindlichen Mächte an biefem Tage zum Unters 
gange wiber die Chriften verfchworen, brad) Mezzo Morte, ohn⸗ 
geachtet ihm fünf große Schiffe in Grund gebohrt wurden, bei 
Galanfament burd, fprengte die Flotille ber Kaiferlichen aus 
einander und legte am linfen Flügel der türfifchen Armee bei; 
woburd) die Verbindung jener mit Petermardein nunmehr auch zu 
Waſſer völlig unterbrochen war. 

Der rechte Flügel war geíd)fagen; die Mitte erfchüttert; bie 
Nacht am Cinbreden. Die einzige und lebte Hoffnung beruhte 
auf dem bis jest ohne Theilnahme an ber Schlacht gebliebenen 





1) Urfunde XXVIII. 
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Finfen Flügel. Dort lag dad furge Loos einer großen Entſchei⸗ 
dung, unb dorthin fprengte ber Markgraf in (türmenber Cile, um 
die Zügel beà Befehls über Die Reiterei felbft in bie Hand fafs 
fend, Die fait entfchwundene Giegeëgôttin zur Rüdfehr zu be 
wegen. 

Das Terrain am [infen Flügel war eben, aber mit Ge(trüpp 
und hohem wilbem Grafe fo überwachlen, bag die Truppen, ins 
befondere das zwifchen bie Reiterei geftellte Fußvolk, (id) kaum 
durchzuwinden vermochten. Zudem hatte ber Serasfier Dines 
walds Anmarfch nicht fobald wahrgenommen, alé er ihm ente 
gegenging, unb ihn burd) wiederholte Attafen, inébefondere auf 
die Flanfe unter General Hofficchen zurüdhielt und eben daburd 
verurfachte, daß ber rechte Flügel das ganze Gewicht ber mörs 
berifchen Schlacht fo lange allein zu tragen hatte. 

Sobald der Markgraf den Feldmarſchall Dünewald aufgefuns 
ben,') wurde für nothwenbig erachtet, bas bie Kortichritte ber 


1) Die alfo müßte der Moment des unmürtigen Zanfes mit bem Ge. 
neral Dünewald gemefen fein, „modurd- — nad den Wiener Jahr⸗ 
büdjern ber Litteratur 72. Bd. ©. 184 — „der Marfgraf bei Salane 
„kemen die Niederlage der Türfen auf ein Haar in einen Sieg der: 
felben verwandelt hätte, eben fo wie er durch feine Leidenfchaftlichfeit 
"das 8006 der großen Tage vom Donaumórter Schellenberg und Blind: 
"beim auf die Spie ftellte.- Ich habe diefe Stelle des befagten 
Sournal8 in Note 2. €. 1 b. 1. B. für eine Berunglimpfung 
des Prinzen erflärt und glaube  biefe Erflärung burd meine 
aus den Quellen gefchöpfte Darftellung der Schlacht - von Szlan⸗ 
fament vollfommen begründet und nadgewiefen zu haben, daß dabei 
von der Verwandlung einer Niederlage ber Türfen in einen Sieg 
verfelben überall nicht die Rede fein Eonnte, fondern bie Anftrengungen 
der Taiferlihen Armee fortwährend dahin gerichtet waren, bie ent: 
fhiedene Miederlage ihres rechten Flügels burd) einen Sieg mit dem 
linfen wieder gut zu machen. Der Verfaffer jenes Aufſatzes erfcheint 
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Reiterei hemmente Fufivolf surüdquíaffen snb mit erfterer ben 
Schlag auf ben Serastier allein auszuführen. Der Prinz befahl 
bieranf eine Rechtsſchwenkung im gefiredten Trabe. Durch biefe 
einfache Bewegung, welche fein unbehülflicher Gegner durch fein 
Gegenmanöver zu paralyfiren verftand, verfebte er die Maffe 
feiner Reiterei CK, K) in bie rechte Flanfe der breifach über 
legenen in zwei tiefe Phalange gefdaarten türkifchen (D, D). 
Zugleich wurde General Gorbelli beordert, mit ber leichten Gas 
vallerie ber Referve links abzufchwenten und in Colonne am erften 
Treffen vorbei Ck, k) den Türfen in Rüden zu gehen. Der hier 
auf folgende Schod war kurz, aber völlig entfcheidend; ber 
rechte Flügel der feindlichen Reiterei beinahe ohne Kampf über 


mithin dem wahren Berlauf der Schlacht fremd; er fab die finfende 
Scale der Wage in der Höhe und war mithin nicht hinreichend vor: 
bereitet zu der hiftorifchen Parallele, welche er zu Ungunften des Mart: 
grafen vor das Forum der Deffentlichleit brachte. Ferner fcheint er 
die Stelle bei Wagner — dem Biographen Raifer8 Leopold I. — 
nicht gefannt oder überfeben zu haben, meldier P. IL, 183 aut» 
brüd(id) fagt: Sch weiß wohl, daß behauptet wird, Dünemwald feie in 
der Schlacht von Szlanfament vom Markgrafen von Baden befchul- 
bigt worden, aus alter Yeindichaft abfichtlih fo lange mit bem 
Angriff des linfen Flügels gezögert zu haben; id) babe indeffen 
ſelbſt diefe Behauptung von nod) lebenden Augenzeugen für eine 
Fabel erflären hören und glaube nicht daran.» Id endlich erfläre, 
ba in den nachgelaflenen Papieren des Marfgrafen Ludwig von einem 
umvürbigen Janfe mit dem General Dünewald feine Spur zu finden 
if, fondern daß im Gegentheil laut der von mir in biefem Bande 
mitgetheilten Beilage zu Schreiben NR. 2. Urkunde XXVII. der 
Markgraf den Feldmarſchall Dünewald allen voranfielit, welche fid) in 
der blutigen Schlacht befonders auszeichneten — ein Schritt, wozu 
den Prinzen bei feinem entfchieden fräftigen Charakter Feine Madit 
der Erde würde bewogen haben, wenn Graf Dinewalb ihm Urſache 
zur Unzufriedenheit gegeben, oter fif) gar wörtlich widerſetzt baite. 
22 
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ben Saufen ‚geworfen, bebedite in wenigen Augenbliden das 
ganze Schlachtfeld mit Flüͤchtlingen; ber [imfe bald in bie Une 
ordnung mit verwidelt und zur Flucht fortgerifien, rettete (id 
zum größtentheile durch die Seiteneingänge in das Lager. Waͤh⸗ 
rend der Prinz bis an ben Graben der Verſchanzungen verfolgte 
(M, M), ftürzte ſich die ganze ans 6000 Pferden beftehenbe Res 
ferve (m, m) nebft den Negimentern Hofflirchen, Bafompierre, Di 
newald, Rabutin und Caftell in ber Garriere von hinten in das 
Iegtere. Sobald die andern Sheertheile benachrichtigt worden 
waren, bag ber Markgraf die feindliche Reiterei auf der Garlos 
witer Ebene total gefchlagen und das Lager im Rüden angreife, 
rüdte dad Centrum, welches ber Schwenkung des linfen Flügels 
gefolgt war CL, L) unb bie Divifion Serau (1, D, an die fid) 
die Ucberrefte des Souchiichen Corps (8G, G) anfchloffen, gegen 
Die Fronte und rechte Flanfe vor. Die Türken, von bem Beis 
fpiele Muftafa Köprilie angefeuert, vertheidigten (id) im Lager 
nach allen Seiten mit Cümenmuth. Die eingedrungenen Regi⸗ 
menter drängten fie nad und nad) bis Dicht auf ihre Schanzen. 
Die Spahi ergriffen zuerft die Flucht, indem fie gleich angefchofr 
fenen Ebern durch die Liid'en ber Verfchanzungen, burd bas Feuer 
und beide Treffen ded rechten Flügels burdjbradyen. Die Janit⸗ 
fdjaren, von ber Reiterei im Stiche gelaffen, eingefperrt zwifchen 
ber Donau und ihren eigenen Berfchanzungen, ohne Hoffnung 
auf Pardon, ohne Möglichkeit des Œntfommens, vertheidigten 
fid) mit ber Wuth der Verzweiflung bis zur finfenden Nacht, 
wo fie endlich durchbrochen, überwältigt, unb bis auf ben legten 
Mann in Stüden gehauen wurden. Der Grofimefir Muftafa 
RÀoprili — ber Stolz und Abgott der Oémanli — ber Ses 
rasfier, ber Sanitfdjarenaga, der Lagerrichter, 18 Pafchas, 
36 Alaibege, die Zorbafhi ber 4., 6., 8., 15., 16., 21., 24., 
25., 26., 31., 38., 61., 66., 71. und 77. Oda der Sanits 
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fiharen, 25 Oba Bali, 10 Bairafdare, 22 Gicblifi Tſchau⸗ 
fchen und gegen 20,000 Gemeine bededten dad Schlachtfeld mit 
ihren Leichen; — die Reiter unb zum Troß Gehörigen, deren. 
unzählige Kadaver man vom Schlachtfeld bid an ten Cauftrom 
zerftreut fand, was bie Donau verfchlang, und fpäter an Wunden 
ftarb — nicht mitgetechnet. 

Nod in feiner Schlacht — fagen die türkischen Geſchichtſchrei⸗ 
ber — waren auf einmal fo viele Lebne erledigt. Unter den ers 
oberten Trophäen befanden fid) die Roßſchweife und bie große 
Seeredfahne des Großweſirs von grüner Farbe mit Gold, bie 
des Serasfierd roth mit Gold, 1) bed Sanitfharenagas, die 


1) tinter den vom M. Ludwig nachgelaffenen türkifchen Trophäen im ©. 
Schloſſe zu Raftadt befindet fif) als Foflbarfies, prachtvollſtes Stüd 
ter ganzen Sammlung eine türfifhe Heeresfahne roth mit Gold. 
Sd) vermutbe, daß es die des Serasfier8 und eine der beiden Fahnen 
ift, welche der Kaifer, mie ich gleich nachher im Terte fügen werte, 
der Gemahlin des Marfgrafen verehrte, vermag aber den Beweis 
deffen mit voller hiftorifher Strenge nidt auszuführen. Der Grund 
ter Fahne, bie 7% Zuß in der Höhe, 12 Zuß im Fluge mißt, ift 
von rothem Seidenzeug, die Einfaffung grün, ber Umfchlag um Die 
Sabnenfange bimmelblau. Sie wird der Höhe nad in zwei un: 
gleiche Felder getheilt turd einen breiten grünen Streif, worauf roth 
mit Gold fehömal tas Glaubensbefenntnif des Islams. Auf bem 
Gelde rechter Hand zwifchen zwei goldenen Eternen ifi ein goldnes Una: 
gramm, Allah unter verfdietenen Attributionen anrufend; auf dem 
gelbe finfer Hand zwifchen vier goldenen Sternen ein himmelblaues 
Kareau mit zwei Snfchriften in roth mit Gold unb eine Elypſe eben, 
fall8 mit zwei Infchriften in roth mit Gold und bem madfenben Halb: 
monde; gegen die Spige ber Gabnen entíid) nochmals der mwadfende 
Halbınond, worin bie fünf Glüdsfterne — das oémanifhe Reichswappen 
darftellend. 

3m Mobilien⸗Inventar des Rafadter Schloſſes ift diefe Trophae 
als Stüd eines Zeltes mit Nr. 276 verzeichnet. 
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ber Egyptier, und bie Stanbarte ber Freiwilligen, fo wie bie 
Hanptfahnen aller Paſchas; außerdem 154 Kanonen, 10,000 Zelte, 
10,000 Büffel, 5000 Pferde, 2000 Kamele und Maulthiere, und 
die ganze Felbfaffe bed Grofiwefirè aus 54 Riften Kupfergelb 
beftehend. 

Diefer große und herrliche Sieg war aber aud) auf Seiten 
der Kaiferlichen thener erfauft. Der Prinz erflärte die Schlacht 
in feinem Berichte für die „Icherffite und biutigfte, welche in dies 
fem seculo vorbeigangen, maßen die Türfen wie verzweifelte 
eut gefochten und mehr al8 eine Stund [ang die victori in Hans 
ben gehabt." Seine beigelegte Berlufilifte wied 7300 Mann 
Todte und Berwunbete, dabei 300 Officiere, aus; unter erfteren 
Generalfeldzeugmeifter Graf Sondes, die Generalmadtmeifter 
Ehriftian von Hollſtein 1) und Prinz von Aremberg, die Obriften 
Graf von Boucquoi, von fauníg unb von Below von ben Vrans 
denburgern; unter lebteren bie Generalmad)tmei(ter Graf Guido 
Starbemberg, Graf Corbelli und von Börner, die Obriften Prinz 
Baubemont und Graf Zacco von den. Baiern. Den auffallenden 
Berluft fo vieler höheren Offiziere erklärte der Prinz dahin: „Daß 
feine einzige Bataillon ober Gécabron ware, bie nicht getroffen, 
alfo bag aud) faft bie Ladung ermanglet; ingleichen feine Gene, 
ralsperſon, welche nicht ihr Gewehr zu [ofer unb zu fechten ges 
zwungen gewefen wäre. Dabei verficherte er den Raifer: es 
vjeie ihm unmöglich, alle die verichiebenen Züge heroifcher Tapfere 
„teit, fo in ben einzelnen fchönen actiones dieſesmal vorbeigangen, 
der Ordnung nad anzugeben; doc, miffe er der Generale 
nDünewalb, Souches, Styrum und bed brandenburgifchen Genes 
„zallieutenants von Barfuß rühmend erwähnen, welche hin und 


1) Er blieb ganz am Ende der Schlacht, nachdem das Lager (don er: 
pbert mar, | 
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mwieder, nachdem eò bie Zeit und bie Roth erfordert, unb wo fie 
„fich befunden, ihren valor und conduite ju faiferliden hohen 
„Dienften beftändig erwiefen; wie aud) ber übrigen alliirten Ses 
nnerale und Offiziere, die ((dj abjonberfid) willig und tapfer ges 
halten und nicht wenig zur Gewinnung der Schlacht contribuirt 
„hätten.” — „Den Prinzen Vaudemont» — bemerkte er — „muß 
rid) in specie loben, ber fid) bei ber Infanterie wie ein Löw ets 
zeiget fat," Kür bem ſchwerverwundeten Guibo Starhemberg 
erbat er fich eine feinem ausgezeichneten Verhalten angemeflene 
Belohnung. Von fid) felbft hatte ber Prinz nichts zu fagen. 
Demohngeachtet wußte des Katferd Dankbarkeit den rechten Mann 
zu finden Er fendete ihm ein hulbreiches Gnabenfchreiben, einen 
foflbarem Ring, verlieh ihm. das Gouvernement von Raab und 
bie Charge eines Generallieutenantè — eine ber felteniten Aus⸗ 
zeichnungen im Faiferlichen eere — deren Ehre der Markgraf 
allein mit Piccolomini, Montecuccoli, Lothringen und Eugen von 
Savoyen theilt. 1) Der König von Spanien gab ihm das gols 
dene 3Blief. 

Von den bei Szlanfament eroberten Fahnen verehrte Leopold 
bie bed Großwefird dem heiligen Vater; zwei andere fehr prachts 
solle der Gemahlin ded Markgrafen; die übrigen ließ er in 
ber ‘Minoritenfirde der Hauptitabt auéftellen, — wo, fo wie 
m Rom und an bem Gite ber beutfchen Reichsverſammlung, 
großartige Daufs unb. Freudenfefte den entfcheidenden Türkenſieg 
des Markgrafen verherrlichten. 2) Das hocherfreute badifche Haus 


1) Das Oenerallieutenantépatent it als Urkunde XXIX. abgedrudt. 

2) In der Privatfammiung ©. A. D. det Großherzogs von Baden in 
Earlöruhe finden fid) auf bes Markgrafen Sieg bei Silanfament 
zwei filberne Denfmünzen. Sm Avers der einen erblidt man Rai: 
fer Leopold auf einem Giegeswagen, in ber Rechten eine (dye; 
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vertrat bei einem für feinen Ruhm fo glücklichen Ereignifle ber 
greife, ehrwürbige Markgraf Hermann. Unbeſchreiblich⸗ — 
lautet die bezügliche Stelle feines aus Regensburg batirten Gras 
tulationsbriefes — ift zu contestiren die große Freud und Vers 
ngnügung, welche id) ob ber von Euer Liebben gegen bie Tyrfhen 
„abermahl fo herrlichen erhalten victorie — an welcher Nieder 
„lag ber ganzen werthen Chriftenbeit fo vill und merfblid) gelegen 
— Gefchopft habe. Gratulire daher Euer Ciebden zu biefem fo 
„gloriosen Sieg aus bem Innerſten meined Bermögensd, mit tren 
„anfrechter Verficherung, bag Unfer gefammtes Haus, abfonderlich 
„aber meine Perfon dafür wie hoͤchſt ſchuldig Lebenlang und 
„Ewig verobligirt fein wollen und verbleiben werben. 


bende Victoria, in der Linfen die Zügel des Viergefpanné vor dem 
Triumphwagen baltend, welches die Wappenfihilde Granfreibs und 
des o&manifdjen Reichs unter feine Hufen tritt, darüber: Leopoldus 
M. P. F. A. P. P. Sm Abſchnitt: Triumphator Gent. Barb. 
Revers: Weber einer reichen Gruppe von Giegeétropbden unb tir: 
kiſchen Gefangenen das Gamilienwappen des Daufes Baden mit der 
Umſchrift: Lud. Wilh. Baden. Turc. Castr. Exuit Caes, 25,000, 
Et Captis 158 Torment. Sm Abfchnitt: Ad Salankamen Prope 
Peterwardein Die J% Aug. 1691. Ranbfdrift: Dominus Con- 
culcabit Hostes Nostros. Ps. 108 V. 44. 

Die andere von gleicher Größe mie bie vorfiehende, zeigt im vert 
das Brufbid des Markgrafen Ludwig mit der Umfchrift: Lud. Wilh, 
M. Baden et Hochb. Ex. Caes. Gen. Locumt. Mevers: Deo 
Fortunante Armis Invictiss. Leopoldi M. Duce Lud. Wilh, M. 
Bad. et Hochb. Ad. Salankamen. Prope Peterward. D. It Aug. 
A. 1691. Turc. 25,000 Delet. Castra Expugn. Torm 158. Capta 
Tauri 10,000 Tent. Totidem. Caud. Eq. 4. Signa. Pret. 14. 
Eqvi 5000 Camel. et Mul. 2000. Desideratis Magn. Vizir. 
Aga Janiz. Ac Berask. Vivat Austria! 9tanb(djrift: Adjuto- 
rium Nostrum In Nomine Domini. Ps. CXXIV. 8. 


— B — — 
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Zweites Stopitel. 


Birkung ter Nieterlage bei Sılanfament auf den Sultan und Divan. Ab» 
fegungen, Strangulirungen und neue Ernennungen als Folge terfelben, 
Markgraf Ludwig läßt den Herzog von Crop mit einem Truppencorps 
in Glavonien, Geht mit bem Ueberreft der Hauptarmee über die Donau 
und belagert Grofwardein. Der Wiverftand der Beſatzung unb der na- 
bende Winter veraniafien ibn die Belagerung in enge Cinfbliefung zu 
verwandeln. Operationen Des Armeecorp8 in Siebenbürgen. Gin: 
nahme von Sippa. Der Herzog von Crop erobert Poffega, Grabisfa, 
Brod und reinigt ganz Slavonien von den Türken. Die Verribtungen 
der Mitverbündeten des Raifer8 in der Moldau, auf Morea, am Ober: 
tbein, in den Niederlanden und Italien. 


ern 


Die der Bernichtungeichlacht von Szlankament entronnenen 
Ueberbleibfel beà türfifchen Heeres warfen fit theild nad) Bels 
grab, theild fegten fie die Flucht gegen Niffa fort und belagers 
ten, in Räuberbanden aufgelöst, bie Lanbfirafen von Servien. 
Der Niederlage Kunde fhmetterte Sultan Ahmeb fo barnieber, 
bag et fid) unter bem Vorwaude eined Fiebers drei Tage in das 
Harem einfchloß, um unbeobachtet feinem Schmerze (id) zu übers 
laffen. Dem englifchen Botichafter Ritter von Huffey, bem Frie⸗ 
densvermittlung übertragen war, wurbe Zutritt beim Divan ges 
flattet, der fi) mehr alè je dem Frieden guneigte. Uber ber 
neue Grofiwefir Alipaſcha, durch franzöftfchen Einfluß verleitet 
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unb doch feinem Borgànger weber an Geifteöfraft, noch Talent 
gewachſen, ftimmte ben Sultan zur Fortfebung des Krieges. Er 
ließ den Kiaia ded gebliebenen Großweſirs mit drei anderen Pes 
firen binrichten, weil fie durch ungeitige8 Verkunden feine Toe 
des bie Niederlage von Szlanfament verfchuldet hätten; — er 
entfette den Chan ber Krim feiner Würde, weil er nicht zur 
rechten Zeit zur Schlacht gefommen. Zum Seraskier über baé 
ungarifche Heer ernannte er Ehalipafcha von Aleppo; Eginli 
Mohamedpafha zum Sanitfharenaga, beide mit dem Befehle, 
nad) Belgrad in das Lager zu gehen, wohin zugleich 28 neue 
Oben Sanitfcharen abgefendet wurden. Er felbft blieb in fom 
ftantinopel zurüd, 

Durd ben errungenen Sieg hatte der Markgraf Ludwig feine 
verlorene Berbinbung zwar wieber erlangt, aber mit einem folchen 
Gewaltmittel, daß die Armee gleihfam im Erfchöpfungsfteber 
drei Tage auf dem Schlachtfelde ftehen blieb. Ohne diefen Vers 
aug — bat man ibm zum Vorwurfe gemadjt — wäre fein 
Sürfe über den Sauftrom entfommen und Belgrad die Frucht 
bed Gieges gewefen. Diefe oberflächliche Kritif fallt vor ber uns 
Iaugbaren Thatfache, bag 4000 SBermunbete unter ben Zelten 
des Lagers fémadteten, wozu in Zeit von wenig Tagen 3000 
Fiebertranfe famen. Ferner, bag der Markgraf den Tag vor 
der Schlacht einen großen Theil feiner Transportmittel zu Lande, 
und während ber Schlacht aud) feine Schiffe eingebüßt - batte. 
War es alfo vernünftig, ja möglich, mit.einem Schleyp von 7000 
Kranken, ohne geficherte Subftftenz, ohne Belagerungsartilferie, 
ohne Brüden, — vor bas ftarf befegte Belgrad zu gehen und 
in Gegenwart ber türfifchen Flottille zu belagern? Sicher 
lich nicht. Man zog daher, ba von einer Belagerung Belgrabs 
feine Rebe fein fonnte, bie von Temesvar und Großwarbein in 
Erwägung. Als weientliche Hinderniffe erfterer betrachtete man 
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die ungefunde, moraftige Befchaffenheit ber. Gegend, bie weite 
Entfernung der Magazine und Borrathöplate, und bie im 
Rüden befindlichen feindlichen Feftungen Srofwardeit, Gynla 
und Send; weshalb ber Markgraf (id) für Grofwardein ente 
fhieb, — „welches⸗ — wie er bem Raifer fagte — die 
„wenigften Sdwierigleiten barbiete, weil eà gleichfamb am bem 
„Thore ber eigenen Böflungen und mitten in denen ungarifden 
‘neomitatibus liege. 1) Diefer Anficht gemäß marfdirte bet 
Prinz den 24. Auguft vom Schlachtfede über Earlowig nad 
Deterwarbein, wofelbft ev eine Bride über bie Donau (dug. 
Hier entledigte er (id) feiner fchwer Kranken nad) Eßek, theilte 
bie Armee, indem er 4 Regimenter zu Pferd, 5 zu Fuß, 2) 
nebft den Hufaren von Batthyany unter Commando des Felbs 
marfchalld Herzogs von Eroy in Slavonien zuruͤckließ, und yaf 
firte den 6. September mit ber — 7500 Mann Sufanterie, 6700 
Pferde — im Ganzen noch 14,200 Mann ftarten Armee auf das 
tinfe Ufer ber Donau. Hierauf fette er am 7. den Marſch über 
Zenta und Segedin nad) Szolnof fort, 3) wo er für feine Pere 


1) Urfunte XXVIII, Schreiben N. 3. 

2) Serau und Rabutin Dragoner ; Sofffirden und Darmftadt Rirafliere 
Bed, Kaunig, Nigrelly, Palffv, Bielcke und das baierifdje Regiment 
Zacco. 

3) Der erfte Tagsbefehl des Prinzen für den Abmarfch von Peterwardein 
nad) Surid ſchließt fo: ^ Wie bann hiermit das Lente mahl, vndt auf dat 
fhörffide angedeutet wirbet, Das fo ferne Gin: pter der Anwere , ed feye 
von was Regiment ober wer Er jmmer feyn wolle, (id aufler der ge: 
hörigen Zugordnnng befinde, vndt entweder voraus oder auf ber feiten 
von der Armee angetroffen mirdet, das beffentmegen Morgiges Tages 
der anfang gemacht, onbt bem General Profosen der Henckher zuge: 
geben wirbet, bemjenigen fo Gr auffer gemeiter Zugordnung von fei: 
nen Bahnen finden mittet, es feye Reither, Knecht, Troß, oder was 

23 
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fon den 19., bie Armee den 22. September anlangte. Hier 
wurde bis zum 26. geraftet, um bad von Ofen unb Erlau ers 
wartete Belagerungögefchüg an fid) zu ziehen; worauf ber Mart: 
graf ben 27. die Theiß überfchritt unb bie ausgedehnten Morafts 
ftreden des Köröfch rechts laffenb, über Töröf, Banhalma, Sio: 
bogzlo und Bago8, — Pocfay am Berettyo erreichte, woſelbſt 
die Borbut unter Generalwachtmeifter Graf Nuerdperg den 28. 
auf eine Parthey von 600 Nebellen ftieß unb fie vertrieb. Nach⸗ 
bem hier bie Dragonerregimenter Heißler und Solid fid) mit 
ber Armee vereinigt, ging man bem 10. October über ben Bes 
rettyo bis Bibar, eine Meile von Gropwarbein. | 

Grofiwardein — feit 1660 in ber Gewalt ber Türken — 
Liegt auf der durch bie Fluffe Körös unb Pecze gebildeten Lands 
junge, auf dem Knotenpunkt der Straßen mad) Klaufenburg, 
Arad, Segedin und Debresin. Die Feſtung beftand aus ber 
Stadt im engeren Sinne, ber bominirenben Gitabelle in 
ihrer öftlichen Umfaffung, unb ber Palanfe Olaszi, einer Vors 
ftabt am rechten Ufer des Körös. Die Stadt umgab ein ges 
mauerter Wal mit verfchieden geformten, flanfirenden Thürs 
men, Deffen Fuß nord⸗, meft» und füdwärts bie vorgenannten 
beiden Flüffe unb ein fie verbindender Waffergraben befpülten. 
Die hochliegende, zum Xheil in Felfen gehauene Eitadelle, mit 
Maffergraben, bildete ein regelmäßiges Filnfed mit einem Nes 
buit im Innern. Im Gegenfage zu der theilweife maffiv aufges 
führten Umfaffung der Stadt und Gitabelle beftand die ber Pa: 
[anfe Olaszi mur aus verpallifadirtem Crbroerd, mit vorlie: 
genbem, trodenem Graben. Das Terrain füblich der Feftung, 


es molle, alfo gleich mit Ohren onbt Naben abfchneiden, auch gáng- 
liber Lebensſtraff verfahren folle, barnad) fit jebmeberer genugfamb 
gu richten haben wirdet. 
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machten bie durch häufiged Austreten ded Pecze verurfachten 
Sümpfe beinahe unzugänglich; wogegen die bominirenden Hoͤhen 
norböftficdy ber Stadt, insbefondere ber St. Stephandberg, bem 
Vertheibiger zum großen Nadtheile gereichten, der jebod) durch 
bie vielen geräumigen, bombenfeften Keller ber fteinernen Gebäude 
und Magazine der Citabelle einigermaßen ausgeglichen wurde. *) 
— Wie irrig die Kaiferlichen über ben damaligen Beftand der 
Bertheidigungsmittel des Plages unterrichtet waren, zeigte (id) 
bei dem erft nach Verlauf von act Monaten erfolgenden lieber» 
gange, wo ber commanbirende Pafcha mit 2000 Soldaten und 
eben fo vielen waffenfabigen Einwohnern audzog unb im Plage 
felbft an 80 Gefchüge und Ueberfluß an Schießbebarf und Vro⸗ 
viant gefunden wurden. 2) 

Den 11. October nahm der Markgraf von Bihar aus eine 
Recognoscirung der Feſtung vor, unter Bedeckung von 1000 
Pferden, welche mit der Reiterei der Beſatzung in's Gefecht ge⸗ 
riethen und einige Ranonenfdüffe aus ber Feſtung auszuhalten 
hatten. Den 12. nach Ankunft der ſchweren Artillerie wurde 
die Feſtung am rechten Ufer des Körös umſchloſſen und eine 
Batterie von 10 Feldgeſchützen und 2 Mörfern auf bem St. 
Stephanéberg errichtet, womit man bie Straßen der Palanfe 
beftríd) und einige Häufer in Brand fledte. Die Kranken, deren 
Zahl fid) über 3000 belief, "brachte man fo gut wie möglich in 
den umliegenden Ortfhaften unter, indem es damals im faifer: 


1) Nur allein im Schloßfeller tes Paſchas befand fid) für menigftens 300 
Mann Unterfunftsraum. 

2) Die gante Beichreibung von Grofwardein nad einem in Kupfer ge 
fiohenen, erflärenden Plane auf der ©. Hofbibliothef, betitelt: Spie- 
gazione e Carta Topografica della Piazza di Gran Varadino, 
con le Operazioni dell’ Armata Cesarea, che commincio l'Anno 
1691, di Ottobre, sino alli 15. di Novembre. 


180 


lien Heere nodi Feine eingerichtete Felbipitàler gab; ein lim» 
fand, der in Verbinbung mit bem -Fieberflima von Ungarn, ihm 
eben fo furchtbar war, alè bas Meffer der Türken, 

Den 13, Abende wurden die Lanfgräben mit 1500 Mann 
Infanterie zwifchen den Straßen von Bihar und St. Fob gegen 
die Palanta eröffnet, cine Batterie von 7 Kanonen zur Befchies 
Bung des Thor ber Hauptftraße und ber Kurtine ber weftlichen 
Fronte, fo wie eine Steboute am rechten Klügel der Laufgräben 
erbaut, worauf ben 14, ble Kanouenbatterie ihre Feuer begann. 
Das Schloß Belenye3 am Fekete Körös fiel an biejem Tage in 
die Gewalt einer Parthen Daibufen unter Obriſt Moliner, 

Nachdem man bie beiden folgenden Tage rechter Sand ber 
Attafe am Biharer Weg zwei neue Batterien — eine gu 5 
Kanonen, eine gu 3 Mörfern — gu Stande gebracht und burdj 
unausgeſetztes Feuern bas Thor ber Palanfe cingefchofien hatte, 
wurde fle bem 16. Abende unter Anführung bed Oencrallieutes 
nanté von Barfuf und Guibo Starhembergd erftürmt und mit 
3 Bataillonen unter bem Obriften Amenzaga befezt. Nunmehr bin 
„beichäftigt» — fchloß ber Prinz bem beöfalfigen Bericht an den 
Kaifer — "die andere Stadt gleichfalld zu erobern, zu welchem. 
„wohl etliche Tage brauchen werbe, indem biefer feindt alles. 
„disputiret und wo man anberft nit viel Cent. verlieren will, 
„nothwenbigerweiß mit Formalität angreifen mug. Nichte deftos 
»Yoeniger hoffe auch bald barmit fortig zu werden, um alébann, 
„wenn alle8 Bolt in die Gitabelle zufambengebracht fein wird, 
«hoffentlich mit defto mehr Facilität und größerem Effect die projecs 
„tirte Bombardirung vorzunehmen, zu welcher Gott ber Allmaͤch⸗ 
"tige ba& anhaltende guette Wetter continuiren machen wolle. ^ 

Rad Wegnahme der. Palanfe paffirte die Armee am 17. 
ben Körös, am 18. den Perze, fchloß bie Feſtung aud) auf der 
Cübfeite ein und ging gwifchen beiden Flifien zum Angriff 
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der Stadt über. Die Eröffnung der Laufgräben gefchah am 18. 
Abends mit 1500 Mann auf 800 Schritt gegen bie Kurtine 
des Kirchhofthores in der weſtlichen StadtsFronte. Die folgens 
den Tage errichtete man dicht am Ufer ded Körös eine Batterie 
von 18 Kanonen, rechts daneben eine für 4 Morfer, cine Ens 
fifirbatterie von 8 Kanonen auf dem rechten Körögufer unb eine 
Batterie von 11, in ber Kehle ber Palanfe Olaszi. Nachdem 
fammtliche Batterien ihr Feuer eröffnet, und bie Kurtine des 
Kirchhofthored in Breſche gelegt hatten, feGte man (id) bem 24. 
zur Eritirmung berfelben in Bereitfchaft. Der Feind wartete 
indeffen das Außerfte nicht ab, fondern z0g fid) nad) Anzinbung 
ber Stadt an gedbachtem Tage 3 Uhr Nachmittags in die Gita» 
delle aurüd. Sobald man bed angelegten Feuerd Herr geworben, 
umfafite man Die weftliche Fronte ber Gitadelle burd) eine bie 
Stadt quer durchfchneidende Parallele, beren Flügel an bie bei» 
ben Flüffe angelehnt wurden. Den 26. begann ber Bau einer 
Batterie in ber Mitte der Parallele für 5 Mörfer, links bas 
neben einer auberm für 9 Gefchüße und einer Communicationès 
linie, vom linfen Flügel der Parallele über den Körös nad) der 
Palante Olaszi. In der Nacht vom 26. zum 27. hatten bie 
Belagerer einigen Berluft: Obriſtwachtmeiſter von Löwenitein 
wurbe beim Bifitiren ber Poften ſchwer verwundet und Obrifts 
lieutenant Türkh tobt gefchoffen. 

Am 27. famen zwei weitere Batterien, eine für 4, die andere für 
9 Mörfer au Stande — » worauf» — vete ber Markgraf berichtete 
— „mit Bomben zu fpiellen und Feuer einzuwerfen angefangen 
„worden unb zwar bieje$ mit zimblichen gueten Effect, allermafs 
„fen bann nit allein ein großes gefchrey in ber Völlung vers 
„merkhet, fondern aud) bierburd unterfchiebliche Mänfchliche 
„Körper über bie Vaftionen herausgeworfen zu. ſeyn, gefehen 
„worden... . . bin aud) Willens, fo lang von Bomben und 
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„Feuerwerkhsſachen etwaß bey Sanden habe, bie angefangene 
»Bombardirung unauéfeglíd) zu continuiren, ínbeme bey fo fpats 
nter Sahreszeith und ſchwachen Infanterie auf eine formale Atta- : 
‚que zu fomben einmal nit für rathfamb befünde. » 1) 

Den 28. errichtete man eine neue Batterie zu 9 Kanonen. 
Kundfchafter brachten um biefe Zeit, daß ein feindlicher Œntfag 
bei Gyula [agere, was jebod) feinen fonderlichen Eindrud machte, 
ba ber Feind meiftentheild aus Tataren, Rebellen und fonft zus 
fammengelaufenem Gefindel beftanb. 

Stadjbem dad Bombarbement der Gitabelle mit anfcheinend 
gutem Erfolge bis zum 3. November fortgefett und ein günftiger 
Berfuch gemacht worden war, bei der Iinfen Face des angegrife 
fenen Baftions bas Waffer ded Grabens in den Pecze abzuleiten, 
forderte fie der Markgraf zur Uebergabe auf. Der Pafha, bie 
Annahme des Aufforderungsfchreidens ſtolz vermeigernd, ließ 
bem Markgrafen zurüd (agen: „daß die Sade dahin mod) 
„nicht gefommen, von einem Accord ober einer Uebergabe fónne 
"gat feine Rebe fein.» - Bei dem allmählig eingetretenen ſchlech⸗ 
ten Wetter hielt der Prinz der Klugheit angemeffen, diefen abe 
Ichlägigen Befcheid zu verfchmerzen und nad Anordnung der engr 
ften Einfchließung, ber etmatteten Armee Erholung in den Wins 
terquartieren zu gewähren. „Sch muß befennen“ — melbete er 
dem Kaifer unter dem 5. November — „daß obfchon id) glaube 
«den Orth in €. M. Hände wo nicht gleich, bod) mit nechften 
"gebrad)t zu haben, mir doch hart anfombt, felben nicht durch 
»eine Formal Attaque gu bezwingen, allein darf id dem Wetter 
„und anfhombenden Winterzeit nicht trauen und muef deöhalb 
„wider meinen Willen moderat werben, damit E. À. M. Armée 


1) Urkunde XXVIII, Schreiben N. 6. 
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vit Dero unfeblbaren Auffnemben diefen Feldzug mit Nubm 
„enden möge.» 1) 

Die Thürme beà Stabtwalles blieben beſetzt; die Palante 
Olaszi erhielt 1200 Mann unter dem Obriften Mollner; bie 
Stadt wurde dicht an ihrer weftlichen Umfaffung durch Anlegung 
eines großen Forts für 1200 Mann Befagung mit bombenfeften 
Magazinen masfirt; wein nicht gemainer Modus» — wie ber 
Prinz dem Kaifer verficherte — „bie Einfchließung und dad Boms 
v barbement den ganzen Winter fortzufeben.« 2) — Zur linters 
ftugung der Blofabetruppen vor Grofwardein, wurden 3 Caval 
leries und 2 Snfanterieregimenter nad) Debreszin, nadj Somlyo 
und Umgegend 1 Dragonerregiment, 1 weiteres nebft 1 ungaris 
fchen Hufarenregiment in bie Sathmarer Gefpannfchaft, bie Hais 
buden bes Obriften Ris Ballad nad) Belenyes, bie des Obriften 
Horvath Janos nad) Lippa, 1000 Naigen nad Tur, der Reit 
derfelben nad) Dioszeg und Gfatar verlegt, und bem Generals 
warhtmeifter Grafen Aueröperg bas Commando übertragen. Der 
Ueberreft der Armee und die Brandenburger bezogen in weiterem 
Mmfreife in ben verfchiebenen Komitaten von Oberungarn bie 
PVinterquartiere. In dem hierauf erftatteten Schlußberichte fprad) 
der Markgraf bie Hoffnung aus: » ber Kaifer werbe durch fein höchſt 
n erleudhteted judicium erfhennen, bag in Betreff Großwarbeing, 
ner wegen fo fpatter Zeit und zu wenigen Infanterie eine wirfs 
n lite Belagerung zu entrepeniren (id) nit habe unterftehen doͤrf⸗ 
"fen, fonbern cin Gewißerd zu fpielen vor dad Rathſambſte 
„halten müßen; - übrigens werde der gute effect beà bisher Un⸗ 
„ternommenen fowohl zum Krieg, alè künftig erfolgenden Fries 
„den (id) balb zeigen, und ed wäre gewiß ein geringer Preis, 


1) Ebendaſelbſt, Schreiben N. 7. 
2) Usfunde XXVIII, Schreiben N. 9. 
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„wenn man mit Berluft von 30—40 Mann, weldye bis baber 
„vor Großwarbein geblieben, fid) beffelbigen — wie zu hoffen 
»ftehe — in Kürze bemächtigen merde.“ *) 

Der weitere Verfolg wird ergeben, daß diefe Verheifung wirt 
lich in Erfüllung ging; unb wenn gleich ein Untergeneral des 
Markgrafen den Ruhm hatte, fi bie Thore von Großwardein 
einige Monate fpäter durch Vertrag geöffnet zu fehen, fo ift es 
immerhin Pflicht einer gerechten Gefchichte, zu erffären, daß bes 
Markgrafen Hand die Saat ausgeftreut hatte, welche jener 
erndete. 

9tadjbem wir den Operationen der Hauptarmee ohne Unters 
bredung vom Beginn ded Feldzuges bis zum Schluſſe gefolgt 
find, tragen wir nunmehr aud) die ber Nebencorp8 in gebräng- 
ter Kürze nad). 

Zur Zeit, alè Muftafa Köprili bas Hanptheer bei Belgrad 
zu concentriren begaun, ftanb Töföli mit einem ſchwachen aus 
Türlen und Rebellen beftehenden Corp8 vor bem Törzburger Paß 
gegen ben bei Kronftabt poftirten Grafen Beterani, welcher, wie 
früher gefagt, Siebenbürgen mit 12,000 Mann bedte, wovon 
übrigens eim beträdktlicher Theil in ben haltbaren Pläben bes 
Landes zerftrent lag. Durd) einige Taufend Türken verſtaͤrkt, 
verließ Tortoli Anfangs Zuli die Walachey und marfchirte über 
Orfova unb Karanfebed mad) Lippa, bad im vorigen Feldzuge 
in türfifdem Beſitz geblieben war. Beterani hob bag Lager bei 
Kronftadt auf und 30g, dem Marfche beà Feindes zur Seite 
bleibend, im Thale des Rufelé gegen ben Paß von Dobra, wo 
er einen Einfall Tofôlis Deforgte. Diefer fab fid) febod) in 
feiner vorgehabten Operation burd einen Befehl bed Groß 
weffré gehemmt, nach Belgrad zur Berftärkung der Qanptarmee 


1) Gbenbafelóg, Schreiben N. 8. 
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zurüczufehren,, wo ihm, wie wir wiffen, bie Führung der Reis 
terei übertragen ward, Der allgemeine Schrecken, weldje die. ers 
folgte entfcheidende Niederlage des Großweſirs allenthalben herz. 
vorbsachte, bemog Veterani, aus ‚Siebenbürgen vor Lippa zu 
rüden unb zu belagern. Durch befjem Einnahme. am. 12. Cep; 
tember, wobei bie 300 Mann ftarfe SBefagung nebſt drei hier 
zur Strafe eingefperrten Pafdas in kaiſerliche Kriegsgefangen⸗ 
ſchaft fielen, gewann Veterani die Linie der Maroſch unb bie 
Berbindung mit Segedin, wo die Sauptarmee im Marſche 
mad) Großwarbein ben 15. anlangte. 1) Hier (m ber Stellung 
bei Lippa Dedte Beterani die Operation ber Sauptarmee vor 
Grofiwardein gegen Tololi und bie Tataren, welche der neue 
Geraéfier, für emesvar und Großwarbein beforgt, nad. 
ber Schladt von Szlanfament über die Donan gezogen hatte. 
Später eroberte er außer Lippa aud) Saranfebeà und Lugos, 
worauf er -fodbann nad Siebenbürgen in feine Quartiere zus 
rüdmar(djirte. 


Slavonien hatte vor ber Schlacht von Szlanfament ben ges 
genfeitigen Einfallen der Faiferlichen und türfifchen Srenzbefaguns 
gen und Nationalmilizen mit abwechfelndem Erfolg zum Schaus 
plage gebient. Nach erbaltenen Siege befahl der Markgraf bem 
Ban von Groatien, dad croatifche Aufgebot in Maffe zu vers 
fammeln und ben erften Cdjreden der feindlichen Niederlage zu 
einem fraftigen Einfall nach Türkifch» Groatien zu benügen. Der 
Ban drang demgemäß mit den Seinigen unb ben Grenzern von 
Gariftadt und YWaragbin über bie Unna und langs bem rechten 


1) Haflinger, Tagebuch über den Feldzug von 1691. 
24 
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Ufer ber Sau vor. Der Herzog von Crop, welchen der Mark 
graf beim Marfd nad Großwardein in Glavonien zurückgelaſſen, 
that ein gleiches am Iinfen, dergeftalt, bag nad enter faum viers 
wöchentlichen Operation beider Generale, — Poflega, Brod und 
Grabiéfa in ihrer Gewalt, und ganz Slavonien von dem Feinde 
gereinigt war. 

Der König von Polen mar in biefem Felbzuge, mit ber Abs 
(t in die Walachey einzubringen, fp&t im Comer mit 30,000 
Mann über ben Pruth gegangen. Nod ehe er aber bie Grens 
zen jenes Lanbes erreichte, zwang ihn der Mangel an Lebens 
mitteln und die fchlechte Witterung umzukehren unb. feine Oper 
rationen auf die Einnahme ber molbauifchen Zelte Gorofa zu 
befchränfen. Bon ber Repnblif Venedig wurde der Krieg fowohl 
zu Land, alè zur See, mit wenig Nadbrud und. abmechfelndem 
Erfolg geführt, ein cinzigeà Debentenbeé Ereiguiß zeichnet ben; 
felben aus. Ludwig XIV. fam burd frühzeitige Eröffnung bes 
Feldzugs in den Niederlanden den Mlürten zuvor, eroberte Mons 
und den ganzen Hennegau, bis König Wilhelm von England 
an die Spige der alliirten Armee trat und feine weiteren 
Fortfchritte hemmte. Die Faiferliche und Reichsarmee, durch 
innere Zwiſtigkeiten unter ben führern zerriffen, kaͤmpfte 
ohne Erfolg am Oberrhein, weldjer die Franzofen ungeftraft zu 
einem Plünderungözuge in das Herz vou Schwaben überfchreiten 
durften. | 

In Italien hatte Gattinat Rizza, Carmagnola unb mit Monta 
melian ganz Savoyen erobert. Schon begann Victor Hmabeué, 
für feine Eriftenz zitternd, mit Frankreich heimlic, zu unterhan⸗ 
dein, ald ber Ghurfilrit von Baiern mit 20,000 Mann frifcher 
Truppen in Piemont einrüdte und bard Surüderoberung von 
Carmagnola den Herzog auf beffere Gefinttungen brachte. 
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Während fobin in biefem Felbzugsjahre auf Feiner Seite 
gegen beide Neichöfeinde der Aufzeichnung würbiges vollbracht 
wurde, hatte ber Markgraf von Baden bas Türkenheer bei Szlans 
fament vernichtet, den Feind aus ganz Slavonien vertrieben, 
Siebenbürgen erhalten und den Fall von Großwardein vorbereitet. 
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Seldzug von 1692. 


Erftes Kapitel. 


| Grofwarbein fällt in Folge erneuerter Belagerung. Die Operationen in Un- 
garn verziehen fid) wegen gegenfeitiger Erfhipfung bis in das Spätjahr. 
Die Laiferliche fauptarmee verfammelt fi) bei Peterwarbein, die tir: 
fife bei Belgrad. Beide Heere werden durch Rranfheiten für den 
ganzen Feldzug in Unthätigleit gehalten. Markgraf Ludwig ebenfalls 
franî. Die eintretende fchlechte Witterung in Berbindung mit tem 
übeln Zuftande der Truppen zwingt beide Theile tie 9Binterquartiere zu 
fuchen. Die gleichzeitigen Operationen der Polen, Benetianer, fo wie in 


Italien, in den Niederlanden, zur See und am Oberrhein. Markgraf 


Ludwig auf Verlangen der deutichen Reichsſtaͤnde zum commandirenden. 
Genera! am Oberrhein ernannt. Schluß. 


— — 


Die reißenden Fortſchritte der Franzoſen in Piemont und Sa⸗ 
voyen nöthigten Kaiſer Leopold die ohnedem ſtark mitgenommene uns 
gariſche Armee durch Entſendung von Verftàrfungen nad) Ober⸗ 
italien noch mehr zu ſchwaͤchen. Zur Ergänzung derſelben wur⸗ 
ben alfentbalben Werbungen angeordnet und nad) verfdiedenen 
Seiten Hüuͤlfsvertraͤge geíd)foffen. Lüneburg flellte gegen C» 
theilung der Ehurwürbe 6100, Münfter 3500, Ehurbaiern 3000, 
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Sachſen⸗Gotha 2000, Dänemarf 2300 Mann, denen ber König 
von England ein Geſchenk von 2300 Srlandern Binzufigte. ') Da 
bie weite Entfernung biefer Staaten und die aus Geldmangel 
nur [angíam vor fid) gehende Refrutirung einen ungewöhnlich 
fpäten Feldzug vorherfehen liegen, fo verftärkte der Hof das Cim 
fchließungscorp8 vor Großwardein gegen Ende April8 mit 5000 
Mann unter bem gegen die Gräfin Tofoli ausgewechſelten Ges 
neral Seifler, um die Belagerung einftweilen fortzufegen. Had 
vierwöchentlichem Wiberftande übergab ber Paſcha bie Eitabelle 
den 6. Funi auf bie Bedingung freien Abzuges nad) Belgrad. 
Die in 2000 Mann beitehende Befagung wurde jebod) während 
bem Auszuge entwaffnet und auf ber Infel Bobrogköz bei Tokay 
big auf erfolgte Genugthuung für die an der Befagung ber 
Felfenboble verlegte Gayitulation friegégefangen zurüdbehals 
ten. 2) Sene Felfenhöhle i liegt am linken Ufer der Donau, brei 
Stunden über Orfova zwifchen den alten Römerfchangen Mares 
cobila und Pescabara. General Veterani —  beffen Ramen fie 
noch heute träge — hatte biefen wichtigen Sperrpunft des 
Stromes mit 300 Mann Infanterie und 5 Kanonen unter 
dem Hauptmann Freiherrn von Arnan befebt. Den erften von 
ber Inſel Greben aus gemachten Verjud ber Türken, fich bes 
Poftend zu bemächtigen, fchlug Arnan den 29. März mit Gluͤck 
ab. ME aber etwa vier Wochen fpäter der Pafcha von Bel: 
grab mit bedeutenderer Macht davor erfhien, wurde Arnan 
nad) tapferer Gegenwehr unb. erft nachdem ibm das Trinkwaſ⸗ 
fer unb die Munition ausgegangen waren, zur Uebergabe ges: 
nöthigt. Alipaſcha fchleppte bie tapferen Vertheidiger wider den 


1) Des k. Seneralquartiermeikters von Haßlinger Tagebud) über ben Felt: 
aug 1692 gegen die Türken, im ©. Hausarchiv. 
2) Ebendafelbft. 
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anf freien Abzug gefchlofieuen Vertrag friegégefangen nas Bel 
grad, wo fie erft im Qrübjabr 1093 gegen bie zur Vergeltung 
zurück behaltene Befapung von Srofwardein ausgewechſelt wurs 
ben. 1) 

Das : Belagerungdcorpd vor Großwardein marfchirte nach 
Zurücklaſſung einer Vefaguug von 2 Infanterieregimentern und 
einiger Taufenb Ungarn an bie Marofd ab, hinter weldyer e$ ſich 
unter General Truchieß zwifchen Segebin und Lippa, General 
Prinz Saubemont hingegen mit 4 NReiterregimentern bei Veres⸗ 
marth auffbellte, um währenb ber Eoncentrirung ber Sauptarmee 
im Berbindung mit bem Armeecorps in Siebenbürgen, dieſes uud 
Oberungarn zu beden. | 

Markgraf Ludwig fangte ben 22. Anguſt auf bem Comme 
plat ber Dauptarmee im Lager bei Vorre zwilchen Eſſek und 
Bufovar an, faf fídj aber, ofmgeadtet fchon ber beſte Theil 
bed Sahred verfiridien war, außer Stande, die Operationen 
nad; ber ihm auf ähnlichen Grundlagen, wie im vorigen Sabre 
ertheilten Sufiruction zu eröffnen, inbem die Waffe ber beutfchen 
Hülfstruppen nodi weit zurũck, im Lager ſelbſt aber ein anftedens 
des Fieber ausgebrochen war, an welchem binnen wenig Sagen 
200 Offiziere mb Aber 3000 Gemeine erkrankten. *) Der Prinz 
fonnte aus eben biefen Urſachen nur in Heinen Tagemärfchen ges 
gen den Saufirom vorgehen, fo bag ber 10. September herbei 
fam, ehe er Peterwarbein erreichte und bie Armee vollkänbig 
beifammen hatte. Diefe zählte ‚nach ihrer Bereinigung 32,000 
Mann mit 60 Gefchügen. 3) 


1) Ebendafelöft. Berichte des Grafen Veterani an den k. Hoffriegsrath 
vom 6, und 22. Mpril und 1. Juli 1692; im P. FP. Arieggarbio zu Wien 
im Original. 

2) Haßfingere Tagebuch. 

3) Ebendaſelbſt. 
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Zu ben Verbeerungen ded Fiebers gefellte (id) cine nod) mor: 
berifchere Geißel, bie Ruhr. Bon erfterem wurde and ber 
Markgraf ergriffen und bis an’d Ende bdiefeò traurigen Feldzuges 
nicht wieder hergefiellt. 1) Das türkifche Deer, welches fid) 
unter: bem Grofwefir Hadſchi Alipaſcha 60,000 Mann. fiart 
bei Belgrad verfannnelt hatte, litt unter ganz gleichen Uebeln. 
Beide Theile fuchten die noch gefund gebliebene Mannfchaft 
durch fleifiges Schanzen und Arbeiten zu erhalten. Der 
Großweſtr verftirite die Werke von Belgrad und verfchanzte 
fein bafelbft inne babenbed Lager; der Markgraf ließ an ber 
Befeſtigung von Petermardein arbeiten und unter deffen Kanonen 
ein fefte8 Lager anlegen, weldies er burd eine Schiffbrüde mit 
bem linken Donanufer verband. :) Darüber fam ber November 
herbei ımb in deffen Geleite ungewöhnlic; falte8 und regnerifdes 
Metter. Der Grofiwefir verließ zuerſt das Feld. SRadjbem er 
Belgrad, Temedvar, Guía und Senó (tari befegt und verpros 
viantirt batte, entließ er dad Heer in bie Winterquartiere unb 
reißte für feine Perfon mit bem bei ihm eingetroffenen bollánbis 
fhen Botfchafter Heemskerke nad) Abrianopel. Marfgraf Lub: 
wig übergab -baó Commando an Feldmarſchall Herzog von 
Creg imb ging einem mit Kourier erhaltenen Befehl des Kaifers 
gemäß nad Wien, feine nene hohe Beftimmung zu vernehmen 
und bie völlige Wiederherſtellung feiner Gefundheit bafelbft abzus 
warten. Die Kaiferlichen bezogen ihre Winterquartiere theild in 
Siebenbürgen, theils in. Croatien und lingarm. Peterwarbein 
blieb mit 1000 ann Deutfchen und. eitigen. Taufend Raizen 
unter Commando ded Obriften Leon verfehen. 


1) Gbenbafeló(t. 
2) Ebendafelbft. 
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Wenn fon wiberwärtige, nicht zu änbernde Umftänbe bie 
Operationen des Markgrafen lähmten, fo halten — biejefben 
dadurch, bag der Kaifer feinem Schritt Terrain verlor und 
bie wichtige Feftung Grofwardein in die Gewalt belam, mod) 
immer mit denen ber Mitverbünbeten ben Vergleich aus. Gyaar 
Peter, mit Dämpfung innerer Unruhen befchäftigt, nahm feit zwei 
Fahren Teinen activen Antheil mehr am Kriege. Die Unterneh: 
mungen des betagten Gobiesfy, beffen einige Sabre hernach erfolgter 
Tod Markgraf Ludwig unter die Bewerber um Polend Krone 
rief, 1) — befhränften (id) auf eine vorübergehende Einfchließung 
$Sameníefé und die Behauptung. der im vorigen Sabre eroberten 
moldauifchen Felte Sorofa. Auf ber Sufef. Kandia fcheiterten bie 
Benetianer nad) fünfzigtägiger Belagerung vor Kanea nnb büßten 
Karabufa ein. Sn den Niederlanden verloren bie Alürten Na- 
mur unb bie Schladht von Steenferfen; wogegen Victor Amas 
deus unb Prinz Eugen einen glüdlichen Einfall in die Dauphine 
thaten und bie franzöfifche Flotte ber vereinigten Unglo-Batavis 
fchen. bei la Hogue erlag. 


Die beutídje Neichdarmee hatte (id) in biefem Sabre unter 
Commando ded Marfgrafen von Baireuth Mitte Suni bei Sings 
beim 16,000 Mann ftarf gefammelt, zur Beobachtung ded Obers 
rbeind, gegen bie unter Marſchall be Lorges bei Reuftadt gela: 
gerte 12,000 Mann ftarfe franzöftfche Armee, während ber Lands 
graf von Heſſen⸗Caſſel mit 20,000 Mann bei Mainz auf das 
[infe Rheinufer überging, um gegen bie Rbeinpfalz und bas GL 
faß zu operiren. Der Landgraf wagte indeffen nicht die Frane 


1) Hierüber befinten fit merfwürtige Dofumente im ©. Daus: 
archiv. 
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zofen in ihrer Stellung an der Pfrimm anzugreifen, fondern ging 
bei Mainz über ben Rhein zurück, um fid) bei Mannheim mit 
bem Markgrafen von Baireutf zu vereinigen, wo fie sufammen 
den Rhein am 1. September paffirten. Die Deutichen fanden 
den Marichall be Lorges in der Stellung an der Speierbad. 
Rad einer nichtöfagenden fanonabe am 4. September trennten 
fie fi wieder. Der Landgraf von Seffen 30g vor Ebernburg, 
ein unbedentende8 Schloß an der Nahe; ber Markgraf von Vaia 
reuth zur Dedung bdiefer Belagerung nad) Speier. Diefe uns 
zeitige Theilung benuzte be Lorged — mittlerweile durch die Bes 
[agerungétruppen von Namur veritàrit — zu einem plöglichen 
Rbeimibergang bei Fortioni8. Er fiel in das Innere von Schwas 
ben, fchlug ein der Stadt Pforzheim vom Markgrafen von Bai: 
reuth zu Dillfe gefendete8 Gorps von 4000 Mann, belam ba- 
bei ben Herzog Abminiftrator von Württemberg gefangen, brand» 
fhatte, verheerte und plünderte bas Land ungehindert bie Eins 
gangé November, wo er in das Elſaß in die Winterquartiere 
zurüdging. 1) 

Die deutfchen Reichöfliude, von einem übermüthigen Geg⸗ 
ner vier Sabre nad einander gemißhanbelt und unter die 
Füße getreten, der Talentlofigkeit und Eiferfucht der biäheris 
gen Führer müde, warfen ihr Auge fehnfuchtsvoll gen Often auf 
ihren hefdenmüthigen Mitftand, den Markgrafen Ludwig von Bas 
ben, von beffen Thaten wiber die Ungläubigen bas beutfhe Vas 
terland erfüllt war. Nur höchft ungern willigte ber faifer in 
ihr besfallfigeö, burd) eigene Geſandtſchaft vorgebrachtes Sefud, 
in Folge befjen der Markgraf zum commanbdirenden General ber 
faiferlichen und Neichdarmee am Oberrhein ernannt wurde. 2) 


1) Theat, Europ. XIV., 260 ff. 
2) Gbenbafel6g 306. ff. Wagner IL, 233. 
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Mit Wehmuth trennte fich der Prinz von ber braven Armee, 
welche er unzähligemale und immer flegreich gum Kampfe geführt 
Batte; mit Wehmuch wendete er ben Blick zurüd auf ben zehn. 
jährigen Schauplatz feines Ruhmes, feiner Siege, feiner Erobes 
rungen. Dunkle Borgefühle fagten ihm, bag bie boshaften Ins 
triguen der Gfriften am Hofe feines Monarchen ihm gefährlicher 
werden würden, als ber fo oft auf ihn gezüdte Stahl ber Un: 
gläaubigen, — alè Haupt eines vielfopfigen Reichsheeres bie Ufer 
des Rheines, minder günftig, alé bie ded Donauftromes. 1). 


Die Folgen der Abberufung bed Markgrafen von Baden traten 
fchnel zu Tage. Sein Nachfolger Feldmarſchall Herzog von Eroy 


1) Die Privatfammiung ©. A. ©. des Grofiberzog® von Baden befitt 
eine Abſchiedsmedaille von Silber auf tie Berfepung des Markgrafen 
Ludwig von ber ungarifchen jur rheinifhen Armee. . Der Avers der: 
felben zeigt ein gutes Bruſtbild des Prinzen, mit der Umſchrift: Ludov. 
Wilh. D. G. March. Bad. Hochb, 8, C. M. Gener, Locumt. 
Campi Marisc. Mevers: Der in Geffein gefchlagene Gott des 
Rbeine8 figend, vor ihm ber Marfgraf in antifem Coftüme; bie 
mit türfiihen Trophäen beladene Victoria fegt ibm einen Gieges: 
franz auf. — Der MPMarfgraf blidt, bem untergehenten Halb⸗ 
mond den Rücken febrenb, zur Sonne auf. Umfdbrift: Ut Lunae 
Sic siste Gradum Nunc Josua Solis. Sm Abfchnitt: Mars Bi- 
sultor Victor Turcar. Perpetuus Expeditionem Contra Gallos 
Ad Rhenum Aggreditur. 1698. Randfhrift: Auxilium Expec- 
tans Herois Ab Ense Badensis Praesagit Rhenus Fata Benigna 
Sibi. 
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mußte 1693 von Belgrad abziehen und bem Großwefir Buͤklu 
Muftafapafcha das Felb überlaffen. Der an feine Stelle getres 
tene Keldmarfchall Caprara ließ (id) 1694 von den Tiirfen im 
Lager von Peterwarbein einfchließen. Bon einer Kataftrophe 
rettete ihn nur bas einfallende fchlechte Wetter, welches bie Türs 
fen zum Rückzuge nöthigte. Caprara wurde 1695 vom Churfürften 
von Sadfen im Oberbefehle abgelöst, — ein Herr von großer 
phyſiſcher Stärfe unb ein tapferer Trinfer. Sultan Muftafa 
II. 309 yerfönlich zu Felde, nahm &ittel und Lippa, und ver: 
nichtete im Xreffen bei Lugo8 bas Corpè beà General8 Grafen 
Beterani, welcher babei ben Tod fand. Im folgenden Felbiuge 
fcheiterte der Ghurfürit vor Temesvar, in einem babei ftattfindens 
den zweifelhaften Treffen verlor ber General der Cavallerie Graf 
Heißler das Leben. Endlich nad vier fruchtlofen Campagnen 
unter drei verfchiedenen Heerführern trat Eugen von Savoyen 
auf den Schauplat und lieferte am 11. September 1697 bem 
Sultan bie entíd)eibenbe Schlacht bei Zenta an ber Theif. Dies 
fen Schlag vermochte die Pforte nicht mehr zu ertragen. Sie 
bot 1698 Waffenftilftand unb 1699 ben Frieden, welcher den 
26. Sanuar zu Carlowig mit bem Kaifer, Polen und BVenedig 
auf den faftifdjen Beſitzſtand abgefchloffen wurde. 1) Der Kaifer 
erhielt Ungarn, mit Ausnahme ded Banates, Siebenbürgen, ben 
größten Theil von Slavonien und dad Borrüden ber croatifchen 


1) 3n der Medaillenfammlung ©. A. ©. des Grofberjogé von Baden 
findet fif bie nachbefchriebene filberne Denfmünje auf das Earlowiger 
Sriedenswerf. Avers: Bruſtbild Raifer8 Leopold I. von den Worten 
«Leopoldus Magnus, Rom. Imp. 8. A,» umfchlungen. Auf bem 
Revers erblidt man Supiter vom Adler herab die Ungläubigen durch 
Blige zu Boden fchleudern, mit ber Ueberfhrift: Pax Parta 
Triumphis. Unterfhrift: Armisti Cum Turc. 1699. Rand: 
ídrift: Pax Vivax Miti Leopoldi Ex Ore Refulget. 
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Grenzen bis an bie Unna; Polen Kameniel; Venedig Morea bis 
zur Panbenge von Korinth und die Eroberungen in Dalmatien, 
gegen die Räumung von Lepanto, bie Schleifung der Dardanellene 
fchlöffer und Prevefad. Nur Rußland konnte feine Bedingungen 
nicht burchfegen, weshalb e$, bem Frieden nicht beitretend, eis 
nen feparaten Waffenſtillſtand auf zwei Sabre abichloß. 

Daf ber Verfall bes osmanischen Neiched burd ben Carlo: 
wiger Frieden laut verkündet wurde — wie ein berühmter Ses 
fdhichtöfchreiber erflärt — iſt burd den Vertrag von Unfiar 
Sfeleffi und den Londoner Biermächtebund noch Elarer geworben. 
Kaum anderthalb Jahrhunderte her zitterte nod) ber Boden des 
chriftlichen Europas unter ben Huflchlägen der übermächtigen 
Osmanli vor Oeſterreichs Kaiferftabt. Lothringen und Baden 
haben mit deutfchem Blute jenen drohenden Weltenbrand gelöfcht. 
Mer den andern löfchen wird — wenn früher ober fpäter bie kuͤnſt⸗ 
lichen Stüßen der .enropäifchen Staatsklugheit unter der Cul; 
tane feitbem moríd) gewordenem Throne brechen — vermag fein 
Sterblicher zu fagen. 
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@rflärung zu PL INI. Schlacht bei Grabova und 
Vatotſchin. 


(S. 100 ff. d. Tertes.) 


A. Kaiſerliches Luger bei Grabova. B. Reiterbedeckung des Gepäckes. 
C. Parkplatz des Gepäckes. D. Türlifhes Corps im Rüden der Kaiſerli⸗ 
den. E. Angriff ber kaiſerlichen Reiterei. F. Batterie von 16 Ge: 
fhüßen zur Dedung des Bridenfblags. G. Schiffbrüde über bie Morava. 
H. Die Schanzen davor. J. Grite Aufftellung des Fußvolkes nad dem 
Mebergang. K. Zweite Aufftellung nad der Bereinigung mit der Rei 
terei. L. Die türfifhe Armee unter dem Seraskier Arab Redſchedpaſcha. 
M. Deren erfte Berfchanzungslinie. m, m. Straße von Grabova nad) Ba: 
totfchin. N. Angriff des Markgrafen auf die zweite türfifhe Verſchanzungs⸗ 
finie 1, 2, 3, 4. O, P. QAufftellung der À. Armee nad) Paflirung des Ar: 
mes der Morava. p. Die Brigade Zandt in ber Verfolgung des Serasfiers. 
Q. Rüdzugslinie der türlifhen Armee. R. Deren Lager bei Batotſchin. 


@rflärung zu PI. V. Schlacht bei Szlanfament. 
(S. 162 ff. b. Tertet.) 


A. Tirfifhes Lager auf den Höhen an der Donau. B. Deffen Vers 
fhanzungen. C. Das türfifche Gubvolf innerhalb derfelben. D. Die türfifche 
Reiterei außerhalb in ber Ebene. E. Schlachtorbmung der Kaiſerlichen. F. 
Große Angriffébatterie. G. Abgefchlagener Angriff des rechten Flügels der 
Kaiferlihen auf die Fronte der feindlichen Verſchanzungen. MH. Angriff der 
Spahi auf das Centrum der Kaiferlihen J. K, k. Enticheidender Eavallerie- 
angriff des. linfen Flügel und der Referve auf die türkiſche Nefterei. L. 
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Rechtsſchwenkung des Centrum, nachdem lebtere aus dem Feld gefchlagen. 
M, m. Ginbrud son der Seite unb vom Rüden in das türfifche Lager. 
1. Regiment Alt-Starhemberg. 2. Souchet. 3. Dettingen. 4. Chizzola. 
5. Brandenburger. 6. Salm. 7. Bed. 8 faunig. 9. Guido Gtarfemberg. 
10. St. Croir. 11. Baudemont. 12. Styrum. 13. Baiern. 14. Daun. 
15. Grai, 16. Darmftadt. 17. Bielife. 18. Caprara. 19. Herbeville 20. 
Sirdjinto. 21. Palffy. 22. Amenzaga. 23. Dilnemald. 24 Doria. 25. Houdin. 
26. Eaftel. 27. Pabutin 28. Zolern. 29. Nigrelli 30. Baflompierre. 
31. Baden. 32. Hofffirhen. 33. Holiftein. 34. Neuburg. 35. Ungarifte 
Oufaren und Nauen. 36. Batthyany Oufaren. 2) 


1) Die Erklärungen zu ben Planen I., II., IV. findet man unmittelbar 
auf denfelben. 





Beridtigungen zu den Urkunden. 


Seite 171 Zeile 2 von oben [ie 1689. 
n 182 » 17 v" " iteft. 
vu 183 » 14 v unten " hart ft. bat. 
" 185 + 6 v oben » Pollafen. 
" 186 » 1 » unten » Till. 
" 193 » 7 » oben ^» Aenae Silvy. 
" 197 ^» 17 » " p" Marsigly. 
"^ 999 » 13 v " " et ft. est, 
e 299 » 6 v unten » Fifha. 
" 231 » 58 n n bededhen. 
" 243 u 8 u " » Possess, 
" 249 "» 14 » oben » Culics. 
" 249 » 12 » unten ^» Guef Volts. 
" 262 » 14 » oben » Abaffi 
" 280 » 7 » "  " Aspermont. 
" 328 v 6 " " u Zatmar. 
" 346 " 8 » unten » Nagibania. 
" 361 "v 717 v um Keskemet. 
v 421 +» 9 » oben » Mollners. 


Anmerfung Die Citaten biefes Bandes aus ammeré b. 
Reiches beziehen fid auf bie zweite Ausgabe Bammerd Geſch Dim. 





Urkunden. 





XV. 


Maiferliches Patent, wodurch AMlarkgraf Ludwig von 
Baden zum Oberbefehlshaber des Heeres ım firieg 
wider die Türken ernannt wird. d.d. Wien 6. April 
1689 *). | | 


Durchlauchtig · Hochgebohrener Lieber Vetter vnnd Fürſt. Demnach Wir 
Vnß bemũeſſiget befinden, den Krieg wider ben Erbfeind Chriſtlichen Nahmens, 
mit allem eifer vnd vigor forth zu ſetzen, babero gnädigſt entſchloſſen fein, 
gegen demſelben bey Belgrad, oder felber enden ein considerable armata 
(welche auf denen in nebenligenter specification benenten Regimenteren zu 
fto vnb Fuef beftehen folle) in'8 Veldt zu ftellen, SBnf aud) Deiner Liebden 
von langen iahren ber in vnterídiebtlid aufgefübrten Rriegen erwifene treu: 
erfprießfiche Kriege Dienft, iederzeith erzaigter tapferer valor und abfondere 
lide Arieg8 experienz freündt Vetter⸗vnnd gnábiglid) befanbt feind. 

AIG haben Wir in consideration alles deffen Veber folche Vnfere gegen 
dem Grbfeind im Königreich Hungarn eperirende 8. armata, Deiner 
^ Liebden dad commando in capite hiemit gnábigft auftragen, benebens Sbro 
die, in neben gefchloffener Lista aufgezaichnete generals Perfonen fambt 
obige Regimenter freund Betterond gnábiglid) zuegeben wollen, welche nebfie 
obgedaditen Regimenteren mit dem gebührenden respect beraits an Deine 
Liebden gewifen feind, mit zweifelend, Sie werden bdiefem commando nad) 
Bermögen abwartben, zu folhem ende fit aufs ehefte dahinwerts begeben, 
nicht weniger bie eine belfte Dero Bnterhabenden Regiments (weilen die 
anderte dato in Siebenbürgen ftebende belfte alba zu verbleiben bat) nad 
an Leitung ber von Vnferm geuolmädtigten general Kriege Commissariat 


*) Mile diejenigen Urkunden, su denen wichts bemerkt if, find Ovlginatien; 
im andern Galle findet. man unter ben. betreffenden Aktenſiücken angegeben, 
ob fie auf Abſchriften oder Eoncepten beruhen. 


Ambt empfangende route, mit haltung fcharffer ordre vnud Kriegs disciplin 
ohne beichwärens der Landes Immwobner, und armen Bnutertbanen dahin 
marchiren laffen, die armata (wobey bie generales vnnd Negimenter aufs 
ſchleünigſte (id) einfinden follen) formiren, barbey Vnferen, und det gemeinen 
Weſens Dienft, vnd die conseruation ber von Gott bem Allmäctigen Bug 
verlihenen weitlaüffigen acquisten, Dero tragenden eifer, vigiianz und Vor. 
fihtigfeit nad), beftens angelegen fein laffen, pro re nata bem Feind, wo 
möglich, allen Abbruch zu thuen, und fo weith, alé bie göttliche Allmacht 
bie gelegenheit an die Hand geben wird, zurüdh zu treiben bemühet fein, 
maflen Wir in Deine Liebden das fremd» Vetter=vnd gnädiglihe Bertrauen 
ftellen, und Sie in allem (don wohl zu thuen miffen werden, Bad verbleiben 
Derofelben benebens mit Betterlihen hulden vnb allem gueten Wohl bey: 
gethan x. *) 


XVI. 

Gofkriegsraths - Dekret an Markgrafen Ludwig von 
Baden in Betreff des demfelben wider die Türken 
aufgetragenen ©berbefehls. d. d. Wien 6. April 
1689. | 


Bon der Rim. A. aud) gu Hungarn, vnd Böhaimb König. M. 
Bniers allergnädigften Gerrns wegen x. Dero Belbtmarfhalhen und be: 
ftelten Obriften, Heren Ludwig Wilhelmb Marg Grafen zu Baaden, vnb 
Hochberg, Landtgrafen zu Gaufenberg, Grafen zu Spanhaimb, vnd Qber. 
ftain, Herrn zu Rötteln, Baaden, Weiler, Lahr, und Mahlberg, Hochfrſil. 
Drchl. in Gnaben anzuzaigen. Es werden Diefelben aus Ihrer À. M. gni: 
bigften rescript unter heütigen dato mit mehrerm Bernehmen, was geftalt 
allerhöchfigedachte K. M. Shro aus bem zu Shrer Perfobn fegenden gnädigs 
ften Vertrauen über bero. für die Heürige Campagna vmb Belgrad, vnd 
felbiger enden formirenden armata s ba$ Commando gnädigft aufgetragen 
haben, und mas barque für Regimenter zu Ros end Yues deputirt. 

So wi nun bie bei Boczarova ftebende Regimenter betrifft, feindt 


*) Die in dicfer Urkunde angesogenen Beilagen fehlen. 





foie gleihfamb alba in loco, und (dn an der bandi, babero tft aud) an 
diefelbe weithers Fhein ordre ergangen, fondern bie Notturft darüber bem 
berrn Obrifien Grafen von Hofffirchen intimirt worden. 

Die unterm Herrn Veldtmarſchalchleüth. Graff Piccolomini an ber 
Gau ftebenbe Regimenter aber, feindt würdhlich beordert, vnb folche Ihme 
Herrn Grafen Piccolomini beygefchloflen worden, mit ber erinnerung, das 
felbiger mit (offen nicht ehender aufbrechen folle, fo fang, vnd will von 
Ener Hochfürſtl. Drchl. Er beffen nicht befelht fein wirbt, maffen die In- 
tention dahin gebet, Sie an gedachter Sau fo lang verbleiben zu laffen, bis 
Euer Hochfürſtl. Ord. das Sie zu der baubt armata fioffen folle, für Ihrer 
R. M. Dienft zu fein befinden werden, auf welhem fall mann vermaint 
bat, das bie tenfeiths ber Gau gelegenen örther auf vorbero gefhebener unter 
minirung derfelben Fhönten gefprengt, die diffeitige aber nad) notturfft befezt 
werden. 

Wegen der zu Lippa figenden belffte des Raunüifhen Regiments, Fhombt 
bie orbre in originali fambt abfchrifft biebey, mele Euer Hochfürſel. Ord. 
nach guett befinden werden dabinfhidhen, und bebeüte belffte zur armata 
berueffen, aud) deren ablöfung vnb fihern dahin march halber, bie anftalten 
verorbnen Fhönnen. 

Zur Befazung der Poften in Oberbungarn verbleiben des Kaiferftain. 
ffegé. vier Eompag. bann Wallis halb, Rigrelli Halb, und ganz Houchin, 
Worzu nod) destinirt if, das Biellifhe Negiment, damit mann in austhail: 
fung der guarnisonen, und Berfehung ber Poften defto beffer erfiedhen, 
und gefolgen Fhönne. 

Demnad aber halb Croy, und halb Straffer zum rendeuous beor: 
dert worden, hingegen gefährlich fein möchte, biefelbe bevor, infonderheit 
die recrouten, weillen aud) gedachtes Biellifhe Rest. fobald nicht dahin 
gelangen möchte, zu denen barinnen in Oberbungarn verbleibenden Regi: 
menteren hineinfhommen, heraus marchiren zu laffen, So hat mann bem 
bern Grafen Afpermont, mit beiichlieflung ber ordre an dad Croyíde Re: 
giment gefchriben, felbiges fo baldt e& ohne in ‚hazardjezung der Poften, 
abfhommen Fhann, marchiren zu laffen. 

Die Ordre an das Strafierifhe Regiment aber, wirbet ebenfald Euer 
Hochfürfl. Drbl. fambt abídrift beggelegt, melde deffen belffte nad) Dero 
guett bedvunfhen, werden beordern Fhönnen. Wegen halb Eaftell, und halb 


6 


Hanouer su Pferdt, wie aud) ganz Hanouer Dragoner, hat der herr Belbdt: 
marſchalchleuth. Graf Veterani x. gleichfals im befelch, felbige fambt feines 
onterhabenden Regiment fihleinig von bannen aufbrechen, vnb zum rendeuous 
marchiren zu faffen, fid auch Selbiten dahin zu begeben, vnd unter Ihrer 
Hochfũrſil. Durchl. feinen obhabenden carico ju Exerciren, 

Welches Derofelben zur nachricht, und damit Diefelbe in ain und anderen 
Shre mesur barmad) zu nehmen wiffen, notificirt wirbt. Vnd verbleiben 
mehr allerhöcftged. A. M. Derofelben benebens mit Rayferliben Hulden, 
und allen guetten wohl beygethan ic. 





XVII. 


Verfchiedene vom Alarkgrafen Ludwig von Baden be- 
züglich der Feldzugseinrichtungen an den Kaifer ein- 
gereichte Fragepunkte. d. d. Wien 5. Alan 1689. 


Daf Euer À. M. meiner wenigen Perfohn über Derofelden gegen bem 
Erbfeindt im Königreih Hungarn bey Belgradt, ober felber Enden ſtellen⸗ 
des Kriegshöchr bas Haupt Commando aufjutragen, gnäbigft beliebet; bar: 
für erftatte Euer 8. M.. ich nochmals den Underthänig-fchuldigften Dandi, 
Undt zwahr mit fol groffer tiefefltr devotion, aff die größe Euer À. M. 
gnábigften Vertrauen hieraus mánniglid zu erfennen it; Go verfihere aud) 
Euer 8. M. alferunderthänigft, daß biefe mir gnädigft anvertraute fo mid: 
fige expedition bergeftalten zu gemüth faflen, Undt alle meine äufferften 
Kräften mit Unermüthen Gleif, tag unbt nadt dahin anwenden werde, Daß 
folche mit der gnabt Gottes nad) Euer &. IM. gnäbigften Intention, undt 
def gemeinen meefens ahmgelegenheiten eingerichtet, undt getreu gehorfambft 
vollzogen werden möge. Zumahlen aber all Eüfer, Fleiß undt Tre eines 
Commandirenden Generals nift erfledhlid fein fann, mann felber nidt 
“zugleich mit denen gehörigen requisiten nad) proportion ber obhabenden 
expedition, Undt beffen operationen verfehen, unb secuadirt würdt, wor: 
über id abr ben Hofffriegsrath beiliegende puncten gelangen laffe, unbt 
baroon bie verläßlidhe nachrichten, unb nothurfften gewärttig bin. 


Sollchemnach bitte Euer À. M. Ich undertbanig® Diefelbe geruben Ihre 
in Hungarn gegen ben Grbfeindt (eBenbe Armada be(lo mähender jue 
berjen que nemmen, alß weither (olde entfernet ift, unbt allergnädigft barob 
zu halten, ba nit allein bie nothurfften Undt requisita wohl und verläßfich 
verahnftaltet — fondern aud) Euer 8. M. Armada Dero gnübigite bülff 
ohne abíag consolirter verfpühren möge, gleichwie qu Euer A. M. Dient, 
und def publici abngelegenbeit Selbe bluth unbt leben getreü pflichtichuldigft 
mit Greuden aufleben wird, mich unterthänigft empfeblendt x. 





Beilage 1. 

Memoria, einiger Puncten So Se. Hochfürftl. Durdfaudjt Prinz Louis 
von Baaden Er. Excellenz Hr. Beldtmarfhall unb Vice Kriege Praesi- 
denten Grafen von Staremberg anbringen faffen, unb umb die Expedition 
darüber bitten. 

1mo. $inden Se. Durdjl, höchſt nöthig, daß Sie Eine anzahl von 1200 
bungarifche gutter Hussaren bey Dero Armee haben follen, umb dardurd) 
bie Tartaren unb Türfen zu verhindern, baf Sie dem lager und fouragirer 
nit fo ohnverfehens auf den half fomben, und mithin bie Armee ruiniren, 
wie vormabif nad) ber rettraite von Osseck gefchehen, Bitten derowegen 
Ihnen den Hr. General Batthtani jujugeben, mit gehöriger Ordre und Be: 
feld, daß Er (omob bie Officir aff gemeinen von den bernad specificirten 
Generalaten aufíófen möge, und man ihme felbte ohmmeigerlich abfolgen 
laffe, nemblich: 

Bon dem Batthianischen Generalat. . . .' 300 Huffaren 





" " Raberischen . .. .. . . . 300 " 
» Comorra e| o] o 59 ow ot n n l| 300 re 
» Gran unb Coharischen zu Pest 100 " 
» Neitra unb Bergftitterifhen e + + + 0. 300 " 
Zufamb 1300. 


Und zwar daß herr Graf Batthiani diefe manfdjaft auf daß ſchleunigſte 
ebfotbern, und zur Armee führen folle. 

Die Bloquata von Canisa vermeinen Ge. Durchl. fónnte inbeffen bem 
Hr. Graf Zichy anvertraut werben, und brauchte nit fo viel Bot, wei 





dem Berlauth nad der Geindt nit über 40 Pferd anni aufgeben. mehr 
darinnen babe. 

2do, Bitten Se. Durbl., daß vor dem Hr. Dtrif Hofkirchen taf 
Generalwachtmeifter Patent aufgefertiget, und Ihnen mitgegeben werben 
möchte, wie deffen ber Or. Graf Hofkirchen son Sóro $. M. vertröftet, 
und verfichert worden, obnebem er (diwerlid) mehr dienen wirbt. 

3tio. Cin Decret an Se. Durbl., daß Sie dem herren Obriffen Zand 
bey der Armee alf Obrifter, wie Sie nüzlih finden, gebrauchen mögen, 
Sumablen Er ohne bem Ein Special würklich Obriften Patent mit Rang 
und Anciennität in handen hatt, und gutte Dienfte leiften kann. 

Ato. Berlangen Se. Durdbl. Eine Nachricht, wie Eß mit bem Heislerischen 
Dragoner Regiment befchaffen, wo unb waf Stand EG fep, aud) wie bald 
Gf marchiren fónne. 

sto. Ein positives decret, wegen def Conte Marsigiy waß Ct 
eigentlid) vor Cine Charge oder Function unb mit waf vor Einem Carac- 
tere bey der Armee vortretten folle. 


Beilage 2. 


Ahnmerfungen derjenigen Puncten, worüber von bem A. Hoff Kriege 
Rath der Ludwig Wilhelm Warggraff zu Baden x. einige Information, 
auch weitere Communication von nöten hat. 

1. Würdt verlanget eine Copia von ber abn den Hr. Grafen von 
Hoffkirchen wegen deren bey Bosarowiz (tebenben Regimentern ergangenen 
intimation. 

2. In simili von denen abn Hr. Grafen Piccolomini wegen deren abn 
ber Sau ftebenden Jtegimentern, wie aud) abn Hr. Conte Veterani, abge: 
faffenen Ordren, 

3. Wormit fowobl bie zu Lippa liegende helffte des Kaunitzischen 
Regiments, alg bie andere in Ober Hungarn, und Siebenbürgen in guar- 
nison etwa fiegende, unb abn ben Marggrafen gewiefene Regimenter ab: 
zuloͤßen, welde ablößung derfelbe barumben felbft nicht verahnftalten Fann, 
weil ihme nicht miffenbt, welche pláge in Ober Hungarn und wie ftarfh ber 
feget pleiben follen, nod) aud) die Generales, und Commandanten in Ober 
Hungarn abn ihn geroiefen feindt. 


4. Stebet zu miffen, wann beiläuffig daß Bielfifche Regiment, mie auch 
bie recrouten für andere Regmenter dahin in Ober-Hungarn undt Steben- 
bürgen gelangen, und folglih bie abfifungen geídeben fónnen: damit 
Selber feine Mesur barnad zu nemmen wife, wevl leichtlich abzunemmen, 
wann folche ablögung fid) nod) fange verziehen follte, bie under feinem Com- 
mando destinirte Armada, bie ohne bene nicht deductis deducendis über 
20000 mann teutíóer Böldkher (d) belauffet, wegen des weithen marche 
faum in Julio fé completiren wurde. Da bod) in folder Zeit der geinbt 
jedeömahl abn ftärfhiften anzumarchiren pflegete. 

5. Ob die in Ober Hungarn undt Siebenbürgen ftehende Generales 
wenigft mit ihme Marggraffen nad möglichfeit zu correspondiren, undt 
demfelben, ma alba von def Feindts andamenten observiret würbdt, jebet; 
mahl zeitlich gu communiciren befelht werden möchten. 

6. O6 nicht bie Hungarifchen Generalatus, fonberfid) ba Raab- und 
Battianische, wie aud) ber Banus Croatiae, undt Inner : Defterreichifche 
Graniz commandanten ahn ben Marggrafen zu weißen wehren, damit int 
Gall der noth Er Ein oder anderen an fid) gieben oder pro re nata ander: 
wärttig ſich deffen gebrauchen Fünnte. 

7. Die Lista defi für biefe Armada völligen Generalftaabs. 

8. Wann unb wohin ter Rendevous eigentlich begimmt feye. 

9. O6 bie von dem Artiglerie Obriften Börner nad Hungarn desti- 
mirte Artigleria in gehörigen Standt abzuführen, unbt von dem Commis- 
sariat bie darzue erfordernde pferdt, undt Ochſen nubnmebr verfchaffet (einbt, 
aud) 06 Munition in bereitfchafft, unb wa vor Gin Officier die Artigleria 
commandirn werde, undt bittet ber Marggrafî, baf felbige einem dergleichen 
Subjecto möchte vertrauet werten, welches daß meefen verftehet, undt felbi: 
gem gewachfen genueg fein wirbt. 

10. Berlanget der Marggraff Ein Ordre an die Zeughäußer in Hungurn, 
damit felber im Gall ber noth eine undt andere nothurfft zu gewinnung ber 
Zeit abfordern fanne. 

11. Waß für Gin Borrath in Proviand vorhanden: wie daß Fubrwefen 
bierzue, undt daß backwerkh beflellet: o6 aud ein Borfehung auf ben noth: 
fall mit haber gemacht, folcher bann abfonderlih in Consideration zu ziehen, 
wann man anberg bie Cavallerie zu Ihro M. hödhfter praejudiz undt 
Unfoften nit will zu grunbt gehen laffen. 
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12. Waß für dispositiones mit bem Bruckhweſen, morahn fo viel ge: 
legen (t, fowohl an ber Donau, alf Sau gemacht, nicht weniger in waß 
Standt fid) die Zaickhen befinden, undt wieviel Deren werden nad Bellgradt 
geben füónnen. 

13. Ob nicht def Marquis de Fleuris proposition wegen eines Kleinen 
armaments ju maffer ahnzuhöhren währe, in beme verlautten milf, daß die 
Türfhen aud) mit dergleichen armament zu waffer Kommen follen. 

13. Waß geftalten die Veldt Kriegs Cassa, unbt wann verfehen fein 
württe. 

15. Waß für ein reflexion auf die Bloquada ju Canisa, un waß da: 
binn destinirt ift, zu machen. 

16. Ob nicht wenigftens Brodt unbt Jasenoviz, bdeffen erfleres nubr 
4 ober 5 men! von Osseckh undt Cin Paf über die Sau mitten in Boss- 
nien ju geben — und baf andere in bem winfhel wo die Unna in bie Sau 
fallet, situiret it, nicht weniger Tubiza undt Castanovis, bie beebe fehr 
bequeme orth an ber Unna feindt, fonberfif) Castanoviz, fo augíeid) ein 
Pag, unbt bag Königreich Croatien pro magna parte bebechet, auch diefen 
winter über von bent commandirenden Officier mit einer Brudhen vers 
feben worden ift, zu conserviren undt zu befegen, unbt wormit ? 

17. Ob nicht aud) Zwornickh (fo feiner beg Marggraffen meinung nad, 
einen abfonberlihen Vortheyl ins Rinfftige geben Funte, wann felbiger ohne 
fhwädung ber Armée fônnte manuteniret, unb conserviret werden) neben 
andern dergleichen fhledten Oerthern mit Oungarn: oder Croatem, aud) 
riechen zu befeßen, damit folche gleichwohl aufrecht freben, unbt im winter 
zur logirung ein undt anderer miliz dienen mögen, fonderlich weyl in biefen 
Orthen, wann fon der Seinbt eà neminete, Rein Bortheyl oder beftändiger 
aufenthalt zu machen ift. 

18. £6 aud) einige abnftalt wegen eines Spital8 vor die blessirte undt 
Krandhe gemacht feye. 

19. Könnte ber Armée nit geringer nuben gefdjafft werden, wann ft 
bige aud) mit genugfamben handtmühlen verfeben, undt wenigftens einer 
jeden Compagnie, fowohl von ber Cavallerie aff Infanterie, umb fio 
deren auf den nothfall zu gebrauchen, ein paar gegeben wurde, welches fein 
beg Marggrafent ohnmaßgeblichen erachtens ein punct iſt, fo nit auſſer acht 
zu ſetzen. 
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XVIII. 
Hofhriegsraths - Dekret an Markgrafen Ludwig von 
Baden in Erwiederung auf, die von letzterm beziig- 
lich der SFeld; ugsanstalten eingereichten neunzehn 
Sragepunkte. d. d. Wien 9. May 1689. — 


Der Rim. À. M. Beldtmarfchaflen, und beftelten Ooriften, Herrn ub. 
mig Wilhelmb Warggrafens zu Baden und Hochberg, Lanbtgraffens zu 
Guuffenberg, Graffens zu Spannhaimb vndt Cberftain, Herne zu Rötteln, 
Baadenweiler, Lahr und Mablberg 1c. Hochfürftl. Durd ıc. auf bie, bem 
K. Hoff Kriegs Rath in Derofelben Nabmen eingeraichte SReunjebn An: 
merfung8:puncten, hiemit Dienftgehorfamft zu erindern. Waß geftalt fo viel 
den Erften und Anderten betrifft die verlangten Copien von denen, an die 
berren Grafen Veterani, Piccolomini, unbt Hoffirhen ergangene Befelch 
und ordren hiebey fommen. 

Anlangend aber den dritten und vierten punct, fein die Commendanten 
ber Pläß an ber Donau, vndt über ber Theiß (ambentfid) an Ihre hochfürſtl. 
Durchl. mit bem respect gemifen, daß alfo bey Derofelben belieben ftehen 
wirbt, bie ablöfung der ju Lippa ftebenden beí(fte des Raunibifhen Regie 
ments, nad Dero gelegenbeit, unb wie Sie e$ de Convenientià zu fein 
befinden werden, vorzunehmen. 

So ift aud an bem Herrn Graffen von Aspermont die miderbobite 
ordre ergangen, auf Ober Hungarn bie zur Armata in daß Veldt desti- 
nierle Compagnien, warn nur ein Theil ber recrouten anfommen, unb 
die Poften pro interim, bif beebe Regimenter Bielke vnd Löwenſchildt 
binnachfolgen, zur vnumbgänglihen notturfft veriehen worden fein, gleich 
marchiren ju faffen, enbt wirbt man beteüte beede Regimenter, fo bald 
Diefelbe marchiren zu fönnen, im ftandt fein, glei dahin nad Ober Dun: 
garn zu gehen, beordern. 

Ad Stam Geindt beede in Ober Hungarn und Gibenbürgen dermahlen 
Commandirende herren Belbtmarfhall:feuthenand Graff von Aspermont, 
unb Baron von Haydershaimb, befelcht, mit Ihrer hochfinftl. Durchl. fleiifig 
iu correspondiren, unb Derofelben von allem, fo felbiger orthen zu ver: 
nehmen, alfobalden vertrauliche Communication ju geben. 
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Ad 6tw» haben beede Raab: unb Battbyanische Generalat in Com- 
missis, bie bloqvada Canisa ju continuiren, und berfelben abzuwarten, 
ter herr Banus Croatiae Nicolaus Graff Erdödy aber, fif pro re nata 
mit denen Regnicolis, unb onterhabenden Banalischen Granizern gebrau: 
en zu laffen, im befelch, fo ift nicht weniger der Inner Defterreichifchen 
Gebaimben Hoff Cansley intimirt worden, denen 3. $5. Granij Commen- . 
danten mitjugeben, auf erforderenden Fall zu Ihrer Hochfürſtl. Durbl. (d 
au begeben, und pro Cummuni bono mit operiren zu helffen. 

Ad 7n ift Ihrer Hochfürftl. Durchl. die Liata der Regimenter, welche 
unter Derofelben. zu ftehen haben, wie aud) ber À. Generalen, und ber 
Gtaabs Perfohnen von Generalsquartiermeiftersleuthbenand an, beraité com- 
municiert worden, alfo diefen punct ein Bollftändiges genügen (don ge: 
(deben, unbt darbey nichts weiters gu erindern, alè daß feithero zu Einem 
General-Auditor-feuthenand der herr Doctor Feiner, welden Ihre od 
(ürgl. Durchl. felbit inftändig begehrt, resolviert worden, 

Ad 8um MWürdet etwa ber Rendezvous bey oder vmb Briechifchweif: - 
fenburg, fo bafot bie dahin in völligem motù begriffene Regimenter, und 
Compagnien angelangt fein werden, anzuftellen fein. 

Ad Qua if bem K. Hof Kriege Rath nicht anberft miffenbt, alf baf 
bie zur Armata in Hungarn destinierte Artigleria in gehörigen ftanbt, und 
der herr Obriftleuth. von Ranzau, beme diefelbe termahlen anuertraut if, 
ein wackerer, Erfahrener, bey der K. Beldt-Artigl. (don lange Sabr dienen» 
der Officier feye, unb fónnen Ihro Hochfürſtl. Durchl. endtlihen aud) des 
berrn general-quartiermaifier und Obriſten von Sebitih, welcher bem Ber: 
nehmen nad, (id) auf die Artigleria gleichfallß wohl verfteben folle, nad 
belieben darzue employren. 

Go will man aud; nicht zweiflen, es werden vom geuollmächtigten ge- 
neral-Commissariat-Ambt bie dargue erforderende Pferdt und Odfen nun: 
mehr verídafft worden fein, alß von Melchem dißfals verläßlicher bericht ab: 
gefordert worden, und Ihrer Oodfürfil Durchl. bey Qinfangung bdeffen, 
würdet parte gegeben werden. 

Ad 10*» Würdet beygelegt, tie abfchrifft von der Intimation, fo an 
den herrn General Beldt- mie aud) Obriften Landi: undt Hauß 3eugmaiger 
ergangen, Wegen auffertigung der ordren an die 8. herren Zeugleuthenand 
und Zeugwarth ber an der Donau gelegenen RK. Zeughäufern, umb auf 
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Ihrer hochfürfti. Durchl. befelch, unb ber Commandirenden Artigleri Officier 
begehren zu tenen villeiht beuorfiehenden ftrieg&soperationen, bie notturfft 
an munition- und 3eugé:reqvisiten auffolgen zu laffen. 

Ad 1ium ift zu denen heurigen operationen an ber Donau allain ein 
Borrath von hundert Taufendt Centen Meel gemabt, unb baruon vierzig 
Taufendt Centen nader Ofen Baya unb Ossek, bie Sechszig Taufendt 
Centen aber, fambt etwa Sibenzig Taufendt Megen haaber nacher Belgrad 
abzuführen resolvirt, wie aber daß Fuhr⸗ und Bachweeſen aigentlid) beftelt, 
auch ob auf ein weithere provision an haabern gedacht worden, von dem 
geuollmächtisten General-Commissariat-Ambt, gleihfalld der bericht abge: 
fordert, welcher Ihrer Hochfürſti. Durchl. auf Erftattung deſſelben, com- 
municiert werden folle. 

Ad 12«m hat Œrmeltes Commissariat ba Schiff» und brufh-wefen 
alfo einzurichten, mie e$ vorm Sabr gewefen, auf Sich genommen, und ig 
man im Werkh begriffen, die Einrichtung der Tſcheiken alfo zu Stabiliren daß 


u Rad . . 2: 2 re ne. 7 

qu Comorn . ..... eot o l9 n 9 

au Grann . . . 2 2 22 2 . . . 10 

su Par ....... 00004000 3 

iu Mohacz . . . . . + + 3 
Undt von Raab bif Belgrad deren zwey unb dreiflig vorhanden, und einige 
baruon bey der Armata ju gebrauchen fein werden. Db aber ‘ 


Ad 18*- Des berrn Marches de Fleury proposition ad effectum 
au bringen feve, ba mill man an feiten des K. Hoff Kriegs⸗Rath wohl fehr 
anftehen, meillen bey der LISI. $. Hoff Sammer bie darzue benöthige Geldt- 
mitteln, alß ein reqvisitum necessarium bey fo vielfältig unumbgänglichen 
Nufigaaben nicht fo leicht zu finden fein werden. 

Ad 14. 18. und 19u= würdet imgleichen die nachricht wegen der 
f'Befet-ftriegésCassa, eines SBelbt: Gpitaló, und deren handtmühlen von dem 
general-Commissariat-Ambt erwartet. 

Ad 15m Die Bloqvada ju Canisa jebod), wie oben gemeldet, durch 
bie Naaber: und Batthyanischen Granizer beftritten, aud) von hier auf 
dirigiert. 

Ad 16 und 17«m aber Ihrer Hocfürfl. Durchl. prudenz und hohen 
Vernunfft anbaimb gelafien, ob und wie diefelbe an Denen coniunoturen 
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undt ftärfe des Feindts, Brod, Jasanowicz, Zwornik oder Andere in 
felber nähe gelegenen posten zu beießen für nothwendig zu fein erachten 
werben, maffen Ihrer Hocfürfl. Durch. dißfalß bie völlige disposition 
überlaffen wirbt. Vndt verbleibt Derofelben der À. Hof Kriegs Rath zu 
gehorfamen Dienften befliffen x. 





Beilage. 
Hodhlöbl. A. Hof Kriege Rath. 


Auf befien beliebtes insinuatum von 5. huius gebe punctatim zu bienft- 
licher information, das 

1°. dad Commissariat ambt bei ber Armee in bungarn, der A. Rath, 
obrift«Velbt Prouiant ambte administrator und N. È. ober Kriege Com- 
misarius berr Ehriftoph Vorfter, dirigiren, ber ambtd Canzley ber Secre- 
tarius Sobann Meuris vorftehen, »nb mit denen Mebrigen Subordinirten, 
fo wohl daß Commissariat: aff. Prouiant ambt nad geniegen verfehen 
fein wierd. 

2°. Die Prouision an Prouiant beftebet auf der Donau in 100,000 Cent. 
mehl, 70,000 bif 80,000 Wesen haber. Auf der Draa in 20,000 Cent. mebl, 
15,000 Mezen haber. Muf der Saua in 25,000 Cent. Mehl, 25,000 Mezen haber. 

3°. Daf Schöff: und brudbenwefen ift bahin eingerichtet, daß zu einer 
haubt⸗ Schöffbruckhen auf der Donau zu gebrauchen, mo man will, 160 
Schüff mit allen Zugehörden geftellet. 

Zu Grann, Öfen, Offedh, onb Peterwardein, feien fliegende brudh 
angeleget. Ingleichen auf ber Draa snb Sauftrobm zu einer Schöffbrudh 
alle requisiten vorhanden. Weillen aber bie geldtmittel fo fpatt fourniert 
worden, daß Schöff- vnb brudhenmeefen auf ber Donau, wie (don mehr 
mahl erindert, vor Endt Suny nicht in flandt wird fein Fhônnen. 

4°. Die Beldt Cassa und deren erfordernus, if mit bem berrn Ad- 
minisiratore Vorfter, alß welchem, wie gemeldet, bie incumbenz def Com- 
missariats bey ber Armee in Hungarn obliget, albereith berechnet, vnd 
befunden worden, daß auffer bem Ihme in Erbländern angewiefenen fundo 
jue 150,000 fl. nod 200,000 fl. in paarem geldt von nöthen fein, weſſent⸗ 
wegen fowobl alg über ben übrigen Verlag, welcher vor tie heürige Cam- 
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pagna in Hungarn, vnb im Reid andgeworffen worden, Id bey Einer 
bochlöbl. A. Doffammer allberaith die nothdurfft gehandlet, vnb auf erfol. 
genden effect nicht ermangeln werde, der bungarifhen Veldt Cassa Ihren 
antheil gue fommen zu laffen. ” 

5°. Die disposition vnd Administration def Beldtfpitals ift biffero 
nie bey dem Kriegs Commissariat ambt gemweft, fondern all Zeit Durch 
extra ordinaire mittel der hiefigen herrn Cardinal onb unter Ihrer einrid: 
tung beftritten worden, alfo daß, waß vor heür dißfals gefheben wirbt, mier 
nicht miffenb ijt. 

6°. Wegen der Handtmühlen it zu erindern, daß bie Regimenter 
deren zu verfchiedenen mablen Empfangen haben, vnd alfo ihnen deffentwegen 
juegefprochen werben Fhan, fo fein aud) zu Segedin nod) bey 100 ftud' vor: 
handen, welde auf ben Zahl der noth zu bülff genomben Fhönnen werden. 

7°. Die Befpanung der Beldt Artigl. betreffend, fat bdiefelbe theils in 
pabren ge, theil in ochfen fo uill Empfangen, vud angewifener befhomben, 
alg Ihr eingeraichter auffay vermag, vnd i(t aud) veranfaft worden, baß bap 
Inner öfterreich. Artigl. ond Prouiant Fubrweefen in eben den ftand alß es 
bie verlittene Veldtzüge f befunden, vor heür wider eingerichtet werde, 
deffen fid) de Casu in Casum ju praeualiren, bie Commandirende Löhl. 
generalitet, von felbfien gedacht fein mierd. Wienn ten 9. May 1689. 

à Antonio Caraffa. 





XIX. 
fi. Allerhöchfte Inftruction an Markgrafen Ludwig von 

Baden für den Feldzug von 1689, d. d. Wien 

10. May 1689. 

Durchlauchtigs Hochgebohrner Lieber Better und Gürft x. Nachdeme ich 
auf Sonderbahren Bertrauen zu Euer Liebden Mir belhandten valor- und 
Kriegs experienz, fo Diefelbe Mir und Meinem Ertzhauß dur Dero ere 
wißene erfprießliche Dienft in vonterichiedlihen occasionen bezeüget, Dero: 
felben bag Ober Commando und Direction über Meine im Königreich 
Dungarn wider ben Erbfeündt formirende Armada Better: onb gnábiglid) 
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anvertrauet, zugleich aud Derofelben die ifta der Regimenter zu Roß 
und Fueß, fo vnter Euer Liebben biefe Campagna bindurd fteben follen, 
Communicirt babe, nicht zweiflendt, Diefelbe werden nad Dero, zu Meinen 
Dienft tragenden eyfer, bey nunmehr berbey nabenber 3eith defi Rendezuous, 
fi gegen Sriechifchweiflenburg mit negften perfühnfich erheben, onb Meine 
angelegenheit allerfeithe aufs Befte beobadyten. Alß habe nit ermanglen 
wollen, Euer Liebten Meine intention wegen der, biefen Beldtzug beuor- 
ftehenden operationen Better: und gnábiglid zu eröffnen, melde vornehmb- 
lich dahin ziehlet, bap Euer Liebben fid) anfangs mit Meiner, Ihre vnter: 
gebenen Armada an der Morawa fe;en, bem Feündt den übergang deffelben 
flußes fo vill möglich verwöhren, bie Durchritt und Passage beffen ruiniren 
oder befefligen, vnd Befehen, aud) alle Zeündtlihe einfäll ober operation 
fo wohl dif= als Senfeith8 der Donau ju verhindern fuchen, welches fig: 
ficher ins Werkh zu fegen Meinem in Gibenbürgen Commandirenden Beltt- 
marfchalllehthenandt Baron von Hapdersheimb befohlen worden, mit der 
Ihme anvertrautten Caualleria, im fall der Tartarn halber, an denen Sic 
benbürgifhen Oränisen Fein fonderliche gefahr zu beforgen, fid) gegen Pippa 
berauf zu ziehen, onb Euer Liebden zu Nähern, von wannen auf, Er gleich 
wohl nicht fo weith von gedachten Giebenbürgiíden Griniben entfernt fein 
wirbt, daß Er nicht allezeith auf einlauffende Kundtfhafft, wann Er, Ihme 
anbefoblenermagen, entzwifchen die Sraniben vnd Pass, mit ber Infanteria 
wohl befest bat, à tempo zu Sucurriren dahin fommen, benebens auf 
Temeswar vnd bie Hungarifhen Gräniten ein wachtfames aug ha: 
ben, mit Euer Liebden beffer vnb gefchwinder Correspondiren, vnd in 
PNothfall, ba der geünbt Senfeitb& würde zu ftarfh werben, verfterdbet 
werben fónne. Wie Er bann gleich allen andern in Hungarn Comman- 
direnden ſowohl Deutfchs aff Hungar- und Groatifher Miliz Ofliciere, 
allein an Euer Liebden gemiefen, end bero vernünfftigen Judicio pro rei 
exigentia zu operiren, völlig anhaimb geftellet wirdt. Dieweilen man aber 
von ber flärdhe des Weünbes, oder mit waf für einer Mannſchafft, und 
Dissegno derfelbe etwa in bag Veldt Fommen möchte, aud mit waß für 
einer Macht Er dif: oder Senfeithd ber Donau operiren merde, nicht ver: 
gewiffet ift, Ingleichen, ob Er nicht beeberfeitbà einzubringen gedenckhe, oder 
wenigft, ba Er mit ber Haubt Armée bieffeiths Fommete, villeicht Jenſeiths 
. burd) ben Töcköli und bie Tartarn eine Diuersion zu machen, vnd bof 
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Königreich Hungarn zu verderben fudien möchte, an beffen Conseruation 
Mir jebod) nicht wenig gelegen, und Daher zu zweiflen it, ob Euer Liebden, 
wann Sie die Poften Genfelths der Sau befezten, vnb den Beldmarfchall: 
leütf. graffen Piccolomini mit deflen Tronpen alba ftehen laffen, mit bem 
überreft Meiner Armada Sufficient, und daher villeicht nöthig fein werde, 
bedeütte Troppen, oder wenigft einen theil derfelben an fid) zu ziehen, Al 
hat man Shme graffen Piccolomini fon vorhin anbefolhen, bie Senfeiths 
der Sau gelegene Poften zu Miniren, vnd in flandt gu fezen, biefelbe auf 
Euer Liebden einlangenden 3Befeld) entweders fambentlih, ober tfeifá von 
denen fchlechtern,, nach Derofelben guttbefinden, fprengen zu fa(fen, und fi 
mit denen Regimentern zu Euer Liebden vnterbabenben Haubt Armada zu 
begeben, wie Cr bann in allem auf Derofelben Befelch gemifen ift, vnd 
werden Euer Liebden auf (oen fall Ihro faffen angelegen fein, die passage 
ber Sau burd ein Par beüt(dje bargu Tauglihe Regimenter ſowohl, alf 
durch die Eroatifhe Gränizer, enb warn es nöttig aud) durch die Banalische 
Diffeith8, bergeftaft gu beichüzen, daß ber Weüntt herüber zu fezen verhindert 
merde, vnb ergehet deßwegen an Meinem Banum Croatine graffen von 
Erdoedy, wie aud) an felbe Granit obrifte der Vefelh, mit Euer iebben 
su Correspondiren, und nad) Derofelben ordre fid) ju dirigiren, vnd 
würdet Euer Liebden frey fliehen, auf deren, an der Draa, Sau, vnb 
Donau liegenten Plizen zu uerfterdhung Meiner Armada heraußjuziehen, 
wa Sie vermeinen, daf fim ohne gefahr werde thuen laffen, maffen wie 
gemeldet, bie Commendanten an Gie gewißen fein. 

So würdet aud) nit wenig an Dette gelegen fein, baf Euer Liebden 
die Ihro mitgebende ponts volants end Brüdhen, dergeftalt einrichten 
- laffen, taf Sie auf allen nothfall diefen gefchwinden geünbt diff: und Sen- 
feithé ber Donau, nad denen einlauffenden Pundtfchafften mit der Cauallerie 
vorfommen, pro exigentia mehr Troppen herüber und hinüber ziehen, 
fi) aud mit der Infanteria in fofdyen fatt entzwifchen unter Griechiſchweiſſen⸗ 
burg, oder anderwerttig, wo Sie es zum fihereft und beften zu fein befin- 
ten werden, postieren, vnd das Landt Genfeiths ber Donau fowohl, als 
bie passage Der Sau, neben allen denen durd die grad Gottes, Vnd 
Bnberer Siegreihen Waffen eroberten Pläzen in obadt nehmen, vnd Sie 
zu bededhen fuchen fónnen. 

Sollten aber Euer Liebten wahrnehmen, daß der Zeindt fo fpath, oder 
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fo ſchwach ins Beldt gienge, bag man Zeith Bette, mit Deiner Armada 
einige offensiv operation, vor anfhunfft deffelben Wacht, vorzunehmen, fo 
würdet fonberlid auf Temeswar reflexion ju maden fein, melder orth 
nicht allein nad) denen einfangenben auisen, in großer noth fid) befinden, 
die Guarnison barinnen aud) febr ſchwirig fein folle, fondern auch deffen 
Fortification halber villeicht nicht gar lange Zeith zu erobern erfortern 
werde, worbey jebod) vornebmblid) ju Consideriren fein wirbt, daß man 
dife operation alfo einrichte, damit vermittels derfelben, Meine Armada vor 
anfunfft def Feündts nicht ruinirt werde. Da aber gemelter Feiindt bey Zuſamb⸗ 
Funfft foldher Weiner Armada fon mit einer Considerablen Macht im Beldt 
wehre, fo müfte bige operation big etwa gegen end der Campagna im fall Sie 
damahls wegen der felbiger orthen vmb folhe Zeith anlauffenden Wiffer und Mo- 
raste, und wegen defi ftanbts ber Euer Liebden vntergebenen Armada (id) practi- 
ciren fieffe, verfhoben werden, und man haubtfächlich dahin Trachten, mie der 
Geundt in bem Veldt ehe vnd beuor derfelbe alle feine Präffte beyfamb bat, 
zu einen Treffen zu lockhen, vnb anzuraigen, auch durch einen verhoffenden 
glücklichen ftraib, in Confusion zu bringen, Consequenter bierdurd alle 
Fünfftige operationes ju facilitiren fein möchten, welches, wann es durch 
die gnad Gottes gefchehen, und bie hierinnen fid) villeicht eräugnende Diffi- 
culteten Superirt werden, oder fonften eine favorable apertur darzu er: 
dugnen fóntte, nid auffer acht zu laffen, fondern fid) in allmeeg dahin zu 
befleiffen fein würde, wie man Bossnien, enb den Districtum Herzegovina 
völlig in Meine Deuotion bringen, mithin aud) Mein Dominium bif an 
dag Meer extendiren möge, fo, mann es alfo zu effectuiren mebre, ge: 
miglio nicht von geringer importanz und Stujbarfeit fein würde, allermaffen 
Sd) Euer Liebden nod) gegen ben verwichenen Herbft vntern zwelfften Octobris 
ein vnd anders dififalé mit mehreren Better: und gnädiglich notificirt habe, 

Meilen Sebod) biefes alles von denen Fünfftigen Coniuncturen, ftirdhe 
vnb Schwäche def Feündts, aud) von bem ftandt Meiner äugenen Armada 
Dependiret, eno vornehmbflich in der Handt def Allmächtigen Gottes ftehet, 
die dugentiiche Befchaffenheit be(fen auch aniezo nicht wohl zu wiffen, mit: 
hin dermahlen nur generaliter baruon zu reden if. 

Alß würdet daß Übrige Euer Liebden dexteritet:enffer= zu Meinen 
Dienften, vnd gutten Bernunft lediglich anbeimb geftelt, in beme Id auffer 
Zweiffel geftelt haben will, Diefelbe werden auf alles reiflid reflectiren, fi 
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mit Meiner Ihro züegebenen Generalitet tarüber vnterreden, und nichts 
verabfäumben, waß diefelbe zu beförderung def Gemeinen Nuzent der gun: 
zen Ehriftenheit, vnb Meines Dienftes werden thuen oder vornehmen Föns 
nen. Vnd werde 3d) von Euer Lieben aud) von Zeith zu Zeith über den 
ftandt Meiner Armada fowohl, aff von defi Feündts Macht, vnd denen 
impresen oder vorbabenden operationen, mie aud) von denen barju ge: 
machten gutten anftalten, die nachricht ermartien, biefelbe von bierauf mit 
allen Fräfften zu Secundiren, und Euer Liebden nad) notturfft an die Handt 
au ftehen nicht ermanglen. tnb. verbleiben Derofelben benebens mit Better: 
(iden Hulden, vnb allen gutten wohl beygethan. 


XX. 


Eorrespondenz zwifchen dem Kaifer Leopold und dem 
Markgrafen Ludwig von Baden während des Tür- 
kenfeldzugs von 1689. . 


1. 
Der Kaifer an den Markgrafen. 


Wien 10. Yuny 1689. 


Gb babe auf Euer Liebden fchreiben von funfften diefes gehrn vernomben, 
daß Cie beraith zu Ossek angelangt, von dannen gíeid) nacher Belgrad 
gehen, vnterwegs mit Meinen Beldtmarfchall Leiithenanden graffen von 
Piccolomini (id) enterreben, vnd mit Meiner Zufamb bringenden Miliz, 
vermittel8 Göttlihen Beyſtandts bie Campagna anfangen werden, morzue 
Gott der Allmaͤchtige Derofelben feinen reichen Seegen, Weinen gerechten 
Victoriosen Waffen aud) meitbern Sieg gnábiglid) verleihen wolle, vnb 
Zweifle Sd) nit, weillen Mein Beldtmarfchall Leitthenandt graff Veterani 
beraith8 ben drey snb zwainzigfien May ju Lippa angelangt, in gleichen 
aud) bie übrige Regimenter die Teif albereithd passiert, in vollen an- 
marche begriffen, vnb folhen in affweeg zu befchleinigen ernſtlich befelcht 
fein, es werden alle inégefambt bemnegften bey Euer Liebten fld) einfinden, 
Me Armata barburd) mebrers verftärfht, bief:.be folglich im ftanb fein, dem 
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Erbfeindt nad) notturfft begegnen, vnndt Meine führende intentiones er: 
aichen zu fónnen, wie Sch Denn von Euer Liebden fernern progressen 
wie auch waß von bem feinplichen Vorhaben, vnd intendirenden Operationen 
ju uernebmen, verläßfiche nachricht von Zeith zu Zeith ermartten werde. 
Vnd Sd) verbleibe Euer Liebden mit Betterlihen Hulden und allen Guten 
wohl bevgethan. 


2. 
Der Marfgraf an ben Kaifer. 


Belgrad 11. Yuny 1689. 


Zufolge der auf Osseck untern 5. hujus abgelaffenen allerunterthänig- 
ften Schreibens babe meine Reif über Valcovar nader Nimese fortgefett, 
Dafelbfien den 7. dito den General Piccolomini, ben Ich zu folhen Endte 
von Possega expresse dahin beruffen, fowohl wegen ablöfung, und abmarch 
der an ber Sau, unb felbiger gegend unter Ihme geftandtenen Regimenter, 
alf der affbortigen Pläz halber bie Notturfft anbefohlen, und darauf mic 
ferner über Racza längft ber Sau hinab anhero begeben, alfo ich auffer 
ber zwei Regimenter Holstein und Norguermes, melde in Gin paar Tagen 
hier anlangen werden, weiter von Trouppen nichts angetroffen; Indem bie 
Regimenter an der Sau Theild das diejenige, fo Sie ablöfen follen, nod 
nicht angefommen, Theil aud) das Sie mit ber Mufterung nod) zu thuen 
haben, dato nicht aufzubrechen vermögt, undt ſchwärlich vor zwölff Tagen 
bier werden fein Fönnen; Der Obrifte Strasser fambt ber auf Öber-Hun- 
garn mit fommender Infanteria ift im herab March zwiſchen Offen unb 
Osseck; wo ber General Veterani mit denen Regimentern aus Sieben- 
burgen fit dermahlen befinde, iff mir aigentfid) nicht bewußt, fo viel id 
vernohmen, foll Er wegen auf ber Donau unbt Theiss allzufehr übergoffe: 
nen máffer, von Segedin nicht auf Peterwardein kommen fonnen, fondern 
über Keskmet nad Offen, und von bannen über Osseck Erft anbero geben 
miiffen, alfo bas nod) vor Drey wochen bie Armée (dywárlid) bepfanmen 
haben werdte, bevor aus, ba man fowohl hier, alf zu Ossek alle bie 
Trouppen anterft nicht alf in Schiffen mit groffer mühe, und vieler Zeit 
überfezen fann; Unterdeffen werdte nicht undterlaffen mit denen bey bem 
Obrift Hoffkirchen befindlichen Regimenter, und obbefagten Zweyen, die 


21 


in Ein paar Tagen allbier fein werden, würckhlichen ind Feldte zu gehen, 
willens, mid) ber Oegenbt, wo ber graf Hoffkirchen ftehet, an der Morawa 
zu fezen, dafelbft bie völlige Zufammenfunfft ter Armee zu erwarten, und 
fo viel bie Crifften und Conjuncturen zuelaflen, que Euer K. M. Dienften 
Dero allergnädigften befelch gemef zu operiren. Bon dem Feindte weiß 
zur Zeit nichts verläßliches zu berichten, alle Kundtichafften geben, daß der 
Seraskier dato mit achtzehn, bip zwanzig Taufent Mann zwiſchen Nissa, 
unb ber Morawa ftehet, der Groß Visir aber alle fiunbt zu Nissa Grwartet 
werdte: maf Er mit fi) bringe, fhann ich nicht willen; wie id) höre folle 
Cr bin und witer auf allen orthen fo viel Er Fhann, dahin zufammen aie: 
ben, und vermainet man, wie ingleihen dad gefchrey durch, und Durch gehet, 
Gr wertte gleichwohl Ein zimbliche Armée widerumb aufbringen; Von Ihren 
Borbaben ift gleichfahls nichts hier zu penetriren, werdte mid) bemühen, 
unb befleißen, das mit negften burd) fichere Kundtichafften etwas Erfahren 
thue, bod) it gewiß, das Sie würdhlih Eine Brudhen unterhalb Vidin 
über bie Donau fchlagen, umb von bannen, wie bie Rebte gehet, Eine 
diversion in Ober Hungarn zu verfuden, welches nicht wenig Ungelegenbeit 
machen würdte; Snbem folhes zu verhindern dermahlen auf der ganzen 
Donau feine Brudhen vorhanden, aud) wenig apparenz ijt, bag noch fo: 
bald Eine haben werdte. 

Negſt diefen Gradite meiner aller undterthänigften Schuldigfheit zu fein 
Euer À. M. von dem statu dieſes landts, wie id) felbigen gefunden, etwas 
vorzuitellen, damit Eine zeitlihe vorfehung aufs Künfftige gefchehen möge. 
Zu Osseck babe id) gefefen, daß auf Mangl geltes nicht allein an ber 
Fortification nidjt$ gebauet, fondern fogar bie alte Palanka, und ganze 
Rundellen nad Einander einfallen, aud) würckhlich fo vil eingefallen, daß 
der Orth faft nicht mehr haltbar it, weillen aber gleichwohl zu stabilirung 
der Communication bie unumbginglihe Notturfft Erfordert, bag man Eine 
beftändige fidere passage über die Drau, und zwar fo nahe alf möglich 
bey der Donau allzeit fertig haben, und halten mueß, wäre ich der aller: 
undterthänigften unvorgreifilihen Mainung, bag Euer À. M. zwar nicht 
neue Speesen an Osseck anwenden, wohl aber Einen andern bequemmen 
posto, wo man Eine beftändige Bruckhen füglich anlegen Fönnte, und der 
außguß des Flußes nicht fo groß, alg bey Osseck wäre, GErwöhlen, und 
fortificiren ju faffen geruben möchten. Sch habe befoblen Eine Gelegenheit 
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zu bem Endte zu recognosciren, unb merde Euer N. M. das project mit 
negften allerundterthünigft überfhidhen. Sonften fcheinet, daß bas (landi 
zwifchen ber Sau und Drau leicht wieder bewohnt zu machen, unb aufzu: 
bringen wäre; warn Ginem tauglichen Subjecto bie incumbenz darüber 
aufgetragen, und fomobl bie NVauberey der vagirendten heyduckhen, alf 
unordnung ber durchmarfchirenden Regimenter mit Ernft abgeftellt wurbte, 
welche leztere ich hinführo in alliveeg zu verhintern fuechen werdte: Bon 
Belgrad Fan Euer K. M. anderft nichts fhreiben, alß daß felbigen Pla; 
feiter deffen Eroberung von bem Obriften Grafen von Stahrnberg in Eine 
weit beffere defension, al$ mir nie eingebildet, gefebter befunden babe, 
Indem darbey nicht allein febr vil, und guete, fondern auch propre, nützlich, 
und notwendige arbeith gemacht worden, und Ermelter Obrifter fowohl me: 
gen feines hierbey Grmigenen groffem Fleiß und Eyffers, alf aller andern 
gueten dispositionen mormit das fandt bierumb vor andern guet conser- 
virt worden, billih Ein fob verdienet hat. 

Von ben General Heissler habe unterm 23. verwichenen Monats bie 
in Copia hiebey Fhommente Zeitung Erhalten 9, auch auf beffen Bericht er: 
fehen, wie das Er gue Berwährung Eines fo groffen landtes bey fo befdywärs 
fier Communication nicht flarfh genug feve; Obzwar nun allhier nichts 
übriged noch von denen mir assignirten Trouppen wohl entrathen Fhann, 
fo habe bod) tas vom befugten Generalen neu aufribtente Dragoner Re: 
giment demfelben angewiefen, und gu feiner Berftärfhung in Siebenbürgen 
gu marchiren beorbret. Wie hochnöthig und nüzlich, bey Einer Armee wider 
diefen Geindt Eine: leichte hungarifche Neitterey zu haben, ift genuegfamb 
befhannt, und hat es biefen Krieg über ber Effect zum offtern bemiefen; 
Bitte bannenbero in aller undtertbänigfheit, Euer À. M. geruehen mir den 
Grafen Battiani mit etwa Taufent Pferdten gueter Niederbungarifher Griniz: 
Hußärn anbero zur Armee beorbren zu faffen, damit Selbte je ebenber, je 
beffer zu mir ftoffen mögen, indem bie Bloquada Canissa wider den ohne 
das darinnen (djwadjen Feindt, fo bem Vernehmen nad, nicht über Bierzig 
Pferdt mehr zum auflaufen bat, gleichwohlen genuegfamb wirdt verfehen 
werben Fönnen, aumabíen ja das haubtwerfh mehr an biefen Operationen, 


+) Ale Beilagen folgen in ihrer Ordnung hinter ben betreffenden Schreiben. 
Wo diefes nicht beobachtet ift, fehlen fie bei unſeren ten, 
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als Ermelter Bloquada, bie Ein, alf andern weeg gewiß, unb ficher ift 
berueben thuet, id) aud) von tenen Croaten dermahlen nichts an mid) 
jiehen fann, weillen der Banus Croatiae mit feiner und der Carlstetterischen 
Militz das [anbt, und acquisten an ber Unna, und Obern Sau zu be 
ftreitten bat, bie Varasdinische Gräniger aber, unb maf id) von Landt 
Miliz zu Roß und Fuef aufbringen Fhann, zu beobachtung des Mittern 
Sau firomb8, unb Berwahrung des posto Brod, wofelbft eine beftinbige 
Brudhen, mit brey Compagnien Tingischen laffe, felbiger gegenbt an der 
Sau verbleiben müflen; Uebrigens warte mit Berlangen auf den mir zuges 
hörigen General Gtaab, von welchen auffer Giniger Canzley : Perfohnen nod) 
nichts gefeben babe. Ingleichen auf dad Veldt proviant Zuehrweefen, ohne 
deme bie Armée an der Morava ju proviantiren, fehr befchwärlich fallen wurbte. 
Beilage. ° 

Quamvis de Ponte per Danubium ex nostra alys facta notitia 
etiam Excellentia Vestra rescire potuit, tamen et a nobis hoc pro certo 
sciat, quod summa impenditur sedulitas in illo (intra Ruszszuk, et 
Dziurdzov vel Gergö) exstruendo, et iam principia ab utraque parte 
sunt facta, illiusque opus continuatur, sed tantisper nunc operarios 
retardavit insolita, et immemorabilis Danubii inundatio. Qua cessante 
serio se accingent, et perficere conabuntur: quo fine? necdum in- 
vestigare potuimus, neo quando perficietur adhuc scitur: De his 
utrisque, postquam Nobis constabit Excellentiam Vestram Commune 
faciemus. 

Perfidus, ac Impius Tekellus cum suis sequacibus et aliquot Tar- 
tarorum centenis partes aliquas Rascianorum invadens multos cap- 
tivos, et spolia ex depraedatis etiam quibusdam Monasteriie duxit, et 
iterum Vidinium rediit; unde dicitur, quod faciat apparatum eundi vel 
versus Cladovam vel aliam partem. 

Seraskierus à Baba transtulit se ad Isachci, qui Notabilem sum- 
mam annonae, et wunitionum urgenter Camenecum mittit, quam ali- 
quot millia Tartarorum, qui iam in Moldaviam intrarunt sunt ducturi, 
et introducturi. 

Hanus adhuc in Kilia residet; dedit ordines Tartaris, ut se pa- 
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rent, et ut ad secundes ordines sint parati equos conscendere, et 
pergere, quo illi videbitur, Uterque Sultani tam Galga, quam Nuredi- 
nus cum suis hordis Crimeam adversus Morchos iverunt, de Nuredino 
tamen fertur, quod iterum ín Budcziak sit rediturus, alter vero iam 
Borystenem defacto transivit. 





3. 
Antwort ded Kaiferd auf das Vorige. 


Wien 20. Junn 1689. 

Sch babe auf Euer Liebden Schreiben vom evlfften diefes, Dero glückh⸗ 
lihe anfhunfft nad) Bellgrad, snb benebft aud) gern vernohmen, daß die- 
felbe unterwegs Meinen Velbtmarihallleïthenandten graffen Piccolomini 
der ablöfung vnb def Marches halber Meiner venter. defien Commando fte: 
henden Negimenter instruirt haben, morbey Sd aber wohl hette winfchen 
mögen, daß Euer Liebden neben beeden Hollftein, vnb Noirguermischen 
Regimentern, aud) die übrige zu Meiner Dero Ober Commando vnterge: 
benen Armada im Königreih Hungarn destinirte Troppen angetroffen 
hetten, mill jebod) verhoffen, eg werden folche erjt Süngft erinbertermaffen, 
weilen Sie fon unterwegs fein, nad) vnd nad mit ehiften aud) anfommen, 

Vnd meilen Euer Liebden felbft die anregung gethan, daß der Feündt 
fib täglich verftärdhe, alg werden Gie denen, fomobl an ber Gau gele: 
genen, alg aud) denen, in dem Marche begriffenen Negimentern entgegen 
fhiden, und felbigen ben Marche auf daß fchleinigfte zu befördern, ande: 
felben Fünnen, 

Gonften hat der Obrifter Baron von Gtraffer auf Tockay vntern an- 
berten passato gefchriben, bag Er mit denen auf ober bungarn ins Beldt 
destinirten Regimentern den Marche fo vil moͤglich, und bie ergieffung 
ber Waffer zuelaffen wirbt, befchleinigen molle. 

So ift nicht weniger von Meinem Belbtmarfhallleñthenandten Conte 
Veterani, auf bem Lager bey Chanad von ben vierten biefes (d)reiben ein: 
geloffen, daß Er auf Siebenbürgen, daß Prouiandtweefen einzurichten , die 
durch bag Waffer verberbte Weeg verbeffern, und daß eingeriffene Ufer ers 
weithen zu laffen, voraufgangen, alba gu Chanad aber die nachricht erhalten, 
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ba von bannen auf weder auf Segedin, noch weithers auf Schinta def 
hohen Waſſers halber zu Fommen feye, dahero Er bie Weeg bette recog- 
nosciren laffen, vnd auf einfangenbe antwortt fobann auf Petsch oder 
entetbaló ben March gegen Petermardein, vnd meither8 gegen Bellgrad 
maturiren werde, allermaffen Er folhe8 dem eingezogenen Bericht nad, 
auch werde bewerfitelligen fónnen, würdet fid) alfo derfelbe vermuthlich nit 
lang mehr unterwegs aufhalten, fondern (if) bei Euer Liebden baldt einfin: 
ben, vnd will Sd anbep auffer Zweifel geftelt haben, bag gleich wie tie 
angeloffene Wäfler den Marche Meiner Regiementer in etwas retardiren, 
diefelbe auch bem %eündt, Snfonberbeit bey Dem passage der Morava, eine 
gleichmäffige Verhindernus verurfadien werden, Inmittel[8 Thuen Euer Lieb: 
den Meinen Dienft nit wenig in deme befördern, ba Sie alle Regimenter, 
welche bermablen zufamb zu bringen, an gedachte Morava zu ziehen, fid) 
aldorten vet zu fezen, vnd bis die völlige Armada zufamben kombt, be: 
beütten Feündt den Mebergang zu Disputiren fuchen, vnd vorhabens fein, 
weiches vmb fo vill leichter zu weg zu bringen, meilen der Obrift graff von 
Hofffirhen, vntern achten diefes berichtet, daß, obfdon ber Seraskier nur 
eine ftunbt von Ihme ftehe, auch miberumb mit zehen Taufenèt Mann zu 
Rof vnb Fueß verftärdhet worden fepe, Er fid) jedoch auf folhe weiß ver: 
fhanzt bette, bag Er fid) mit feinen onterhabenden Troppen dem Feündt die 
passage vornehmen, ober ben Paff fo leicht forzieren zu fönnen, zu ver: 
hindern getraue, welche mit denen Nei anfommenden Regiementern Peto 
mehr zu effectuiren fein würdet. 

Die von gedachten Feündt anbero gegebene notitien belangendt, laffe 
Sd) folhe dahin geftelt verbleiben, »nb berichtet auch ermelter graff von 
Hofffirhen unter obigen Dato von der Brüdhen zu Vidin ein gleichmäffiges, 
zu gleich auch, daß ber Grof:Vezier zu Sophia bereüths anfommen feye, 
dahero dann frevlid zu beforgen it, e$ dörffte dffter8 gebadter geünbt fid) 
vertheillen, und Senfeitbá ter Donau diuersion zu machen (id) befleiffen, 
weiches vorhaben zu vermübren, bey Oriediídiweiffenburg eine Brudhen je 
ebenber je beffer zu verfertigen, höchft nöttig fein will, wie e& auch dem 
negften wirbt geichehen fónnen, weilen die zu folcher Vrudhen erforderliche 
Schiff fambt allen requisiten, def dermahligen Commendantens zu Ofen 
Anhaltifchen Regiments beftelten Obrift Bachtmeifters Freyherrns von Grandhen: 
berg Bericht nad, den Gedtjebenben tiefes von gedachten Ofen auf, dahin 
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nacher Bellgrad bereütb& abgeführt worden, entzwifchen mögen Euer Liebden 
fid) der fliegenden Bruckhen fo gutt es fein Fan, bedienen, vnd folche alfo 
anlegen fafflen, bag im fall ber noth ein Detachement darmit gleichwol 
übergefett werden fonne. 

Daf man fih zu Osseck eines vedjtídjaffenen Pafles über die Dria 
verfihere, halte Ich felbiten für hoch nothwendig zu fein, mill Dahero Euer 
Liebben, als weiche in loco beffer taruon Judiciren fünnen, darüber eine 
ſchickhenden Vorſchlag ermartten. 

Sonſten halte Ih auch für eine abſonderlich Nüzliche Würtſchafft, bap 
zwifchen ber Sau und ber Dria daß Landt wider bewohnt gemacht werde, 
worzu Euer Liebden vermitteld obseruirung f@arffer Disciplin und ordre, 
wie Sie ohne bem bie riehmbliche intention führen, bag mehrere vnd Belle 
werden bevtragen fónnen. 

Den ftandt der Fortification zu Bellgrad, snb Meines Obriften 
graffens Guido von Stahrnberg darbey erzeugten abfonterlichen fleif, babe 
Sch erfreylih vernohmen. vnb können Shme Euer Liebden aud) verfihern, 
dag Sd) feinen enffer in Meinen Dienften mit Kapßerl. gnaden bey fid) er: 
äugender gelegenheit au erfhennen nicht onterlaflen werde. Damit aber der 
Fortifications bam auf mangel ber bendttigten geldt Mittel, nit barniber 
ligen bleibe, Meiner À. Ooffcammer de nouo gnädigft aufgetragen, bie que: 
längliche gelder vnuerlangt hinab zu remittiren , welche dann auch verfichert, 
dem Beldt:Prouiandtambts Director Vorfter au folhem ende ein Summam 
von Zehen Taußendt gulden mitgegeben zu haben. 

Daf Euer Liebben daß Nei aufgerichte Dragoner Stegiement entpähren 
fónnen, und Weinen Beldtmarfihallleüthenantten Freyherrn von Heiders⸗ 
baimb angewifen haben, approbire Sch in allen, indeme folches beforderift 
wegen ber zu Vidin gemachten Bructhen, Snaleiden wegen def vorbey 
Marches der Pollnifhen Bilder, in Sibenbürgen wohl zu ftatten fommen wirkt. 

Mit der begehrten Hungarifhen Miliz, molte Sd) Euer Liebden gern 
an bie handt gehen faffen, nad) beme aber alfier in Consideration fommen, 
daß bie Batthyan- on» Raxberifhen Gränizer ohne bem Schwach, und mit 
fhwärer müebe der Bloquada Canisa abzuwarten Suflicient fein werden, 
snb obzwar in folden Posto wenig Reitherey fid) annod befinden folle, 
gleichwohl bie Circumuallation wegen tef Moraſts febr groß, vnb der 
Guarnison bie hinein Bringung der frücdhten nit verwöhret werden Tann, 
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wan der orti nit alfenthalben gefchloffen wirdt, fonften aber nod) anbeüer tie 
eroberung dießer Beftung bey recht eng haltung derfelben zu hoffen, vnd die 
Meinung ift, e8 feve folhe eroberung für mehr important zu halten, alß 
ber Nuzen, welchen man etwa von drey, oder vier hundert Huflaren, (o 
aufs höcfte von beteütten Grinizern entrathen werden fóntten, bey Meiner 
Armada zu gewartten Dette, alß fehe Id nicht, wie man dißfahls Euer 
Liebden verlangen werde adimpliren fónnen. 

Debrigeng ift denen, zu öffters gedachter Armada im fónigreid Hun- 
garn deputirten Staab8 Perfohnen (don fengit, fid) fchleinigft dahin zu be» 
geben, iterato nicht allein mit particular- Decreten, fondern aud) mit 
ernfllihen ad ualuas publicas affigirten Patenten gemeffen andefoblen 
worden, snb nicht anderft wiffenbt, alß bag bdiefelbe ſambentlich bereüths 
onterweegs begriffen, wie dann aud) bag Beldt Proviandt Fubrwefen, mit 
obgebad)ten Borfter bemnedjft dahin anfangen werde. 

Belhes Sd) Euer Liebden hiemit Better» und Gnädiglich zur nachricht 
liden antmortt nit bergen wollen. Vnd verbleibe ic. 


4, 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Haſſandaſcha Palanka 19. Juny 1659. 


Das ſeither meines letztern vom 11. hujus die fernere allerundterthä⸗ 
nigſte Relation biß anfero verſchoben, geruehen Euer À. M. in kheiner 
ungnad aufzunehmen, innmaſſen ſolches alleinig darumben beſchehen, daß mich 
zuvor befleiſſen wollen, den völligen Statum genauerer zu erfahren, unb 
ſolchemnach etwas positives darvon relationiren zu khoͤnnen. 

Nun berichte in allerundterthänigkheit, wie daß nach Verfüegung aller 
ſowohl ju Belgrad, alß ju Semendria in Gin und andern nótfiger an: 
fialten id) Endtlihen vor zwei Tagen albier ju Hassan Bascha Palanka 
anfhommen bin, des Borhabend meinen March gegen Jagodina, unb ber 
Morava, wo ber Dbrift Graf Hoffkirchen bishero geftanbten, weiters 
hinab fortiufezen, Nachdem aber vernobmen, daß fit ber Feindt nicht allein 
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täglichen nod) mebrers verftärfhet, fondern auch, wie ich nicht zweifle, der 
Groß Vezier nunmebro felbflen zu Nissa angelangt: fein folle; hingegen 
bey denen Unfrigen dießfeithd der Morava fowohl Cin groffer Mangel an 
Fourage fid) Gräignet, alß auch wegen weiter Entfernung von der Donau, 
von welder gedachte Jagodina vier flarfhe Tagräiß abgelegen it, und Er: 
manglung des Fuehrwefens, morvon noch fein Einziger wagen vorhanden, 
das Proviant nicht genuegfamb mod) richtig bingebradt werden Fann, So 
babe Ermelten Orth nicht bequemb zu Ginem Rendevous gefunden, fondern 
mehr zu Euer A. M. Dienft, aud) Conservation, unb Sicherheit der 
Trouppen vorträglich, und nöthig Eradtet, mit denen bey mir habenten Regi: 
mentern Hollstein, Norquermes, und halb Castellischen, melde bie Gin: 
jige fein, fo nod) dito angefhommen, albier gehen Meilen unterhalb Bel- 
grad auf Einen Paf an bem Fluf Jessava ftehen zu bleiben, unb den 
Otriften Hoffkirchen fambt bey fi habenden Trouppen gleichfahlß anbero 
zu berueffen, weichen bann Morgen oder Mebermorgen, der Sbme ertheilten 
Ordre gemeß hier bey mir gewertig bin; Mit biefen wenigen Boldh werde 
fueden mid, wo möglich fo lang hierumben an der Jessava ju halten, 
big id) des Feindes Stärfhe, unb Deffen vorhabentes abfehen aigentlid 
miffen, und wahrnemben Fhann, auch mit folder, wiewohlen geringer anzahl 
Shm fo lang Jalousie zu geben, bif id) bie übrige zu mir destinirto 
Trouppen, fo nod) vor 14 Tagen, unb vielleicht länger nicht bepfammen 
feyn Fhonnen, über bie Sau und Donau völlig berüber befhommen thue; 
wann diefes befheben, werbte nad) des Feindes Gtärfhe, und Bewegung 
meine Maß nehmen, unb. mid) mit Eyfferften Cräfften bearbeithen, Euer 
$. M. mir allergnädigft anbefobfene Inientiones, fo guet alf immer fein 
Fhann zu verrichten. 

C$ confirmiren zwar alle Kundtfchafften nod immerzue das geſchrey, 
bas ber Feindt gleichwohl Gin ziembfich groffe Macht zufammen bringe, und 
Belgrad damit zu belägern gefunnen feye; Sd aber hoffe hingegen, C$ 
werdte Euer À. IM. Armee fid mitler Zeit verfamblen, und im Stand 
fein, daffelbte zu disputiren, oder wenigft bie Sachen alfo Cinzurichten, daß 
von fold feiner vorbabenden Operation bem Feinde Ein fchlechter Vortheil 
zuewachſen folle. 

Die Urſach warumben die Trouppén nicht ebenter zufammen Stoffen 
fónnen, if, bag wegen Iangfamber ablöfung Ettliche zu Spätt aufgebrochen, 
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mebreften tbeif& aber wegen alliufehr Ergofienen gemaffer8 nicht forifommen 
fónnen, wie dann der Graf Veterani, fo nirgents über bie Theiss gemógt, 
Erft unterhalb derfelben bey Themesvar vorbey, längft ber Themes herab 
fid an die Donau nähern, und Dafelbit mit Schiffen übergefeßt werden mue, 
aud) nod) dahin ftebet, ob es angehen wird, welches mit Sicherheit zu ver: 
richten, zugleich eine große Urfad meines anbero March gemefen, umb fo 
viel mehr, ba nod) ſtets continuiret, daß der Türfhen Ihre Bruckhen über 
bie Donau unterhalb Viddin gewiß fertig fein, und bie Walachen ben 
mebreften Theil derfelben gebauet haben follen; zumahlen tann aud) allem 
anfeben nad der Geindt, wann er in feinem Borhaben auf Relgrad fort: 
fabret, nothwendig feine Magazine, unb Zuefuehr bie Donau hinauf einzu= 
richten, oder vermitteld Einer Vrudhen die Fourage von jenfeithé au be: 
fhommen fuechen wirbt, babe nicht allein bem General Proviantmaifter 
Vorster aufs neue Grintert, alle die zur Armee destinirte Gzeyfhen ehe: 
ftené nader Belgrad herabzufchicfhen, fondern aud) bem Obriften Guido von 
Stahrnberg anbefohlen, Ginige darzu tauglihe Schiff mit Ruedern zu ar- 
miren, umb (id) derfelben, wiewohlen e8 wider große Schiffe feinen fonder: 
(iden Effect nicht thuen mag, gleichwohlen in allen Fall, fo guet man Fan, 
zu gebrauden. Bon denen Pollen an der Sau habe auffer Perska, fo nur 
ein verfehanzte® Dorf gemejen, dito weiters feinen abandonirt, allermafien 
mid) Fheine noth darzue getrungen, auch nit febe, maf großes ben feldtzug 
über darvor Fomben mögte, fondern ich laffe fomohl Sabacz, alf Swornik 
nod) dahin befezter, Indeme Gin greffes ſtuckh landt dardurd salvirt wirbt, 
auch zu fünftiger Unterhaltung der Cavallerie Gin gueter Vorrath an Hey —- 
und Fourage der orthen gemacht werden Fan, dad bey annäherung des 
Geinds zuelauffende landt Volckh habe zwar mit Shren Vieh über bie Sau 
zu weißen, und in Sclavonien zu feßen anbefohlen, allein werden Sie von 
denen Senigen, fo bereitö darüber gewohnt, widerumb abyeichröfht, Snbeme 
felbe lieber darvon, und ins Feindts landt fauffen wollen, aff weiters von 
denen Dreifigern, Inspectorn, und Cameral bedienten fo hart wie bißhero 
geídeben, fid) strapaziren, unb anftrengen faffen; alfo daß wo anderft fel: 
bige Acquisten populirt, und in aufnehmen gebracht werden follen, meines 
allerunderthaͤnigſten Erachtens biefe leüth anfänglich mit Einem freyen bandl, 
unb Wandl dabin gezigeft, und [egbentlider tractirt werben mueflen, umb 
Selbige Fünfftigen mit Ver Zeit defto beffer genüeflen zu Fünnen. 
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‘Von bem ganzen General Stab, Artiglerin, Proviant, unb Guebr: 
meefen it nod) zu dato nichts bey mir anfhommen, aufler wie ich neulich 
allerundterthänigft berichtet, Ein Theil ber Canzley unb ben P. Superior, 
den id) zu Belgrad angetroffen ; fo weiß ich auch von feinen Kreuzer geld, 
fondern habe die höchftnöthige fortifications arbeit ju Belgrad interim auf 
meinen Credit zu continuiren anbefohlen. 

Desgleichen fehe, und höre nichts von Feiner Schiffbrudihen, bie id) vor 
allen über die Sau höchſtens von nöthen hette, und ob zwar allen mögfichften 
Fleiß anwenden (affe, fo (eint bod) nicht requisiten genueg, und darzu bie 
Sau beederfeits dermaflen ausgegofien, taf man nirgents darzu khann, fon: 
dern den abfall des maffer8 Erwarten mueß; auf melden allen Eur A. M. 
alfergnábigft Eriehen, wie das ed aud) an Difficultäten nicht manglet, mo: 
mit bie operationes anderft nicht, al beſchwärlich fallen Phönnen; Uebrigens 
folle Euer $. M. in aller undterthänigfheit unverbalten, wie bag bie zwey 
Regimenter Holistein und Norquermes, ungeachtet beyde ganz rulnirter 
in Shrer jegig Obriften händte gerathen, aud) das Eine bey ber Bloquada 
Sigeth, und das andere durch Einen bereits drey Monathlichen ſchwaͤren 
March von Ober Hungarn an die Mährischen Grinigen, und wieder 
hierher fehr viel gelitten, gleichwohlen burd) Fleiß und Sorge der Obriften 
in Einem gueten Standt zu Euer K. M. Dienften fid) befinden thuen. 
flBormit mich ıc. 


5. 
Antwort ded Kaiferd auf das Vorige. 


Wien 27. Sung 1689. 


dd) habe aus Euer Liebden vntern Neünzehenten biefe an Mid mehr 
malen abgeluffenen relation mit mehrern erfehen, aus mag Vrſache bie 
felbe den rendeuous Meiner Derofelben Commando übergebenen $t. armata 
nit bey Jagodina an ber Moraua, fondern vmb Hassan-Passa-Palanka 
an ben Flus Jesaua zu halten, angeftelt, auch fonften in ain: vnd andern 
erindert haben. 

Nun hätten Wir wohl gebrn gefehen, wann die Moraua, weillen Sye 
gleihmwohl der Zeith zimblich angeichwollen, und nit fo leicht zu passiren, 
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von ben Grafen von Ooffirhen 2 auch feinen bericht nach, zimblich wohl 
ift fortificirt gewefen, bis zur Zufambfhunfft der armee hetten Fhônnen be: 
haubtet werden, weillen zu beforgen, das, mann der feinbt mit feiner völligen 
Macht felbige wird passiert fein, Euer Liebden fih an ber Jessaua nod) 
weniger werden halten Fhönnen, bod) ameifle Ich nit, das die Impedimenta, 
fo Euer Liebten zu Verlaſſung derfelben obligiert, fo groß gemefen fein 
werden, das e$ allein aus noth, vnd der puren Vnmöglichkheit mit ben Re: 
gimentern an gedachter Moraua Subsistiren zu Fhönnen, werde gefchehen fein. 

Das der feindt Belgrad zu belagern vorbabens (eye, ift aus allen ein: 
langenden relationen, infonderheit aud) aus beme, bas obbefagter Gros 
. Vezier febr uill an (derer Artigl. mit fid) führen folle, abzunehmen, es 
tröftet mid) aber hingegen in allmeeg Euer Liebden generose intention, bas 
Sie des feinds dissegno zu verhindern, fid) mit Deiner armata opponiren, 
und mie bie reuscita, beffen unmöglich zu machen, fuechen wollen, mel: 
des vmb fo vill mehr wird zu effectuiren fein, weill befagter Pofto 
Belgrad bergeftalt situirt, das ber feindt die Communication zwifchen ges 
dachter armata, enb befagten Poſto, Er feve auch fo ftarf alè Er molle, 
nicht Teichtlich wirdt benemben Phönnen, worbey aud) biefes zu verhoffen, 
das, nachdem mehr gemelter feindt ein fo groffes impresa vor fid) hat, 
engebinbert ber Brudhen zu Vidin nichts fonderlihes auf die andere feithen 
der Donau zu detachiren vermögen werde, fondern uillmehr zu glauben, 
Er merde feine Eräfften zu ausführung der operation, (moubey Er wiffent: 
fid) von Weiner armata eine operation förchten mues) maiftentbail8 beys 
famben halten, Consequenter bag Senfeitbige Landi fobaldt fheinen fondere 
lien anftofi zu leiden, enb fid) niemanden als etwa des Töfely vnd etlicher 
wenig Tartarn zu beforgen haben. 

Dieneben bethaure fehr, das bie Regimenter wegen der angeloffenen 
Wäfler etwas fpäter Fhomben, finde jedoch für guett, das zu facilitirung 
Meines Beldtmarfchaldhleuthenandens, Grafend Veterani x. passage Guer 
Liebden an bie Donau fid) postiret haben, ift aud) Euer Liebden errinderung 
nad) nit ju zweiflen, e$ werde der feindt an biefen Flus feine Magazin 
formiren, vnd Senfeitb6 bie gelegenheit zu fouragiren fuechen, dahero alle 
diligenz angewendet wirdet, dad bie von Euer Liebden begehrte Tſcheukhen 
aufs fchleinigfte vnd ohne weithern anftandt hinabbefördert werden, entzwifchen 
it an beme, dad Euer Liebden tangliche {diff armiren, vnb mit ruedern 
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verfeben laffen, gabr wohl, ingleichen febr guett gefchehen, das Pheine Poften 
an ber Sau, auffer Perzka, aus denen angeführten Briachen abbandoniret 
‚worden vnd fo lang Euer iebben mit ber vnterbabenden Mannfchafft des 
feindes Macht zu resistiren und der leüth bey ber armata mit vonnöthen 
zu haben, in ftandt befinden werden, bebeüte Poften zu Conseruirung des 
Lands und ber Fourage bebedhter zu halten fein. | 

Anlangent die stabilirung des Landtvolckhs mit Ihrem Vieh, bifeiths 
der Sau, in Sclauonien, da führen Euer Liebden eine febr haiffambe und 
nuzliche intention, indeme Mir bie Oben Länder Fheinen nuzen geben, vnd 
Sch daraus, wann folche nit wider befezt, vnd bewohnt fein, nit dad ge: 
ringfte werde ziehen Fhônnen, das aber bebeüte& anbteold wegen allzu= 
groffen vigor ber baruntigen Cameral bedienten wider abgefchrödht mirbet, 
folhes [affe Sd) Meiner À. Hof Sammer zu fdjfeinigen remedirung com- 
municiren. 

Bbrigens feindt die General Staab8 Perfohnen von hieraus beraiths 
vor simbliher Zeith aufgebrochen, vnd unterweegs, bie Veldt artigl. aber 
wirbt mit obgedachten Grafen Veterani aus Siibenbirgen, fambt einen 
thaif des fuhrweeſens, vnb ber ander thail beffen, mit Meinem Beldt 
Prouiandt Ambts Administratorn Sorfter x. hinabfhommen, ingleichen 
iüngfihin erindertermaffen die ſchiff fambt allen requisiten zur Brudhen, 
ald melde noch den evifften labentis von Ofen würdhlid abgefahren vnter- 
beffen barunten angelangt fein, bie zu beftreittung ein und anderer notturfft, 
auch denen Täglichen ausgaaben erforderlihen gefdtmittel aber, eines 
geuollmächtigten General Kriegs Comissary Graffens von Caraffa rc. ge: 
gebenen Berfiherung nad, iezt erwehnter Vorfter mit fid binabbringen. 

Das beebe Regimenter Dolftain vnb Noirquermes, ungeachtet felbe 
uil geliden, vnd ausgeftandten, fid) gleichwohl vermitteld der Obriften ge: 
brauchten fleis, snb mühemwaltung in fo guetten ftandt befinden, habe Sd) 
erfreüfid) vernobmben, vnb auf Euer Liebden Borfchrifft bebeüten beeden 
Obriften jeden durch ein abfonberlihes ſchreiben Mein gnädigftes wohlges 
fallen zu verftehen gegeben. 

Welches Sd) Euer 9iebben zu freündt Better: und gnädiglicher antwortt 
hiemit nit verhalten wollen. Vnd verbleibe Derofelben x. 
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6. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Haſſanpaſcha Palanfa 23. Sunny 1689. 


Obwoblen Euer À. M. aud) nod) bigmabl nichts positives von der 
Idea gegenmärtiger Operationen (dreiben fhann; So berichte bod) jus 
folge Dero allergnädigften befelhé hiemit ferneres in aller undterthänigkheit, 
daß der Obrift Hoffkirchen, welder fowob! wegen Mangel der Fourage 
alé abgang des Fuebrwefent bey Einen fo weiten, und üblen weeg umb 
Jagodina, unb ber Morava unmöglich länger subsistiren fònne; fondern 
auf mein biffalá an Ibm ergangenen befeld fi mit gueter ordnung von 
dannen zurüdgezogen, Endtlich geftern glüdblid) hier angefanget it, fambt 
jwey Bataillonen que Fuef, und denen fünff bey Ihme geftandtenen Ne: 
gimentern zu Pferd, welche ungeachtet Sie ben ganzen Winter bindurd 
ftarfh strapazzirt worden, und in bas dritte Monath an ber Morava fehr 
viel gelitten haben, auffer ber Montirung bie meift abgeriffen, gleihwohl an 
Mannfchaft noch im zimblichen Stand fein, Nun bin gefonnen in biefiger 
gegend, meill felbte fomohl des proviants, aff Zuefuhr halber bequemer ift, 
die Conjunction der völligen Armée und übrigen Truppen zu Erwarten, 
die hoffentlich nicht lange mehr aufbleiben werben, geftalten dann geftern 
ba$ Souchische Regiment, nebft den halb Tingischen, aud) belffte ber 
Palffyschen heyduckhen hier würffid) angelangt, ingleichen nachridyt fommen, 
daß fowohl der Obrift Strasser mit ber bey fid habenden Infanteria, alf 
der Veldt Marſchall Lieutenant Graf Piccolomini mit der auf Sclavonien 
mitbringenten Militz (id) bereits unweith Belgrad befinben follen, fo bag ich 
nur allein wegen des General Veterani, von beme feiter des 10. bifeg auf 
Csanad weiter feine brief Gingeloffen, dahin anftehen tue, mo Selbiger 
mit denen Siebenbürgischen Regimentern bie Donau oder Theis passiren, 
und mann Cr fim Eigentlih mit mir conjangiren Fhönne; So bald id 
alle tie Trouppen beyfammen babe, werbte id) mid) nad) des Geindes 
Gtärfhe, unb Contenance ridten, unb nidjt unterlaffen, bie Operationes 
mit allem Eyffer fortjuíegen, der tröfllihen Hoffnung gelebent, C$ merde 
der Allerhöchfte nod) ferner8 barque fein feegen geben, und mir das glückh, 
daß aud) gegenwärtige Campagne ju Euer A. M. höchſten Ehre, Reputation, 
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und Glory Dero Giegreihe Waffen außfchlagen möge, wann nur nicht 
gehindert werdte an feiten des Proviandts und Fuehrweſens, fo wegen allzu 
fpatt darauf gefallenen gelté Mitteln dato nicht beybanden, und theild viel: 
leicht nod) fobald nicht in 6ebórigen gang gebracht werden fhann, merde jes 
bod) bey anfunfft deg General Proviantmaifter Vorster fowohl diefes, alf 
die Artiglerie, morvon nod) nichts bey mir babe, und anderer anftalten 
halber alles und Sebeó mit was Hilf, und Mitteln es nur fein fhann, 
möglichft einzurichten bemühet fein; Von bem Geinbdte ift feither des Obriften 
Hoffkirchen aufbrud von Jagodina weiter nichts alg Cine Parthey von 
Gtíid) hundert Pferdten Zenfeith bee Morava auf drey ftunbt von biefigen 
Lager gefehen worden, worvon zu muthmaßen, daß felbiger fim Etwa beffer 
an die Morava gegen mir zu nähern fuediet die fihern Kundtſchafften fein 
bier landts ſchwär zu befhommen, und bie täglich Einlauffenden dermaffen 
variable, das man nichts rechtes darauf fchlüffen Fhann, fondern villeicht 
ehender den Feind in ber nähe, alg die Kundtichafft Davon haben dörffte, 
alle indgemein melden, daß ber Seraskir nod) dißſeits Nissa ber gegend 
Rasan fiehe, den Groß Vezier aber wollen Etlihe, das Er fhon würkhlich 
gu Nissa angelangt feye, andere, das Er nod) täglichen dahin Erwartet 
werdte mit der vorhin (don öfters überfchriebenen anzahl Volckhs; mie 
wohlen aud) dießfahls nichts verläflibes zu penetriren ift, Indeme die zum 
Kundtichafften außgeichiefhte feuth offt bie feindlihe Trouppen, wann Cie 
es aud) genug fehen, bod) nicht recht zu judiciren wiffen. Gleichwohlen ift 
au vermuethen, das nad) beme auf obbefagter Urfaden bie Trouppen von 
Jagodina zurüdziehen müflen, ber Zeindt (if) nur mehrere verftärdhen 
werdte, zu forderift durch bie Albaneser, und ben Macedonischen Abdel, 
welder ungeachtet großer betrobungen dif dito mit denen Türfhen zu 
Beldte zu ziehen gewäigert, fid nunmebro aud) darzue bequemen müefen 
wirdt; Sd) glaube wohl, daß man unferfeité viel bette vermöhren können, 
unb der Feinde große muebe gehabt haben würde, Gin großes Volfh in 
denen negft angrängenten landten zu famb zu bringen, wann Euer f. M. 
Armee zeitlicher beyfammen fein, und ohne dffter8 bebeuter Mängel ebender 
im Beldte hätte operiren fónnen, fonften gebet, wie von KRundtfchafften, 
und gefangenen höre, unter denen Türkhen das gemeine gefchrey, daß Sie 
gegenwertigen Veldtzug über nod) Eines wider Euer À. M. Waffen wagen 
wollen, in hoffnung Selbige wegen ber im Reich Entftandenen großen fran: 
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sbfifchen diversion, bier fanbt& mit weniger und fchledhtern Trouppen ver: 
feben zu finden, unb börffte wohl villeiht vor Euer A. M. Dienft, und 
weitern progress der Sigreihen Waffen nicht untauglich fein, mann tie 
Seinbte ſowohl in befagt Shrem Borhaben, ald jebt ermehnter mäinung 
ferner beftändig verbleiben möchten. 

Ron Swornik, melden Orth (mie vorhin aflerunbterthänigft relatio- 
nirt) befeßter gefafien, habe nachricht erhalten, mafmaffen tie Türfhen fi 
bereità Etlich taufent ftarfh alldafiger gegend verfamblen, und ben posto 
anzugreiffen betrohen thitten; &leichwie aber glaube, taf biefes mehr Gin 
zufamb rottirtes Baurn, und Iumpen gefindel fepe, alß habe nicht allein ben 
afta commendirenten Leslischen haubtmann, fo mit hundert und fünffzig 
Teutfchen, nebft fünf bis Sechſshundert Räzen barinnem liget, fid) aufs 
Eyfierfte zu mehren anbefohlen, fondern aud) ſowohl ben Obriften Gall nacher 
Brod, alf ten Banum Croatiae nad Kostanoviz Grindert, daß der Grfte 
von ber Mittern Sau, der andere aber von der Unna her, mit bey fid) ba« 
benter Croatischen Miliz, und Gränijer in Bosnien einjufallen, und dem 
Feindte fovill móglid) von beeberfeit& in continuirlichen allarme zu halten 
fuechen follen, mormit tie Bosneser ſchwaͤrlich auffer fantt$ gehen, oder ba 
teren Einige bey Swornick wären, fif bald wieder zuruckh nader haufe 
gu vettung des Ihrigen begeben werten. Uebrigens bin willens mid) der 
Donau nod) be(fer hinab zu verfihern, vermittelt ber von Semendria an 
bif Viddin dieß, und Senfeits mit Raizen und heydudhen befegten Schlöffer, 
und Cine gleid) bey Einfall ber Morava befindlich hierzu überauß mob! be: 
quemmen 3 ftund fangen Insul, worin Gtlih taufent mann Raizen nebft 
Ginigen wenigen Teutfden Miliz, und etfihen Veldtſtückhlein zu postiren, 
und darmit fomobí obgedachte Schlöffer zu beflern miderftandt anfrifchen, 
af$ auch des Geintes etwa auf ber Donau zu machen vermeinende pro- 
visiones hindern, und hingegen denen Unfrigen zu feiner Zeit beflo mehrere 
ju nußen gu maden gedenfhe. Wormit mic) sc. 


7. 
Antwort des Kuiferd auf das Borige. 
Wien 3. July 1689. 


Sd) habe auf Euer Liebden abermabliger relation, datiert Hassan 
Bassa Palanka ben brey ono gwanziglien passato, mit mehrern erfeben, 
ma Diefelbe wegen bereüthd zufamb rudenten Troppen, auffer ‘Deines 
Beldtmerfchallleüthenandts graffens Veterani, nit weniger: von erhaltenen 
Seünbtliden Fundtfufften, bann zur defension bef Posto Zwornick ge: 
machten anftalten notificiren, aud) bag Sie def Donau ftrombs vermittels 
Der von Semendria bis Widin gelegenen Billen mit Näben  bejegten 
Schlöffern, auch einer bequemben Inful fid) verfichern, beforderift aber bey 
anfunfft Meines Veldt Proviandt ambt Administratoris Borfter8 20. nit 
allein daß Proviandt- und Fuhrweeſen, fondern aud) die Artigleria nad) 
notturfft einrichten, vnd wann die völlige Armada bepfamben, bie ope- 
rationes mit allen vigor forthfezen wollen. 

Wann Sd) Mir nun Euer Liebden zu Meinem Dienft jeügende befondere 
Begierde, aud) anmwendenden Miebefamben fleiß, vnd vorfibtige vigilanz 
gnäbigft gefallen fa(fe, vnd bie von Derofelben bereüths verfüegte und an: 
nod) vorhabende febr vernünfftige anftaften in allen approbire, auch befone 
ders gern vernehme, daß bey Derofelben Meine Troppen bereüths mehrern: 
theil8 anfommen, ‘oder bod) fon in der Nähe (ein; SBefangenbt aber ben 
graffen Veterani, bat Meinen À. Hoff Krigs Rath felbige vntern vierzehen- 
ben, vnd gmamigiten defi verwichenen Monaths, die nachricht gegeben, daß 
Er bie feinem Marche fo febr binberlid) gewefene Wäfler bereüths passieret, 
vnb nur drey, bis vier Tagreif zwifchen Chonad und Petszkery eine ab: 
abgeworffene Brudhen zu repariren habe, fobann ungehindert feinen Marche 
bie Slankament prosequiren fónne, hieruon aud) Euer iebben bie ge: 
hörige notification ebenfalf (don gegeben Bette, bafero Sd nit zweiffle, 
Diefefbe werben bie nachricht baruon bereüthd erhalten haben, und bey Sbro 
ermelter graff Veterani mit feinen auf Sibenbürgen mit führenden Negi: 
mentern (zum fall e& nod) nit gefchehen) bem negften fid) im lager einfinden, 
folhem nad Euer Liebden die völlige Macht benfamben haben, mithin ver: 
mittels Göttlihen Beyſtandts tie Kriegs operationes anfangen und prose- 
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quiren fónnen, worbey zu Gott dem Allmächtigen daß vefte Bertrauen (ese, 
derfelbe werde Meine gerechte Waffen, und Euer Liebben generose inten- 
tione8 beftené Secundiren, und zu der allgemeinen Ehriftenheit moblfavt 
Derofelben vorhabende operationes fegnen, vnb beglidfbfeeligen, Sd) aber 
werde nit enterlaffen, daß von hier auf Euer Liebden nad) erheiichender note 
turfft bey ein oder andern evídeinenben Mangel nad aller möglichfeit Se- 
cundirt werden, vnd verbleibe x. 





8. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Haſſanpaſcha Palanfa 27. Gunn 1699. 


Seither meiner lestern mit bem Obrift Graf Hofkirchen Gingefhidbten 
allerundterthänigften Relation habe von denen nod) zurudh hin und wider 
im anbero Marche begriffenen Negimentern, deren theild des mafferé, tbeilé 
anderer hindternuß halber Gbenber nit fortfommen gefbonnet, Endtlichen 
fo vill nadridt erhalten, daß felbte nun innerhalb gehen, oder zwölff tagen 
dermahl Eins völlig benfamb zu (eben verboffe; von bem zu mir destinirte 
General Staab aber, bann ber Beldt artiglerie fambt Dero Officiere, be: 
bienten und Pferdten babe nod) zur Zeit nichts Cigentfides Erfahren, Und 
khann Derohalben in aller undterthänigfeit nicht verhalten, wie das jegt bee 
deute Berweilung nicht allein mir überauß beihwärlich fallet, fondern aud) 
Euer À. M. Dienflen dermahlen zur bód)len praejadis gereichen thuet; 
Snfonderheit der groffe Mangel, fo bif Dito an denen Proviandt anflalten 
fd) Erzeiget, indem mid allein nod) zur fundt fein Einziger wagen vom 
Proviant Gubrwefen babe, und dieſe wenige Negimenter faum mit gröfter 
mühe fhann leben machen, fondern auch auf ber Donau und in specie ju 
Belgrad, wo meines bedundhend dat haubt Magazin fein follte, fat gar 
fhein Mehl ober Proviant anfhommen, oder vorhanden; Protestire bero: 
halben mit allerundterthänigften respect, dad wann heut oder Morgen die 
Armee barumben noth lepden, oder bie von mir praemedirte Operationes 
bewegen ins ftodben gerathen folten, man mich auf alle weiß darvon Ent: 
ſchuldigt haben wolle. Indeme id ohne Proviant, unb Zuehrweien (ag 
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feinen Schritt mit der Armee thuen, und nichts Erzwingen fhann, wo Cin 
völliger abgang Etwas herauß zu zwingen it; So habe auch nod) fein 
Kreuzer geld in der Cassa, womit Ich Einen funbtídaffter bezahlen, oder 
Einen Courier fhidhen, gefchweige Einem legbenben Regiment, oder andern 
Notturift außhelffen fonnte, Ungeachtet bey meiner abfertigung zu Wien vers — 
fihert worden, daß 60,000 ff. dermahl (don würfhlid in bie Cassa gezehlt, 
und Críegt feyen; welche ex post facto anbermerté verwendet, unb nun 
Erft andere Mittel mit langer bandt auf Siebenbürgen Ermwartet werden 
müfien. Sd) hoffe zwar bald Eine befferung, und Erwarte täglih den Ge- 
neral Proviantmaifter Vorster um alle Eyßerfte (Mittel au ergreiffen, unb fo 
til möglich zu remediren, allermaffen C6 aber, bif alle nöthige anftalten 
gemacht werden, nod) wohl Gin ziembliche meill Erfordern dirffte. So be: 
taure von Herzen daß mich der fojtbabren Zeit, und vortbeilbafften con- 
juncturen umb ob angeregter Vrſachen, und abging willen, nicht wie es 
fein follte, gebrauden fann; umó fo vill mehr, alß auffer zweifel zu fezen, 
dag wann ich dermahlen (djon alle Nothwendigfheiten bey handen hätte, Sd) 
mit Einer offensivon Operation fowohl dem Feindt in villen feine Con- 
cepten zu unterbrechen, alß vil Trouppen aus angránjenben fanbten von 
Shm abmenbig zu machen gelegenheit hätte, bie anje&o, da Sie unf nicht 
weiter8 avanciren feben (f) bequemmen, und bem gegentheil zulauffen 
muefien; Sowohl hiefige, alg von dem General Heissler über Wallachey 
Erhaltene Kundfchaften ftimben Einhöllig Ein, daß ber Türfhifhe Kayſer 
nacher Philippopoli, der Vezier aber mit Einer Armee von 50,000 bif 
60,000 gegen bie Morava im würkhlichen anjug (eye; daß Sie Cine neue 
Brudhen über bie Donau bey Giorgio fblagen, welche nod) nicht verfertigt 
fey, confirmiren aud, daß bie Tartarn wegen ftarfher Moscowitischer 
diversion Ihnen feine groffe hilf difer orthen werten geben Fhônnen: Sn. 
gleihen daß Sie wegen der Operationen unter fid) jimbfid) uneinig, unb 
zweifelhaft fein ſollen; Meſden anbey, taf ter Seraskir von Baba fambt 
ben Bascha von Silistria, und Etlich taufent Tartarn über die Brudhen 
von Giorgio su geben, und Ein Corpo Senfeité der Donau zu formiren 
beordert feun, fo zweifels ohne auf Temesvar ju smccurriren angefehen 
fein mueife; welches warn Ihr abfehen allein dahin gienge, und nit verbin: 
dert werden fonnte, Gin fchad wäre, befflen man fid) noch Endlich würde 
tröften können; Suteme wann anderft Euer $. M. Operationes, wie zu 
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Gott hoffe, glüdffien Success gemünnen, Temesvar Dero Ciegreiden 
progressen ohne bem nicht entfallen wirbt; Auf tem feinttlihen lager 
babe abermahlen Kundtichafft, daß tie Keindte nit allein auf der Bulgari- 
schen, fondern aud) zu Crussavez über bie Servische Morava Cine 
Brudhen anlegen, von weíden orth Ein andere lanbtfiraffen auf meiner 
Rechten handt vorbey nad) Belgrad gehet; Gleihwie aber nit (efe, wa$ Sie 
großes wider Euer À. SP. Conquisten von darauf unterfangen fonnten, 
alfo glaube id, Sie werten Endtlih, unb leztlih Ihr gewohnheit nad), die 
resolution faffen, Ihr glüdh wider Euer A. M. nodmablen zu verfuechen, 
weiches vielleicht nicht uneben zu Erreihung Euer À. M. Dienft, und hohen 
Interesse fein dörfte, indem tie unter meinen Comando destinirte Armee 
wo nicht in flärfhe, doch in güette felbigen wenig nachgeben wirbt; lleber 
bifeà bin ich befliffen, wo nur anderft wegen öfter Ermwehnter Wängl die 
Zeit zulaflen wirbt, folhe dispositiones anzuftellen, daß der Geindt ohne 
feinen gröften Ruin bey mir vorbey nadjer Belgrad nicht wirkt gehen fünnen. 
Sonften finte umb ten Arieg fowohl offensive alf defensive zu führen, 
bédjft nötig, dad man wie auch vorhin bereits alferunttertbánigit angeregt, 
den Donau Gtromb von Semendria big Fetislau, ober Novigrad, (o nur 
vier Meill von Viddin ift, bief- und Senfeit auf alle weiß zu behaubten 
fuechen müefle: habe bero halben alle an ben Zluß in befagten District ges 
ſchloſſene örther nicht allein wie bißhero befezter bleiben, fondern nod) darzu 
mit mebres Volkh an Razen, und Etlih wenig Teütiher Mannſchaft ver: 
flärfhen faffen; aud zu dem Cnbte den Metternichischen Öbriftlieutenant 
Grafen von Guettenstein aigened Gleifes dahin geſchickht, Ermelte Poften 
au befichtigen, und fowohl mit ftrieg&munition alf Proviant zu verfehen, 
welche bem Bernehmen nad 3imblid guet fein, fo bag Sie wo nicht halten, 
bod) wenigft fih wohl wöhren, bem Feindt Eine weill zu thuen machen, und 
der Armee fo viel Zeit geben werden, daß Sie Ihre Gegenanftalten dar. 
nad) verfaffen fónne; die bieflgen fandts Inwohner auffer der bewöhrten 
Seobudben, fo au mir zu Phommen beordert fein, fhidthe noch immer fo 
viel id) fhann über bie Saw in Sclavonien umb beffer fiherheit willen, ins 
beme Diefes landi night aller orthen bededihen fhann, unb jue beforgen, daß 
fonft der Feind bey feiner annäherung bieje leuthe affe niederhauen, oder 
wegführen wurdte; burd) weiches Mittel dann zugleich Œrmeltes (anbt Scla- 
vonien immer mehr populirt wirdt, fo fehrne Sie nur von tenen herum 
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vagirenden $epbudben und Grinizern Cine ruhe haben mögen, werdte 
mich zwar befleiffen alle behörige Berfüegung dagegen anjuorbnen, allein ift 
faf fein Mittl, diefe, unmiffent Ihrer Commendanten von denen Grinijen 
binmweglauffendte leichtfertige feüth zu zwingen, auffer durch Eine Expresse 
zu dem Endte detachirte Cavallerie, deren id) bermablen niet entpören 
fann; af weiters vorfallet, Grmangle nidt Euer A. M. Dero allergnä« 
digften befelh nad) alle Vierten oder Fiinften Tag Eine alleruuterthänigfte 
Relation zu erftatten. Wormit mid) x. 


9. 
Antwort ded Kaiſers auf dad Vorige. 
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Wien s. July 1689. 


Auf Euer SLiebden iüngflere relation von Eiiben vnb Jmainjgfen 
passato habe Derofelben freündt» Better: und gnübigfid) erinnern wollen, 
daß felbften auffer allen Zweifel ftelle, ed werden bie Regimenter fambt denen 
Staabs Perfohnen nunmehr in wenig tagen ju Derofelben gelangen, oder 
villeibt inmittels (don angelangt fein, wie bann aud) die artigli mit ben 
Beldtmarfchalhleüthenanden Conte Veterani x, nit weniger bie übrige mit 
Meinem Hof Cammer Rath, vnb Obriſt SBefot Prouiandt Waiftern, Chris 
fiophen Vorſter x. zu Quer Liebden vntergebenen armata Fhomben werben. 

Des Prowiandis halber, bat. fowohl meine A. Hof Cammer, alè era 
melter Vorfter bie Berfiherung gegeben, das Sie die gehörige anftalt machen, 
vnb bisfals Fhein mangel erfcheinen werde. 

Die Cassa betreffendt, feindt Ihme Borfter Dreyffig taufent Gulden 
mit gegeben, vnndt feithero aud) mieterumb Giibenzig taufent Gulden nad: 
geíddt worden, bas alfo hoffentlich barmit die vorfallende nôttige ausgaben 
werden Fhönnen beftritten werden, onb if freylich zu betauren, das dur 
tie Berweillung, vnb frättere Zufambenkonfft bebeüter armata fowobl, als 
der erforderlichen requisiten bie Zeith verloren gebe, snb ui Lands Ins 
wohner, wann foie armata zeithlicher were beyfamben gewefen, von den 
feinbt betten Ehönnen abgezogen werden, nachdem iebod) bie befdyebene fachen 
nit mehr ju remediren, fo feze Sd) zu Euer Liebden das vejte Vertrauen, 
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Diefelbe werden bey Zufambfunfft folher armata Ihren befbandten evfer, 
nach, alles dasienige vornemben, was immer den feindt zum abbruch, vnb 
Meinen Dienk zum nuzen, oder Borthaill gedeyen Fhann. 

Das ber Sultan nad) Philippopoli aufgebrochen, vub ber Groß Vezier 
wit fünffzig bis Sechzigtaufent mann gegen bye Moraua im anzug feve, aud 
bey Georgio ein neue Brudben über bie Donau gefchlagen, vnb bie Tat. 
tarn von denen Moffowittern diuertiret worden, nit weniger der feindt der 
vorbabenden operation halber, vnter (id) Gelbfien vnainig feye, bleibt ba. 
bin geftelt, daß aber ber Seraskier, fambt den Bassa von Sillistria, vnb 
etlich taufent Tartarn bie brudhen bey ermelten Georgio, und Crusaues ju 
passiren, ieníeitóó ber Donau ein corpo ju formiren, snb Temeswar zu 
succuriren vorhabens fein folle, da finde Ich bie von Euer €iebben darüber 
gemachten reflexiones gahr vernünftig, vnb bin ebenfal8 der mainung, wann 
son Gott dem Allmächtigen Meine Gerecht⸗ und Victoriose waffen heür 
(wie gänzlich verboffe) wider gefegnet, und benenfefben die Oberhandt über 
ben feimbt gnábiglid wirbt verliehen werden, und Temeswar gleich iezo 
Prouiantirt würde, daß folcher Pofto von Selbſten fallen miefie, demnach 
aber aud) zu erwegen, ob der feinbt mit felbigen corpo nit weithers in bas 
Konigreich Hungarn, oder in Siibenbürgen auanziren, vnd groffen fdjaben, 
aud) wohl gabr neue riuolten verurfadien dörffie, weiches aud) vmb fo vill 
mehr, ba derfelbe fid) die operation vor Griechiſchweiſſenburg vorzunehmmen, 
nit sufficient, vnd in den fanbt befände, zu beforgen. 

Als babe zu Euer Liebden fehrnern reiffern überlegung ftöllen wollen, 
nicht zweifflendt, Diefelbe werben auf folhes corpo wohl invigiliren, vnb 
in consideration ziehen, im fall Euer €iebben gewiffe nachricht betten, bas 
bebeüte Vrudben beraiths verfertigt, onb der feinbt mit einem considerablen 
corpo alba ju Georgio bie Donau passiren, ob fid) nit villeimt wurde 
thmen laffen, bas Quer iebben etwa gleichfals vntern Commando Meines 
Vetotmarfhalbleithenandent, Grafens Veterani 10. etwas von der Caval- 
lerie hinüber detachiren, vnb dergeftalt Poftiren lieffen, bas folches de- 
tachement alla portee wehre, wann mann verfpiren folte, Das mehr ge: 
melter feindt weilher in das Königreih Hungarn, oder das fürſtenthumb 
Giibenbürgen eintringen molte, Diefelbe bebed'hben zu Fhönnen, aud bem 
mehr gemeiten feindt fich entgegen zu fezen, vnb bannod) von Euer iebben 
wit zu weith entfehrnet (ey, das Diefelbe ed im fall der noti, wann der 
feinbt wiberumben bevüber gehen thette, gleichfald nod) a tempo an fid) ziehen 
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Fönnten, woruon iedoch Meinen Beldtmarfchaldleiith. Baron von Det: 
berébaimb bie nachricht müefte gegeben, und mit bemfelben guette cor- 
respondenz gepflogen werden, weillen, wann Der feindt vornembfid) Der 
Töfely mit einer groffen Macht in gedachtes Königreich Hungarn einbrechen 
wolte, es bey Diefer fchmwierigkheit der Inwohner wohl böfe effectus nad 
fid ziehen würde,‘ end ob. zwar durch diefe8 detachement Meine unter 
Euer Liebden direction ftehende armata in etwas gefchwecht mere, fo wirbt 
bed) ber (djaben, welchen gemelter feindt ienfeitbà, wenigft burd) ruinir- vnb 
Berwieftung des Lands, aud) Bntauglibmabung deffelben zu denen khünff⸗ 
tigen praestationen thuen fónnte, uil gröfler fein, als alles bas Senige mas 
derfelbe bifleiths ber Donau ju tentiren vermag, vnb man glei Guer 
Liebben fid) bis nad Belgrad zurudh zu ziehen folten gezwungen werten, 
fo werden Sie bod, es Fhombe Ver feindt aud) fo ftardh Er wolle, wann 
Sie das detachement von ber Cavalleria (mie gemeldet) hinüberſchickhen, 
mit den reft baruon, snb ber Infanteria ficher ftehen, So Ich blos alé ba: 
hier vorfhommene gedandhen erindern und Euer Liebden vernünftigen Ju- 
dicio, aud) weithern befiebigen disposition alles biefes gänzlich anbaimb 
ftellen wollen, Mich verfiherndt, Eye werden fid) in allen nad mehr ge: 
melte8 feindes andamenten dirigiren, und Dero befhandten epffer nad) fid 
angelegen fein laffen, bemfelben ſowohl diffeità der Donau, nad allen Eräff- 
ten zu begegnen, onb be(fen etwa vorhabende operationes zu verhindern, alt 
aud) bas Seníeitige Landt, an beffen Conseruation, wie will mir gelegen 
feye, Euer Liebden Selbft befhandt ift, fo uill möglich zu bededfhen. 

Mann bat. aud) dahin reflectirt, weillen der feindt nit allein über bie 
Bulgarifhe Morava, fondern aud) über bie seruische eine Brudhen ange: 
legt, vnb über Diefelbe rechter banbt feiner armee vorbeygehendt nacher 
Griechiſchweiſſenburg fhomben Fhönne, dad Euer Liebben nit ehva barburd 
son Belgrad abgefchnitten werden; ober bie feindlihe Trouppen nit auch an 
einen orth willeicht über bie Sau feten, in Bosnien gehen, und mit felbigen 
Bassa {id contungiren möchten, Es werden aber Euer Liebden (don aud) 
hierin bie gehörige Vorforg vorzufheren, vnb wann Sie etwa bey felbigen 
passage 3r tempo nehmen fönnen, den feindt einen empfindlichen firaid 
anjubángen, von fid) Selbften gebad)t fein, welches defto ehe unb, ba ge: 
badjter feindt ohne Das willen fein folte, auf meine armata einen Verfued 
zu ihuen, gefcheben derffte, vnb vmb fo uill mehr zu wintfchen ift, weillen 
Euer Liebden berührte armata für sufficient halten, Sbme in ben Veldt 
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begegnen zu Fhönnen, vnd ber mainung fein, bas tie qualitet der leuth 
den abgang an der Zahl erfegen merde, fo ift auch nit zu vermuethen, bas 
der feindt, im fab! fein abfeben wehre, Euer 9iebben anzugreiffen, fid) thaillen, 
fondern uillmehr alle feine Cráffte zufamb nehmmen, vnd babero in folhen 
fall ienfeith8 ber Donau wenig zu befahren fein werde, welches iebod) alles 
bie Zeith unb ded feinde8 contenence mit mehrern fünfftig wirdet ermeifen. 

Das Euer Liebden bie Donau von Semendria an big Fetislau, vnb 
Nouigrad vier Meill von Vidin diff: onb Seníeit& fueden zu behaubten, in: 
gieihen felbige drter mit Rizen, vnb etfi wenig Teütichen zu verftörfhen 
nit weniger, das Sie biefelbe durch den dahin gefhidhten Obrifileüthenanden 
des Metternichiichen Regiments Grafen von Guttenftain, mit munition vnd 
Prouiandt haben verfehen faffen, an deme ift von Euer Liebden febr. wohl 
vnb vorfichtig gefdeben, enb zmeifle Ich nit, Diefelben werden, da Sye mit 
ber armata fidi zuruckh zu ziehen gezwungen wurden, bie fo meith avanzierte 
Poften dem feintt nit Expornirter laffen, durch welche iebod) inzwifchen bie 
fiherift, vnd befte Kundtſchafft von beffeíben Brudhen, und passage wirbt 
eingeholt werden, vnd Euer Liebden fodann Ihre mesur barnad) nemben, 
die Bruckhen (welche inmitteld darunten angelangt fein wirbt) ohne Berzug 
fchlagen, vnb fonften die gehörige Vorforg machen (affen Fhönnen. 

Go approbiere Sd) auch, dad Euer Liebden die Lands Inwohner auffer 
der bewörthen Heydudfen, über bie Sau fhidhen, vmb felbige reuier zu 
populiren, vnd wirdet Meiner mainung nad) benenfelben von denen vagi- 
renden Heydudhen, vnd Hufärn dermahlen Fhein beflere ruebe zu fchaffen 
fein, af$ wann Euer Liebden allen vnd ieden Commendanten ernftfid) an: 
zubefehfen belieben wollen, Pleine Partheyen ansiufhidhen, mit der Ex- 
pressen ordre, diejenige, fo mit Fheinen Paff verfehen, beim Kopff zu 
nemben, onb zu Derofelben über bie Sau zu führen, vmb Sie nad) befundt 
ter Sachen abiuftraffen. 

Mebrigent wirbt Mir febr fieb fein, mann Euer Liebben mit Dero an: 
gefangenen vertreülichen Correspondens continuiren, und Wir von allen 
Borfallenheiten parte geben werden. Aud ich verbleibe ıc. 
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10. | 
Der Markgraf an ben Kaifer. 
Selbiager bei Haſſanpaſcha Palanfa 2. Suly 1659. 


Daf ber Geind mit ber in meinen lejtern vom 27. verwichenen Monaths 
allerunterthänigft überfchriebenen Contenance zu dito anbaltet, bat fo vil 
man abnehmen Fönnen, Eines theilé die allzufehr Ergoflene, und bißhere 
impracticabl gewefte Morava verhindert, anberten Theilé aber, wie die 
fag táglid) aus des Feindes [ager zurückh lhommende Spionen unb Uebere 
lauffer melden, verurfachet, dad ber Seraskier nicht alle Trouppen bey: 
fammen bat, fondern den Groß Vezier mit der öfter überfchriebenen Macht 
nod) (tet& zu fi erwarten thuet, Es folle zwar derfelbe über die Bulgarischo 
Morava Cine Brüdhen geichlagen, und Cine andere bei Crussavez über 
bie Bervische anzulegen befohlen, aud) Gin paar Taufent man würkhlich in 
Bossnien ge(djidt haben, bed) glaube nicht, bag vor würfhlicher anfhunfit 
des Groß: Vesiers Qr mit bey fid) babenden Trouppen herüber fesen, oder 
einige Operation anfangen merde, bannenbero waß haubtlächlich beffefben 
Borbaben fein möge, Eben fo wenig in Erfahrung su bringen geme(t; aufler 
das von feithen der Donau die nachricht Eingeloffen, maf maffen der Tekely 
mit Etlich taufent Türfhen, Tartarn und Rebellen bereits vor zwölf tagen 
vor Novigrad, ober Fetislau gerudbt, und felbiges Schloß würfhlichen be; 
lägert babe, wie C6 aber damit abgeloffen (ey, ift mir nod) unbewuſt; fo 
viel id) höre folle Es ein fhlechter, und Enger orth nod) unterhalb der 
Porta ferrea, wo bie Donau durch lauter Felfen zwiſchen denen Bergen fo 
Enge berabfalt, daß Sie nicht über ein Steinwurff breit, unb febr gefährlich 
au passiren ift, gelegen, auch zu landte wegen groffer Distanz, und Umb⸗ 
féweifs, den Wan umb bas zwifchen ber, und benen andern von ling bes 
fetten posten befinbliden rauhen gebürgs mit Trouppen bif gegen Nissa 
thuen müefte, auffer Communication fein, Vnd bórffte ſolchemnach, wann 
der Feind mit fludhen, und Bomben ernſilich zufept, gar leicht verlohren 
gehen, wie wohlen ber dafelbft befindliche Räziſche Capitan mir vor Einen 
resolvirten Menſchen gerümbt wirbt, ber im vorigen Tekelischen Angriff 
ben Posto bereité wohl und tapfer defendirt hat, Ermarte berobalben ftünbte 
lichen von bem Metternichischen Obristlieutenant Grafen Guettenstain, 
welcher felbige Eyßerfte Vorposten mit mebrers Raͤzen Miliz gu verflärfhen. 
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und zu animiren gefdidht worden, die verläßliche Beſchaffenheit zu vers 
nebmben. Inmittels berichte in aller unbterthänigfheit, das, nachdem ber 
General Veterani, mit denen bey fd) habenden Regimentern bey Stanka- 
ment nun würfhlih bie Donau passiret, unb fid beffer annähern thuet, 
id) innerhalb Sechs oder Sieben tagen bie völlige Armee folder geftalten 
daß nur wenig abgehen wirdt, beyfamben ju haben verboffe; Iugleihen Gr: 
warte negfter tagen Einen gueten Theil von ber mir angewiefenen Velbte 
Artillerie, deren Obrifilieutenant Ranzau bereit zu Belgrad angelangt 
if, unb bie qu derfelben Fortbringung von Proviant Zuehrweefen angewießene 
Bögen tüglid) dahin anfhonnnen follen; Nur mit bem Proviantweeien halt 
Es nod) Etwas bart, inbeme die fifferungen langfamb folgen, und nit fo ges 
fdwinbt, alß wohl bie mainung wäre, der groffe Vorrath (worvon in meinen 
sorigen aflerundterthänigfien Meldung gethan) nad Semendria gebradyt 
werden khann; bed) bin bémüebet mit des nun aud) angelangten General- 
Proviantmeifterè Vorsiers guete Assistenz, und Application alls gleich 
wollen Einigermaffen in eingang zu bringen, und fo weith Cimuribten, baf 
man auch hierinfalis Œnatfit noch auffommen wirbt, Der Cavalleria finde ' 
bednittig je ebenber je beffer mit babern zu heifen, Snbem das Graf hier 
landes gleich wie es früher, alf anderkwo bervorfhombt, alfo auch Ehender 
wiberumben aufhöret, und Craftloß wirbt, unb bie Pferdte, wo man Sie 
dermahlen nicht mit Etwas gutter Erhaltet, nachgehents nimmer zu Crifften 
khommen, fondern bey der vielen fchwären Arbeith, nothwendig Erliegen, und 
gu Grunbt gehen müefen, wormit zugleich alles, waß man auch drauf wen» 
ben wollte, umfonft und vergebens fein wurbte, habe bannenbero Ihme Ge- 
neral Proviantmeifter Crinbert, nicht allein den wenigen babern, fo Er zu 
Belgrad hat, der Meütterey bod) fo gefparfamb, alß möglich außzuthailen, 
fenbern auch bebôriger Orthen ungefaumbte Instanz zu thuen, daß ber nod 
übrige, von Einer hochlöblichen A. Hof Cammer anhero ins BeDt resolvirte 
Vorrath nicht in bie fpate Jahreszeit binauf verídoben, fondern aufs balbigîte 
gleichfalls berabbefirdert merbte, auf Daß man mit bem Butter continuiren, 
und Euer 8. IM. fo koſtbahre Cavallerie, melche bey vorhabenden Opora- 
tionen villeicht dad meifte wirbt thuen müeffen, bey gueten gahbt conser- 
viren wöge. erster babe über alle Provisiones mit gedachten General 
Proviantmeifter Vorster Gin lieberfchlag gemacht, und darauf Erſehen, 
daß alles Ihme in lifferungen snegeordnete Proviant nuc auf diefen Bebtiug 
wiängiich, unb mit bemfelben zugleich aufgehen, nichts aber auf bie über 
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winter in denen Pläzen, oder auf denen Gränijen herumb notbmenbig zu 
feben Fommende guarnisonen und Cavalleria vorräthig bleiben wirbt, ba 
bod) auf diefe letztern ebenfalls in tempore ju reflectiren, und zwar ſolcher⸗ 
geftalten, die Borfehung zu thun wäre, daß im Septembri, ober halben 
Octobri wenigft 50,000 Gentner Mehl, unb 50,000 Mezen habern auf bie 
Winter notturfft nad) Belgrad aufs neue Erzeigt, unb geliffert werben; wo 
man anberg die Pliz und Conquisten den Winter binburd) nicht in Hun: 
gerönoth, und gefahr feben mill, indeme von hieflgen Iandt, welches Durch 
bas Theatrum Belli untüd)tig gemacht wirdt, absolute fein beytrag, oder 
Dif ju hoffen, und bie landts Inwohner, fo vor bem Geindt nit bey bauf 
bleiben, fondern bin und wiber in flüchten gehen, genueg zu thuen haben, 
das Sie fid) fefbft des Hungers Erwöhren, zu gefchweigen vor die Soldatesca 
etwas zu contribuiren vermögen werben, C8 wäre aud) um fo viel weniger 
Zeit an Befchleinigung obberührten Vorrath8 zu verfaumben, alé nachgehents 
in Spatten berbit hinauf, wann Cinmabl die Kälte, ober lingeftimmer 
Mindt, wie vergangene8 Jahr Einfallen, nichts mehr auf ber Donau herab 
zu bringen, nod) fo leicht zu remediren fein wirbt. Uebrigens babe verhofft 
gehabt, mit anfunfft des Vorster wenigift Einige Cassa Pitti zu erhalten, 
aber Es i(t auch auf bifem nichts worden, fondern wie vernehmen müeflen, 
feint bie 60,000 fl. deren man bey meiner abfertigung zu Wien mich fo ge 
tif. verfihert bat, bie auch bamabfen würklich gezehlt, und vorhanden waren, 
gleich darauf, fobald ich abgereift, wiederumb meggenomben, und ins Reich 
geichickht, mir hingegen andere geldter auf Siebenbürgen angewiefen worden, 
die fchwärlich, und ungemig noch derzeit nit Einmahl zu Offen fein Fhönnen ; 
alfo bag ich nicht allein de facto Fein Kreuzer in handen, fondern darzue 
nod) villeicht fobalbt nichts zu hoffen babe, inbeme, umb das Fuebrweefen, 
Artilleria, Proviant, und andre mehrs notbmenbige Sachen mobil jt 
maden, und in gang zu bringen, man bereits Einen großen Theill auf ob. 
erwehnte 60,000 fl. anticipiren müeffen, aud) wann alle jegt erzehlte Spesen 
nebft ded flabs bezahlung, wie id) febe, auf biefer Cassa in Ermanglung 
anderer Mittl beftritten werden follen zu extra ordinari aufgaben wenig 
überbleibet; Die in Inner Defterreih barjue angewiefene hunderttaufent 
Gulben, aber von fefbigen landt ſchwärlich vor Endte biefer Campagna Gin: 
gehen werden, wormit alle butd) befagte Mittel zu machen habendte anftalten 
bishin zu Euer À. M. höchſten und unerfezlihen ſchaden ins (ledben ge: 
rather mueflen, wofehrn Euer A. M. nicht allergnädigft anbefehlen, DaB 


47 


Œvnente Summa in tempore anticipirt, unb lieber Ctfid) taufent Gulden 
Interessen bezahlt, alf umb berent willen bie völlige Machina gehemmet, 
und zugleich bie Roftbabre unwiterbringlide Zeit ohne den gueten Effect, 
ben man fonften darvon hoffen l'ónnte, fruchtloß gelaflen werbte. Ich will 
zwar, wie Jederzeit allerunbterthänigft contestirt an meinen Treuen Blei 
und Eyffer nichts Erminden, und alles tbuen, mas nur Menfhen möglich 
ift, allein bei Einem völligen abgang der Zuegehör, wird weder id, nod 
Khein anderer den Krieg wie es fein folle, führen, oder hoch importante 
Dissegni , fo guet Sie immer aufgebad)t fein mögen, mit behörigen Rad: 
trudh unb zu rechter Zeit bewerfhftelligen fónnen; Recurrire derobafben zu 
Euer $. M. Dero hoͤchſtes Interesse Bier anliget, undt bitte in aller unbter: 
thänigfheit, tie bey meiner Beurlaubung mir vertröftete allergnädigfte pro- 
tection bierinfallé zu continuiren, damit nit folhergeftalt 6fof gelaffen 
werde, mie bifhero gefchehen, mo ba& wenige, maf id) zum eperiren haben 
folle, faum mit hödhfter müche zu erzwingen weiß; Dahingegen mann bie 
bebôrige Nothwenbdigleiten zu rechter Zeit, und in lepbentfidjen ftandt beyge: 
fhafft werben, auch die fo ſtarkh ergofiene máffer, bie nun bereits abzufahlen 
begonnen, mir weiters Feine hindernus machen, ich dife Campagna über, wo 
nicht alle, wenigiſt Einen gueten Theill von Euer R. M. gloriosen Inten- 
tionen zu erreichen, und Derofelben noch wohl Erfpriegliche quete Dienft zu 
leiten hoffnung habe, welches das Einige Zill unb Cnbte it, wornad in 
undterthänigfter Schuldigfheit all mein thuen und laffen richten, und mit 
Eyſſerſten Eräfften jederzeit befli(fen fein werdte. 

Waf vom Geinde Notables vorfallet, Ermangle nibt Euer 8. M. 
elíogíeid) burd) Einen Expressen geborfambif zu berihten. Zu Dero 
hohen A. Gnaden x. 


11. 
Derfelbe an Denfelben. 
Von gieihem Ort und Datum. 


Nachdeme meine heutige Relation gefchloflen, erhalte mit der gleich 
darauf angefhommenen Ordinari Pot Euer A. M. allergnädigfied Hand: 
febreiben vom 20ten verwichenen Monats Juny, worauf, weilen bie meifte 
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darin Enthaltenen puncten (don vorhin beantwortet feind, and ber Status 
in villen bifhero fio geändert, Euer À. M. vor dißmahl weiter nichts in 
allerundterthänigkgeit beyzubringen finde, alf daß zwar durch fonderlichen 
 Gieif, und Vorſtreckhung feiner Gigenen Mittel von dem Anhaltiachen 
Obriſtwachtmeiſter von Frankhenberg bie ju Offen geftanbene Schiffbruckhen 
requisita nacher Belgrad befördert worden; Selbige aber zu Ciner Donau 
Bruckhen bey weitem nicht Erklekhlich fein, Indem auf Eine Brudhen bey: 
oder unterhalb Belgrad zu (djíagen nicht 120 ober 130, bie man Etwa gue 
famb bringen möchte, fondern bis zwenhundert Schüffe Erfordert werben, 
und zwar nicht Ordinari, fondern folche flarfbe und groffe hoche Schiff, die 
denen Winden und Wellen widerfiehen mögen, font mie vor Einem Sabr 
afea gefchehen, bie Bruckhen bey Crit Creignenden Sturmb Wind allemabi 
getrennt und zerfchlagen werden doͤrffte; So it aud) bas fanbt daſelbſt auf 
Eitfih meill weegs binauf von ber Donau nod) dermaffen überfchwermmet, 
baf auch mit noch fo vill Schiffen unmöglich Eine Brudhen dermalen anges 
legt werden Fhann; hide deßhalben heunt ben Grafen Marsigli Gigenet 
Sleifes auf Semendria ju recognosciren, ob nit felbiger Gegend Cine 
beffere Gelegenheit hierzu anzutreffen, auch zu feben, ob bie Morava ges 
falfen, und ob man nicht über felbte Eine Brudhen der Orthen machen 
fónne, werde fowohl Eines alß das andere fobalb GE die Wäfler suelafien, 
ungefaumbt zu bewerfhftelligen fuechen; Obwohlen nicht finde, wann ber Feind 
mit feiner Wacht wider mich Fombt, wie zur Berbinderung der beforgenben 
diversion Id zugleich Etwaß auf Senfeit& ber Donau von bifer ohne bem 
compendiosen Armée detachiren fünnen werdte; aud) barfüt halte, C$ 
werde mehr zum haubtwerfh dienen, mann ich bem geinbte unter augen 
gebe, und fo vill Gelosie gebe, daß Cv mit mir genueg zu thun haben, 
und nicht auf berley Meine Diversiones getenfhen fónnen wirbt; Wegen 
der Hungarifchen Miliz auf Rider Oungarn, meill man Sie von der Blo- 
quata Canisa nicht Entpören khann, merdte mid) gleichfalls, und fo guett 
ih khann, bebelffen müeflen; wiewohlen felbte zur Verbinterung ber Türfifch« 
und Tartarifchen Ginfall auf die Fouragierer, auch fonft auf Parthey, unb 
andern Berrichtungen, wo die Teutfche 9teütterey wegen Ihrer fchwäre nicht 
wohl gebraucht werden Fhann, hier bey ber Armee nicht allein nihfid, fon: 
bern aud) wohl notfwendig gewefen wäre; Uebrigens verhoffe Quer N. M. 
werden in Feine ungnaden aufnehmen, bas ich dem jüngft mit bem General 
Wachtmeiſter Casteli herabgeſchickhten Turkhiſchen Courier Cttfif) tag zu 
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Semendria babe aufhalten laffen, bloß barumben, ba felbiger nicht ehe 
zum Geind khommen möge, big id) die Armee beviamb haben, und in ftand 
ju agiren fein werdte, Indem fonft, mie bebuetfamb man auch umbgeht, 
nicht wohl ‘ju verwöhren, daß dergleichen leüthe nicht Etwas von unfern 
statu Grfabren, oder wahrnehmen thuen, merde jebod) Ihme nun negfter 
tagen zu Waſſer bis Viddin befördern. Wormit ıc. 


12. 
Der Markgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Haſſanpaſcha Palanfa e. Juld 1689. 


Auf Euer A. M. allergnädigfted vom 27ten vermidenen ‘Monats Juny, 
wie wohlen felbtes meiftens in antwort des einigen vom 19ten detto be» 
febet, auch wie nit zweifle indeffen bie weitere informationes burd) bie von 
mir üffteré wiederhohlte Relationen Cingelangt ſeyn, Thann zu mehrer Gr: 
leütterung in aller unbterthänigfheit obnverbalten, unb zwar abfonderlich un: 
erflärt nicht laffen, mag wegen abandonirnng ber Morava darin angezogen 
wird, morauf fcheinen will, al ob Euer À. M. villmehr befagten Fluß 
Morava, unb den Pass bey Jagodina befaubtet zu fehen, Ein hefftige® 
allergnädigfted Verlangen getragen Betten; Nun mueß befhennen, daß id 
felbft herzlich bette wüntichen mögen, Euer A. M. allergnädigfted Gefallen 
in biefen gleich in allen andern Erfüllen zu Können, allein bat Es ſowohl 
Dero Dienft, al$ bie pure unmöglichkheit ber Sachen nicht suegefaffen, Sn: 
beme vord Erfte weder genuegfambe8 Proviant bamablen in Belgrad, nod) 
Einige8 proviant Guebrwefen vorhanden war, vermög defien man bie feütbe 
subsistiren Bette madjen können; Vors anderte Gin groffer abgang an Fou- 
rage, die fihon weit und breit aufgezehrt, und drittens nicht diefe8 der beite 
weeg, unb bequemite pass ware Quer A. M. Giegreihe Waffen weiters 
über bie Morava fortzupflangen, aflermafen nicht allein bie zu Einer Bruckhen 
über benannten, Fluß benöthigte Schiff wegen Morast, und unausgehauten 
weeg zu waffer nicht hinauf zu bringen geweien, und von Semendria bif. 
Jagodina in die zwölf ftarfhe Meill wegs zu lanbt dahin betten geführt 
werden mueffen, fondern aud) ter Zeindt Grwebnten — Ihm fo nabenb 
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vor dem angefibt gelegenen pass gar leicht disputiren, ober gar verwehren 
hette fónnen; Alto bag durch biefe Berlaflung des posto bey Jagodina Euer 
A. M. hohen Interessen fhein ſchaden zuegewachſen, fondern meinen ges 
ringen bedunfhen nad es der Kriegeraison gemäß anderft nicht mob! (ein. 
fónnen; Ingleiden mebrer8 der Urfachen befchehen, daß id) bem Rendevous 
aller zu mir destinirten Truppen in ficherheit Erwarten, und nad deflen 
Erfolg, auch 3ulaffung der Conjuncturn ben March fodann über die 
Morava nader Possaroviz, Ressova, welche Orth alle nahend gegen der 
Donau, und befler gelegen fein, beflo bequemer, und ficherer gegen ben 
Feind fortfezen mögte, damit aud) Euer A. M. Ein umb fo mehr voll 
Fhommene8 licht hiervon haben, berichte ferners in aller. undterthänigfheit, 
bag zwar weder von gedachten Jagodina, nod) von hierauß bem Geinde 
feinen March gegen Belgrad ganz und gar zu verwehren möglich fey, Sn: 
dem felbter auf meiner Rechten handt Eine guette, wo nicht zwey genueg: 
famb practicirliche fandtfiraffen bebaltet, die mir vorbey nad) Crbeüten 
Belgrad gehen, und von mir nit verhindert fónnen werden; Gleichwohlen 
aber auf bie von allerfeità Einftimbenden fRunbtfhafften, wie das Cr mit . 
Einer zimblich ftarfhen macht Ermelte Veftung wirfhlich zu belägern gefünet 
wäre; vor guet, und nöthig Cradjtet, Semendria, al$ Einen ohne das 
zimblich wohl situirten gueten posto nicht allein mit genuegfamen Neuen 
fortificationen zu verfihern, fondern aud) Ein großes, und auf Drey, oder 
mehr Monath hinauß [angenbeó Magazin vor biefe Armée barinnen auf: 
richten zu laffen, Um auf Erforderenten Fall den rudben an ber Donau, 
und bag Magazin dafelbft allezeit frey zu haben, zumahlen bey folder be: 
fhaffenbeit nicht zu vermuethen, daß der Geindte Euer A. M. Armee fo 
weit) binber fich faffen, und zugleich Eine fo fbwäre entreprise zu untere 
nehmen fid) getrauen würde; allermaßen Ihme bey fothaner postirung der 
Armée fhein proviant, ober Convoy, unahngefochtener zuefhommen, nod) 
felbiger auf drey ober vier Meill umb Belgrad Fourage finden fünnte; 
melden nach Euer A. M. in aller undterthänigfheit fat zu verfihern Unter: 
ftebe, daß wann aud) bevor Euer À. IM. Armée bier lands beyfamb, oder 
im ftandt ju agiren wäre, ber Geind über bie Morava zu fezen, und Bel- 
grad zu belagern fuechen wollte, felbiger folches ohne fein Gufferften ruin, 
und undtergang nimmermehr suweeg "bringen wurde, Es milefte bann, wo 
Gott darvor fep, biefe Euer A. M. von fo villen, und gueten feuthen com- 
ponirte Armee zuvor völlig über hauffen gemorffen fein. Sd fede der 
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gänzlihen máinung, und khann fowohl aus allen vom Feinde bife tig bec 
Cingeleffene nachrichten, alf deffen übermäßigen GStillfein zu dito anderft 
nichts abnehmen, alß bag terfeíbe Irgend wo von Einer fremden potenz, 
oder Sunerlihen Empörungen (worvon mir bod) nichts aigentlid) bewueſt) 
aufs neue fehr beunruhiget fein müefle, und dermahlen mehr auf die De- 
fension , als Ginen Offensiven Krieg zu führen die projecta machen thue, 
weiches die Euer K. PM. bereits in meinen vorigen aigenbánbigen fchreiben 
allerundtertbanig® angemerfhte Borhaben befto mehrers facilitiren dörffte; 
Bin derohalben entfchloffen, fobald bie völlige Armee mit meifter Artillerie, 
und Einen gueten Theill proviant Fuehrweeſen zufamb Priege (fo inner acht 
tagen gewiß verhoffe) an Einen hierzu bequemen orti, welcher vier Pleine 
flundt von Semendria, fo viel von hier, unb zwey ftundi von Posarovez 
ter Donau am negften gelegen ift, würfhlichen posto über der Morava ju 
faffen, nnb Eine brudben über mehrbenannten fluß dafelbft anzulegen, wie 
mich ber Gelegenheit halber, das Sie ganz tauglich hierzu fey, ber vor eini« 
gen tagen zu dem Ende nad Semendria abgefhidite Graf Marsigli vers 
fihern thuet; Bann die Vrudhen fertig, und verfichert ift, werde, wo fein 
feindfihe® Mouvement mid gu etwas andern zwinget, (obann obangeregter 
maffen über bedeute Brudhen nad Possarovez, und weiter gegen den 
Feind meinen Marche in Gottes nahmen zu prosequirn fuden; ber unge: 
zweifelten Zuverfiht, ber Allerhöchfte merde diefen Zug nicht ganz frudtíof 
ausfchlagen, fondern gleichwie bien ganzen Krieg, zu Euer A. M. höchften 
Glory, und Reputation Dero Sieghaften waffen nod) weiterd gedeyen 
laflen, Meines Orths werde gewiß fein Fleiß fparen, nod) Einige Minuten 
Beit verfaumben, wiewohlen wegen beſchwärniß des proviants, beffen man 
wenigft auf Eine vier wochen, mitfübren, aud) zu bendthigter Communi- 
cation, und Subsistenz an Gin und andern tauglichen orth neue Magazinen 
unterlegen, und verfihern muef, Es villeicht nicht gar geichwind zum ge: 
wüntfchten Effect gebracht werden börffte; Bon dem Geindte, ber nod ftets 
in feinen alten posto ganz fill, und Gingezogener ftehen bleibet, weiß aud) 
bifmabl abfonberlihes nichts gu berichten, auffer bag ich jüngfter tagen von 
dem Oberftlieutenant Grafen von Guttenstein auf Orsava nachricht be. 
fhommen, wie daß der Tekely in Sieben, big achttaufend Türfen, Tartarn 
und Rebellen ſtarkh, bereiths feither den 24. verwichenen Monats das Schloß 
Fetislaw, oder Novigrad mit Etlich groffen, und Sechs Pleinen ſtuckhen 
befchieffen, und die belägerten hingegen fld) noch tapfer darin wehren fallen; 


52 


Die Heydudhen unb foufarm von Orsova haben auf mein Ermahnung in 
3000 bis 4000 Mann ftarfh fi verfamblet, willens ben orth ju entfezen, 
allein wäre Es zu waffer nicht möglich, indeme der Feind oberhalb Fetislaw 
60 bis 70 Tlheifben, unb (diff au ander figen bette, und mithin bie 
Donau gefpöret hielte, au landt aber ungewiß wäre, ob Durd bas große 
gebürg Sie zu rechter Zeit dahin gefangen fünnten, Indeffen, babe mehrere 
Munition und Proviandt in alle herab der Porta ferrea befejte posten ge: 
ſchickht, auch felbte mit mehres Voldh von Hepduckhen verftärdhen laffen, 
welche mit meinen vorhabenden Marche zugleich defto mehrere mueth ges 
wünnen, und. den Geinb hoffentlich genuegfambe obstacula ber GEndten 
machen werden. So babe aud) den Kisselischen Obrift Lieutenant Baron 
Orlik mit 400 Cavrianischen Groatfen, fo vill Hussärn, und Ettlichen 
Dragonern über Jagodina bie Morava hinauf gegen Crussavez außgeſchickt, 
fowohl zu fehen, bap Er Einige gefangene von dem Feind, und barburd) 
fihere Kundtfchaft befhommen möge, alf bie Fouragierer von ber Armée 
Ettlihe tage zu bedeifhen, unb bas [anbt vor denen Tartarn, bie bereits 
unterfchiedlichen die Inwohner zu inquietiren angefangen, zu befreven, anbey 
zu verfteben geben, bag man felbiges nit zu verlaffen, fondern zu behaubten 
gefonnen feye, mas Er ausrichtet, ober mitbringet, werde mit negften aller: 
undterthänigft berichten. Sonſt continuiret von mebrers Orthen über 
Valachey Gin gemeine Gefchrey, daß bie Moscoviter mit Einer febr 
considerablen macht würfhlih in Crim Gingefallen fein, und den Kam 
obligiert betten, fambt allen feinen Horden auf Budziak und Nogyay fib 
Eylend dahin zu begeben, welches wann es in der That alfo wäre, villeicht 
des von Türfhifchere feits Erfcheinenden retardements Ein Urfad fein dörffte, 
fo burd) öffterd bemelt — meinen vornebmenden Marche fid) nun, mit negften 
wird weißen mü(fen. Auf bie in puncto ber mir zugeordneten Veldt Kriegs 
Cassa Mitteln von Euer À. M. gegebene allergnädigfte Bertröftung dienet 
zu allerundterthänigften nachricht, bas ber Obrift Beldt Proviant Admini- 
strator Vorster mir feine gelbter mitgebracht, und ohne Euer A. M. Dienft 
höchſten nachtheill nicht darauf warten, noch fit weiters darumb faumben 
gefönnt, bod) babe vernohmen, daß befagte gelter aug Siebenbürgen bereits 
unter weegs feven, zweifle nicht, bas Sie aud) verfprochener maffen Erfolgen 
werden, wünfchete fowohl in diefen als allen andern Euer 8. M. alles 
Meberfafté, und diflicultäten zu überbeben, und ohne Dero ungelegenbeit, 
wann Es nur möglih wäre, von felbften remediren zu fónnen. Die meifte 
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Infanteria idt mit dem Obrift Guido von Starhemberg, teffen Regiment 
auf Belgrad aud) barjue ftoffen laffen, biefer tagen in zimblich gueten esse 
hier anffommen; Deögleichen vorgeftern der General Piccolomini, mit 
feinen unterbabenten unb bem halben St. Croyschen Regiment, melches 
lebtere bey denen fchlechten quartieren nod) guet conservirt worden, das 
Piecolominische aber, wie id nochmahlen Zeugnus geben mueß wieder: 
umben gar ídón, und in haubt vollfhomenen gueten ftandt, wie alle Jahr 
erfhienen iff. 

Der General Veterani passiert mit denen auß Siebenbürgen mite 
dringenden Trouppen würfhlich heüt und geftern die Saw zu Belgrad, das 
Stirambische Regiment, und andere belffte von St. Croy feint bereits 
berwert8 Peterwardein, aud) begünt fid) der Generalftaab mit denen übrigen 
Fuehrweſen zu nähern, alfo das wie oberwehnt inner acht tagen auffer Ciniger 
etwa ned) binterftelligen recronten alles völlig bevfamb zu fehen, und mite 
bin bie Operationes anzutretten verboffe. Auf mein burd bas Iandt Er. 
faffene Patenta lauffen täglich will bewehrte Rizen bem lager zu, deren, 
warn ich weiter vorauf gegen den Feind movire, nod) wohl mehrere fommen 
werden; Suede felbte fo viel id) Fhann mit Brod zu erhalten, und ob zwar 
fid) auf diefe feute nit vill. zu verlaffen, fo feint Sie gleihwohl auch nicht 
gar uneben, unb adte beffer, ba Sie vor Euer K. M. alß wider biefefbte 
die waffen führen thuen; Uebrigens bitte nochmahlen in aller undterthänigfheit 
mir in feinen ungnaden zu vermerfhen, bas ungeachtet des von Einem boh: . 
löblihen A. hoffriege Rath wegen fchleunigen beförderung Empfangenen be» 
feld) id den mit bem General Castelli herabgefhommenen Türfhifchen 
Courier Einige Täge aufzuhalten vor Euer A. M. Dienft befunden, bann 
Ginmab! waren bie Sachen nod) hier in fo fchlechten ftandt, das ich obne bie 
reputation von Euer f. M. Waffen, unb Interessen ju exponiren pers 
nünftiger weiß nicht wohl anderft thuen Pönnen, big ich den Feind auf alle 
Fried: oder feindliche propositiones befdaidt zu thuen gennegfamb gefaßt 
. bin, wie nunmehr mit Gottes pilff innerhalb Eitfih wenig Tagen zu fein 
verhoffe, und fobann öfters befagten TiirFhifhen Courier alfogleich weiters 
nad) feinen Principalen promoviren werde. WBormit x. 
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13. 
Antwort ded Kaiferd auf bad Borige. 


Wien 19. July 1689. 


Uné feindt Euer Liebden relationes ju Hassan Bassa Palanka bes 
anderten, und Sechften bifes datiert, rechts eingeloffen, onb babe auf biefelbe 
bey bem erften fo vil Better: onb gnábigfid zu erindern, waßgeſtalt bie ges 
gebene nachricht anfangenb, bag der Weünbt feine Troppen nod) nit beyfamb 
babe, zwey Brudben an ber Morava geſchlagen, zwey Zaufenbt Mann in 
Bossnien gefidht, und in ermarttung des Groß Veziors nichts fonderliches 
tentirt, in fo weith gutt zu fein fcheinet, Damit man inmittel8 Zeith ges 
winne, aud) biffeiths, die zu Meiner Euer Liehden vntergebenen Armada, 
pnb denen operationen nothwendige requisita zur Handt zu bringen, vnd 
fi in rechtfchaffene postur zu fezen. 

Die von bem Töcköly mit feinen Adhärenten, vnb etlihen Türdhen 
vor Novigrad, ober Fetislau intentirte Belägerung muef Sd) auf denen 
son Euer Liebden allegirten Urfachen, daß nemblichen wegen der Situation 
dahin nit zu Sucurriren, nod) der ortb von folcher Consequens (epe, daß 
man deßhalben die Armada zertheillen, vnb ein ftardbes Detachement maden 
folle, dahin geftelt verbleiben [ajfen, in fonderlihen Bedendhen, daß aud) 
fein Teütfche Guarnisson fid) darin befinde, vnb der Räziſche Capitain alba 
hoffentlich alle mögliche ressistenz Thuen werde. 

Bon ber ermarttenden anfunfft def Conte Veterani mit denen bey fid) 
babenden Regimentern, Artigleria snb Prouiandt Fubrwefen, babe Sd 
die nachricht gern vernohmen, ob aber der meifte Borrath an den Pro- 
uiandt, vmb felbiges jedesmabi gleid) an der bandt zu haben, mad) Si- 
mandria gu bringen, würdet mit Meinem Hoff Sammer Rath, und Obriften 
Prouiandtmeifter Vorſtern, bey deffen Hinabkunfft zu überlegen, vnb vor: 
nehmblich auf bifes zu reflectiren fein, ob man aud) verfichert fepe, wann 
ber Feündt mit feiner völligen Macht bie Morava passierte, bedeütten 
Posto Simandria behaubten zu Fönnen, damit in nicht gewiffen beffen Vers 
fiherungsfall nicht zu vill Proviandt dahin gebracht werde, mithin folches 
nicht mit bem Posto zugleich verlohren gehe. Die Cauallerie ebeiftené mit 
babern zu verfehen, würdet zwar für eine fehr dienliche fad) gehalten, jedoch 
gleihw ol dahin zu Trachten fein, weilen bermablen annod) daß graß Frafftig 
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ond guet, bie gedachte Caualleria benebenà diſſeiths, ba an ber Moraua 
fid der Fendt noch nit befinde, weder mit ftardhen Marchen, mod) mit 
Partheven, oder villen Wadten Strapaziert wirbt; bag man für iejo mit 
auftbeillung def Habers nicht fo freigebig feye, fondern folden Beffer gegen 
ben Herbſt hinauf, mann daß graß nit mehr fo frifftig, vnd bie Ceütb der 
arbeith, ober ben Strapazen mehrers vntermorffen, fo vill möglich reseruire, 
maffen wegen der aller orthen vorfallenden fo villfältigen aufgaben, ber Bore 
rath auch nit fo groß wirdt koͤnnen verfhaffet werden, wormit man die ganze 
Campagna binburd) bie Caualleria daruon verfeben, vnb gleichwol, wie es 
vnvmbgaͤnglich von nöthen, fo vill zurückh halten möge, daß die über Wintter 
auf den Gränizen verbleibenden Troppen bie notturft haben Fönnen, bemnad) 
aud) bey dem, mit gemelten Vorfter gemachten Ueberſchlag (id) gezeügt, daß bie 
beftelte Prouissiones an faber vnd Mei nur bis end bifer Campagna 
Thauren möchten, vnb nichts für bie auf denen Granizen ftehenden Miliz, 
worauf jedoch Haubtfächlich zu inuigiliren, überbleiben werde, al it fowobl 
Meiner À. Hoff Cammer, alß bem gevollmächtigten General Kriege Com- 
missariat, Committirt worden, daß die von Euer Liebden verlangte Finffzig 
Taufendt Zenten Reel, und Fünffzig Taufendt Mezen Haber, bis zu end 
Septembris meilen die Täg nod) lang, vnd die Donau praoticable, hinab 
geliffert werden, indeme nit allein auf denen von Euer Liebden angeführten 
enb andern Briaden mehr, Meinem Dienſt febr vill daran gelegen it, Daß 
bie Regimenter auf Mangel der Lebens Mittel mit zu grunbt geben, fondern 
aud), e$ lauffe die Campagna ab, wie Sie wolle, ein Considerables Corpe 
an denen Gränizen über Wintter zu laffen, höchſt nothwendig it, vmb daß 
durch fefbige8 die gemachte aquisten behaubtet, und der Geünbt von Meinen 
Victoriosen Waffen Continuirlich in respect, fort vnd (dredfen ere 
falten werte. 

Es wirbt nit weniger ermelter Hoff Eammer, vnb bem gevollmaͤchtigten 
General Commissariat intimirt , umb in alleweeg dahin zu fehen, mie auf 
bie in Meinen Inner Defterreihiihen Landen angemiefene Einmahlhundert 
Taufendt gulden eine anticipation inzwifchen aufgebracht werden möge, nicht 
jweiflendt, Euer Liebden werden mit denen auf Sibenbürgen nunmehr an: 
gelangten Gibengig Taufent gufben eine Zeith lang, vnb bie bedeüthe anti- 
cipation aufgebracht fein wirdt, auffangen fónnen, und barob fein, damit 
felbige mit mbglifjter oeconomia vnb gefparfambfeit menagieret werden. 

Go mill id) auch in alleweg darob fein, daß die zur Schifförudhen an 
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nod) erforderliche 3mevbunbert, und mehr große Schiff, fchleunig beftelt, vnb 
binab geliffert werden. Vnd ift Euer €iebben Vorforg zu loben, bag Sie 
bey Simendria bie gelegenheit recognosciren faffen, weilen vor allen noth: 
wendig, nacdeme von def Feündts Dissegni Fein äugentlihe nachricht zu 
haben, daß Inzwifchen vnb fo lang bie Brudhen nit gefchlagen, bie Commu- 
nication mit bem Senfeithiger landi, durch die Pont volant fo villi möglich 
eingerichtet, onb mans anderft fein Fann, auch mit bilff ber vorbero (don zu 
Bellgrad , vnb Simendria in zimblicher anzahl vorhandenen Schiff, mo nit 
alba zu Belgrad, wenigft an einen andern hierzu bequemben ortb eine 
Brudhen gefchlagen werde. 

Daf aber Euer Liebden im fall der geünbt über bie Donau fezen folte, 
ein Detachement über diefelbe zu fchickhen, nit für Thunlich, fondern beffer 
zu fein vermeinen, dem feündt mit gefambter Macht entgegen zu gehen, ift 
zwar einerfeithe nit in abreb zu ftellen, daß auf ein Blinden Larmen, oder bey 
einem Fleinen villeicht mit dem Töcköli übergehenden Detachement bie Ar- 
mada nit wohl zu zertheilen (eye, wann jedoch gemelter feünbt mit einer Con- 
siderablen, und folden Macht überfegen möchte, welche bastant fein Fonte, 
mit felbiger gar in Ober Hungarn eingutringen, fo würdet wohl diefes nit 
alfo zu negligiren, ober auffer acht zu laffen fein, inbeme Plar fcheinet, 
baf bie deuastierung beffelben Landis, und waß nod) weither. bey annähes 
rung einer Feündlihen Macht für Vnruehe darauf entftehen möchte, gleich- 
wohlen von nicht gemainen naddendhen ift, aud) noch dahin ftebet, ob Euer 
Liebden mehr gemelten Feündt, da derfelben fein Borhaben jeníeit& zu ope- 
rieren ftellet, durch biefes, daß Sie Ihme biffeiths vor bie augen gehen, 
daruon abhalten werden, weilen, wann der Geünbt (id nit Sufficient bes 
findet, Euer Liebden, ober Belgrad anzugreiffen, wohl vermerdhenbt, daß 
Er biffeitb8 nichts anders thuen füónne, feine mesur nehmen wirbt Senfeiths 
su operiren, daß Königreich Hungarn zu ruiniren, tnb mir baburd) zu 
fortfezung def Kriegs die Mittel zu benehmen, Er vermutblià mit bem 
diſſeiths laffenben Corpo jenfeiths der Moraua verbleiben, biefefbe nit 
passiren, Consequenter Euer Qiebben Ihme anzugreiffen bie gelegenheit 
benebmen merde, alfo daß Diefelbe auf alle bie Bmbftändt wohl zu reflecti- 
ren, tnb defi Feündes Contenance genau zu beobahten haben werden, 
mit waß für einer Macht derfelbe nembliden diſſeiths an ber Moraua fit 
prüsentiren, ober waß von beffen Armee bie Donau passieren mödhte.- 

Golten nun Euer Liebden den Seünbt mit einer großen Wacht feben 
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hinüber geben, fo will Mich berundhen, es würde weniger hazardiert, mant 
Euer Liebden dag fandt Ienfeith8 mit der Caualleria, onb denen Dragonern 
zu bebedben fuchten, mit der Infanteria aber (id) festlichen nacher Belgrad 
zurückh ziehen thetten, almo Sie atlezeith fiher ftünden, vnb ben feünbt 
nichts, als ein ohnedies ruinirt: verwüftes [anbt übevíaffen, alg wann Diefelbe 
die Troppen beyfamb halten, den geünbt bis nad) Wardein, vnd villeicht 
nod) weitherd Senfeithé in bag Königreih Hungarn eintringen lieflen, vnb 
wann Sie auch gleich def feündes an der Moraua ftebenden geringern Theill 
deffen Armee entlich (lagen fóntten, ber Bortheil von difer Victori nit fo 
groß fein würde, aff der fihaden, melden ber Feündt mit deuastierung bef 
Senfeithigen Landts Thun fóntte, welches alles jedoch Sd) dahin verftanben 
haben will, mann der feünbt nemblichen wie gemeldet, mit einer großen 
force passieren folte. 

Megen ber von Euer Liebden verlangten Hungarifchen Gränizer, hat 
man derenthalben folche angalt bereüthd gemacht, daß zu Euer iebben Mein 
Caniseriseher Granig Obrifter graff Adam von Batthyani rc. mit denen 
Shme vntergebenen Grinizern zu Pferdt, Marchiren folle, fobalèt berfelbe 
durch ben graffen Zichy, und deflen mitfommenben Raaberifchen Gräniern 
von ber Bloquada Canisa (bey welcher derfelbe dermahlen occupirt if) ab: 
gelôft fein wirbt, welche ablöfung nad) erfolgter Raaberiſcher Gränig Be: 
zahlung (die bereüths in fieri if) befchehen folle. 

Go vili nun Euer Liebden lettere relation vom Sechften bifes behift, 
beftebet ber anfang derfelben in denen Briahen, warumben Sie nicht bis an 
die Moraua Marchirt fein, bey denen e$ bann fein guttes Bewenden hatt, 
und bin Sch fonften aud) Euer Liebden PMainung, taf bey gegenwertiger 
Beichaffenheit nah beme Meine Derofelben vntergebene Armada nunmehr 
maiftentheild beyfamben, vor der Beligerung Belgrad fid) wenig zu fürchten 
oder gu beforgen fepe, bag Sie aber darfür halten, bag Feündes ftillfigen 
möchte auf folgenden motinis befchehen, Daß, weilen etwa unter demfelben 
Innerliche motus, oder Er von einer andern potenz angefochten merde, und 
fonderlich bie operationes der Moskowitter bie meifte Brad deffen fein 
dörffte, ſolches ift wohl zu vermutben, aud) zu wintfchen, bag einige gutte zu 
Mein und def gemeinen meefens Dienft erfprießfihe effectus erfolgen mögen. 

Quer 9iebben intention über der Morana Posto zu faffen, vnd an 
einen von ben Conte Marsigli aufigefehenen bequemben orth eine Brudhen 
enjulegen, Thue Ich, im fall entzwilchen Feine nachricht einlaufft, daß der 
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feimdt mit einer befonderen Macht bie Donau passirt, ober bod) diefelbe zu 
passieren sorhabens feve, Better: vnd gnábiglid) approbiren, weilen 3d) 
mit zweifle, Diefelbe werden folhes Ihr Borbaben bebeütte Moraua ju 
passieren, nad) vorhero eingesogenen Bericht von def Feumdts ftärdhe, alfo 
ordnen, daß bie intention erreicht werde, vnb alles zu guiten außichlage, 
bnb ift gar reisonabl«aud) obmürtg, bag Euer Liebden, im fall ter Feündt 
an ber Moraua (eine Macht nod) nit beyſamb Dette, demfelben che vnb 
beuor Er (olde verfamble, einen empfindfichen ftraich anzuhenckhen gedendhen, 
vornebmblid in Consideration, daß der Schrödhen von def feündts fobann 
erfolgenden Niderlag, welcher bem Seraskier, vnd deffen bey (id) babenden - 
Troppen barburd) eingejagt wirbt, gar leichtlich auch bie nachkommende ohne 
bem nicht in beften leüthen beftehende Seünbtlidje Bolder in forcht vnd Con- 
fusion bringen Pönnen, worbey jedoch fonder Zweifel Euer Liebden daß 
Genfeiths der Donau gelegene landt nit gar auffer acht laflen, fondern die 
Communication mit temfelben mie obgemeldet burd) fchlagung einer Bruckhen, 
wo ed am füglichften wirdt fein Fonnen, vnd mit Bevbilff der Pont volante 
gu manuteniren gedacht fein werden, 

Daf Diefelbe bie Posten ober der Porta Ferrea mit Prouiandt, Mu- 
nition, und Heydudhen verftärdhen laffen, hieran ift, Snfonberbeit weilen 
Sie intentionirt fein, mit Dero vnterbabenben Armada ju folgen, vnb die 
felbe zu sotteniren, fehr wohl, wie aud) an beme nit übel gefheben, daß 
vntern Commando bef Riffifchen Negiements Obrifileïthenandtens Baron 
von Orlik, ein Detachement aufgefhidht worden, wordurd von dem feünbt 
fiere kundtſchafft zu haben feinbt, ober wenigft bie felbiger orthen flebenbe 
Miliz animirt, und getröflet wirbt. 

Uebrigeng habe gern vernobmen, daß die Infanteria, fambt der Caual- 
leria, onb bem Staab, eheift bepfamb fein werden, zu Derofelben Mid 
Better: vnd gnábigfid) verfehent, Sie werden bey deffen erfolg Sbren bes 
Fandten evffer nad) bafjenige vornehmen, waß Diefelbe fambt Meiner Ge- 
neralitet, nad) denen von dem Geünbt einlauffenden Fundtfchafften, vmbſtaͤndt 
und nachrichten, worüber Ich, meifen folche mir nicht befandt feinbt, Mich fo 
áugentlid) nit resoluiren fann, fondern vielmehr ber operationen halber 
Quer Liebden und der Generalitet vernünftigen Judicio e$ dißfalls anbeimb 
ftelle, waß Sie am Belten, Nut: vnb getreulichften gu fein befinden. 

Ferner approbire Ich, daß Sie bie Näzen fuden an fid zu ziehen, 
ond Ihnen das Brott, weiches doch fo viti nit auftragen wirbt, reichen 


59 


faffen, weilen man bifer leüth gar wohl gebrauchen, vnb die Posten an ber 
Donau mit Ihnen befezen, durd Sie auch das lanbt fünfftig populiré wet. 
den Flann, onb die raison di guerra mit fid) bringt, derley [eütf dem Geünbt 
zu entziehen. 

Sp würdet nit weniger gar gutt fein, wann auf Euer Liebden- ermah- 
nung die Hufarn und Heydudhen von Orsaua fid) in drey bis vier Taufendt 
Mann verfamblen, dahin, mo es vonnôthen Succurriren, aud) fonften bent 
Fendt Vngelegenbeit machen werden. 

Waß Euer Ciebben entlihen wegen def nad) der Otiomanifhen Porten 
von hier abgeſchickhten Türfhifhen Aga, al$ beme Sie erheblicher Vrſachen 
willen etliche tag aufgehalten, gemeldet haben, barbep hat es ebenfals fein 
guttes Bewenden, und verbleibe x. 





11. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Haſſanpaſcha Palanka 11. July 1689. 


Der Neülich mit achthundert Pferdten auf Parthey aufgeídidbte Kise- 
lischen Regiments Obrift Lieutenant Baron von Orlik, wovon in meinen 
fegtern allerundterthänigfte Meldung gethan, ift unweith Crussavetz bem 
feindlichen lager fo nahe gefhommen, daß Er felbtes guet fehen, unb genug 
aufnehmen Fhönnen, bringt zurudh, daß der Seraskier mit bemelten fager 
balb dieß- und halb jenfeit ber Servischen Morava geftanden, über welche 
Qr eine brudfen ſchlagen laffen, fo ben 7ten diefe8 bette fertig fein follen; 
Seiner des Obrift Lieutenants meinung nad judiciret Er des Yeindes 
ftird'he, mie (don öfters Euer A. M. allergehorfambift berichtet in bie 18 
bis 20,000 Wann, ungeachtet zwey gefangene, die Er ebenfalls nabenb an 
bem lager Ertappet, felbte Shrer gewobnbeit nad) vili ſtärkher maden wollen, 
diefe fagen, bag ber Grof Vesier mürdblid) bey Sophia ftebe, und Inner: 
halb 10 Tagen mit @iner groffen Armée bey ber Morava Erwarthet werdte; 
Qo Bette aud) der Seraskier biß 30 Ctudb bey fd), darunter 13 groffer, 
und gebe bie gemeine Rede unter Ihnen, das nod) bie Intention (ey Belgrad 
zu belägern; Difes it alles was von ben undterfchidlichen Kundtſchafften und 
gefangenen bifbero zu vernehmen geweſen, welches doch meines Theills mir 
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faft nicht recht Cinbifben ober glauben Fhann, fonberm nod) immer beftändig 
auf der bereits vorhin allerundterthänigit überfriebenen Mainung verbleibe; 
bag zwar der Groß Vezier mit Cinigen Voldh im Felde (tebe, bis dito 
aber von denen Moscovitischen Progressen, oder fonft Snnerlihen Une 
ruhen aufgehalten worden feye; thue berohalben mit der Armée Ginen 
Marche zuruckh gegen Collar, umb den Feind etwa zu Einer weitern be: 
wegung barburd) anlaß zu geben, und mithin beffer zu erfhennen, wa Gr 
aigentlich im fchilde führen möge, zu gedachten Collar ftehe ich fehr vortbeil: 
bafftig ohnweit Simendria in Einer Situation, alles was Er thun wirdt, 
ohne forge zu erwarten, Snbeme von dorten ruckhwerts längft ber Donau 
Einen gueten fidern weeg nacher Belgrad, vormert& aber dis hieher zu avan- 
ziren, Ginen gelegenen Marche habe, Oesgleihen eben fo weith an bie 
‘ Morava, unb ben orth, wo ich meine brudhen über bedeutten Fluf zu 
machen gefonnen bin So ift auch mein Proviant Vorrath wenigift auf Gin 
piar Monath vor bife Armée, dann bie Badôffen, Schiff zur brudfen 
über bie Morava, und auffer habern, mormit nur vor 3 wochen verfehen 
bin (denn ich jegt wie wohl es bod) von nöthen wäre, nit angreiffen barff, 
und nur auf den Eyfierften Nothfall (paren. muef) fonften alle andere requi- 
sita, und Modturften zu gedachten Semendria bereits fertig, und vorhanden, 
alfo baf bey folder ber fachen befchaffenheit meine mesures bergeftalten 
wohl genohmen zu haben vermeine, bag wann auch der Feind durch Einen 
andern weeg nad) Belgrad wollte, Ich bie Armée ohne hindernuß difer ges 
gend zu manuteniren getraue, worüber mich umb fo vil weniger extendiren 
will, al Euer À. M. ſelbſt Dero höchſt Erleuchten Judicio nad) allergnädigft 
Erachten werden, mag vor Ein fihlimmen Effect bem Feinde produciren 
werde, wann Gr vor Belgrad gienge, und mid) mit allen Notturfften genueg: 
famb verfehener hinter fich im vudben faffen müefte; Inzwiſchen fahre Einen 
weeg alß andern fort, meine nothwendige anftalten zu Foriferung der Opera- 
tionen Cinjurid)ten, und weillen nunmehro Innerhalb brey oder vier Tagen 
bie Armee völlig beyfammen fein’ wirbt, aud die Studh, und Gin gueter 
theil ber Proviandtfuhren bereits angelangt feind, So erwarte anderft nichts, 
alf bie Eigentlihe Kundtichafften von des Feindes ftirfhe, und deffen Vor: 
haben zu erfahren, bernad fodann werde meines orth8 bie weitern Reso- 
lutiones zu faffen, und Euer A. M. Bode Interossen fo guet alß möglich 
zu befördern mir Eyfferften Fleißes angelegen fein laflen. 

Bon Fetislau ober Novigrad habe nod) zur Zeit fein gewiffe nachricht, 
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wie Es damit abgeloffen, und. wollen bie meifie fagen, bag der Feind nad) 
zimblihen Berluft Endtfich bie Belagerung felbft aufgehebt, unb der Tekely 
von dannen auf jenfeit ber Donau fid) begeben habe, willens Temeswar ju 
Succurriren, welches wie fon fängft Euer À. M. unterthänigit gemeldet, 
nicht im ftantt bin bermablen zu hindern, Subeme ich von bier auf nicht 
dahin fhann, auch wegen des groflen gewäflerd unmöglich Eine bruckhen 
bifer Cnbten über die Donau zu fihlagen ift, worzue über biefes auch wohl 
in bie hundert Schiff nod) abgängig wären, Senfeit& aber bie umb Temesvar 
von denen Unfrigen befezte Poften mit fo wenig Mannichaft verfehen feind, 
das Sie fid) nicht weißen dörffen, und alfo dif Fheine Bloquate zu nennen 
it; Gongen will widerumben über Vallachey alhier verlauten, das bie 
Tartarn bereits zum dritten mabl von denen Moscowiter gefdiagen worden, 
und daß biefe fegtern Ihre Operationen gegen Moldau und ber Donau pro- 
sequiren wollen; Defgleiben vernimbe, daß Ein zimblihed Corpo von 
Cosaken bey Nemirov ftehe, umb (if) mit denen Bohlen, wann Sie in bie 
Moldau fhommen, zu comjungiren, allein dif feind Zeitungen, die id) nit 
vor authentisch ausgeben Fhann, fondern gleid wie in allen andern funbt- 
fhafften nur nach der apparenz judiciren mueß; indem felbte hier nicht ges 
wifter zu befhommen feindt; Dannenhero auch allerundterthänigft bitte, Euer 
R. PR. geruehen fid) darüber nit zu ärgern, wann auf derley Ungewifheiten 
id) Derofelbten in zeitung Ginige contradictoria mit ber Zeit (dyreiben müefte, 
und die fachen fid) ganz anderft alé mir die nachricht geben, im Werth be: . 
finden mógten; Sd babe miberumb Eine Parthey von vierbundert Pferbten 
gegen den Feind außgefchifht, umb frifchere funbtídaft, und gefangene Eins - 
aubringen, und unterlafle nichts, maf mir zu dem Endte möglich tit, allein 
der abgang an leichter hungarifcher Steüttereg, worumben (don zum dftern 
allerunterthänigft angehalten, ift Gin Urfach, bag nicht fo Teicht gefangene vom 
Geinde Einhohlen khann, Indem die Teutfihe Cavallerie zu beríey actiones 
allzufhwär, aud) bie hier amvefenbe nunmehr Cavrianischen Croaten ders 
maffen übel beritten feind, das Sie faumb zwey ftunden zu reitten vermögen; 
von bem vertröften Csakischen Huffarn Regiement aber, anno nichts 
hören nod) wo felbtes (eye, vernebmben koͤnnen; Uebrigens treibt mich bie 
Noth, worin fehe, das wo nicht zeitlich remedirt wirdt, die Armée obnfálbabr 
fallen muef, Euer A. M. nochmahlen allerundterthänigft beyzubringen, das 
in abfchlag ber von Sidenbürgerifchen gelbtern in biefige Veldkriegs Cassa 
destinirte 70,000 bie ich ntf weiß, ob Sie bermablen nod) ju Offen ange: 
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langt feind, Indeſſen auf Pell und baber lifferungen, Unterbalt: und be: 
sablung der Tſcheückhen, bann Schiffbruckhen weefen, Ueberfabrien, Beran- 
ftaltung Heu, und Holz vor die guarnisonen — Beldt Schiff bacherey, und 
andere Nothturfften bereits in die 50,000 fl. hin und wieder aufgenohmen 
worden, und dad wann mit difen außgaben continuiren, auch den Stab 
barvon bezahlen folle, von denen übrigen 20,000 fL So Sie immittler Beit 
bekhommen, innerhalb 14 Tagen, big 3 Wochen miberumben fein Kreuzer 
mehr vorhanden fein wirbt, folhemnac fein andre Mitti it, alg das Euer 
8. M. bie auf Suner:Defterreich zu biefiger Cassa angemiefenen 100,000 fl. 
Œbeftens folchergeftalten anticipiren, und übermaden faffen, ba Sie mit 
halben Augusti obnfebibar hier fein Fonnen; auf daß nicht widrigenfal8 zu 
Giner Zeit, ba bie OperationeS Ihren beften Fortgang haben füllen, alles 
zugleich auf Ermangiung ber Geldtmittel ins (tedben gerathen möge. Des: 
gleichen widerhohle aud) wegen bes habern, daß nicht allein unverzüglich Eine 
quantität von 50,000 Mezen nad) ber Armee geführt werden, womit man 
bie Cavalleria Erhalten, unb wann bie Conjunctur (id) gibt, guet, und 
nũzlich bavmit operiren fónne, fondern auch, bag auf ben vormals Grin: 
derten Winter Vorrath ber 50,000 Eenten Well, und 50,000 Mezen habern 
gu Subsistenz ber guarnisonen und Trouppen, bie im Winter auf denen 
Granizen bier landtes bleiben müe(fen, nod) vor Einfallenden übeln herbft- 
wetter herab nad) Belgrad zu erjeigen, Gine folhe zeitlihe Reflexion ges 
macht werdte, alb Euer À. M. Dienft, Conservation Dero Trouppen, 
und behaubtung Dero Weütleüffigen aquisten höchftens daran gelegen if. 
Wormit ıc. 


15. 
Derfelbe an Denfelben. 
Selblager zwiſchen Haſſanpaſcha Salanfa und Kollar 12. July 1689. 


Euer À. M. allergnädigfte Rescripta vom 3ten und sten faufenben Mo⸗ 
naté babe ich nad) Abfertigung meines Geftrigen bey zuruckh khommenden 
Courier beede zugleich erhalten, und mebrers Inhalts erfeben, waf auf 
mein in Cin und andern allerundterthänigft vorgetragene Notturften Quer 
8. M. allergnidigt gu antworten geruben wollen; So vill nun voré Erfte 
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die von dem Feind Temesvar ju succurriren, oder weithers vor jenfeità ber 
Donau Cine Diversion zu verfuden führende intentiones belanget, werden 
Quer À. M. ſeibſt (id) allergnábigg Erindern, wie ich bie von felbigerfeithé 
beforgende ungelegenheiten (djon längft vorgefeben, unb nod) zu Wienn jum 
öftern die bode Notturfft zeitlich auf Eine Schiffbruckhen über bie Donau 
zu gedenfhen allerunterthänigft angebracht babe, und it mir gewiß von herzen 
leyb, das wie gebrn auch wollte, unb in meinen vorigen allerundterthänigft 
remonstrirt, id) von bierans auf jener feithen ber Donau nicht feben, nod 
die etwa dorten im werkh begriffene feindliche Operationen dermuhlen ver: 
bindern Fhann, affermafien nad) allen meines orths in recognoscirung bed 
landtes angewendeten Fleiß tie Donau nod) zu dito dermaflen groß, unb 
überfchwembt befunden, daß Eine brudben bey oder unterhalb Belgrad zu 
féfagen, derzeit Cine pure unmöglichfheit it, und wann fon tab wafler 
würfhlid, in feine vorige Ghrandhen fallen thette, gleichwohlen felbte von 
200 Schiffen fein muef, deren ich, wann alles und jedes zufammen nehme, 
nicht über 120 oder 130 hierzue taugfiche aufbringen Fhann, und was mehr 
ig bie brudben wegen den Bier landes fireichenden graufamen Sturm Binden 
fteté in ſolcher gefahr fünbe, bas wie vor Einem Sabr bie Grfabrnus ge: 
wiefen, auf felbte niemablen fein fondo zu machen fein wurde; zu gefchweigen, 
das über alle bifes gleichwohlen nicht finde, wie von Gegemvertiger Armée, 
die in allen und jeden 21,000 bis 22,000 Mann ftarfh fein wird, fo vill de- 
tachiren fünne, bas id bie feintliche Borbaben auf jenfeits der Donau 
nabirudblià zu bintertreiben, und augleid) biffeité bas haubtwerfh, Es feve 
offensive ober defensive ber notturifi nad) zu beobad)ten sufficient fein 
möge, ober im flandt bem Beinde, mann Cr mit Einer fo großen madt alf 
Ihme bie Kundtſchafften attribuiren, mid vorbey auf Belgrad geben follte, 
zu verhindern, daß felbiger Rd) nit im fanbt-extendiern, an Gin oder ans 
bern orth mit Partbeyen über bie Saw fchwimmen, unb bie Acquisten in 
Sclavonien beunrubigen l'ónnte, wiewohlen waß an mir i, nicht allein alle 
Schiff auf ber Drina, und Saw in fidherheit zu bringen, unb fonft alles 
das Senige, waß hierinfalld zur benöthigten Borfichtigfheit dienen mag, mög» 
lichſt vorzufberen beflifen bin; Finde aber nochmahlen daß biefe und andere 
mehrere von Euer K. M. billih ju beforgende Inconvenientien, bie der 
Zeind gegen Siebenbürgen, oder von andern ortfen vorzunehmen gefünnt 
fen mögte, au hintertreiben, fein anders, nod) fichres Mitti if, alf dem: 
(eben mit gefambter macht unter bie augen zu ziehen, nnb fo vill Occupa- 
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tion gu geben, daß Er mehr auf bas baubtwerfh alß berley weitleaffige 
distractiones zu gedendhen obligiert fepe; nicht zweiflend, baf wann Gott 
ber Allmaͤchtige noch ferner8 feinen Seegen Euer À. M. gerechten MWaffen 
‚serleihet, Es follen fowohl diefe, ais andere mebrer8 zu Euer K. M. prae- 
judiz gefafte Concepten, und Machinationes dardurch zerfchlagen werben. 
Daf ich aber bis dito noch haesitire, unb bie Operationes nicht mit 
gröflern vigor fortfeße, ift barumben befchehen, daß vors Erfte bif dito nod) 
nicht afle8 bepfamben gehabt, und der General Veterani mit denen Res 
giementetn aug Siebenbürgen Erft heute albier fif) mit mir conjungirt, 
auch bie Regiementer Styrumb, und halb St. Croy Erft morgen oder über: 
morgen anlangen werden, unb vors anderte nicht ratbfamb gefunden, mid 
in etwas haubtfächliches Cinzulaffen, bis nicht zusor von bed Feindet Stirfhe, 
und Vorhaben gewiflere, und aigentlichere Kundfchafften Gingezogen habe, 
prmablen, wann felbiger mit folher mat fáme, bag Er den Krieg offen- 
sive zu führen vermögte, aufler Zweifel Shm lieber hier fandtes im gueten 
Bortheil zu erwarten, alß bemfelben weiters entgegen zu ziehen vor Euer 
$. M. Dienft vif avantagioser fein wurdte; Die Cassa Mittel betreffent, 
treibet mid) die gleichfalls vorhin allerunbterthänigft berührte Noth nod) mei: 
ter8 barumben allerunterthänigfte Instanz zu thuen, Snbeme der Beldt 
Proviandtambtid Administrator Vorster bey feiner abfertigung von Wien 
mebrer8 nicht alß 10,000 fl. von Einer Löblihen Hof Sammer Empfangen, 
mit denen Gr nit Einmahl bie Notturfiten big Osseck beftreitten Ponnen, 
die übrigen 15 oder 18,000 fl. aber von denen Euer À. M. berichtet worden, 
nur bas Tingische, Baadische und andere Regiementögelder gewefen, die 
man daroben aufgertohmben, und Shnen in Ihrer höchiten noth alfobalden 
widerumb Grfezen milefte; Bon denen auf Siebenbürgen angewiefenen 
70,000 ff. auch noch dito nicht zu vernehmen ift, ob unb mo felbte vorban: 
ben, unb wann Cie bey Offen, oder bey ber Armée anfhommen werden. 
Webrigen& habe über bie in meinen geftrigen angeführten Kundſchafften vere 
ners in aller undterthänigfheit beyzubringen, maf maffen ben 6. bifes Neun 
Tekelische Hussaren auß bem fager vor Fetislaw an die unfrige zu Orsava 
übergeloffen, und von benenfelben ber vornembifte anbero geſchickhet worden, 
welcher mid) berichtet, bag bie Unfrigen in Fetislaw nod; ſtets denen Gein: 
den nicht allein tapfern widerſtandt, fondern auch mit außfällen großen ab: 
bruch ju thnn fortfahren; Ingleichen baf fomobl bie Biebenbürger bem 
Tekely dur zwey an Ihm abgeorbnete gefandte erfuechen laffen, fi gegen 
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Ihren Sränzen anzunähern, mit Berficherung das bie meifte vom Landt in 
adhaerenz flunden, alß aud ber König in Pohlen Ihm Tekely expresse 
zu fid) geladen, unb assecurirt habe, bey feiner anfhunfft in Moldau oder 
Wallachey bemfelben in allen die behülfflihe bandt zu bieten, fo viel 
babe von biefen Weberlauffer erfahren, und Euer A. M. allerunterthänigft 
berichten wollen, 06 C$ aber in der Thatt fid al(o verhalte, merde fo vill 
mir nur möglich auf ben Grund zu erforfchen nicht Ermangeln, wiewohlen 
nicht glaube ba Ein (o arglifiiger Feind alf ber Tekely dergleichen weit 
außfehende Borhaben Einen Oemeinen Hufiarn wie bifer it, vor der Zeit 
offenbahrt haben folle. 

Qu bem Moment, alß id) bifes fchlieffen will, berichtet mid) der Obrift 
Cavriani, ben mit feinen unterbabenten Croathen Regiement nebft der di» 
jifhen Milis in der Retroguardia gela(fen, @8 wäre bie Armée heünt 
faumb auf bem lager von Hassan Bascha Palanka aufgerudht gewefen, 
fo betten fi) gleih darauf Ettliche Fabnen vom Feind darin fehen laffen, 
weiches alles mid) noch mebrer8 in ber hoffnung confirmirt, felbigen bald 
ing geficht zu befommen. Wormit x. 





16. 
Antwort bed Raifer8 auf dad Vorige. 
Wien 21. July 1689. 


Rad beme Id den Curier mit der antwortt auf Euer iebben vorige 
relationes abgeferttiget, feindt mir von Derofelben abermahlen zwey fchreiben 
som eyiffien, vnd zwelfften diſes eingeloffen, melde Ich unter cinften hiemit 
Better vnb gnädiglich beantwortten wollen, vnb bleibet fo vill bag erfte bes 
langenbt dahin geftelt, daß der geünbt bey zwantzig Taufendt Mann flardh 
fein, und der Grof Vezier mit einer mehrern Macht in ettlih Tagen nad 
fommen werde, weiches ebeufald auf Sibenbilrgen, und von anderwerttig 
ber confirmirt wirbt. 

So befinde 3d) aud) an den vorgenohmen 3urud Marche der iatention 
dem Geünbt mehrere berauß zu lockhen, und Deffen dissegno zu erfahren, 
sicht unrecht beichehen zu fein, weilen man fi von dannen fowehl an bie 
Moraua, aff beffer zurudi nad) Belgrad begeben Fan. 

9 
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Der Prouiandt Vorrath in Bimandria würdet wohl guet fein, vnb zu 
ftatten fommen, mann anderft derfelbe im fall der Groß Vezier mit einer 
fo ftarfhen Macht binnad fommen folte, fann manutenirt werden, worauf 
bann Euer Liebden (don die reflexion fonderé zweifel machen, vnd bie ope- 
rationes nad deme Meine Derofelben vntergebene Armada feither völlig 
beyfamb fein wirbt, mit Vigor incaminiren, aud) tem geünbt fo villi möglich 
abbrud zu thuen fuchen werden. 

Daß ermelter Feindt bie Belägerung Nouigrad aufgehoben, vnb der 
Tóckóly Temeswar ju Succuriren , über bie Donau gefett, Euer iebben 
aber in ermanglung der zur Brudhen erforderlichen Gif, folies nit ver: 
hindern fónnen, mueß Sd) es aleibfals dahin geftelt fein faffen, wann: aber 
ein gröflere Madt von gedachten Yeündt bie Donau passieren Thätte, bey 
Meiner vorigen Mainung annod beharre, und werden fo dann Euer Lieb: 
ben (don gedacht fein, wie mit gufammen Ziehung aller in felbiger reuier 
vorhandenen Schiff etwa. ein Brud'hen anzulegen fein, oder man ſich entlichen 
mit denen Pont volant bebelffen möge, onb fid) der Schiff zu überfejunglid) 
der Mannfchaft gebrauchen. 

ffüegen der Moskowitter, welche nad) erhaltener Victori über bie 
Tartarn, in Moldau ju operieren willens fein, vnd daß ein Corps von 
Coffidhen, Spe erwarttendt, fon in Bereütichafft ftehe, würdet ber weithere 
erfolg ermaritet, Snnfonberbeit da Euer Liebden vermelden nad, auf bie 
einlauffende Fundtfchafften Fein fidere$ Fundament zu machen, gleihwohlen 
aber gar gutt ift, bag. ein Nele Parthey omb von bem Feündt die äugentlich 
nachricht cinzubollen, aufigefhidet worden. 

Mas vor Guer Liebben fonften wegen der Hungarifhen Milia, ber 
Kriege Cassa, anticipation der Einmahlhundert Taufendt gulden in tenen 
Snner Defterreichifch. Landeri, bann ratione beg Haber8 und Mehl, erindert 
worden, foídjes alles babe ich in Meinen vorhergehenden bereüths beantworttet, 
ond werde nit ermangien, die notturfft gehöriger orthen weithers mit nad: 
. brudf urgiren zu laflen. 

Betreffendt den Innhalt Euer Liebden lette Schreibens, vnd in specie 
bie diuersion, fo der Geündt Senfeith8 zu machen gefinnet, fan Sch vorhin 
erindertsund weithläuffig deducirter maffen annod) nit befinden, wie daf 
Senfeithige €anbt völlig, und fo gar Fönne auffer acht gelaffen werden, in 
deme das vorgefchlagene expedienz bem Feündt unter bie augen zu geben, 
ür nit Sufficient fcheinet, Euer Liebden aber aff Dero in loco bie Circum- 
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stantien, wie auch defi Feündts Macht, und anders befanth fein, werden 
bierinnen bafjenige vor bie Handt zu nehmen gedacht fein, maf Sie für 
Meinen und defi Gemeinen wefens Dienft am Beften zu fein befinden, aller; 
maffen Derofelben Judicio Sd) ed nochmahlen Better: und gnädiglih anhaimb 
ftelfe, ond feindt Diefelbe, Daß bie operationes nit fon mit gröffern Vigor 
fortgefegt worden, keineswegs zu verdendhen, weilen notorium if, daß bie 
Armada nit ebenber beyfamb gewejen. 

Daf aber bie zu Nouigrad fid) noch Tapfer wöhren (offen, mill mit 
demjenigen von beme erft oben anregung gefheben, nemblichen, daß felbige 
Belägerung aufgehoben feye, nit über eins flimmen, fondern villmehr dem: 
felben Contradiciren, babero auch, weldem mehrer zu glauben feye, billich 
anzuftehen it. 

Go fheinet nit weniger die eingelangte nachricht, daß bie Gibenbürger 
den Töcköli bey feiner, in bie Moldau, oder Wallachey anfunfft, aller hilff 
verfichert, febr verdächtig, aud) vill mebrers glaubfid) zu fein, daß gemelter 
Töcköli die überlauffer, vmb berley Zeittungen zu spargiren, mit fleiß werde 
außgeſchickhet haben, 

Gonftet gibt def Obriftens graffen Cavriani gebrachte nachricht, daß 
nad Euer iebben ab Marche von Hassan Bassa Palanka, der Geündt fit 
mit etlich Fahnen babe fehen Iaflen, guite Hoffnung, daß berfelbe villeicht 
noch beuor der Groß Vezier zu Ihme ftoffe, bie Moraua passieren dörffte, 
auf melden fall wohl Feine Zeith zu verliebren wehre, denfelden auf ben 
bal zu gehen, vnb wand anderft fein Fan, völlig übern hauffen zu werffen, 
wohin bann Euer Liebden Derofelben ohne daß allzeith verfpürter befonderer 
eyffer und generoses gemüeth veranleütten wirdt, und verbleibe 1. 

P. S. Aud babe Euer Liebden Better: und gnaͤdiglich nit verhalten wollen, 
waßgeftalt mid) einige wichtige negotien in bag Rimifhe Reich beruffeu, und Ich 
dahin den Giben und Zwanzigiien dißes Meine raif forthfegen werde, babero bann 
Euer Liebden belieben wirbt Dero relationes über die nad) unb nad fid eráug: 
wenbe Borfallenheiten, an Mid, oder Meinen bey mir amvejenten À. Hoff 
Krigs Rath, Zugleid aber aud) an Meine afbier Hintterlaffene Gebeimbe 
Deputirte einzufhid'hen. Datum ut in litteris. 


17. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager zwiſchen Haffanpafda Palanfa und Kollar 18. July 1659, 


C$ if feit meines letztern weiters nichts veränderliches nod) fonderliches 
vorgefallen, damit aber Euer À. IM. gleihwohlen ohne nachricht von der 
Armée nit fein mögen, fo berichte in aller undterthänigfheit, daß ich bie 
dito nod) im allhiefigen lager gwilchen Hassan Bascha Palanka unb Collar 
mit ber Armee mid) befinde, von wannen auf, alle bie meeg big am die 
Morava zu richten, unb aufbauen faffen, aud) Eine Schiffbruckhen von Sech⸗ 
jehn Schiffen auf ber Donau in bie Morava gu ziehen folchergeftalten fertig 
babe, daß wann id) C6 de tempore finden werde, felbte alfogleich anlegen, 
über bedeüten Fluf gehen, und gegen dem geinb offensive operiren. ju 
Fhönnen, nunmebro bey mir ftebet, Ermarte zu dem Endte auch weiter nichts 
mehr, alé zweyhundert nod) binterftellige proviantwägen, die ich unumbgäng: 
fiden von nöthen babe, und hoffentlih nun aud) zu Belgrad fein, oder 
längift in Ein paar tagen dafelbft anlangen werden. Bon des Feindet Thuen 
und laffen babe über all angewandten Fleiß zu dito micht genuegfamb nod 
fo vill instruirt werden Fónnen, alè zu formirung Gined feflem projects 
von nöthen mire, hoffe aber ftünbtlihen vermittel8 frifcher gefangenen Ein 
mehrere, und gemwiflerd zu erfahren, Indeme nod) fünff Partheven auf feind, 
denen alle gefangene gu bringen, ober bringen zu faffen, anbefoblen worden, 
Gà fein etlide neulich binübergefhidhte Spionen von des Feindet lager 
zurückh Pommen, in deren auffag , und bericht von dem feindlichen statu fid) 
unterfchiedlihe Contradictoria hervor thuen, jedoch flimben alle inbeme über: 
eind, dad der Seraskier nod) der Zeit mit ungefähr 20,000 Mann bey Crussaves 
an der Servischen Morava ftehe, und den Groß Vezier mit der übrigen 
Armee aldahin Erwarte, welcher nad) Ihrem nunmebro vollbradien Felt des 
Bayeram obnfebibar mit Cheften zu Nissa anfhommen wurde, wofelbft Sie 
Gin Magazin aufridten, und tágliden Güte groffe Mänge Proviandt mit 
vielen Wägen von Sophia dahin bringen follen; Alle diefe Kundtſchafften laſſe 
ih an feinen orth und werth geftellet fein. deren Gründtliche befchaffenheit 
fit Inner furjer Zeit wird weißen müeflen; fahre aber Inmittels forth, 
weill Euer À. M. Armée bereit völlig benfamb ift Einen weeg, alß andern 
alle meine anftalten auf eine fofde weiß Cinzurichten, Damit wie (don öfters 
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gemeldet, im Fall bie Türfhen etwa nur anf bie defension Ihrerſeits vec 
bleiben wolten, id) fobann ben Krieg offensive zu führen gefaft fein möge; 
Aus Bosnien habe nachricht, daß felbiger Endten fi ein feindliche Corpo von 8 
bis 9000 Mann bod) meift bauen verfamblet, und Swornick berennt haben folle. 
Db nun wohl fid) nicht thuen Laffet, dermahlen, ba man auf die Haupt Operation 
au fehen bat, alle dergleihen kleine orth von hierauf zu succuriren, So 
hoffe jedoch, weillen fowobl biefer, alf bie andern an ber Saw hinauf befegten 
Pofien gleihwohlen guet, und mit simbliher Mannſchaft verfeben feint, aud) 
nur von Ichlechten Volfh Einen angriff zu beforgen haben; C8 werten fid 
biefelbte bif dahin ohne Succurs defendiren, und das wenige, waß ber 
Feind von gueten Soldaten darvor bringet, villeidót noch völlig darbey zu 
Grund gehen werde, So if dem Feinde Sngleiden nicht zu verwehren, 
daß Er diefe landten, worinnen Cr nod) mehr meifter it aff wär, nicht bin 
und wider mit Sengen unb Brennen verwüften fónne; C8 wird aber fowohl 
dieß, als der verluft Eines, oder andern von deriey Heinen drthen, da Einer 
vorbey geben follte, dem Haubtwerfh Fein groffen (djaben bringen, fondern 
alles bald Erfekt fein, wann diefe Meinem Commando anvertbraute 8. 
Armée, wie id) ber gänzlichen Zuverfiht lebe, mit fernerd beyfcheinenden 
Gittfihen Seegen, das Belt behaubten, vnb Euer À. M. Victorien nod 
weiter8 prosequiren fünnen wirbt, 

Bon Fetislau weiß Ebenfals nichts aigentliches zu berichten, fo vill von 
Neberlauffern, und andern zu vernehmen gewefen, folle der orti nad) guet 
gethaner Gegenwehr Endtlidhen mit accord übergangen fein, und bie Türfhen 
den accord observirt haben, der Tekely aber beffen umgeachtet alle die 
belägerte wider gegebenen Parola in gefängnus halten, umb @ine groffe 
Summa gelts zur Ranzion von Ihnen zu erpreffen; Db ber Feind von 
Fetislau Gin mebrer8 weiter herauf verfuechen, ober auf die Vallachische 
feitben ber Donau fd begeben werbte, wird fif) negfter tagen zaigen; Sd) 
meines orths zweille nicht daran, daf Sie Temesvar, oder Gin andern 
motblepdenten orth felbiger feithé zu succuriren tradten werden, Grindere 
danenbero in aller unbtertbünigfbeit, mie Einmahl hochmöthig, unb Euer f. 
M. Dienften febr vorträglich wäre, wann Euer K. M. nicht allein das Heiss- 
lerische Dragoner Regiment Eylfertig zu dem Gr. Heisler in Siebenbürgen 
marchiren, fondern aud Das in Ober Hungarn destinirte Levenschildtische 
gleichfals Eheftens dahin folgen zw laffen, allergnädigkt anbefehlen mögten, 
und flunde zu wüntfchen, dad man jest ernenten Generaln über bifes nod) 
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mehrers verftiriben Finnte; Indeme Gr ſolches wohl von nöthen hat, unb 
alles felbiger feith8 von feinem Corpo dependiret, aud) mit denen bin und 
wider zerfireiten Truppen wenig au verhüetten, ober in effectuiren fein 
wirdt. Wormit x. 


18. | 
Antwort ded Kaiferd auf dad Vorige. 
Wien 29. Suiv 1689. 


Sch babe auf Euer iebben abermahligen relation datiert ben Achtzehenten 
bifes im SBelbtfager iwifchen Kolar und Hassan Bassa Palanka mit meh⸗ 
rern erfeben, das Diefelbe alle weeg an ber Moraua zuerichten, . onb ver» 
hauen laffen, auch Sechzehen fihiff in beraitichafft haben, umb felbe aus der 
Donau in bie Moraua ziehen. auf befindenben fall eine Bruckhen anlegen, 
vnd über bedeüten Fius passiren zu Thönnen, an melden, als wohl und 
vorfichtig befchehenen anftalten Sd) ein gnäbigites gefallen trage, benebens 
aud) allerdings Better» und gnábigíid) approbire, dad Euer Liebben im fall 
der feindt defensiue agiren molte, denfelben anzugreiffen, vnb offensiue zu 
operiren gebendben, zu beffen effectuirung fheine Zeith ju verliehren, und 
mann folhes nod) vor anf$unfft des Gros Veziers bewerfitelliget werben 
Fhönnte, gabr guett webre. 

Das in Bosnien ein feinblites Corpo son adt bis Nein Taufent 
mann Zwornid ju attacquiren vorhabens fein folle, ijt freilich mit ohne, bas 
wegen dergleichen Pleinen drther, fo von fheiner groffen importanz fein, 
- Meine armata nit leicht separirt werden folle, Sch will jebod) supponiren, 
ed werden die Pläz, fo Euer Liebden an ber Sau annod befezter gelaffen, 
alfo befchaffen fein, das Sye gegen einen mehrentheild von Bauren Boldb, 
und aufambgefoffenen gefindi beftehenden feindt fi) fefbiten defendiren zu 
Phônnen, im flanbt fein , vnb ob zwar ermelten feindt bas Brennen diſſeiths 
der Donau bis an.die Sau nit wohl zu vermehren, Go mirdet fif), weillen 
das Landi ded und vermüeft, bierburd) feinen fonderlihen (haben, auffer 
etwa des Verlufi8 der aldort fid) befindlichen guarnison zu beforgen fein, 
oder geichehen fünnen, wiewohlen bey gegenwertigen Mange! an Dannfchafft 
auch bifer Berluft wohl zu bethauren. 
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Q5 ber Tôfely, nadbem Gr Nouigrad mit accord weggenohmben 
haben folle, bie Donau passieren merde, folches ftebet zu ermartten, bes 
treffendt. aber Meines Beldtmarfchallleüth. Freyberrn8 von Haydershaimb x. 
Berfiärdhung mit deffen nei aufgerichten, bann der Lewenſchild. beede Dra: 
goner Regiementer, bamit Er capabl feye, das Senfeithige Land zu befchizen, 
ba ift zwar dad erfte ben marche babin in Siibenbürgen zu befchleinigen, 
iterato beordert, ingfeien das Lewenfchildfche befelcht worden, mit beme 
was von felbigen in ftand ift, zu marchiren, wiewohlen diſes leztere etwas 
Spätters dahin gelangen derffte; Sd) halte aber barfür, dad, mann gleich bes 
fagte beebe fambt den Gonbolifhen Regiment bey erwehnten Grevherrn von 
Heydershaimb fi befinden folten, Derfelbe wohl Siibenbürgen, aber nicht 
Oberbungarn, und das 9anbt an der Donau wieder einen einfahl, wie Er e$ 
in uillen feinen ſchreiben berichtet, merde befchizen Fhönnen, indeme der weeg 
von Eronftatt gar zu weith abgelegen, vnb bifer ein fo geichwind feinbt it, 
welcher leicht, ehe und beuor gedaditer von Devbershaimb x. nod) dahin 
Phomben wurde, einen nit geringen fchaden thuen möchte, auf welches Ich 
bam beraithé reflectirt, und zu folhem ende mehr befagten Sreyherrn von 
Davbershaimb ıc. mitgegeben habe, vmb fid) mit der vnterbabenden Caval- 
leria fo uill möglich und es der status rerum in Eiibenbürgen quelaffet, der 
Donau zu nähern, welches aud) darumben umb fo uill ungewiffer, weillen 
an der Moscowittischen Victori dermahlen fehr gezweiflet, und aus Yohln 
gahr bat^Contrarir, wie nemblid) Eye Moscowitter gefchlagen fein follen, 
berichtet werden will, vnd da nun folhe8 wahr fein folte, bie Budziaker 
Tartarn Meiner Soldatesca an denen Siibenbürgifchen Granizen genueg zu 
thuen geben wurden, bey melden fo geftalten fachen Sd) nicht finden 
fbann, wie fid) wegen Oberbungarn auf dffter8 befagten Freyherrn von 
Heydershaimb zu verlaffen fein merde, fondern will mehr für nothwenbig 
‘eracite, das Euer 9iebben auf das Landt ienfeiths der Donau inuigil- 
liren möchten, mann folches andert nit in gefahr des ruins fhomben 
folte, infonderheit, ba Mein Beldtmarfchaldhleüth. Graf von Afpermont 10. 
auisirt, masmaffen vermôg intercipirten freiben, der Töfhely einige 
foannfchafften zum auffgen ermahnet, auch Sie feiner babinfhunfft ver: 
tröftet babe. ° 

Welches Ich Euer Liebden hiermit zur nachricht, und dag Spe biernad 
aud) denen fi} eraignenden Coniuneturn, oder ein lauffenben Khundfchafft, nad) 
Ihre weitere dispositiones anordnen wollen, Better. vnb gnábiglid) notificire. 
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19. 


Der Markgraf an ben Kaifer. 
Gelblager bei Lipa 1 St. von Gemendria 26 July 1689. 


Nahdeme wie in mein legtern alferunbtertbánigit berichtet, alles zu 
Einer brudben über die Morava in ſtündtlicher bereitihaft fertig gehabt, 
aud) die nachricht Cingeloffen, daß bie nod) binteritelige zweyhundert Pro- 
viandtwägen nebft denen Recrouten von unter(dieblien Regimentern zu 
Belgradt bereit& angelangt wären, babe mein öfters gemelted dissegno ju 
Exequiren bie Armée ben 23. dieß aufbrechen, und nader Sipponitza 
marchiren laffen, welcher orti an ber Jessava, Ginen Marche von bet 
Morava, und der zur brudhen außgeleßenen Gelegenheit, aud) eben fo weith 
von Semendria gelegen ift, ber Meinung bie brudhen ben andern tag darauf 
verfertigen, bie passage hinüber tentiren, unb bie nod) hinterftellige Fubren 
dahin nadjffomben zu laffen. Kaum ware id) ins lager gerudbet, fo khame 
von denen Neülich gegen den Feind außgeſchickhten Paribeyen Eine zuruckh 
mit vier gefangenen, von deren Außfag fo vil vernohmen, bag ber Seraskier 
mit 10 Baschen in bie 30,000 Mann ftardh lauter Cavalleria vor etlid) 
tagen über bie Morava zu Crussavez herübergegangen, unb grad gegen 
Unfer Armee im anzug fepe, willens fein glüdh wider felbte zu verfuedien; 
Bette umb Ginen defto gefchwindern Meberfall zu thuen alle feine Infanteria, 
fudb, unb Bagage im lager zu Crussavez fteben, und das mit Ihm brin: 
gendte Voldh nur auf zehen tag mit brobt und Biscotten verfehen laflen; 
Auf biefe erhaltene Nachricht babe mid) al(ogíeid in gueter positur gefeit, 
umb ben Seinde, fo er unverfehens fhomben mögte, mit gueten widerftandt 
gu Empfangen; Nachdem aber überlegt, das die lettera zweyhundert Pro 
viant Fuhren, ohne deren Unmöglich ich die vorbabenbe Operationes bes 
merfhfielligen fhann, nebft vielen Recrouten von undterfchiedtlichen Regie 
mentern Erft vor zwey tagen zu Belgrad angelangt, und zu beforgen, Daf 
felbthe bey ſolcher Veränderung nicht eb Sie zu mir ftofien denen in 2 bif 
3,000 Mann ftarfh auf der firaffen zwifhen Belgrad, und ber Armée fireis 
fenden Tartarischen Partheyen, oder Giwa gar ber feindlihen Armee, 
wann Sie den obern weeg dahin gienge, in bie händte gerathen, unb ver: 
ohren geben möchten, o babe mein Vorhaben geändert, bie Armee nod) 
am befagten 23. Diefes abends um 6 Uhr auf bem lager von Bipponiza 
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widerumben aufbrechen, und theild auf jest beiagten Urfachen, theild auch in 
hoffnung dem Feinde in Ginen vortheilhafftigen posto Etwa zu begegnen den 
March die ganze. nacht hindurch gegen Collar zu nehmen faffen, wäre auch ben 
anderten morgen zeitlich dahin gelangt, mann nicht von Einen fehr ungettimben 
nod) dato anhaltenden Regenmetter daran verhindert, aud) feuth und Pferd 
dergeftait naf und Ermüdet wären, bag ich nothwendig hier Eine (tunbt von 
Semendria, mid) mwiderumben zu lagern gemüefiget worden, allwo geftern 
fill gelegen, und weillen die Kundfchafften von des Feindes Annäherung 
nod) ſtets continuiren ; heute alles termaffen fertig halten laffen, daß- id) 
morgen wiberumben von her auf Collar marchiren, und fobann feben 
wertte, wie auf Ein oder andere weiß oberwähnte Proviantwägen und Re- 
crouten von Belgrad, aud) Ein paar huntert den, die zu Befpannung 
vier mit mir ins Felbt zu führen anbefohlener Biertis Karthaunen bin und 
wider im land aufbringen laffen, am beft unb fidyerften. zur Armée befhombe; 
bingegen den Obrift Cavriani fambt feinen unterbabendten nun mit denen 
recrouten in taufent Köpf ftarfhen Megiment nad Belgrad hinein werffen 
fanne, alwo felbte8 unter denen'ftudben bleiben, und fambt denen Etwa 
darzue ftoffenden Duffarn, und beobudben fomohl bie Böftung, alg die Com- 
munibation von denen feindlihen Excursionen moͤglichiſt zu beböfhen,, und 
gu verwahren traditen folle. 

Zu Semendria, welder ort nun aud in jiemblid) guten ftandt, und 
mit allen: Notturfften verfehen it, laffe id Einen Obrift Lieutenant mit 
400 Musquetirer, unb fühf in Sechshundert Raizen. Verhoffe mittis difer 
dispositionen, weiters Fheine gefahr mehr im rufen zu haben, und werde 
ſobald alles Eingerichtet ift, wie innerhalb brey tagen gefheben fann, meinen 
March fobann weiters nad der Morava fortfegen, unb felbige längft Inner: 
hab 6 ober 7 Tagen völlig ju passiren fuechen; der aflerundterthänigften 
Zuverfiht Euer A. M. werden Eine fo fange Berweillung ber Operationen 
mir in feinen. ungnaden beymeffen; Indeme obne obbefagter anftalten, und 
Beyfambhabung affer requisiten, bie Armee zu Einen großen werfh, wie 
id vorbabe Ginmabl Chender nift moviren fünnen. Betaure und beflage 
felbft mehr, alß Semanb beflagen Tann, daß die Cle Zeit bereits zwey 
Monath hindurch, gewiß wider meinen willen fo unnüzlich verzehren muefen, 
in weicher wann alles im flandt zu agiren geweft wäre, wie fchon öfters 
Erwöhnt, mit diefer mir aflergnätigft anvertrauten Armee vielleicht nicht 
weit mehr von Sophia zu fein getrauet Bette; Naddem es fid) nun aber 
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bifhero nicht fhidhen wollen, und bie gehabte gute Conjuncturen durò zu 
vili Zeitgebung febr verändert worden, fo mwerbte Jedannoch mid) nad Denen 
gegenwärtigen richten, unb Einen weeg, aff andern nicht Ermangeln mein 
befted ju tbuen; damit Euer K. M. gloriose Intentiones Erreiben, und 
über dem Zeindte wie bifhero, fo vill môglid die Oberhand behalten möge, 
das fanbt aber zwifchen Belgrad und mir, welches fomobi in der Feinde, alé 
Euer $t. M. possession it, finde nicht, wie foldes vor denen feindlichen — 
Gtreiffereven verwahren Fönne; Sehe anbey aud) nicht, waß Euer À. M. 
Dienften, ober Armee für Gin groffer fhaden darauf entfteben Fönne, In: 
beme die Plaͤz genuegfamb verfehen, unb bie lebensmittel der Armée von 
Belgrad bif nad Possarovez und Rahm auf dem Waller ungehindert zu: 
fhommen Fönnen. Werdte fofhemmnad mid) von beríey geringen Allarmen 
an dem baubthwerfh nichts aufhalten laffen, der veften mainung, daß 
wo tiefes gut von ftatten geht, bie von denen Excursionen Giwa vor: 
fallende Feine Schaden gar leicht zu verfchmerzen fein, und alles bald 
Gin beffere8 anfeben gewünnen werde. Swornik, wie feithero Grfabren, 
ift von 5 oder 6,000 Mann zufamb geraftes Boldh big dito ohne ftud'b be: 
lägert, hätte noch Eine guet meill Fein gefahr, wann der darin Comman- 
dirende Officier fi feiner Pflicht gemeß verhalten will, aumahlen aber fel: 
biger ohne noth Einen zimblich Mein lautenten brief an mich gefchrieben; So 
beforge nicht unbillig, Er mögte wohl dem Feinde den posta übergeben, Er: 
warte wie es alborten (tebet, oder abgeloffen fein mag, nun augenblichlich 
die nachricht, werde mid) aber, ba Es wider beffere8 Vermuethen übergienge, . 
aud) umb biejes Eben nicht fonderlih allarmiren, Snbeme foldes Ein ge: 
ringeé avantage vor dem Feind, und ber féaben bald Erfezet fein wirbt, 
wann nur im übrigen, wie obgebacht Euer À. M. waffen mit guten glüdh 
die baubtfad Dero conquisten prosequiren mögen; Von der feindlichen 
Armee babe über das, fo bereits oben gemeldet worden, weiters bie nadı« 
richt, daß in des Seraskier feinem lager bey Crussavez, worin felbiger 
daß Fuefvoldh fambt der Artillerie jurudbgelaffen; der Groß Vezier mit 
Einer anfehnlihen Armee nun täglich Erwartet werde, und der Türkhifche 
Kayfer würfhlih zu Sofia angelangt feye; bie Total Summa der feindlichen 
Armee laufft zwar bifer leüth Ihrer mainung nad auf Cine Erfchrödhliche 
groffe Zahl hinauf, id) aber meines orths finde nicht, woher Sie Cine fo 
groffe Macht aufbringen müften, Snbeme der gefangenen Eigenen befhantnuß 
nad) die aufrubr in Asien nod) dito continuiren, und die Tartaro jum 


75 


zweyten mahl aufs baubt gefihlagen worden; Schäße Derohalben Ihre völlige 
Rärfhe aufs allechöchke von 50 bif 60,000 Mann, welche, weil Sie alle 
Ihre Vivres von Sofia zu lantt herbringen müflen, nit febe, waß Œie 
hauptfächliches difen Sommer entrepreniren fónnen, auffer Euer. 8. A. 
Armee im Beldte anzugreiffen, weldes meinen geringen gedunfhen nad) 
dermablen mehr zu müntídjen , alf zu beforgen wäre. 

Die auf Siebenbürgen in biefige Beldfriegd Cassa gewidmete 70,000 fl. 
feind nun vor zwey tagen Endlich zu wafer afbier anfhommen, nad bem 
aber über bie bifbero anticipirte unumbgängliche aufgaben, und nöthige 
bezablung des Stabé bif Endte July den Calculum lauth beplage ziehen 
(lagen, befindet fh, bas mit Endte biefes Monats witerumben weder mir 
nod dem Commissariat nichts übrig bleibet, wormit ich weiters hinauf 
langen, und die Proviantbacherey, Schiffbruckhen, Artillerie Fuehrweien, 
und andere nottucfften, die in Ermanglung Eines fonft gebreüd)fiden befon: 
dern fondo universaliter alle fowohl, ordinari, alf extraordinari, hiervon 
beftritten werden müefen ; bin terobalben benöthigt Euer À. M. nodmablen 
allerundterthänigfkt zu belangen, Sie gerueben in consideration Dero ſelbſt 
Eigenen bisranliegendten hochen Interessen, bie vernere nöthige Verord⸗ 
nung ergeben zu laffen, daß bie auf Inner Defterreih in die allhiefige 
Cassam destinirte 100,000 fl. welche fonft vor Ende dieſes Sabr nicht Gin: 
gehen , ohnverlängt folhergeftalten aufgenohmen, unb anticipirt werden, ba: 
mit Sie nod vor Cnble Augusti hier fein, und auf deren Crmanglung 
nicht die ganze Machina, wie fonft ohnföhlbahr zu beforgen fiehet, völlig 
ins fedben gerathen tue. Wegen des habern habe zum Öfftern allerundter: 
thaͤnigſt remonstrirt, das id) beffen nit mehr, alf. auf drey wochen vor die 
fambtliche bey mir ſtehende Cavalleria auf der ganzen Donau gefunden 
babe; und Das bier Iandtes nichts von hart Futter zu befomben, nod) zu 
gebenfben, aud) das Graf (don ganz kraftloß, und nichts muy mehr ift, alfo 
ebuc baber obnmôglid bie 'Dferbte zu erhalten fein; babe bannenbero ber hier 
anmeienden Cavalleria, welche biefe ganze Zeit über nod) Fein Korn Futer 
gehabt, auf at tag habern reichen (aen; und fann anbey Euer 8. M. in 
aller unbtertbánigf6eit ohnverhalten, wie das bis dito dergleichen Sutter im 
Veldtzug ber, Cavalleria ohne fernere anrechnung gegeben worden, nun aber 
praetendirt wirbt, das felbiger von tenen Regimentern, und zwar zimblich 
theuer bezahlt werden folle, welches verurfachet, daß Sie auf Gordt Eines 
abzugs der leicht mehr al. der Reutter zu Empfangen hat, auftragen 
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dorffte, lieber gar feinen babern annemben wollen, vorgebend, daß Gie.einer 
folhen gefahr fid) nicht untermerffen koͤnnten, und wie herzlich gehen Sie 
aud) den Untergang Ihrer Regimenter verhüetten wollten. Gleichwohl folches 
weil Sie nicht anderft fómnten, gefheben faffen müelten; Gleid mie nun 
bierdurd nicht allein Einen großen ídjaben, fondern bie gänzlihe ruin Euer 
K. M. fo fofibahren, unb guten Cavalleria beforget, alfo haben bie Regi: 
menter den babern Interim auf meine Verantwortung annehmen machen, 
In hoffnung Ener A. M. werden allergnabdigft geruben mir in hoc passu 
den Credit zu erhalten, und Shren Regimentern mehrbedeuten habern, mie 
vorhin noch weiters ohne aufrenung reichen zu laffen, allermaffen ih auf 
andere weiß nicht zu helfen, nod) deri Euer K. MM. Dienft im widrigen 
Fall hierdurch Ermacfenten Schaden zu verhüetten wüeſte. : Defigleihen 
babe denen Regimentern, welche Ihre dismontirten; im Veldt wider beritten 
zu machen, unb bem Commissariat vorzuftellen fid Erbotten, die billiche 
gutmachung in Euer A. M. nabmben verfichert, womit bie leüthe den: Veldte 
zug gleihwohl Dienft thuen mögen, und Euer A. M. darumben nichts Ent 
gehen, fondern umb fo vill mebrers Dienfte zuegewachſen Fhann, bitte- hierin⸗ 
fallî meine impegnirte parola allergnädigft zu manutepiren, auf das ins 
Fünfftig weder Sd) nod) Fin anderer comandirender General ben glauben 
“bey der Armée verlieren, oder Euer $t. M. Dienft in deffen Cntfebung 
darumben zu leyden babe. Ein gemiffer Brankoyich fhidht bier weit und 
"breit im lanbt pill brieff qué, wormit Er all bas Boldh zu denen Waffen 
animiren, und an fid) zu ziehen bemüebet, gibt fi auf vor Einen Nati: 
lichen Erbheren, oder despoten von Servien, Bosnien, Misien, Bulgarien, 
Tracien, Syrmien, uud allen denen [anbten von Ossek an bif Constanti- 
nopel, und will formaliter über felbte herrishen, und regieren, Der Ge- 
neral Heisler, warnet mid) fon zum öftern auf-fein Thuen guette obficht 
su haben, Snbeme Er wegen allzu genauer Corresppndenz mit.dem Fürften 
quf der Wallachey nicht wenig suspect fep; Sd) khenne, und weiß nichts 
von Ihme, werde auch nichts Dergleichen ferners geftatten, fo lang.nicht, wie 
mid) dißfalls zu verhalten habe, von Euer A. IM. allergnädigften befeld) Gre 
langen tue; Deßgleichen merde die von Euer A. M. unterm Aten hujus 
mir zugeftbidite propositiones. des Bifchoffen von Nicopoli nad) Befund 
der Zeit, und Conjuncturen überlegen, und Euer A. IM. fobann ‚Darüber 
cine allerundterthänigfte. meinung ferners ju eröffnen nicht unterlaffen. Uebri⸗ 
im wünfche Euer f. M. all Erfinnlihes glüdf unb. prosperitet zu · Dero 
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vorhabenden veif ins Römifche Neidi,. der Allerhöchfte molle Dero Giegreiche 
waffen und gloriosen Borhaben fowohl bafelbít, alß hier und fonft in allen 
orthen feinen Göttlihen Geegen nodi ferners mittheilen, wie ich ſolches auf 
treufchuldigkter Devotion von Herzen verlange, und mich zu beharrlihen x. 
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20. - 
Antwort des Kaiſers auf das Vorige. 
Ling b. Auguſt 1689. 


° 3 babe. cut @ Euer Liebden f ſchreiben von Sechs und Zwainzigſten pas- 
sato. mit mebrern eriehen, waf Derofelben über ein vnb anders qu relatio- 
nirem beliebet hat. und darauf bin gu Better und gnadigliher antwortf nit 
bergen wollen, wa geftait in beme gar wohl geíd)eben, daß Sie an ber 
Moraua ein bruffen in -ftündlicher beraithichafft gehaften, folhe aber auf ein: 
gelangte Kundichafft, Daß ber Seraskier mit dreiffig faufenbt Mann zu Pferd 
über ermelte Morsua gefest, mit passiert, fondern fid) aurulh gegen Se- 
mendria snb Kollar, vinb daß Prowiandt Fuebrwefen, vnterſchiedliche Re- 
croutep, vnb bie Oder zu befpannung der vier Biertl Cart&aunen an fid) 
au ziehen, begeben, nit weniger meiner Obriften graffen Cauriani mit feinen 
onterhabenden Croaten Regiment, bie Fortification, onb bie gegent, von 
denen feindtlichen Rraiffereven zu bebeffen, in Belgrad geworfen; berebg 
qud) die intention haben, negftenó bie Moraua ju passiren, und bem feindt, 
weicher in allen fünffjig, biß Sechzig Taufendt Mann ftarfh (ein folle, aufs 
aufuedien, nicht sweiflenbt, Diefelbe werden ſolches dergeftali vornemben, baf 
Meine Armata von der Böfung Belgrad, morauf der Commendant mit 
der maigen Infanteria genobmen worden, nit abgefchnitten, nod) von Se- 
mendria, alwo ebenfabl8 ein groffe$ Magazin angerichtet, zu weith eutfernet, 
within. beede nit in gefahr géfegt, nod) die. Zuebringung des Prowiants be: 
nomben werden Pinne, -maffen wohl zu wermuthen, indeme der Sultan 
felbfien zu Sophia anfhomben, Er werde ohne geringe Racht ſich nicht ſo 
weith heraußgewagt haben. 

Daß die gegent umb griedifchweiffenburg vor dem feindlichen ſtraiffen 
nit wohl zu preseruiren, vili weniger Zwornik ju succurriren, faun mann 
bey gegenwertigen Statu rerum wohl ermöflen, es. feindt aber Euer Liebden 
(hon recht baran, daß Gie von denen geringen allafmen (id) nit distrahiren, 
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fonbern bloß auf das banbtwerfh, woran ber völlige Success hauget, baf 
abfeben machen, 

Wegen der Cassa gelder, vnb ba auf bie, in Meinen Inner Defters 
reichifehen Landen angewilenen Hundert Taufendt gulden ein ſchleinige anti- 
cipation gefchehe, faffe Id gehöriger ortben die fad) auf ein neũues nad 
trufblid urgiren, und werde felbften eyfirig barob fein, damit bie baruntige 
Cassa von fothaner anticipation bem negften einigen erlag über Fhombe, 
wie bann nit weniger für billidh befunden wirbt, daß ber in webrender Cam- 
pagna außthailiende Haaber denen Negimentern umb fo uill weniger, weillen 
biefelbe weithers Pheine Sommer verpflegung zu genieffen haben, abzurechnen 
feye, »nb faffe Sd) e& darbey bewenden, daß bie dismontirte, enter webs 
render Campagna rimontirt, mithin zur Dienftlaiftung tauglich gemacht 
werben mögen, zu weldem ende Meinen General Kriege Commissariat 
Ambt mit gegeben wirbt, für (olde von denen Megimentern befchehende 
Rimonta billich meffige Satisfaction, iebod) auch bey der Vorfteliung gutte 
ebadt zu geben, bag fheine betrug, oder Bortihafftigfheiten von denen 
officieren vunterlauffen. Dem Brankouich anbelangent, it Cr derjenige, 
weiber bie beuor von dem vorigen Zürften in der Wallachey, nebſt eimi, 
^ gen andern Gefandten zu Wien geweíen, weflwegen Guer Liebden fleif an: 
wenden wollen, ſolchen mit gutter manier, vnd einigen fuechenden praetext 
gu fid zu rueffen, fodann auf demfelben guite adt. zu halten, vnd fo e$ 
nöttig, fid) wohl gar feiner Perfohn zu verfihern. Sonften bat ſich bey mir 
ein gewiffer Paul Brankouiz angemeldet, und an Euer Liebden umb eine 
Borfchrifft gebetten, welde Sd) Ihm aud) unter heütigen dato in terminis 
Generalibus gnäbigft erihailt babe. Vnudt verbleibe x. 





21. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Geldlager bei Sipponizia 1 St. von der Morava 2. Auguft 1659. 


Euer f. PM. alfergndbigfte Rescripta vom 19ten und 21ten verwichenen 
Monaths July babe id) durch ben Courier in aller undterthänigfheit erhalten, 
und darauf verfpüret, mie bod) bie Oberhungarifhen Saden, damit Sie 
dermahlen von feinen feindlichen Einfall (urbiert werden mögen, Euer R. M. 
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f angelegen fein laffen, weffentwegen obwoblen biefe materia bereits zum 
öftern in meinen relationibus weitleüffig remonstriret, nodmablen wit 
kurzen worten allergehorfambift zu berühren bewogen werdte, das nembfiden 
dem Feinbte in allen feinen großen und Pfeinen Borhaben mit Nachtruckh zu 
verhindern je länger, je weniger Ein anderen gewiflern und befferen weg 
finde, alf welden in all meinen vorigen angezeiget; nembliden demfelben 
mit gefambter macht unter die Augen zu geben, unb Shme in feinen lanbt 
fo viel zu fchaffen zu geben, daß Er barburd) vor allen andern Considerablen 
diversionen abgehalten werbte; damit aud) Euer K. M. von dem Standt diefer 
Sachen umb fo vill mebrer8 informiert fein, fo berichte in aller undterthä⸗ 
nigfheit, und babe nach villen genauen Recognosciren gefunden, wie das 
nicht fo leicht, al man wohl meinet, Eine Vrudben unterhalb Belgrad über 
bie Donau gefchlagen werben Fhann, mann auch die hierzue verlangte quan- 
tät Schiffe vorhanden wäre, welche dermahlen würfblid) aufzubringen ge: 
traue; deögleihen in gar wenig orthen fliegende brudhen anzulegen fein, 
unb nod) weniger auf ber andern feithen längft ber Donau bin, und wider 
gu marchiren, nicht befümmert fein, Indem aud) diefen bereits vorgefehen, 
und bald fo vil Schiff bey mir haben will, daß id) 9 dif 10,000 Mann in 
Einem tag werde überfegen Pónnen, wtewohlen der Feind Ginen felchen 
fteid) ober fo weithen Marche, ai Er zu Seiner Donau brudben auf Giorgio 
bat, nicht fo fil, nod) fo obnvermutbet vornemmen kann, daß ich nidt 
wenigift vierzehn tag vor Seiner anfhunfft deffen gewahr werbte, unb allen 
zeitlich genueg vorbiegen fónne; Auf Einen jeden allarme aber, ober fireiff, 
ben der Qeinb mit Ein paar Taufend Mann jenfeité vornemben Fönnte, 
gleich Ihme nadlaufen, unb das hauptwerkh barbey zu negligiren, wird 
weder Sd noch (ong Semanb Ratbfamb Erfhennen. Berboffe dem Sezigen 
Standt nach zu urtheilen, weit Cin beffere8, allermaflen nunmehro Semen- 
dria fowohl aí$ Belgrad genuegfamb fortificiert, und verfeben, aud bie 
Donau völlig tif Colambos, und an bie Porta ferrea in Euer À. M. ges 
wait ig, nicht weniger alle übrige Roquisita auf Belgrad wirfhlichen zu 
band fein. Werde dannenhero wich ferner nicht faumben , fondern (affe het 
durch ben Obriſten Strassor mit taufent Mann zu Fuf auf Senfeit der 
Morava an ben orth, wo bie brudhen binfhomben folle, würfhlichen posto 
faffen, auch die Schiff, unb andere behörige Materialia bie Moráva hinauff 
ſolchergeſtalten befördern, das ich wills Gott morgen den Fiuf zu passiren 
gedenthe, der gänzlichen boffnung, Es werde fid) hierauf bald anderk zeigen, 
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und durch bifen meinen Marche: nicht allein biefiges lanbt Bolfh arifè Rene 
zum hefftigifton wider die -Türfhen animirt werden, fonbern aud) der Feindt 
den mueth dergeftalt verlühre, daß Euer 8: M. ſolche meine auß ſchuldigſter 
Devotion, und Trey: dißfahls gefaſte resolutiones. von dem effect fefbften 
allergnädigft approbiren, unb fi gefallen‘ laffen werben. Der Feind, fo 
bey dem Schloß Havalöe ohnweith Belgrad: allen Kumdfichafften nad) mit 
15 big 20,000 Pferbt zwifchen bebeuter Veftung, unb mir fid) Gin paar Tage 
feben [afien, hat auf eingehohlte Nachricht von meinen anjug (id alfo gleich 
wider über das gebürge nacher Crussavez' ini fein lager. gurudb begeben, 
waß Er aigentlich zu thuen im ſinn gehabt babe, müfte id) nicht zu verſichern; 
Go vif aber von Außreiffern, Heberlauffern und Gefangenen zu erfahren, 
folle Er in meinung geftanben fein, allhier Eine ſchlechte unb Fleine Teuiſche 
Armée gu finden, ſelbte über hauffen zu werffen, und fh ſodann gleich vor 
Belgrad zu ſezen; Sonft- folle bet Groß Vezier nod) (tünbifid) ju Crussaves 
im lager Erwartet werden, und iſt nicht zu zweiſſen, daß weilen durch dieſen 
meinen Marche über ‘die Morava mid) "dem .Nissaer weeg (auf melden 
36m alle lebensmittel ju-fontmen müffen) und’zwar folder gefalten aun» 
Bere, das Vie Vivres Some nicht fier bleiben der Feind fid) gleichfalls 
Pall wider zurüdh gegen befagten Nissa ziehen werdte, und ba alftann zu 
Erwarten (lebe; ob felbiger mich unterwegs. angreiffen, ober aber gar nader 
Nisea anfhommen.lafien wolle; Gewiß ift, daß die anmäherung difer Armée 
Einen ‚großen "Tumult unter Ihnen Erwedber, hingegen man unfer feité 
nidté barmit periclitiren wirdt, Sntem nebft Einer beftindigen bruckhen auf 
ber Morava zugleich Cinen fortificirten, und mit. aller Notturfft verfehenen 
Posto 105$ befenter darbey hinferlaffe. Richt weniger zu Semendria bereits 
Gin auf zwey Monat oder mehrerd hinauf zuelingliches Magasin, weil fel: 
biges landt burd fehr viele groffe Moräft, Enge berg, und (onft impracti- 
cable Derther allerdings unterfchnitten iſt; Die Infanteria aber. unter die 
ſtuckh von Belgrad ju ſezen, und bie Reitterey fambt denen Draganern auf 
Die andere Seithem der Donau. an ſchicken, hielt ich Einmahl ohne Euer A. 
M. Expressen allergnädigfien Special. ‚Befehl vor unsecantwortfid), Snbent 
barburd) nicht allein bie zur Rebellion inclinirendte Hungarn wider hauffen⸗ 
weiß zu ben Tökely lauffen -vourben, fondern aud) ber Feind vpn ‘denen nodr 
sur zeit méift init unf haltenden,. oder zum menigift indifferehten Réizen, 
in Kürze fo verftärfhtwerden, daß Euer A. M. Ihm bald mit-400,000 vor 
der Geftung fehen wurden, zu geichweigen andere üble Consequentien , tie 
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in Siebenbürgen, und ber Gegend burd) Eine dergleihen retirada Entfteben 
fónten, mann man durch fothane Zertheilung weder Gin noch anderer feité 
die oberbandt im Velbte zu behaubten vermögte, fondern fid allenthalben 
defensive agendo mebrerà verftedhen unb verbergen müefte, und zwar 
diefed alle8 in bem casu zu verfiehen, fo lang der Yeindt nicht mit der 
sröften Macht, worzue C$ fein anfehen hat, auf jener feithen ber Donau 
operiren thuet, Sollte aber berfelbte wieder Bermuthen biefieité nur de- 
fensive geben, und hingegen fi) mit Einer groffen oder meiften madt auf 
jene feithen ziehen, So it freplid) bie Kriege Raison daß id) beffen grôfter 
Stärfhe aud) meines ortb& bie meifte Kräften wiederfezen thue, und dörffen 
auf folhen Fall Euer À. M. allerunterthänigft bitten, das ungefaumbt Gin 
Erkleckhlicher Vorrath Haber beygefchafft werden möge; Indeme deffen gar wenig 
bier vorhanden, ungeadt ich nur etwa Einen Mezen auf den Reiter bif 
. «ato auftbeillen laffen, mit weichen bey bem die Zeit über, nod) ſtets ange: 
baltenen (dfünmen Regenwetter die Cavalleria biöhero conservirt worden, 
die fonflen bey den bloßen Graf, weiches zwar in denen Monaten Malo 
und Junio gut, in Julio unb Augusto aber aller Orthen crafftiog ift, zu 
Grund Bette gehen mileffen, werdte Euer À. M. allergnädigften 9Befeld) ge: 
mif Sparfamb genueg darmit umgehen, allein in fold Schlimmen Zeiten 
mueß man nothwendig denen Regimentern damit untern arm greiffen, auf 
daß bie Pferdte big in Herbſt bey Cräfften bleiben mögen, bann wann felbte, 
wie fonft ohnfällbahr beichehen mnef, vor bemelter Zeit von Eräfften fom. 
ben, folde nachmahlen aud) mit zebenfachen Unkoͤſten nicht mehr aufzubringen 
fein, und die Inconveniens tiefer geringen Erfpabrung aller Erft Erſcheinen 
wirdt, mann man die groffe unb fehr Foftbabre remontirung zu machen fid 
obligirt befinden wirdt. Berfihere Euer À. M. daß dieſes nicht bie geringfte 
von meinen Unruehen ift, geftalten dermahlen nicht über adit tag babern der 
Armee zu geben babe, und bannenbero billich in forgen ftebe, daß mann burd) 
Einen glüdfihen reich Unf nicht ber weeg gu einem völlern landt geöffnet 
wirbt, diefe nunmebro fo fhène Cavalleria ungeschtet all angewendten Fleiß 
und müebe gegen winter in ruin gerathen, und mithin den Schaden, den 
man derzeit mit Einen aud) fonft bie proviantirung der Armee folcherges 
ftalten gut Eingericht ift, baf id) ben vom Obriſt SRefbtproviant Administrator 
Vorster darbey angewendten groffen Fleiß und forgfalt allerundterthänigk 
anrühmen, unb anbev gefteben mueß, daß mir gewiß all Operationes nod) 
fo ſchwär falleten, wann nicht von ber aotivität diefeé Mans sublevirt 
11 
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wurbte, welcher über al anderes Œuebrwefen zu vier Biertis Carthaunen, 
unb zwey groffen Heuer Mörßer die ich fambt 3uegebór mit in Feldt führe, 
ohngeachtet von Nirgents hierzue Einige Conto gemacht war, mir eine nöthige 
befpannung in mehr alf. zweyhundert paar Ochſen beftehend durch feine Emb- 
figfbeit in Purger Zeit auf- unb beygebracht bat, Alſo bag bey folchen guten 
anftalten im rudben nichts zu beforgeni, und nochmahlen zu wüntfchen wäre, 
Daß der Feind des obern weeg gegen Belgrad fid) gebrauchen, und mich mit 
Difer Armée hinter fid laffen möchte, worzue aber umb fo will weniger bof: 
nung gu machen, alf felbiger mit proviant, und febensmitt bep fo geftalten 
Sachen unmóglid) vortfommen Tann. 

Der Tekely fiehet nod) mit Etwas wenigen Voldh gegen Fetislau 
über, an unb umb Orsova, worin Qr des tags logiret, des nadjt& aber 
felbigen allezeit vevíaffen, und fid mit Schiffen wider über bie Donau Reti- 
ren thuet; Der General Heisler bat jejt befagten orti, weillen Er gar 
ſchlecht, und Feine lebens "Mitt! darin wären, Er aud) feine bin zu bringen 
gewußt, neulich verlaflen, unb fid) zurudh nacher Caransebes gezogen, alwo 
Er noch dito mt taufent Pferdten Commandirter fi befindet, alfbiemeillen 
id aber die lebensmittel nad) gedachten Orsova von hierauß leicht hinzu- 
bringen getraue, fo habe denen Räizen anbefoblen, auf alle weiß zu trachten 
Grmelten orth, wann der Geindt berauf, oder nit flarfh darin fein wird, 
etwa zu überrumpeln, und widerumb zu befegen; Glaube annebens, C$ werde 
der Tekely vor difmabi noch fobald in Siebenbürgen oder Ober Hungarn 
feine groffe Streiff thuen, Snbeme alles und Jedes von bem Success difer 
$. Armée beruebet, womit wann Gott wie bißhero feinen Geegen nod) fet» 
ners darzugibt, Daß C$ guet ablaufet, Ever K. M. allergehorfambift verfihert 
halten Fhann, daß fowobl dieß, als jeníeit& ber Donau alles nad) wuntich, 
und Dero allergnädigften Verlangen außichlagen wirbt; Bon Zwornick ver: 
nimbe, ba mein an alldortigen Commendanten geſchickhte (darf und ge 
meffene ordres, demfelben Recht zuegefomben fein, worauf Crmefter Com- 
mendant allen anfeben nad beflere reflexion gemacht, und fid) nod) Tapfer 
halten follte, hoffe Es werbte felbiges orth wenigft Eine grofie anzahl feuthe 
foften, wo Es wider Bermutben fid) etwa nicht gar Salviren fonte; Der 
Graf Ladislaus Chaky ift mit feinen Regiment Hungarn zu Belgrad anges 
fangt, nun warte mit Berlangen, auf den Grafen Bathyani fambt feinen 
Hussarn, von deme mo Gr fid) derzeit befinde, nicht wiflen Fhann, und ift 
mir (old) Hungarifcher Succurs emb fo vill mebrers angenemb, alß hiermit 
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denen Tartarn das Vagiren umb bas fager und Fourage verbotten werben 
Phann; Wegen habern merde bemüeßiget nodmablen geringen, wann zeitliche 
Borfehung beichähe, Verbindern Phann, nachgehendts doppelt, und fo zu (agen 
ohnerfezlich werden bürffte, Wormit ıc. 


22. 
Antwort des faifer$ auf dad Borige. 
Neuburg a. b. Donau 22. Nuguft 1689. 


3d) babe auf Euer Liebden Relation von anderten bifes mit Better: 
snb gnadiglihen gefallen vernomben, wusgeftalt Diefelbe neben der biffeité 
vorbabenden operation, auch auf daß lanbt ienfeità der Donau bie nóttige 
reflexion gemacht haben, vnb zu folchem ende ein prouision an Schiffen in 
bereitihafft halten, vmb affezeit ein Corpo von Zehen Taufendt Mann, def 
feindes attentaten felbiger orthen zu uerhindern, überfezen ju Fünnen, ba: 
hero dann Euer iebben gahr wohl thuen werben, meillen Derofelben mele 
bung nad, Gie Ehein gefahr haben, von dem feindt übereilfet zu werden, 
wann Sie fid) vmb gemiffe und fidere nachricht von des feindt8 andamenten, 
omb felbigen bey Zeithen vorzubiegen, und deftwegen mit Meinen Beldtmar: 
fchall Leuthenanden Baron von Heidersheimb iedesmahl in gutter Correspon- 
denz ju ftehen, fd befleiffen werden, in beme in allweeg nàttig fein will, 
daß Landt von Sibenbürgen, vnd Ober Oungarn von allen feindlichen Einfall 
(deren ſchaͤdliche Consequenzien (don zum öfftern auffübrlib remonstriert 
worden) ju verwahren, vnb mirbet mir lieb fein, warn Euer Liebden Ihrer 
intention nad, auf Orsaua ben feindt durch die Raͤzen wider werden berauf, 
tagen, und felben orth befezen, prouiantirn, aud) befeftigen khoͤnnen. 

So babe Ich ebenfalé Better: vnb gnaͤdiglich gehrn vernomben, daß 
Euer Liebben des passaggio ber Moraua Meifter worden, aud) ienfeità eine 
Schanz angelegt, vnb foie mit Tanfendt Mann befest haben, mafien auch, 
wan Sie fid) in folhen ftandt befinden, bie Moraua zu passieren, vnd Dem 
Seraskier nod vor anfhunfit des groß Veziers einen mörfhlidhen abbruch 
au then, gar gutt, vnb freilich befier fein wirbt, meinen Bölfbern bem 
mueth zu maden, hingegen ben feindt in fchröfhen, vnb Forcht, gegen 
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bemfelben zu auanzieren, alf fid) nur defensiue zu halten, merbey iebod 
von deffen (tátPfe, fundierte Khundfchafften vonnethen, vnb mit folder be: 
butfamblheit ombzugehen, daß weder die zurukhgelaſſene posten, nod meine 
armada hazzardiert werde, weillen bey gegenwertigen Coniuncturn Mein 
Dienft erfordert, daß mann auf alle weiß fier geben folle, babero Ich auffer 
Zweifel geftelt haben will, Euer Liebden (Dero die importanz ber ſachen 
befhannt if) werden die notbmwendige Borfichtigkheit gebraucht haben, aud 
annod) gebrauchen, weillen Diefelbe fo positiue verfimert, daß bie zurufh ges 
Jaffene posten (id) Pheiner gefahr zu beforgen haben. 

Wegen ber prouision an Haaber, und Mehl habe Ich an Meine zu 
Wienn binterlaffene Geheimb und deputierte NRäthe, die gehörige Berord: 
nung berait$ ergehen laffen, bag entzwifchen fo will, aff bie bep Meiner 
binterfaffenen Hoff Cammer alda vorhandenen Pitti auftragen, der anfang 
gemacht werden folle, wie Sd) bann ebenfal8 bey anfhunfft meines Scheimben 
Mathe, und Hof Sammer Praesidentens benfelben afles ernft comittiern 
werde, deftwegen Die gehörige anftaften alfobalden zu verfilegen, und hier: 
innen gleichfamb Fheine Stundt zu verfaumben; Meinem. Hoff Sammer Rath 
ond Prouiandt Administratorn Borfter x. Fhönnen Euer Liebden in feinen 
Eyfer, wie bifbero derfelbe ermifen, vortb zu fahren animieren, anbey 
zugleich - bemfelben verfihern, ba Sd) die vom Shme gelaifte, vnb erfprieß- 
lite Dienft, bey eraignenter gelegenheit, mit Kapſerl. und Königl. gnaben 
zu erfhennen, iederzeith geneigt fein werde. 

So bin Sd übrigens mit Euer Liebden der mainung, af geftalt mit - 
zu vermuetben fepe, daß ber feinbt an ein andern Orth tie Moraua pas- 
sieren, snb Euer Liebden mit Weiner Ihro vntergebenen armata zurukh ⸗ 
laffen werde, abfonderlich fo lang ber Seraskier durch ben Groß Vezier nit 
verftärfht fein wirbt, in dente folhes, wegen bes angezogenen Mangls an 
Prouiant nit fo leicht geíd)eben Fhönte, es müefte nur fein, daß bebeitber 
groß Vezier (mie auf Constantinopl die nachrichten geben) eine Heine 
Flotta zu Wafler bey fi hette vmb fif durch Hilff derfefben mit ben nötti- 
gen Prouiandt zu verfeben, beffen gemigheit iebod) Euer Liebden aldorthen 
beffer, aig Mir albier befhant fein wirbt, Sd) verboffe aber Diefelbe werden 
hierauf (don ohne bag forgfältig refiectiert haben. 

Daß Euer Liebden an den Commendanten zu Zwornick, (id) enfferift 
zu defendieren, fdharffe befeld) ergehen laffen, an beme haben Sie fehr 
wohl gethan, und ift feyfidjen nit fo will daran gelegen, wann ber Feindt 





beffen eroberung mit groffen verluft der feinigen erhalten folte, weillen, wann 
mann maifter im Belbt ift, folder Orth allezeith widerumb feichtlich Phann 
eingenomben , onb behaubtet werden. 

Wegen des Sraffens Batthyany ift an beffen nod) nit befhebenen ab- 
marche mit feinen vnterhabenden Grinizern zu der vnter Quer. Liebden 
Commando fiehenden armata, bie zu dato nicht abgeführte Bezahlung ber 
Raberifhen Gräniz die Vrfah, e$ bat ermelter graff Batthyani iebod) fon 
die Ordre, baf,. fobalb folhe Bezahlung (wegen weldyer bie nachirufhliche 
befeíd), vnd intimationes fdon ergangen) erfolgt fein wirdt, Er folhen 
March gleich zu Euer Liebden vortbfezen folle. 

Welches Euer Liebden auf obige Dero eingefchifhte Relation hiemit in 
antworth Better: vnd gnábiglid) nit verhalten wollen. Vnd Ich verbleibe x. 


23. 
Der Markgraf an den Kaifer. . 
Seldlager über der Morava unweit Paffarovig 10. Auguft 1659. 


Seit meiner Süngern vom 2tes hujus mit dem Courier abgeftatten 
allerunterthänigten Relation bat fi) weither Nichts fonberbabres bey biefer 
Armee gugetragen, auffer daß mir über Sabacs bod) nicht von bem Swor- 
niker Comendanten felbften bie nachricht eingefoffen, waßgeftalten Swornick 
den sten dieſes mit Accord an den Feind übergangen, uud bie darin gewegte 
Teutfche befabung nacher Raska abgezogen feve, weillen bann nicht weiß, 
. wie ober warumben foldes gefchehen, So habe id) in allen Gall den Ni- 
grellischen Obrift Lieutenant Malvezy Comendanten zu Sabacs beordert 
bedeute Swornicker guarnison, wann Gie je&t befagter maffen nacher 
Raska fomben follte, affogleid an fid) zu ziehen, den barbey comandirenden 
Haubtmann aber bif auf ferner Examen und unterfuchung der fachen bey 
fé in arrest ju behalten, biefe attaque oder befagerung ift bur die Boss 
neser, welde mie fihon öfters gemeldet, von allerhand Voldh ein Corpe 
sufamb gebracht, geführt worden, folhem nad) nicht zu zweifeln, Inbem mit 
Quer 8. M. Armee mic zimblich barvon Entferne, Q6 werden (elbte nun 
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weiterd an bie Sau tringen, villeicht aud) Sabacs wegitinebmen, und wo 
fie ettliche (diff auf der Drina herab bringen Phönnen, wohl gar mit Pars 
theven über bie Sau hinüber zu ftreiffen fuechen. Diefes zu verbüetten babe 
ich meines orths fo guett e& fid) thuen laffen, alle gegen anflalten gemadt, 
und nicht allein Sabaz ftarf befezt, fondern aud) mit allen Notturfften ge; 
nuegfam, und bergeftallen verfeben, dag wann der Feind felbiges anzugreiffen 
gefinnet it, Gr wenigſtens vill Zeit und leüthe darvor verlühren wirdt, bie 
guarnison aber, weill Sie bie Schiff an der bantt hat, weithers in Fheiner 
gefahr ftehet, wiewohlen der orti vor fid) felbft, wie ich vernembe fehr ſchlecht 
it, und die böfte wöhr in denen feüthen, und gefchüz beftehen muef, weiches 
bey derley zufambgeloffenen Volckh Einen groffen Effect zu thuen pfleget. 
Die Slavonischen feithen der Saw vor feindlichen flreiffen zu beded'ben, 
babe den Obrift Cavriani beordert mit feinen unterbabenden Croathen Re: 
giment, onb zwey 6 pfündigen Studfen von Belgrad gegen Sabaz, Mitro- 
viz, und Haska fib zu begeben, bie langit dem Fluß hinauf bereits vorhin 
postierte zwey bif brey taufendt Razifhe Huffarn und Heyduckhen zufamb 
zu ziehen, und den Saw Gtromb beft möglichift zu verwahren, aud) zu feben, 
pb Er nicht zu Raska an dem orth wo bie Drina in bie Saw fallet, in 
Einer gleich bey bem Einfluß in ber Saw gelegen bequemben Insul Pofto 
faffen, und weithin das herabfahren der feindlichen Schiff vermehren möge. 
Desgleichen habe zu mehrer Sicherheit den Obriften Gall ordre gegeben den 
Moften Brod zwar mit der teutfhen Mannichaft, unb feng alfo befezt und 
verfebener zu (affe, bag man defienthalben in Peiner forge ftehen dörffte, mit 
der übrigen Miliz aber, fo [ang der Feind (id) herunter bey der Drina und 
Sabaz aufhaltet, gleichfalls nacher Perska und Raska herab zu marchiren, 
gu dem Obrift Cavriani zu ftoffen, und die feindlichen Excursiones auf alle 
mögliche weiß zu hintertreiben. Diefes ift alles waß ich bermablen wider be: 
fagtes feindliche begünnen big orths vorzufhern vermag, über weldes wann 
aud) mit der Armée bey Belgrad ftundie der zeit nichts anderit zu thuen 
wüefte, Snbeme, alle diefe örther gu secundiren gar ju weith entiegen 
wäre, aud) zwiſchen felbten und mir Ein fo übler und fblimmer weeg if, 
das ohne ruin der Trouppen nicht wohl dahin zu Fhomben it, abjonberlid) 
da Gine simblihe ftarfhe Türfhifche Armee, bie zwar bif dato nicht vigoros 
gegen uns opeririert, an und biffeithé ber Morava vor meiner fid) befindet, 
auf welche zu invigiliren genug iu thuen habe, auch Immermehr glaube, 
unb merkhe, daß felbte auf den Erfolg der haubt operationen wartet, und 
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dif dahin irresolut bleibet; abre derohalben forth in meinen Cuer K. M. 
fhon fiers allergehorfambit Grinderten Borhaben woran mid) bie Bere 
bachung auf drev Wochen benöthigten Proviants, unb beffen fabung, nicht 
weniger bie Verfertigung alihiefiger bruckhen⸗Schanz biefe tige über aufges 
halten; Erwarte zwifchen beünt unb morgen nod) Etwas Proviant, babern, 
und andere necessitäten, bie auf mágen mitnehmen mueß, fobann werbte, 
ſobald felbte anfangen, meinen March längft übermorgen gegen Ressava, 
und den Nissaer weeg aufé befte und balbefle fortzufezen mit ermangeln. 
Sit gedachte hier angelegte bruden: dans it beeberíeità (o ſtarkh gebauet 
und beveftiget, daß ich hoffe vermittelt berfefGen allezeit Ein freve passage 
über bie Morava zu behaubten, damit aber umb fo vill fihrer agiren, und 
den Geind in allmeg begegnen möge, So habe bereits das Mitt! gefunden, 
Eine Schiffbruckhen auf wägen mit mir zu führen; Stemblid) 60 Feine Schiffe, 
vermög deren die Morava aller ortben wider repassiren, unb dem Feinde 
mein bedunfhen nad) Einen Heßfichen ftreich verlegen koͤnnte wann felbiger, 
wie von villen, bod) nit von mir geglaubt wirbt, mid) gleichfalls im rudfen 
ju incomodiren, gegen Belgrad marchiren wollte; Berhoffe nod) (tetó ans 
bey, obihon auf Mangl, oder Spater anfunfft ber Trouppen, unb abgang 
anderer requisiten big hieher vill fofibabre zeit verlieren müefen, C8 merde 
gleihwohlen ſich nod) alles fddfen, unb zu Cuer À. M. höchfter Glory 
außfchlagen, aud) ber Feind von biefer heürigen Campagna auffer Ettlicher 
Lumpen ori, fo Cv allarmiren und ruiniren fünnte wenig vortheil ges 
winnen, Sa Gs follte ibm aud) dieſes villeicht nicht geftattet werden, wann 
ba$ groffe gebürg, unb impracticable weeg fo zwifchen bier und bem Bos- 
nischen Corpo fit befinden, nicht Ihme berley excursiones ju thun Ge. 
legenheit gebeten, unb die vor mir habendte feindliche macht etwas von bifer 
Armee ju detachiren Críaubete. Gegen Ober Oungarn merfhe ju dito 
nicht daß ein groffes feinblihes Corpo dahin im anjug feye, fondern ftebet 
in felbigen fandt noch alles in bem burd mein vorgebendtes befchriebenen 
stata, bin auch ber meinung, baf mo nicht bald von einem anMarch der 
Tartarn ju vernemben ift, bief Jahr ſchwärlich Etwas von felbten gegen 
Siebenbürgen ober Ober Hungarn mehr herauß fomben wirdt, Indem bifes 
Boldi, wan C6 auch gleich Einiges avantage wider bie Moscowiter ge; 
habt bette, burd) bie große unb weite Marche nothwendig abgemattet fein 
wirbt, auch gegen ben Winter und Spaten Jahreszeit nicht leicht mehr weith 
zu Feldte zu gehen pfleget. | 
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Orsova weiß nod) nicht, ob C6 von den linfrigen wiber beſezt feye, 
ftehe jedoch in der Hoffnung, es werde villeicht nun gefchehen, Snbeme folches 
gu bemerfbftelligen Eine zimblich flarfhe Parthey würfhlih dahin gegangen, 
der Tekely aud) widerum nacher Viddin zurüdhgewichen fein fol; Gong 
khann allerundterthänegft nit verhalten, daß die leuth im biefigen fager zimb- 
fi que erfhranfhen anfangen, aud) die Pferdt, ohngeachtet Sie am gueten 
graß Fein abgang haben, gleichwohlen ganz Fraftiof dahin werden, welches 
mehr den lingeftimben Regenwetter fo von anfang des Veldtzugs big auf 
(wey tag bero nod) ftets angehalten, aff andern zuezumefien if. Bon bes 
Feinde baubt Armee fann zu dito mté verläßliches berichten, Sd) habe 
fünf Partheven auf, mit deren Zurückhkunfft Stündfihen Etwaß gemijfeb zu 
vernemben verboffe; So babe aud) des Feindé Contenance umb fo vil 
mebrers zu observiren, ben Grafen Chaky mit allen denen Hungarn über 
taufent Pferdt (tar) auf ben Nissaer weeg gefbifht, deßgleichen Gttlid) hun⸗ 
dert Heyduckhen nader Ressava felbiges Schloß, fo in der Witten zwiſchen 
Bier und Nissa gelegen ift, zu befezen, beede Partheyen fein fon ben 
dritten tag auf, und Erwarte mit ‚Verlangen, waß Einer und der andern 
begegnen wirbt, Wormit xc. 


24. 
Antwort des Kaiſers auf bas Vorige. 


Neuburg a. b. Donau 28. Anguft 1689. 


Auf” die von Euer Liebden eingelangte abermablige relation in den 
Beldtlager über ber Moraua vnweith Boczarovez ben jebenben bijes datiert, 
habe Derofelben in antwortt Bötter- und gnábiglid) biemit: erindern wollen, 
dag fo vill die Uebergab Zuornick anbelangt, gar wohl gefchehen, daß burd) 
die von dannen abgezogene guarnison der posto Sabaz verftörfht, onb vber 
des alba zu Zuornik geweften Commandanten geführte conduite daß examen 
ober bie inquisition vorgenomben werde, maflen im fabl Er fuitig folte 
befunden werben, derfelbe nottwenbig andern zum exempel abzuftraffen fein 
wird. Band ift freylich zu beforgen, daß, nachdem den Zeindt difes riusciert 
ift, felbiger weither an bie Sau vnnd villeicht auch auf die andere, ienfeits 
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gelegene posten [of gehen, ia wohl gar (wie Euer Liebden verninffiig vor: 
feben) mit Partheyen über bie gedachte Sau zu feßen fuechen derffte. 

Weillen aber Euer Liebden dagegen (don bie anftalten gemadt haben, 
fo thue felbe gánjlid) approbieren, onnd befinde Sch, daß vornembfid) babin 
zu feben, vnnd zu reflectiren (eye, mie man den Yeindt verhindere, damit 
derfefbe über die Sau nit berüber Fhombe, erfhenne benebenft aud) gar wohl, 
daß Euer Liebden von meiner Ihro vntergebenen armata auf ferner8 dabins 
werthß nicht succurrieren fhônnen, welches man bann, daß es unmöglich, 
iederzeit fon vorgefehen, babero an meinen Beldt Marfhalhieithenanten 
graffen Piccolomini vor geraumber Zeit den befel bat ergehen laffen, dere 
gleichen orth, die nicht zu manuteniren, ju vnterminieren, damit man 
bey anfhunfft einer considerablen feindlihen Wacht, Sye fprengen, die Guar- 
nison retirieren, vnnd durch bie demolierung berfefben verhindern Fhönne, 
bag der Feindt nicht, mie iezo gefchiebt, fid) bineinfeje, vnnd barburd daß 
fanbt widerumben dominiere. Es it aber zu verhoffen, baf die von Euer 
Qiebben vorbabende vertröftete baubt operation alfo wohl ablauffen werde 
dag Gye maifter im Veldt fein werden, vnb beriey Feine ortb Teichtlich wie; 
ber erobern Fhönnen. 

Bernimbe alfo gern, daß Euer Liebden in ihren Vorhaben nad Nissa 
zu gehen, vortfahren, nit zweiflent, Sye werden hierinfalß folder ficherheit 
fd) gebrauchen, damit ber gewintfht vnnd intendirende effectus erfolge, 
onnd Fhein wibriges darauf zu beforgen fepe, babe aud) bey denen darzue 
beraihts gemachten dispositionen nichts zu erindern, fondern laffe mir fel: 
bige allerdings gefallen, indeme Euer Liebden auf vnterídibliden, vorbero an 
Sye abgegangenen handtichreiben meine führende intention vnnd maf barbeg 
zu beobachten fein möchte, (don erfehen haben werden. 

fBnnb if mir aud) nit unbekhannt, daß dergleichen wichtige Impresen 
fid nit fo gleich obereiflen laffen, fondern befler feye, folche mit gutten 
Fundament einzurichten, vnb ob zwar bie auf denen allegirten Brfahen 
verlobrne Zeit zu betbauren ft, fo würdet es bod) annod) frühe genueg fein, 
wann nur Gott der Allmächtige den gewünfdten effect darzue gnábiglid) 
verleihet. 

Daf wegen Ober Hungarn nod) nichts von einiger gefahr zu hören, noch 
von denen Tartarn, bag Gye für heür, meillen Sye abgemattet, waß ten- 
diren werden, ju praesupponieren, geraiht mir zwar zu Better: vnnd gni: 
biglien gefallen, fhan iebod) darbey nit weniger, alf Euer Lieben bey: 
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Thommendes (dreióen, fo an meinen A. Hof Kriege Rath ber Beldt Mar: 
fhalbleithenant Baron v. Heitersheimb vnterm vierten diſes abgehen faffen, 
ju communicieren, bad weillen nicht ohne, baf Sbme Baron v. Heiters⸗ 
beimb mit denen wenig bey fid) babenben Trouppen nicht wohl möglich fein ' 
werde, die Sibenbürgifche gränizen in defendiren, vnnd denen Busiaker 
Tartarn zu resistiren, mit meldien Qv Heitersheimb mit feiner völligen 
macht allein genug zu thuen haben wurde, geichweigens daß Er nod, tie fo 
vill meill weegs daruon entlegenen posten an der Donau wider bec Türfhen, 
onnd des Tökely tentatiuen darzue befhüzen, onnd manutenieren folle. 

NG halte Sd) bey (older beichaffenheit für eine vnumbgänglite noth: 
wenbiglbeit, baf mit ben Baron v. Beiteräheimb, vnnd bem von demfelben 
vmb den Feindt vmb Orsaua diuersion ju maden, beorderten Obrift Beldt 
Wachtmeiſter Baron v. Herbeuille fleiffige corrrespondenz gepflogen, vanb 
auf daß landt ienfeits der Donau bie gebührende reflexion gemadt, von 
Euer Ciebben aber, meillen Sye nunmehr bie Moraua passiert fein, mit 
môgligfier application gefuecht werde, Dero vorhabende operation zu be: 
fördern, damit nad deren verboffenden giiflichen ausfchlag, mit mebrern 
uigor, auf die fid) tenfeith6 bervorthuende gefahr Fhönne reflexion gemacht, 
pund den von Deiterébeimb ein genugfamber Saccurs gefchifht werden, ba 
aber villeicht (id) folche diffieulteten eraignen möchten, melde biefe proiec- 
tierte impresa impracticabl machten, vnud Euer Liebden fi nur defen- 
siue zu halten zwingen thetten, fo würde fodann wohl möglich fein, die Durch 
daß, den Herbeuille vntergebene detachement vermabrte posten an ber 
Donau, von Euer Liebden vnterbabenden armata ablefen, vnnd befezen zu 
faffen, damit ber Baron pv. Heitersheimb fodann alle Sbme anvertbraute 
Mannſchafft wider zufamb sjiehen, vnnd denen Bucziaker Tartarn, wie aud) 
tenen. Sibenbürgifchen grinizen befto beffer inuigiliren Fhönne. 

Daf vil leith wegen des bishero vngettimben Negenmetter8 simblid 
franfb, die pferbt aud) fer math fein, thue Ich bethanren, iedoch mid) gegen 
Euer Liebben befhanten Giffer, Fleiß, vnnd forgfältigkheit gänzlichen verfeben, 
Sye werden alle zuelängliche remodia disfalß vorfheren laffen, nicht weniger 
durch die ausgefhifhte Partheyen von dem Geindt einige verläflliche nachricht 
erhalten, von deffen Standt bann Sd fowohl, aff der von Quer Liebden 
vorbabenben operation wenigi alle wochen einmabl ficher verläffliche nad: 
vit erwartten werde, vnnd Sd) verbleibe 1€, 
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25. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Geldiager auf dem Königsfeld bei der Sagodiner Bride 26. Auguft 1639. 


Daf Euer À. M. Ich feither den 11ten bifes Fhein allerundterthänigfte 
relation eingefchifhet, bat bie mit entfernung meines marches beforgte un: 
fiherheit, aud baf die begehrte Zifra von einen hinterlaffenen Löblichen 
bof Kriegsrath Erf geftern eingelanget, bif anhero verféoben. Nun berichte 
in aller unterthänigfeit, wie daß ich den jüngft vermelten March den 13. diſes 
mit allvermeinten guiten anftalten angetretten, Snbeme ich nicht allein denen 
Regimentern auf zwei tag Proviant geben laffen, fondern aud) auf 12 ans 
dere tag ten bendthigten vorrath auf denen Proviantwägen mitzunehmen an: 


befohlen, und daß es würkhlich alfo gefcheben, und die Armada auf 24 Tag . 


verfeben fepe, verfichert worden, womit bann, und denen 60 auf wagen mit: 
führenden brudben Schifflein fambt aller Zuegehör innerhalb 3 Tagen über 
den waltt bey Grabovez glückhlich anfhomben bin, von bannen bette fengit 
in 6 oder 7 tagen gu Nissan zu fein getrauet, man nit ein gähling einge: 
fablenes ungemeines Regenwetter, fo nadgebents 5 ganzer tag und nacht 
mit gròfter Ungefiümb angehalten, bergleid)en von niemanden im Augusto 
jemabl8 erhört worden, cine binternu8 Ddarzwifchen gemacht bette, Indem 
nicht allein bie Ressava, fondern zugleich alle andere bád) und gräben hinter 
und vor meiner Dergeftalten angeloffen, daß im ganzen Ressaver thall fag 
ein See gewefen, und unmöglich fortzufgomben wäre, wann nicht obberürte 
Schiffl bev mir gehabt. unb mit bülff berfelben bin, und wider bie benbtbigte 
Brudhen bette machen laſſen, durch weiches mitt! bie vorgeftandten Difficul- 
teten superiert, und den Marche gleichwohlen befördert, taf ich den 20ten 
bief, mit ber Armée hier im Königsfeldt angelangt bin, bie Proviantwägen 
aber, fo wegen Ihrer Uebeln Befpannung nicht gefolgen finnen, mit gueter 
Convoy ein paar March hinter meiner surudh lagen müeflen, weiche hier 
widerumben zu erwarthen, unb fodann den Weeg auf bec Nunmebro erreich- 
ten Nissa Straffen ju prosequiren gefonnen ware. Albier babe die feindliche 
Armee jum Erſtenmahl ins Gefiht befomben, welche jenfeité der Morava 
auf einen Berg bey Jagodina campiret, (obalbt fie aber bife meine ohnver⸗ 
muetbete ankhunfft gefeben, gleich ten morgen darauf mit Einer praecipi- 
tanz das lager aufgebebi, und wie in meinen vorigen (don zum Öfftern vor: 
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gefagt, wiederumb nader Crussavetz, und gmweifel ohne nader Nissa 
zuruckh geillet, um die gewißheit zu erfahren, habe gleich eine Parthey von 
dreißig Dragoner zu Fueß über bie Morawa fegen laffen, dife bat ohnmweith 
von bannen im Waldt ein tieill der feindfihen Bagage angetroffen, über 
60 Wügen darvon aufgefpannt, geplündert, und einen gefangenen Räzen 
eingebracht, von deme vernomben, daß der Feind in großer Confusion, und 
Schröckhen naher Nissa fauffe, und wann nur Jemand verfolgete; Shme gar 
leicht alle Bagage abjujagen wäre. 

Auf folche erhaltene Nachricht wäre meine gänzliche resolution mid) der 
Conjunctur zu bedienen, unb dem Feind in biefer feiner Dissordre nachzu⸗ 
fezen, nicht zweiflendt, mann ich ehe oder zugleich mit auf Nissa Fomben 
wäre, S6m ein haubtfireich angehendhet, oder menigift feine Armada vor 
Difen Belbtiug widerumben dissipiert haben wurde, wann nicht bie vorges 
dachter maffen zuruckh gebliebene Proviantwägen, ohne deren ich weithers 
nicht mobi fortgehen Fhönnen, mich hier aufzuhalten, und Ihrer  anfunfft 
zu erwarthen veranfaffet heiten; Sd) habe zwar entgegen gefhicthet, und Fhein 
Gleif, noch mühe gefpahret, felbte bald ins lager zu bringen, damit in ein 
paar tagen das mehl verbachen, und meinen Marche bdefto ficherer, und fràfe 
tiger fortfezen Fhönne; Es ift aber ber weeg von dem Regenwetter, welcher 
alfo fchfimb, und grunbíof worden, baf an drey oder vier fiunden weegs, 
bie id) Sie hinter mir gelaffen, felber fchon fech6 tag marchiren, unb nod 
einige tige zu thuen haben, womit mid wider meinen willen fo viel ver: 
weillen müeffen, dag mir nicht allein bas fehönfte tempo entgangen, fondern 
aud) der Feindt nachdem Er gefehen, taf ibn niemandt jaget, unb ich nicht 
meither8 vor mid) gehe, (id) in fo weith recolligiert, und vor ein paar tagen 
mit der völligen Armee auf Jagodina widerumben zuruckh gefhert if, mo: 
fefbft nod) dato ín zwey groffen finien campiren thue, Diefem ungeachtet 
Dette ich mein vorhaben meither8 zu bewerfhftelligen bie auf ber Belgrader 
Landftraffen vormahls geftandenen vor einen jahr von denen Türfhen abge; 
brennte brudhen zu repariren, und aber die noch vorhandene adt gute Sod) 
Phaften mit hilf der Schiffel unb Bökhe, eine brufben zu machen angefangen, 
willens damit bie passage zu gewinnen, umb ben Feindt (older geftalten 
an den Leib zu Fhommen, allein mie ich in der beften arbeith und hoffnung 
begriffen bin, fombt mir eine ganz unvermuete Zeitung, undt entded'bet mir 
zu meiner groffen Confusion der Crit Beldt Proviandt Administrator 
Vorster, das nicht allein die nod) binterfteblige Proviandimigen mod vor 


fünf, oder Sechs tágen nicht im läger fein werden, fondern daß aud) Er in 
feiner Rechnung fi verftoffen, und anfatt einer zwölftägigen vertroͤſt⸗ und 
verfiherten Vorrats Faum auf Sechs, und villeicht nicht fünf tag mebl auf 
denen wägen babe, gibt die Schuld feinen Subordinirten, das bey aufbrud) 
der Armée nit genug vorbanden gewejen, fondern uber fünfzig wägen, welde 
nit zu laden gehabt, lährer mit gegangen, etwaß mit bem Regen verdorben, 
und theil von ber zuruckh gebliebenen Convoy verzehrt mare. Wie mid) 
dieß unverboffte Incidens, bevorauf bey einem fon fo zu fagen in handt 
gebabten gewonnenen Spill, wie tifes ware, alterirt babe, fann ich Euer ‘ 
KM. nicht genugſamb befchreiben, umb fo vil. mehrer, ba& mid) ſtets fogar 
vor das aflergeringfte gefaget, obbemelter Administrator yber fünffjig mabl 
in Benfein der Generalitet und Officier deftbalben befragt, unb Er, baf 
auf bie vier und zwainzig tag ber Vorrath würkhlich vorhanden fepe, mich 
jedesmahl vertrôfiet, und verfihert bat. Weilen dann geíeben, daß bey 
folcher geftalten entgangenen Fundament, die ganze Machina fallen, und 
tie wohl ausgemeffene, aud) mit fo gueten Success angefangene dissegni 
fruchtloß außfchlagen wurden, babe nothwenbig aud) andere Consilia ſchöpfen, 
und mit Zuziebung ber Generalitet rathbefchlagen müflen, mag weitberé au 
thuen währe, weichem nad befund, bag bey difen umbfländen, und abgang 
des Proviant8 Sd) weder über bie Morava alhier mid) an den Feind machen, 
weber weitherö gegen Nissa fortrudhen nod) hier in loco mid) fenger auf 
halten Fhonnen, Smmaffen vors Erfte, wann auch die brudhen, mie id) hoff: 
nung hatte, und beraitd bas anberte Sod) verfertigt, innerhalb zwey oder 
brey tagen zur perfection 6rádjte, noch zwey groffe Maraft jenfeité zu pas- 
siren fein, unb mann aud) über felbte mit aller müebe und Fleiß mic die 
passage ju machen getrauete, gleihwohl in angeficht des Feindet nicht fo 
leicht, und fo geſchwindt von flatten gehen bórffte, dag nicht mid) ettfidje 
tag darmit aufhalten, ein folglià mein Proviandt aufgehen, und Sd) ohne 
brott fodann zurudhweihen müfte, deßgleichen Consideration babe wegen 
Nissa, in beme, wann fon bishin mit Brott außfhäme, unb. mir den erften 
tag den Orth zu forziren, ober etwas zu finden nicht gelingete, fo dann 
von bannen nur defto weither ohne lebensmittel zuruck zu geben Dette, ja 
wann der Fendt aud), wie feichtlich gefhehen finne, vor Meiner in Con- 
fusion dahin durchgienge, Ich Ihme gleichwohlen auf Mangel def Proviandts 
nicht zu folgen vermöchte, bier aber zu subsistieren, thätte mid) eben obigen 
inconvenienzien unterwerffen, bevorauß da etwan ein widerumb einfallender 
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Stegen, bie ohne ba Grundloſe weeg anfé Neue verderben thätte, womit ich 
in allen brey Casibus folder geftatten gehindert, und aufgehalten wurde, 
daß bie Armée unumbgánglid) in bie eyſſerſte noti praecipitirt werben müſte, 
babe bannenbero ratbfamber gefunden, lieber ein paar Marche zurukh gegen 
Grabovez nähend an bie Possarovezer Schunz, wohin zu waffer, und (anbt 
daß Proviant fiher unb leichter haben fhann, mid bintter bie Bessava zu 
begeben, alß Euer À. M. Armada einer font unumbgänglichen groffen notò 
su exponiren Zu gedachten Grabovez verfihert man mich, daß eine gutte 
Gelegenheit (ege. eine brudben über bie Morava ju fdhlagen, merde bero: 
halben mid) nicht faumben, wann unb ſobald möglich eine dafelbiten zu ver: 
fertigen, um vermittelt derfelben an ben Feind zu fommen, und wicht zu 
geftatten, daß felbiger von bifer auf etliche (tunbt befchehenden nôthigen reti- 
rada einigen muth oder Bortheil gewinnen möge, Euer RA. AR. geruben bif; 
falf in geringften feinen fummer zu haben, indeme nicht allein den geünbt 
bald wiederumben auf ben halß fein, fondern aud) mit Gottes bülff, wofern 
Nissa vor heuer nicht zu erreichen währe, Einen aff andern weeg fo vil 
Occupation ju geben, befleiffen mill, daß hoffentlich mann anberg nicht auf 
abgang Proviants, oder benöthigten Fuhrweſen gehindert merde, felbiger mes 
ber gegen Belgrad ober Semendria, nod) auf Bosnien über die Sau, nod 
jenfeithé ber Donau gegen Siebenbürgen, ober Ober Hungarn bif jahr 
etwas merkhliches wird vornehmen Thönnen; Allermafien aud) dem General 
Heissler denen vorigen resolutionen veft zu inhaeriren, erindern, und von 
den vorhin gemachten anftalten Fheinerfeité bisbin abweichen laffe. Was mid 
am meiften fchmerzet, ift Das nad) beme auf dif eraigneten fo nachdenfhlichen 
Proviant Gäbler weithere argwohn gefaffet, und von dem anmefenden Comis- 
sariat mich informiert, ob bann ber nod) fidté supponierte erfhlädliche 
Proviant Vorrath ju Semendria, und Belgrad würkhlich, unb verläßlichen 
beyfamben (ege, Sd) mit meiner groffen beftürjung erfahren müeſſen, daß 
weder in Belgrad, mo bas Haubt Magazin fein folle, nod) in Semendria 
oder auf ber Donau dermahlen ein mehrerd alß adittaufenbt Centen mebl, 
und diejelbte nicht verlaͤßlich vorhandten fein, womit ungefebr vierzeben Tage 
außzufomben fein mag, bas andere beftehet alles. in hoffnung, und erwart: 
tendten lieferungen, die febr ungewiß find, oft nicht zu rechter Zeith ankom⸗ 
ben, aud) von einen jeden wind, deren Es nun genueg gibt, aufgehalten 
werden fónnen, in denen übrigen oen (tebet e& auch nicht beffer. C8 hat 
der Obrift Gall von Brod mid) burd expresse Deputirte umb hilf belangen 
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laffen, mit vermeiden, daß weder bie Teutfche guarnison nod) Er vor bie 
Croaten Miliz, nod) das Räzifhe landivoldi auf vier unb zwainzig Stundt 
mit benöthigten Provianbt alba veriehen feye, worvon bie Originalia unfichere 
heith halber nit bepfege, und dergleichen lamentationes fomben mir von ans 
dern mehr, alfo daß ich über bie Devrigen anftalten, weiche, Sye rühren 
ber, von ment Sie wollen, anderft nicht alß pole anftalten beiffen Fan, wich 
nothwendiger weiß zu beflagen gezwungen. werde, Indem ich weder Proviandi 
noch Sutter auf ber Donau, nod ein Kreuzer geldt in der Cassa babe, 
einfolglich bey folcher befchaffenheit unb abgang mir fowohl als einen Sebwe- 
den andern Generalen die Hände gebunben fein, und nicht anderſt alf mit 
höchkter müche, unb arbeith, auf hazard Euer A. M. hödfter Interessen 
der Krieg geführt werden Phann. Sa wann auffoldhe weiß in dem essen- 
tialpunct der Zähler erfcheinet, all andere anwendente müche, Fleiß umb 
forge nothwendig umbfonft, und vergebens feyn müeffen, Q6 feint zwar eit 
paar hundert Proviantwägen vorhanden, aber fowohl felbe, aff bie mann 
jur Artillerie geben müeffen, feint mit fo liederlich ſchwachen, unb umtüd- 
tigen zufamb gefhaufften Vieh befpannet, baf auch deren fünfjehen paar 
nit einen wagen auf einer Rothladhen beranf zu heben vermögen. 
Weber hundert unb mehr wagen, fo aud) hieher Fhomben follen, fteben nod) 
unreparierter ju Osseck, zu weldem noch nicht ein mahl Bich erfhaufft, - 
oder auf Croaten zu hoffen if, afío bag bey fo fchlechten Buhrweienftandt 
man fag gar nicht von ber Donau weichen, nod) bem feinde, welcher obne 
bem fein legten Sforzo thuet, wie fonft leichtfich gefchehen Fonnte, anderſt 
wo zu begegnen oder SBiberflanb zu laiften vermag, fonften bat zwar gottiod 
Euer A. M. Armee weithers feinen Schaden gelitten, auffer ba die Perde, 
bey dem üblen Wetter simblih zufamb gefallen, weiches ich nicht verhindern 
fonnen, indem id fein Kernlein guter babe, nod) wie gemeldet, auf der 
ganzen Donau zu finden weiß, was vorhanden ware, babe bey antreitung 
diefes March außtheillen faffen, weiches fo wenig gemefen, bag auf einem 
Neitter kaumb der dritte Theil von einem Vierthl gefomben, und gleich wohl 
mod) vier Megimenter gar nichts befomben haben, waß aber das bloffe alte 
fante graß vor Erefften denen Pferden geben fónne, if Zedermann bewußt, 
banenfero ob ich mit der Armata mid) bewege oder Still ſtehe, man die 
Pferdt aud) nichts alf das Benötigte graß zu hollen heiten, gleichwohlen wit 
ju verwehren ig, daß felbte obne gutter nicht barbey zu grund gehen müchen, 
in gef@weigen wie fe nadgebenté in fpatten herbſt die etwa vorfallende 
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weite Marche außtauern werben, und difes it der eigentlihe Zuſtand bifer 
Armata, melden Euer 8. M. auf allerunterthänigfier Schultigfheit nicht 
bergen folle. Dem Feinde belangent, gibt zwar der augenfchein, dag Er eine 
zimbliche flarfhe unb numerose Armée beyfamb bat, allein macht mir der: 
felbe, wann nur wie ich verhoffe an Ihm Fhombe, nicht fo vill nachdenkhens, 
alg obbefagter mangi der nöttigen anftalten, werde jedoch nadfuden einem 
und dem andern böftmögfichift zu begdgnen, und alle befchwernus fo vill Sut 
mer fein khann zu überwinden, dag Euer A. M. ein alfergnädigfte Satisfac- 
tion von meiner Conduite haben werden. Verboffe, auch. daß mann ich weither 
nichtö gewünne, nod) bem Feinde wider vermuthen zu einer action bringen 
fhôntte, gleichwohl nichts, ober nicht vill. barbey einzubieflen, auch fo lang 
möglich offensive zu agiren, daß nicht allein die faden dif unb Senfeits ber 
Donau in statu quo bleiben, fondern and) bie reputation von Euer K. 9. 
Waffen allerdings conservirt werden, von Orsova babe feith meines jüngften, 
ba ich bem General Erbville fi) der Paaf an ber Donau und gegen der 
Wallachey gu verfihern beordert, weithers Feine nachricht, hoffe Er wird 
dafelb® ſtehen, und weithers nichts gu beforgen fein. Bon Tekely höre an. 
ber nichts alß daß Er mit etwas wenig Boldh fid in ber Gegend Vidia 
aufhalten folle. Vom Borhaben ber hier vor meiner ftebenden feindlichen 
Armata babe mich zwar bemüebet etwas zu erfahren, und zu bem Cnbte 
eine Parthey des SRadjté über bie Morava in Waldt fezen laffen, fo aber 
von Feindt wahrgenohmen worden, und unverrichter fachen wider umb: 
Pheren müeffen. Bermeine jedoch meinen geringen bedunfhen nad, bie fachen 
fein alfo disponiert , Daß wir mit negften irgenbà zu einer action geratben 
werden, an deren glüdhlichen aufgang ich zu zweiflen Fhein urjad habe, fon: 
dern mithin zu gröflern Dingen villeibt eine beffere apertur zu erlangen 
verboffe, unb Pann einmahl bey gegenwertigen Conjuncturen anderft nichts 
vornebmben, dann gewiß, bag wo id) auch auf oberührten mangi, wie leicht 
gefchehen Fhöntte, mid) gar gegen Belgrad ziehen, consequenter weil biffeité 
nichts it, über bie Sau in Sclavonien fouragiern müe(te, fif) alles wider: 
umb aufläbnen, und ben Türfhen zulaufen wurde, abfonderlich gegen Ober: 
Hungarn, weldes fchwer zu verhindern wäre, allermafien mann Belgrad, 
worinnen dermahl vaft gar fbein Proviandt it, in angefiht einer ftarfhen 
feindtlihen Armata nicht fo leicht abbandoniren fann, [jubeme fombt aud 
allergnädigkter Herr, daß wie (don oft gemeldet, noch Ehein ſchiffbruckhen über 
die Donau im ftanbt, und wann die notturfft auch zufamb zu bringen, were 
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bod) Fheine flatt darauf zu maden, aud) mo mann mit fchiffen außhelffen 
wollte, die dahin übergebenbe Trouppen bod, weill felbiger feithen nirgenbt$ 
fein Magazin ijt, ohne brodt fein, und alfo nothwendig zu grundt geben 
müeffen, meldes alles in alter unterthänigfheit repraesentiren folle, merde 
aber gleihwohlen, wie ſchon dfter8 mit allerunterthänigften respect verfichert, 
eyfieriften Fieifes bemüebet (ein, bifen allen, wann und fo vill ich fan mit 
einer diversion vorzufpommen, weldes nochmahlen hier wider vor das 
einjige remedium halte. Wormit x. 


26. . 
Derfelbe an Denfelben. 
Beridt über bie Schlacht von Grabova und Batotfchin. 
Selblager bei Batotfhin 3. September 1689. 


Waß Euer À. MR. in meinen Leztern von 26. Aug. alleronterthänigft ge: 
meldet, von einer bruckhen, die bey Grabobez, von wann auf die Belgrader 
Landiftraffen zwifhen Hassan Palanka, vnndt Jagodina ein meeg gehet, 
vermitteis der fieté auf wagen mitgeführten Fleinen fchiffen, über bie Morava 
zu ſchlagen gefünnet ware, folhes ift ben 28. deto bey anfhunfft ber Armee 
auf Grabobez burd) guette bebiennng der darzue verordneten Brudhen be: 
dienten, auch fonderlichen eyfer, vnndt fleiß des grafens Marsily dente die Ober 
Inspection darüber aufgetragen, inner etfid) wenig ftunden wohl bewerfh- 
ftelliget worden, an einem hierzue fehr bequemben, onnbt von vnfern ſtukhen 
dominierten orth, mo felbften der obrifte Baron Houchin fo mit zwey taur 
fendt man zu fues, onnbt 16 fiufh nod) den abent zuvor bie Batteria onnbt 
fhanz zu machen commandirt war, an befagten tag nemblihen ben 28. an: 
fänglichen mit 500 Man auf difer feiten ber Morava Posto gefaft, onnbt 
den abent darauf nad) verfertigter Brufhen Er vor feine Perfohn nebft ben 
Obrift Palfy vendi den Bberreft der 2,000 Man (id) gleibfals auf bifíeité 
des Fluſſes vor erwente brufben gefezet, aud) beede Obriften (id) die fach fo 
eyfrig angelegen fein laffen, das Sie innerhalb 2 oder 3 ftunden bie Leüth 
vandt Passage mit einer genugfamben fans verfichert unndt verwahrt haben. 
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An eben bemelten Tag hat fi) der Feind vor der Armee (eben laffen, 
etliche Pleine wachten ind Lager geiagt, vnndt vermitteld feiner gewöhnlichen 
gefchwindigfheit etliche pfertte auch etliche fouraschierer durd bie Tartarn 
wedgenobmen, tft aber von ber ordinari bereittichafft, die auf ben erften Al- 
Jarma gleich aufigerufbt, balt wider abgewißen, aud) etlihe von Ihnen nidere 
gemacht, »nnbt 2 gefangen worden, melde auf gefagt, bifer Feintt feve von 
ber Armee detachiert, vnndt bey Jagodina über bie Morava gefett, bes 
ftunde in etfi Taufendt Türfhen, vnndt etlich Taufendt Tartarn, vater 
Commando ded Tartar Chams Süngern Sohns, deren flärdhe fie gefangene 
nicht aigentlih wüften, betten Sbrer nicht mehr, ald 5 bif 6,000 gefehen. 
SfRefbeten anbey, wie das ber Seraskier mit ned) 40,000 Mann feinen meeg 
von Jagodina nad) der Brudhen Schanz; von Possaroviz, ennbt Semendria 
zuegenohmen habe. 

Gleich wie ih nun fo wohl auf Difer der gefangenen auffag, als bei 
Geindes marche, ennbt anftalten leicht abnehmen fhünnen, das Pefjen Borba: 
ben mid) mit ber Armee beederfeitd einzufperen, vnntt mithin crepiron zu 
" maden fein müeffe, fo Dette zwar gegen obbedeuter meiner Schanz bey Pos- 
saroviz, welche ziemblich guet, onnbt nicht fo leicht zu überumblen ift, mid) 
zuruckh ziehen fónnen, nad)beme aber die üble consequenz einer fo praeci- 
pitanten retirada bei mir erwogen, onnbt gefunden, das, wie allegeith in meinen 
vorigen aller vnterthänigft angeredbt, bie Superioritet der Waffen zu et: 
haften, gegen biefen Feind bas einzig voliftindiges, vnndt zuvorderiſt bey 
difen coniuncturen vnumbginglià nöttiged mittel (eye. - 

9(6 babe in folhem frangenti aud) Fein anderes ergreifen Fhönnen, 
fondern vnerachtet aller beuor geftandenen groffen difficulteten, in veften 
Bertrauen, auf den valor, vnndt guetten willen, Euer A. M. mir jue 
gegebenen Generals Perfohnen, auch übrigen Officier, onnbt gemainer Sol: 
batesfa mid) entſchloſſen, keineswegs von meinen erftern proposito abju; 
meiden, fondern fit auf alle weiß dabin zu bemüchen, wie Euer A. M. 
Armee von beeben difen feinden burd) einen resoluten ftraid) befrepen mögte; 

Habe beromegen den 29. den march zu bebedben 2 Regimenter Dras 
goner Styrumb, vnèt Serau bey antredienden Tag obnmeith ber Brudhen 
auf eine Höhe postiert, Lesgleiden zu dem Ende 200 pferd nebſt allen 
Quartiermaiftern vnndt fouriren, fo ebenfal8 in die 500 pferdte aufgetragen, 
in ein gewiffe8 zwifchen der brufhen, vnndt bem Lager befindliches Tabl ge. 
(ejt, vnndt darauf ben General Wachtmaiſter Baron Heifter nebf den 
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Obriften Guido grafen von Stahrnberg mit der völligen Infanteria, vnndt 
zu deren rechten handt zugleich zwiſchen der Ressava bie Bagage ind ge 
fambte nad) offt ermebnter Brudhen anmarchiren laffen, mit Befelch feldige 
ju passieren. vnndt man Die Infanteria dißfeit gefezt wäre, fo dann die 
Bagage nad) und nad) herüber folgen zu laffen, welches anbefoldhener maffen 
mit guetter ordnung beichehen. 

Mit der Reütterey aber babe inzwifhen auf dem lager gegen tem feinde, 
fo fhon miderumb auf allen bergen, Buſch, vnndt winfhin (id) zaigen , ondt 
herumb zu vagiren begünnete, mid) ins Veldt gezogen, mit der rechten auf 
ein gewifled gebührge, mit der linfhen aber in die Fläche bif an die Ressava 
extendiert, bie Reutter aldort abfigen laſſen, vnndt ein guette fiundt in 
folder positur geblieben, vmb ben feinde in ben wahn zu bringen, als ob 
fie feiner andern Vrſachen balber, vnndt nur bie Bagage ju bededhen ba: 
felbften ftunte. Meine intention aber wahre mir difen feinde, mie obgefagt 
durch ein vigorose attaque vnndi rechtfchaffene Berfolgung von dem bals 
au bringen. Dabe dannenhero den Obriften St. Crois mit ettlih Hundert 
guett berittenen Teütihen pferdten, nebft den graffen Ladislav Chiaki, 
Paul Deak, vnnbt ben graner Capitain Bottiani fambt allen Ihren Hun: 
gariſch⸗ vnndt. Raizifchen Huffarn zwifchen der Büfche in einer tieffe vor der 
Reütterey verftedht, vnndt nad) beme mit beeden Beldt Marſchalchleüthenan⸗ 
den Veterani vnndt Piccolomini mich wohl vaterredet, iejt benennte Comman- 
dierte vnndt Huffarn in völliger Carriere auf ben feindt (ofgeben, bie 
übrige Caualleria aber in einen gemachten Galopp Ihnen nadfolgen laffen. 
Es bat Der feindt von anfang nit geglaubt, das ed Ihme meith zu uerfolgen 
oder mit gewalt zum ftande zu bringen, angefeben feve, beromegen nur mit 
feinen Tartarn gewiden, mit ber reserva aber, fo der gefangenen auffag 
nad) in 12,000 auferlefener, vundt gezelter pferbt, Darunter 500 berittene 
Ganitfharn beftanden, hinter einen Buſch fill gehalten, in hoffnung, das 
ein weniges Boldh von Vnß auf Sbn -Fhomben, vandt Er felbige8 in bie 
Emboscata fodben wurde, wie er aber vermerdbet, dad man Bnferer feite, 
auch auf difen firaich fchon verfeben, vnndt dife in Carriere gegen Ihm an: 
fhombende vor Trouppen, welde ber graff Veterani feinen gebraud nad 
gar valoros, vnndt judicios geführt, von mir felbiten mit dem ganzen 
rechten Flügel in Galopp, bod) fo uill móglid) guetter orbnung souteniert 
war; Nit weniger der lindihe Zlügel unter Commando ded General Picco- 
lomini, wie wollen Er durch die ville Büfh, vnndt Pif ſich mit mir mit 
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coniungiren fhônnen, gleichfals in ber Ebne fo guett möglich auanziert, 
welcher zwar nicht meine Route gefolget, fondern fid) allezeit in der Tieffe 
gehalten, vinb ſowohl bie Bagage, ald mir bie flanquen zu bededhen, hat 
ber feindt angefangen, fid) mit guetter ordre surudh zu ziehen, bod) mit 
aller feiner gefchwindigfheit nicht evitieren Fhönnen, das bifer rechte Flügel, 
jo 4 guette ftunbt wegs nicht ohne abmattung, vnndt Berluft viller pferdte, 
über berg onnbt Tahl nit grad auf Ihn, fondern ftet8 auf feinen meeg Ihm 
abzufchneiden auanziert, bemfelben nicht entfid) bey einen engen Paff zum 
ftandt gebracht, almo Er fid) wiederumben gefezet, vnndt den graffen Vete- 
rani feine vor Trouppen, fo gleid in guetter positur von Ihme geftellet wahren, 
mit etwas wenig Volfh zu attaquiren angefangen. Gedachter graff Vete- 
rani fo über 300 pferdt nit ftardh wahr, bat mid) deffen alfobalten benad: 
richtet, onndt ebenber mit ben feinde nicht angebunden, bif ich mit den erften 
regimentern des rechten Flügels darzuegefhomben, fobalt Er bdife gefehen, 
ft Er alfogleich gar vigoros darauf fofgangen, hat den vor Ihn geftandenen 
feindt nad) geringen miberflanbt über hauffen geworffen, in ben Bufch ge: 
fprengt onndt alfo vermüfchter durch ein anderthalb ftundt lang im Waldt, 
vnndt lauther difile bif auf ein gemiffe8 Belbt, wo bie Regimenter fid) wieder 
geíest, bergeftalt dapfer verfolgen faffen, das über 400 ber beften Türdhifchen 
ennbt Tartarifchen Reütterey auf den Blaz geblieben, vil anfebent(ide Leüth 
gefangen, morunter der Commandant ber 500 Janitscharen, bdefigleihen 
12 Fahnen nebft etlihen Pauckhen erobert worden, auch ein groffer thail ber 
feindlichen Reütterey von denen pferdten gefprungen, etlihe Taufendt Lanzen, 
vil Hundert Bünde Capott, vnndt mas fie gehindert weckhgeworffen, ennbt 
fi burd) Hunderterley meeg zu Fues mit ber Klucht daruon gemacht, bod) 
til von denen Huffarn im nachhauen erdapt, vnndt erfegt worden, woruon 
die anzall mir nod) vnbewuſt it; Vrndt haben bey bifer occasion vnter Com- 
mando des graffen Veterani der Obrift St. Crois, graff Chiaki, Paul 
Deak, vndt Bathiani Capitain von Gran, fambt Ihren vntergebenen, mie 
ich nicht anderft (agen Fan, fehr bapfer, onnbt wohlgethan. 

Bngeachtet nun die pferdte nad) einem fo weith, und ftardhen Ritt fait 
nicht mehr vortzufhomben vermögt, fo babe bod) mid) auch länger nicht aufhalten, 
fondern auf ber nott eine Tugend machen, vnndt nod) felbigen Tags in die 
3 meil weeg8 bif an bie Bruckhen wider zuruch ziehen müeflen, vmb ben 
Feind auch dißfeits befto vnuermerdbter, vnndt ehender als dife gefchlagene 
Caualleria wider zu Ihm ftoffe, auf den half zu Fhomben. Bin folchem 
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. had vmb 7 Vhr abents, bey der Brudhen angelangt, babe das Lager vor 
die Reütterey gefblagen, felbiges beeben Beldt Marfchalchleüthenandten anuer- 
traut, ennbt mich in Perfohn zu der Infanteria begeben, welche diffeits (ier, 
onndt gar guett. geftelt, auch von den Commendanten alle fachen wohl dis- 
ponirter gefunden, deßgleichen ein guetter Thaill ber Bagage (don herüber 
auf bifer feiten des waflers, auf welche den Meberret die ganze nadt bin: 
durch gleichfald nachfolgen laffen. 

Nun ijt zu miffen, dad in obiger meiner abwefenbeit General Baron 
Deifter fambt denen zwey vnter Shme commandirenden Obriften Houchin, 
vandt Guido Gtabrnberg einhellig guett vnbt nóttig befunden, den ganz 
verwachlenen wielten bod) ainzigen durch ben vorftehenden bidben Waldt 
practicablen weeg ju recognosciren, onbt von Ihnen vermerdht worden, 
das eine halbe ftundt durd den Waldt an den orth, wo bie in beyfhombens 
ben abri entworffene halb Insul am negften (id) fchlieffet, eine zimbliche 
blöße (eye, dannenhero nad) meinen wenigen bebundben gar vernünfftig ge: 
urtbailt, baá wan ber Feindt ermelte blöffe occupiren folte, mir leichtlich 
der Paff wo nit gar verhindert, bod) (ebr fchwähr gemacht werden Fhönte. 
Goldjemnad) der mainung gemefen, fid) mit der ganzen Infanteria dorthin 
zu fezen, alldieweillen fie aber in meiner abwefenheit ein ſolch groſſes mova- 
ment nicht enterfangen wollen, bat der General Heifter dif zu meiner ans 
Ehunfft felbigen posto gleihwohl mit etwas menigem zu gewünnen resolviert, 
ijt brauff felbft mit 500 commandierten bif an ben aufigang der defile ge: 
gangen. bat ermelte Mannichafft nach bem Er es zum beften und nöttigften 
erachtet zerthailt, onnd bin und wider an ben Walt geftellet. Der Feind 
aber fo mit 3,000 Janitscharn , vnndt etwas Reutterey fchon vorhin vers 
ſteckhter fid) bafelb(t aufgehalten, bat difem nicht länger zuefehen mollen, fon: 
dern ift auf Hundert Mann, bie auf einen gewifien Posto destinieret mah: 
ren, mit einen groffen gefchrey obnuerfehens zu Fues, vnndt pferdt bermafien 
flardh angefahlen, das Er felbte in einige disordre gebradt, vnnbt etliche 
daruon niber gehauet, welches bod) balt von Ihme Baron Heiſter reparirt, 
vnndt durch bie übrige Manfchafft unter Commando des Aueripergifchen 
obriſtwachtmaiſters Conte Solaro folder geftalten souteniert worden, bas 
weither fein fchaden geídeben, die Commandierte mit Berbadhung der 
Baumer in ficherheit gebracht, vandt gleichwohl ber Posto bird) fold) guette 
dispositiones behaubtet worden, unndt diſes alles in meiner .abweienheit. 

Go balt id) bey dem ques Voldh angelangt, habe mich gleich an iezt 
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befagten ortb führen laffen, vundt felbten, mie Ihne tie Generale onnbt 
Commandanten von der Infanteria judicieret, befunden, bin bemnad) umb 
dem Feinde vorzufhomben nod) eine (tunbt vor Tags mit dem Guest Boldh 
aufgebrochen, habe mit favor eines zugleich mit anbrechenden Tag erhobenen 
nebels mich in ber ftille mit der Infanteria vor den Malt gefchlidhen, meine 
rechte an einen impenetrablen biß an bie Morava anftoffenden Bufh, die 
Linfhe aber, an die Morava angefchloffen, ingmifhen beebe Veldt Marſchall 
Leüthenands beordert, mit der Caualleria über bie Bruckhen zu geben, fid 
in ben meeg, weil fonft fein Blaz wahre, vnnd das orth wo bie Infanterta 
über nacht geftanden, fo uil möglich herüber au ziehen, beo ber noch nit pas- 
sierten Bagage aber 7 Squadronen mit einen Obriftleüthenandt alle dismun- 
tierte Reütter, vnndt Dragoner nebft allen Hungarn onndt Raizen zuruckh 
zu la(fen. Sc bette zwar verhofft, fo uill Beldt vor den Walt zu gewünnen 
bas fit hinter bas Guesvoldh menigift ein guetter thaill meiner Reütterey 
bette fezen fhonnen; Es bat aber der Feinde, fo bei Fallung des nebels auf 
der Meinen Fläche (id bart vor meiner in Battallia praesentiert mir ferners 
fein moviment geftattet, onnbt bloß fo uill auanziern gelaffen, das Sd) bie 
anderte Linea von ber Infanteria hinter bie Grfiere habe ftellen mögen, 
fondern e$ hat felber alfogieid mit einer (off ungemainen furia zu Fues 
vennbt zu pferdt angefest, alles Feuer von ftudh vunndt Musquetten wider 
feinen Brauch aufgehalten, onndt darauf fo nahend an bie Batallione ange: 
rent, infonberbeit auf meiner Linden, wo bas Croysche Regiment vnter 
Commando des Obrift Leüthenanden grafen von Derberftain ftunde, Las man 
nod) nie dergleichen gefehen, vnndt auf 4 und 5 fhriett vor denen Spanifchen 
Meüttern, weiche aud) bier mehrmals guette Dienft gethan, feine Tobte 
figen bfiben, auf ſolche weiß ift er aller orthen vnterſchidliche mahl angeloffen, 
ennbt ift beederfeit8 2 ganzer ftunèt lang ein groffe8, vnèt nahendes Fetter 
gewefen, bif entlih ber General graff Castelli fouill Veldt befhomben, 
daß Er fambt ber Grften Riflifhen Squadron Dragoner (id) vor den Bufh 
in.den weeg mit Trummel und Baudhen hören und (eben faffen. So balt 
der Geindt diſe erblickhet, bat Er alfogíeid) fid) zu retiriren angefangen, snmbt 
mir Bla; gegeben, mit der Infanteria mehrer® terrein ju gewünnen, onnbt 
bie Reütterey fo guett id) gefhonnet hinter meiner zu ftöllen. 

Weill ich in difen begriffen, fhombt ein Ueberlauffer, ein Bayr, fo vor 
Dfen gefangen, onndt nachmahls cin Türfh worden, bifer berichtet mich, das 
hinter dem vorftebenden bidhen Walt widerumb eine Flaͤche mie bie erftere 
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ſich befinde, worauf der Feind toppeft verſchanzter flunbe, hierauf babe, weit 
der Walt nicht zimblich breit, felbten dur Zimmerleüth öffnen wollen, aud) 
alles in bereithfchafft gehalten, unterfchidfihe weege durchzuhauen, vnndt zu 
fuchen hinter bedeiite8 trenchement zu fhomben, nad beme aber entzwifchen 
der Obrift Guido graff von Stahrnberg des Feinde8 Posto, vnndt ben meeg 
durch ten Walt ſelbſt recognosciert vnndt gefunden, bas felber guett, vnndt 
nicht über 500 fchritt dahin feye, aud) der Feind mehr hinter al$ an den 
Erfiern trenchement (tunbe, vnndt mid) beffen benaridbtet, So habe Ihme 
graffen Stabrnberg, an melden ohne beme dad Commando wahre, mit 2 
bif 300 Mann einen von feinen vnterbabenden, vnndt einem Strafferifchen 
Regiments Battallion felbften das Posto fit zu bemádtigen, vorangefchickht, 
weiches verlangter maffen erfolget, Sn beme befagter Posto faft ohne resi- 
stenz von dem Feinde verlaffen, vnndt von denen Vnſerigen befe;t worden, 
hierauf babe ein guettes Thaill der Infanteria dahin folgen lagen, fo fid 
gleichfald hinein loggieret, alwo tann in erwartung ber übrigen Trouppen 
beederfeitd mit fudben ein guett anderthalb Runde ganz nahe canoniert 
worden, fo aud) Bnferfeits nicht ohne (daben abgeloffen, in dente bey bifen 
eanonieren, vnndt vorhergehender Grftern action mit der Infanteria etlich 
Hundert Wann blessierte onndt Todte befhomben, worunter à Haubtleüth, 
vunèt etlich Leüthenant Todt, auch einige Haubtleüthe, vnndt andere officier 
blessierter gezelt worden. 

In difen Posto bat man fi) eine weille aufhalten, vnndt bas weithere 
ein wenig gebendben mileffen, in deme auf ungefähr 3 ober 400 fihritt der 
Feinde abermahl Hinter einen Waller vnndt abgemorffenen Brudhen in 
einen baubt vorthailhafften ort, der nidt beffer vor Ihn fein Fhönnen, 
retranebierte ftunde, vnndt fd) mit groffen gei noch Immer mehrers zu 
uerfchanzen bearbeitete. Weillen aber aud) hier fein anderes mitti übrig 
wahre, alt Ihm zu attaquiern, onnbt Peine Zeith zu geben, das Er die ans 
gefangene (danse zur verlangten perfection bridte, fo habe nad) deme mit 
beeten Beldt Warfchall Seith. mid; genueg darüber bered, entlichen be: 
ſchloſſen difen Feind meill e$ nit anders fein fann in gottes nahmen mit einer 
ftard'hen resolution anzugreiffen, feine fludh vnubt Mufqueten ein oder 
pueymabi aufzuhalten, vnndt Ihme aus difen fo vortfaiífafften trenchement 
mit gewalt heraußzufchlagen, zu dem Ende die in dem erftern von dem feindt 
aufgeworffene Erbe wieder abwerffen laffen, ba& die Caualleria darüber ber: 
außgehen, ber General Piccolomini, fo ben felbigen Tag bie ananguardia 
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gehabt, mit etlichen Regimentern zu pferdt, vndt etfich Battallione zu Fues ver: 
mifchter nach ordnung der Batallia fid) rechter banbt aug ben trenchement 
heraußziehen, onnbt vor felbten formieren fhönnen, damit der Feindt zugleid) 
aud) von der lindhen handt, vandt im rudben allarmiret werden möchte, 
babe den Öbriften grafen Palffy mit feinen Heydudhen Regiment linffer 
Handt hinter den Geinbt burd den Walt gefhidbt, Sbme ein par Baudben 
guegeben, onnbt mit felbten fowohl als Trompeten, vnndt Trumel all mig: 
lichen allarmen ju machen anbefohlen. 

Mit bifer anftalt hat ber General Piccolomini angefangen, fid in 
Batallia zu fezen, der Feind hingegen gefucht, folches mit ftetten canonieren 
zu uerbinbern, wie Er aber gefehen, bas man feines fhieffens halber fid) 
nicht Seren faffe, fondern die Vnfrige fid) immer mehrers rechter banbt mo 
Terrein wahr Extentiert, vermuett(id) beforgend, man möchte entlich an einen 
orth über das maffer fhomben, vandt fi hinter feinen retrenchement im 
rudben auf ben Pass fezen, befgleiden von obbemelten Larmen der Hey: 
duckhen finder handt auch apprehendiren miteffe, hat felber ben erften an: 
griff nicht erwartet, fondern fo balt Er die Vnferige in Batallia fo uil der 
Vla; erlaubet, gegen Ihm anruckhen gefeben, (id) auf feinen Posto hinter 
die defilée in Walt, ennbt feinen lager zuruckh gezogen. 

Wie id) dife8 gefehen, Bette id) zwar gern den flibtigen auf ben Fues 
nachzufegen, ennbt Ihme nad) möglichfeith abbrud zu thuen gefuecht, allein 
weill mann nur an einen ainzigen orth über den Wafler graben gefhönt, 
ennbt darzue nur einer hinter den andern, habe mid) biß bie Trouppen her: 
über fhomben nottwendig verweillen müeffen, onnbt der Feind mithin fid) 
durch den Walt zu Salviren Zeith gewunnen. Cobalt id) mit den Trouppen 
über den graben, onndt einiger maffen wider beyfamb gewefen, habe ich ben 
Obriften Zant mit etlich Hundert pferdten nachgefchidht, den Feind in die 
retroguardia einzufallen, defigleihen den Obrift 9Badtmaifter Vlefe mit 
den Serauischen Regiment bie erftere zu soutenieren, vnndt darauf ben 
General Castelli mit den Kifelifhen beede zu uerfterdhen, felbft aber bin 
mit der ganzen Caualleria, fo gutt id gefónt nachgefolgt, der Obrifte Zant, 
ingleichen dad Serauische Regiment, feindt zwar im Walt dem Feinde ge: 
ſchwind in die epffen Fhomben, haben Ihn bif Batosin in fein Lager verfolgt, 
vundt fid) dafelbft auf bie .anhöhe gefezt, wo aud) der graff Castelli gleich 
barju geftoffen, weill Sie aber von mir ordre gehabt fid) mit den feinbe 
nicht anzuhenckhen, bi nit ich mit ber Caualleria bart an Ihnen feve, haben 
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felbte fih weithers nichts cingelaffen, fondern auf bedeuter höhe gewartet, 
big id) mit der Cauallerie dahin nadfhomben, vndt die befchaffenhenheit 
felbft gefehen, worbey gefunden, das in bifer disordre, ba der Feindt über 
die fo fon im malt wahren, nod) in bie 25,000 ftarfh vor ten Walt defillirte, 
allen anfehen nad) gelegenheit gemefen wäre, demfelben nod) mebrers fhaden 
zuezufüegen, mann man Bnfers feitd das Laudt gefhönet, vnndt bey einen 
fo wichtig und importanten werdh nicht das fiherfte fpillen wollen; Aud 
ein zugleich mit der nacht eirtgefallener zimblich ftardfher regen Feine hinter- 
nuß darzwifchen gelegt hette. 

Meffenthalben bann mich mit beme contentiren müe(fen, vnndt meither 
nichts, als den Obriſt Zant mit ettíid) Hundert pferdten nachſchickhen Fhônnen, 
denen flichtigen in der defillé allarmen zu machen, vnndt Sie barburd) zu 
obligiren, bas Sie bie ftudh, vnndt Bagage, fo Sie nod) mit zuführen 
bemüebet wahren, im fid) laffen müeffen, wie bann aud) balt gefcheben, 
ennbt Euer A. M. Armee zu Dero höchſten glori unndt Ruem von Hundert 
unndt etlichen Metalenen fiuckhen, 3 feier Mirfer, villen bomben, Pulver, 
Munition *), Proviant, Bagage, vnndt ganzer Lager Maifter, vndt victorios 
geblieben, mir aber zugleich bie gröfte consolation hierdurch zuegemwachfen, 
daß ich vermittefs Dero dapfer Generalitet onnot übrigen erfahrnen und 
valorosen officieren, aud) meinen wenig vnndt geringen Bermögen nad 
gelegenheit gehabt meine allerontertbaniglie devotion, vnndt epfer zu Euer 
K. M. Dienften einigermaffen darbey zu bezeigen. 

Nun ftebet Euer A. M. Armee im Türfhifhen Lager bey Batosin, 
almo, weillen von bem Feindt etwas Prouiandt gewunnen worden, nod) wohl 
einige Tage Subsistieren werte, fo lang ich Fouragge habe, unndt bif mir 
auf einigen Magazinen widerumb etwas zuegeführt wird, morgue bereits die 
behörige anftalten gemadt worden, von Semendria, Belgrad, vnndt ber 
Possarovizer Schanz fo uif möglich zu Waſſer, vnndt Landt anhero zu bes 
fördern, bin auch befchäfftiget die Morava mit einem ordentlichen gegentrib 
practicabl ju maden, Es währe tie wahrheit zu befhennen aniezo wohl das 
rechte tempo von bifer Des Feindes confusion zu profitiren, onnbt ten 
weeg über Jagodina nad Nissa fortzufegen. Allein es fallet mir folches 
termahlen aus denen bereità in meinen vorigen fdyreiben angeregten mängel 
ennbt abgingen vnmoͤglich, indeme id fon eine geraume Zeith feinen 
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Kreüzer geldt babe etwas zu erzwingen, die pferdte ohne babern ganz er: 
madet, vndt bie Prowiandifubren mit fo fchlechten, vnndt vnbrauchbahr, vanti 
gar Pleinen Zugvieh befpannet fein, baé diefelbe einen ganzen Tag faumb 2 
ftundt weith vorifbomben mögen, aud deren über hundert bereité fleben 
faffen, vnndt meillen nidjt$ anderft barmit zu thuen gewet, der Infanteria 
anſtatt Brott auftbaillen müeflen. An Prouiandt aber auf der Donau iit 
würdblihen ein mehrere nicht, als der beyliegende auflaz aufweifet, vorhan⸗ 
ben, vnndt fann mid) Feines weithern aigentlich veriafien, weſſenthalben nicht 
allein der Victori nit zu prosequiren, fondern mid) villeicht gar wider mei: 
nen willen zuruckh gu ziehen gemüeffiget werben dörffte. 

Nichts befto weniger fude das Bieb, ochfen, ennbt büfel, fo man von 
bem Feindt befhomben, auf credit von denen officieren vnnèt Soldaten 
an das Prouiantambt zu erhandeln, damit die feindlihen fludhen in ein 
fiheres orth gebracht, aud) dat Proviantmweefen ein wenig befler damit be: 
ftritten werden möge. Sobalt mir nur in bifen Essentialpuncten ein wenig 
gebolffen fein wirdt, werde fuechen meinen marche meither8 vor fid) gegen 
Jagodina vort zu fezen, aldorten eine Bruckhen zu fdiíagen, vnndt wo möge 
lid) mit denen führen aufzufhomben, ein magazin vor etíid) wochen daſelbſt 
aufzurichten, damit Euer A. M. conquisten ferner8 gegen Nissa, ennbt 
wo gott ero fihreihen waffen den weeg bin öffnen, vnndt meifen wirbt, 
prosequiert werden mögen. 

Ob erjelte action, vnndt bifen glickhlichen erfolg babe id) nit allem 
tenen General Heifler, d'Erbeville, Bano Croatiae, General von Garl: 
ftatt, obrifen Gall, vnndt Commendanten der Bläze mo es fonfien von: 
netten, fondern aud) denen Yürften von Sibenbürgen, Wallachey, vnndt 
Moldau bereit zu wiflen gethan, onndt bije zwey leztere au einer beftändigen 
resolution animiret, in boffnung foldhes werde bey dien mationen einen 
favorablen, onnbt nicht geringen effect nad) (id) ziehen. 

Den Türkhiſchen Courir, welchen bif auf eine folte gelegenheit zu 
Semendria zurudhgehalten, (dide nunmehro zu maffer sort zu feinen Prin 
cipalen, onndt babe 36m anbey vermelden laflen, dad tie convenienz 
nicht erlaubt bat, felbigen ebend vortiulafien, ba der Seraskier mit der 
Armee offensive ju operieren im Veldt gefanben, weil Gr -aber nun: 
mehro beederfeits geichlagen feye, fo Fhönne Er Courier mit feiner commis- 
sion vnndt brieffen wo Er wolle hinziehen, denen Türdhen die Zeittung brin: 
gen, ennbt annebens bedeüten, das fie feibften an Ihren Bnglickh fdufo fein, 
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indeme Sie Euer ft. IM. fo güettfie vnndt (riblife anerbiettungen vergan- 
genen Winter über micht erfhennen, ned) fi zu nus maden gewolt, wüfte 
Ihme weither nicht zu (agen, fondern hoffte, wann Er mit einer antworth 
von der Porten qurudh Fame, S6me weither im Landt widerumben ju be« 
gegnen. 

Der General d'Erbeville, fo neülidh eine Pleine rencontra bey orsaua 
gehabt, aber ohne fludh, vnndt Infanteria nichts außrichten Fhönnen, bat 
alles beffer concertiert, ennbt gebet aniezo widerumben daruor, 3d) habe 
allen denen Tſcheüchhen 35m zu assistiern anbefolden, bann bif mie Sd 
höre ein orth it, ben man nottmenbig haben muet, vnndt fo lang man Ibn 
bat, nichtö von der Donau herauf denen von Temeswar zuefhomben fan, 
weiche in beffere forcht zu bringen, auch zwey von hiefigen gefangenen auf 
begehren de General Heifler ebifer Tagen an den Baron d'Erbeville über- 
ſchickhen merde. 

Bon ber Sau hat man, bas der Feind Szwornik gefprengt, onnbt mit 
ben baruor gehabten Corpo Thail sum Seraskier, vnndt thails widerumb 
in Bosnien zuruckh gegangen fepe. 

Damit Euer À. M. von dem Zueftandt ber Armee tmb fo uif gründ- 
lider wiflenfhaft haben, fo lege hiebey bie original Tabellen in waß (tanbt 
felbte beym aufbruch von der Possarovizer Schanz gewefen, wornad, weillen 
feithero nichts que, fondern mehrere abgemadien, der gegenmertige Status 
leibt zu praesumiren if. 

Wie aber der Türdhen Ihre ſachen (leben, zeigen ebenfals hierbeyge⸗ 
führte außfach des gefangenen Churbassi Bassi *), fo in der erften occasion 
bey Grabobez bie 500 Sanitídurn commandiert hat, »nnbt gewiß bermablen 
einer von ben beften Türfhifchen Officieren, ein erfahrener vernünftiger 
Mann if, der noch vnter den Cuperli gedient in Candia, bey St. Gotthardt 
»nubt andern occasionen beygewohnet, vnndt von allen der Türdhen Thuen 
genuegfamb wiflenfchaft bat, alfo bas wann Er nidt verwundet währe, Ihme 
ſelbſt Euer À. M. überididht Bette, in beme man vili guette notitias von 
Some haben Fan. 

NE ich diſes fchlieffen will, Fhomben abermahl die Hufarn onndt Raizen 
gurudb, bringen fabnen, vundi gefangene, auch mehrere ftudh, bie Sie bem 
Feindt auf etlih Qunbt von bier abgeiagt, berichten das Ihre leüth, vnnbdt 
Me nachgeſetzten Teütfchen nod) eine zimbliche guette anzahl der Tirdhen im 


*) Beilage 1. 
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nadbauen erfegt haben, aud) ftändtlihen mehrers antreffen onndt erlegen, 
die fich bin ennbt wider in denen Waltern verloffen haben. x. 
Abſchrift. 





Beilage 1. 


Protokoll ber Ausfage des in bem Treffen bei Grabova gefangenen 
Zorbagi der Sanitfdaren. 


1. Meldet Er, bag die Türkhen vnb Tartarn, fo ten 29. bey Grabovez 
gefchlagen worden feven, bey Jagodina nad vafern abmarcbe von felbiger 
Gegend nod) vill pro et contra bisputiert, von Ihrer Armee vnter Com- 
mando def Jungen Sohn def Tartar Chams detachirt worden waren, mit 
Tartarn snb Türken, zmwölftaufend expresse von allen Trouppen aufer; 
lefene Mann, von befagtem Sungen Sultan, Sechß Bassen, Ihme Chur- 
bassy Bassa vnd Cin Commandanten der Delly commandirt worden, 

2. Des Seraskier Arap Bassa Armee ware in allem fumbt biefen 
82,000 mann geftanden, morunter alles was waffen tragt begriffen, zum 
fechten aber ond wahre Soldsten fambt bedachten detachement ohngefehr 
50,000 gewefen. Hetten ordre gehabt zu félagen vnb wären mit Wer 7 re- 
solution uns aller orthen anzugreiffen, anmarohiert. 

3. Bey bem Türkhischen Revfer und Grofvezier feve bermablen 
nod) zwar Ein weniges und fchlechtes Bolt, heiten aber gemifie nachricht, 
daß Cin Bassa mit 12,000 mann auf Asien mürflid) vbergefbifft, den man 
täglich ju Sofia Erwartet bette, wüfte nit ob felbiger nod) fomben oder 
wider zurüc gehen merde. 

4 Bmb Nissa feye Fein fonderbarer Borrath, Snbeme fie dad Magazin 
von Sofia nad) Ihrer gehofften victori Erft dahin zu transportiren gefinnt 
geweien wären. 

5. Zu Soffia aber und in ben herumbliegenden Land wäre genueg, ine 
beme heür die früchten oberauß wohl gerathen feyen. 

6. Die Revolta in Asien folle .bif dato noch continuiren, wie Er 
aber auf dem gemeinen geichrey, bod) ohne gemwiffheit vernomben, folle der 
Author, def geweiten Gehin Bassa befreundter , gefangen fein. 

7. Gíauóte Gf werde bergleiben Hebellionen vnter Ihme nun nod) 
mehrer Cnt(teben ond fie in Purzer Zeit Ginander felbft niderhauen. 
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8, Sonft fhmafet Er febr ober Ihre Officier, fagt Eß wären lauter 
onbefonnene Menſchen, welde bie alten Officier nichts gelten faffen, vnb 
nur Shreögleichen Ignoranten anhörten. Wäre fein Verftand, treu, glauben 
noch Ehre mehr In Shen, vnd bife Nation denen delicien (o Grgeben, 
daß Sie nicht mehr rechte Türken Eönten geheiflen werden. 

9. A man fragte nad Shren Vottfhafftern zu Wien, fagte Er, (ie 
hetten felbige längft Ermartet vnd verlangeten meiftend den Frieden, nachdem 
ibm aber geantwortet worden, warumb fie bey (old) (djfed)ten anjtaften nicht 
gefcheiter gewefen, und tie Conditiones fo Ihre A. M. Ihme fo gnáttig 
angebotten, nicht angenomben hetten, Sagt Er Sie wifften nichts von Ihren 
gefandten, maf felbige acceptirt oder abgefchlagen hetten, bette aber gehört 
Gf wäre Einer onterwegd mit briefen an ben Sultan. Darauf Ihme be: 
deutet, daß deme alfo, enb felbiger nunmehro von Semendria herabgegangen 
wäre, aber von vnß befhvegen aufgehalten worden, meill Sie nicht wie leuth 
die den Frieden verlangen, fondern armata manu alles widder zu nemben 
enfer wehrenten Tractaten anfomben wären, weldem dissegno Cuer f£. 
MM. anderfter al mit brieffen begegnen miiffen. Darauf Er ferner geantwortet, 
daß wir Recht haben, vnb Sie an Ihrem Unglüd felbft fchuldig fein, daß 
Sie auf Ihrem Land vnf fo weit zu fuchen vnd zu attaquiren fomben 
wären. 

Wegen Ihrer dispositionen widder die Venetianer, Poblen vnd 
Moscoviter werde Ihm ausführlich befragen und fodann bie weitere auffag 
Einſchicken. 


Beilage 2. 


Artillerie⸗Obriſtlieutenant von Ranzan fpecificirt bem Hofkriegsrath 
. bas in ber Schlacht von Batotſchin eroberte türkiſche Geſchütz. 


Euer Excellenzen, und meine hochgebietenden herrn habe in undter⸗ 
thaͤnigkeit gehorſambiſt die den 30. August von Feindt (Gott lob) Eroberten 
Veldt Stuckh, wie vill dehren ſein, bey zu Schlieſſen nicht Ermanglen ſollen, 
mann nur auch fo vil Beſpannung Selbige bif Semendria ober Belgrad 
zu führen, vorhanden wöhre, Weillen in dieſen üblen Regenwetter, und 
ſchlimmen weeg (don über 6 Wochen lang Fein ainiges koͤrndl habern, vor bie 
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Artiglerie Pferdt geraichet worden, bórffte man von bifer Phieinen anzahl 
ber nod) vorhandenen 170 Studbpferden, aud) bie Wenigiften darvon brin: 
gen, bann von Difen Praftfofen graß ift unmóglid), daß (olde thauern können. 
Bormit x. 


Spezification 
af bei glüchlichen Beldt Treffen ummeit ber Morava ben 
30te Augusti an Studhen, Poͤllern und Munition Crobert worbten. 


!/s vfünbige metallene Gtüd$ . . + 10 
Yırfündie . . > 2 2 0 2 . . + . 38 
i'/apfundige . .. .... 6... 17 
2pfindige . ........ 0. 48 
Q/spfintige . . . . . . . . 5. . 14 
3pfilndige . . . . . Pe 13 
apfindige . 2 . 2 2 . . . . . ls 3 
4/apfilndige . . . . 2 2 .. c. 1 
Spfindige . . . 0 2 2 2 . . . . 5 
aopfündige metallene Poller . . . . . 2 
100pfuntdige . .. 2 2 0 . en. 1 


Zufammen ber Türkhifchen Stüd u. Pöller 98 


Bon Türfhifhen feüchten Pulver folle eine simblihe Quantität geweßen 
fein. Außer dem fo aber von den Feindt maiftens in die Moraft vertretten, 
und in rauch aufgangen , befindet fid) noch 50 Centen. 

Eine zimbliche quantitet vom Pomben, gläßern Hand Granateu, Sanz: 
jeg und Sturmienfen. 

.Gollen (id) aud) nod 7 Studhen in denen Wäldern herumb befinden, 
fo aber de facto noch nicht gefunden worden. *) 





+) Solche wurden (pátec wirklich eingebracht. 
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27. 
Antwort ded Kaiferd auf bie Vorigen. 
Yugdburg 16. September 1689. 

Mir feind Euer Liebden beede relationes vom Sechs und zwanzigften 
passato, vnd dritten bifes rechts eingeloffen, und habe auf der erften witer 
Befleres verhoffen wohl nngern den von Derofelben mit mehrer weithläuffigfeit 
erinderten mangel an Meel vnd Habern, wie aud) an Proviandt, Gubrr 
weefen, und geldt erfehen, Auf der lebteren hingegen mit fonderbahren 
freüden und Meiner nicht geringen Consolation vernohmen, daß vermittels 
Söttliden Gnaben, und von Euer Liebden vorgefhert bod) vernünftig va- 
lorosen dispositionen wider den Grbfeinbt abermahlen ein fo anfehentliche 
Victori, ungeachtet der jid) wegen obbefagten mängeld eräugneten difficul- 
teten erhalten worden, für welchen fo glückhlichen ftraich beforderit Gott 
dem Almächtigen (djufbigüer Danf gebüfret, negft beme aud) Euer Liebden 
darbey geführte Conduite, vnd ermiefene valor, weicher bey ber gangem 
Ehriftenheit qu Dero noch mebrern nadrumb gereichet, ſowohl Bod zu 
Riemen, al$ aud Meiner bey folder action geweften fambentlihen Hoch⸗ 
und Nietern Officiern zu Bniern und def Gemeinen weejen$ Dienfien bes 
jeügte ftandbafftigfeit und epffer zu [oben it, vnb werde Sd) nit ermangíen, 
es gegen Denen, fo von Euer Liebden Ihres wohl Berhaltens halber ges 
prifen werten, dato .occasione mit fapfer; vnb Königlichen gnaden zu 
erfhennen. 

Belangendt nun ben Mangel an Proviandt, vnd Haber ift vorfommen, 
waßgeftalt Meine A. Hof Cammer zu anfang der Campagna alle nothwen: 
dige Beftellung gethan, der Obrift Proviandtmeifter Borfter aud) damit 
außfommen zu finnen asseriret babe, e& alfo nur an der nit fo gefchwindt 
erfolgten lifferung beruhen merde, jnmittel6 aber von folher fon wider: 
umben etwas daruntter angelangt fein werde, Sd) babe aber (don bie Ver: 
anftaltung gethan, daß an alle Lifferanten bey áugenen Courrier ernfiliche 
fBefeíd) abgehen follen, nit allein daß zu difer Campagna, fondern aud) zu 
ber Wintter provision beftelte quantum an Proviandt vnd Dabern alfo; 
baften zu Liffern, vnd daß aud von ermeiter Hoff Sammer, meillen villeicht 
wider Berhoffen, und wegen nit recht gemadhter Rechnung, Daß zum minttere 
fien Bnterbalt destinirte Proviandt, Theild nod) tige webren?e Cam- 
pagna hindurch möchte consumiret werden, ein mehrerer Vorrath dißfals 
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auf ten Bintter alfobalten beftelt, vnd deffen Lifferung ebeifiens befchleiniget 
werden folle. 

Maß übrigens wegen tef befchehenen Verſtoß, vnb fonfien, durch Meinen 
A. Hoff ftrig& Rath, an bedeütten Vorfter gefchriben worden, werden Euer 
Liebten auf bey geichloffener abfhrifft mit mehrern erfehen. 

Bey dem Dangel an dem Gubrwefen, fónnen Euer Liebden von fefbften 
feihtlich erachten, bag wegen def weithen weegs, vnb meilen hierzu ulhier 
nod) fein disposition gemacht ift, unmöglich feye, wie gern man aud) molte, 
in tempore ein mebreré zu erjeügen, und Derofelben sue zu (dien, ver. 
fehe Mich alfo zu Ihro Better: und gnábiglid), Sie werten auf Dero Mir 
befanbten zu Meinen vnb Peg Gemainen meefens Dienft tragenten epffer, 
und abfonterliben Vorforg dahin gedacht fein, mie folher abgang beſtmoͤg⸗ 
lift etwa durch bie von tem Feündt eroberten Piffel, und Camel (deren 
fih auch die Türckhen in dergleichen fählen mit Ihren nit geringen Vortheill 
bedienen) wie aud) turd den von Derofelben an ter Morava gar verriünfftig, 
snb wohl eingerichten gegentrüb zu erfegen, vnb mo anderit möglich fo vill 
Fuhrmweefen aufzubringen fein möge, wormit Guer Liebden dag vorhabente 
. Magazin ju Jagodina werden Per notturfft nad) einrichten, mithin Dero 
föblih, aud) genorosen intention nad) gegen Nissan, onb ber Cyfernen 
Worten ungehindert aller tifer difficulteten, tie victori und weithere pro- 
gressen, mordurd Diefelbe Shre glori vmb fo vil mehr augmentiren, 
fortfezen, und zum end bringen füónnen, maffen aud) bie omb Grau fid) bes 
findende Fünffhundert ftudh Ochfen, nachdeme diefelbe in etwas ausgefüttert, 
jur armada zu bringen, und wann Gie aud) aniezo zu fpath Fommen follen, 
gleichwohlen zu beme zu gebrauchen fein werden, baf man ten Wintter bins 
durch mit der Lifferung zu Landt an einen oder andern posto, mo eg Die 
notturfft erfordert, befto beffer gefolgen möge, in Difen aber, wie in allen 
andern Borfallenbeiten um fo vill leichter fortiufominen, babe Ich gnátigft 
resolvirt, ond gedacht Meiner À. Hoff Cammer anbefolhen, Weinen mit 
difer Expedition gurudf gehenden Obrift Beldhiwachtmeiftern graffen von 
Castell, Ein Dreykig Taufendt guften mitiugeben, vnd hierdurd für dif: 
mahlen ben Mangel an gelbt zu Suppliren, aud) die in die Veldt Cassa 
in Hungarn gemibmete, nod) restierende gelder vnanftäntig in richtigfeit 
zu bringen, vnd mit negften binnad ju ſchicken, maffen Sd) Euer Liebden 
veder in biefen, nod) in andern zu Dero vorhabenden operationen nôttigen 
requisiten, werde Hilffloß ober ſteckhen faffen. 
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So befinde Sd) ebenfald hierbey nit undieniamb, fondern villmehr fehr 
- wertráglid) zu fein, wann Quer Liebten, Dero äugenen Borichlag nad, ber 
srthen, wo die Donau etwas (dmálfer, ober wo es Ihro fonften am gelege: 
niften zu fein betundhet, Cine Brudhen werden anfegen laflen, nit allein 
mit Meinen Beldtmarfchallleithenandten Baron von Heidersheimb ficher und 
gefchwindere Correspondenz ju haben, nit weniger nach denen, (id) eräug⸗ 
menden Conjuncturen, bif ober Genfeiths der Donau, mo ed am Bejen 
fein möchte, wider den Geünbt agiren zu fónnen, fondern aud) vermittels 
difer Communication die Wallachey und Moldau in mehrer deuotlon vnd 
geborfamb gegen Mir zu bringen, auch villeidót von darauß etwas an Pro- 
ulandt, ond Bieh zur Befpannung zu erzwingen, wie dann ohne daß, an: 
ftatt FZünffhuntert odfen, fo nad Erlau fommen, Taufentt teren hetten da: 
bin gebracht werten follen, folhem nad die übrige Finffhundert annoch 
ruchftändig fein. 

Sid) ftelle aber alles diſes Euer Liebden Guttbefindenten Judieio gäntz⸗ 
lien Better» vnb gnädiglichen anheimb, wie aud) maf bey bifer Coniunctur, 
und Communication, gegen Bosnien ju thuen fein werde, beffen erober: 
und Bezwingung, wie bed), vnd auf waß Briachen folhe Mir vnb dem ge: 
mainen weefen importirlich fepe, ift Euer Liebten ohne baf fon wohl 
befanbt, vnd nod) vorm Jahr Derofelben weithleüffig remonstrirt worden. 

Nun würdet gleihfald darauf zu gedendhen fein, und Euer Siebten 
fonder8 Zweiffeld ohnedem fchon dahin reflectiren, mie bife von Gott dem 
Allmächtigen verliehene, durch Euer Liebden valor, und generositet erobe: 
rente aquisten ben Wintter über, werden zu manuteniren, vnd zu Be- 
baubtung derfelben fomobi, alf auch dem Geündt in mehrern fhrôdhen zu 
erhalten, Consequenter Ihme aud) zu befiern Fridens Conditionen zu be: 
(ingen, ein Considerables Corpo in felbiger reuier zu erhalten fein, 
unter der Berfiherung, daf es an dem hierzu erforderlichen Proviandt und 
Daaber nit fählen, vnd Sch, daß Dierinnen fein Mangel ev(deinen folle, 
verorènen werde; Griwartte dabero Euer Liebten vernünfftige8 parere Better: 
und gnädiglich, wie vif onb raf für Troppen von Meiner Cauallerin fo: 
wohl, aff Infanterin Sie der orthen, wie gemeltet, ten Wintter über zu 
erhalten, Sngleihen wie Sie diefelbige fowohl Ihrer fiherheit halber, alp 
qud) tem geünbt abbrud zu thuen, und Ihme in der forcht Weiner victo- 
riosen Waffen zn erhalten, zu Postieren vermeinen, morbey Euer Liebden 
auch Considerieren werden wie Schwär Meiner Miliz die ſpath und fang:* 

15 


114 





wierige March, dur bag öde Landt in bie Mintterquartier anfommen, 
waß große Verlun an Leüth und Pferden darauf zu erfolgen pflege, und wie 
bart es bernadh falle, felbige gegen den früeling jeitlid) widerumben auf ben 
beftimmten Rendezuous ju haben, vmb jo vill mehr, weillen Sie vorhero, 
ehe bag graß beruor Fombt, ohne Ihren ruin auf denen Quartieren nicht 
wohl aufbrechen, vnd einen fo weithen weeg Dahin Marchiren fönnen, bafero 
in alleweeg gutt onb Meinem Dienft höchſt erfprießlih fein würde, vmb 
fünfftige& Sabr mit Gottes Beyftandt eine fruche Campagon anzufangen, 
wunn Quer Liebden je mehr je beffer, vnd fo vill jmmer möglich, bortben qu 
erhalten, von Weinen Sbro vntergebenen Troppen an denen Gránien, vnb 
vmb Bellgrad herumb, wie aud) in Bosnien postieren, und vnter bringen 
Pontten. 

Welches Derofelben in antwortt, und zu Dero Nachricht Better: onb 
gnädiglich nicht bergen wollen, Vnd Id verbleibe 1c. 





28. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Batotfhin 7. September 1689. 


Obwohlen feith meiner fe&tern allerumdterthänigften Relation vom 3ten 
hujus weiter nichts veränderliches vorgefablen, fo babe bod) Euer $. M. 
Dero allergnädigften befeld) gemeß ôffiers, und von allen ausführliche unter: 
thänigfte Nachricht zu geben, ben mit jüngfter Expedition vom 28ten vere 
wichenen Monaths Augusty indeffen angelangten Courier weiterd nicht 
faumben, fondern Euer A. M. allergehorfamift hiermit berichten wollen; 
wasmaflen die in meinen vorigen ſchon angeregte necessitüten, und abgang 
def proviants, unb benöthigten Fuehrweeſens mid) biß dito allbier müeffig 
aufhalten, und verhindern, daß mid) ter. gueten Conjuncturen nicht bes 
dienen, nod) wie id) wollte von des Feintet Confusion profitiren fann, 
welches dann beraliben,. und umb fo vill mebrer$ beflagen thue, alf aufer 
Zweifel zu fezen, daß der Geind der fo groffen, und mir von allen oriben 
her confirmirten Consternation, weillen Sbme gar au: vilf (nift wider mei: 
nen Willen laffen mueß, Ciniger maflen ju remediera fuchen werdte. Ein⸗ 
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mahl aber ig mir unmöglich Gin folches gu ändern, Indem ich mit Fuehr⸗ 
wefen fo fchlecht verfehen bin, daß über all angewentte mühe aud) bie neu: 
lid) vom Feind in zimbliber quantität Croberte Studh von Bier nicht abzu: 
führen vermag, fondern felbte mit hinterlaffung amever Regimenter Dragoner 
hier in locofteben fafen muef, bis und fo lang id) bie zu Jagodina praeme- 
ditirte (djan; gebauet haben, und Sie nad) und nach dahin bringen fónnen 
wetbte, bif dahin aber anberft nichts mit Ihnen anzufangen weiß, aller 
maffen id nicht Cinmabi zu der höchften Notturfft genuegfame Profiant 
Guebren habe, und über biefe& in billihen forgen ftehe, unb wann nicht 
Cin mehrer Proviant mit negiten auf der Donau anfhommen follte, nidt 
finde, wie in bifen fanbt, wo bereits Feine Fournge mehr vorhanden, aud) 
Fein Korn haber im Magazin if, mit ber Armée mid länger werde ma- 
muteniren fünnen. Bree nichts beflo weniger morgen von hier auf, unb 
marchire gegen Jagodina, daſelbſt Eine brudhen über bie Morava ju 
fhlagen, unb die Passage ju fortificiren, wann nur auf zwölff tag Pro- 
viandt auf Einmahl bajelbft bepfamb haben fbann, fo verfude ich nod) mein 
Glüdh auf Nissa, in Hoffnung felbiger Gegend Srgenbmo Ginige lebens 
Mittel, oder Etwas bartfutter anzutreffen, welches Gott gebe, bann id) wi: 
drigenfatls meines wenigen ortb& nochmahlen nicht febe, wie Euer K. M. 
Armee ohne günjfióem Ruin fänger werde subsistiren machen fônnen. 
Es wird zwar von Euer À. M. fünmtlicher Generalität und Comendanten 
mit unteriafien alle Erdenkhliche Mittel zu Conservation Dero Regimenter 
hervor gue ſuchen, allein will felbige8 auch nicht mehr aufgeben, weillen aller 
orthen nichts alß vill. beſchwaͤrnuß, und wenig biff zu finden ift; welches 
alles Euer À. M. auf aller undterthänigfter devotion undissimulirter bey: 
aubringen meine Schuldigfheit Cradtet, anten nochmahlen mie allezeit vers 
fibernd, das alles Uebel fo vil möglich abzuwenden an meinen $leiß nie; 
mablen dat geringefte Œrminden folle. 

Bom Feind feind zwen Meberlauffer komben, welche berichten, daß fel: 
biger bie nad) bem Treffen neulid Ergriffene Flucht mit groffen Schröckhen 
in Einem (auff bif Nissen continairt babe, der Grftere Ueberlauffer (aat, der 
Feind feye gar nad Sofia geloffen, ber antere aber will mit diefem nicht 
übereinftimben, fondern verfidert mid, daß ber Seraskier ff zu Nissa 
widerumb recolligiren thue, der Tekely fepe mit denen Seinigen zu Ihm 
geftoffen, Sie wären zwar alle in groffer Sort und Consternation, allein 
ginge bie Redte unter Ihnen, daß Sie qu Nissa (leben bleiben, unb nod 
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Eines mit der crifiliten Armée zu wagen gefunnen feven, auf bife Nude 
fagen ift zwar nidt& Veſtes zu trauen, weillen aber in Ihrer Confusion 
nad Einer fo groffen Deroute nicht zweifeln Fhann, fo thue ungeadtet 
über 16,000. Mann zu Dienften nidt mehr Qarfó bin, alles dieſes nicht 
fonderlidy apprehendiren, unb glaube (6$ merbte Cnbtlid) -biefer Feind nod) 
ehender alf bie necessitàt, und abgang ber lebensmittel unb Fourage zu 
überwünden fein, laffe auch zu dem Cnbte in Bosnia, Albania, Erzego- 
wina, unb angränzenden ländter Ernſt, und nadtrudblide patentea publi- 
ciren, um bie allarmen zu vergrôüfiern, und die Inwohner fo vill möglich 
zu Einer revolta wider bie Türfhen, und Grareifung der Waffen angue 
frifden. 

Sn waß Stand bie Suchen Senfeithé ber Donau feyn, unb wie felbte 
Ginig von dem aufgang allbiefiger baubt Operationen Sbre Berhängnuß 
Erwarten, zeigen bie in Originali hiebey fombente Schreiben beeder Ge- 
neralen Heisler, und Erbeville, melde nun hoffentlich allerdings mebrers 
Iufft werden befhomben haben, meillen id) aber nicht miffen mag, ob. und 
wie bald, oder mie weith id) bifer feith in Daß hosticum vor mid geben 
Fonne, fo babe id nicht allein ben Baron Erbeville Grindert, fambt bey 
Shm babenden Trouppen umb Orsava, unb an den Wallachiſchen Päflen 
ftehen zu bleiben, fondern aud) den General Heisler gefhrieben, fi in 
feinen vorgeichlagenen dissegno nicht zu übereplen, nod) vor der Zeit, oder 
allzu weith in die Wallachey ju impeguiren, daß Er nicht etwa den Feind 
mit feiner gunzen Macht. oder Cinen groffen Theill deffelben fid) allein auf 
ben half ziehen thue, teme ich fchwärlich fo gefchwind abzubelifen wüehe, in 
beme bie Donau, wie fon öffters gemeldet, in wenig Orthen und nicht alle 
jeith zu passiren tft, allermaffen aud) Difen ganzen Sommer wegen Gre 
giefung ber Waffer ned) nicht Ginmabl bey Belgrad eine brudben über bie 
Saw fchlagen gefónnt. Ein detachement aber von Difer Armee hinüber 
zu ſchückhen, ich gar zu ſchwach bin, und waß faft die gröfte unmöglichfheit 
in tiefen werfh macht, bie proviant Dispositiones aller orthen fo fchlecht 
beftellet, bag auffer augenfcheinlihen Eyſſerſten ruin fir nirgend hin Einige 
Trouppen geführt werden fünnen; will derohalben obſchon dißfalls mehr zu 
hoffen, alf zu fürchten fehe, ter tröfllihen hoffnung geleben, allerdings Ent- 
fchultigt zu fein, mann mit difen wenigen Boldh, unb ôfters Ermehnten 
Mangl an allen Sachen, nicht wie ich gern wollte aller orihen resistiren 
fann, dann obwohlen td die groffe Importanz der Conservation Gin und 
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andern lanbté gar wohl fefe, und zu Gemüeth führe, fo Pann jeboch wider 
die unmöglichfheit Fein Mittl Criinnen, und getraue mir ohne Expressen 
allergnädigften A. befeld von bifer ohne das fíeinen Armee nicht bab ge: 
ringe zu detachiren, nod) Qinfolglid) mit deuten übrigen mich aurudh au 
begeben, weillen das Feyr ohnfählbahr ärger alf nie dardurch außfchlagen, 
umb ungeachtet Cine aniehentlihe Victoria gegen ben Feind erhalten wor. 
ben, bod) ber fadjen wenig auf ſolche weiß gebolffen fein wurde; Berbleibe 
bannenbero nod) ftetd befländig auf meiner vor anfang gefafiien Erßern 
Meinung, daß nemblihen bem Geinde von allen diversionen und Inva- 
sionen abzuhalten fein volifindigeres Expediens feye, ai mit Einem Vigor 
gegen feiner Armee ju operiren, morju id) noch ftet$ im merfh begriffen, 
aud) die ganze Armee Gin folcheh fug, und Eyffer zeiget, dag an gueten 
Effect gleichfamb nit ju zweifeln if, wann nur wegen fo oft genselten Mez 
fadjen mir bie händte nit gebunden, unb an Execution meines Borbabeng 
nicht gehindert und abgehalten werdte; Waß Euer A. M. wegen Berluft 
Swornik unb Examen des darin gemefiten Comandanten allergnädigft be: 
foblen, i(t bereità gefdeben, und it Gin ordentliches Kriegsrecht darüber zu 
haften anbefoblen, wie C$ ablauffet it mir unbemugt, fcheinet aber, daß 
Q6 mit defension bes bemeldten posto Etwas fbledt bergangen fein müeſſe, 
indem noch gar fein breche daran gemacht worden, oder Eine zu legen, 
ber werfhzeüg vorhanden geweien fein folle. Sonften hat Cine vom Cavria- 
nischen Regiment berüber gefegte Parthey Neulich mit gueten Success bie 
Türfhen in bem Stättel Bellina überfallen, unb (tebet auf der Saw nod 
alles dato zimblic ruhig, indeme felbige gegend mit befagten Cavrianischen 
Regiment, und andern genuegíamben fandivoldh veriehen gelaften, Berhoffe 
auch es werden felbige orth dermablen Ehein fonderliche gefahr mehr zu bes 
forgen, und ich nicht übel gethan haben, daß id) felbige befeit gelafien. 
Biewohlen, allergnädigfter Herr, mich der an ben Beldtmarichall Lieutenant 
grafen Piccolomini biefe Dertber ju miniren Grtbeilten ordre gar guet zu 
erindern weiß, aud) ermelte posten Selbiger gemäß (don wohl unterminiret 
befunden babe, welde bid vernünftige allergnäbigfe Eventual dispo- 
sition (deren Euer À. 9X. in befagt Dern legten allergnädigften hanbtichreis 
ben wiberhohlte anregung ju thuen gerueben) mir gar guet gue nuben machen, 
und Eizabacz fowobi alf Semendria heite können fpringen lagen, wann nicht 
das Erſtere zu bedeckhung des landes, unb die Zuefubr auf ber Saw gu ver: 
fihern, bas andere aber Einen gieihen Effect auf der Donau zu than 
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nadbauen evlegt haben, auch ftündtlichen mehrers antreffen vnndt erfegen, 
bie fid) hin onnbt wider in denen Wältern verloffen- haben. x. 
Abfchrift. 


— — — 


Beilage 1. 


S rotofoff ber Ausfage des ín bem Treffen bei Grabova gefangenen 
Zorbagi der Sanitfdaren. 


1. Meldet Er, daß die Türkhen stb Tartarn, fo ten 29. bey Grabovez 
gefchlagen worden feven, bey Jagodina nad vnfern abmarche von felbiger 
Gegend nod) vill pro et contra biéputiert, von Sbrer Armee vnter Com- 
mando def Zungen Sohn def Tartar Cbams detachirt worden waren, mit 
Tartarn onb Türken, gwôlftaufend expresse von allen Trouppen auéer- 
fefene Mann, von befagtem Zungen Sultan, Sechß Bassen, Ihme Chur- 
bassy Bassa und Gin Commandanten der Delly commandirt worden. 

2. Des Seraskier Arap Bassa Armee ware in allem fumbt diefen 
82,000 mann geftanden, morunter alles was waffen tragt begriffen, zum 
fehten aber vnb wahre Soldaten fambt bebadten detachement obngefebr 
50,000 gewefen. Hetten ordre gehabt zu fdiagen vnd wären mit ier m re- 
solution uns aller orthen anzugreiffen, anmarohiert. 

3. Bey bem Türkhischen Reyfer ond Großvezier feve dermahlen 
nod) zwar Gin weniges vnb ſchlechtes Wolf, betten aber gewiſſe nachricht, 
daß Gin Bassa mit 12,000 mann auf Asien würflich obergefchifft, ben man 
täglich zu Sofia Erwartet hette, wüfte nit ob felbiger noch fomben oder 
wider zurüc gehen werde. 

4 SBmb Nissa (eye Fein (onberbarer Borrath, Indeme fie dat Magazin 
von Sofia nad) Ihrer gebofften victori Erft dahin zu transportiren gefinnt 
gewejen wären. 

$. Zu Sofia aber unb in den herumbliegenden Land wäre genueg, ine 
beme heür die früchten vberauf wohl gerathen feven. | 

6. Die Revelta in Asien folle .biß dato nod) continuiren, mie Gr 
aber aug dem gemeinen geſchrey, bod) ohne gewiffbeit vernomben, folle der 
Author, def geweften Gehin Bassa befreundter , gefangen fein. 

7. Gíauóte G6 merde bergleiden Hebellionen ynter Ihme nun nod) 
mehrer Entftehen onb fie in kurzer Zeit Einander felbft niderbauen. 
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8 Gonft fchmälet Er fehr vber Ihre Officier, fagt Ef wären lauter 
onbefonnene Wenichen, welche bie alten Officier nichts gelten laflen, vnb 
nur Shreögleihen Ignoranten anhörten. Wäre fein Berftand, treu, glauben 
nod) Ehre mehr Su Ihnen, vnb bife Nation denen delicien fo Grgeben, 
daß Sie nicht mehr rechte Türken Fonten gebeiffen werden. 

9. NI man fragte nad) Ihren Bottihafftern zu Bien, fagte Er, fie 
betten felbige längft Ermartet und verlangeten meiftens den Frieden, nachdem 
ihm aber geantwortet worden, marumb fie bey (old) fchlechten anftalten nicht 
gejcheiter gemefen, vnd die Conditiones fo Ihre A. M. Ihme fo gnáttig 
angebotten, nicht angenomben heiten, Sagt Cr Sie wifften nichts von Ihren 
gefandien, waß felbige acceptirt ober abgefchlagen betten, bette aber gehört 
Eß wäre Einer vnterwegs mit briefen an ben Sultan. Darauf Ihme be: 
deutet, daß beme alfo, vnd felbiger nunmebro von Semendria herabgegangen 
wäre, aber von onf deftwegen aufgehalten worden, meill Sie nicht mie feuth 
bie den Frieden verlangen, fondern armata manu alles widder zu nemben 
enter wehrenten Tractaten anfomben wären, welchem dissegno Euer f£. 
M. anderfter als mit brieffen begegnen müflen. Darauf Er ferner geantwortet, 
daß wir Nedt haben, und Sie an Ihrem Unglüd felbft fchuldig fein, bag 
Sie auf Ihrem Land ung fo weit zu fuchen vnd zu attaquiren fomben 
wären. | 

Wegen Ihrer dispositionen mibber bie Venetianer, Pohlen vnd 
Moscoviter merde Ihm ausführlich befragen und (obann bie weitere auffag 
Cinfdjiden. | 


Beilage 2. 


Artillerie-Dbriftfieutenant von Ranzau fpecificirt bem Hoffriegsrath 
, bag in ber Schlacht von Batotſchin eroberte türkifche Geſchütz. 


Euer Excellenzen, und meine bodgebietenten berrn habe in unbdter: 
thänigfeit geborfambift bie ben 30. August von Feindt (Gott [06) Groberten 
Veldt Stud, mie vill bebren fein, bey zu Schlieffen nicht Ermanglen follen, 
wann nur auch fo vill Befpannung Selbige bif Semendria oder Belgrad 
zu führen, vorhanten wöhre, Beillen in biefen üblen Megenwetter, unb 
fchlimmen meeg (don. über 6 Worhen fang fein ainiges Förndi habern, vor die 
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Artiglerie Pferdt geraichet worden, bôrffte man von bifer Phieinen anzahl 
ber noch vorhandenen 170 Studbpferden, aud) bie Wenigiften darvon brin: 
gen, bann von difen Praftiofen graß it unmöglich, daß (olde thauern fónnen. 
Bormit x. 


Spezification 
Saf bei glückhlichen Belbt Treffen unweith ber Morava bem 
30ten Augusti an Studhen, Pöllern und Munition Erobert worbten. 


Yspfündige metallene Gtüudh . . . . . 10 
Sapfünbdige . . > 2 2 0 2 . . + . 38 
i’/avfindige . ...... 6... . 7 
2wfünbige . ........, 0. 
2Wywüntge . . . . . . . . $0. . 14 
3pfünbige . . . . . eee 13 
Avfünbige © 2 2 2 . . . . . . . 3 
41/apfüntige . . 2 . 2 2 0 . . . . 1 
Spfündige . . . . . . . 2 . . . $ 
40 pfüntige metallene Poller . . . . . 2 
100pfindige . © > . . .. 4... 1 


Zufammen ter Türkhifhen Stüd u. Piller 98 


Bon Türfhifhen feuchten Pulver folle eine zimbliche Quantität geweßen 
fein. Außer bem fo aber von den Zeindt maiftens in die Moraſt vertretten, 
und in rauch aufgangen , befindet fid) nod) 50 Centen. 

Eine simblihe quantitet vom Pomben, gläßern Hand Granaten, Schanz- 
jeüg und Sturmfenfen. 

. Sollen fid aud nod 7 Studhen in denen Wäldern herumb befinden, 
fo aber de facto nod) nicht gefunten worden. *) 





+) Solche wurden fpäter wirklich eingebracht. 
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27. 


Antwort des Kaifers auf bie Vorigen. 
Mugibura 16. September 1659. 

Mir feind Euer Liebden beede relationes vom Sechs und zwanzigften 
passato, onb dritten diſes rechts eingeloffen, vnd habe auf der erften witer 
Befleres verhoffen wohl vngern den von Derofelben mit mehrer weithläuffigfeit 
erjnberten mangel an Reel. und Dabern, mie aud) an Proviandt, Fuhr⸗ 
weefen, snb geldt eriehen, Auf der lebteren hingegen mit fonderbabren 
freüden vnb Meiner nicht geringen Consolation vernohmen, daß vermittels 
Goͤttlichen Gnaden, und von Euer Liebden vorgefhert hoch vernünftig va- 
lorosen dispositionen wider den Erbfeindt abermahlen ein fo anfehentliche 
Victori, engeadtet der (id) wegen obbefagten mängeld eräugneten difficul- 
teten erhalten worden, für welchen fo glückhlichen ftraich beforderift Gott 
dem Allmächtigen ſchuldigſter Danf gebühret, negft beme auch Euer Liebden 
darbey geführte Conduite, onb erwiefene valor, weíder bey ber ganten 
Chriftenbeit zu Dero noch mebrern nadrumb gereihet, ſowohl hoͤchſt zu 
Riemen, alß aud) Weiner bey folher action geweften fambentlichen Hoch⸗ 
und Mietern Officiern zu Vnſern und def Gemeinen weeſens Dienften bes 
jeugte ftanbbafftigfeit und evffer zu [oben ig, vnb werde Sd) nit ermanglen, 
e$ gegen Denen, fo von Euer Liebden Ihres wohl Verhaltens halber ges 
prifen werten, dato .occasione mit Ravfer= vnd Königlichen gnaben gu 
erfhennen. 

Belangendt nun den Mangel an Proviandt, und Haber ijt vorfommen, 
waßgeftalt Meine A. Hoff Sammer zu anfang der Campagna alle nothwen⸗ 
tige Beftellung gethan, der Obrift Proviandtmeifter Borfter aud) damit 
auffommen zu fònnen asseriret babe, e& alfo nur an der nit fo geichwindt 
erfolgten lifferung beruben werde, jnmittel$ aber von folder (don wider: 
umben etwas daruntter angelangt fein werde, Sd) babe aber fon bie Ver: 
anftaltung gethan, daß an alle Lifferanten bey dugenen Courrier ernſiliche 
fBefeld abgehen follen, nit allein daß zu difer Campagna, fondern aud) zu 
der Wintter provision beftelte quantum an Proviandt onb Dabern alfo- 
balten zu Liffern, vnb Daß aud) von ermeíter Hoff Sammer, meitlen villeicht 
wider Berhoffen, unb wegen nit recht gemachter Rechnung, Daß zum wintters 
(ien Bnterhalt destinirte Proviandt, Theild noch tige webren?e Cam- 
pagna hindurch möchte consumiret werden, ein mehrerer Borrath dißfals 
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auf ten Wintter alfobalten beftelt, vnb deffen Lifferung ebeifiens befchleiniget 
werden folle. 

Mag übrigens wegen def befchehenen Terftoß, onb fonfien, Durch Meinen 
K. Hoff frig& Rath, an bedeütten SBorfler gefchriben worden, werden Euer 
Liebten auf bey gefchloffener abfchrifft mit mehrern erfehen. 

Bey dem Mangel an bem Fuhrweſen, fonnen Euer Liebben von felbften 
feidtlidy erachten, bag wegen def meithen weegs, vnb meilen hierzu alhier 
nod) fein disposition gemacht ift, unmöglich feye, wie gern man aud) molte, 
in tempore ein mehrer® zu erzeügen, vnb Derofelben que zu fhidhen, ver: 
fehe Mich alfo zu S6ro Letter: vnb gnätiglih, Sie werten auf Dero Mir 
befandten zu Meinen und ref Gemainen weefenà Dienft tragenden effer, 
und abfonderlihen Vorforg dahin gedacht fein, wie folder abgang beftmüg- 
[ifft etwa burd die von tem Feündt eroberten Piffel, und Camel (deren 
fid auch bie Sürdfen in dergleichen fählen mit Ihren nit geringen Bortheill 
betienen) wie aud) turd) den von Derofelben an ter Morava gar verttinfftig, 
ond wohl eingerichten gegentrüb zu erfezen, vnb mo anderit möglich fo wif 
Fuhrmweefen aufzubringen fein möge, wormit uer Liebden daß vorbabente 
. Magazin ju Jagodina werden ter notturfft nad) einrichten, mithin Dero 
löblich, aud) genorosen intention nad) gegen Nissa, und ber Eyfernen 
Worten ungehindert aller tifer difficulteten, bie victori und weithere pro- 
gressen, mordurd Diefelbe Shre glori vmb fo vif mehr augmentiren, 
fortfegen, vnd zum end bringen Pónnen, maffen aud) bie vmb Erlau (id) be: 
fintenbe Sünffbunbert (tud Oden, nachdeme diefelbe in etwas ausgefüttert, 
zur armada gu bringen, snb mann Sie aud) aniezo zu fpath fommen follen, 
gleihmwohlen zu beme zu gebrauchen fein werden, daß man ten Wintter hin 
durch mit ter Lifferung zu Landt an einen ober andern posto, mo eg die 
notturfft erfordert, tefto beffer gefolgen möge, in bifen aber, mie in allen 
antern Borfallenheiten um fo vit leichter fortzufommen, babe Ich gnätigft 
resolvirt, vnd gedacht Meiner A. Hoff Cammer anbefoldjen, Meinen mit 
bier Expedition gurudh gehenden Obrift Beldtwachtmeiftern graffen von 
Castell, Gin Dreyßig Taufendt guiben mitzugeben, vnb hierdurch für dif= 
mahlen den Mangel an geldt zu Suppliren, aud) bie in die Veldt Cassa 
in Hungarn gewidmete, noch restierende gefter vnanftàntig in richtigfeit 
zu bringen, enb mit negften binnad zu fihiden, maffen Sd) Euer Liebden 
meter in diefen, nod) in andern zu Dero vorbabenden operationen nóttigen 
requisiten, werde Hilffloß ober fledfen laffen. 
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Go befinde Sd) ebenfals hierbey nit vndienfamb, fondern villmehr fehr 
- sertráglid) zu fein, mann Euer Liebten, Dero äugenen Vorſchlag nach, der 
srihen, mo die Donau etwas fihmäller, oder wo es Shro fonften am gelege: 
niften zu fein betundhet, Eine Brudhen werden anlegen faffen, nit allein 
wit Meinen Beldtmarfchallleüthenandten Baron von Heidersheimb ficher und 
gefchwindere Correspondenz zu haben, nit weniger nach denen, fid) erdug- 
nenden Conjuncturen, bif oder Genfeiths der Donau, mo es am Bellen 
fein möchte, wider den Feiindt agiren zu lónnen, fondern auch vermittels 
dißer Communication die Wallachey vnd Moldau in mehrer deuotion vnb 
gehorfamb gegen Mir zu bringen, auch villeiht von darauf etwas an Pro- 
uiandt, tnb Vieh zur Befpannung zu erzwingen, wie bann ohne daß, an: 
ftatt Fünffhundert ochfen, fo nach Gríau Fommen, Taufentt Deren Betten da: 
bin gebracht werden follen, folhem nad bie übrige Fünffhundert annoch 
rudbftindig fein. 

Sch ftelle aber alles diſes Euer Liebden Guttbefintenten Judicio gant: 
[iden Better» vnd gnábigliden anheimb, wie aud) maf bey difer Coniunctur, 
und Communication, gegen Bosnien zu thuen fein werde, beffen erober: 
snb Bezwingung, wie hoch, und auf waß Prfaden folhe Mir und Dem ges 
mainen weefen importirlich feye, ifi Euer Liebben ohne dag fon wohl 
befandt, vnd nod) vorm Sabr Derofelben weithleüffig remonstrirt worden. 

Nun würdet gleihfald darauf zu gedendhen fein, vnd Guer Fiebten 
fonder8 Zweiffeld ohnedem icon dahin reflectiren, wie Life von Gott dem 
Allmaͤchtigen verliehene, burd) Euer Ciebben valor, und generositet erobe: 
rente aquisten den Wintter über, werden zu manuteniren, vnd zu Be- 
baubtung berfelben fomobl, alß auch bem geüntt in mehrern ſchröckhen zu 
erhalten, Consequenter Sfme aud) zu beffern %ribens Conditionen zu bee 
zwingen, ein Considerables Corpo in felbiger reuier zu erhalten fein, 
unter der Berfiherung, ba es an tem hierzu erforderlichen Proviandt vnd 
Haaber nit fählen, vnd Sd, daß hierinnen Fein Mangel erfcheinen folle, 
verorènen werde; Grwartte dahero Euer Fiebten vernünfftiges parere Better: 
und gnaͤdiglich, mie vill onb mag für Troppen von Meiner Caualleria fo: 
wohl, alf Infanterin Sie der orthen, mie gemeldet, ten Wintter über zu 
erhalten, Sngfeiden wie Sie tiefelbige fowohl Ihrer ficherheit halber, alp 
aud tem Feündt abbrud zu thuen, und Sbme in der fort Meiner victo- 
riosen Waffen zu erhalten, zu Postieren vermeinen, worbeo Euer Liebden 
and) Considerieren werden wie Schwär Meiner Miliz die fpath und lang⸗ 
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wierige March, durch bug öde Landi in die Wintterquartier anfommen, 
waß große Berluft an Leüth vnb Pferden Daran zu erfolgen pflege, und wie 
bart es bernad falle, felbige gegen den früeling zeitlih widerumben auf ben 
beftimmten Rendezuous zu haben, vmb fo vill mehr, weillen Sie vorhero, 
ehe ba graß beruor fomót, ohne Ihren ruin auf denen Quartieren nicht 
wohl aufbrechen, und einen fo meithen weeg dahin Marchiren fónnen, dabero 
in alleweeg gutt vnd Meinem Dienft höchſt erfprießlih fein mürte, vmb 
fünfftige& Sabr mit Oottes Beyftandt eine fruebe Campagaa anzufangen, 
wann Euer Liebden je mehr je beffer, vnd fo vill immer möglich, borthen zu 
erhalten, von Deinen Ihro vntergebenen Troppen an denen Gränizen, vnd 
vinb Bellgrad berumb, wie aud) in Bosnien posticren, vnd vnter bringen 
fôntten. | 

Welches Derofelben in antworit, vnd zu Dero Nachricht Better. vnb 
gnábiglid) nicht bergen wollen, Vnd Id verbleibe 10. 


28. 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Batotfhin 7. September 1689. 


Obwohlen (eit meiner fegtern aflerundterthänigften Relation vom 3ten 
hujus weiter nichts veränderliches vorgefahlen, fo habe bed) Euer f. M. 
Dero allergnädigften befeld) gemeß öfters, unb von allen ausführliche unter: 
thänigfte Nachricht zu geben, den mit jüngfter Expedition vom 28ten vere 
wichenen Monathd Augusty indeffen angefangten Courier weiters nicht 
faumben,  fondern Ener 8. M. allergehorfamift hiermit berichten wollen; 
waéma(jen bie in meinen vorigen (don angeregte necessitäten, unb abgang 
be proviants, unb benöthigten Fuehrweeſens mid) bif dito allpier müeflig 
aufhalten, und verhindern, daß mid) ber. gueten Conjuncturen nidt bes 
dienen, nod) wie ich wollte von des Feindes Confusion profitiren fann, 
welches bann herzlichen, und umb fo vill mehrers befíagen tbue, alß auffer 
Zweifel zu fezen, bag der Feind der fo groffen. und mir von allen orthen 
her confirmirten Consternation, weillen Shme gar zu: vill (ufft wider mei: 
nen Billen laffen mueß, Ciniger maffen su remediern fuchen werdte. Ein⸗ 
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mabl aber if mir unmöglich Ein folhe8 zu ändern, Indem ich mit Fuehr⸗ 
wefen fo fdedt verfehen bin, daß über all angewentte mühe aud) bie neu: 
Kid) vom Feind in zimblicher quantität Groberte Studh von hier nicht abit: 
führen vermag, fondern felbte mit hinterlaflung imeper Negimenter Dragoner 
bier in locoftehen laffen muef, bis und fo lang id) bie ju Jagodina praeme- 
ditirte fans gebauet haben, und Sie nad) und nad dahin bringen fonnen 
werbte, bi$ dahin aber anberft nichts mit Ibnen anzufangen weiß, aller. 
maffen id nicht Einmahl zu der büdften Motturfft genuegfame Profiant 
Guebren babe, und über biefe&. in billiden forgen ftehe, unb wann nicht 
Ein mebrer8 Proviant mit negiten auf der Donau anfhommen follte, nicht 
finde, wie in difen Iandt, mo bereit Feine Fourage mehr vorhanden, aud 
fein Korn baber im Magazin if, mit ber Armée mid) länger werde ma- 
muteniren Pünnen. Bree nichts defto weniger morgen von hier auf, und 
marchire gegen Jagodina, daſelbſt Eine brudhen über bie Morava ju 
fhlagen, und bie Passage zu fortificiren, wann nur auf zwölff tag Pro- 
viandt auf Ginmahl bafelbft beyſamb haben khann, fo verfuche id) noch mein 
Olüdb auf Nissa, in Hoffnung felbiger Gegend Irgendwo Ginige lebens 
Mittel, oder Etwas bartfutter anzutreffen, weiches Gott gebe, bann id mi: 
drigenfatls meines wenigen orths nochmahlen nicht fehe, wie Euer À. M. 
Armee ohne gänzlihen Ruin finger werde subsistiren machen können. 
Cs wird zwar von Euer À. M. fümmtlicher Generalität und Comendanten 
micht unterlaffen alle Erdenfhlihe Mittel zu Conservation Dero Regimenter 
bervor que fuchen, allein will feibiges aud) nicht mehr aufgeben, weillen affer 
orthen nichts alß vif beſchwaͤrnuß, und wenig bilf zu finden ift; welches 
alles Euer N. M. auf aller umbterthänigfter devotion undissimulirter bep; 
aubringen meine Schuldigfheit Erachtet, anbey nochmahlen wie allezeit ver: 
fichernd, das alles Nebel fo vill möglich abzuwenden an meinen Fleiß nie: 
mablen das geringefte Erwinden folle. 

Bom Feind feind jwev Leberlauffer fomben, welche berichten, daß fel: 
biger bie nad) dem Treffen. neulid) Ergriffene Flucht mit groffen Schrödhen 
in Einem lauf bif Nissa continuirt babe, ber Erftere Ueberlauffer fagt, der 
Feind feye gar nad) Noffia gefoffen, ber antere aber will mit diefem nicht 
übereinftimben, fondern verfidiert mich, daß ter Seraskier fid) zu Nissa 
widerumb recolligiren thue, ber Tekely feve mit denen Seinigen zu Ihm 
geftoffen, Sie wären zwar alle in groffer Fordt und Consternation, allein 
ginge die Redte unter Ihnen, Daß Sie gu Nissan fiehen bleiben, unb noch 
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Eines mit ber drififióen Armée zu wagen geíunnen fepen, auf dife Aus⸗ 
fagen ift zwar nichts SBefte& zu trauen, weillen aber in Sbrer Confusion 
nad) Einer fo groffen Deroute nidt zweifeln füann, fo thue ungeachtet 
über 16,000 Mann zu Dienfien nicht mehr farfh bin, alles biefes nicht 
fonderlid) apprehendiren, und glaube Es werdte (nbtlid) -biejer Feind nod) 
ehender alf bie mecessität, und abgang der lebensmittel und Fourage zu 
überwünden fein, laffe aud) zu dem Gnbte in Bosnia, Albania, Erzego- 
wina, und angränzenden ländter Grnft, und nadtrudblife patenten publi- 
ciren, um die allarmen zu vergröffern, und bie Snwohner fo vill möglich 
ju Einer revolta wider bie Türfhen, unb Grgreifung der Waffen amu: 
frifchen. | 

Sn maf Stand die Suchen Senfeith8 ber Donau feyn, und wie felbte 
Ginig von bem aufgang allbiefiger baubt Operationen Ihre Verbingnuf 
Erwarten, zeigen bie in Originali hiebey fombenbe Schreiben beeder Ge- 
neralen Heisler, und Erbeville, welche nun hoffentlih allerdings mehrers 
Iufft werden befhomben haben, weillen ich aber nicht miffen mag, ob. und 
wie bald, oder wie meith id) bifer feithé in daß hosticum vor mid geben 
Pônne, fo habe ich nicht allein ben Baron Erbeville Grindert, fambt bey 
Ihm habenden Trouppen umb Orsava, und an den Wallachiſchen Pällen 
ftehen zu bleiben, fondern auch den General Heisler geſchrieben, ſich in 
ſeinen vorgeſchlagenen dissegno nicht zu übereylen, noch vor der Zeit, oder 
allzu weith in die Wallachey zu impegniren, daß Er nicht etwa den Feind 
mit feiner ganzen Macht. oder Ginen grofien Theill deffelben fd) allein auf 
ben half ziehen tbue, deme ich ſchwärlich fo gefhwind abzuhelffen wüeſte, in 
beme bie Donau, mie fon dffter8 gemeldet, in wenig Orthen und nicht alle 
geith au passiren ift, allermaffen auch Difen ganzen Sommer wegen Qu» 
gießung der Wäfler noch nicht Einmahl bey Belgrad eine brudhen über die 
Saw fhlagen gefünnt. Gin detachement aber von Difer Armee hinüber 
zu ſchückhen, ich gar zu ſchwach bin, unb waß fait die gröfte unmöglichkheit 
in diefen werfh macht, bie proviant Dispositiones aller orthen fo ſchlecht 
beftellet, daß auffer augenfcheinlihen Gufferften ruin (dir nirgend hin Einige 
Trouppen geführt werden fünnen; will derohalben obfhon bigfalló mehr zu 
hoffen, alß zu fórd)ten fehe, ter tröftlihen hoffnung geleben, allerdings Ent- 
fhultigt zu fein, wann mit difen menigen Boldh, und öfters Crmebnten 
Mangl an allen Sachen, nicht wie id) gern wollte aller orthen resistiren 
fann, bann obwohlen wf die groffe Importanz der Conservation Ein und 
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andern lanbté gar wohl faffe, und zu Gemueth führe, fo l'ann jebod) wiber 
die unmöglichkheit fein Mittl Erfinnen, und getraue mir ohne Expressen 
allergnadigfien A. befeld von bier ohne das fíeinen Armee nicht Daë ge: 
ringe zu detachiren, nod) Ginfolglià mit denen übrigen mid zuruckh zu 
begeben, weillen das Geyr obnfäblbabr ärger al$ nie barburd) außichlagen, 
unb ungeachtet Cine anfebentiibe Victoria gegen den Feind erhalten more 
ben, doc ber fadjen wenig auf folche weiß geholffen fein wurde; Verbleibe 
bannenfero nod) ftetd beftändig auf meiner vor anfang gefafiten Erdera 
Meinung, daß nembliben dem Geinde von allen diversionen und Inva- 
sionen abzuhalten fein voffkändigereö Expediens feye, alß mit Einem Vigor 
gegen feiner Armee ju operiren, worju id) nod) fteté im merfh begriffen, 
auch die garze Armee Gin folheh [ug, und Gyffer zeiget, daß an gueten 
Effect gleichfamb nit zu zweifeln if, wann nur wegen fo oft gemelten Ur⸗ 
fachen mir bie händte nit gebunden, unb au Execution meines Vorhabens 
nicht gehindert und abgehalten werdte; Waß Euer À. M. wegen Berluft 
Swornik unb Examen des darin geweßten Comandauten aflergndbigft be; 
foblen, it bereits gefchehen, unb it Gin ordentliches Kriegsrecht Darüber zu 
halten anbefohlen, wie C$ ablauffet if mir unbewußt, (deinet aber, baf 
Es mit defension des bemelbten posto Etwas fhlecht bergangen fein müeffe, 
indem nod) gar fein breche daran gemacht worden, oder Eine zu legen, 
der werkhzeũg vorhanden gewefen fein folle. Sonften hat Eine vom Cavria- 
nischen Regiment berüber gefegte Parthey Neulich mit gueten Success bie 
Türfpen in dem GStittel Bellina überfallen, und flehet auf ber Saw nod 
alles dito zimblich ruhig, indeme felbige gegend mit befagten Cavrianischen 
Regiment. und andern genuegfamben lanbtuoidh verfeben gelaffen, Berhoffe 
aud e$ werben felbige orth bermablen Ehein fonderlihe gefahr mehr zu bes 
forgen, unb id nicht übel gethan haben, daf id) felbige befezt gelaflen. 
Birwohlen, atlergnädigfter Herr, mid) ber an ben Beldtmarichall Lieutenant 
grafen Piccolomini diefe Dertber zu miniren Grtbeilten ordre gar guet zu 
erindern weiß, aud) ermelte posten Gelbiger gemäß (don wohl unterminiret 
befunden habe, weiche bid ‚vernünftige allergnädigfie Eventual dispo- 
sition (deren Ener À. AR. in befagt Dero legten allergnaͤdigſten handtſchrei⸗ 
ben widerbobite anregung zu tbuen gerueben) mir gar guet que nısken machen, 
und Asabacx fowohl alß Semendria bette 'ónnen foringen laffen, wann nicht 
das Erfiere zu bedeckhung des landes, und die Zuefubr auf ber Saw gu ver: 
fiera, das andere aber Ginen gleien. Effect auf der Donau zu tun 
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unumbgänglihen von nötten gefunden, und obne felbigen, wie jeht geſchieht, 
in bifem lanbte villeicht nicht bette operiren fónnen, zu beme mir auch biefe 
. posten vor dem Feinde zu manuteniren getranet, alf halte barfür, weillen 
dif vorgefehen, unb bie orti conservirt worden,. gleichwohl beffer zu Euer 
R. 98. Dienften daran gefchehen zu fein, und boffete Swornik wurde aud) 
nod) im alten ftanbt ftehen, und das lanbt Einen groffen Bortheill darvon 
haben, wann: villeidt bie, fo G4 defendiren follen, mit gröflern Valor Ihre 
Schuldigkheit Erwißen heiten. 

Schluͤßlichen bitte Euer K. M. nochmahlen allerundterthänigkt um Einige 
geld Hilf, aud weillen bie Zeit darbin lauft, und ber weeg weit it, zeit 
lihen Cine aflergnäbigfte Reflexion vor die Trouppen auf ben winter machen 
su laflen, damit was man den Feldtzug noch kümerlich Erhaltet, nicht Etwa 
auiegt bey Einfallender Spatten Iabreszeit zu Euer À. M. hoͤchſten unbientt 
au grunbt gehen möge. Wormit mich x. 


Beilage 1. 


Euer Sodfürgi. Durchlaucht werden auffer Zweifl gefept mein letters 
erhalten, und mit mehrerm erfeben haben, wie baf £r. General Badtmeifter 
Erbeville den 16 hujus auf Orsova angerudht, den Keind bafelbft, waß auf 
den Felt, zertrennt, Wegejadht, alfo zwar daß. bey 150 Tod, ein Aga fambt 
80 gefangen, 4 ahnen befomben, und eingebracht worden. Hingegen unfer: 
feiths 7 verlobren gangen. Weillen aber die Gieidhen, bie aud zu Waſſer 
ingleichen auf gedachte Orsova gehen follen, manquirt haben, alfo der Feind 
zu waffer aflzeit Seine retirada mit denen Schüffen gewuſt, fo bat fé fol: 
er in ber Palanka verichlofien, und wegen Grgiefiung ber Donau, aud 
duébleibenden Unirigen fchüffen, nit abgetrieben worden. Deflen aber zu 
abermabliger anfezung babe neüe anftalten verordnet, und Hr. Obrist Baron 
de Pace ju den Hr. Generalwadtmeifter Erbeville per postam dahin ges 
(didbt, zu Wafler und land einen angriff au tun, allein beforge ich, daß 
weiten der Feind bif 100 gefegelte Schüff bey Orsova jenfeith8 der Donau, 
wie mit fr. Generalwachtmeifter bericht, deren bie meife mit fudh unb 
mannfchaft mundirt ftehen, daß unfere Giaidhen gehintert werden, und wann 
diefes fein follte, Rebet zu erwarthen, ob nit der Geind bie Schüff hinauf: 
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wertbö ziehet. und wie bie Kundſchaften geben, auf Uipalanka anfejen will, 
bannenbero ba& orti Uipalanka zur gegenwöhr haubtfächlich erinderen, und 
200 Dragoner nebft einigen Ouffarn alida hinein werffen lafle, würde man 
aber feben, daß der Feind völlig fi) hinauf wendete, unb über zu fezen 
fuchete, Hr. Obrist Baron de Pace mit ned) 800 pferden dahin fhidhen 
würde, hingegen Hr. General Erbeville bey Karansebes geben bleiben, 
und Siebenbürgen bededihter halten, das feindliche Vorbaben abjufebrn, und 
den Succurs nad) Temeswar von Proviant unb leüth zu intrigirn (sic!); Bey 
allen diefen hoffe bo, daß Euer Dodfürgf. Durchlaucht glücklicher ſtreich 
gegen des Feindes Haubt Armee jumablen untern 16 bujus von meinen 
Dr. Obristwachtmeifter Schmidtbergs (dreiben vernimbe, zimbfich fchon an 
den geinb gemächert zu feun, wird fid) bey vornebmenter Action biefe Geis 
then diversion alles zerfchlagen, und fid) fobann retiriren müeffen. Mein 
Dragoner Regiment wirdt morgen zu Clausenburg fleben, ſolches bey 
Weissenburg anhalten laffe, umb zu (eben, ob C6 entweder zum Hr. Ge- 
neral Erbeville nad) Kasansebes, oder aber zum Hrn. Oberften Magni 
nad Cronstatt nöthig (meillen mir von denen 2 Sürften Wallachey unb 
Moldau allzeit die anfunfft ber Tartarn berichtet wird) zu gehen finde, bann 
ich auf beeden feithen in einer distanz von etlid 40 Meill mit fo wenig 
leüthen anberit bas [anb Siebenbürgen fier ju halten, weniger vor jest 
waf zu operiren nit vermag, bann aud) biefigen land nicht zu trauen if, 
unb thut fowohl Siebenbürgen, Wallachey, Moldau und id) aud) ſelbſt 
auf Euer bochfürklihen Durchlaucht Hanbtoperation warthen. Es heißt nad 
der férift: O! herr aller Mugen wartben, und feben auf dich; worzue id 
von herzen glüdhlichen Success wintihe, und beffem ganz unb gar nicht 
dweifle. Bann bann Euer bodfürfil. Durchlaucht ben Geind glückhlich ge. 
félagen haben, fid zu ber Donau begeben mögten, würde ber Geind bie 
Meine örther alß Cladova, Widin alſogleich verlaften, al$ fidhe meinen 
Adjudantem expresse ju Euer Hochfürſtl. Durchlaucht, damit wann biefer 
erwünfchte freich gefchieht, be ich Euer Hochfürfl. Durchlaucht meithere 
Intention durch Ihn bevorauf erfahre; unb maf id) mit denen Regimenter 
operiren folle, berichten mögen, bann Euer fodfürgl. Durchlaucht intention 
bevoranf zu miffen Würde gar avantagios, und barbutd) bie Zeit ge 
wunnen fein, mehrers zu men, beynebſt aud) unterthänigſt, wie in meinen 
legtern gefcheben, repetire, Euer hochfürſtliche Durblaudt geruben gnädigk 
einige gefangene mit meinen Obrifiwachtmerfter Hr. v. Schmidtberg ju über: 
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ſchickhen, weiche nach Temesvar fendete, und villeicht bie Confirmation Ihrer 
niederlag eine bewegnuß verurfahen dörffte. Mein gehorſambſt ohnmaßge⸗ 
bige meinmg wäre, daß wann Euer Hodfürftl. Durblandt nad) glückhlichen 
ſtreich fid) an tie Donau begeben würden, Hr. Generalwadimeifter Erbe- 
ville mit den Regimentern umb Karansebes nit nóttig wäre, fonbern folder 
mit denen Trouppen nad Cronstatt gleich ziehete, und in Wallachey auf - 
Tergovista unb Bukurest marchirte, unb mid) postierte, baburd) Wal- 
Inchey Ihro M. Devotion vóffig zu unterwerffen, unb fo Gs (d ſodann 
thun lieffe aud) beffer an bie Donau gegen Gyorgo, mo der feind Seine 
bruggen hat, anzuridhen, und weillen in Wallachey 8 factionen Geind, 
fo wann aud der Fürft, ber Uns nicht gern bat, ob Er fi mit fbreiten 
ganz treu zeiget, bod) aber intrinsecó falfh, unb fein opera vermög des 
praestirten homagio wenig unb faft nicht observirt, fo würde Mann 
bod) den Selbigen weeg, 06 aud) ber Zürft nit wollte, nebinben fünnen, 
weillen das land dort berumb bewohnt, und nit fo vif waffer, wie, wann 
mann ned) der Donau gienge, hintern thetten, auch warın Quer. Hochfärkt. 
Durdiaudt an der Donau feind, Habe mid von ber Donau in bifes [anb 
nichts zu beforgen, aber wohl wann ich von Cronstatt mit denen Unßrigen 
Trouppen nah Orsova ziehen müßte, durch bie Moldau Qtlid) taufent 
Tartarn leichtlid Siebenbürgen einlauffen Punten, consequenter wann id) 
mit meinen Trouppen bey Cronstatt in die Wallachey gienge, thätte ich 
mit folhen March oben hinein, auch hinter Deiner Siebenbürgen bebedben 
leffen. Bann nun difer March in Wallachey und die postirung glückhlich 
reussiren follte, (o würbe id) ſodann wohl ntehrere Regimenter gu Pferd 
nöthig haben, über Winter (efbt in Wallachey zu bfeiben, manuteniren, 
und Moldau au zur Devotion it bringen, doch wann id in loco fein 
wird, werde id) fehen, ob man gemigfambe Subsistanz, finden wird, unb 
wide fif) die Comunication jrmifden mir und ben General, der jenſeiths 
der Donau ſtehen thätte, gar wohl thuen [affer im Fall ber noth an einander 
die hand zu reichen, Gut wäre ed wann man von beeden feithen big und 
jenfeithé der Donau unfre avanzirte posten bep ben Gyurger bruggen 
faffen funnte, follte aber biefes zu weith fein, wäre Nikopolis darzu nit 
undienfamb. Die Pobfen haben fid) bi dato nit moviret, In Budzak 
habe id) expresse geſchickht, welche täglich erwarthe, eine gewißheit zu haben, 
waß zwifchen denen Moscoviten und Tartarn weither passirt fepe, Meine 
unpäßlichPeit bat mich folher geftalten zu Bette geworffen, und ſchwer dar: 
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nieder gehalten, bag ich die Cráfften zimblich verlohren, fange aber an Gott 
fev Danfh, mid) wider zufamb zu ffauben, und fobald ich wieder meine Dienfte 
üben, dort und da wo Gà Sbro M. Sntereffe erfordert, mich zu dienen be- 
werben werde, morbey x. | 

Hermannftatt 23. Auguft 1689. Donat Heißler. 


Beilage 2 


Der Wachtmeiſter fo ich jüngft auf Uipalanka abgeſchicket, wt Heit 
wiederumb zurüd fommen, mitbringend, daß der dort comandirende Lei- 
tenant fif) unterfanget Euer Durdlaudt Ordre vorzufchüsen, vermittelkt 
weicher Er mit 14 Tibeüden, einigen Heyduckhen und Raizen bie Donau 
Binunter gangen, Vorhabens Orsova zu befegen, umb fo vil mehrers, weil 
alle aufgefdidte funbídafften falſch eingebracht, bag id) mit denen Regi: 
mentern nod) in felbiger gegend mere, bemnad) Gr aber avancirt, und den 
betrug vermerfet, babe Gr fid) mit einigen Tſcheüken reteriret, ben Ober 
Weyda aber mit denen andern besgleihen zu thun vergeblid) persuadirt, 
weicher bann aud) enbfid) mit denen Raiken die Extremität erfebend, alle 
ſchiff verfaffen, und in der Feinde Hände gerathen gelaffen, id) höre gar, daß 
2 von denen Tibeïden mit der Mannichaft zum Feind übergangen und 
feindt ter Wallachischen fünf. Er glaube, daß durch unadtíamfeit des 
comandirenden Offieiers folder (daben beichehen (epe. Id comandire 
gleich heut 200 Dragoner auf Uipalanka, und eine Compagnie Sem- 
seysche Hussaren auf Lugos, umb fif beeder orthen in guten de- 
fensions fand zu feben, und von allen feindlichen attentaten, mann 
etwa deren abfehen auf Uipalanka gerichtet fein follte, ober gegen Te- 
mesvar fit ju moviren mir verläßlid parte zu geben, ich. (hide inmittelft 
einige parthey gegen Orsova, unb rude mit denen Regimentern auf Medya, 
umb ben Zeind von feinen Vorbaben bie Donau hinauf zu geben, fo vif 
möglich zu divertiren. Der Wallachifche gürft contestirt ein gutes gemüth 
Ung zu bienen, unb id) movire umb fo vill lieber gegen gemeltes Medya 
| die Correspondenz mit felbigen ju unterhalten, id) bitte Gott Guer Durch⸗ 
16 
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laucht Operationen ju assistiren, alé von welden alles hiefige depentiret, 
3d) glaube der Einfchluß werde von Ein und andern parte geben. Empfehle x. 
Raranfebes 29. Auguft 1680. . D’Erbeville. 


29. 


Der Markgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Batotſchin 9. September 1689 


Gleid wie ich gegenwartigen Courier expediren will, fombt mir von 
der geftern nacher Crussavez comandirten Parthey die Nachricht, bag der 
Feind von Nissa wider zurudh auf Crussavez gegangen, unb würkhlich 
bafetbft dif und jenfeits feiner brudhen ftehen folle, Sd) zweifle zwar, daß 
e$ bie ganze Armee fey. Nachdem aber zu beförcdhten habe, daß felbige von 
borten, wie leichtlich geídeben Fönnte, auf meine von Belgrad anbero unter- 
wegs begriffene Proviant Convoy Ginen anfchlag machen dörffte, aud) bie 
zwey Regimenter, welche zu bebedbung der vom Geind eroberten fiudi, tie 
ich auf feine weiß derzeit von binnen wegzuführen weiß, nothwendig bier 
laffen mueß, bey weiterer meiner Entfernung noth feyden Fönten, So habe 
ich mid resolviren müeflen, noch länger hier ftehen zu bleiben, und Ehe 
von bier nicht zu moviren, big nicht Eine mehrere und verläßlichere Kundt- 
fchafft von des Feinde thun und Vorhaben Einziehen werdte, umb welde 
den Chakyschen Obriflleütenant mit feiner Mannſchafft gar nader Crus- 
savez zu geben, und die gewißheit zu erfahren anbefohlen habe; Es ift mir 
zwar baubt ungelegen, mid) länger hier aufzuhalten, meillen mein wenig 
zufamb gebrachten Proviant folhergeftalten unnüblid) verzehren mueß , und 
groffe Müche haben werde, fo bald Ein anderes wiberumb zu befomben, 
Indem wie fdon gemeldet, nicht genuegfambe Fubren fab, und nur mit 
Einhundert Sechßig, dazu übelbefpanten, wägen das Proviant (fo aud) nod) 
dito nit angefomben) zu beftreitten, und zugleich die vom Feind Erhaltene 
Stud. son hier abzuführen fuechen mueß, laffe bannenbero Euer RA. M. 
allergnädigft Erachten, mie fbleinig Es barmit bergeben fhann. Hätte nicht 
gegmungener weiß dem Geind lufft laffen müeflen, und bie Victoria alfo: 
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gleich ohngehindert prosequiren fünnen, wäre alles in einem weit anderen 
Standt, So aber fhann ich in aller undterthänigfheit nichts verfibern, aufier 
dag man in allen bas Eyfierfte Mittel fuechen, und fi von nichts alf der 
Noth mit diefer Armee wird aufhalten laffen; Wegen der Cavalleria .be: 
ribte Euer K. M. nochmahlen, bag wo nicht burd Ein fonderbahres glüdh 
Sie in des Feindes lanbt zu erhohlen Mittel gefunden wirdt, bey diefen (don 
fo oft Grinberten, dito aber nicht remedirten abgang des hart Futters fel: 
bige nothwendig in furjen ruinirt werden mueß , welches alles Euer K. M. 
jwar ungerne, bod) aber in allen Fall zu meiner Schuldloßhaltung aller- 
unterthänigft beyzubringen nicht umbgehen Fünnen. Wormit x. 


30. 
Derfelbe an Denfelben. 


Œbenbaber 10. September 1689. 


Nachdem ich ben Courier, mie obbebeutet, aufgehalten, Phombt biefen 
augenblid ber Chakysche Obriſt Lieutenant zurudh, unb berichtet mid, 
daß Eine Parthey vom Feinde zu gedachten Crussavez geftandten, felbige 
aber fid) wider surudhgezogen, und Ein Theill der brudhen abgebrennt babe; 
werdte dannenhero, weillen bie Proviant Convoy von Belgrad nun in ber 
nähe ift, meinen vorigen dessein gemeß, nod) diefe nacht aufbrechen, waß 
id) biefe zwey tag verabfaumbet, einzubringen, gleid) an ber brudhen zu 
Jagodina ben anfang machen, unb ferner gegen Nissa, waß möglich zu 
tentiren fuechen, wiemoblen nichts gewifies verfihern khann, indem ich nit 
aigentiid weiß, wo, oder wie der Feind ftebet, unb ob mit wider meinen 
flei$ und Willen, noch von den täglich mehrers bervorbrechenden Mängeln 
daran gehindert werde; Sd) [affe aud), weill das wafler nun gefallen, alle 
bie brudhen glieder von Belgrad jufambfübren, und unverzüglich zwiſchen 
Semendria, unb Culitsch Cine brudhen über bie Donau verfertigen, fo 
wohl umb bem geinbe mebrer8 gelosia zu geben, aff fonft in allem Fall 
gegen Wallachey, Siebenbürgen, ober Ober Hungarn nad Euer 8. M. 
allergnábigüen befelch mich berfefben zu bedienen, 3d) werde nod) diefen und 
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den Aeüßerſten ſtreich verfuchen, weillen 95ne dem Snnerbalb Fin paar 

wochen, Es gehe an, oder nicht, id) möge ver ober hinter ih marchiren 

oder (till fteben, die Cavalleria auf fo oft angezogenen Mangel des Zutters 

Gin el$ anderen weeg mothwendig zu grunbt gehen muef, und auffer beme, 

taf in Feindes [anbte Etwaß antreffe, fhein anderes Mittel qu finden weiß. 
Wormit se. 


E 31. 
Antwort des Kaiferd auf bie Vorigen. 
Augsburg 27. September 1689. 


Nachdem Ich Euer Lieben über die vermittel8 Göttliher Gnaden, vnb 
Derofelben gemachten guetten dispositionen wider ben Grbfeindt erhaltene 
anfehentliche victori entern dritten difes abgeftattete relation, bey Meinen 
Obrift Veldtwacdhtmeiftern, Grafen von Castell tc. den Sechzehenten darauf 
beantwortet, und Meine mainungen darüber in ain und andern Bôtter: vnb 
gnäbiglih überfchriben, feindt Mir Euer Liebden fhreiben von Gibenten, 
fReünten, vnb Zehenten biíe&, bey den vnter acht onb Zwainzigiſten passato 
binabgefchicfhten, wider zuruckh albier angelangten Eurrier, rechts zue khom⸗ 
men, worbey Ich zuvorderift wohl febr bethaure, daß Euer Liebden aus 
mangl enb abgang des Prouiandts, deffen Fuhrweeſens, und bet Geldes, 
Sbren proiectirten marche nit ehenher haben forthſezen foónnen, es hat 
aber Meine À. Hof Sammer auf die abermabi an Oye wegen fchleiniger 
erfezung folchen abgang& vnb beförderung der . Zuefuebr an Prouiandt ved 
baaber, gethane nachtruckhliche erinderung verfidert, bas funff zehen taufent 
Senten Diehl inmittel8 hinab befördert worden, onb darunten hoffentlich an: 
gelangt fein werden, aud) Mein Prouiandtambts Obriftieüthenandt von 
Hochburg x. Cauf beffen lifferung fid) zu verlaffen) fchon mit andern fünf 
pnb zwanzig taufent Centen in der wirdlichen abfuhr begriffen, felbiger aud) 
an haaber ſchon zehentaufent Mezen abgeführt babe, und mit andern zehen⸗ 
taufent Mezen folhe eheiftens zu liffern, ebenfels im vollen werkh feve, So 
ift nit weniger an den Suben, weicher ingleichen dreuffigtaufent Mezen haaber, 
neben ter Ihme ausgefehten, oder veraccordirten quantitot «n Mehl bey: 
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sufchaffen, unter ainften mit ſcharffer betrohung ber befeld ergangen, fein 
contingent, wann nit (don gefchehen, vnanftendig abzuführen, morbey gue 
gleich ber zu Wienn hinterlaſſenen Hof Cammer gemeffen anbefohlen, auch 
obgebadten Grafen von Eaftell ein offenes Patent, vmb bie lifferinten zu 
alfobaldig abführung anzuhalten, vnb alles dasjenige, was vorhandten, ohne 
weithern Verzug hinab zu befördern, mit gegeben, ju beffen mehrern nad 
trudh obige befelh nochmahlen, snb zu allen überflus reiteriert, alfo alles 
Dasienige, was alhier bat gefhehen fónnen, aufs befte incaminirt worden. 


Will fofbemnad) aufier Zweifel gefielt haben, e8 werde hierdurch, fo will 
das Promandt betrifft, ber fachen pro nunc gebolffen, vnb der mangi ere 
fest fein. 


Anlangendt aber dat Fuhrwerkh, weiten zu beförderung ber vorhaben: 
ben operation in tempore ein mebreré hinab zu bringen, nit wohl möglich, 
vnb babero Euer Liebden ein mehrern Geldtverlag, vmb ſowohl felbes, ais 
andere vorfallente ausgaaben befler zu beftreitten, etwa von nöthen haben 
möchten, als babe Sch obbefagter Deiner À. Hoff Sammer committiret; über 
die des Grafen Castell mitgegebene dreyſſigtauſent Gulden nod) andere 
jweinzig taufent mit ebeigen hinab zu übermachen, damit Euer iebben me 
nigift vermittels bifer Geld Summa ein vnb. andere difficultet superiren 
fónnen. 

Das in übrigen ber Seraskier fid) bey Nissa recolligiren, und ben 
Tokely mit allen beme, mas Er fonften aufzubringen mais, an fid ziehen 
werde, it wohl zu vermuetben, vnd fcheinet ſolches enbfid in fo weith guett 
zu fein, weillen bierburd) denen ienfeithé ber Donau ftehenden Troppen ein 
wenig aft gemacht wirbt, auch zu verhoffen ift, mann Euer Liebden (wie 
Sie in Shrem legten fchreiben von zehenten Currentis gemeldet) gegen den 
feindt fortruckhen, das felbiger alda nit mehrer ftandthafftigfheit erzaigen 
werde, als Er bey der iüngften action, ba Er bod) damabl8 fo vorthailhafft 
poftiert gemefen, erwifen, folglih Gott der allmächtige Deinen Gerecht 
Gigreiden waffen bie Victori weithers gnábiglid) verleihen werde, welche 
fobann befto griffer fein, und ermelten feindt vmb fo will mehr beftirzen 
wirbt, indeme Derfelbe alles, mas Er noch übrig gehabt, zufamb gezogen, 
und hierdurch fein eyfierifte8, was er immer thun Fhönnen, gethan bat. 


So if au an beme gabe wohl und vorfibtig geſchehen, bab Quer 
Lichden in Bofnien, Albanien, Herzogevina, vnb andere angrümenbe Landen 
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ernftlichen Patentes, vmb bie allàrmen zu vergreffern, unb die Inwohner 
zum aufftandt wider die Türfhen anzufrifchen, ausferitigen laffen, welche 
dann vermuthlid nach diefen vorbabenden firaich befto mehreren effect haben 
werden. 


Anlangendt die von Meinen Beldtmarfchallleüthenand Frepherrn von 
Heydershaimb 1c. snb Obriftvelötwachtmaiftern Baron de Herbeville x. 
bevgefchloflene fhreiben, babe ich den unglüdhlihen Success der Tſcheickhen 
bey Orsoua vngehrn vernohmen, babero Guer Liebden diefelbe erindern 
wollen, das Sie indfhünfftig behuettiamber geben, ſolchemnach den Dungarn 
snb Räzen nit zu will trauen follen, Sd) babe aber gleidymobfen durch meinen 
albier anmefenden K. Hof Kriege Rath beraiths die anftalt machen faffen, 
bas Euer Liebden widerumben mit einigen Tfheidhen von Wienn und Raab 
aus folle bevgefprungen werden, weillen folche etwa biefen Herbft noch wohl 
dienen möchten, zu meldem ende ban an ben zu Wienn binterlafienen Hof 
Kriegs Nath, vnd Commendanten zu Raab die weithere Verordnung beraithé 
ergangen if. 


Go uill in specie deb Barons von Hevdershaimb Borfchlag in bie 
Wallachey zu geben, betrifft, da haben Euer Liebden Demfelben gahr wohl 
erindert, das Er fid) vor der Zeith fo weith in gedachte Wallachey nit enga- 
gieren, nod) übereillen folle, in fonderbahrer Consideration, ba auf bie 
Budziaker Tartaren, vnd bie beded'bung des Lande von Giibenbürgen 
wider allen einfall vornemblid reflexion ju machen fein, und Er babero 
gahr recht thuen werde, mann Cr den Success Euer Liebden intendirenden 
operation ermartten wirbt, nach deren glüdiihen reuscita villeicht (id) bie 
gelegenheit erzaigen berffte, Shme zu verftördfhen, vnb alsdann aud) bifes 
Vorhaben, mit defto mebrern fiherbeit ond facilitet auszuführen. 


Gonften halte Sd) nicht weniger Euer Liebden gethane erinderung für 
considerabl, das Sie aniejo Fhein detachement über bie Donau ſchickhen 
Fönnen, fonbern nothwendig ben Feindt auf ben bals gehen müeflen, da 
Cie fhon foweith hinein auanziert fein, Meine armata auch simblid) ges 
ſchwaͤcht ift, vndt bedeüter feindt alle feine Eräfften diſſeits beyfamben bat, 
worbey Sch darzu Gott dem allmächtigen zunerfichtlihen vefte hoffnung lebe, 
bas der Mueth und bie resolution meiner milis, neben ber Consternation 
der Türckhen, das werckh in willem befördern vnd erleichtern werde, vmb (o 
mehr, da nicht gu zweiflen Euer Ciebben werden hierinnen die erforbliche 
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mesurn und praecautiones beften zu beobachten, vnd ohne Briach nichts 
jt hazardieren, fdon gedacht fein. 

An der Brudhen, welde Euer Liebden über bie Donau zu fchlagen in 
werdh begriffen fein, befchieht fomobf aus denen angeführten Vrſachen, vnb 
ju stabilirung und correspondenz, als aud) daf von daraus zu beflerer 
Subsistenz ber Cavalleria eine beyhilff zu erhalten fein möchte, deren 
beuorftehender ruin unfailbarlich erfolgen berffte, ein gahr guett vnb nuzliche 
fad, vnb wirdet in allweg dahin zu fehen fein, wie bie bi&hero erweitherte 
conquisten, ben Wintter über ju manutenieren fein werden, Wie id) tann 
von Euer Liebden erft Rirzlihen, und in Weinen lebteren erindtermaflen der 
ausführlichen nachricht, Better: und gnábigfid) gemerttig bin, was vnd wie 
mill diefelbe von einen Shro vntergebenen Troppen nad) den flanbt, und 
befhaffenbeit felbiger orthen aldorthen werden unterbringen, und über winter 
loggiren fbónnen, auf melde erhaltende nachricht Sd) bernad wegen ein: 
thaillung der Winterquartir bie weithere disposition zu machen, nit ermanglen, 
ond mie Sd) damahls auch erwehnet, Euer Liebden weder an Prouiandt nod 
an get, vnb andern zu Ihrem Borhaben nothwendigen requisiten ftedben 
laffen werde. Vnd verbleibe x. 


32. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Jagodina 15. September 1689. 


Zu Folge deffen, was in Meiner Lebtern allerunterthänigften relation 
som 10. hujus gemeldet, babe Sd bem marche mit Euer À. M. Armee 
fortgefezet, vnd bin den 11. Gottlob glüfhli bey Jagodina angelanget, al: 
bier babe widerumben eine Bruggen über bie Moraua gefchlagen, vnd felbte 
von beeben feithen, der Notturfft nad) bereit fortificiret, hingegen die 
feindlihen Bruggen zu Krussavez durch eine dahin gefbidhte Parthey ab; 
brennen laffen, vnb die diſſeiths baruor gefundene Schanze zu befezen anbe: 
foblen, Womit alfo feith des gehabten Treffens mir der weeg von Belgrad 
offen, und freu bleibet. 
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Morgen bin Sd) gefunnen, bie Moraua ju passieren, vnb fowobi 
gegen Nissa, aff dem Feinde, welder Sich albortb, fo guett Er fbanu re- 
colligiren, »nb bem vernemben nad) einigen wiewollen nicht fonderlich 
Starfhen Succurs befhomben haben folle, mid) allgemach beffer anzunähern, - 
mb ju fehen, ob es fich thuen fieffe, Daß Ihme etwa mod) einmahl in die 
Flucht Schlagen oder bringen Fhönte, weiches wohl von herzen wüntfchete, 
Indeme fonft Fhein anderes Mitl weiß, tie Armee von ben augenfcheinlichen 
ruin zu erröthen, bann gleich Euer A. IM. beraité in allen meinen vorigen 
eine zeith ‘hero berichtet, nicht allein im geringften fheinen babern, fonberm 
wie mir von ben obrift SBefbt Prowiant Administrator Vorfter mod) bije 
Stund angedeutet wird, auffer des Edtlich tägigen Mehl. Vorrath (weichen 
nift one fonderbabre Weife, theild durch Bauerumägen auß Sclavonien, 
und theild mit Schüffen auff der Moraua vermittelft eines weegs, ben Sd) 
auff diffeith des Zlufied von ber Donau bif Jagodina erft aufbauen laffen, 
endlich hierher gebradyt habe) fonft bermablen Fein einziger Centen Mebl 
oder fborn zwifchen hier und Bellgrad auff ber Donau vorbanbten it, alfo 
daß adtjg Bauernwaͤgen, weil fein Prowiant dar it, würkhlich Läbr vno 
onbeladener zu Belgrad feueren müflen, hingegen bie Armee in continuir- 
lichen Hassart Stehet, einsmahls in die Eyflerfte Hungergnoth zu gerathen, 
ber vorzufhomben, Fd Fein expedienz ‘auffinnen oder erdenfhen fan, aufer 
daß Ich in des Geindes Lande etwas fuchen, vnb mid) foban im fall der 
Noth widerumben gegen Vidin an bie Donau begeben thue, allermaflen mir 
iu Belgrad fo wenig aff hier geholfen werden Fhann. Sd) lebe zwar der 
Hoffnung es werde endlich Inmittler Zeith etwa wider eine Lifferung ans 
Ehomben, vnd habe umb deren Befbleinigung expresse Commissarien tnb 
Officir an dalle Magazin entgegen geſchickhet, allein weillen nichts verläßliche® 
finde, fo bitte nodmablen in aller Vnterthanigfheit Euer $t. M geruhen 
ohnuerzüglich alle Prouiantfifferungen auf ter Donau nad) Belgrad befördern 
zu faffen, wenn e$ aud) zu nichts anderes dienen folle, aff daß heut ober 
Morgen bie guarnisonen an der Donau. und Cau Stromb zum wenigiften 
auff allen fall einen 14 tägigen Vorrath in den Plizen daruon haben mögen. 

Bom Feinte höre, daß fefbiger in simbliber consternation fein, bod) 
aber wie vorgemeld, Sid beo Nissa wiederumben verfamblet haben folle, 
nod) eines, wie Man (agt, mit Euer À. M. Armee zu wagen. Auf Süben- 
bürgen vnd von Orsoua habe lang nichts vernomben, halte derowegen bars 
fur, es müffe felbiger endten alled in aimbliher 9tuebe Sein. Bom Tekeli 
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ig es Gbenfal& eine Zeit hero ganz Still Deßgleichen gebet in Bosnien 
nichts fonderlicheß vor, außer baf man wider fagt, das Zwornick nit ge: 
fprengt, wie bie neulidje Khundichafft gabe, fondern ned) befezt fein folle, 
und baf bie in allen gebürgen miberumb häuffig zufamb lauffende Raizen 
dem Feinde aller orthen aufs Neue zu verfolgen begünnen, welche bereits 
einige Schlöfler Kosnik unb Magliezce an der obern Servischen Moraun 
gegen Novibazar widerumben eingenomben haben, bie Ich umb immer 
mehreren Fuf im Lande zu haben, von Ihnen Heyduggen auff allen Fall 
befezen laffen, glaube aud) es werden die Confusiones felbiger endten, 
mehrerö zu nemben, So bald bas gerücht von der Neulich erhaltenen Victoria 
der orthen recht erfchallen würdt, felbiges Land aber zu occupiren, werd 
fif ſchwer fbun laffen, Indem bey Spetter Jahrszeith Sbme hart beyzufhomben, 
ond von biefer Armee dermahlen nichts zu detachiren vbrig it, Solte Ie: 
banod der allerhöchfte Euer A. M. gerechte Waffen, wie Sd) hoffe, fehrner 
Seegnen, fo daß Sd) mit difen Trouppen weither auanzieren, »nb mithin 
Bosnien auff eine gewüfle weiß abfchneiden Fhönte, wurde ſolches villeicht 
heut oder morgen durch tractaten alf dann leichter zu richten fein, worinnen 
gleih wie Euer À. M. intentiones mir 3imblid befhant, alfo meines 
orthes nichts onterlaflen werde, mas felbige zu bewerFbftelligen einigermaflen 
möglich fein wird, 

Die Sdiffbruggen über die Donau, vmb auff allen begebenden fall 
Sich derfelben bedienen zu lhônnen, wird ein baar Canon-Schuß unterhalb 
Semendria verfärttiget, ein Theill in ein Insul, vnd das andere Theill auff 
dem truckhenen Lande und den meeg von Temesuar angefdioffen, audj unge» 
achtet die porta ferrea auff der Donau mit Tfcheufhen (don verwahrt if, 
gleichwoll Durch zwey mit Studfen montirte, Ausläger nod) mehrer verfichert. 

Hebrigens Phomben mir ſchwaͤre Elagen wider ein Hungariſchen Cameral- 
Administrator Nagy, welcher ju Turanoviz an der Drau abermahl neue 
Mauthen, snb bregffigift auf der Drau aufrichtet, und bie herabfahrende 
Schüf, die Er mit Pleinen Stüfhlein zur anländung zwinget, vnleidentlich 
Tariren thut, mormit die ohne dies beflemme Zufuhr der lebens Mitti zu 
grôfien nadıtheill ber Armee vnb guarnisonen nod) mehrers geftóret, vnb 
abgeſchrockhet wird, bannenbero Sd) Sbme Nagy ernittià anbefoblen, mit atf 
dergleichen Steuerung Inzubalten, onb bie Zufuhr nicht zu hindern, damit 
nicht wibrigen Galles Ihme fambt feinen Stüdhlein mit gewalb von bannen 
auffhöben zu laffen, bemüfliget werde. 

17 
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P. 8. Gleich alß Id Schlüffen will, Pombt ein Nazifher Capitain jm 
rufb, fagt Er Sey vor fünf Tägen hinter Nissa auf Parthey geweien, und 
erfahren, daß ber Giro Vezier mit einen Succurs von 10,000 Mann ba» 
felbft zum Seraskier ge(teffen Seye, ftunde im Nissner Feld, und wäre 
entfchloffen, noch eine Battaglia mit Euer A. M. Armee zu verfuchen, mit 
Borgeben, ba in neuliher action der Buſch vnß den Vortheill verurfacht 
Bette, welchen Gr difmabi nicht fo leicht vergeben molte. Db deme alfo, und 
bifes etwa nur Ihrem Brauch nad Türdhifhe Fanfaronaden fein, werde 
innerhalb wenig Tagen Erfahren, vnb warn anderft der Feind nicht gar zu 
vil retrenchiret fein oder allzufortihafftig hinter wafler ftehen wird, mit 
Gotteshilff auch dißmahls Ihnen genug zu thun geben, bod) ftehet alles in 
Gottes Händen, welcher wie bifhero, afío aud) nod) febrners Euer A. M. 
Waffen Boffentlid) Geegnen wikdt. Wormit rc. 

Abſchrift. | 


33. 
Derfelbe an Denfelben. 
Beridt über die Schlaht bei Niffa. 
Wu dem türfi(en Lager bei Nifa 25. September 1689. 


Euer K. M. zu ber auf bag newe von Gott bem almächtigen erhaltenen 
groffen victeri alierunbterthänigft zu gratulieren f@ide ben Fürſten von 
Hohenzollern meinen Bettern, welchem weile bie Furge ber Zeit nicht er: 
laubet eine ausfürfife relation zu überfchicfen, auc aufgetragen (Euer 
Majeftät muntli wie ef zugegangen allerundterthänigft gu referirem. Der 
ftraid) ift groß undt wirdt vermuetlich feine geringe Uneinigkeit zwiſchen dem 
Geindt verurfadhen; unterftehe mid) derowegen Euer Majeftät allergehorfamft 
m erinnern, mir in allem Fall gemefienen Befälch zu erthaillen, meffen ich 
nich vernerft zu erhalten, wenn mie nicht zweifle der feinbt auff daf neue 
ben Frieden begeren follte, hinzwifchen werde mid) euferft befleiffep, Quer 
Majeftit hohen interesse in allem fo gut möglich zu beobachten, wohin mid 
aber nod) wenden werde, ann ich verläßfich nicht berichten, indem dei landts 
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und feinbté dermahligen Zuftandt nod) nicht genugfam Funbid, ben obſchon 
der feindt bey diefer lebten. fchlacht alle Bagage, flüd und jeben Taufent 
man meiftene Reuterey auff der felle veríobren, aud) in bifigen Magazin, 
etwaß hart Sutec und 3miebad) gefunten worden, fo babe bod) in consi. 
deration zu ziehen, ba der winter vor ber Thür, welcher feindt nicht anderft, 
als durch quartier zu befireiten, werde derobalben meine fernere operationen 
dergeftalten fuchen einzurichten, damit Euer À. M. ftránipen und conquisten 
bergeftalt verfihert bleiben, ba Dero Arme aufiruben, und die disposition 
gum Yriden ober rig fo gut (id) thun laflet eingericht bleiben. Wormit rc. 


34. 
Antwort des Kaiferd auf die Vorigen. 
Augsburg s. Dftober 1689. 


Euer iebben beebe relationes vom fünffjebenben, vnb fünff und zwan⸗ 
jigften passato, habe zu recht erhalten, onb auf der erften ben abermabl 
geflagten mangel an Prouiandt, Stem daß Sie bey Simendria ein Brudhen 
über die Donau Schlagen, vnd, ungehindert die Porta Ferrea mit Tiheidhen 
fhon vermabret (eye, gleihwol ben feünbt bie fernere Communication mit 
Temesvar abjufchneiten, zwey außläger mit Studh befezter, verfihern 
laffen, bann daß Bosnien nad occupirung def Paſſes bey Nissa burd 
tractaten in Meine Deuotion zu bringen fein möchte, nit weniger, maf 
Sie fonften wider den Hungariihen Cameral administrator Nagy für eine 
Klag geführet haben, vernohmen. Auß der andern und fegtern relation 
aber, bie Euer iebben von Gott dem Allmädhtigen abermahl wider ben 
Erbfeundt verfibene fo herrliche victori, mit abjonderlichen freuden erfehen, 
Sngleiden wa Sie weither wegen der Tiirdhen, mann diefelbe auf bifen 
empfangenen fireid) den friden begehren wurden, für eine anfrag gethan, 
auch fonfien der ferneren operationen und Quartier: halber, gemeldet haben. 

Go ui nun ber geflagte angel an Prouiandt betrifft, bat Meine 
R. Hoff Cammer alle mögliche diligens pro presenti bereütó$ angewendet, 
wie Quer. Ciebben es auf Meiner, im den Borigen gethanen erjnberung, 
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sernohmen haben, snb waß Sd wegen ber Fünfitigen Prouiandtirung ber: 
felben intimiren faffe, aud) fonften wegen ber Brudhen, und occupierung 
bep lanbté von Bosnien für eine intention führe, auf dem gleich hernadı 
folgenden vernehmen werden. Dem Nagy aber anbelangendt, ergehet an 
ermelte Hoff Cammer die Verordnung, denfelben zur red zu (teilen, vnb alle 
dem gemainen meefen zum fchaden gereichende exactiones. zu verbietbett, 
weilen aber auf vorfommen, alf 06 die Commendanten der Pläz von denen 
Peiner Armada zue führenden Viuers und Montirungs Sorten, tenen an 
Sie vorhin ergangenen fcharffen Befelh zuwider, mag fordern follen, alß 
ift ſolches auch denenfelben billig abzuftellen, vnd burd Meinen Hoff Krigs 
Rath bie vorige Befelch miderbolt, und vernewert worden, worüber bann 
Euer Liebden fiharff inquiriren zu faffen, vnb diejenige, fo wider bie vor: 
hero biffal8 ergangene Verorbnung gehandiet, oder diefelbe übertretten haben, 
nad dem Befundt, gleich abzuftraffen, und an Ihnen ein exempel zu Sta- 
tuiren, biemit die Vollmacht übergebe. 

Anlangendt nun bie vermittels Göttliher gnabt onb Euer Liebden vor: 
gefherten anftalten abermahl von dem Feindt erhaltene (tattfie victori, 
fan Sd) nit anderft, alß Derofelben in Diefer oceasion ermiefenen valor, 
wie auch Dero zu Meinen Dienft führende vernünfftige Conduite, onb eyffer 
fowobl, aig aud) die Borfichtigfeit, (o Diefelbe ebenfals für bag fünfftige et» 
zeügen, höchlich riehmen, vnd dahero alf ein zu Vermehrung Dero ſelbſt⸗ 
eügener glori gereichende fab, mit Danfhnehmigen gemüeth aufnehmen, 
werde ed auch gegen Euer Liebden fünfftig mit realer bezeügung allezeith 
erfhennen, Caffe auch an Meine vornehmere Officier, welche bey difer action 
Sbre fchuldig- vnb Standthafftigkeit erwifen zu haben, von Euer Liebden ge: 
riehmet worden, vmb Sie zu ferneren Dienften zu animiren, gedachte Danf: 
fchreiben ablauffen, denen ringeren officier und gemeinen aber, fónnen Euer 
Qiebben daß 3d ob Ihren gelaiften Dienften ein vergnüegliche Satisfaction 
babe, und barob fein werde, baf Ihnen nicht allein ber Monath octobris 
erfolgen, fondern aud) fonften mit einen anticipirten Monath, wie ingleichen 
hernachfolget, fo vill mágfid) an bie Handt gegangen werben folle, bedeütten, 
snb dergeftalt Sie zu ebenmäflig weitherer Dienftlaiftung animiren laffen. 

Bey der von Euer Liebden befchehenen anfrag, wann die Türckhen hier- 
auf ben friden begehren möchten, wa zu thuen fepe, Bette Sch zwar fein 
Bedendhen, Derofelben beywobnenden gutten Bernunfft, vnb prudenz bifes fo 
wichtige Werkh anzuvertbrauen, und Ibro mit Ihnen Türdiben gleich in loco zu 
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tractiren, vnd zu fehliffen, bie plenipotenz zu geben, nadjbeme aber, bem 
Bermuthen nad, ermelte Türdhen Ihre resolution burd) den, von der zu 
ffBienn anmefenben Türdhifchen gefandtfchafft hinein gefchicfhten Courrier wie: 
berumben an biejelbe dirigiren werden, und die tractaten von Mir vnb Meinen 
Allyrten Coniunctim mit mehr gemelten Türdhen alba zu Wienn angefangen 
worden, alfo fan man biefelbe aniezo auch nicht praeteriren, bafero bann Euer 
Liebden belieben wirbt, bedeütten Currier bey bdeffen zuruckhkunfft auf daß 
fdjeinigfte dahin naher Wienn zu befördern, ermelte Türckhen mit derley 
Shren anfuden, oder Begehren aber an Meine biffals nehmende weithere 
resolution zu weifen. 


Anlangent aber bie fernere operationes, befchieht von Euer Liebden 
gar vernünftig und wohl, bag Sie vor dugentfider determinirung einer fo 
wichtigen fach, fid wegen ber Befchaffenheit def [anbté fowohl, alß aud 
wegen der ferneren Contenance be feundts, erfunbigen wollen, vnb mill 
Sd) auffer Zweiffel geftelt haben, Diefelbe werden nad) einfangender infor- 
mation, snb reiffer überlegung, nichts vnterlaffen, waß zu Beförderung 
Meines Dienfts, und aufnebmung der Chriftenheit gedeven fan. 


So babe von Euer Liebden noch vntern Sechzehenden passato, bey 
Meinem Obriſt Veldtwachtmeiftern graffen von Castell x. Shre Meinung, 
wie Sie die Quartier dergeftalt, daß üt felbiger gegent der meifte theill Mei⸗ 
ner Dero vntergebenen Armada ben Bintter über verbleiben Éónne, ein: 
richten wollen, begehrt, welcher Sch nun mit negften, fambt einem entwurff, 
wa und mie vil von ein oder andern Sandt, burd) bie Quartier, ober fons 
flen, durd Contribution an geldt, Prouiandt, Vie oder andern zu et: 
halten, und wie weith darmit zu gefofgen fein werde, gewärttig bin, neben 
Quer Liebden guttachten, wie die Gránüen zu Stabiliren, vnd bie Se- 
parationalini von der Donau an, bis au bag Meer ju ziehen wehren, 
worbey Sd Euer Liebden zu Dern nachricht nit bergen wollen, mafigeftalt 
Sd) von denen diſſeiths eroberten landen fo weith, alß Meine Giegreide 
Waffen fommen feindt, nichts gurudi zu laffen gedendhe, Senfeith8 ber 
Donau aber, neben Sibenbürgen, aud) die Moldau vnb Wallcchey, unter 
Meine Conquisten zu Comprehendiren verlange, babero gleichfals zu (eben 
fein wirbt, wie nicht allein daß aquistirte von demjenigen, waß bem Türckhen 
mod) übrig bleibet, zu separiren, vnb bie Gram felbiger orthen gegen bie 
Türdhen zu verwahren fein, fondern aud) mie man fd) auf ben andern 
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feithen gegen ter Tartarey, snb (onberfid) gegen Budziak einfrendhen, 
und nad) notturfft verfihern möge, vnb weilen von felber Sraniz Mein 
Veldtmarfchaflleüthenand Baron von. Heydersheimb am meiften informirt 
(t, fid) aud) nod) ferners, vnb veftwegen meither8 informiren fan, alf 
werden Euer Qiebben denfelben hierüber vernehmen, und gleichfal8 von be. 
deütten Gränizen, gleich wie aud) von dem landt biffeiths der Donau burd) 
erfahrne verfländige Ingegnieure ein richtig vnb verläſſliche Landifarten, 
eter Mappam, in welcher aud), mie Euer Liebden daß Territorium zu se- 
pariren, onb zu verfihern vermuinen, begriffen, formiren (agen, vnb Mir 
anbero fdiiden Fönnen. . 

Ferners bleibt Euer Liebden zu consideriren anhaimb geftelt, nadjbeme 
die Päfle durch Daß gebürg, fo nacher Nissa geben, Dero führende intention 
nad) wohl fortificirt, onb verwahrt, barburd) aud) dem Feundt bie Commu- 
nication mit Seruien »nb Bosnien abgefchnitten fein wirbt, waß etwa vmb 
Bosnien entweder mit gemaldt, oder vermittel$ einiger tractaten, in Meine 
deuotion zu bringen noch vor anfommenben Wintter, und einfallenden Fälte 
vorzunehmen wehre, weldes Euer Liebden nad) Dero gutt befinden gleid) 
und ohne von Mir erwarttenden ferneren antwortt alfobalden bewerkhfielligen 
können. 

Go wurde aud) vielleicht nicht ontienlich fein, wann Euer Siebben die 
unterhalb Simendria geídjfagene Brudhen gegen Viddin herab fommen ond 
fhlagen lieffen, damit barmit burd) tie Communication mit Meinem Beldt: 
marídjalífeiitfenanb Baron von Heydersheimb ıc. defto nähend und gefchwin- 
ber stabilirt, aud) Wallshey und Moldau, in Weine deuotion gebracht, 
und von barauf bie Contribution erhoben werden Föntte, welche land, ob 
Sie (dom an geldt wenig, gleibwoblen an lebens Mitteln für feütf vnb 
Pferdt fo vil beytragen Fönnen, daß ermelte, Euer Liebden vntergebene 
Armada auf denen Gränizen biffeiths, wie aud) in berübrten Rändern Mole 
bau, und Wallachey, gieibfal8 in Gibenbürgen den Wintter über meiftené 
untergebracht, mithin bie weite zuruckh March in die Quartier (welche ge- 
meiniglich fomobl bie feütf fo Franfh fein, gar crepiren machen, alg aud 
die abgematte Pferdt zu (djanben richten) verbiettet, bie burd) Meine Sieg: 
reiche Waffen eroberte Conquisten behaubtet, der Feintt, wann felbiger 
Meine Armada Shme auf den half ftebenbt fiehet, in den (dródben und in 
ber apprehension erhalten, und von Sbme entweder8 ein reputirlicher 
friben erzwungen, oder aber burd fünfftige frühe Campagne bie glüfhliche 
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progressen meitherè forth gefezt werten fóntten, welches alles jedoch Euer 
9iebben vmb Derofelben nur allein Meine intention zu eröffnen, Better 
und gnädigfich notificiren, im übrigen aber Derofelben judicio, in beme 
die Befchaffenheit def lantes, vnd tie Circumstantien, tie fid) inzwifchen 
eräügnet haben Föntten, Sbro beffer, alf alhier befhant fein, gänzlih an: 
beimb ftelle, wie Sie dann aud) ein vnb anders auf tie weiß, alf ef Euer 
Liebden am vorträglichfien zu fein befinden, einrichten, ond Mir von dem 
erfolg die nachricht einfhidhen werden, fo it man aud) albier der Meinung, 
damit gleich wol in ber gegent Simendria, vnd Griechiſchweiſſenburg gleich» 
fal8 die Communication mit tem lanbt Senfeiths erhalten werde, bag Euer 
Liebden mann (wie zu beforgen) nit genueg Schiff vorhanden wehren, aud) 
dafelbft eine Bruckhen zu fblagen, wenigft bie Pont volants felber orthen, 
wo ed am bequembeften fein wird, möchten anlegen, oder fonfien fo vili 
Schiff, mit welden im fall der noth einige Troppen aud) alborten alfo gleich 
fóntten überführt werden, in Bereütſchafft halten faffen. 

Mebrigens bin Sd) forgfältig bedacht, babe e& aud) Meiner À. Hoff 
Cammer committirt, bag ein große quantitet an Proutandt vnd $aber, 
nod) bep guttem Better onb offenen Waller nacher Bellgrad abgeſchickht, 
end aftorten ein baubt Magazin von allerhandt Lebens Mittel, alf and 
von Munition, ond antern Krigs requisiten formirt, onb eingerichtet mers 
den folle, morbey Euer Liebten von denen Zeügs Bebienthen, was etwa 
über bas Senige, fo daſelbſten albereüths fid) befindet, vnb vom Feündt er: 
obert worden (welches eroberte nad) bedeütten Bellgrad zu führen, vnb 
alles zufamben zu bringen fein wirdt) information einziehen, und Mich bes 
richten wollen, waß an munitions Sorten, vnb andern nod) ferner8 dahin 
zu liffern vonnôthen fein möchte. 

Go babe mt weniger tie Verordnung getban, daß denen, bey Guer 
Qiebten ftebenden Troppen neben dem Monath Octobris, worauf tie Krigs 
Zablambts Quittungen (don ausgeferttiget worden, vnb die Regimenter 
feíde nur ju erheben haben, nod) ein anders anticipat Monath gegeben 
werde, auf daß diefelbe fid) Inzwifchen, vnd bis daß gefbt in denen Quar⸗ 
tiem fallet, darmit erhalten, auch Ihren Krankh⸗ und blessirten, wider 
aufhelfien können, meilen aber bey iziger Bellemmigfeit der Mittel, Meiner 
$. $e Cammer ſchwaͤr fallen würde, mit folhen Monathſoldt dermahlen 
anfzukommen, fo würdet Mein gevollmädigtes General Commissariatambt 
fleiß anwenden, bebeütten Monath anticipato auf denen Spanfcafften in 
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tem Königrei” Hungarn zu erheben, vnb folhen dahin zu fhidhen, bie 
weilen es fid) jedoch aud) in etwas barmit verziehen möchte, fo ift Dir bey: 
gefallen, weillen bie Ballahen noch für den vergangenen Wintter funffzig 
Taufendt thaler heiten abführen follen, mit felbigen aber bis dato zurudh 
gehalten haben, ob Euer Liebden nit etwa von Ihnen SBalladen folhen 
außftandt einfordern, vnb wann folder zu abführung def völligen Monaths⸗ 
foldts nit erfläckhlich fein (offe, bod) denen notblepbenben Regimentern dardurch 
an die Handt geben, vnd auffhelffen Föntten, entlichen will bie notturfft ere 
fordern, baf von jedem Regiment bie benôttigte officier, auf die Werbung, 
snb zu erhebung ber gelder aífogleid) bierauf gefchidht werden, meifen dies 
felbe obnebem ein weithen weeg zu reißen haben, vnd Meine gedandhen da 
bin gehen, bag bie Werb- vnd recroutirung aufs ebeifte incaminirt, vnb 
fo vill möglich befördert werde, babero bann von Euer Liebden biernad bie 
obriften vnb Comendanten ber Regimenter zu beordern fein werden, vnd 
weilen auch jährlich auf bie rimonta nit geringe Vnfoften zu lauffen pflegen, 
al habe Euer Liebden hiemit zu erindern für gutt befunden, ob nit zu et; 
feabrung fofder Bnfoften, wenigft für bie Tragoner, bie ohnedem Feiner 
gat ftardh, oder Schwären Pferde sonnöthen haben, aug Moldau onb Wale 
lachey derley Pferdt gratis zu befommen fein möchten, maffen folhe Pferdt 
nit allein Ihnen Tragoner wohl zu ftatten fommen, fondern aud) Mein 
aerarium bdarburd vmb ein guttes sublevirt wurde, vnd verbleibe x. 

P. S. Mud babe Sch auf ber Mündtlihen relation Meines Lieben 
Obeimbs, und defi Noirguermi(den Regiments beftelKen Obrift Leüthenand- 
tens, def Fürftens von Hohenzollern Liebden unter andern vernobmen, daß 
Sie (d, nad fif) geendeten operationen auf dem Königreich Hungarn 
ond anhero zu begeben verlangen. Wann Sd) nun, zu forderift wann Dies 
fefbe die Quartier snb fonften daß Senige, waß in Difen Meinen Schreiben 
enthalten, alfo, wie Sie es zu Meinen Dienften am erfprißlichiten zu fein 
vermainen, werden eingerichtet, und die Gränijen aller ortfen wohl ver: 
fihert haben, fein Bebendhen trage, daß Sie fid) herauf begeben, omb 
Ihren dugenen gefchifften abmartten zu Eönnen. Dieweilen Sd aber gern 
fehen molte, bag nad) Euer Liebden abzjug dag Commando biffeit& bet 
Donau Meinen Beldtmarfchallleüthenanden graff Veterani, vnb Senfeithg 
dem Beldtmarfchallleüthenandten Baron von Hepdersheimb, an der Saw 
aber dem Beldtmarfchallleuthenandten graff Piccolomini, mie es Derfelbe 
daß vergangene Jahr gehabt, anverthraut würbe. NIE erindere Ich Euer 
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giebben in Bertramen, daf Mir aud) Lieb fein wurde, wann Sie e$ dextre 
dahin einrichten Thetten, ba Weines Lieben Oheimbs gürften$ vnd Veldt⸗ 
marfallé def Herzogs zu Croy Liebden entweder vor oder menigft mit 
Œuer Liebden herauf giengen, wie Sie es bann (don mit gutter manier 
anzuftellen, und einzurichten miffen werden. - 


. 35. | 
Der ftaifer an den Marfgrafen. 
| Augsburg 10. Dftober 1689. 


Demnad id gnábigft nicht zweifle, bat ber, von denen zu Wienn dato 
befindlichen Türfhifchen abgefandten an die Porthen vor Etlih Monathen 
abgefchifhte Courier nunmebro mit negften wiebrumb zurudh onb bey Euer 
Liebden ankommen wirdet. Alſo babe ich für nöthig Cradjtet, Derofelben 
folgendes zur gehörigen Beobadtung zu committiren; das nemblich Euer 
Liebden mit folder gelegenheit (oder aud, wann Sie Etwa fonften ohne 
affectation und Bezeügung Giniger fribens Begürdte, occasion finden föndten, 
beuorab ba zu vernemben währe, dad mit gelegenbeit diefer lebtern, burd) 
Dero ualor, Ermworbenen groffen Victori gegen die Türfhen, felbiges Reid 
in Snuerlihe Zwiefpalt vrid Zerrüttung verfable, vnd babero zu fbeinen 
Rathſchlag oder weithere friben$ proposition gelangen fóubte) Mittel fuechen 
möchten, Ihnen Turfhen oder vill Mehr deren guberno ju insinuiren, maf. 
maffen Meine gnidigfie intention dahin zihle, alles das Senige vor Mid zu 
behalten, maf Meine maffen mit göttlihen Beyftand bereits erobert, vnb 
dahin felbe biefemnad) ben Fuß gefezt haben, aud) waß ich daneben Fünfftiger 
beftändtiger ruebe vnb flderbeit halber, bintermertbé vnb auf denen feithen 
son bem Darzue gehörigen Nöthig habe, der Porthen, wie Spe felbft leicht 
Eradten würbten, nicht überlaffen fónbte; ba Sy Türfhen nun diefe pro- 
position ju acceptieren vermainten, aud) Meine alyrten völlihe satis- 
faction zu geben willend währen, fo möchten Sy Ire Abgefandten zu Wienn 
instruiren, das folches in beflánbfige articulos pacis, mie aud) mit Gr» 
melten Deinen alyrten, aí$ ohne weicher id mit ber Porthen nicht fridt 
machen Ehöne , nod) werdte, bie Notturfit eingerichtet vnd respective abge. 
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handelt werde. Mie nun biefes auch in fich felbft Meine gnädigfte intention 
und Mainung if. Mfo babe ih Euer Liebden auf bem, gu Derofelben 
tragenden fonberbabren Bertrauen folde biemit in höchfler Enge Exöffnen 
wollen, zumahlen gar vil daran gelegen it, damit Man bie Zeit des 
Schrockhens, welden die Türfhen nad) gemelter lebtern victori vermuetblid) 
gefaffet, vnb noch Mebr faffen werdten, nicht fruchtloß vorbengeben laffen, 
fondern fid) die iezige guette coniunctur nüzlich bebiene, vnd, man aud 
bie Türfhen in fid) felbft zerfahlen folten, bem fridenswerkh dife Facilitet 
bevbringe, abfonderlich aber, mann der Sultan und Groß Vezier def, Irer 
feiths Grlittenen Vnglikhs halber, in lebensgefahr gerathen folten, bifen 
portum salutis onb Mittel ff zu Erretten darftellen, und an bie Handt 
geben thue, welches alles Quer Liebden (don mit Dero gewöhnlichen pru- 
denz, vorfichtig- onb bebuetfambfheit in obadt zu nemben, vnd vorzufehren 
wiffen werden, maflen ich hierüber aud) Dero befondern Bericht zu feiner 
Zeit Erwarthe, und Sro im vbrigen mit Betterlihen Hulden ond gnaben aud 
allen guetten wohl beygethan verbleibe x, 





36. 
Derfelbe an Denfelben. *) 
Bon gleichem Ort und Datum. 


Sowohl aus Dero fhreiben vom 25. vorigen monathé alé bem Sürften 
von Hohenzollern habe Id mit fonderbaren Freuden vernomben , bie Grfreu- 
lime Poft der groffen Victori, So der güttige Gott meiner vnter Derofelden 
Commando ftebenben Armada widder bie Türden verlihen hatt, bifes ift 
Ein fo groffe victori alf nod) Eine in difem ftriege gemefen. Indem nicht 
allein Cine fo groffe anzahl def feindes gebliben, fondern zugleich Nissa Cr. 
obert und fo vill pferde, (tuf, munition, proviant und andere Beutten bes 
fomben worden, snb gleichwie id) bdiefes vorderift der göttlichen Allmacht, 
fo alles fo wohl disponirt und fo gnädıg gefegnet hatt, zuzufchreiben, biet: 
nad aber ainzig von Euer Liebden fo vernünftigen commando auch braven 
und valorosen Condotta zu Erkennen, So habe id) aud) billig Shro Einen 


+) Sf cin cigenbänbiges Billet, weldes der Raifer dem unmittelbar vorher: 
sehenben Kanzleifchreiben beilegte. 
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abfondertihen Dand zu fagen, mit der Berfiherung, daß 3d) werde alle Zeit 
mehr anfaff nemben, Derofelben mein gegen Sie babenbe affection zu be: 
geugen, onb verlange nur occasiones ju haben, wo id felbiges mit effect 
befräftigen könne, Go werden Sie (eben, daß C$ in ganger Wahrheit be: 
ſtehet. Anbey werden fie aud) bie amvefenbe General snb Officier, So fid) 
fo tapfer verhalten, aud) mein abfonberlihes Contento, daß id) C6 aud 
gegen Sie mit gnaden Erkennen werde, verfihern. Waß Mebrigeng bie 
Balladen betrifft, vnb Sie fonft in puncto pacis mit den Türden ju ver 
halten haben, werden Sie auf 2 meiner andern fchreiben Erfeben, *) waß dif: 
fallß meine Intention ig, vnb meine ich wohl, waß mid) angebet, môgte 
mann bey diefer conjunctur leicht auffomben, allein Iſt aud) auf Sicherheit 
mit der Allyrten Interesse zu beobachten, und nichts alf communi consilio 
mit Ihnen vorzunemben. 

Euer Liebden werden aud) fehen daß weillen ber von Hohnzollern ge 
meldt, daf Sie verlangen herauf zu fomben nad) vollendter Campagna, Id 
nichts darwidder haben, mie in obbemelten anderen fchreiben begriffen wor» 
ben, snb bin ich (don zufrieden wan Gie nur nit abreifen werden bif Sie 
nit die Berfiherung felber Landen vnb der winterquartier aud) Subsistens 
der Regimenter werden Gingerihtet haben. In beme ber Eyffer zu meinen 
Dienften fo groß it, daß Cie allef gar wohl beobachten werden, mie ich zu 
vollig Derofelben (Ermeßen) anheimbftelle, vnb verbleibe x. 


37. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Zweiter Bericht über die Gdladt von Niffa. 
Seldlager bei Nifa 29. September 1689 


Nachdeme, wie Euer À. M. unterm 15. diefe8 aus dem Königsfeldt 
allergeborfambift berichtet, Sd meinen March mit der Armée ben geraden 
meeg auf Nissa fortgenohmben, und fo -vill möglich befchleuniget, bin id) 
Endtlih ben 22ten bi$ Cine meile von gedachtem Nissa, bey Einem gewiffen 


+) Schreiben 34 "b 35. 
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bach, wo das Feldt fich öffnet, unb bie defileen Ein Endt haben, glücklich 
angelangt, dafelbit babe mid) in Battaglia campirt, unb bemüchet Das feinde 
liche lager, fo vi. fid) thuen laffen, zu recognosciren, welches jwar wegen 
bevorftehenden berge, von denen Gà mehr alß halb betedht war, nicht ganz 
außnemben fünnen, bod) fo vill von Einem felbige nacht gefombenen Ueber⸗ 
lauffer ver(tanbten, daß felbte8 ganz verfchanzt, und der Feind unfer darin zu 
erwarten gefinnet fein folle, auf bifes babe ich ben 23ten in Erwegung tes 
groffen SBortbeiló, fo Euer À. M. burd) Eine neue Zerftörung difer feind: 
lihen Armee zuwachſen Fonte, mit ber fambentfiden Generalitet darvor ges 
halten, notbig au fein, mid) gegen gedachten feindlichen lager beffer anzu: 
nähern, und den augenfbein Ginsunebmben ob, unb was Etwa ferneré zu 
Euer K. M. Dienften zu tentiren fein mögte ; ſolchem nad mit ber Armee, 
fo guet daß terrein gelitten, in gefchloffener Battaglia ordnung Durd bie 
bene längft bem Fluß Nissava hinauf big an Ein gemiffen Heinen Waldt 
Eine Viertiftundt vor die feindliche linea avanciret, und alftorten felbige 
nacht in bemelter ordnung ftehen gebliben, worbey mit bem Feind nichts fon» 
derlihes - vorgangen, auffer Etlihe Scharmüzel vor denen Wachten, wie ben 
vorigen tag auch gefheben, und weillen wahrgenomben, bag ber Feind feine 
Tartarn auf der andern feithen ber Nisnava nahend bey unferem lager 
postiret, das maffer aber welches fonften zıwar practicabel, bigmabl ver: 
muetflid) burdj groffe Negen im gebürge dermaflen angeloffen, daß C$ nicht 
durch zu veiten mar, babe ich som denen bey der Artillerie mitgeführten 
bôdben, und breitern Cine brudhen über gedachten Fluß zu bauen ange: 
fangen, nicht zwar Willens felbige aufzumaden, fondern bloß umb dardurch 
mebreré Trouppen vom Feind auf felbige feithen hinüber zu ziehen, und 
umb fo vil weniger zu erfhennen zu geben, waß man den anderten tag zu 
thun willen8 wäre, worauf weiters fhein Effect Erfolget, alß baf der Feind 
Senfeit8 wie beym tag, alfo bie ganze nadjt über fleben verblieben, den 2aten 
mit anbrechenden tag hat Euer A. M. Armee gleich beyfhommender riff 
aufiweifet, in vier Colonnen, wie Sie geftanbten, (id) halb linckhs vor der 
Nissava hinweg gegen dem gebürge zu ziehen angefangen, mit intention fid 
zu Einem gemwiffen groffen berge, den der geinb befejt, und fein retran- 
chement von fefóten big an ben Fluß Nissava gefloffen hatte, nähender 
anjumadjen, in hoffnung barburd) Etwa Cine gelegenheit zu finden, ſich def: 
felben zu bemädtigen, worvon Sebermáriniglid) geurtheillet, bag wann Er 
Einmahl in unferer gewalt wäre, fobann die ganze linea des Feindes font 
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gar ve, und flarfh gemachten retranchementen gut ju befireichen, unb. (els 
biger (eidjt zu delegieren fein würde, Snbeme aber bie Entreprise Em 
zimblich fchwär, und zweiffelhaftes Außfehen batte, hingegen fo vill man ab: 
nemben Fonnen, jezt befagter groffer berg Giner .Insul gleich fähe, umb 
weichen durch Ein zimblich weit= offen» und flaches Thall bem Feinde hinter 
fein lager in Rudben zu gehen nicht unmöglich fchine, aud) Durch obbebeuten 
jwey tag suvor gefombenen Meberlaufer berichtet wurde, das ber Geind von 
felbiger feirhen nicht verfchanit (ey, unb Schlüßlichen jebt bedeuter anfchlag 
fih practaciren faffen doͤrffte; So ift, naddeme mit der Generalität alles 
pro, et contra zuvor genuegfamb überlegt, Endtlihen resolvirt worden, 
bifen March gu verfuchen, fid) wo möglich hinter den geinb zu fejen, unb 
felbigen tag wenigift bie andere anhöche,, oder viell mehrer den abbang des 
berges, welcher nicht fogar (dir, und nicht retranchirt fchienete, zu ges 
wünnen; Derohalben ber March angefangener maffen fortgefest, und nibté 
in felbiger Crbnung verändert worden, aufler daf man auf beeten Ylügeln 
bie zu befferer Sicherheit der Flamquen gemachte ‚Peine linien nicht mehr 
balb linfh8, mie bas Erfte und andere Treffen, fondern bamit nicht der 


Geind etwa auf dem Thall obuverfebent bie Flanquen anfallen möchte, in 


Ihrer feithen:fronte fortrudben laflen; bey melden March bann beederfeits 
Etfihe Hund canoniret worden, bey denen undterſchidlich gebabten Gars 
müzeln aber (id) unter andern Graignet, daß Cin bleffirter Türfh von den 
Unßrigen gefangen worden, fo gleichfalls beftättiget, bag man oft ges 
dachten groffen berge umbgeben, unb hinter des Feindes lager burd) Cine 
Ebene hinein Fomben finte, mie folhes bey unferer annäberung 8d 
ebenfalls je weither und mehr im augenichein gegeiget; Auf dem rechten 
Slügel haben indefien zwey big dreytaußent Türfhen unb Tartarn fid an 
die retroguarde angebendit, und den Generalen Grafen Veterani obli- 
giert, nebft denen drey Regimentern, alß beeden Hanover, und St. Croix, 
fo die iwepte linea auf dem Rechten Flügel formiret, Etwas zuruckh zu 
halten, unb die Bagage fo Stets hinter ber Armee am gebürge gienge, 
beffer zu bededben; wormitt der Marche nicht fo geihwind, alg man ge: 
wünfchet, fortgehen fómnen, -fondern fi nothwendig Ettliche ſtundte ver: 
weillen wüeflen, alfo das Ehe man ben Fueß des Berges, und dad Thal, 
worauf man des Qeinbes lager fehen fónnen, Crreidjet, bereits abent wore 
den, unb umb fünf Uhr nadmittag gewefen. Nachdem nun bey folchen 
Standt der Sachen nicht umbillich beforget, ber Zeind möchte auf das neue 


142 


von hinten, und auf ber Gyfferften höche gleichfalls Cin trenchement aufs 
werfen, unb barburd) unfer Borhaben zu nichts, ober wenigift nod) fe 
fhwär machen (wie bann aud) nachgehendts gefunden worden, bof bet an. 
fang darzue (dion gemadjt mar) babe umb gewünnung der noch übrigen 
Tagszeit Cnt(dfoffen , mit mehrern vigor zu avanciren, und mit ber Lindhen 
handt deren Flanque burd) bie ganze anderte linea, nebft vier Battallionen 
auf bem Corpo di Battaglia, unb den Caprarischen Megiment, fo id) auf 
ben Grften Treffen barzuegezogen, genuegfamb bebed'bt, unb verfihert ge: 
habt, mid) über bie Œbene biß an bie Nissava zu extendiren, Rechter handt 
aber tie anhöhe big auf ben berg zu fchlüeffen, unb in folder ordnung bem 
Feinde, zwifchen deme, und mir nichts alf Ein flaches Feldt ware, von bin- 
termwert8 in -feinem lager mit Einer resolution anzugreiffen, Es bat mir 
aber derfelbe die Zeit sicht gelaffen, folhes projectirter maffen gu bewerkh⸗ 
fteffigen, fondern ift mit dem gröften theill feiner Cavallerie auf der anhöhe 
des berges unfänglich auf tie Infanteria des finfhen Flügeld (vor welcher 
ber Graf Guido von Starhemberg feiner gewohnheit nad) (id fehr valorose, 
und active Grwifen) und zugleich auf bie beede Megimenter Serau, und 
Kisel anfhomben, fobald Er aber mit ftud'hen, und Etlich detachirien von 
dannen chargirt worden, und den ganzen Flügel ftetd beffer gegen Ihme 
anrudben gefehen, bat felbiger (if) über bie höche hinabgewendet, und bevor 
die obbenennte zu ficherheit der Flanquen destinirte Infanteria von dem 
Corpo di Battaglia, nebft dem Caprarischen Megiment dahin anfomben 
fónnen, mit ermelter feiner Neüterey, und gewöhnlichen groffen geſchrey auf 
Einmahl burd das offene Felbt völlig auf die Flanquen des linfhen Flügels 
geworffen, dafeldft bette Er fhier anfangs Eine Fleine confusion unter denen 
Chakyschen Hussaren verurfachet, wann nicht durch bie quete anftalt des 
General Beldtmarfhal Lieutenant Grafen Piccolomini, und unter beffen 
Comando des General Beldtwachtmaifter Herzogens von Hollstein Liebden 
alles bald emendiért, aud) durd das Hollsteinische tnb Norquermische 
Regiment, auf welche der anfall febr nahe geftofien, der Feind Tapfer ab: 
gefhlagen, und die Sachen wider in vorigen Standt wären geftellet worden; 
alfo bag nad) difen Erftern frudtiofen anlauff befagte feinblide 9teütterey, 
welfe von denen Hungarn Etwas wenig poussirn laffen, feinen üblen 
fug zur Flucht gezeiget, und villeicht fon damahlens durchgangen, und bited) 
das Waffer gejest bette, wann felbte nicht von andern feindlihen Trouppen 
fo jenfeité des waſſers geftanben, unb auf die Flüchtige eur gegeben, darvon 


143 


wäre abgehalten worden; Inzwiſchen bat der Feinde bie höche, unb ben berg 
zu unferer Rechten Einen weeg alf andern mit feinem Fueßvolkh nod) fteté 
bebaubtet, und bie Meütteren fid) gegen Unf im Felde widerumben gefeit ; 
GSleichwie aber unfer. linfher Glügel obberührter maffen (id) Immer weiter 
auf bie linfhe banbt, unb gegen dem Fluß gezogen, consequenter aud) tué 
Corpo di Battaglia, und Redter Klügl fid beffer zur linkhen genábert, bat 
fid) zuegetragen, daß der eberreft von befagten Corpo di Battaglia beftehend 
in Sechs Battaglionen, alè Eine von Souches, Eine von Tingen, zwey 
son Heister, unb jwey von Aursperg unter Commando des General 
Wachtmeiſters Baron Heisters (id) redjt an der Grften bôde vom Fuef des 
berges befunden, weicher nad) der Maß, alé Er gefeben, daß der linfhe 
Slügf burd) bie Ebene, und Meine vorgebürg Immer weiter avanciret, alfo 
Er aud) feines orthes mit jest benanten bey fid) gebabten Sechs Battallionen 
den berg hinauf getrungen, nad) zimblichen langen gefedbt, unb Chargiren, 
die bóde gewunnen, Geine Battalliones in Cine gleiche linea mit bem 
(inf$en Fligel gezogen, und folder geftaften der völlige linfhe Flügel (ambt 
Corpo di Battaglia hinter des Geindef lager zu fleben gefomben; Auf bem 
rechten Flügel it durch bifeé mouvement bie retroguarde und Bagage, 
weiche ber General Veterani, oberwehnter maflen Gine zeithero gar vor» 
fihtig bededht gehabt, des Feindes lof worden, und weillen auf deffen Con- 
tenance des Beldtmarfchallend HDerzogen von Croy Liebden, fo in währender 
action bey difem Flügl das Commando geführt, weiters wahrgenohmben, 
daf felbiger andermerté beunruhiget fein -müefle, darzue von mir berichtet 
geweien, mie der linfhe Flügel (don würfblid) im Treffen engagirt wäre, 
haben gedachte des Herzogens Liebden bod) vernünftig judicirt, unb beſchloſſen, 
daß man felbiger feitd grab ben berg binauff anruefhen. müeffe, umb den 
Feinde defto mebrer8 gu divertiren, und Gin vor alle mahl der höchſt vor: 
theilbafften büche fid) völlig zu bemächtigen, weiches fobann von ben Grafen 
Veterani alß Beldtmarfchall Lieutenant, und denen General Badtmeiftern 
Grafen Trautmansdorfi, Herjogen von Hanover iebben unb Baron 
Houchin, in furzer Zeit mit zimblicher Niederlag des Geindes gar Tapfer 
exequirt, unb der Keind mit feinen Guefvoldh allemeill weiter von Einer 
bôde nad) der andern depostiert worden, hingegen bat felbiger mit ber 
völligen Reütterey abermahl auf den linfhen Flügl Einen ſtarkhen Berfuch 
gethan, allwo Er, gleichwie zum Grfenmabl mit Studben von der ganzen 
Linea wider folchergeftalten Empfangen worden, daß Er aud damahls vil: 
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leicht gänzlich in die Ylucht gewiden wäre, wann nicht bie Janitscharen 
Eine ftarfhe Salvo-auf Ihre aigene Spahy gegeben, und Sie barburd) zum 
Standt, unb nochmahligen Angriff genöthiget betten, welchen Sie bann End: 
lid) aud) gewagt, und zwar mit Ginem zimblich ſtarkhen anfab auf bie 
Ihnen in bie Flanque gefchidhte Chakysche Haussarn, bie Sie etwas wenig 
poussiret, id) aber gleich durch bad Caprarische Regiment in völligen 
Galopp secundiren laffen, worauff der Feind geftugt, und wider zu weichen 
gezwungen. worden, der Graf Chaky mit denen Hungarn aber fif) gar 
bafd wider angehenfht, und ben Feind big in bas lager wackher verfolget 
bat; weill dieſes am Endte des linfhen Flügel gefchahe, fant zugleich Ein 
andere groffe Troupp feinblider Retitterep vor bie Mitte gedadite8 Flügels, 
. wo fi der Graf Guido von Stahremberg gefunden, auf felbige Infanteria 
feinem gebrauch nad mit zimblicher fouria angerent, fo gleichfalls von 
Einem Guido Starhembergischen Batallion, unb den Palfyschen Hep⸗ 
budben Regiment, welches bey biefer Occasion fi vor$ Erftemahl überanf 
wohl Erzeiget, mit Einer Trefffihen Salve bewillfombet, und Cin gueter 
Theill der Feinde über bauffen gefchöffen worden, melche, weil Sie bann 
gefeben, daß Ste nirgents durchzubrechen vermögt, auch Durch avancirung 
des rechten Flügel, und das von Ihnen felbft gemachte retranchement Gie 
Immer jue Enger zwifchen den Fluß Nissava, unb der Armee eingefblofien 
worden, haben Sie leztlich alle inégefambt zu 9tof, und Fuef zugleich umb⸗ 
gefehrt, und die Flucht Srgriffen, feind aber ungeacht der Einfallenden finftern 
nadt gleichwohlen bergeftalt aller orthen von denen Unfrigen poussirt, und 
verfolget werben, das waf fich den Ehrifllihen Gewähr nicht unterwerffen 
wollen, in die Nissava gefprungen, unb wegen tieffe, und ſchnelle ded 
waflers, aud hoͤche det Ienfeitigen Ufer8 Erſauffen müeflen, denen Man 
unferfeits mit foffen Eyffer bi in ben Fluß nachgefezt (wie dann in specie 
beede Herzogen von Hanover Liebben mit Ihren Regimentern fchon wirkhlich 
in ben maffer gewefen) bas wann ber General Veterani Sie nicht aufge 
gehalten hätte, mit andern noch mebrers hinüber geſchwommen wären; Die 
zugleich mit ber Victori Gingefalfene nacht bat fowohl dem Treffen, alß nad: 
bauen wider Willen der Unfrigen Ein Endte gemadt; Darauf dann bie 
Statt befezt, und bie Armee neben felbter, fo guet Es fid) thuen laffen, 
gelagert worden; Obwoblen bie nadt Erwehnter maflen denen Flüchtigen 
zum gröften Vortheill gereichet, fo ift bod) derfelben Niderlage, und Berluft 
überauß groß, Indem das ganze lager, nebft 30 meig Batterie Studben, 
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aller Munition, und Einen gueten Magazin erworben worden, auch mie Se: 
derman darvor haltet, menigift zehntaufend Mann vom geinb auf ten piaz 
geblieben und erfoffen feind; Undter andern villen Groberten Standarten, ijt 
neben deg Arnaut Bascha feinen, aud) defi Seraskiers groffer Zahn, den 
Ihm der Sultan mit längſt gefhidht, in Euer À. M. gemaft, melden des 
Fürſten von Zollern Liebden nicht mitgeben Fünnen, weil Er Erſt feither 
mir zu handten fomben. Die begierd der Unfrigen ift fo groß gewefen, das 
Cie wenig vom Feinde gefangen behalten; fondern bie meifte, mag Ihnen 
unter bändt gefomben, alles nidergehauet haben. Die gefangenen wollen des 
Geindes gehabte ftirfhe auf 60,000 big 70,000 behaubten, wiemoblen meiner: 
feité nie geglaubt, bag Sie über 40,000 Mann Rechte Soldaten gemefen 
fein, wie vif, und mag von vornemben Türfhifchen Officieren in bijen 
Treffen gebliben, Tann id) nod) zur Zeit aigentfid) nicht miffen, vermuetlich 
aber fann derfelben anzahl nicht gering fein, Snbeme man vom Feinde Gtfid) 
taufent, und darunter vill febr ſchͤne und überauß Foflbabr gezierte Pferdte 
befhomben, auch allerhandt füftlihe Sachen nod) ftünbtlihen auf dem Waffer 
fifhet, und daraus abnimbt, das vill vornembe von Ihnen Erfoffen fein 
müeffen; Bon feithen Euer À. M. Armée hat dife herrliche Victori in allen 
nicht über 300 Todt, uud blessirte gefoftet, darunter Etliche officier, feiner 
aber von fonderlicher distinction, auffer des Stirumbischen Obriſtwachtmeiſters 
grafen von Vehlen, fo gleich anfangs bey dem Erften angriff auf bem berge 
geblieben. Uebrigens kann Euer K. MR nicht genuegiamb vüebmen, nod 
ausiprechen, mit mag Gvffer Euer À. M. Generales, Officier, und Gemeine 
bey diefer Action Ihre Tapferfheit, und Valor Erwiefen haben, Gott ber 
allmächtige wolle Euer A. IM. und Dern Siegreihe waffen ferners mit der: 
gleichen, unb nod) griffern Victorien fegnen, mir aber, aff Dero Schwäche⸗ 
ften Diener die gelegenbeit vergônnen, turd) meine allerundterthänigfte Dienfte 
noch weiters Erweißen zu Pünnen den getreuen Cpffer mit welchen x. 
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38. 
Derfelbe an Denfelben. 


Nifa 30. September 1689. 


Seit meines fegtern babe ainige weitere Runtihafft von def landts befchaf: 
fenheit aingezogen, und Redter und linfer Hand mich durch befegung ainiger 
fhlöffer extendirt, und bin undt wider nod) etwaß bewonteß fanbt gefunden, 
welches wohl zu nugen fommen mürbe, wann nur ein Mittel zu finden wäre, 
die vagirende Räzen, vnd dergleichen liderlicheß Volk in Zaum zu halten. 
Euer M. Beldtmarfchalf Lieutenant Grave Piccolomini habe aud) ‚vor 
zweyen tagen mit 1000 Pferden gegen Sophia geídjidt, ben Feind in con- 
tinuirlichen ſchröcken zu erhalten, und Kundtichafft von felbigen ainzuhohlen, 
bie gröfte Urfad aber difef detachement ift die Pag, fo zwifhen bier und 
Sophia, ju befegen, fowohl zur bebedbung des landtf, alg die banbt offen 
zu behalten, weiterft in felbiges Iandt zu geben, ich erwarte mit negfien 
feine Zurudfunfft, umb. mid) alfbann zu resolviren, wohin id) mich ferneré 
au wenden, unbt mo id) ein gutef ort vor Euer M. Armee werde finden 
fónnen, mid gegen Dem mer meiterf iu extendiren, lat fif termablen 
nit thun, indem ich mich mit ber Armee fo weit von bier nicht entfernen 
fan, undt etwaß zu detachiren, gar zu fchwach, hoffe aber ef merde fib 
mit ber Beit alle nad) Dero hohen Intention fchifen, und wenigftens vili, 
wo nicht allef erraid)et werden, mit Bosnien ijt bey fo (pater Zeit nichts 
zu thun, und bin id) der mainung, baf felbigef bart, aufer burd) tractaten 
wird fónnen bezwungen werden, weilen (id) felbigeß zu bemädtigen, ain 
ganze Corpo, gute Zeit, und dem landt gemäß gemachte anftalten gehören, 
einen oder andern ort aber wird man jweiffelßohne biefem winter dur 
Raten befommen, Nissa [affe hinzwifihen fo gut möglich befefligen, damit 
difeß lanbt ben winter durch behaubten Éônne, undt barburd) Bosnien certo 
modo abgeichnitten bleibe, hoffe ed werde fid) thun laffen, weilen ber Feintt 
in groffer Consternation zu fein fheinet. 

Schlißligen underftehe mid) aud) Euer À. M. des Hr. Grafen Görgerss 
Perfon allergehorfamfter zu recommandiren, indem er fi die ganze Cam- 
pagnie in allen fo erzeiget, bag ich nicht weniger tbun fan, als Ihme diefe 
obn passionirte Zeuchnus feines wohl verbalteng zu geben, mit alferunbter: 
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thänıgfier verfiherung, daß felbiger ein braver, und gefdeiber officier, von 
weichen Œuer PM. heundt oter morgen guete Dienfte zu hoffen haben, be: 
fehle mich 26. 


39. 
Derfelbe an Denfelben. 


Seldlager bei Niffa 5. October 1669. 


Der General Beldtmurfchall Leutenant Graf Piccolomini, fo mit Gin: 
taufend Pferbten Züngft den flüchtigen Feind nad, bie Pif und das Land 
gegen Soffia zu recognoseiren aufgefhidtht gemefen, ift vorgeftern fambt 
befagt feinen Comandirten wider afbier im lager glückhlich zuruckh gelanget, 
Nachdem Er zuvor Pyro, Eine fünf ftarfhe meill von hier, unb über ben 
Paf befindlihes considerables Schloß, wie aud) Mustafa Bassa Palanka, 
gleichfalls Einen jimb(iden wohlgelegenen posto bey außgang des Engen G e: 
bürg6, wormit man des Paffes gegen Sofia meifter bleibet, mit Giniger 
Teutfhen Mannſchaft befezter gelaffen. Berichtet mid) anbey, waßgeftalten 
nicht allein der weeg, und das landt ferners hinein gegen Sofia zimblichen 
quet feve, fondern aud) bie groffe Consternation unter dem Feinde nod) 
Immer von allen orthen continuire, welches dann zwar unterfchiedlichen 
luft, unb gedanfhen gemadt, daß man mitten in das [anb hinein grad auf 
Sofia loßgehen follte; Nachdem aber meines orths veifflid bargegen über: 
legt, daß mit Ein dergleichen vornembenden Marche alljumeith von allen 
Stüffen, bey fpater Zahrkzeit, ohne Ginig von Comissariats feithen der: 
mablen zu hoffen babenben hilfe bloß auf guetes glückh unb hazard fo tief 
in des Geindes Iandt hinein zu fauffen mehr Einer Teichtfinnigfheit alg Ver: 
fenbt fdyeinete, Indem alle mühe, und arbeith umbfonft fein, und die Armee 
unumbgänglich in groffe noti fallen miiefte; wann ber Feind aud) anderft 
nichts thäte, alß bloß allein die mühe nebmbete, das zwiſchen mir, und Ihme 
wed) übrige landt in bie afchen zu legen, wie nicht zu zweifeln Derfelbe 
obnfilibar nicht. unterlaflen würde; Zudeme aud) erwogen, daß fowohl den 
Krieg wider die Porten zu continuiren, al Einen Friden nad) Euer K. M. 
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boden Intentionen gu erzwingen, Fein ander füberer oder Fräftigers Mittel 
fey, alf vor allen, ben Donauftromb von dem Feind frey zu machen, und 
Fetislav, Orsova, Viddin in Euer K. M. Devotion zu bringen, wordurd 
unb vermittels Einer baubtitraffen, die ich lángft ber Donau hinauf von Fe- 
tislau auf Viddin, Calambos, Ram unb Semendria vor Armeen practi- 
cabl zu machen, gefinnt bin, nicht allein Ober Hungarn wider die Türfhen 
völlig bebedbt, Temesvar und Groß Vardein aber von allen Succurs völlig 
abgeíd)nitten bleibet, fondern Euer À. M. allzeit meifter fein in die Vallachey 
iu geben, unb von borten alle Contributiones gu ziehen, aud) ben Krieg 
weiter8 gegen Nicopoly zu führen, in Shren gewalt ftehen wurde; Und ift 
. Dife8 allein ber wahre weeg und Mittel, vorburd) man den Feind Redt auf 
das leben, unb in das Herz der Türfhifchen provinzien in Europa fiber 
fomben, consequenter auch zu Einem Frieden am leichteften gelangen fhann, 
Sollte nun fif practiciren faffen, daf id) von Viddin mich rechter handt 
gegen Sofia extendiren fönte, und das landt alfo beichaffen fein, daß Einige 
Subsistenz alldort zu finden wäre, fo werde vermittel8 bifer hilff, und was 
villeicht von ber Donau, oder Vallachey nod) beyfchaffen mögte, die Truppen 
fuchen bifeité der Donau militariter alfo zu verlegen, bag Sie ohne Sbrer 
ruin leben, unb im ftandt fein mögen, fid) allemahl in Eurzer Zeit zufamb 
zu ziehen, unb auf Erfordernden Fall Gin Corps zu formiren, mormit bie 
Vallachey zwar ber winfhlihen Cinquartierung befrenet, bod) Einen meeg 
al andern gezwungen bleibete, alfo bag Euer K. M. Eine große hilff von 
Gelbt, Pferdt und andern darauf zu gewarten hätten. Zu dem Endte habe 
dem General Heissler bereits gefchrieben, bag Er (id gegen Vallachey 
nicht zu übereillen, fondern die Grinizen bey Cronstatt wohl befezter laffen, 
mit ber übrigen bey Ihm ftebenden Mannſchaft aber fid) gegen Orsova jie- 
ben und beffelben posto zu bemádtigen fuechen folle, weicher gegend Ich 
(obann vermittel8 Einer brudthen mit dem Senfeitigen fanbt Eine beftändige 
fidere Comunication stabiliren, wir aud) beede Uns beffer dafelbft mit Cin» 
ander unterreden fónnen würden; Dod feind bifes Allergnädigfter herr, nur 
von mir aus undterthänigften Eyffer zu Dero Dienften gemachte projecta, 
welde zwar allem anfehen nad ind werfh zu richten hoffe, barvon aber Einige 
positive Berficherung zu geben nicht getraue, Derobalben bann meiner aller: 
unbtertbániggen unmaßgeblichen Meinung nad, wann diefes fehlen follte, 
bey Zeiten auf andere Mittel gemifie reflexion, und mid) Dero allergnä- 
digfte Befelch hierüber willen ju machen fein wurden. Den General Veldt: 
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marfchall Leutenant Grafen Piccolomini faffe fambt deg General Badtmei: 
fter8 Herjogens von Hollstein €iebben Perfon, aud) den Obriften Strasser, 
und nachfolgenden Regimentern zu Fueß: Aspremont halb, Strasser ganz, 
Auersperg ganz, Palfy Heydudhen ganz; zu Pferdt: Piccolomini, Styrumb, 
Hanover, Holistein, Chaky Hußarn, und den Paul Deak fambt feinen 
Rivzifhen zu Roß, unb Fuef, bie id auf zehen Compagnien zufamb in 
3000 Mann ftarfhen Regiments weiß Einzurichten befohlen, aud) fonft übris 
gens mit allen andern zimblidhen anftalten fo guet id) Gg thuen fónnen, in 
alfbiefigen fanbt ftehen, fomobl das von mir fortificirte und mit 30 feinds 
lichen ftudben verfebene Nissa, alf aud) die Pag gegen dem Feinde zu be: 
obadhten, mit ber NMeiitteren aber, und Einen Theill Fueßvolckh fid) rechter 
bandt gegen Procopia, Scopia und Herzegovina gu ziehen, alldort des 
Feindes einfall zu verhindern, und fo vil fid) mit difen wenigen Volfh thuen 
laffet, burd) befezung Ein und andern Schloſſes, oder posto, fo weit Er 
fann, gegen dem Meer piffeit bed Hacmus, und Albanesischen gebürgé 
zu erweitern, umb dardurd Bosnien Euer $t. M. mir befhannten hochen 
intention mad), von denen übrigen Türfhifchen landten möglichift zu sepa- 
riren, und Ginzufchlieflen; Sd muef befhennen, daß zu einer folhen Ope- 
ration Er graf Piccolomini nidt übrig ftarfh ift, babe Es aber nad meiner 
menigfheit dermahlen anderft nicht machen können, hoffe Sebannod), weillen 
der Feind aller ortben in grofier Consternation ijt, auch mein gegen Viddin 
vornembenden marche Ihm notfmenbig zu herzen gehen mueß; (C8 werde 
barburd) gebadyter General Piccolomini guete ruhe haben, und wann Er 
nur genuegíambe Subsistens findet, noch wohl bifes landt den Winter über 
bebaubten, und mithin Euer $. SIR. guete Dienfte leiten können; So wird 
aud) wohl fid) thuen laffen, felbigen mit Etwaf mebrers Boldh von Viddin 
zu verftirifen, wann Er die [anbtídaft in ftandt finden wird, felbiges au 
unterhalten, worauf alles beflebet, Snbeme mir von hier anmefenden Comis- 
sariat Far angedeutet worden, das wo man nicht ex hostico bie Mitti 
findet, biefe Truppen von fein des Commissariats feithen diefen Winter 
nicht geholffen, nod) succuriert werden fónne; Mill folhem nad) in aller 
undterthänigfheit Entfhuldigt fein, wann beüt oder morgen auf abgang der 
nöttigen Subsistenz Mittl silleiht wider Berboffen difes landt projectirter 
maffen nicht behaubtet werden Fonte, worüber Schließlichen von bifer Materj 
noch weiters gu erindern meiner allerundterthänigften Schuldigfheit Erachtet, 
das id Einen groffen unmueth unter Euer A. M. officieren fpüren muef, 
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Subem fait Ein jeder vor Ein ungnab, und unverdiente Straffe halten mill, 
warn man Gie auf denen Gränizen, unb ex hostico ju (eben comandiren 
mueß, unb zwar auf difer lirfaden, weil Sie vorgeben, daß man gar zu 
bart mit Ihnen verfahre, unb folder geftalten genau abredne, das Sie C6 
ohnvergleichlichen fchlimmer hetten, weillen Sie wider den Geind Einen gan: 
zen Winter agierten, alf bie Senige, fo in denen Erblandten bey gueter 
ruhe in Ihren quartieren, fif nichts af guete Täge anthuen; meillen dann 
allergnädigfter herr, mich bife Ihre rationes nicht ungegründter bebunfhen, 
unb man Ihnen nicht allerdings unrecht geben fan; Alß unterftehe mid) aller» 
unterthänigft vorzufchlagen, ob es nicht zu Euer À. M. Dienften zueträg⸗ 
lider wäre, das mit denen Senigen, fo burd) Ihre müehe, und arbeith, aud) 
exponirung leib und lebens ihre nahrung fuechen müeflen; nidt fo genau 
gehandelt, fondern felbte vill mehr in gnaben angefehen, unb mit einigen 
Bortheill in befferm, und nicht fchlimmern tractement denen andern un: 
gleich gehalten wurden; damit man ten [ut bierburd) vermehrete Euer A. 
M. hoͤchſt Glorwürdig gemachte, und alle Tag zuenehmbente  Conquisten 
zu erhalten, und zu vergröffern, welches alles aug aller undterthänigfter 
Devotion Guer A. M. nicht bergen fünnen mit bitt, mir folches anderft 
nicht, alß in f. Gnaten an und aufzunemben. Geftern nachmittag ift all: 
bier Gin Spahy mit dem in originali hiebey fombenben fchreiben von bem 
Seraskier angelangt, deflen begebren ift, baf id) Ihm ohnverzüglich Einen 
Paß fambt Etfihen wägen Entgegen ſchickhen wollte, mit melben der Neulich 
nad bem Grften Treffen bey Batosin, von Semendria Cntfajfene Türfhifde 
Courier Mustafa Aga widerumben zu Ihren Bottfchafftern nadjer Wienn 
surudgeben, und benenfelben fernere befefd) von der Porten fier überbrin: 
gen Fonnte; weldes bann bereits gefhehen, unb Gin Leutenant mit fünf 
und zwäinzig Pferdten, und Gtlihen mägen Denfelben abzuboblen nad) 
Pyro commandirt worden; ben nun Innerhalb drey Tagen fambt Qv. 
melten Aga allbier Erwarte, und alé dann beffeíben Reiß naher Wienn 
auf alle weiß befördern la(fen werdte; Der Groß Türkh fambt dem Groß 
Vezier follen dito mit febr wenigen Boldh noch bey Sofia fteben, 
glaube Q6 (eye mehr auf Frieden, aff. Krieg angefehen, und ber Sultan nur 
der Urfachen alba gebliben, darmit feine leüthe (if) nicht ganz und gar vere 
lauffen, und all bas landt auf Einmahl quittiren follen. 

Morgen geliebte Gott trette ich ben obgebad)ten March mit den über: 
teft der Armee gegen Viddin an, worvon, und in waß flandt die faden au 
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ber Donau finden thue, fo oft, und bald ich fhann, Euer À. M. fleiffigen 
allerundterthänigften bericht zu geben nicht Ermangeln merde, mid) anbev x. 


40. 
Antwort ded Kaifer auf dad Borige. 
Austburg 24. Ditober 1089. 


Sd) babe auf Euer Liebden vom fünfften dife8 anhero abgeftatteten re- 
lation Better: vnnd gnübiglid) gern vernohmen, dag Mein Beldtmarfchal- 
leüthenand graf Piccolomini mit gueter Berrichtung zurufh fhomben, aud) 
das vefte Cof Pyro, vnnd bie Mustaffa Bassa Palanka, alf einen 
gueten posto am aufgang des gebürgs befezet babe, worturd ber Feind 
hoffentlich in der von Euer iebben erinterten, annod wehrenden conster- 
nation wird erhalten werden. 


Go ift nift weniger gar vernünftig gefheben, bag Euer Liebden auf 
denen angeführten Brfachen den Marche gegen Sophia mit fortgefezet haben, 
fondern fi gegen dem Donauftromb ju wenden, Fetislav, Orsova, vand 
Vidin in Meine devotion zu bringen, bann eine Daubtfirafle von gemeltem 
Fegiglav, auf Vidin, Calambos, Ram, onnb Semendria einzurichten, vnnd 
ù m gu machen fuechen wollen, welches allerdings ‘Weiner Derofelben 
erg iüngft bin communicirten intention gemeff ift, indeme hierdurch nit 
allein Temesvar, vind Wardein von allem Succurs abgefchnitten, fondern 
' aud) der pass in bie Ballahey, vnnd Moldau offen gehalten wird, vmb 
felbe Landen jur Contribution zwingen, vand bey etwa bifen Winter nicht 
erfolgenden Grieben, fünfftigen Fribeling gegen Nicopoli avansiren ju 
khoͤnnen. 


Bey diſem befände Ich ſehr guet zu ſein, wann Euer Liebden die ge⸗ 
legenheit haben fónten, noch weithers rechter hannd gegen Sophia fid) zum 
extendiren, vnnd vermittels deſſen, fo ſelber orthen zu finden, auch ven der 
contribution auf der Wallachey Meine unterhabende trouppen diſſeiths der 
Donau dergeftalt zu postieren, daf Sie im Gall ber notb alfegeith zufamb: 
fioffen, vand ein Corpo ju formieren im ftannb fein mögen, auf welche 
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weiß, unnd da die Wallachey von denen Türfhifchen Quartieren befreyet blibe, 
Sch zu verboffen bette, daß Euer Liebben erinderung nad), geld oder menigià 
contribution an pferben, Sieb, vnnd Proviant daraus zu ziehen fein merde. 
Golten aber ja biffeiths die lebensmittel, vnnd Subsistenz für bie mann: 
fhafft nit zu finden fein, fo erachte Sch für beffer, aud) bebeüte Wallachey 
würfhfich zu belegen, vnnd durch bifes mittel obbefagte Trouppen darunten 
vollftändig zu unter bringen.  Geftaften Meine intention beftänbig dahın 
gebet, daß ſowohl das Königreich Vnder⸗ alf Ober-Hungarn von der würkh⸗ 
lichen foggierung für heuer überhebet bleiben möge. Schlieffe Euer Liebden 
au dem ende eine Specification hie bey, was für Anftalten damit Meine 
Trouppen umb fo viel beffer darunten Subsistierend gemacht werben fhönnen, 
an Proviant, vnnd haaber verläßlich eingerichtet worden, vnnd mann fid) 
positive darauf verlaffen, mithin Euer Liebden aud) darna Ihre mesures 
nehmen Fhônnen, geftalten die herausziehung der Trouppen neben denen 
iüngfthin fhon angeführten inconvenientien, aud in bem für heuer gemach⸗ 
ten winter Quartier proiect eine groffe confusion vnnd Vermibrung ver: 
urfacdyen wurde, babero dann Euer Liebden gar wohl gethan, bag Sie Meinem 
Veldtmarfchalleüthenand Zreyherrn von Heidersheimb gefbriben, bie päss 
bey Gronftatt befezter zu halten, vnnd fid) gegen Orsava zu ziehen, almo 
Sie bie brufben zur communication anlegen molten, vnnd zweifle Ich 
Better: onnb gnädiglich nicht, nad) beme Euer Liebden einen theill ‘Meiner 
Trouppen umb Nissa bereité postiert haben, auch zu behaubtung der örther 
an ber Donau ein erfföhliche anzahl Volfhg nöthig, ebenfahld in Süben⸗ 
bürgen foviel, aff vor einem iabr barinnen geflanben, bann aud) an die 
Sau zu Dero defension, item vmb vnnd hinter Bellgrad, nicht weniger 
in Semendria, Peterwardein, Ilok vnnd dergleichen posten einige manns 
fhafft zu verlegen, guete gelegenheit fein vnnd wohl Mein dienft erfordern 
wird, es werde (older geftalt nach Meiner abzihlenden intention, worauf 
Sd) ein für aflemabl beftändig bebarre, meine völlige Armata, ohne etwas 
darvon in tiber: oder Ober-Dungarn heraus gehen zu laffen, darunten sta- 
biliert, ennb untergebracht werden Phönnen, welches Mein vorhaben die ob: 
angeregte beraiths befchehene veranftaltung an Proviant vnnd haaber, nebfl 
denen von Euer Liebden vorfherenden erfpriefiliben dispositionen, vmb fe 
viel leichter bewerkhſtelligen heiffen wird; SBnnb meillen Euer Liebden Mir 
nicht allein Ihren Valor onnb befondere experienz Dur Dero geführte 
operationes, fontern auch Dero guete vernunfft, forgfalt, onnb application 
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in oeconomicis genuegfamb haben gu erfhennen gegeben, alio flelle Sd 
alles bifes gänzlich Dero disposition anbeimb. Solchemnach fónnen Sie 
alles nad Dero guet befinden ohne ferner8 anfragen einrichten, onnd Mir 
fold) gemachte dispositiones burd) aigenen Currier alfobald erindern, damit 
Sd) mid) in ein: ennb andern barnad) dirigiren möge. 

Gonften approbiere Sd) Better: »nnb gnädiglih, bag Euer Liebden 
Meinen Beldtmarfchalleuthenand grafen Piccolomini, aud) bey Sbme Meines 
Obrit Beldtwachtmeifter ded Herzogens zu Hollftein Liebden net bem 
Obriften Straffer, onnd denen specificierten Regimentern an Infanteria 
vnnd Cavalleria ju Nissa onnb in felbigen Sanbt fteben laffen, auch des 
Paul Deak Näzifhe Miliz zu Roff vnnd Fues auf zehen Compagnien gu: 
famben in breptaufent mann ftarfhen in Formb eines Regiments einzurichten 
befohlen, nicht weniger die Statt Nissa fortificiert, onnb bedeüten Grafen 
Piccolomini committiert haben, des Geindes einfull auf alle weiß zu ver: 
hindern, vnnd fid gegen Procopia, dann gegen dem Meer biffeithé des 
Hoemus, ennb deg Albanesischen gebürgé zu ziehen, mithin ‘Meiner in- 
tention gemeff bie Landifchafft Bosnien von denen übrigen Türfhifchen Lins 
dern völlig abzufchneiden, vnnd ob zwar mehr gedachter Graf Piccolomini 
ju difer Operation nicht gar zu flarfh zu fein befunden wird, fo verhoffe 
doh, wie Euer Liebten felbften gemeldet, es merde der Feindt durch ben 
vorbabenden marche gegen der Donau genuegfamb divertiert werden, aud) 
deffen consternation viel facilitieren, vnnd Er Graf von Piccolomini vil: 
leicht durch das Landtvolkh fid) verftärfhen, oder bod) Euer Liebden denfelben, 
wann bie operationes vorbey, fo viel es bie beichaffenheit des Canndes der 
Subsistens halber zuelaflet, bevorflebenben winter über nod) etwas voldh 
rinforzieren ffónnen. 

Die von Euer Liebden eingemendete protestation, da im fall des ab. 
gangs ber nöthigen assistens an Proviant bie projectirte dissegni nicht 
vollzogen werben Fhönnten, ift durch obgemelte Beranftaltung hoffentlich ge; 
hoben; die allegierte consternation der officier aber, vnnd bie von ihnen 
allegierten Vrfaden nicht unfundiert zu fein gehalten worden, babero Ich 
auf diefelbe gebührende reflexion madjen, vnnd derfelben bejablung derge: 
Ralt einrichten laffe, daß Sie zufriden fein, onnd Fheine noth zu leiden haben 
fellen, worauf dann Euer ieóben diefelbe ſicherlich vertröften mögen. 

Daf Euer Liebden den Türfhifhen Eurrier Mustafa Aga bey feiner * 
Zurädfhunft in bas Lager zur Türkhiſchen gefandtichafft nacher 3Bienn be 
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fördern wollen, daran geſchieht gar wohl, unnd wintiche Ich übrigens Dero- 
felben von Gott bem allmächtigen zu bem gegen Vidin vorgenobmenen march 
all gedeulihen Geegen, ermartbe aud) mit verlangen, wie Derofelben weithere 
progressen abgeloffen fein werden, vnnd verbleibe sc. 





41. 
Der Markgraf an den Raifer. 


Seldlager bei Drenava 13. Oftober 1689. 


fRadjbeme ben General Beldt Marfhall Lieutenant grafen Piccolomini 
mit denen in meinen Süngeften aller undterthänigfien Relation vom 5. hujus 
specificirten Truppen, aud) wie innvermelt feines Berbaltens halber mit: 
gegebener Instruction zu Nissa binterfaffen, bin id ben 6te* darauf mit 
ter Armee von dannen aufgebrochen, und babe den nader Viddin resol- 
virten March über Gin zimblich weiten und gebürgigen weeg, fo guet id) 
getönt, folcher geftalten fortgefezt, bag id) heute alhier drey Rundten von ge 
badjten Viddin glüchlichen angelangt bin; ware zwar anfänglichen willens 
lingft ber Timok grad nader Fetislan zu gehen, unb mid felbigen posto 
zu bemeiftern, umb barburd) fowohl bem General Erbeville die Eroberung 
Orsova zu faeilitiren, alß zugleih bie Comunication aud) jufuebr des 
Proviants und anderer Motturfften auf ber Donau zu verfihern. Nachdem 
aber durch zwey Difer tagen vorangefdidhte Partheyen vermittels undter: 
fchidlicher von Viddin Eingebrachter gefangenen in Erfahrnus fomben, waß 
geftaften bas an der Donau geftanbene Thürfhifh- und Tekelische Corpo 
fobald des Seraskiers bey Nissa Crlittene Riederlag bey Sbnen fundt wor: 
den, alfo glei Orsova unb Fetislau verlafien, und (id gegen Viddin 
aurudgezogen babe, womit ber obgemelte effectus bereithé Crreidet, auch 
Temesvar und Varadein von allem Succurs nunmehro völlig abgefchnitten 
feinb, babe id meinen Erften Vorfak in fo weith geändert, unb ju Ge: 
winnung der Zeit befchloflen, ben March grab nadjer Viddin forth zu nehm: 
ben, anbey zu feben, ob Die feindiiche Trouppen, fo tem Bernemben nad) 
dafelbft fid) nod) aufhalten follen, Etwa von bannen wegjagen, und zugleich 
"auch bifes orths, fo zu Einen vor posto dienen Fan, mich bemádtigen möge, 
mwiewohlen zweifle, das ber Feind die anfunfft der Armée, oder Extremitet 
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aida Erwarten dörffte, Morgen boffe dahin ju gelangen, unb werdte, fobalb 
der orth befdiofen ig, nicht undterlaflen, Euer RA. M. fomobi birvon alf 
fonften von bem Standt ber Armee, ded lanbté, und allen andern particu- 
Jaribus durch Einen Expressen (Cine außführliche aflerunterthänigfte Re- 
lation abzuftatten. Das Landt finde ich von Nissa biß hieher ganz müef, 
und fehe, daß unmöglich fein wird, Trouppen bierumben über winter zu 
ftellen, beflgr hinab, umbgegend Nicopoli aber, mo Subsistenz währe, ift 
e$ alzu abgelegen, auch das fanti offen, und (o befchaffen, daß man felbtes 
nit manuteniren fbónnen wird, zudem ift mir noch unbefhannt, wie ber 
General Piccolomini den ihm zugewifenen district befinden wird, villeicht - 
werde id) ibme nod) ein paar regimenter zu Pferdt mebrers zuſchickhen müffen, 
aud) von Infanteria nod) etwaf in Bellgrad und bie pliz an der Donau 
logieren fhônnen, mit dem übrigen aber weiß ich zu dato nicht wohin Sie 
zu verlegen, das Gie ihre Subsistenz heiten; Erwarthe derohalben mit 
höchſten Berlangen dißfalls Euer A. M. allergnädigften Befelh durch ben 
Obrift Kriegd Commissarium Baron von Falckenhan Ghefteng ju vet 
nemben, bitte aud) in aller undterthänigfheit, daß jebt erwehnter Cori 
Kriegs Commissarius mit denen notturfften, ohne einige Zeitverlierung an: 
bero abgefertigt werden möchte, auf daß nicht, waß man Einen fo fhwäbren 
Feldtzug über mit fo harter Mühe an Mannſchafft, und Pferdten, nod) dar: 
von gebracht, bey längerer aufbaltung in difer Spaten und üblen Sahrszeit 
zu Grundt gehen müfle; welches gewiß zu betauern ftundte, in beme, mie 
Euer À. MR. allergeborfambft verfihern Tann, ungeachtet bifes Einer von 
denen beichwerlichiten Veldtzügen gewefen, gleihwohl diefe Armee burd) bie 
vom Feind Groberte Vietualien, und Fuetter Gottlob nod in folden ftanbt 
Erhalten worden, daß ber abgang barbey respective nicht (onberlid) groß 
ift, Snbeme die Watte und Aranfhe Mannfbaft f zimblich Grhollet, und 
meift wieder gefundt wirbt, bie Pferdte aud), fo zwar noch etwas fhwad, 
durch dad Türkhifche gutter alígemad) widerumb zu Eräften zu gelangen be: 
ginnen; alfo das wann die nod) übrige leutb, unb Pferdt, wie fie anjego 
feben, conservirt werden fónten, Euer A. M. heuer umb Gin gutes we: 
niger al andere Jahr ju recroutiren und remontiren foften würde. Bon 
bem Feind auf Sofia babe (eit meines leiten weiters feine verläßlihe Rund: 
(daft, auffer daß der Türkhifche Courier Mustafa Aga vor Etlich tagen 
burd Nissa feinen weeg nad) Belgrad forigefeßt , befgleid)en babe von dem 
General Piccolomini, aufer daß Er ju Procopia angelangt, unb gegen 
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Lescova marchirt, nod) weiters Fein nachricht, Wie das lanbt Rechter hand 
hinauf befchaffen (eue, werde aber mie obgemeldt Innerhalb zwey oder brey 
tagen durd Eigenen Courier fowohl von difen, alß waß ich über Vallachey, 
oder fonft erfahre, allerundterthänigiten Bericht erftatten, welches bißhero 
aud) gefchehen wäre, mann bey Difen fo weith Cntfernten March Gf bie 
fidere gelegenheit ebender zuegelaſſen hette. Wormit x. 


42. 
Derfelbe an Denfelben. *) 
Beriht über tie Einnahme von Widdin. 
Widdin 17. Dftober 1689. 


Il seroit de mon devoir de donner part plus souvent a V. M. de 
l’état de son armée; mais on ne peut pas toujours hazarder une cor- 
respondance, et bien souvent le tems me manque. J'espére que V.M. 
aura regu ma dernière lettre, et qu'elle aura vu par-là que je me 
trouvois à Vidin avec l'armée confiée A mes soins. J'y suis arrive 
le 14 et j'ai trouvé à l'imprévu 8 à 9000 Turcs, que j'ai attaqué, 
apres avoir passé un pont fort long avec toute la cavallerie et les 
dragons. J'ai mis ce corps en déroute: j'ai pris leur camp et deux 
, pièces de canons, et je me suis rendu maître de la ville. Le fort 
dans lequel se trouve, à ce qu'on prétend, pius de 7000 hommes 
se défend jusqu’aprésent, mais il est bien prés de capituler: ils en 
seroient déja sortis, si j'avois la quantité de bateaux qu'ils demandent. 
Touchant les particularités du petit siege et de la bataille je m'en 
tiens à la relation verbale de Mr. le Comte Jórger, et puisque je 
m'imagine que V. M. ne le trouvera pas mauvais, je n'en envoie pas 


d'autre, ayant été lui-même présent à tout avec la plus grande fer- 





*) Diefed Schreiben fand ich (tiber nur als Bruchftli im K. K. Srieabsrdiv 
gu Wien vor. Dem Uebelſtande thunlichfſt zu begegnen, ſchalte ich da⸗ 
per eine wenn gleich freie, bod) umweifelhaft ächte Ueberſetzung des Origi⸗ 
nai aut den Mém. s, I. Camp. d. Prince Louis de Baden I. 72. hier ein. 
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meté et courage: il pourra mieux que personne en faire à S. M. un 
juste récit. Au reste je suis fâché que cette derniére action n'ait 
pas pù se passer sans quelque perte et qu'elle nous coüte quelques 
Ofliciers. Le Comte Vétérani a été blessé dangereusement à la téte; 
le Général Trautmansdorf aussi à la téte, mais pas dangereusement; 
le Comte Guido Stharenberg l’a été à la poitrine devant le fort. Le 
Lieutenant-Colonel Orlik de Kissel, et le Capitaine-Lieutenant de Serau ] 
sont morts, le Comte Marliani blessé: nous avons encore quelques 
Capitaines et plusieurs Lieutenans morts et blessés, mais je ne me 
souviens pas de leurs noms, et je m'en vais le demander. La perte 
des soldats n'est pas grande; mais il est vraiment à soubaiter, que 
le Comte Vétérani se rétablisse, parce que V. M. perdroit un brave 
et vaillant homme, dont la perte ne seroit pas aisée.à réparer. Pour 
ce qui regarde la conclusion de cette campagne et la conservation 
de nos conquêtes, que V. M. daigne l'entendre de Ir bouche du Comte 
Jórger, de ce bon Officier, et me conserver toutes ses bontés. 


as 


43. 
Antwort des Kaiſers auf das Borige. 


Augsburg 6. November 1689. 


Sch babe auf Euer iebbten unter dato Vidin den 17ten passato ab: 
gelaffene Relation abermahlen erfreulich erfeben, bag über bie vorhin er: 
baftene flattlie Victorien der geinbt widerumb mit Berluft des lageré, 
und 2 Beldiftudh in die Flucht gefchlagen, zugleich aud) der posto Vidin 
erobert worden. And gleichwie hierauf &ott dem Allmächtigen mebrmaligen 
Danfh zu fagen, alfo it auch gleichfalß Euer Liebben darbey geführten ver: 
nünftigen Conduit, gebrauchte Vorforg abjonberfid) zu riemen, unb bifes 
glüdh nad Gott Derofelben zuezufchreiben, darbey aber gleichwohl zu be: 
thauern, daß einige Officier geblieben, ober bieflirt worden, wiewohlen e$ 
in dergleichen Fällen aud) nit alfejeit fo gar, ohne allen Berluft ablaufen 
khan, Sd) will jedoch verhoffen‘, daß infonderheit mein Befdtmarfchall Leu- 
thenant Conte Veterani, welder ein experimentirter und vernünftiger 
Officier ift, noch auf unb barvon Fhomben werde. 
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So pill bie mündtlihe relation meines Obriftens grafen Jörgers, wor: 
auf Euer Liebbten fid bezohen, anlangt, bube auf felbiger, und der zugleich 
mitgebrachten fanti Charten wahrgenomben, daß Euer Liebdten bie Logirung 
und Unterbringung meiner Ihro untergebenen Böldher diefen Wintter über 
auf fid) zu nemben, gedacht fein, welches 3d) umb fo vill mehr Better: und 
gnädiglich approbiere, meillen eg fo vill Sd) Daraus abnemben Fhan, meiner 
° intention, vornemblich wegen des lanbté von Bosnien allerdings geme$ tft, 
beneben$ auch darauf erfcheinet, Daß Euer Liebdten nit allein bie ben Wintter 
über bey fid) haberide Trouppen, fondern nod) wohl waß mebrerf fefbiger 
orthen zu behaubtung des von Derofelben occupirten districts, werben 
sonnethen haben, weldye, womit anjejo, bod) wenigft gegen ben Grüeling 
von dem Feind einen anftoß zu leiden, etwa in gefahr fteben dörfften, alfo 
ba auf bifer Urſach auch bejto zeitlicher und ohne weithern Berzug auf die 
recroutir- unb rimontirung ber alta ftebenden Regimenter ju reflectiren 
fein wirdt, und nachdem gleichwohl hierdurd das beneficium berauffhombt, 
bag ſowohl Dber= alf Nieder Hungarn von ben fernern wirfhlichen quar- 
tieren han verfchont bleiben, auch bie ratio militaris et oeconomica er: 
fordert, daß bie Trouppen in felbigen orthen, mo Sye fid) jejo befinden, 
fteben bleiben, fo merde Ich in allen meeg, barob fein, daß Euer Liebdten 
mit den erforderlichen Borrath an Proviandt und haaber an bie handt ges 
gangen werte, unb man Sye darmit nit ftedhen laffe, wie ich bann an 
Meine A. bof Sammer, und das gevollmädtigte General Commissariat 
Amt die nochmahlige Berordtnung getban habe, daß wegen der 50,000 Centen 
Mebl, unb fo vi taufend mezen faber. mit dem Samuel Oppenheimber 
Suben bie Sad in verläßlichen fand und zur vollkhommenen richtigfheit ge: 
bradt, unb derfelbe bedeuthe quantitàt nod) vor gefrierung des Waſſers 
Hnfelbarlid, und gewiß nader Griehifh Weissenburg gu liefern, mit allen 
Ernſt angehalten werden folle. Dabero hoffentlich hieran Fhein abgang oder 
mangel erfcheinen wirbt, und Fd) verbleibe xc. 
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44. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Geldlager bei Fetiblam 29. Dftober 1089. 


Euer 8. M. werden von des Grafen Jörger Mündlihen Bericht auf: 
führlihen allergnädigft vernomben haben, bie mit dem Feinde, melden über - 
8000 ftardh bey Viddin angetroffen, den 10, huius allda gehabte glückhliche 
action, in deren nicht allein bie feindlibe Meütterey, fo in 5000 ftardh 
meiner im $eldt Grmartet, von Euer À. M. bey mir gehabten Cavalleria 
gefchlagen, fondern aud) gleich darauf die mit Ginen Neiten Trenchement 
Gingefafte ftatt Viddin mit tem Degen in der handt Erobert, die darin be: 
fundene Türfhifhe Infanteria Theil nider gemacht, Theild mas die Schiff 
und Schloff nicht erreichen mögen, in bie Donan gefprengt worden, vnb 
waß meiter8 vorbeygegangen big zur Uebergabe des allbafigen Schloffes, 
welche ben 10. detto Grfolget, vnb die Belägerten in zwey Taußent Finff: 
bundert bewehrter Mann, nebft Etlih Taufent Weib, vnd Kinder aufge: 
zogen, bie Id nad Nicopol convoyren faffen; bas Schloſſ aber, fo an 
fid) felbften zimblich veſt und guet, mit 21 fludben gefbüez verfebener be: 
funden worden. ) 

Ueber bife8 bette ich zwar alfogíeid) auf die Euer A. M. feitbero Cin» 
gelofene allergnidigfte rescripta vom 16. unb 27. vermidenen Monats 
meiner allerondterthänigften Schuldigfheit Gema(f Eine allergeborfamfte re- 
lation nadibidhen (offen; wann nicht wegen Œinquartirung ber Trouppen 
Ein mehrere Gewißheit weder mit bem Orafen Jörger geben gefönt, zuuor 
bette Erwarten, vnb Erfahren wollen, mwelbe nun auch eingeloffen, vnb 
deren zu Folge ferners in Aller vndterthänigfheit hiemit berichte, das weillen 
der Winter mit dem (dfimmen Wetter fhon vor ber Thier it, ich nun: 
mehro an deme bemühet bin, mie ich Euer A. M. Trouppen nad denen 
diefe Campagna bindurd außgeftandtenen Groffen arbeithen bald in bie 
quartier, onb fo uill möglich auf denen Granizen unterbringen möge; (old) 
vorgefezten Zweckh aud) vmb fo will leichter zu erreichen verhoffe, aff mir 
geftern burd) Einen Expressen von dem Beldtmarfchallleutenant Grafen Pic- 
colomini die mit Berlangen Erwartete Nachricht gefomben, wie das felbiger 
vor dad Ihme zuegegebene Corpo mehrers Facilität, und Subsistenz, aff 
man iemahl verhoffet, gefunten habe, vnb nod) täglichen finden tfue, aud 
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zu dem Endte nur an mehreren Boldh Cinen abgang babe; bannenbero 
meines Orths, gleichwie id gar gerne bifen Mangel vernomben, alfo felben 
au erfegen mid) alfobafben resoluirt, onter Commando des Obriften bring 
Carl von Hannover fiebden nod) Cin detachement von jwey Regimenter 
Dragonern, benantfien Serau, vndt Hanouer, nebjt ben Croyschen ju 
Fueß Morgen oder längft übermorgen von bierauf über Nissa dahin zu 
fchiefhen, mit melden ohne ber Chakyischen Huffaren fodann Sechs Re: 
gimenter zu Pferdt, und Fünffe ju Fuef alfborten verforgt, und gedachten 
General Piccolominj das Landi von Cossava und Scopia zu behaubten, 
auch felbiger feit8 bif an das Adriatische Meer, von denen Er nicht weit 
mehr it, Euer À. M. Hoden intention gemiff die conquisten zu exten- 
diren hoffentlich fardh genueg fein, Gin mehrere Volckh aber ſchwärlichen 
zu Erhalten vermögen wirdt. 

Bu Viddin faffe ih dat halb Tingische Regiment unter Commando 
des Obriftfeüthenant Bischoffshausen, von wannen auf zugleich das andert: 
halb Meill ober Viddin auf Einer Gelfen an ber Donau gelegene Heine bod) 
vefte Schloff Florentin befezt wird, fo habe auch Ermeltes Viddin, weil 
der Orth simbfid) weith abgelegen, mit Munition genuegíamb verfehen laffen, 
vnb fbidhe noch täglihen von allen Notturfiten Gin mebrers nad, dedgleihen 
habe anbefohlen, Ein groffen Vorrath von Proviant dahin zu fhaffen, nicht 
allein zu behueff der Teutihen Befazung, fondern aud) vmb denen Raizen 
tie auf meine Ordre Etlih Taufent ftardh zu Fuef vnb Pferd fid dabin 
begeben, und Ihre lebens Mittel ex hostico fuechen wollen, auf Craignen: 
den Nothfall darmit Einige beyhilff thuen zu fônen. 

Sn Belgradsek, Einen guten Goff, fo drey Meill unterhalb Viddin" 
auf den Weeg von Sofia in dem Berg Haemus figt, habe if) den vor 
diefen alhier zu Fetislau geweften Räiziſchen Capitain Steta Brodan, 
welcher allhiefigen posto bifen Sommer wider ben Türdhen, vnd Tekely 
febr rüehmblich defendirt, snb neulich in der Confusion, da der Feind vor 
Viddin weggefchlagen worden, mit ber Slucht über bie Donau herüber ger 
fomben, aud) fonft Gin madberer resoluter Mann ift, pag Commando ge: 
geben, bifer bat fid) anerbotten mit Taufent feiniger Huffarn, und Hendudhen 
dahin zu ziehen, ond wird fowohl mit bifen alf denen auf Viddin fombenden 
Rägen, ber Sch fo will Immer möglich von allen Orthen dahin befchreibe, 
beuorftehenden Wintter hindurch bem Feinde gegen Sofia vnd Nicopolj 
folchergeftalten zu incommodiren fueden, das bem General Piccolominj, 
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feine Befelh ind Werkh zu richten von diſſeits gueter lufft gemacht werben 
folle. Weillen über diefe ie;t gemelte Anftalten weiter nichts diffeità vorzu⸗ 
nemben, und wie der Graff Jörger feibft gefehen, das (anbt alfo vermüeftet, 
vnb befchaffen , bas anderft nicht, al mit Rauben, vnb weiten incursionen 
in bug Hosticum hier Einige Subsistenz ju hoffen, consequenter auf feine 
Cinquartirung Euer À. M. Teutfcher Trouppen im geringeften fain ge» 
dandhen ju machen ware, babe ich, fobald bie Guarnison zu Viddin be; 
ftellet geweßen meinen vorigen dissegno gemäß mid) mit ber Armée anbero 
nader Fetislau begeben, allwo ich nad fünfflägigen Marche und Ginen 
Raſttag Endtlichen ben 25. bife8 angelangt bin, und den Orth ganz verbrent, 
und vom Schloff Einen gueten Theill der Mauren geichleifft gefunden habe; 
Snbeme Es aber Ein fowohl zur Communication hoch nôttiger, alf zu Ueber⸗ 
fe&ung ter Trouppen auf dif: oder Sene feithen ber Donau faft der bes 
quemfte posto ift, laffe ich felbigen dergeftalten beueftigen, vnb repariren, 
das Er mit Cin paar hundert Mann den Winter bindurd verwahrter blei- 
ben Phann. 


Sn Belgrad Gdjidfe id) noch das leslische Regiment zu Guef, womit 
fefbige Befazung in zwey ganzen Regimentern beftehen, vnb alfo flard' ge: 
nueg fein wird. Deßgleichen faffe id) Semendria, Ram, Calambos mit 6 
Metternichischen Compagnien befesen. An den Saw Stromb bleibt das 
Caurianische Croathen Regiment. 


Sonften laffe id ferner8 an der Saw, vnb vmb Belgrad Anftalt machen, 
vnb von bem difen Sommer an der Donau, onb Saw gemachten beu Bor: 
rath fo uill sufambfübren, daß mir nod) vor zwey Regimenter zu Pferdt 
quartier offen bleiben, vmb auf allen Fall, want: Etwa be General Piccolominj 
nicht alle die Shme zuegegebene Trouppen, wie Er vermeint, Erhalten finte; 
oder (ong Ihme Ein ofnuerfebenes Vnglückh juftoffen mögte (welches hoffent- 
lich nicht gefheben wird) fid) derfelben zu bedienen. 


Die übrige Regimenter von der Armee, deren noch Giben zu Pferdt, und 
vierthalb zu Fueß feind, fueche id) in bie Vallachey zu logieren, und ftebe bero, 
halben würdfid) in Tractaten mit felbigen Zürften, weicher fowohl alf das anbt 
fi dito im geringeften zu nichts vergeben, fondern nebft Boriduezung des 
son Euer À. M. Erlangten Diplomatis, über weiches Sie zu nichts western 
fd Einlaffen fónten, mid) anfänglichen aud) mit falichen Allarmen ber Tar- 
tarn, Contagion in Ihren landt, Mißwachß, und hunderteley Entſchuldi⸗ 
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gungen abweißen wollen; worauf ich meines Orths wenig attendirt, vnd 
nachteme bereitd von Viddin auf Durch den Saxlauenburgischen Obrift: 
leutbenant Grafen Schlickh den Fürſten complementiren, anbey die neces- 
sitàé ber quartier genuegíamb beybringen, und dann vmb Einige Ablegatos 
mit genuegfamber Bollmaht zu tractiren gar höfflih Erfuchen lagen, feinb 
zwar vorgeftern zwey Ablegati Erſchienen, denen ich bie in Copia hiebeige- 
füegte propositiones ganz gelimpflih vorhalten fa(fen; meillen aber Gelbte 
alles nur ad referendum angenomben, benebens nochmahlen gar veft an den 
Diploma fid) halten, und bloß Ettlih Taußent Gulden, die Ihren Borgeben 
nad Sie an den verwilligten tribut noch restireten, bezahlen, ond weiters 
im geringeften von nichts hören, oder mifen wollen, ift Shnen anbep ber 
deutet worden, bas bifes Gin necessitas Belli fey, bie in feinen Diplomate 
nicht bette fónnen vorgefehen oder verftendten werden, vnb .in deriey Fall 
Ein Seber Allyrter villmehr Ihr Fürſt aff Einer, der Ein fo groffe De- 
votion gegen Euer À. M. profitiret, Ein folbe8 Winterquartier auf denen 
Grinizen wider ben Erbfeind nicht verweigern Ponne, bargue molte man nad) 
des General Heislers beweißthumb Ihnen zeigen, dad Cie den Euer K. M. 
angelobten homagio nicht allein in Feinen puncto nadjebten, fondern ville 
mebreré demfelben in allen (d)nurgrab zuwider gehandlet hätten, follen bero» 
halben mit Einen von mir Empfangenen nochmahligen Erfuechfchreiben wider 
zu Shren Firften gehen, vnb Innerhalb Sechs Tagen Eine Cathegorische 
Resolution von Ihren Principalen jurudf bringen, Snbdeffen würde id) 
Einen alf andern Weeg die Trouppen über bie Donau fezen, und mid) bei 
Csernez ju postieren nicht unterlaffen. 

Sumablen aber nun dife® Vallachische Voldh an (id) felbften febr Teicht- 
finnig, aud) Fein haltbarer posto im ganzen landi it, vnb bannenfero auf 
maliz villeicht aller Orthen Entlauffen, vndt das lanbt wüſt fteben laffen 
finnte, alfo bas bie Trouppen nichts darinnen zu leben finbeten, mithin 
für Euer $t. M. fodann gar nichts heraußziehen mögte, bin id) Entichloffen, 
bey Surudbfunfft Ihrer Sefandten mid) auf Ein leydentliches zu uergleichen, 
ond Cnbtíid) auf beme zu beftehen, das Sie zwölf Regimenter nad com- 
pleten Standt in natura zu verpflegen übernemben mögten, welches gleich⸗ 
wohl Ein Ehrliches auftragen wirbt, Db id) aber über bife& nod) an Geldt 
Etwas beraufibringen fonne, ftebet dahin, wiewollen auch hierinnen, wie in 
allen andern Euer A. M. Interesse zu beobachten, mid) befimöglichift 5e» 
fleiffen werdte. 
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Dielemnad bleibete die Sibenbürgerifhe Trouppen vnter Commando 
deé General Heislers in Ihren quartieren, vnd allemabl zur banbt, Denen 
in Vallachey ftehenden Regimentern, ba C6 von nöthen wäre, geſchwindt 
zu Hilf zu fomben, weld von hier vnb Csernez auf in Giner graden 
linea bif an den Rothen Thurn, vnb ba$ Hermanstattische Gebürg auf 
Gin folte weiß zu logiren gefünnet bin, das Sie die Sibenbürgifche Pif 
und Gebürg hinter fih, vnb alfo von felbten den rudben, vnb findbe handt 
frey, die Rechte aber von ber Donau bededht haben, fonften aud) durch 
guete nahend beyfamb gelegene Orth vnd Vorpoften, bie man Gin wenig 
verbauen mueß, genuegfamb fier ftehen, und zugleich bas Land zu prae- 
stirung der Notturfften werden zwingen Fónnen, fo denen Vallachen nicht 
gefallen will, welche bie Trouppen lieber längft der Donau hinab ohne 
Communication in Brailo, Giorgio, Foksan, vnd andere Türfpifche müfte 
»nb exponirte Orth gleibfamb in Ihrer vnb der Türdhen Discretion ver: 
legter betten (eben wollen. 

Sn Summa (6$ bliebe alio vermög hiebey fommenden Entwurff Euer 
K. M. ganze Armée Dero allergnädigften Intention gemäß, ver heur völlig 
auf denen Grinizen mit Sicherheit vnd bergeftalten bebedbt, und logiret, 
dad fowohl die Corpi, alf Gin quartier dem andern allezeit gefchwind bie 
hilffliche banbt würde bietten fónnen, vnd hoffentlih an benöthigten Sub- 
sistenz Mitteln fein abgang fein. 

Weillen Jedoch mit denen Vallachen die Sade nod) nit auógemady, 
vnb villeit turd Ihre Bofheit fehlichlagen finte, Co mare anbey meines 
Erachtens, bod) ohne geborfambftes Mafgeben gleihhwohl in omnem eventum 
nicht auffer acht zu laffen, fondern zeitliche reflexion ju maden, wohin fo» 
bann bie Negimenter, denen die Subsistenz barmit Entgienge, verlegt wer: 
ben fonten, im Fall deren Gtlihe wider befferes Berhoffen gegen Siben- 
bürgen zurudh geben müflen. Sndeme bep fold) obnermarteten Begebnus 
nicht mehr, alf wie fhon vorgemelt, nur auf zwey Regimenter zu Pferdt 
quartier bey Belgrad vorhanden wäre, vnd difeg nur zur vnterfunfft, fonft 
aber die dahin kombende Regimenter Ginig auf bem Magazin von denen 
vertròften Mehl: vnb haber lifferungen von der Donau verfehen werden 
müften. | | 

Alles difed, allergnüdigfter herr, it zwar nicht meines handtwerdhs, weiß 
auch nicht, ob Euer A. M. bode Intentiones hierdurch Erreichet werden; 
Gleichwie aber hierinnen gar Peinen allergnädigften Expressen befelh, aud) 
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weder von bem Obrit Kriegs Commissario Baron von Falckhenhan, weder 
font Semanden anderft, der fid) bifer Sachen annemben Fonte, Einige Kundt⸗ 
fhafft oder nadridt nicht habe, hingegen die Zeit und Mangi der Fourage, 
aud dad bereits Ginfatlenbe falte Wetter mid) zur würdhlihen logirung 
awingen thuet, ohne deren Euer K. M. Armée ohnfehlbahr zu grunbt geben 
müefte, fo habe mid) vndierftanden, fo uill alß meine geringe Capacität 
vermag, bie Ginquartirung militarisch Ginjuridten, in Hoffnung, bas 
felbte ohne fonderbahre Strapazzen ber Trouppen auf folhe weiß merde 
befteben fônnen, bod) remittire mid) herzlich gehren nicht allein vor allem 
auf Euer À. M. allergnädigfted Ouetbefinden, fondern bitte allerondterthä- 
nigft verfihert zu leben, dad warn in Ein oder andern Orth Ein Febler 
Erfannt, oter vom Commissariat oder anderwertig Eine änderung zu machen 
vor nöttig geachtet würde, mir felbiges keineswegs verdrießlich fallen wirbt, 
Snbeme id) nift$ alß Euer À. M. hoches Interesse, snb aufnemben 
wüntfche, und in bifen fo wenig, alg in allen andern reflectiren werdte, wie, 
von mem, oder warumben Cin oder anderes befchieht, mann e& nur zu Eur 
K. M. Dienft und beften gereihen thuet. 

Denen Vallachen babe ih, wie oben Grmebnt, Sechs Tage Zeit ge 
geben, auf die Ihnen gethanne anforderung Gine positive Antworth von 
Ihren Principalen zu bringen. Dod weillen difen leüthen nicht traue, unb 
aug Mangl der Fourage hier nicht fteben Fhann, Grwarte anderft nichts, aff die 
von Semendria bereits vor Einiger Zeit herab befchribene Brudbhen, bey deren an: 
Punfft werde die Armée, ſobald môglid, über bie Donau fejen, bey Csernez 
postiren, und bafelbft bie Vallachische ablegatos Erwarten, Nad deren its 
bringen, C6 fey Sa, oder Nein, id) Einen Weeg, alß andern ſchwaͤcher, oder ftärfher 
dem General Veldt Marfhall Leuthenant Grafen Veteranj, fo bife Troup- 
pen den SBefbtjug über gar mobi vnb valoros commandirt hat, auch von 
ber zu Viddin Cmpfangenen Bunde alfgemad) widerumben zuredt fombt, 
mit denen Negimentern proiectirter maffen, mie Es am beften, und fiber: 
fett bejdjeben fhann, in Vallachey bie quartier beziehen maden; Bor 
meine person aber, naddem alles bifes geídefen, vnd Cin Seber nad 
feinen Orth abgefertigt fein mirdet, mid) auf Belgrad verfüegen, allmo 
in Erwartung Einer allergnädigfter licenz mid) wider nad) hoff zu begeben, 
enb Eur À. M. allerontterthänigft tie händte zu küſſen, nod) vndterſchidliche 
nöthige dispositiones wegen der dg, snb Megimenter fowohl dif = alf 
Genfeith ber Donau anordnen werte. Vey meiner mit Dero alfergnadigften 
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Consens hoffendten Zurudfunfft werde aud) den ganzen Statum mit mehrern 
referiren, snb fowohl zum füngtigen Frieden, al$ Sortíegung des Kriegs 
silleiht Ein vnb andere nuejlide, und nöthige Informationes geben Ponnen. 

Bom Feind höre ich fo uill, bas Etliche Tartarn zu Nicopoli berüber: 
gangen fein, bie Vallachen wollen von 8,000 Wann fagen, id) aber halte 
es vor 3 oder 4000 tnb glaube nicht, bas (C$ mehr feind, der General 
Piccolomini fchreibt mir nichts vom Feinde, ber Palffische Obriftfeuthenant 
Dollne , onb jugíeid) Commendant ju Nissa aber berichtet, das Er von 
Ginig Gefangenen, fo von Einer vanter Pyro geweßenen Tartarischen Pars 
they befomben worden, Kundtſchafft habe, das der Feind fid) zu Sofia Etlid 
Taufent fardh famble, vnb zeige, alé ob Cr auf Pyro, vnd ferners auf 
Nissa Einen anfhlag bette, welches bey anfunft der von hier aus dabin 
detachirenden Regimenter auch negft Einfallenden Schnee fid) zweifelsohne 3er: 
fhlugen wird. Der Seraskier Arab Bassa folle fo will von dem Zürft auf 
Vallachey vernomben, vor gewiß strangulirt, und wie bie von Pyro Gin: 
gebrachte Gefangene auffagen, folle Es mit bem Vezier, vnd Janitschar 
Aga bereits Eben alfo gefchehen fein, bie Consternation wäre groß, vnb 
redete man enbter Ihnen nichts alf vom Frieden. Der Groß Sultan folle 
von Philippopolj fíd) gar nacher Adrianopel begeben haben, an welchen legtern 
doch zweiffle, vnd nicht glauben fann, das felbiger ohne Mitbringung det 
Friedens (o weith zurudh ind fanbt zu fomben fi getraue. Der General 
Piccolominj ftebet bereits in Tractaten mit denen Albanesern Deren Gin 
Theill fé Euer À. M. (djon vnbdiermorffen, and) bie übrigen Zweifelsohne 
folgen werden, Indeme, wie gedachter General mir fbreibet, Er den Grie: 
chifchen Patriarchen nebg Ginigen Bornemben felbigen Landtes Ehifter Tagen 
bey fi Grwartet, So wird auch mehr benennter General Piccolomiaj 
zweifelsohne ber Ihm mitgegebenen Ordre nad) fi Ciniger vortheillhafften 
PAff, und posten gegen Herzogovina vnb Bosnia umb fo uil mehrere zu 
bemächtigen fuchen, alf mit gröfferer Facilitàt C6 mit hilf der bevüber fomben- 
den Albanoser (d) thuen laffen wirdet. Wormit x. 
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Beilage 1. 
Propositiones 

Quae Sacrae Romanorum Imperatoriae Regiaeque Majestatis No- 
mine per Serenissimum Principem ac Dominum Ludovicum Wilhelmum 
Marchionem de Baaden et Hochberg Celsissimo Principi et statibus 
Vallachiae Transalpinae in persona generosorum Dominorum Corne 
Brailojul et Serbani loco fati, Ablegatorum Eiusdem Principis et sta- 
tuum factae et Jisdem die 28. Mensis Octobris Anno 1089 hic in 
Castris Caesareis ad Fetislau exhibilae fuerunt. 

imo. Si quidem ratio belli exigat, ut recuperatae nuper a Turcis 
per plures insignes omnino victorias Provinciae et inter eas prae- 
primis Vallachia sufficienti in Confinijs Exercitu aduersus dictos hostes 
assecuratae maneant, Petuntur a Celsissimo Principe Vallachiae in 
eiusdem ditionibus Hyberna siue quarteria pro quindecim Germanorum 
militum Regiminibus peditum et Equitum iuxta normam ordinantiae 
| Caesarene hactenus etiam in Hungaria et Transylvania observatae inter- 
tenendis naturalium subministratione per septem Menses, id est a 
prima Novembris 1689 vsque ad ultimam May 1690 flenda sequenti 
modo scilicet, ut triginta quinque millia portionum in natura admi- 
nistrentur ; Oralis quidem Portio dietim duabus libris panis, Vna 
libra Carnis et Vna mensura Vini, Equilis vero menstruatim quatuor 
Cubulis avenae, foeni dietim octo libris, straminis Hebdomadatim duo- 
bus manipulis, praeter lectum, salem, Ligua, tectum et quae servilij 
nomine intelligeutur. 

do, Solvent profatae militiae stipendio et dictis septem mensi- 
bus Celsissimus Princeps et status Vallachiae in parata pecunia quin- 
quies Centena florenorum Rhenensium millia in certis latenus consti- 
tuendis terminis. 

8tio, Praestabunt Siue suppeditabunt Jidem Celsissimus Princeps 
et ordines pro restaurando Caesaria Kquitatu mille quingentos Equos 
graviori armaturae aptos, in termino pariter praefigendo, eosque in 
pretio a sua Sacratissima Majestate vbique in regnis suis et Provin- 
cys haereditarys vsitato, nimirum vt triginta quinque Talleri pro 
Equo Cataphracti, et viginti quinque Talleri pro desultorij militis Equo, 
nec plus computentur aut praetendantur, idque in rationem et defal- 
cationem summae pecuniariae. 
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4to. Ferant Domini Ablegati a Celsissimo suo Principe Cathego- 
ricum et positivum Super hisce propositionibus ad Castra Caesarea 
responsum simul et sufücientes Commissarios, qui militiam tam in 
Transitu, quam actuali bybernatione per hospitia distribuant, eique 
provideant, ut omnia debito ordine procedant, Idque intra Sex dies ab 
hodierna computandos. 

Gt, Relinquent Celsissimus Princeps et status duos semper a 
primarijs Provinciae Baronibus obsides penes generalem Caesareae 
Majestatis in Vallachia residentem, qui impromissorum securitatem 
honeste habebuntur, et per alios totidem Barones pro libitu Principis 
et statuum certis temporibus mutari poterunt. 

6%. Quibus supra fato modo ex vna et altera parte consensis 
ac conclusis, Si Princeps Celsissimus et status Vallachiae adaequate 
Satisfecerint, assecurantur vicissim Caesareae Sacratissimae Regiaeque 
Majestatis Nomine, quod nec a Generalatu Caesareo, nec a Militia 
Caesarea vltra id, quod conventum est, vllo modo astrigentur, aggra- 
vabuntur aut damnificabuntur, sed in omnibus Suis alio quin Juribus 
Dominijs et Possessionibus omnimode liberi intacti et immunes pro- 
teguntur ac Conservabuntur. 

Actum in Castris Caesareis ad Fetislau positis die 28. Octobris 1689. 

P. S. Si quidem Sex diebus, quibus responsum Expectatur, militia 
provisionem victualium consumit, necessario quoque Subministratio 
Korundem per Commissarios in Csernetz amplius continuanda erit. 


Beilage 2. 


Entwurff wie bie in Seruien geganbene 8. Armee auf die 
Binter Logirung bife$ 1689. Sabres militariter aufigetbeilt 
worden: 

Bey dem Herrn Beldtmarfchalleuthenant Graffen Piccolomini zu Nissa, 
Procopia, Pristina x. 


Regimenter 
zu Fues zu Pferdt Dragoner hungarische 
Croy Piccolomini Styrumb Czaky 


Aspermont Hanouer Saurau Paul Deak 
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Regimenter 
zu Fues zu Pferdt Dragoner hungarischo 
Strasser Holstain Hanouer Rizen 
Auersperg 
Palffj 

In Viddin. 


Tüngen 5 Compagnien. 
In Szemendria, Rham, Galambos. 
Metternich 6 Compagnien. 


In Bellgrad. 
Leslie ganz. 
Wallis 5 Compaguien. 
Archinto 5 ditto. 
In Szabas. 
Nigrelj 6 Compagnien. 
In Brod. 


Tingen 5 Compagnien. 
Bei Herrn General Beldtmarfchalleuthenant Graf v. Veteranj. 


zu Fues zu Pferdt | Dragoner. 
Baaden 5 Comp. Sachsen Lauenburg ^ Castelli 
Souches gatti Caprara Kisel 
Heister ganz Veteranj 
Quido Stahrmberg gan; Saint Croix. 
Noirquermes. 


An ben Sau firomb bleibt ba$ Gaurianische Croaten Regiment. 





45. 


Derfelbe an Denfelben. | 
Ebendaber 20. Ditober 1689. 
Nachdeme id) bie geftrige Relation fortfhidhen wollen, Fomben des 
Girften von Zollern Liebden im Lager an, mit Cur A. M. allergnädigften 
bandtbrieffel, aud) Canjleo Schreiben vom Erften, achten, und zweven andern 
vom Zehenten difes, gu Endte lauffendien Monats Octobris, worauf weillen 
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Gin Theill des Senigen, was Euer A. M. mir in fefbten allergnädigft an: 
befohlen, bereité nad) Dero hoͤchſten Meinung vollzogen worden, theills aber 
vor Etlich Tagen bif mit Vallachey die Sachen auf Einen gewiflen Guef 
gefett it, nicht vollzogen werden fhann, bloß das Post Scriptum Dero aller- 
gnädigften Schreibens vom 10ten fo weit in Gill, und aller ondterthänigfeit 
biemit gu beantworten dißmahl bodbnèttig Cradtet, damit Euer A. M. 
gleichwohl von hiefigen Statu indeffen allergnädigfte wiffenfhafft haben, bif 
in Ein paar Tagen Einen andern Courier ober Expressen mit der völligen 
auffübrliben Relation über das game Werkh nadfihidhen fhann. Das 
Commando der Conquisten umb Nissa vnd felbigen Detachements babe, 
wie fon längft allervndterthänigft berichtet, vor Euer A. M. Dienft be: 
funben, den General Bet Marfhallleuttenant Grafen Piccolominj anzu- 
vertrauen, weldyer fowohl bie Sicherheit alf Subsistenz Werkh felbiger 
Conquisten, snb Trouppen bereit Gingeridtet, vnb wie Er vntern 21. 
huius mid) berichtet, Euer N. M allergnidigiten Intentionen gemäff Einen 
guetten Success hat, alfo das bierinfalls nicht wohl Gine Verinderung 
dermahlen Rathfamb finde. 

So fhann aud) über bie Trouppen, bie Ich anfänglich zwar biffeith ber 
Donau vmb Viddin zu ftellen vermeint, nad) gefchehener SBnuermógenbeit 
des Landtes aber aniezo in Vallachey logieren mueß; nicht wohl Semanb 
anderft, alß ben Beldt Marſchall Lefittenant Grafen Veteran) das Com- 
mando auftvagen, Indem Gelbiger dife Trouppen gegenwertige Campagna 
hindurch gar wohl vnb Tapfer geführt, auch bey jünafter Occasion zu Viddin 
Ein ftardhe Wunden in Euer À. M. Dienfien befomben, und gleichfamb 
vor Cine praeterition snb insufficienza feiner Meriten GErfhennen murbe, 
wann man bife Trouppen, weill Er barbey zu dienen vermag und verlanget, 
Einen andern überlaflen thätte, bannenbero, weill id) feinen Expressen bee 
feld) von Euer A. M. deftwegen gehabt, ober nod) babe, Ihme folches auch 
sicht abfprechen Fönnen. 

Bleibt diefemnad dem Beldt Marſchall Leüthenant Baron Heidersheimb 
Ebenfalls bas in Sibenbürgen habende Governo allerdings unberührt, vnb 
zweifle nicht, Es werben auf ſolche weiß alle drey Commandj verfehen fein, — 
Ein Seber dem feinigen gutt vorfiehen, vnd Einer dem anderen auf Erfor- 
dernden Fall Jedesmahl die Dilfflihe banbt bietten fónnen; Sollten aber 
Euer À. M. bierinnen Einige Mutation anbefeblen, fo bitte vmb Einen po- 
sitiuen allergnábigfen Vefelh, Snbem Id bifen Generalen, bie mit folchem 
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Treu enb Eyffer iu meiner gròften Satisfaction difen Sommer neben mic 
gedienet nicht von mir felbfien Ginigen disgusto geben molte. 

Des Beldt Marfdallent von Croy Liebten betreffent, babe vorhin aud 
fhon dahin gedacht gehabt, bas Euer A. 3X. nad) meiner Ubreifÿ bas Werth 
Sbme allein nicht betten aufladen wollen, babero felbigen die gefuechte licenz 
in Teutfchlandt ju gehen mod) vor Nissa Grtheilt, Er aud von bannen 
Seine reif nachher Wienn (don damahlen angetretten bat. 

Waß in Uebrigen Eur À. M. wegen Occupirung Vallachey, vnd 
Moldau melden, vnd was ferner8 biefer Provincien halber Sbr allergnadigite 
Meinung it, darauf folle 3d) allergeborfambit ohnuerhalten, das bie ganze 
Vallachey mit Trouppen zu belegen, dermahlen bie Sicherheit nicht sue 
faffen, consequenter Euer A. MP. Dienft nicht fein will, auf villen Erbeb- 
fidjen Brfachen bie in negfter Relation Griffnen werde; bin derobalben ge: 
fünnt nur Einen Theil des lantes, snb zwar ben fidherfien zu befegen. Bon 
wannen auf man hoffentlich aflegeit fo oft man will, des ganzen landes 
Meifter fein Fhann. 

Von Moldau berichtet mich der General Heidersheimb, bas in felbigen 
Sandt auf Feine Weiß Trouppen fifer fteben fónnen, nod) bermablen von 
nöthen fein, Snbeme felbiger Sürit nichts alß Euer À. M. protection Sit» 
fünbig verlangt, bod) gleichfalls aud) von Sibenbürgen auf man felbige 
provins allezeit bezwingen fanne; alfo bie Conquista von beeten Provincien 
auf dife weiß hoffentlich fiber, und wann der Krieg continuiren folte, bey 
fünfftigen Grübling, wo man fid) an der Donau hinab wird extendiren fónnen, 
fowohl von Tirdben, alf Tartarn endifputirlich in Œuer A. M. aewalt fein, 
und behaubtet werben Ehönne, wie fowohl hierüber, alß all andern Grinizen 
Materia, vnd zum Krieg, ober Frieden zu wiffen nötigen Sachen Euer 8. 
M. münbtlid) snb fchriftlich vmbſtaͤndiglich allerguadigit zu informiren, wicht 
Ermanglen werbte; fo bald mur dif quartier- und logirungs Weeßen bif» 
ond Senfeit8 ber Donau völlig in Ein beftändige Ordnung, vnb richtigfheit 
gebracht haben, und fobann ber mir allergnädigkt Eiheilten liconz nad, Eur 
"RM. allerunterthänigk in persona die Hände Piffen fónnen werde. Wormit x. 


ea GE 
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46. 
Derfelbe an Denfelben. 


Ebendaber den 7. November 1589. 


Die groffe baléflárrigfbeit, and gegen Cur. A. M. ſchlecht affectionirtes 
Gemüetb der Wallachen hat bißhero die Sachen albier dergeftalten ver: 
fhoben, das ich aud) nod) difmabi nichts verläflliches berichten fhan, wie will, 
oder auf was weiß id) Gin oder andere Regimenter in der Vallachey lo- 
giren fónnen, oder müellen werde. Andeme Ermelte Vallachen auf meine 
Sbnen fürgehaltene, und Euer 8. DM. iüngft überfchifhte propositiones ft 
im geringfien in nichts Cinlafien wollen, fondern mit Borfhuezung bes 
— 2andted onuermögenheit bloß Einen protestations brieff in ſolchen fehlechten 
"terminis zuruckh gefidht, das id) vor guet befunden, denenfelben weiter 
nicht® darauf zu antworten, vnb nur dagegen bedeüten zu laflen, das id) 
mit der mir anuertrauten $. Armee zu dem Œndte bier fey, bie Senige 
mit Gewalt zur devotion zu treiben, weiche Euer 8. IM. Onaben vnd pro- 
tection nicht Erfhenneten, nod) fi zu nuzen zu machen wüften; babe bero» 
halben ungeachtet viller vorgefallenen hinternuflen den bau von alihiefiger 
Schiffbruckhen mit ſolchen Eyffer fortiegen laffen, bas ich willá Gott morgen 
vermittel$ berfelben bie Armee über bie Donau zu fejen, onb bife meine 
betrobung durd den Effect ju accreditiren verhoffe, Ingleihen habe dem 
Beldtmarfchallleuthenant Baron Heisler miberumben in Gibenbürgen ge: 
(fibt vnd beordert, mit denen vater Ihme flebenden fünf Stegimentern gu 
Pferdt ich bey Cronstatt dermaflen fertig zu halten, bos auf meine Erſte 
Sbme gue fombenbe Ordre derfelbe alfogleich fambt Erwehnten Regimentern 
in Vallachey, wohin C$ nöttig fein wirbt, obngebinbert Finrudben möge, 
und fonte fd Dannenkero mobi zuetragen, das anflatt der Zehen, oder Zwölf 
Regimenter die bey güttlihen Bergleih das 9anbt betroffen betteu, Sie 
Vallachen wohl gar Sibenzehn ober achtzehen auf den halß befomben bórff- » 
ten, Infonderheit weillen der Tartar Cham in persona mit feinen Boldh 
fid annod) bey Nicopolj befinden folle, und folhemnad dife quartier leichter 
mit mebrern aff mit wenigern Boldi zu bebaubten fein würden; Zu beme 
bundbet mid) aud) thuenfider bifes landt dergeftalten wit ber natural Ber: 
pflegung zu genieflen, vnb dardurch vmb fo will mebrers geftt von ander: 
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wertig ju erfpabren, und zu gewinnen, alß man villeicht foniten von bifen 
leüthen auf andere weiß herauf zu preflen vermögt bette. 

Sd vor meine person befinde mich zwar Etlihe Tage hero von Einer 
arth Eines doppelten tertian Fieber Etwas ohnpäßlich, meillen aber von dem 
access nur gegen abend den anftoß (egbe, aud) bereit Eine würdhliche 
Beflerung verfpüre, fo bin Ich Entfchloffen dife Trouppen felbft bif gegen 
dem Fluß Alutha Etwa zwainzig Meill in bie Vallachey zu führen, vnb 
von borten bie quartier auf Eine folhe weiß aufizutheillen, bas hoffentlich 
bie Regimenter difen Winter über feine noth leyden follen; affbann werdte 
bem Beldt Marfchall leüthenant Grafen Veteranj, maf biffeité ber Alutha, 
snb gegen ber Donau ju fteben fombt, übergeben, bem General Heisler 
aber gegen Campo longo, Tergovist, Buckarest, onb ferneré gegen der 
Moldauifhen Sränizen, wo Er wohl außfhomben fann, auanciren faffen, 
und Ihme dad Commando von felbigen District gleichfalls anuertrauen, fo 
bann nachgehents, ſobald bife8 alles Cingerihtet it, mich nicht anehr, mie 
vorhin bie meinung ware, über Belgrad, wohin es zu meith, vnb zu Be: 
fémarlid fallete, fondern über Herrmanstatt burd Sibenbürgen, vnb Ober 
Hungarn widerumben nacher Hoff begeben, vmb Euer A. M. fodann Per: 
ſoͤhnlich daſelbſt von allen,-vnd Seben Gin defto außführlicher, vnd verliffichere 
ullerondterthänigfte Relation zu erftatten; vor bie drey Negimenter, bie ich 
iüngft unter Commando Guer f. M. Dragoner Obriftens des Derzogens 
Carl Philipps von Braunschweig-Lüneburg Siebden zu Verftärdhung 
des General Piccolominischen Corpo naher Nissa geſchickht, ftehe id) 
(don Etlihe Tage bero in Sorgen, das Sie Etwa von denen Tartarn, fo 
ihren Marche verfunbtfhafftet, unter weegs dörfften angegriffen werben; 
Nachdeme Sebod) nichts von Ihnen mehrer vernomben, fo halte barfür, das 
felbte bie onterweegs befindliche Pal und gebürg fchon Erreidhet, vnb fofg: 
(id) auffer Gefahr nunmehro fein werden. 

Mit difen befagten Megimentern, mann Sie glüdhlich zu Nissa an: 
fomben, verhoffe id), werde ber General Piccolominj auch feine quartier 
manuteniren fónnen, Snbeme Er folchergeftalt zwoͤlff Regimenter, vnb nebft 
denen, wie neüfid) Erindert, nod) Gtlid) Taußent bemebrte Räizen, deren 
Sbme täglich mehrere auefanffen, zufambbringen wird. Wormit Sbme bann 
Gott befeblen, und feiner ſelbſt aigenen Conduite nad) bie Trouppen unter 
bringen, und Erhalten laffen muef ; meillen ich anderft nichts mehr darinnen 
thuen, consequenter weder von Einen, noch andern quartier, was Etwa 
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zu hoffen fege, Einen verläfllihen Entwurff oder Repartition madjen Fhann, 
weiches bod) mit der Zeit von bem Commissariat gefcheben fónnen wirbt; 
Snbe(jen muef man leben fo guet man Fhann; vnd hoffe ich, G8 wertte 
gleichwohl Feinem die Notturfft abgehen, ungeachtet G8 vill mühe Foftet, und 
überauß fhwär anfombt, Eine fo groffe, vnb weitleüffige conquista mit 
Einen fo wenigen Volckh zu behaubten, beuorderift, da fowohl ber Tartar 
Cham mit dem Tekely, und feinigen Trouppen vmb Nicopoli, alf bet 
Groff Vezier mit der Türkhiſchen Armee vmb Soffia Ihre Contraquartier 
formirt haben, woran vmb fo uil weniger zweifle, alg gar natürlich it, 
das der Feinde, beme man vnfer feits fo tieff ins ilandt gehet, fait weiter 
nicht mehr zuruckh Fann, fonbern nothwenbig in bifen Lindtern den Winter über 
subsistiren mueß. (6 gibt zwar fomohl ter Vezier, alß Tartar Cham, ‘ond 
Tekely Gin Seber groffe (treid) auf von Denen Operationen, die Sie nod 
vornemben wolten, bod) glaube id) bie mit negft Einfallende Kälte werde 
Sie Chenglis ſowohl al Vnß nichts fonderlihes mehr vnterfangen faffen. 

Bas Ever À. M. in puncto pacis mit denen Türdhen mir allergnä- 
bigft anbefehlen wollen, cessirt vor bigmabí meines Orts, Snbeme bey Gin: 
langung Dero allergnädigften Oanbtireibens ber Türfhifche Courier (don 
über Nissa vnb Belgrad vorbey war, auch fonft weiters Niemand bey mir 
fid) deghalben angegeben. 

Was aber bie fünfftige Separation der Sränizen, und derfelben SBeuefti 
gung anlanget, aud) fonft vor andere mebrer$ höchſt nôttige Dispositiones 
darbey zu ueranftalten fein möge, werde gleichfalld bey meiner Perföhnlichen 
binaufffunfft allergehorfambift referiren, Inzwifchen Einen al andern Weeg, 
fo uil möglich, vmb gewinnung der Zeit, vnb Verſicherung bedeüter Sri: 
nigen verorbnen, ond vorfheren fajfen. An Einer febr gueten, und außführ- 
fiden fanbt Carten wirbt. bereità gearbeitet, welche gleichfalls mitzubringen 
trachten werdte. 

Das Cur À. M. Moldau und Wallachey in Ihre Conquisten mitzu- 
ziehen aflergnübdigft Entſchloſſen, bat mid) vmb fo will mehrers animirt, ben 
gröften Theill des landtes mit würdhlidher logirung ju occupiren, felbiges 
aber völlig von allen feithen, abfonberlid) gegen Budziak GEinzufchrendhen, 
lajet (id) fomobi wegen allzumeiter Entlegenheit, alß au ſchwacher anzahl 
Trouppen bermabíen nicht thuen, beuor auf weillen mit folder Erweiterung 
man Nicopolj mit denen Tartarn, und ganzer Türdhilchen Armee im rudben 
jagen müfte, bed) wie ſolches Etwa fünfftig zu bequemender Zeit, ober 
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frube Jahr zu bewerfoflelligen fein mögte, baruot merde gleichfalls bey meiner 
binauffunfft die völlige allerondterthänigfte nachricht geben fónnen. 

Wegen Bossnien bleibe nod) ferner bey meiner Euer A. M. (don 
längft überfchribenen Meinung, dad weillen von feiner feithen mit Wägen 
in felbiges lanbt zu fomben, Es bifen Winter über mit Gewalt nicht zu Er: 
obern fey, fondern hoffe, meillen der Graf Piccolominj fif) Rechter banbt 
zimblich weith .Erweithern, vnb folches vermuethlich genuegfamb barburd) ab 
fhneiden thuet; Es merde villeiht nod) wohl bifen Winter hindurch Gin 
guter Theill bedeüten Iandtes fid) von felbiten Ergeben, bafern man aber 
Pünfftigen mit Gewalt Etwas dargegen vorzunemben, oder aufaurihten ge: 
fünnet wäre, müefte Ein à parte Corpo dahin verordnet, vnb befondere 
bienlidje praeparatoria Eigenes Fleiſſes darzue gemacht werben. 

Die Communication mit Senfeitigen landt befto bequember vnd ge: 
wiffer zu haben, werde nicht Ermangien fomobl mit Diff der flügenden 
Vrudhen, aif Schiffen zu Fetislau, Orsova, Bam, onb wo Es,vonnöthen, 
Eine beftindige Ueberfubr anftellen zu laffen. 

Hiernegft Fann nochmahlen allerondterthänigft nicht vorbeygehen, wañge: 
ftalten bas Senige, was id) difen ganzen Sommer mit der Schiffbruckhen 
über bie Donau beforget, mir Endtlihen aniezo widerfahret, Indem (dyon 
vierzehn ganzer Tage daran bauen laffe, vnd gleichwohl nicht fertig werden 
fann, meill feine Schiff, Seil, anfher, nod) anderer behöriger Zeug darzu 
vorhanden, fondern alles nur bin und wider zufamb geflifhte Sachen fein, 
deren Eines nad) dem andern abteift, und ob fon vertröft worden, daß Inner 
Eitfih wenig ftundten die Brudhen fertig fein folle, gleihwohl befördhten 
mueß, das nicht wider Gin accidens darunter fauffe, womit zu höchfter 
praeiudiz Euer A. M. Dienften mid) noch länger bier aufhalten, vnb mil: 
hin Pferd und leüthe, wie bifbero auf Mangl Fourage befchehen, nid 
ohne fchmerzlihen Verbruf crepiren feben müefle. 

Das man auf beeden landten Moldau, und Wallachey Ginige beyhülff 
an Pferdten zur Remonta Erhalten möge, ift auf meinen vorgefchiagenen 
propositionibus au erfehen, wie id) deſſen aud) vorhin fchon gedacht ges 
weßen, merde mid) auf alle weiß beffeiffet, die Gad) dahin Einzurichten, bas 
Etwa Finffieben hundert Pferbte, wo nicht gratis, menigià vmb Einen 
billichen Preif zu bem Endte auf befagten zwey ländtern Erlangen könne; 
Snbem denen hierlandts bleibenden Regimentern Einmahl unmöglid) wäre, 
Ihre bebürfftige Remonta Pferdte Einen fo weiten Weeg zurudh auf den 
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Erblandten faufen, ond bringen zu laffen, zudeme auch die hiefigen Pferdte, 
ob Sie (don etwas Mein, Doch vor Senen vill Tauerhaffter, vnb zu Dienften 
obnvergleichlichen beffer feünb. 

Denen Regimentern zu Fuef babe Euer À. M. allergnäbigften be: 
feld) gemäß intimirt, genugfambe officier jur Recroutirung, onb Erhebung 
ber Geldter Eheftens hinaus zu (didben. worauf Selbte ſo uill bas feptere 
anbelangt, sermefben, bas zu Grhebung ber Gelter, vnb abrebnung mit 
dem Commissariat Sie ohne bem fon leüthe genueg darauf heiten, durch 
welche es gefchehen fónte; mit der Werbung aber dörffte e& ichwäm oder 
fangfamb bergehen, Indem alle einhellig replicirt, dad wegen Weite des 
Wegs, Mattigkheit der leüthe, fchwäche der Regimenter, auch bas bey felbten 
faft fein, oder wenig gefundte Officier zu finden, Sie Einmahl genuegfambe 
leüthe binauf zu ſchickhen nicht vermögten; bannenbero meiner allerondtere 
thänigften, bod) obnuorgreifflid)en Meinung nad) nicht beffer befchehen Fönnte, 
daß alß man bie Infanteria, wie in vergangenen Jahr abermahl von denen 
fändtern recrutiren lieffe, wodurd allen difen difficulteten abzuhelffen, und 
Gur $. M. Infanteria widerumben in gueten Standt zu bringen fein mógte, 

fRit weniger habe des Anticipation Monaths halber bie Regimenter 
vertrôfiet, das aber felbtes auf den Reſt der Vallachischen Contributions 
Gelbtern genomben. werden folle, it Etwas vnfiher, Snbeme bif nicht bas 
völlige quartier SBeefen auf Einen veften Fuef gefeit it, nicht weiß, mie 
balt id Crmelten Ref einbringen Pinne, snb dann ftebet dahin, ob nicht 
felbige Geldter Ehender zur Remonta anzuwenden feven, welche vor allem 
das nóttigüe it, derowegen gleichfalls am vorträglichften fein würde, mann 
gebachte anticipation Einen alf andern Weeg auf Hungarn Grhebt, vnd 
denen Regimentern Ge ebender Se befler zu bilff geſchickhet werben finte, 

Auf Euer À. M. vntern Erften verwichenen Monats Octobris in puncto 
des Obriftleüthenant Baron d’Oggilby Erlaſſenes aflergnäbigites handtſchrei⸗ 
ben folle in aller vndterthäniglheit obnuerbalten, mie bas ich zwar iegt be: 
nenten meines Obriflfeütbenant8 bey denen damahls gefährlichen Coniunc- 
turen fowohl jur Conservation des Regiments, als fonft Euer K. M. 
Dienften in Einen vnb andern zu gebrauchen benöttiget geweßen, aud) deffen 
umb fo will weniger bedendhen getragen, das bem Obrift Beldt Proviant 
Administrator Vorstey nebft bem Secretario Meuriz bie Außmachung 
difer Sachen anuertraut ware, mie Er Dbrifüfeütbenant bann auch beüte 
bey dem Vorster onb vorgehender Wufterung die heurige rechnung ablegen 
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folle; wäre aud) meinem Regiment wohl hoch nöttig geweßen, felbigen nod; 
Eine weil bie Obficht darüber zu laffem. VWeillen aber Euer À. M. aller⸗ 
gnädigften befelh hierinfall8 positiue Ergangen, fo fhidie Sbme Obrift- 
feithenanten alfobalden widerumb in vorigen arrest nader Belgrad, vnb 
bitte Cur À. M. allervndterthänigft in meine wenige person das allergnd« 
Digite Vertrauen zu fezen, vnd zu giauben, bas ich weder den Oggilby nod) 
Semanb anderit wider Dero Dienfte zu protegiren, oder zu ſchuzen verlange, 
fondern Es gefchähe mir Cin Gnab, mann man bife Gad, welde in wenig 
Beit fette fónnen absoluirt werden, in forma und fonft gewöhnlichen Stylo 
pro &equitate aufs baldefte ausmachen mögte, alfermaffen bey bifen fo langen 
auffhub, Niemand al Euer A. M. Interesse leydet, vnd Ginig dem Re: 
giment der Schaden zuewachßet. 

Uebrigens babe den Senigen Georg Brankovich von deme Euer R. DI. 
fon zum öfftern allerondterthänigfte meldung gethan, Endlih mit gueten 
werten zu mir gelodbt, und nachdeme befunden, bas felbiger nicht allein Das 
von Euer À. M. Erhaltene Diploma malitioser weiß Mifbraudet, fondern 
germitteld beffen (id) absolute vor Einen Despoten von Servien, Illyrien, 
Mysien, Bosnien, Sirmien, onb villen andern Provincien mebreré auf: 
werffen will, auch zu bem Gnbte bie Restitution aller difer lindter ohne 
alle fheï alf Ein Nechtmefliger Erb praetendirt, Sngleihen fomobi von 
denen Griechifchen Patriarchen, vnb Geiftlihen, die überauf vill bey bem 
Einfältigen Landt Voldh vermögen, al fonft von Gtfid) Taufent Mann, die 
Sbne vor Ihren Rechtmefligen Erbherrn (don. Erfhennen, bereits Einen 
groffen anbang hat, welches mit längern Zuefehen gefährliche Consequenzien 
nach fid) ziehen dörffte, fo bin ich genöttiget worden mid) bife$ Brankovich feiner 
person zu uerfihern, onb Sbme von hier auf Orsova, und ferners nach Her- 
manstatt in Arrest zu fhifhen, das diploma abet, beffen Er zu Euer 8. 
M. höchſten praeiudiz fid) praevaliren wollen, ben ber Canzien in Vers 
wahrung behalten zu faffen. Wormit ac. 
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47. 
Derfelbe an Denfelben. 


Ebendaber den 8. November 1689. 


Rad fo vielen boden empfangenen unverdienten Kapſerlichen genaden 
folte ich imabren bitlih Euer À. M. nicht mit neuen begeren beunrubigen, 
weilen aber diefeß nicht mid) immediate fondern nuhr ben berrn graven 
Castel, mit welchen zu allen Zeiten, wie Euer A. IM. befanbt in großer 
vormundifhafit geftanben, angehet, alf underftehe mich (o vill feidter nod» 
mahlen Dero bobe 9. genaben zu imploriren undt allerunderthänigift zu 
bitten, ob diefelbe in anfebung feiner fang ermiefenen treuen Kriegsdienſten 
ibme Graf von Castel mit ber Beldimarfchaldh Leutenambts ftelle jue be: 
gnaben, burd) weiche promotion gebadjter herr Graf widerumb in feinen 
vorigen rang gebracht wurde, unb der preterition fo ihme durch Vorſetzung 
feines Obrift Lieutenambts des Rabutin fo fhmärzlich gefallen, hinfüro 
getroft blibe, biefe hohe Kayferliche genabt wird herr Graf von Castell mit 
feinen allerunderthänigeften Dinften zu demeriren (uden, id aber Euer 
M. mit alerunbertánigeger Submission ju allen Zeiten barfor verbun: 
den leben. 


48. 
Derfelbe an Denfelben. 
Seldlager bei Edernes 10. November 1689. 


Gs werden zwar Euer À. M. auf meinen beeden lebtern allerundter: 
thänigfien Relation vom 27. Octobris, und 7ten [auffenben Monats No- 
vembris den statum ber Armee , und was Gin und andern orths gebanblet 
worden, alfergnibigg Erfehen haben. Geith beffen, babe id) die gleich unter: 
halb der Porta ferrea gefchlagene Schiffbruckhen passiret, und mid anbero 
nader Csermes in Vallachey geíejt, alwo mir geftern Euer K. M. aller: 
guädigie banbtireiben vom Sten unb 2aten Süngft verfioffenen Monats 
durd ben barmit abgeſchickhten Courier behändigt worden, woraus fowohl 
Dero allergnibigît geſchoͤpftes wohlgefallen über die von mir bifhero ge: 
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machte angalten, alf zugleih Euer K. M. in Ein, und andern führende wei- 
tere intentiones mit allergehorfamften respect wohl vernohmben, Weber 
welche weillen Sie meiftentheilld, fo vill im meinen wenigen Kräften ge: 
flanbten, bereit vollzogen worden, mir alleinig hiermit in aller undterthä- 
nigfheit zu beantworten überbleibet, bag ich nunmebro auch vollends im 
Werckh begriffen bin, nicht allein bie bey mir aflbier nod) befintliche zwölf 
fRegimenter, fondern auch, wo möglich den Belbtmarfhal Leutenant Baron 
Heisler mit nod) vier ober fünf andern auf Siebenbürgen in bifen landi über 
Winter zu bequartiern, um deffentwilfen dann heüte gedachter Beldtmarfchall 
Leutenant mit denen Siebenbürgischen Regimentern über den Paf von Cron- 
statt herauß gegen Campo longo in Vallachey zu rudhen beorbert worden; 
Morgen geliebte Gott werte von hierauß ferner8 gegen Crajova, unb der 
Alutha meinen March fortíegen, und feben, mie id) von bannen auf biefe 
zwölf bey mir noch habendte Regimenter unter Comando des Beldtmarfchal: 
Leutenant ®rafen von Veterani in Ein, oder andern ortb mit fiherbeit 
serlegen möge. Berhoffe aud) Es merde, obichon die Vallachen gar. nicht 
daran wollen, fid) nod) alles mobi fbidhen, und Euer A. M. Armée, fo 
vifl bie natural Verpflegung anfanget, bif» und Senfeit& ber Donau fag 
ganz fónnen Erhalten werden, Entweder mit güette, wann der Sürft von 
Vallachey:fíd) bequemben, unb zu Einen Vergleich fchreitten wirdt, oder 
aber mit fchärffe, wann id felbften die repartition und logirung mit gewalt 
zu machen genöthiget werde; maf aber dad baare geldt betrifft, wirbt nicht 
vill berauf zu hoffen fein, auffer denen rudbftindigen Contributionen, und 
Etwa Eintaufendt, ober Fünfzehnhundert Pferdten, die ich au behülff bet 
rimonta inngánbig urgiren thue, fo mit allem deme gleichwohl ein Ehr- 
liches auftragen wirbt; in Siebenbürgen, Ober Hungarn und felbigen lundt 
wird zwar auffer ber ordinarj guarnisonen nicht vill Bolfh bleiben, febe 
doch auch nicht, waß bey (old) der Sachen befchaffenheit felbige orth der: 
mahlen gu beforgen fein, alß das Die drey oder vier Regimenter, fo der ge 
gend verbleiben, alleò genuegfamb werden beftreitten Tónnen; Bom Feinde 
babe aufer deffen, mas Süngftenà berichtet, feither nichts erfahren, ber Tartar 
Chan mit dem Tökely folle nod) bey Nicopoli fteben, welche beede zuſamb 
in Neun, biß Zehentaufend Mann ftarfh (d)dpe, ber Vezier aber mit ber 
Türkhiſchen Armee befindet fid) umb Soffia, und hat Dragoman mit Etlich 
taufend Mann verlärfhet, weil Gr jüngft burd) eine von Pyro aufigegane 
gene Parthey daſelbſt Einen nächtlichen überfall, und (daben gelitten, wie 
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wollen des anderten tag6 in der retirada aud) die Unfrigen Raͤizen, fo in 
allen nicht über achthundert flarfh waren, Etwas eingebüft haben; Von des 
General Piccolomini feiner banbt babe zwar nichts, von felbigen Corpo, 
und andern aber unterm 29. Octobris die nachricht, daß gebadjter General 
über ben "Dag Catschanck bereits Scopia Cine fehr gro(fe, und vornembe 
türfhifhe Statt Crreidet, und Sie vom Feind und allen Inwohnern leer 
gefimden, nadbem Gr aber gefehen, da Sie alliuweit im landt, und 
nicht zu bebanbten wäre, felbte völlig eingeäfchert, unb fim widerumben in 
das landt Cossua zuruckh gezogen habe, womit der Feindt fid nicht vor feiner 
famblen fonne, Er aber alle bie Paf zu denen umbfigenden landtichafften in 
feiner gemalt, bie Subsistenz der Trouppen fiher, und bie Conquisten 
guet bermabrter behalten wird, mann Er nur fi nicht über bie Päß zu 
weit hinauf extendirt, wie id) Shme, bag Er nicht thuen foll, bereits an: . 
befoblen babe; daß Euer A. M. in meine wenige Perfon das allergnädigfte 
Vertrauen zu feten, unb dif fo Importante fogirungémerdf meiner geringen 
Capacität zu comittiren geruebet, davor fage allerundterthänigften Danfh, 
werde fo vill, alf id militariter thuen fann, alles Einrichten, und dem 
Comandirenden Generalen vor Weiner abreiß übergeben, und zwar ber: 
geftaltett, daß hoffentlich bie Trouppen an Subsistenz undt natural undter- 
halt feinen abgang nicht feyben follen, bie Gelb Portiones aber, meffent: 
halben ich dermahlen feine information, nod) ordre babe, werde denen, fo 
Es zu thuen zukombt, überlaften, bod) mit Zuziehung des Obrit Beldt Pro- 
viant Administratorn Vorster, mie und von mannen felbte, am gelegenes 
Ken fein mögten, Einen obnmafgebigen allerımdterthänigfkten Borfchlag Gin: 
fdfben, worbey nochmahlen im nahmben der ganzen Armée allerundters 
tbinig® bitte, in allergnädigfter Erwegung Shres groffen Erlittenen Schadens, 
und mühefeeligen Campagna Gie in A. Gnaden anzufehen, und mit abzug 
oder decourtirung wegen des natural undierbalt8 nicht fo genau, nod) fo 
bart, wie vor Einen Sabr gefchehen, wider diefelbte verfahren zu lagen. In: 
dem die Officler fowohl, aff gemeine fer Erarmet fein, und mo Ihnen 
wicht auf Ein (olde weiß burd Euer À. Gnad Geholffen wirbt, Sie Es in 
bie länge nicht wohl mehr aufiftehen koͤnnen. 

Den Staab, Artillerie, und Proviant Guebrwefen, waß nod) bey mir 
übrig if, werde bierumben in Vallachey bin, und wider Ginjuflüfben 
fuechen, und (o vilf mir meine febr geringe Experiens in ber guetten Oeco- 
momia Griaubet, Euer K. M. bodie Interessen in allweg zu beobachten 
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befleiffen: Mebrigens weill Quer A. M. allergnibigit Erlauben, daß ned 
veftgeftellter bifer logirung Derofelben Sd) nur simpliciter, obne weiters an 
fragen, bem völligen Statum benadwichten folle; merbte nicht undterlaflen 
Innerhalb wenig tagen, wann die Sachen Cinmabl mit mehrer Soliditàs 
stabiliert feinb, Euer K. M. Einen Expressen mit aller benöthigten In- 
formation zu überfbidhen, Ueber diefes aber, Es wäre dann, daß Ein ade 
fonderlicher Zufall mich barjue veraniaffeten, weiter Niemanden mehr expe- 
pediren, fondern felbften bald folgen, Euer A. 9X. allerunterthänigft die 
Hände zu füffen, und von allen unb Seben bie völlige allergehorfambiie 
Relation abjuftatten. Wormit mid) x. 


49. 
Derfelbe an Denfelben. 


Grajova 19. November 1689. 


Die barináidid)fait vndt Rebell intentionirtes gemuht def Filrften ber 
Walschey haben bif auff biefe (tunbt Gur A. M. Armée auf denen wurdlien 
Winter quartiren gehalten vndt gezwungen, obngeadt de tiffen ſchnes gu 
ihrem bodften nachtheil zu campiren ef hat aber nicht anberft fein fönnen, 
wan man biefe einlogirung haben wollen, nunmehr ftehe ich mit zwölf Nes 
gementer zu Craioua vndt marchire fernerf bif Brancowan an ber Alt, 
melde fat mitten im landt, ich hoffe ef werde in etfih tagen allef mit 
ihrem willen, ober mit Gewalt gericht werden, vndt Eur M. Regimenter 
wo nicht alle bod) wenigeften biefe zwölffe fambt halb Tingen fo in Vidin 
geleget worden, wohl auff walachiſche Unk oͤſten koͤnnen Erhalten werben, mit 
den Remonten werde auch meitien möglichften Fleif anwenden, felbige zur 
bandt zu bringen, vndt Euer À. M. durch ben Secretarium Till fobaldt bie 
vichtigteit gemacht von allem allerunderthänigefte nachricht geben, auch mit 
felbiger gelengenheit einen Brief snb (differ, fo under der handt vom Töceli 
mir augefchidt worden, allergehorfambft einhändigen laffen, ef fdeinet ob 
molter er gern fi zu Euer M. Fuife legen: allein weilen mir Dero hierin 
fürende À. intention vnbekandt, alß habe allefi nubr ad referendum ange: 
nobmen enbt blof darbey gerathen, daß er (olde Bode A. Genaben zu meri- 
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tiren Kb hinzwiſchen bemühen folle, bey dem Picolominy gebet, fo viel 
wr bewußt auch alleß nad) wunfch, weiten mich mit Euer À. M. allerger 
horſambſt erfrewe bittent x. | 


50. 
Derfelbe an Denfelben. 


Vranfoveni 27. November 1680, 


Ewer À. M. werben fowohl auf meiner allervnteribinigiten relation 
von Csernez, alf beme feithero über Belgrad abgelaffenen handtichreiben 
allergnädigft Erfehen haben, wie daß ich Dife Zeit über nod) allſtetts im 
werd begriffen vnd bemübet gewefen, mit ber gütte, ober wo Gf die noth 
alfo Erfordert Bette, mit gewalt bie quartier vor ben nod) bey mibr babet 
benben Meberreit Ewer $. M. Trouppen in ber Vallachey zu Erzwingen, 
end) daß Sd zu bem Ende, weil Senfeit das land alfeg wüft ift, meinen 
marche von befagtem Csernez’ über Craliova nad bem Sluffe Alutha zu 
prosequiren. Run war mobi zu wuntſchen gemefen, ba zu Conservation 
alibifiger durch Ein fo harten Beldtzug febr abgematieten Regimenter bifes 
werd Ehender batte zu Ende gebracht werden fónnen, babe mich meiner feité 
hoffentlich fein fleiß nod) mühe hierinfallß Erfpahrt, Alleine bie hartnädigfeit 
ber Vallachen snb Ihrer vbelgefinnten falfhen gemütter [hatt bie fad) mit 
allerley ausflüchten Immer mehrere verídjoben, vnb verurfachet, baf ich in vnbe⸗ 
ftindigen Tractiren vnb lauter Vngewif{heit den march allzeit weiter in daß [anb 
fortzufegen, genöhtiget worden, zu grofien nachthetl Euer À. M. Trouppen, weldje 
in die vierzeben Tage meift durch lauter wildnuß »nb ödes [anbt marchiren 
müffen, ohne Einige hilff ober provision ber Vallachen, die Sie zwar aller 
Orthen verfprochen, Nirgends aber geleiftet, fonbern bargue mod) die leuthe und 
Inwohner von allen Dörfern, wie man fagt, auf befeld) def Fürften barvon 
laufen gemacht, worbey wie leicht zu Erachten Eß nicht anderft fein Pünnen, 
al daß bie Regimenter in Einer fo fpathen Zahrszeit zu Felde fliehen vnb 
febr vill. haben leyden müflen. Bis Ich Cnblid) vmb Brankovan Etwaß 
beffer lanbt gefunden vnb mid) in bie adjt Tage bafelbt babe aufhalten 
Tonnen. Q6 heiten aud) bie Vallachen, wie nicht onbillig zu glauben, fid 
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noch länger geweigert und vnß nod ferner alle Erdenckliche Berhindernufie 
in weeg zu fezen getracitet, wan. nicht vors Erſte Dero vor augen ftebende 
gewalt, da Sie ben Beldimarkhafleuttenant Baron Heisler mit ben Siben⸗ 
bürgifchen Reytern über Eronftatt herauß marchiren, und fid) affo von beeden 
feiten gefchloflener gefehen, Sie zu andern gebanden bewogen, Noch mebrers 
aber und haubtſaͤchlich bezwungen heiten, die groffe Separation def Adelß, 
fo auf meine onter der bandi, bin und widder publicirte Patenten, worinnen 
diejenige, fo nicht zur A. Armee vinb bie Protection fit Einftelleten, vor 
Geinde declarirt habe, Œntfanden ig, dem zufolge vill der vornembften 
Bojaren Ihren Fürften verlaffen wollen, vnd theilß (don mürffid) zu mihr 
ins Lager gefomben, theil6 Inner wenig Tagen zu fomben fid) Erbohten 
haben, womit ber Fürft In anfehung Fein anders mittel fid) zu manateniren 
mehr übrig ware, Endtlich In fo weit fi bequembet und durch abgefchidte 
gevollmächtigte Ablegatos gegenwertige quartiers Tractat auf Seh monat 
den 28, bifes Eingegangen, auf arth onb weife wie in ber hie bey fiegenben 
Copia Enthalten ift ) u . 
Go bald dif geichehen, habe wibberumb geftern den march gegen Pllest 
angetretten, willens meiter8 darob zu fein, damit alles verglichener maffen 
bewerdftelliget werde. Sch dette zwar. herzlich wünfchen mögen, auch nichts 
zu dem Ende onterlaflen, daß man die fade auf Ein höheres Bette hinauß⸗ 
bringen fünnen, Weillen aber nicht vnbillig beforget, dag durch längere Bere 
weilung bey fo Spather mintert Zeit Euer À. M. Armee nicht allein mebrers 
levden, fondern wohl ganz und gar zu grund gehen bürffte, wann bifes vt 
bändige robe Bold hauf vnb bof zu verlaffen und weiterd gegen den Türfifd 
Granit zu ziehen fid) resolviren folte. So Endtlid wohl Bette gefihehen 
dörffen, wann Ste vnfere noth Crfannt vnb gemerd't Better, daß derfey Ber: 
faufung daß mittel wäre, Zwar nicht Euer A. M. victoriosen Waffen zu Entge: 
ben, doch gleihwohlen Eine Zeith von Etfich monathen zu gewinnen, habe deroe 
halben auf zwey extremis dag geringfte zu Erwehlen und obbefagten Tractat 
folchergeftalten Einzugehen zu Ever À. 9X. Dienft Erabtet. Worbey wan 
daß land dem accord gemäß zubaltet, fo viff den Natürlichen vnterbaft be: 





*) Folgt ali Bellage 1. Das den Abgeorbnneten der Wallachen mitgegeben⸗ 
Exemplar befindet fi in Abſchrift, bab vom Markgrafen zurũckbehaltene 
Exemplar im Original im ©. Hausarchiv in Carffrube. 
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langet, man hoffentlich auffomben, und wan die geldiBerpflegung auf Dune 
garn oder Gibenbürgen mit der von Ever $. M. allergnädigft vertrofien 
Befferung richtig fallet, bife Trouppen (don befteben werben. Wie fehr 
end onumbgänglich aber ieh befagte melioration nötig fepe, vnd ba man 
ben Reptern den Natural genuff nit fo theur noch fo genau, wie bißher ge: 
(deben abzihe, fondern vill. mehr an der get Verpflegung auf Eine Jede 
portion wenigft Einen guiden suwerffen mögen, fann nicht unterlaffen Eur 
R.M. nochmablen in aller Bnterthänigfeit zu remonstriren, vnd in Nabmben 
der ganzen Armee allergehorfambiten barumben zu bitten. Snbeme bey difen 
fo befchwerlich ond langwirigen Beldtzug nicht allein bie Officier ohne Bnter: 
fdibt fag alle Ihr Bagnge verlohren, fondern bijelbte fo wohl alß die ge: 
meine dermaflen in grund Grarmet feind, daß fo fang id) bie Ehre bab unter 
Euer A. M. Armee zu dienen, felbte nod) nie in folder armuth gefehen 
bab, mweldef fie in die länge nicht werden tauren können vnd zu beforgen 
flebet, daß mann ihnen nicht auf Gin oder andere weiß geholffen wird, alle 
zugleich zu Euer 8. M. bódjften vnbieng den muth verfibren dörfften. 

Die logirung der 3n Vallachey verbleibenden Reyter habe, weil von 
dem land mihr nod) nicht alleg befand ig, zu dato verlafilià nicht deter- 
miniren fónnen, Bin aber gefinnet felbte omb und in Bukarest, Campo 
Jengo, Tergovista vnd felbig gegend zu machen, allwo bem Vernemben nad 
bie befte Orth, Wohnung vnd ftálle, ben bife abgeriffene leuth bat von nötten, 
aud an lebensmitteln daß befte land fein folle, weiches Erf ber augenſchein 
geben muß. 

Wegen Auftheillung der Command) an breden Granigen diffe und Sen: 
feité ber Donau habe zwar Œver À. M. allergnädigften befeld) Ehenter nicht 
alf zu Fetialan mit Surudfunfft def Filrften von Zollern Liebden Empfan- 
gen, wo Gf nicht mehr res integra ware, wie Ever A. M. bereits bamablg 
alleronterthänigft berichtet. Nachdeme aber feithero durch Dero Veldtmarſchal⸗ 
lenttenant vnb beftellien Obriften graff Piccolomini feelig Neulich Creigneten 
Todtfall dad Commando von ben Servisch und Bulgarischen granigen 
vacirend worden, nicht Ermanglet Euer K. M. deßfallß Œrgangenen aller: 
gnäbigften befelch nad) Dero Belbtmarfhalleuttenant graff Veteranj mit all 
gemäfler ordre vnd Instruction ohnverzüglich dahin zu (d)iden *), vnd Shme 
felbiges Commando Senfeitb der Donau über all die In Servischen tnb 





+) Die Gier augerogene Drdre nebſt Infiruftion folgen alè Vellage 2. 
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Bulgarischen granigen dif an die Morava flehende Trouppen und Qe 
zu übergeben, zweiffle nicht, Derfelbe werde mit guttem ficiff und vorſichtig⸗ 
feit allef waß in feinen Eräften it barbey zu thun vnb za beobachten 6e 
mühet fein, hingegen babe Daß Commando Dero in Vallachey über winter 
bleibenden Regimenter bem Beldtmarfchafleuttenant Baron Heisler aufgetragen, 
und weill Fhme bag Sibenbiirgifihe obne dem obliget, fo mit bem Vallachischen 
gleidjjamb vor Eines diefer Zeit zu rechnen it, Er aud) von bem land und allem 
guite Wiſſenſchaft bat, bie Obficht über beebe zugleich gelaffen, In hoffnung 
Eur 8. M. werden wohl vnd nüzlidh barmit bedient fein, follten aber Eur 
8: M. felbte lieber separirter haben wollen, wäre bet Beldtmarfchalleutte 
nant graff von Aspremont zu Caſchau fon in der nähe, weicher Einen oder 
andern vorfteben Ponnte. Die auf alle weiß und fo vil miglio auf Servien 
bif an das Adriatische Meer zu fuchen babenbe Erweiterung der Con- 
quisten daß bem Graven Veterani gleichfallß comittirt und wohl Cinge: 
bunden, Beforge aber, Es werde felbiger wegen ber vor Sbm ftebenden 
feindlihen madt, auf mangel volff villeicht nicht fo weit fit extendiren 
dörffen, und Meines Orthf babe nicht getrawet Sbme dermahlen mit meh- 
rer Megimenter zu ſolchem Ende zu verftärfen, Snbeme nicht verfidert 
bin, ob man felbte in afbortigen quartier unterhalten fónne, darzu auf Ein 
fo weiten marche, mo gar fein bart nod) raud futter vorhanden, feutb vnb 
pferd nidt ohne großen ruin babin gu bringen wären, wird berohalben vor: 
derift die nachricht von gewifibeit der Subsistenz vnb ban bie beffere Zeit 
gegen dem grüfe Zahr zu Erwarten fein, und waß fodann Fünfftigen dahin 
gefchictt werden folte von den Gibenbürgifhen Regimentern, melde ver: 
wichenen Sommer nicht fonderlich gearbeitet, nicht allein am beften, fondern 
auch den Fürzeften weeg über Ram und Possaroves am feidjtegen gefihehen 
fónne, worzu in omnem Eventum Ginige dispositiones zu veranftalten an: 
befohlen. 

Gegen Bosnien faffet fid) wie öfters Grwäbnt, in bifer winters Zeit 
nichts vornemben, weil felbige8 land von allen feiten mit fold) Cngen ges 
bürge omdgeben ift, ba man von Nirgend8 mit wägen hinein Fomben, Gin 
folglich nichts barvon hoffen fann, C6 wäre bann bag ber Graf Veteranj 
fid Etwa Ein oder andern posto ober fchlofles, Srgenb& an ein pass be: 
mächtigen Finte, wie Er aud gegen bem Türkhischen Albanien zu ver: 
fuchen Grindert worden. 

Auf ber Saw laffe Ich das Gavrimmische Croathen Regiment, weidhes 
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nebft bem Sclavonischen Landvolk felbigen ſtrohm verwahren folle. Bon 
dannen berichtet mid) der Obrift Gavriani, daß ber mit bem Türkhischen 
Corpo an ber Drina geflanbenen Bassa Taufend Mann in Swornick vnd 
fo vill in Solya gelegt, aud) bie übrige Trouppen alle zertheilt vnd nader 
hauß geſchickt habe. 

Von Moldau vernembe, daß die Wallachen vor gewiſſ darinn ſein ſollen, 
kann aber meines wenigen orthß nicht finden, daß Eur K. M. Gin ſonder⸗ 
liches nachtheil darauf Entſtehen könne, Indeme dardurch die Vallachey 
von ben Tartaren bedeckt wird, zu deme Iſt G6 Cin meiſt ödes wüftes vnd 
weit abgelegenes land, darinnen auſſer Etlich kleinen Raubneſter weiter kein 
posto zu finden fein ſolle, werde mit bem General Heisler mid) deßfalß 
vnterreden vnd Ihme bie Commission hinterlaſſen, ob nicht snb auf waf 
weiß man fit Cin oder anderer bergleidjen Neftern Impadroniren könte, 
omb Gin Fuß im felbigen land zu gewinnen, und fobann zu fehen Etwaß 
von Bihe getreydt oder geldt darauf zu giben, worauf bod) allek nichts vere 
lafflihes zu bauen, nod) Einen Conto zu machen ift. 

Bmb die vor allem höchft nôttige remonte zu befördern, habe in dem 
Vallachischen Tractat auf die darin veraccordirte fünfgehnhundert pferde 
befftig angetrungen, von difen werde zuvorderift den bey dem veteranischen 
Corpo ftebenben Regimentern zu heiffen fuchen, meillen Sie in alftortigen 
ändern fchwärlich pferde befomben, auch nicht weit wegfchiden nod vil 
Officier Sntrathen fónnen, babe dannenhero befoblen, Eheſtens Einige biet» 
ber zu fiden, vmb tie pferde zufamb Suchen vnd Qrfaufen zu belfen, Mit 
den übrigen werde gleichfalß mid) bemühen, den obgedachter maflen ganz 
. Grarmten officieren zu zu fpreden vnb mein Cyfferfes. tun, wo möglich 
Gin mittel zu finden, aud) Ihre remonte zu avanciren. 

Die Recrouten zu machen wird fi) bey denen Regimentern von der 
Reutterey zwar Cnbtfid) noch thuen laffen, Snbeme bie mehrifte manm» 
faft nod) vorhanden. Mit denen von ber Infanteria aber fehe Einmal 
nicht wie C$ möglich fey, daß bie Negimenter die leuthe werben, Snbeme 
fe febr ſchwach fein, dann vif Arande und Matte lenti haben, vnd 
wenig Officier Entpehren Fünnen. Darzu der weeg in Teutfchland fo weit 
vnb bie Fabrézeit fo path if, daf Che bie zum werben destinirte officier 
pub alte leuth biaugfomben, und ben anfang machen, ber frübling fon ba 
fein und die Regimenter im Velde widder zu thun baben werden, Vnterftehe 
mid) berowegen nochmahlen obnmaßgabig in aller unterthänigkeit zu vermele 
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ben, daß Eur A. M. Dienft ohnvergleichlich Nüblicher mire, wan die res 
crouten ber Infanteria widderumben in ben ländern, wie vorhin gemadyt 
worden, weldes Ein baubt guttes werk ift, aud) fo wohl geratben, daß bie 
Revter, mann fie felbit werben, Seünmermebr fo gutt mit der Mannfchaft 
auéfommen fónnen, 


* BWaß tie abredinung betrifft, fagen alle, taf Sie fhon die behörigen officier 
drauffen haben. Nicht allein der vertrôfte Anticipations monath, fondern zwey 
berfelben wären den fomohl bier in Vallachey alß bey bem veteranischen Corpo 
ftehenden Regimentern fo hod nöttig, alf daß brob, Indeme bie Montirung 
völlig abgeriffen ift, vnd bie leuth fid) der Kälte und Näffe Faum Ermwehren 
fónnen, Sd) weiß aber fein mittel zu belffen, nod) Shnen Giniges geld gleich 
anfangs zu anticipiren. Nachdeme die biejig land angewiefene Contribu- 
tions restanten denen Vallachen in Hänten habe laffen müffen, dag Sie 
zu Grfaufung ber veraccordirten remonta pferd, fo wie gedacht das aller: 
nothwendigfte ift, felbige Indeflen anwenden vnb Erft Cin paar monath 
pater die restanten abführen fónnen, Dannenbero auf hungarn pter Gi: 
benbürgen, wo die gelder herfomben, fo wohl hieher alg nad) Nissa bedeute 
Anticipations Monath nachtrucklich enb auf das CEhifte zu befördern fein 
würden. 


Waß im Uebrigen die guarnisonen und Verfebung der Pise, Fliegende 
BVruden, Berfiherung ber Communications linea, madung def vmb ville 
baubt vifachen willen hoch nöttigen weegé von Ham lingît ber Donau bij 
Fetislan und andere mebres zu Conservation der Conquisten gereidjenbe 
nôttige dispositiones belanget, binterlaffe Sd) (olde anftalten, bag daran 
hoffentlich Fein mangi aug meiner ſchuld Erfcheinen wird, mie und wo aber 
Ein oder andere8 bewerfüelliget werden müfle, aud) waß Ing fünfftige 
mebres darbey vorzufehen nbttig fey, werde Euer A. M. bey meiner ned 
boffenden binauffunft an Dero bof fo wohl müntfid) alß ſchriftlich alervnter⸗ 
thänigfte relation thun, aud bie mibr anbefoblene [arib Charten mitbringen 
onb zugleich meine wenige meinung in puncto der Etwa ju stabiliren vete 
meinenden granig und Separations linea allergehorfambft Eröffnen, da Sm» 
mittelft von dem ganzen Statm wa bifbero Sn Gur À. IM. Dienft vorge 
nomben worden, warumb Gin oder anderes gefchehen, aud) wie die Troup- 
pen vnd Sänber beichaffen fein, überbringen biefes Dero hof onb Veldkriegs⸗ 
Secretarius Trill, Durd beffen hände alle Expeditiones gegangen, Eur 
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f. M. in antecessum alleronterthänigfien Bericht wird abflatten können. 
Sonſten folle aud) vnverhaiten, mie baf der Sohn bep verftorbenen Fire 
fen auf Vallachey fim würcklich bey mir aufhaltet vnd gefinnet ift, Gur 
$. M. allervnterthänigft tie hände zu küſſen, aud) bie vermittibte Furfiin 
vermög der Tractats Puncten {don in Ire libertät widderumben gefeßt 
worden, welde burd) Cin Expressen complimentiren vnd nad Cronftatt 
oder Hermanstat ober wo fie weiters binverfangt, convoyren faffen werde. 

Vom feinde weiß nichts verläflliched auffer baf nicht zwar von def Ge- 
neralmachtmeiftere herzogens v. Hollstein Liebten Cigenbindig fondern nur 
von tem Obriſt Straffer auf Nissa mir bericht Cingeloffen, daß Ermelte 
def berzogené Liebden mit zwey Regimentern Cine Türkhische ftatt Spis 
genannt auffer te gebürgs überfallen, über Taufent vom Feinde Crlegt, 
auch nod) bei Einer antern rencontra 500 Midergemabt, vnd alfo imey 
glüd(ide occasiones gehabt hatte, und wäre die Consternation bey denen 
Türken nod) Immer febr groß. 

Der Tartar Cham fo auf Citation def groß Veziers mit fein Bolt 
nachher Sophia neulich gegangen ift, folle wie der Firf auf Vallachey mich 
auisirt, aniejo wiberumben nad Nicopoli im rückmarche begriffen fein, 
aliwo Er bey feinem aufbrud alle Bagage zurud gelafien hat, vnd ift. zu 
vermutben, daß Er (dmáríid fang hierauffen fid) mebr aufhalten merde, zu 
mahl Gr von ben Pollaken bie in Moldau fteben, vnb bem Moscoviteren 
in Crim felbft, in fein fand zu than vnd gu forgen bat, wormit allem anfehn 
ned) diefe quartier gegenwertigen winter bindurd von Tartarn nicht fonder: 
lid) beunrubiget werten dörffte. 


Beilage 1. 


Vertrag, melden der Marfgraf Ludwig mit ben Abgeordneten 

Konftantin Branfovans, Gürften ber Balladey, wegen Ge: 

ftattung der Binterquartiere gu Branfovan ben 28. November 
1689 abfblof. 


Nos Ludovicus Wilhelmus Dei Gratia Marchio Badensis et Hoch- 
bergensis, Landgravius in Sausenberg, Comes in Spanheimb, et Eber- 
stein, Dominus in Röttelen, Badenweiler, Lahr, et Malberg, Sacrae 
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Caesareae Maiestatis Campi Mareschallus, et vnius legionis Peditum 
Celonellus, nec non armorum Eiusdem per Hungariam, Transylvaniam, 
Sclavoniam, Bosniam, Serviam, Bulgariam, et Vallachiam Commendans - 
Generalis etc. : | 
Omnibus has visuris lecturis, aut legi audituris, praesertim uero 
quorum interest Salutem. Posteaquam obtentis elapsa nuper expedi- 
tione pluribus, ijsque maximis a- Coelesti Numine adversus Turcas 
victorijs Sacra Caesarea, Regiaque Maiestas Dominus, Dominus Nostre 
vtrimque Clementissimus ad liberandum protinus a Barbarorum iugo 
Vallachiam vtpote Christianam Provinciam Sub Alas Caesareae Aquilae, 
et Protectionis iam ante receptam, nec non Homagiali alias iuramento 
sibi obstrictam clementissime respiciens considerabilem Exercitus sui 
partem Meo sub ductu Provinciam ingredi, Barbaros eijcere, et Securae 
imposterum libertati. Eandem restituere; benignissime demandasset; 
Eoque bonis auspicijs Suscepto Sera nunc hyeme notabilem Copiarum 
Numerum, qui tuendae provinciae Sufficeret, ibidem Hyemare prae- 
sens Belli ratio, ipsaque necessitas exegissent. Condecenter Requisitus 
eo Super Celsissimus Vallachiae Princeps vna cum Statibus, et Ordi- 
nibus post repititam quidem Hybernorum deprecationem, et Saepius 
remonstratam Provinciae renuitatem, quibus per ablegatos hinc inde 
actis multum temporis non sine magno Exercitus simul, et Provinciae 
damno inutiliter extractum fuerat; Tanden ad Nos exmisit Deputatos 
Suos, Sufficienti ad Tractandum, et concludendum plenipotentia in- 
structos Nobiles, ac Generosos Dominos Dikulium Rudanum Corne 
Brailoiul, Breda Bratassan, Styrbeij Csernika, et Athanasium Peuseskul; 
Quibus cum post plures vltro citroque factas propositiones Anno post 
Christum Natum Millesimo Sexcentesimo octuagesimo Nono die vige- 
sima: octava mensis Notembris ‘hic in Brankovan totum quarterij nego- 
cium pro Sex praesentis Hyemis Mensibus Sequent infra modo accom- 
modatum, ac conclusum fuit; Nimirum Primo acceptant, et Suscipiunt 
Celsissimus Princeps, et Status Vallachiae Duodecim integra Regimina 
cum dimidio, quod Viddintj in praesidio est, vna cum Generalium, 
Officialum Rei Tormentariae, et annonariae portionibus, inter quos 
viginti quinque millia orales, et decem mille Equestres, in vniuersum 
autem Triginta et quinque Millia Portionum per sex Menses a Prima 
Nouembris labentis Anni 1689. vsque ad primam Maij Anni 1696. 
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Naturalium Subministratione intertenanda iuxta Normam ordinantiae 
Caesareae in Hungaria etiam, et Transylvania obseruatae, scilicet. 
Ad oralem quidem Portionem diaetim duas libras Panis, vnam libram 
Carnis, et vnam Mensuram vini; ad Equitem vero diaetim sex libras 
auenae, aut hordei, decem libras foeni, et Straminis quantum opus 
fuerit computando, praeter lignorum salis, et quae consueto servitij 
momine veniunt necessitatem, quae tota Portionum omnium Summa 
siue massa ad octingentas Bursas ita redacta est, vt sexcentas Bursas 
in Naturali Victualium administratione Celsissimus Princeps, et Status 
Vallachiae iuxta computum cum commissariatu Caesareo factum, et 
precium in ibi expressum pendant, in parata vero pecunia ducentas 
Bursas quamvis quingentorum Imperalium, et collocabitur dicta Militia 
in locis, quae tam securitatı Eiusdem, quam Provinciae tuendae, et 
faciliori victualium subministrationi commodiora ex parte Generalatus 
Caesarei Videbuntur, et designabuntur. 

Secundo Suppeditabunt Celsissimus Princeps, et Status reficiendo 
Caesareae Maiestatis Equitatui necessarios, et Idonios Mille quingentos 
Equos suis Sumptibus, eosdemque Officialibus Caesareis per adiunctos 
Sua ex parte Commissarios resignabunt, intra Spacium Sex Septima- 
narum in Provincia conquirendos quos uero ad Supplementum prae- 
fatae Summae in Vallachia non haberent, ex Moldavia, aut alijs Vi- 
cinis Regionibus vna cum adiunctis sibi Caesareis Officialibus proprio 
pariter Sumptu comparabunt, et si nec eo modo Saepius dictum nume- 
rum adimplere possent, liberum ijsdem erit pro quovis deficiente Equo 
Commissariatui Caesareo non minus tamen, quam triginta quinque 
Imperiales in parata pecunia persoluere. Vti et apud Sacram Caesaream 
Regiamque Maiestatem, vt omnes Expensae in praetactos mille quin- 
gentos Equos factae sibi Successu temporis bonificentur Humillimam 
facere instantiam, quam si in reliquis omnibus articulis promptos sese 
et fideles Suae Maiestati exhibuerint, mea quoque ex parte demissa 
Intercessione recommendare non intermittum. | 

Tertio Exsolvent assignatas a Sac. Caes. Regiaque Maiestate eum 
in finem iuxta Diplomatis Caesarei obligationem Celsissimus Princeps, 
et Status quas adhuc debent restantias vsque ad vitimam Octobris la- 
bentis anni inclusiue, quamvis ad datam praesentis Tractatus pro in- 
tegro etiam Nouembre tenerentur, qui mensis in compensationem 
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eorum veniet, quae ab ingressu Caesarine Militiae huc usque in Sumpta 
fuerunt. Expedietur pro leuanda pecunia ad Celsissimum Principem 
Expressus Commissarius, 'quo cum habita Diplomatis, et tempori ra- 
tione computus instituetur, et Restantiae, cum primum fieri poterit, 
exsolventur. 

Quarto Provideri facient iuxta Specificationem Commissariatus, 
Caesarei Idem Celsissimus Princeps, et Status Praesidio Caesareo hic 
in Brankovan commoranti intra duodecim ad Summum dies de annona 
pro vno Mense tum pro duobus intra duodecim alios dies, et Bic Suc- 
cessiue pro Sex Mensibus, Pariter, et Praesidio Viddinij Subsistenti 
quam citissime annonam Subministrabunt, et ita quidem, vt intra 
Mensem pro Sex Mensibus necessaria infallibilliter eo inferantur, 
neo ulla ex parte defectus appareat. 

Quinto ordinabunt Sufficientem annonae, et Pabuli previsionem 
ad viteriora Exercitus Itinera, et Stativa, quae ijsdem tempestine 
Significabuntur , idque sine defectu, ne ad pabulandum excurrere Mi- 
litia cum Provinciae damno vti hactenus, necessitetur. 

Sexto liberum erit Celsissimo Principi, et Statibus Hordei, aut 
avenae in vallachia defectum Coemptione eiusmodi fructuum suo.aere 
pro currente ibidem precio ex Transylvania Supplere, concedeturque 
in eum finem liber vbique passus, et Vecturarum commoditas vaque 
ad Vallachiae confinia pro possibili facilitabitur. 

Septimo Determinabitur, et concordabitur cum Commissariatu Cae- 
sareo valor, et aequalitas Monetae, nec non ponderis, et Mensurae 
per totam Provinciam practicandae liberum quoque erit Principi, 
Statibus, si portiones omnes in natura administrare aut non possent, 
aut Officiales ijsdem non ita precise indigerent Kosdem conuento 
precio cum vtriusque bene placito in parata pecunia praestare, et 
accipere. 

Octavo in Securitatem, et Certiorem prommissorum Satisfactionem 
manebunt e Primarijs Provinciae Baronibus duo Semper Obsides ad 
latus Commendantis Generalis Caesarei, qui Eidem in omnibus assi- 
stent, et certis iterum temporibus iuxta Celsissimi Principis Benepla- 
citum per totidem alios commutari poterunt. 

Nono dimittet Celsissimus Princeps quoscunque Nobiles, Si qui 
eo Nomine quod tempestivius ad Caesarei Exercitus protectionem 
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recurrere voluerint, arrestati fuissent, nec Iis, aut quibusvis alijs in 
Caesaream protectionem Specialiter huc vsque receptis eo respectu, 
uel mihimum in persona, et bonis suis impedimentum faciet, aut fieri 
permittet. 

Decimo dimittet liberam pariter Celsissimam Principissam Viduam 
Pie defuncti Principis Serbani vna cum Orphanis, nec non tota familia 
Magnifici Domini Pallacsanij cum omnibus Bonis, et appertinentijs, 
ut quo placuerit sub Caesarea Protectione sese conferre, et bonis suis 
vti antea imperturbate frui valeant, quae tamen a communi Provinciae 
collecta Immunia haud quaquam erunt, Sed pro rata, et aquitate non 
Secas ac omnes alij contribuent. 

Vndecimo diligenter Invigilari facient Celsissimus Princeps, et 
Status in Confinijs, et quoscunque de Hostium Turcarum, aut Tar- 
tarorum Statu, mota, aut Intentione habitos certos rumores Supremo 
Generali, et Simul proximo ibi locorum Caesareae Militiae commendant 
quam citissime notificabunt, Secus si absque eorum prae monitione 
Damnum quodpiam militia Caesarea ab Hostibus accideret, quale- 
cunque id esset, Provinciae refundendum veniret. 

Duodecimo Securum Militiae Caesarea, et locorum Commendantibus 
per totam Provinciam literarum, et Tabellionum commercium eoque 
- fine Postas, et Homines congruis in locis ita ordinabunt, et dispo- 
nent, vt a loco, ubi Generalatus residet, Viddinium, Item Orsouam, 
Cibinium, et Coronam litterae, et Tabelliones omnimodo prompte, et 
Secnre promoueantur. 

Decimo tertio Diplomati quod Celsissimus Princeps, et Status a 
Sacra Caesarea, Regiaque Maiestate obtinuerunt per hunc Hybernorum 
Tractatum non derogatur, nisi quod ad Tributi in eodem conuenti ex- 
solutionem per Supra mentionatos Sex Menses, quibus praesens Trac- 
tatus durat, non teneantur, 8i uero quid eatenus ulterius vna, aut altera 
ex parte necessarium foret in Aula Caesarea Sollicitandum et per 
tractandum esset. 

Decimo quarto quibus ita Conuentis, si uera, et Sincera fidelitate, 
ac devotione ex parte Celsissimi Principis, et Statuum Vallachiae sa- 
tisfiat. Promittimus Vicissim lisdem Sac. Caes, Regiaque Maiestatis 
Nomine, quod Celsissimus Princeps in Sua dignitate, Authoritate, Juris- 
dictione, et quibusvis Caesareo Servitio et Homagiali debito non contrarijs 
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omnimode per Generales, ac Officiales Suae Maiestatis respicietur, ac 
manutenebitur, vti et Nobiles omnes in suis praerogativis possessioni- 
bus, et quibusvis legitimis, et Servitio Caesareo non contrarijs Ju- 
ribus, ac consuetudinibus. 

Decimo quinto Eodem modo cum Religione Clerus Monachij Calogertj 
Scholae, etEcclesiae intactae suo In exercitio, et possessione relinquentar. 

Decimo Sexto Nemo, nec Generalis, nec officialis, nec Miles suae 
Matesíatis in ijs quae Jurisdictionem, aut Principis Vallachiae Autoritatem 
concernunt ulla ratione sese immiscebit, nec impedimento eatenus erit, 
quin celsissimus Princeps ad promouendum Caesareae Maiestatis Ser- 
vitium liberum circa Subditos Suos, Nobiles, Rusticos, aut cuiuscunque 
conditionis Incolas exerceat Imperium. 

Decimo Septimo Nemini Subditorum, aut Nobilium Vallachiae ad 
Caesaream protectionem eam ob causam ut publicis Provinciae one- 
ribus se eximat confugere volenti receptaculum, aut protectio Cae- 
sarea concedetur. 

Decimo octauo vti nec ijs, qui ob maleficium uel crimen aliqnod 
debito Supplicio sese subtrahere vellent, vllum apud Officiales suae 
Maiestatis patebit refugium, sed Principi, aut quibus competit praevia 
requisitione extradentur, puniendi Secundum Sanas, et iustas Patriae 
leges, et Consuetudines. ' 

Decimo Nono; Nemo officialium, aut gregariorum Prouentibus Celsis- 
simi Principis, aut Provinciae, Telonijs Tricesimis, et quibusvis alijs 
regalibus manus admouebit, sed omnia Principi, et quibus competit, 
ut ante hoc fuerat, libera manebunt et intacta. 

Vigesimo Idem de Officlorum Provincialium consueta renouatione, 
et quibusvis alijs iustis, et bonis Provinciae moribus intelligendum, 
iuxta benignissimam Caesareàe Maiestatis mentem, et Intentionem in 
Saepius memorato Diplomate expressam, liberum quoque per totam Pro- 
vinciam negotiatoribus permittetur commercium, Incolae etiam, qui a 
confinijs surcicis ad Montana sese receperint, secura, et inperturbata 
cum suis permansio concedetur. 

In quorum omnium constans Robur duo praesentis Tractatus con- 
fecta Exemplaria ab vtraque partium propriarum manuum subscrip- 
tione, sigillorumque appositione munita vtrimque extradita fuere hic 
in Brankovan Anno, et die ut Supra. 
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Beilage 2. 
Ordre an ben General Veterani, *) 

Der Rim. À. M. Cammerer General Beldtmarfchalleuttenant x. Herrn 
Griderim Graffen von Veterani bienftfertig hiemit anzufügen und wird dem: 
felben allbereits befannt fein waßgeftalten burd) den jüngfter Tag ganb obn: 
verbofft Greigneten Todtfall der Rim. A. 9. Cammerer Beldtmarfchalleut- 
tenanten und beftellten Obriftend Herrn Anew hloy Graff v. Piccolomini 
feel. daß bemíelben anvertraut gewefene Commando von Nissa vnd allen 
denen temen Conquisten von Bulgarien vacirend worden. | 

Bann nun Ihr K. M. Dienft vnumbgänglih Erfordert, daß Ein anderer 
General onbt bifem Werd genugfamb gewachſenes Subjectum Eheftens da: 
bingefbidt merde, weicher nicht allein bie dafetbft gemachte höchft importirliche 
Conquista zu behaubten vnb bie Treuppen zu conserviren, fondern zugleich 
andere mebrers der Orth vorbabende hohe À. Intention und progressen auf ju 
führen wiflen, Ermelte Commando auch an fid) felbften fo woll iez befagter vnd 
anderer Vrfah halber derzeit der Importirlichste alf der meift vnd beit 
conservirten darunter befindlichen Megimenter halber der gröfte onb darzu 
der vornembefte posto ig, wo man Chr Einlegen fann, Zumahlen die ganze 
feindliche macht barvor (tebet, vnb wie alle funbtídafften geben, das alldort 
gemachte quartier zu verhindern, mithin die A. propellen zu interrum- 
piren fuchen will, welches anderft nicht, al durch Einen valorosen widder: 
ftand onb vernünftige Condotta Gines vigilanten vnd tapfern Generalens 
verwehrt werden Fann. 

N babe zu höchftgedachten Ihr À. M. Dienften hoch nöttig Erachtet, 
daß Hr. Veldt Marfihalleuttenantse Bekannter gutter. Kriegs Erfabrnug vi- 
gilans vnd dexterität mehr Erwehntes Commando in Craft bifes aufzu⸗ 
fragen, nicht zweiflend, Derfelbe werde mit Seinem gewöhnlich tremen Eyfier 
diefem werd, woran. Ihr A. M. Interesse fo bed) gelegen, und dermahlen 
faft die ganze machina dependiret, alfo vergeben, daß die 3n Nebenkom⸗ 
bender Instruction **) Entworfene hohe Kriegs Intentiones fo vill möglich Er: 
reichet werden ‘mögen, zu dem Cnbe fid) gefallen laffen, Evfierften fleifies 
bemühet zu fein, daß ber Dr. General wenigſt vor feine persona Cheftens 


*) Ad marginem biefer Drbre (iet: Ordre an ferri General Veterany. Bran- 
kovan 27. November 1689. Expedirt. 


**) Citat bei. 
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enb fo bald nur möglich, auf Nissa gefangen thue, Ehe und bevor der Feind, 
wie von aller orthen angetrobet wird, den Etwa vorhabenden Einfall oder 
ftraif bewerfftelligen möge, allermiaffen periculum in mora ift vnb wie das 
geichrey gehet, der Tartar Cham mit all feinem Bolt fid gleid)fallg dahin 
gewendet. Damit aber bef Ori Generalen habende Bagage, der nad Einem 
fo langwierigen harten Yeldtzug In fo fpatber Jahreszeit Gin fold) weiter 
march ohngezweiflet febr befihwärlich fallen wird, nicht darüber zu grund 
gehen möge, it dem Herrn Obrift Beldt Proviandt Administrator Borfter 
anbefoblen, wann ber Hr. General Etwa Etliche wochen zu beförderung 
feiner Dabinfunft ohne Bagage fein und Sie allgemad nachfolgen laffen 
fonte, biejelbte an Orth und Ende, wo C6 beliebete, mit bart und vaudem 
Suetter, auch fonft aller notfburft zu verfeben, dafern Cf aber bem Hrn. 
Generalen aud foldhergeftalten nicht gelegen wäre, mit Proviantfuhren 
fBorfeann snb all Erfindlihen mitteln zu deren Fortbringung zu assistiren. 
Yebrigens meill bey Ein fold baubt Commando nidt alle particularia vor: 
geíeben werden Fünnen, übergebe ondt überlafle bem Hrn. General Veldt 
Marichalleuttenant alles nad fein vernünftig. gutt Befund zu Ihr A. M 
Dienft vnd beften vorzufehren, vnd wüntfche vill glüd* zu fchönen occasionen, 
die bey Ein fo Considerablen Commando nicht Ermanglen werden 


Unterbeilage. 
Snfruftion für ben General Veterani. 


1. Wird bem Herrn VBeldtmarfchalleuttenant übergeben und Derfelbe 
von dem Hrn. Generahvadjtmeifter herzog v. Hollstein Liebden fambt aller 
Information zu übernemben haben das völlige Commando aller derer unter 
dem Hrn. General Piccolomini feel. geftanbenen K. Regimenter zu Fueé 
und zu pferd, Teutichen, Hungarn- und Rätzen, benantlid) der Negimenter 

su Fuef: . | 
Croye gang 
Tingen, halb in Viddin 
Aspremont 
Strasser 
Auersperg 
Palfy, Heyducken 
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Courassier: 
Piccolomini 
Hanover 
Hollstein. 
Dragoner : 
Styrum 
Sarau 
Hanover. 
Hungarn : 
° Csaky. 
Rigen zu Zuß: Paul Deak 10 Comp. a 3000 Mann. 
”  $u pferd: Paul Deak 2 Comp. a 400 pferdt. 
Dan alle die Pläze fo weit bie À. Conquista über bie Morava auf bet 
Nissaer feiten Senfeit der Donau fid Gritredhen, und werben defhalben 
an bie Commendanten von Possarovez, Ram, Fetislan vid Jagodina 
Special Ordren @Ertheilt, defigleimen auf ben von Viddin, So Ebenfallß 
unter beg Hrn. Generalen Commando gehört, ungeachtet daß subsistens 
halber bie befazungen von Fetislan und Viddin auf Vallachey verpflegt were 
den, Auf welche Diftricte alle Regimenter vnd Plàz Ihrer Conservation 
vnd fiberbeit halber der herr Beldtmarichalleuttenant bedacht [ind bemühet 
fein werden. 

2. Gebet bie allergnädigfte f. Fundamental intention dahin, daß der 
$t. General nidt allein die burd) Ihr À. M. Giegreid)e waffen felbig 
Enden gemachte herrliche Conquista völlig widder bem feinde auf alle weiß 
in statu quo zu bebaubten, ond zu dem Ende bie plá& vnb passe mögligft 
zu fortificiren onb Mit allen nothöurften zu verfehen, fondern auch weill der 
mündlich Eröffneten und anderer Briachen halber Ihr A. M. Interessen hödft 
daran gelegen, fid) biffeité des berg Haemus des Alpen, ober Albanesischen 
gebürges man ond fo vill fi thuen laffet gegen dem Adriatischen Meer 
zu extendieren trachten folle, mithin Bosnien vnd Herzegovina von denen 
nod übrigen Türfhifchen landen gänzlich abzufchneiden. 

3. Weillen zu Ein ſolch groffen werd die alldortigen Trouppen viel. 
leicht nicht genugfamb fein mögten, wird der K. Intention gemäß man fio 
über bie gebürg nicht hazardiren, fondern biffeità nad) @ingenombener In- 
formation und deb Herrn Herzog von Hollstein Liehden bie päss vnb Einige 
taugfiche fchlöffer oder posten, wie Cg der Dr. General Piccolomini feel. 
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projectirt und vermeint gehabt, gegen Bosnien, Albanien tnb Herzego- 
vina zu bemeiftern, felbte mit Teutf oder Mäzifcher Miliz in interim befezen 
ond barburd) Ein Fueß in felbigen (anb zu gewinnen fuden, GB wäre dann, 
dad der Herr General Zeith vnb gelegenheit findete, durch einen Ritt oder 
Parthey tem Feind einen guten Streih anzuhenfhen, welches bem Herrn 
Generale beme bie Kriege und Ihr A. M Interesse in loco am beften 
befhannt werden, anheimb geftellt, onb feiner Discretion überlaffen wirbt. 

4. SBRornembíid) gegen Bosnien, welchem landtichafft, wie mihr wohl 
bemujt, Gn difer winters Zeit nit bey zu Fomben, mod) Eine fonderlihe Im- 
pression dargegen vorzunemben tft, deßgleichen gegen Herzegovina. 

5. Mit Albania hatt C6 bife befihaffenheit, dag Cin Theil beffefbigen 
Türfhifh, ber andere aber frey ijt, vnb von ben Climentinern possedirt 
wird, welche den Türken Niemallen contribuirt haben, aud) in (offen ge: 
bürgen gelegen, daB mit gemalt nicht wohl zu zwingen, fordern von ben 
umbliegenden più;en vnb fchlöffern, bevorderift von Scutari, woher fie bab 
getreydî haben mü(fen, mit guttem leichter zu dominiren feind, bannenbero 
villmehr mit Einen güttlihen Vergleich bie leuth zu Shr À. M. devotion 
zu bringen und darinnen zu Grhalten fein werden, welches alles fedod in 
loco am beften ju judiciren if. 

6. Zumahlen zu vermuthen, daß der feind, fo den Sunbtídaften nad 
feine meifte Kräfte gegen Sophia vnd dife Newen Conquisten zufamb zihet, 
feichtlidy Cin Ueberfall vornemben vnb bie À. progressen oder quartier der 
orthen zu verhindern fuchen dörffte, ber Hr. General aber mit ben alldorti⸗ 
gen Trouppen ſolches zu vermehren noth haben mögte, wolle Derfelbe Kb 
gefátien laffen, nidt allein Gin hochlöblih A. bof Kriegsrath, fondern aud) 
mihr, fo mit nedft bey hof zu fein gebenden, fein verlafflihe meinung bey 
zu bringen, maf in Gin und andern Shme nöttig fein mag, und ob Er nod 
Gin zwey oder brey Regimenter mebres alltorten subsistiren zu machen 
getraute, auf daß fo bann zeitlich Ehe der feind Shme zu ftarf auf den halß 
fombt, man von anderwertig mit Einigen Regimentern auf Siebenbürgen 
zu deffen Berftärkung belffen fónne, welches dermahlen wegen weite def 
weeg vnb Befdwärlibfeit der Fourage ohne ruin der leuth und pferd nicht 
tbunfid) it, aud) der fihnee in den gebürgen dem feinde gleichfalg fein dis- 
segno Cine gutte Zeit noch hindern wird, Snbeffen üt gleichwohl Einige 
provision von hart vnb rauchem Futter zu dem Ende auf den weeg wwiſchen 
Belgrad vndt Nissa zu machen veranftaltet, 
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7. Wird auf alle bie Poften, infonderheit Nissan vnb Viddin, zeitlich 
und zum dfftern ju reflectiren fein, damit nicht allein bie Fortificationes 
moͤglichſten Fleiſſes fortgefebt, fondern aud) munition vnd proviant zeitlich 
barein verfchafft werde, auf daß nicht bey Etwa Fünfftig vorfombenben feinde 
lichen anftoß Ein oder ander Commendant mit derley abgang fi) excusiren 
möge, wie bann abermahl nader Viddin auf ber Donau Gin gutter Vor: 
rath an manition vnb proviant verichaffen laffe, aud) ben Commendanten 
von Belgrad anbefoblen, Ebenfallß Eine zimbliche quantität munition mit 
lendifubren von Belgrad auf Nissa Eheſtens überbringen zu faffen. Sn. 
mittel wird bafelbg von ben alldortigen quartieren damit, wann anderft 
möglidy, ad Interim Ein Magasin fo gutt man kann zu machen fein, bij 
von dem Commissariat von anbenvertig die Verfebung befchieht. 

8. Crforbert vnumbginglià Ihro À. AR. Dienft, baf fo wohl zu Con- 
tinuation def Kriegs, alf benöttigter communication mit Viddin onb deffen 
berunter gelegenen posten, Gine gutte brauchbare firaffen fo vil möglich bart 
an ber Donau von Ram bij Fetislan aufgebaut onb practicabel gemadt 
werde; zu dem Ende wird dem Hrn. Graff Marsiglia die Commission ge 
geben, bie gelegenheit hier zu recognosciren, bem Ingenieur Morande 
fobann bie Execution nebft Ciniger Summa mibr anvertrauter Päbftlicher 
gelder überlaflen, ber leztere aber mit bevbilf det A. Kriegs Commissarius 
von Belgrad die Arbeit zu vollführen haben, worju ber Hr. General aud) 
feines ortbf von den Commendanten mit bauern vnb andere nothburft die 
bülfflige hand zu geben belieben wollen. 

9. Sft gleichfallß zu Ihr À. M. Dinit allerfeitd höchſt vonnötten, baf 
zwifchen dem Hrn. Beldtimarfihalleuttenant und bem Hrn. Generalen Baron 
Heisler @ine gutte Correspondenz in Kundtichaften und herren Dienft ge; 
pflogen werde, welche Ermelter Hr. General Heisler feines orthf nicht vanter: 
laffen wird. 

10. Beil in dem lande von dep Hrn. Beldtmarfchalleuttenant Com- 
mando ſchwaͤrlich oder gar Feine remonta zu hoffen, bier aber man. auf Gia 
gewiſſes quantum von pferd zu remontirung der A. Cavalleria mit denen 
Vallachen (id) vergiihen batt, wird der Hr. Beldmarfchalleuttenant nicht 
allein die notbburft tub Tabelle ber bey feinem vnterbabenden Corpo bes 
findlihen Regimenter nad bof, fondern aud) Se Ehend je beffer Einige 
efficier mit dergleichen anbero zum Hrn. General Heisler zu (diden bes 
Neben, welche zu aufbringung und Erfaufung befagter remontepferde assistiren 
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und felbte fodann zu den Negimentern überbringen follen, wie deßhalb mehr 
gedachter Hr. General Heissler son mtr (don beorbert fein wirbt. 

11. Bann felbiged reuier noch ein oder andere Iandtihafft bie f. 
protection annemben wolte, wird felbige ohne alles Bebenlhen zu ertheifien, 
end die leute mit aller. glimpfe anzunemben, vnb zu tractiren, aud) in 
Ihr religion, wann es aud) Türkhen wären, frey vnb imperturbirter zu 
faffen fein, wie folches Ihr M. expresser allergnädigfier Befelé if. 

12. Bird zwar an der Sau gelaffen bas Caurianische Croathen Re: 
giment, vmb felbigen Stromb zu bedefhen, bod) ba e& bie noth erforderte, 
dag General gedachted Negiment an id) ziehen Fhönne, bif auf etwa wenigſt 
ein baar hundert Pferde, fo man gleichwohl zu Berwahrung ber Saa alle 
jeith in Slauenien [ajfem müfte. wie beffen der Hr. obrift Cauriani gleich- 
falß beordert wird. 

Hebrigend wird nochmahlen alles und Jedes, maf in bifer Instruction 
nit Enthalten und zu Sc A. M. Dienft oder Beften befunden wird; def 
Hrn. General Beldtmarfchalleuttenant vernünftiger Conduite, vigilans, 
dexteritàt und Cyffec zu Ihr À. M. Dienft anheimbgeftellt. Actum Bran- 
kovan 28. November 1689. 


XXI. 


Markgraf Ludwig von Baden legt dem Kaifer einen 
Operatiansplan für den Feldzug von 1690 vor. 
d, d, Augsburg 6. Februar 1690, 


Euer À. M. haben mir allergnädigft anbefoblen , Cine verläßlidhe In- 
formation def Zuftands fowohl von Setigen als Etwa Künftig Creignenben 
Conjuncturen, und zu Kührung des Kriegs in Hungarn wider ben Grófeinb 
Chrifiliden Nahmens nöthiger anftalten allergehorfambft zu Entwerffen, Sole 
folget auf allerunterthänigfter Treue bierbey 9. Und wann felbte villeicht 
nicht aller orthen gefällig oder angenemb. fein mag, fo fann doch Euer 8. 


*) IR die nachfolgende Beilage. 
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M. aflergeborfambit verfihern, daß auf aflerunterthänigfien ſchuldigſten 
Evffer nichts verhalten, was jue Dern Dienft Erachte, mid) annebens zu 
bebarrlihen A. bufben x. 


Beilage. 


Euer 8. M. werden fid) annod allergnädigft zu erinnern willen, waß- 
geftalten Bey anvertrauung Dero Armee jue. nädft verwichenen Beldtzug in 
Hungarn Euer 8. M. mir fo mündlich als fchriftlich allergnädigft anbefohlen, und 
anbefeblen laffen, wie daß id bie gloriose Progress Dero Siegreidhen waffen 
nad) móglidjfbeit weiter gegen bem Feinde fortfegen, und folde limites zu 
gewinnen fuechen follte, welche nicht allein ju verfiherung ermelter Con- 
quisten, fondern auegleid) aud) que fernerer prosequirung des Kriegs und 
allgemeinen Beßten der Ehriftenheit, auch aufnamb Dero hochen Erzhauß 
am bienlid)en fein möchte, vor allem dahin jue trachten, wie mann Bosnien, 
alß welchen von allen Ortben fhwerlit Bey zu Kommen ift, fo vill möglich von 
den übrigen Türfhifchen Landen abfchneiden, und felbige8 Etwa mithin gue 
Bezwingen vermögte. Nun wirbt zwar ber modus, nad) welden bien 
allergnädigften Befelch que vollziehen mich äuferftens bemüebet, anf meinen 
darüber abgeftatteten allerumterthänigfien relationen Euer K. M. obnge; 
zweifelt vorhin genuegfam wißend fein. Und will bannenbero ohnnöthig 
fheinen, alle die particularia von Diefen weithläuffigen werfh zu widerhohlen. 
Beilen aber je bennod) jue defto geraderer abfafung Rinftigen mesuren ein 
oder anders villeücht dienen Könnte, fo unterftebe mid) iue Euer 8. M. 
beferer Information mid) etwas meithiduffiger Darüber zu extendiren. ind 
geruchen foldjemnad) Euer À. IM. allergnäbigft fij vortragen zu faffen, ba 
wen auchn Dero mir gegebene allergnädigfte befeld nicht immediate den 
Krieg offensive ju führen vermögt bette, Gleichwohl ohnmöglich gewefen 
wäre, bem Feind auf andere weiß zu Begegnen, oder Euer À. AR, bevor 
geftandenen fdaben füeglider abzuwenden, inbeme nit allein ber Feind, wie 
mánniglid) Bekhant, febr ſtarkh zu Bet gefhommen, fondern aud) bie ge: 
wüetber ber Siebenbürger , Hungarn und andern neulich zuegefallenen Na- 
tomen nit zum Beßten gegen Euer À. M. genaigt waren, Welche wie mir 
auf aflergnäbigfien Befelch zue willen gethan worden, fogar aud) frembde 
Potemzien biefe ber malcontenten üble naigungen jue fomentiren nit 


ermangelt haben. Dahingegen die mir allerguädigft Abergebene Armada bey 
weithem in Seiner leihen macht Beftandten, wormit beede feithen der 
Donau jue manuteniren mit allein ſchwehr, fondern ohnmoͤglich gefallen 
wäre, Bevorderift wann der Feind, wie Er Leücht Thuen Können, mit 50,000 
Mann ter baubt Armee genuegfambe occupation gegeben, und auegleid 
das nad) Beeder orthe eroberung Bey Orsova unb Fetislan nebenft einer an: 
fehnlihen Schiff6 Armada in 15 biß 16,000 Mann verfamblet geweßte Corpo 
mit einem gueten Detachement verftärfhet bette, Temesvar unb Varadein 
iu profiantiren, denen liebelgefinnten in Siebenbürgen und [O6erHungarn 
barburd) Luft que maden, oder bie negft Ligende gefpannfchafften que Euer 
£. M. hoͤchſten nachtheil entweder alſogleich oder. nachgehends burd) tie vers 
Rärfhte Guarnisonen in Afchen zu legen; Darzue Fombt weiters bab wann 
mann fich auch über bie Sau bette zueruckziehen wollen, weiches bab einzige 
Mitt quer defension hette fein müeflen, inbeme umb Belgrad auf mangel 
ber Fourage nit zue subsistiren wahre, bie armée cin weeg alf den an: 
bern Raum oder nicht sufficient gewefen fein wurde, zuegleich den Sauflrom 
und bie Statt Belgrad zu verwahren, sue deren Belägerung ohngezweiffelt 
alle Bosneser, Albaneser, Servier, und anderes Mäbifhes Volth, fo date 
med) bey Euer $. M. gehalten, animirt, und intgefambt zuegeloffen wehren, 
und mann alfo vil weniger ein Corpo à parte formiren ober verflärfhen 
gefönnt haben mürbe, Allermaßen bie Armee, wie aug ben Tabellen zu er: 
(eben, fo gar von anfang Miemablen über 20,000 mann effective fi er: 
fired'bet. Sa mani aud) alles difes Keine urſachen gemejt wären, hette bod) 
Grmeíte Defension nit anberg alß mit augenfcheinlichen Hazard ber Sinder 
acídeben Können, weilen feine Brudben, fowohl auf oft erinnerten mangel 
ber requisiten, aff denen damahls allzuefehr ergoffenen gewäßern vorbanden, 
oder gue machen gemefen, defigleichen auf der Straflen nad) Ober Hungara 
oder über bie Theyss Kein Magasin mif Proviant vor ein Corpo verfehen, 
von ber Armee aber und Proviant Guebrwefen ben benöthigten verrath bit: 
meſchaffen, weilen Seine Fuebren nod) gennegiames Zugvich Bey handen, 
weder jue hoffen, nod que gebenfben wehren, Meberdif ein folder abgang 
abn Proviant fi erjaigt, baf in Zeit ber Nissaer Action bie ohne daß 
febr geringe Vefaguug in Belgrad nit mehr alf auf brey Tage verprovian- 
tirt geweßen, unb bab bey mit anmefende Commissariat von Kein mehreren 
gewißen efoctive vorhandenen vorrath weber auf ber Sau nod) Donan ber: 
ſichern wollen, (onbern (d) bloß anf Lieferungen Beruefen, die nadgebenbté 
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nit quer Zeit oder gar nicht erfolgt feind. Neben difen wehren nod) vil an: 
bere hoch erhebliche rationes Bevubringen, wann man nit glaubete, durch 
obiges Erwißen jue haben, daß mann auch wie gebad)t Euer A. M. aller: 
gnädigfter Befelch nit directe dahin gegangen wehre, id) umb bie Armée 
nad) erhaltener. Erfteren Viotorj nit Hungär fterben sue faffen, ober anderer- 
feit8 den Feind mit allzue großer macht auf den Half jue ziehen, bey fo 
pbel Beichaffenen Dispositionen andert nicht alf offensive et quasi des- 
perate den Krieg zu führen gezwungen worden; Auf maf weiße aber fot; 
genbé, wie der allerhödfte Euer $. M. gloriose waffen abermahl bey 
Nissa gefeegnet, ich die fernere operationes qud) nadmablen die anftalten 
jue gegemwertigen winter angeordnet, werden Euer A. M. fowohi auf ben 
darüber abgeftatteten außführlichen allergehorfambften relationen erfehen bha: 
ben, aff auf den hiebey kommenden Copien der beeben Generälen Grafen 
Piccolomini undt Veterani mitgegebenen Instructionen und ordren aller» 
gnävigit vernemmen, wäre auch ohngezweiffelt folhen nach bie Linea, wie 
beyligende Land Kart außweißet, von bem Albanesischen gebürg big an 
bie Donau zum höchſten avantage der Ehriftenheit behaubtet worden, indem 
nit allein bie gueten Paf darvor, fonbern auch mie bes General Piccolomini 
und andere Brief gezuiget Proviant genueg um dorthen herumb ein volles 
guetes Landt gemefen, alfo außer Zweifel alles wohl Erhalten worden, mann 
nit Gott ber Allmächtige Ermelten General Piccolomini vor der Zeit von 
difer welt abgefordert bette, Wormit alles ind fted'hen und Confusion ge: 
rathen, fo nachgehendts durch das neulich bey Kajtzanek gehabte Unglückh 
umb fo vill vermehret worden, Daß nad) der wenigen vom felbigen Landt 
babende woiffenidjaft nit finde, mie beo fo beídaffenen Dingen allbafige 
Conquista finger jue manuteniren, oder daß dermahlen felbigen orthen 
legende voldh, mann aud) die Feindtsgefahr nicht geachtet werden follte, 
wegen ermanglung der nöthigen provisionen, und Fuehrweſens, auch bes 
fhwährfichen weithen und unfihern weegs der orthen länger subsistiren 
Können, indeme folches fih felbften von denen Contributionen auf bem 
Landt zu Erhalten auf nunmebro Ermangiender Meütherey nit mehr im 
Standt if. Bin berohalben ber allerunterthänigkten obnvorgreiffliten mais 
nung, daß mann Ermelte trouppen zuruckh ziehen, einen gueten Theyl In- 
fanterie in Belgrad und Szabas und die übrige etwa auf bifer feithen der 
Sau in Sclavonien oder Croathen verlegen werden müelle; Dabey nod) 
bife$ que Erinnern, bag umb den geinbt die Subsistenz auf unb gegen bet 
26 
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Sau Befchwerlicher gue madjen febr guet webre, ba mann felbiges Lundi 
Senfeith ber Bau völlig oder fo vili nur möglich verderben unb verbergen 
Thäte, welches bod) mit fonderlicher dexteritet unb gefehwindigfheit gefchehen 
müefle ; unb bannenbero, wann, und wie Eß ahm fuüeglichſten und fiberften 
sue Bewerkhftelligen fein möchte, def Generalen Veterani judicio und 
dexteritet anbaimb que ftellen wäre, welcher zuegleidh vor die abführung 
der Gtudb, Aranfhen, undt anderen die bebürige voriorg zu thuen wien 
woirbt, daß nothwendigſt und vornebinbfte aber Beruebet an Deme, daf iue: 
gleich Diejenigen, denen es Obliget, ohne Ciniger Zeitverliehrung proviandt 
undt haabern aud) beu von beme waß man verwichenen Sommer in Scla- 
vonien maden laffen, in folder quantitet beyfchaffen mögte, daß bie troup- 
pen bis jue wider hervorfhunfft dei Graßes damit außlangen Können; Se- 
mendria, Ram, Calambos, Fetislau, Viddin Ainnen zwar dermahlen Bif 
gue anfang defi Früelings von felbft ohne weitberen Succurs fi Erhalten, 
binaufwert8 aber wirbt Bey Zeithen dahin zue tradten fein, daß weilen 
fhünfftigen Sommer Cine große feindtliche macht im veldte jue vermuetben, 
unfrerfeith8 aber fowohl wegen abgelegenheit alg fchwäche ter Armee mann 
nit im fand fein mögte, Ermelte orth burd Gin fo verwüſtes Landt zu 
succurriren, felbige. gegen anfang der Campagna zeitlicher evacuiret, und 
dermaffen gefchleifft werden, daß fein Geindt fich derfelben weithers prae- 
valiren, nod) darin aufhalten Könne. Jue dem @ndte Pann mit negſten zue 
gedenthen, wie mann bie Schiffbruckhen fo Sn den Œngen weeg imifchen 
Orsova und Csernez aufs Landi gezogen worden, und noch ſtets aldar vers 
wahrt wirbt, über die Porta ferrea nad) Orsova unb Belgrad wieder ber: 
auf Bringen Thuen, Ehe der Geindt mit feinen. großen armirten fchiffen 
gue Wafler geben, und ſolches verhindern mögte. Wegen Wallachey fehe nit 
was dermahlen nod) que Veforgen feve, Es müeßte dann difer Legtere obi» 
glüdblid)e ſtreich felbigen Kürten und Land, fo obne bem gegen Euer A. M. 
nicht gueth gefinnet it, dergeftalt animirt haben, daß Sie den quartiers 
Accord nit mehr halten wolten, welches Doch nit wohl sue glauben, inbeme 
der Türkhen nad) vollendter action fo gefhwind vorgenobmene Zueruckhkehr 
genuegfamb jue erfennen gegeben, daß Es nur Eine Cavalcada von zue⸗ 
fammen gerafften voldh gewefien, welde ohmverhofft einen glüdhlicheren 
Success gehabt, alè fie fonften fid nie betten bórffen einfallen laffen. Sn 
allem fahl aber wehre das befte ohnmaßgebig, wann man ben General 
Heisler beordrete, feine maß eventualiter dieffablé zu nemen, und deffelben 
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gueter Conduite und vorfichtigfeit übergebete, bie ficherheit ber Trouppen 
zu Beobachten, alß welches allef in loco am beft und gefwindeften judi- 
ciren, und vorzuefebren miffen wird, aud) fi Leücht Thuen laffen, weilen 
außer def Souchifhen Regiments, fo in Brankovan verfchanzter gevlieben, 
fonften an denen Siebenbürgischen gringen vaft alle andere fid) Beyfammen 
Befinden; Gegen Orsova und Fetislau, wo ber Feind. vergangenes Sabr 
über bie Donau gangen, al6 Er Temesvar succuriren wollen, it wegen 
der von Euer $. M. daran Beſezten orth bey Diefer winters Zeith nichte 
fonderliches zu Befahren, weilen aber difer posto wegen feiner fortelbafften 
Situation dermahlen ter einzige weg, worburd) Temesvar proviantirt 
werten Könte, und fo que fagen der fchliffel von Ober Hungarn und der 
Donaa ijt, welcher mit febr gähen felßen und Olippen von Beederfeits alle 
Eng eingefchlofien würd, daß man den völligen firobm mit ftudben daraus 
dominiren, und bem Feind allen gebrauch deffelben verwehren Bann, abfonderlid, 
wann bie von bem Marquis de Fleury f@on fo oft projectirte Schiff Ar- 
madur, bie fowohl zur Defension aif Offension haubtfächlih nöthig fein 
mill, Ihren Fortgang gewinnen folte. Alfo finde in aller underthänigfeit 
que erinnern, daß man, ohne einzige ?tugenblid' zeith jue verliehren, einen 
gueten Ingenieur dahin Beordrete und Orsova fowohl möglihft Bevdftigen, 
ef aud) mit genuegfamer Befazung, Munition und Proviant dergeftalten 
verfehen Liebe, tuf bey feindlihen anfiof bifer Poften in gueten Defen- 
sionsftand fein möchte, und Könte dem Grafen Marsigli ohnmaßgeblich ein 
folhes am füeglidften aufgetragen werden, welcher ofnebeme felbiger Endten 
fid) bermablen Befindet, und einen von mir angeordneten großen meeg von 
Ram bif Fetislau Dieffeité der Donau, zu machen Bemüchet if. So will 
auch von nöthen fein, auf bie Pif von Orsova gegen Csernez, unb alle 
übrige, bie Siebenbürgen und Vallachey abfondern, in tempore ju re- 
fiectiren, und felbige zum Thepf gue verbauen, vermadien und verbörben, 
andere aber dergeftalten que bevöfligen, daß bey eraignender gefahr fle mit 
wenigen Bolfh behaubtet werden Könten. So ins werkh que richten Ebenfahle 
Keine fonderliche difficultet fein würdt. Diefes ift allergnábigüer Herr, was 
mir Beygefalien, baf bey jebigen Stand der fachen Befchaffenheit ohnvorzäg- 
Hd vorzuefehren wehre. Nachdem aber zuegleich fheinen mill, alf wollte 
dard) bie Bartnágigfeit ber Türfhen tie Hoffnung zum Frieden abermahlen 
verfkhwinden, hingegen den Krieg nad) dem in handen habenden vortheyl 
offensive ju continuiren, unb fid deffelbigen sue vergréfferung der Con- 
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quisten, wie gue wünfchen wäre, ju bedienen, überauß große Beſchwehr⸗ 
lichfeiten f bervorthuen, bie Euer RA. M. hierin vorzueftellen vor über: 
fliffig halte. Go Komme Dero allergnäbigften Befehl gemäß meine geringe 
mainung in aller undterthänigfeit zu eröffnen, wie man wenigftens defensive 
difen Krieg fort(e&en, die Bisherige Rattlihe Conquista Erhalten, unb danebens 
Etwa die übrige wenige nod) in der Türfhen handten ftehende pláte gleich den 
übrigen in Euer À. M. gewalt reduciren möge. Bermaine derohalben, daß die 
Linea von ber Unna an diffeithé ber Sau bis an bie Donau, und Ienfeith8 von 
Orsova herwerts der Siebenbürger Alpen bif gegen der Moldau am nützlichſt 
unb Leibteften zu defendiren wäre, indeme Erftlich an der Unna Gin febr Enges 
gebürgig unb Befhwerfibet land it, welches Leichtlich durch ein Verbadh 
Beichloflen, und von denen Croatifden Inwohnern, wie vor difem alle Zeith 
gefchehen, verwahrt pleiben Kan. Die Say ift Sebermann Bekannt, und würd 
fi) gleichfahld nod) wohl manuteniren laſſen, weil eë ein considerabler 
Fluß, und Theyld wegen ber vilen großen Morast, Theylö wegen fchlimmen 
ufern, an vilen orthen von felbt verwahrt ift, Daß mann nicht darzue Rom: 
men Kann, fo it aud) daf Land, umb felber Gegend fo voller graß und 
Fourage, daß vor Gin aldort jue ftehen Kommende Armee nicht leicht ben 
abgang daran zu befürchten fein würd. Umb Orsova, melher Enden bey 
biger defensions anftalt nothwendig ein Corpo verbleiben mue, würd einige 
dificultát an Fourage fid) erjaigen. Gleich mie aber bey vorgemelter Be: 
| wéftigung Orsova nicht eben nöthia fein will, bag bie dahin destinirte 
Trouppen ftet8 alborten under den Studhen fteben pleiben, alfo werden 
felbige noch wohl bin und wieder in der Nähe fid) erhalten Können, umb fo 
vil mehr, weil dife8 Corpo burd die Enge Pif unb gebürg, womit bifer 
winfhel von Siebenbürgen bif an bie Donau gefbloffen ift, dermafien Be: 
defht píeibt, bag Ihme nichts obnverfehens auf den half sueftoffen fan. Unnd 
it gewiß, bag fo Lang bifer posto manutenirt pleibt, der Geind feinen 
succurs in Temesvar oder Vardein Bringen, weniger Siebenbürgen vor: 
bey, Giwaf in Ober Hungarn gehen Khan; So fehe ebenfabl nit, warn 
aud) berfelbe Etwa Schiff über Nissa jue land gegen Simendria, ober mit 
hülff ter Morava auf Culiteh bringen follte, waß Gr damit außrichten 
Könte, Sndeme die auf ber Sau fiehende Armee vermittelft einer bruckhen 
über bie Donau, unb Theiss allezeith im ftand wehre, felbigen vor que 
Khommen, unb ein Feind (id) fchwehrlich getrauen würdt, zwifchen zwey 
Armeen ohne Provision, Magazin, unb ohne verfiherte retirada folder. 
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geftalten hinein zu bringen. Wegen Siebenbürgen bin der allerundterthä: 
nigten mainung, daß felbes vor allen que manuteniren, und Keined megs 
dem Feind wider zu Laffen, gedacht werden Ran, indeme felbiges [anb die 
grôfte aud) allain bie erträglihfte von Euer 8. M. Conquisten if, und 
meines erachtend gar füeglid) ein Cittadelle von gant Ober Hungarn ge: 
nennt werden fan, morauf allein die Rebelhones in Hungarn alle Zeit 
soutenirt worden, unb aud) fürohin, die etwa nod) vorhanttene malcon- 
tenten gemütether, mann fie aufs neue etwas üblef anfpinnen wollten, alleinig 
Succurs, und hilf, fowohl von Türfhen, al Tartarn, Moldauern und 
Vallachen Befhommen Können; Dahingegen wann diefe Citadelle in Eater 
À. Mi. Gewalt pleibt, auch Gott ter Allmädtige, wie nit gue imeifflen, 
Temesvar und Grof Vardein in Euer A. M. bande fallen madet, dag 
Hungarn- und Siebenbürgische Volckh, wie übel ed aud) intentionirt fein 
mag, in feinem ftand fein würdt, etwas Großes zu Unterfangen. Zuedeme 
ift dieſes anbt von Einer weith Leichteren defension, alf alle andere flüß, 
und frontiren, die mann nennen fonte, zue mablen e$ auf eine gemiffe weiß 
gueth gefbioffen, und auffer, durch etíid) wenige, und zimblich Enge pass 
auf ber Valachey und Moldau nit hinein zue Komben, aud eine Armee 
dafelbften MWinther und fommer burdj an Fourage Leicht zu erhalten iù, 
Sa gar wann ed bie noth erfordert, gegen ben herbft meift in guethen dörffern 
under Dad Logirter ftehen funn. Wie aber, unb von maf vor Regimenter 
ober Truppen bie Corpi jue verwahrung difer defensions linea formirt 
werden Können, würd Euer À. M. Gin Löblicher Hofſtriegs Rath, alg wel: 
den Euer K. M. bodje intentiones und zuegleich der ftand der Regimenter 
mebrers Befandt it, am Beften einrathen, und der (aden sue thun willen, 
fallet, allein diefe8 darbev anzuefüegen, daß in folchen defensions statu, mie. 
fhon gemeldet, die Befhugung ter Unna, unb Croaten, durd aldafige 
nation felbften und verhadhung des waldts gefcheben müefte; Auf der Sau 
aber, weil felbiger district febr weith Läuffig, und vill Land Ru verwahren 
ift, aud) von denen aldarfiehenden Trouppen im Fall ber noth Ober Hungarn 
und das Land über ber Theiss secundirt werden muef, würdt einen folchen 
werfh genugfam gewachfene Considerable Armee erfordert, Bevörderift, wo 
Wann Belgrad ju souteniren gebadt fein will. limb Orsowa und felbigen 
winfhel zu Beobachten, werden Ein 7 bis 8000 Mann von nöthen fein, des: 
gleihen in Siebenbürgen ein anfebnlibe8 Corpo, weldes bastant feye, 
felbige feithen an deren haubtfächlich gelegen, der nothdurfft nad) gue Be 
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fhüben. C6 it zwar auch nit ohne, ba sue Euer À. M. Dienften und der 
gangen Ehriftenheit Befferes nichts dienlicheres gefchehen Könte, alf wann 
mann durch würfhlichen angriff einmahl bie nod) zuruckh gelegene, und alleinig 
den Frieden verhinderende viftungen Canisa, Temesvar und Vardein ere 
obern möchte, allein meifen jue Beforgen, daß der Feind vermuetlid mit 
einer großen macht sue Belbe Kommen, und alfo diefe8 auf abgang ber 
Trouppen fid) villeücht nit wohl practiciren 9afen werde, Se ban nod 
aber alles in Gottes. handen fiehet, und fib offtermahlen durch feinen Seegen 
Befler- und vortelbaffter Conjuncturen alß mann verboffet, zue eraignen 
Wegen, halte meines wenigen orths allerunderthänigft barfür, daß guetb 
wehre, biefe$ Werkh mit auffer adt zu fchlagen, fondern vilmebr bebadt zu 
fein, wie mann einige wenige Trouppen juer hand bringen, ober erfauffen 
Könte, aud die Artillerie und übrige zu Einer Belagerung nöthige requisita 
an behörige orth unb Enden, auf eine folhe weiß in bereithfhafft halten 
Liefe, daß bey fid) ergebenden full alles gleich zur hand fein möchte, und 
würde zu Einer folchen impressa, ro Reine feindlihe Armee ober Succurs 
gue Beförchten, vielleücht mebrers guete Conduite, aff großes voldh von 
nöthen fein. Sue biefer nun foldhergeftalt entworffenen defensiven Cam- 
pagne werden unumgänglich erfordert, nachgehendte praeparatoria alfogleich 
ohne einzigen verzug Behöriger orthen zu veranftalten und zu Befchleunigen. 

to. Bor allen Dingen die recroutir- und remontirang aud) bejah- 
lung der Trouppen, fo daß Fundament von der ganzen machina fein 
müefen, dann erfauffung des viebs zur Artillerie, und guebrwefen, Re- 
parirung ber wägen, zuefambrichtung ber Schiffnothurfften, fo wohl ju 
denen fliegenden, aff denen großen Schiffbrudhen, teren auf der Theiss 
auffer der von Zolmok, jwey jue Segedin, und Titul, auf der Bau, 
und Donau gleichfahls zwey von nöthen fein, umb auf allen Fall, mann 
Eine burd) ungemitter, ober fonften verunglüdhet, Cine andere alzeit in 
reserva gue haben, fambt ben darzue Bendthigten Schiffleithen und In- 
strumenten, Item Œine Siffbruckhen von 100 Tſchinakhen auff wagen ge: 
richtet, fambt aller Zuegehör, welche der Obrift Proviant Administrator 
Vorster, fo biffabl$ guete wiffenfdafft bat, in Sclavonien und an ber Bau 
mit einem geringen que wegen bringen fónte. 

24e, S& hoche Zeit die Magazinen fowohl mit Haberen, wie befbalben 
der effect bie nothurfft fon genugfamb remonstrirt bat, aff Mehl unb 
Biscoten ohne gefaumbt que verfehen, und wehre dat Huubt Magazin jue 
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Ofen anzuerichten, von melden zur Facilitirung der Zuefubr (obann Leicht 
ju Ossek, Petervardein und anderen Euer 8, M. Löblichen General Com- 
missariat Befanten tauglichen orthen zue Bebilff der Armée von Beith gue 
Zeith andere underlegt werden Können; Wo negft nit unberührter vorbey gehen 
Pann, daß in verwichenen velbjug Ein großer mangel an (diff und Schiff: 
leüthen fid) gezaigt, welcher bey Künfftiger ſtarkhen hinabfahrt, unb ser. 
braudung fo vilen Schiffbruckhen, ivo mann nit zeitlich ein vorrath madjet, 
obnfebíbar nod) größer werdte, und mithin große bindernuf in allem Cr. 
weckhen börffte. ’ 

Ste, Mebre nöthig ein Magazin fowohl von hart fueter, alf Proviant 
in Possega anjuelegen, weilen überauß Beichwehrlih fallen würde, baf 
Previant jue Rechter Zeit über Land dahin que bringen, wann man etwa 
einige Corpo Bey Brod ju postiren gemüefiget würde, Dabingegen wann 
Einmahl ein vorrath auf etliche wodjen aldar vorhanden it, man nad und 
nad) von Osseck über Jacova bie fernere vorfebung alle zeith babien 
Thuen Kan. 

Ato, Bor bag Bey Orsova und felbiger gegend Kommende Corpo 
Könte obnmafgeblid) auf Ober Hungarn, und Siebenbürgen nadj Caran- 
sebes und Lugas der Benöthigte vorrath gefdafft, und fobann weithers, 
wo mann eë hin Bedarf, geführt werden. 

5to, Siebenbürgen ift Leicht jue proviantiren, weil e$ daran Rein 
mangel bat, und nichts aff eine zeitliche disposition darzue erforderet würd. 

6t, Belgrad, wo man es anderff jue manuteniren gefinnet it, würd 
vor allen anderen mit einer erklöckhlichen quantitet an Mehl auf etliche 
Monate vor Eine considerable große guarnison ohnverzüegfich gue verforgen, 
bann mit etwas baberen, Gale, Gieifh, Wein, Brandenwein, und anderen 
victualien zu verfeben fein, weil aller apparenz nach Bey eraignender Be 
Ingerung felbige voftung wenig bilf von Außen que hoffen bette. 

mo, An ber Sau if zwar vergangenen Sommer anbefohlen worden, 
einen großen Breitten weeg, den mann mit einer Armée gebrauchen Könne, 
auf diefeith des Ufferd von Semblin bi Sisseck außzuhau, unb über alle 
aufifteigende oder in Sav fallendte morast, Befländige brukhen que fchlagen, 
iR aber auf mangel gelts, und miberfpinfigfeit ber Banalischen und andern 
anliegenden Croathen unausgemacht geblieben, und dannenbero difes werkh 
mit Guffer und nadorufh aufs Baͤldeſte que reassumiren, unb gue Be: 
fördern. 
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&vo. Bereczka, und die übrige Senfeith6 an der Sau gelegene orth 
wehren gegen den Frühling alle in Brand gue ftedhen, und nichts auff ge: 
dachten Fluß felbiger feithen ftehen zue Laffen; Alb Szabaz, Brod und Jas- 
senoviz, welche drey Orth aufs Baldefte que fortificiren wehren, ein folg- 
lich febr guet, bag mann etlidye Ingenieurs mit einigen gefotmittefn zu dem 
Ende babinn fchicfhen Thäte, Snbeme mann diefe benennte fig ohngefahr 
Bebaubten, und Allezeith, da es die noth mit fid brâdte, aud) im angeficht 
des Feindts felbe Sprengen, und die Befagung herauf ziehen, hingegen bar: 
durch interim ben ag über Lie Saw auf das antere Canbt freu halten Khan. 

gno, So wirdt aud) bey Ratzell auf den Inful, wo die Drina in bie 
Sau fliefet, nothmenbdig bep Zeithen ein werfh an jue Legen fein, womit 
mann den Feind verhindern möge, baf felbiger ftbeine Schiff auf ber Drina 
in bie Sau führen Khönne. 

10=°. Daf Orsova wohl zue Beobadten, und aufs fehleünigfte zue for- 
tificiren, aud) alle andere neben Pap Theylß gue verbauen, und Theylß zu 
bevôftigen feien, ift oben fd)on gemeldt. 

11m, Defgleichen ift auch auf Osseck nit jue vergeffen, welches aller 
orthen einfallet, und jue verfiherung albortigen haubt passage über bie 
Drau, wie fon oft remonstrirt worden, nothwendig in defension zu fegen 
webre. 

12mo. Hiengegen fcheinet Dermahlen unnöthig, fo vil andere unnüte Plag 
Vefest sue Behalten, durch deren demolition Euer A. M. Armee fo vif 
jue wachen, oder wenigft die übrige nöthige guarnisonen defto mehrere ver= 
ftárf$t werden Koͤnten. 

13°. Schließlichen wehre bey ſolchen Conjuncturen aud bie Bathianische, 
Raaber, Comorer, und übrige Beederfeitö ber Donau Siegenbte Dungarifde 
Granigen unb fBefbt Miliz jue Nof und Fuef nit außer acht jue Laffen, 
fondern mit einigen fold oder bezablung auf eine fold anzufehen, damit 
mann ſich derfelben, gleichwohl zu Euer À. M. Dienften gebrauchen möge. 

Und biefes alles it zum statu defensivo vermeint, folite aber, welches 
mir doch unbefantt, etwa von andermirtig Gin größere mat ober Beyhifff 
von Trouppen gue ermarthen fein, und Euer A. M. bie gloriose intention 
führen, Dero Conquisten Dig zur völligen auftilgung ber Türfpifhen Ty- 
ranney auf Europa jue ermeittern. So wehren nit allein die in vergane 
gener Campagne gemachte progressen und Groberte Plät auf alle weiß zue 
Behaubten, fondern gleich Bey erften eingang des Frühlings, und hervor: 
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(deinenben graf der Krieg der orthen miderumb mit möglichttem Eyffer an: 
zuefangen,, und zwar meines geringfibigen Erachtens folgender gejtalten gue 
führen. Nemlich mifite vord Erfte ein Corpo von ivenigft 10,000 Teütfhen, 
fambt Zueziebung einiger Hungarn, Raten, und Albaneser, welche auf 
feíden fall f 3weiffel ohne in großer anzahl einfinden würden, umb 
Nissa, Procopia und felbiger orthen bie Paf zu beobachten gelaffen werden, 
under Commando Ginef vigilanten und vorfibtigen Generalens, und währe 
zeitlichen jue refiectiren, daß felbige Trouppen mit genugfamben Proviant, 
und Veldt Artillerie, Munition und andern nothurfften zuer band gegangen 
würde. Bon Pläben aber währen alfbann im webrenden Veldzug Nissa, 
Procopia, nebft denen in ben Päflen gelegenen Schlöffern mit geringer Be: 
fagung zu erhalten, daß gante abfehen aber allein felbige8 Sand zu Bedeckhen, 
und den Feind zu verhindern, daß Er der Haubt Armée nicht in rudben 
jue Kommen, ober Bosnien jue verflärfhen vermöchte. 

Auf der andern feithen der Donau müeßte gleichfahld under Direction 
Eine guetben valorosen Generalens Gin Corpo von 10,000 Teutfchen 
formirt werden, welches mit Zueziebung der Dungarn, Siebenbürger und 
Sekler in allen bis 20,000 Mann ſtarkh fb Belauffen würde, diefes Corpo 
Könte Bey fortrudhung der Haubt Armée fid) an der Alth hinab ohne alle 
gefahr Bid gegen Nicopoli ziehen, albortben ber Haubt Armee die handt 
Biethen, und folgenbté mann fib bie Conjuncturen praesentirten, fodann 
ferner8 gegen Breila Forksan, und ben Fluß Sereth, fo bie Moldan von 
der Wallachey (deibet, anrudhen, alwo wegen Enge defi Landtß, welches 
jwifhen bem Moldauer gebürg unb ber Donau gar nahe zueſammen ge: 
ſchloſſen, fi wohl jue manuteniren, und mithin die Wallachey völlig in 
Euer A. M. devotion que bringen wehre. Deßgleichen fiele bie provian- 
tirung dießer Trouppen nit fonderlich ſchwehr, inbeme auffer der Subsistenz 
bie man von bem Land hoffen dörffte, nod) die Donau, unb ben Fluß Alth, 
weicher Leztere Bey Nicopoli in den erften fallet, und von Siebenbürgen 
an Schiff traget, quer hilff Dette. 

Go fünte aud) bie Operation fo vif mebrer8 ohne gefahr, unb mit 
fiherheit Befchehen, mann bie Poblen in ber Moldau, mie ich berichtet wor: 
den, offensive agiren wollten, und halte meines geringen orthf barfür, 
daf Quer K. M. nichts vortbeilbafftigere8 geſchehen Könte, al wann fid) 
bebadte Poblen bed verwühen den Landtß Meldau Bemädtigen wollten. 
Indeme Sue barburd) Euer À. M. que Behaubtung der Wallachey gleich 
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famó zu Einer vormadt bieneten, und hingegen wenig Gelosia von Ihnen 
ju haben wehre, weilen Sue weitter nit al in daß ſchlechte Land Wallachey 
gehen Könten, Euer À. M. aber durch Dero Grblanden in daß berg des 
Königreich Pohlen zu tringen ber weeg allezeit offen &ebet. : 

Die Haubt Armée Könte Bey bien stata offensivo meines. wenigen 
erachtens nichts avantagioser, nod) Leichter unberfangen, alf die Belages 
rung .der Statt Nicopoli, wobinn alle notbwenbigleiten zu wafler mit größter 
Facilitet, auch fiderbeit jue ‚bringen währen, weilen ber Fluß bif hinein 
überall mit Plaͤtzen befebt und verwahrt, aud) von Keiner feithen nichts zue 
beforgen hette, und würde bife& werfh zu heben eine Armee von 30,000 
Tentfchen, und etlid) Taufendt Hungarn genugfamb bastant fein, aud) wegen 
gedachten Leichtern Zuefuhr an Keinen Lebens Mittien fühlen Können. Rad) 
glüchlicher Eroberung Nicopoli aber, Euer A. M. alíegeit frey fteben, Dero 
Siegreiche waffen, unb Conquisten entweder gegen Sophia, ober Salonik 
gue extendiren, unb aldorthen quartier zu machen, oder fid) weiter gegen 
Nissa und felbigen Pässen mit der Armée, ober wenigfi einen Thepl pte 
wenden, aldorten ftehen pleiben, umd etwa ehe und bevor man auf weitere 
progressen benfbet, fit des fünigreid)f Bosnien völlig zue bemächtigen, 
weiches der Feind bey folchem fahl nit verbinderen Könte, unb wehre biefet 
villeucht ba nublibft und fiherfie, auf alle weiß Euer 8. IM. Armée umb 
fo vifi verftiribet, weil bas aldortige Corpo fij mit ber baubt Armée wie: 
berumben Conjungiren fônte, 

So währe aud) Ein wenig Teutfches voldh, etwa Cin Regiment jue 
Pferdt, nebft denen Croatischen grinigern und Raͤtziſchen Land voldh auf 
der Sau gue ftellen, Die Bosnesische excursiones ju verwehren, Sugleiden 
gue mehrerer ficterbeit, wie vor Einem Jahr etwaß wenig voldi in Ober⸗ 
Qungarn que Laffen. Zu diefem ende wehre ebenfahls unumgángliden, um 
ben Türfhen in völligen ruin gue ſtürtzen, höchſt nöthig, daß Öffters ermelte 
armament gute Wafler, weilen auf folde mann fo zu fagen Dif in baf 
Schwerte Meer damit frey fhiffen, auf ber febr Vreitten Donau die viele 
darin Befinblibe Insulen Bezwingen, und alles gue des Feindts höchſten 
fchaden und fchrödhen in Contribution fezen fünte. 

Neben difen müfe ber große weef von Ram Dij Fedslau diffeith der 
Donau vor allen que gerichtet werden, nit weniger die Benöthigte Magazinen, 
weiche jue Belgrad und Nissa angeordnet, unb von felben alles am füglich« 
ften verfehen werden Könte, aud) bierinfabl weiter nidté iue erweegen 
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webre, alö dag mann Bey Zeithen auf ein großes Fuehrwerkh jue Land unb 
waffer Bedacht fein müeffte, welches alles ob zwar Beforge, daß bifes pro- 
jeot, wie vortheifbafft unb fer es aud) fcheinet, wegen abgang des volfhs, 
und anderer großen hierzu Erforderlichen Spesen fehr beſchwehrlich, ober vil: 
mehr inpracticabel dermahlen fallen werde, Sedennod ba aud) nit wai, 
ob nit etwa Ein Mittel zu finden wehre, tiefen Krieg folder geftalten que 
prosequiren, und meines Theylé Euer f. M. gloriose Waffen ferners 
Giegreid) jue. feben, von bergen wünfdete, meiner allerundertbinigiten 
ſchuldigkeit nad) in omnem eventum wenigft jur information allergehorfainf 
projeetiren wollen. ' | 

Uebrigent meilen Euer K. M. in erachtung meiner wenigen von bem 
Geind, Land, und Frontirn habende erfahrnuß aud) allerguädigft anbefohlen, 
Einen vorfchlag au thuen, wie nad) jebigen statu rerum, mann e$ fit 
ſchickhen wollte, mann etwa gue einen Euer K. AN. nit praejudicirlichen 
Grieden fchreitten, und felbigen eingehen Könte. So folget auch bievinfablé 
meine allergehorfambfte mainung biebey: Nemblich daß in erad)tung Euer 
EM. andermertig in einen fo überauß dispendiosen ReibéRrieg impeguirt, 
und derobalben fowohl an Boldh, geldt und andern motyurfiten ein großer ab: 
gang erfcheinet, dann daß die Zeith Bereith Zimblich avaneirt, unb bie ge: 
ringite anftalt zur recroutirung dato nidt gemacht if, Consequenter mana 
erſt Gvath gegen den herb damit fertig werden Kan, annebens daburd 
Süng(t denen vier Negimenter zuegefüegten ſchaden bie Armee mebrers ge: 
ſchwaͤcht worden. Allen unverhöfften unglücfeligen firaichen vorzuelommen, 
etwa ber Fried dergeſtalt Vinte gefchloffen werben, bag Euer f. M. der 
Giuf Unna gegen Croathen, und die übrige Büftungen ferners hinauf gegen 
dem Meer, wie Quer À. M. dermahlen in possession fiehen, verpleiben 
Thäten, Gegen Sclavonien aber bis an bie Donau, der Sau Fluß die Se- 
paration madet; und wehre Gin folches importantes, unb jue Euer K.M- 
auffnemben nuzliches werkh que ende jue bringen, meiner geringen opinion 
nach endlich nit fo vif daran gelegen, Mann Euer A. 9X. Kd) aud) Belgrad 
zu fprengen, und völlig gue fehlaiffen resolviren Thäten, bod) mit bem Be: 
Ding , ba wo mann von Türfifcher feiten Temesvar, Canisa und Vardein 
mit in den fand, wie fie find, einraumben wollte, felbige gleichfal6 rasirt 
würden, fo Euer K. IM. Kein fonberfiden verluft zuebringen Thäte, In: 
beme Eye die Sau gue verwahren Sene feithen nit von nöthen haben, wofern 
nur diefer feithen nad Ihrem Belieben, BöRungen que erbauen die handt 
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frey gelafien würde, auf mele weiß, fo oft Euer K. M. Beliebig verwittelkt 
fhlagung einer Brudhen, ober faffung posto Senfeitd ex abrupto über bie 
Sau zu gehen niemahls verwehrt werden Könte. Bon Canisa febe nit, waf 
Euer À. M. Landen auf folhen fahl vor nachtheyl darauf entftehete, ded 
gleichen find Temesvar und Vardein in Rein fo große Consideration jue 
ziehen, fo lang Euer K. M. Orsova unb bie Dag und vèftungen in Sieben- 
bürgen befezter behalten, welches Ebenmäßig sue Continuation der Grin 
Linea fete; Weilen felbiges Land, wie oben fchon gemeldet, auffer. feiner 
großen vortbentbafftigfeit, unb Fertilitet zuegleih vor Eine Citadella von 
Hungarn unb bie Leichtefte graniten ju manuteniren halte Cit mehrere 
aber denen Türfhen nachzuegeben unbergefe mich auf treufchuldigften Eyffer 
und Devotion frey berauf zu fagen, und allergehorfambft engurathen, eben. 
der alled gue wagen, unb ben lezten heller anzuwenden, alf von bifer Limi- 
tibus abzueftehen, Indeme alle andere fchwehrer gue verwahren, unb Quer 
8. M. nit allein bie bode glorij difed höchſt Rühmwürdigen und foftbarfid) 
geführten Kriegs exponiren, fondern auch auf folden fahl die Türfhen 
Hungarn, Balladey und Giebenbirger, welche drey Lebtere, mie welt be: 
fanbt, Qu Herzen von Euer A. IM. Keine guete intention füefren, noch 
jemabls geführt haben, ſelbſt in ftandt. fegem, Shre alten machinationes, 
und üble vorbaben, mieberumb bervor jue fuchen, unb zu prosequiren, unb 
folhes zwar ihrer (eitb& mit fo vill weniger gefahr und größerer Facilitet, 
weil Euer À. M. vöftungen zimblich fehlecht verfehen, unb ber größte Thevl 
Dero Armée anderwärtig folchergeftalten occupirt if, bag Ehe unb bevor 
felbige zu Gif und rettung Diefer Landen surudgebracht werden Könte, viels 
teücht wohl daß grifte Hebel (don geídeben, und unerfezlid fein, mithin bie 
novissima pejora prioribus werden dörfften. Welches Gott bec Allmächtige 
nit‘ allein gnäbigft abwenden, fondern villmehr Euer RA. M. victoriose 
Waffen ferner8 gue allgemeinen Troft der werthen Ehriftenbeit reichlich fegnen 
wolle, So ich alf Dern aflergeborfambiter Diener von Herzen wüntíde. 
Und anbey x. | 
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XXII. 


Markgraf Ludwig verweigert in einer Denkschrift an 
den Kaiser die Annahme des Oberfehls für den 
Feldzug 1690. Ohne Ort und Datum. 


Warumben bie von Ihro À. M. mir burd) ahnvertrawung def Ober: 
Commando Dero armée alfergnitigi zu erfhennen gegebene hohe K. unver- 
diente Gnaden ju meinem hödften Bethawern alleronterthänigk zu depre- 
ciren gezwungen worden; Worbey ju meiner endtfchuldigung gegen Ihre 
K. M. allerhöchſte perſohn, welche fchuldigfter maßen in tieffefter Submission 
ftebeté zu veneriren mid) Befleiffen werdte, fo Furk mir immer möglich ben 
calculum Dero fif in Vngarn, Siebenbürgen, Sclavonien, Servien vnb 
Bulgarien Befindenten Trouppen, auch waß dermahlen zuer nothwenbigen 
fBefagung der Gvarnisonen vnd Beſchützung ber Gränizen meinem geringen 
Bebunfhen nad) ohnvmbgaͤnglich von nbtten, wie nit weniger bie Vrfaden, 
warumb felbige bdergeftalten aufgetheviet, vnb bannod) Dero Conquisten, 
wegen wenig lieberbleibung des Volkhß, vielfältigen abgangf der requisiten, 
Beforgendter großer menge defi Feindtef und weitläufigen Landts Schwerlich 
darnrit werde Behaubtet werden Khönnen, aller onderthänigft vorzuiragen 
mich vriderftandien. 

1. Dießem que folge Errinnere allerondterthänigft, bag wo Ihr À. M. nicht 
etwae, welches mir ohnbefhant, Eines baldigen Friedtenf vergemifiet, vnb 
barburd) alle Dero Conquisten zu verfihern aflergnäbigft gedenfhen, Sd) cine 
mabl nicht Gehe, wie man Nissa, Vidin »nb alle über der Saw gelegene 
pläge, ohne fonderbahre Dero nachtheyl wird manuteniren Khönnen, bann 
darbey zu betrachten, daß Vidin ein gant abgelegener und von allem Succure 
abgefchnittener Plat, weillen demfelbigen nicht Anderſt alf über Nissa, mo: 
son gebachter ort wenigftenf 7 oder 8 arméemaríd) abgelegen, Khann zu 
hülff gefhommen werben, vnb findet fid) darbey eine Tag reif von Vidin, 
awifhen ber Tymoc vnb dem großen gebürg Starra planina genant, ein qo 
Enger vnb cbnvmbgingliher pass, baf meines erwögenf nicht wohl möglich 
durch felbten jue penetriren, wann ein Feindt fid alborten nur mit Einer 
geringen macht wibberfegen folte, afío daß gedachte vöfung, welche vormapl$, 
in hoffnung burd) Ein offensiven Airieg bie Conquisten 34 prosequiren, 
Eingenommen, Beſezt vnd beveftigri worden, bermablen, ba man ofensine 
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nit agiren Pan, gang und gar abgefihnitten, consequenter fumbt ber in 
fi) babenden guarnison verlohren fein würde, vnb dieſes zwarn ohne einzig 
darauf ermadfenden vortheyl, bem wenn aud die resolution währe, 
mit aufopferung felbiger guarnison bie Zeith. ju gewinnen, fo gebet au 
wiffen, daß Diefer effect nit darauf zu hoffen, in beme Sederzeit bem 
Geindt frey ftebet, auf der walladhifchen feithen mit feiner (bif armée 
ohnverhindert bie Thonau hinauf unb vorbey zu gehen, weillen afborten durch 
Gine große vor Vidin fiegenbte Insul ber Gtrobm dermafien zertbeyliet, baf 
wann.mit großen fchiffen auf vnd abzufahren nicht verbindert, nod) von bet 
Gvarnison Khaum geiehen, will geſchweigen Befhoffen werden Khann, dan- 
nenbero viel mehr zu beforgen, daß weillen Rheine Cavallerie in Vidin fid) 
befindet, ber orth zware nit effective belagert, bod) aber durch allerhandt 
aufammen geloffeneß gefindtel dergettalten Eng geſchloſſen gehalten werden 
dörffte, daß hernegft wohl nichts anderit alf der Verluſt biefer gvarnison 
au ermwarthen fein mögte, hingegen bem Yeindt eut fortificirter posten in 
handen gelaffen wurbte. 

2. Nissa faffet fi meinem geringen eraditen nad nit wohl anderfter, 
ais burd) tie gegenwarth Einer großen anfehenlihen armée dermahlen de- 
fensive Behaubten, weillen allem anfehen nad) nicht thunlich auff andere 
weiße (id) alborten zu erhalten, fo oft mann nicht bie passes auf Mace- 
donien tnb Bulgarien zu Behaubten und bem Fendt den Ingreseus in Ser- 
vien und Bosnien völlig zu verhindern getramet, dann hierbey abfonberlid) 
gue reflectiren, daß vmb und der gegendt Nissa wenig unb fag Ehein graß 
vorhanden, weillen felbiger orthen Eine gar zu truefhene Crben , alfo wann 
Gin feindfiche macht gegen procopia Ihren marche nemmen follte, afwo 
Gie in fiherheit ftehen, vnb wegen der auf Ihren fand in Ruden zu füh- 
rende Lebensmittel aud) güttevey Kheinen mangell zu beforgen haben würbte, 
wenn nicht allein sníeríeità wegen abgang ber Fourage vmb Nissa nicht 
subsistiren Khönte, fondern aud) zu befürchten wäre, daß denen linfrigen 
alle Zufuhr def proviants jue wafler und kandt abgefdnitten werden dörffte, 
in beme bey folchem fall von der feindifichen armée nicht allein durch Ueber⸗ 
fekung der Bulgarischen Morava bie obnombadnglite Straffen zwiſchen 
Jagodina und Nissa aller orfben infestirt wurden, fondern aud) fefbigen 
freyStunde, mit Kleinen oder großen partheven über den weeg ſo von 
Crussavez auff Cracolowis gebet ohne einzige Sorge oder aufhaltung biß 
an tef Belgrader Thor zu lauffen. | 
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Go if 3ngleiden denen Boanieseren, welche fi) in 20,000 armirte 
mann veríamblen fónnen, nicht zu wehren, aller orthen zwifchen der Ser- 
vischen Morava vnd der Pöflung Belgrad bif an die Thonaw libere ju 
Streiffen, vub folte ſchlißlich, wie nit zu zweifeln, aud) ein feindliches Corpo, e$ 
fepe nun groß oder Hein, id) an ber Thonaw berauff gegen Fettislau ziehen, fo ift 
ohndisputirlich, vnb Lernet die vormSäbrige gemachte experienz, daß aud) mit 
denen geringfien partheyen entweder bey posareves ober in ber gegenbt Res- 
sava, wo fie über gutscheina durch Einen zwar ſchlimmen alten Fabrweg herauf 
Khönnen,, ohne einzige Dinternuf an die Serviache Morava zu Khommen, 
vid felbige gang inutil orb impracticabel zu machen, welchen Uebel vor: 
aufhonnnen, wann auch bie armée wegen Ihrer ohne bem fo großen fchwäche 
nicht auffer Stand währe, gleichwohlen die weite entfernung vnd beſchwehr⸗ 
fien ſchlimmen wege, ſolches ſchwerlich zulaſſen würden. Wormit hoffentlich 
Klahr genug erwießen, daß Eine fo ſchwache armée bey Nissa zu Subsistiren 
bie mögfichfheit nit finden werdte. 

3. Jue Jagodina flundte Gine arméo auf obgemelden vrfachen in fag 
gleicher gefahr, abfonderlih, mann burd) bie Vefegung Nissa von bem 
wenigen nod) cin mebrereë abgezogen werden folte, forte alfo wohl mann 
bey folhem fall gezwungen fein würbte, den geringen Ueberreft bif unter 
vie Giuli von Belgrad sber wegen abgeng ber Fourage gar über die faw 
que ziehen. 

4 Sollte ungeachtet alle difes auf mir onbeffanten particularvriaden 
Quer 8. M. hohe Intention dahin geben, ben orth Nissa fo lang mann 
Khann zu manuteniren, fo bliebe mir nur diefes darbey allerunterthänigft zu 
errinnern, daß diefes orth, wann aud) fon Eine armée vorhanden währe, 
nicht wohl mehr zu succurriren wäre, weillen nur durd Einen weeg, nebmb: 
fich die Canbdifirafe, weiche eine ſtundt von Nissa zwilchen dem gebürg vnb 
der Bulgarischen Morava einen anderthalbftündtigen fo Œngen pass formiret, 
daß ſchwehrlich ju vermuthen, vof Cin feinbt fid) nid)t vor felbigen fegen, 
und alldorten ben Succurs zu verhindern fuchen würbte, mühe Goldemnad. 
der ortb, wann ander barburd) man Zeith zu gewinnen fuchet, wenigſtenß 
wit 7,000 ober 8,000 mann nebft aller Zugehördt vnd proviant wohl ver: 
feben werben, den defectus der Fortification mit der Fauft zu erfegen. DO 
aber mann dermablen ein (oies volckh aufimopferen im Standt feve, vnb 
waß durch gewinnung diefer Kurken Zeith mann vor ein emolument gue 
sichen verboffet, lafie Id vorderit Ihr À. IM. Hohen Judicie vnb denen, 
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fo vitleidt mehrere experiens vnb bierinfalf von denen wichtigen cnfirien 
beffere informationes haben, gänglich anheimb geftellt fein. 

5. Würden nun hingegen dife angeführte höchft Grheblihe motiva bey 
Gin ſo gefahrfih auffebenbe werf pro: securioribus consilijs plat finden — 
und man auf ie& beigefügten Brfaden, welches bod) bey annäherung des 
Feindet Schwärlih mehr praotieabel fein wird, Nissa, Viddin und bie 
ganze Sade in Servien zwifhen der Donau und der Saw verlaffen wollen. 
So wäre gleihwohllen die Befbügung des Sawſtrombs und defendirung ber 
Statt Belgrad mit difem wenigen Volt feine fo leichte Entreprise, inbeme zu be; 
forgen bag wann die Statt Belgrad Sich aud) fhon eine Zeit lang durch menge 
und valor des Volfs würde Erhalten haben, Cnbfid) aus mangel succurs, welcher 
zu Lande fich nicht weißen dDörffte, zu wafler aber bem Feinde mit fein fdiffarme- 
ment verhindern fonte, Selbige banned) verlohren gehen dörffte und alßdann nicht 
unbillig zu Beforgen Stunde, baf weillen burd bife defension und andere 
Verluft, fo täglich bie armee verringern, mann bem feinbe im Gel defto 
weniger werde resistiren Können, fondere nad) einer wie nicht zu zweiflen 
vigorosen und Koftbaren defension, nod) darzu villeid)t auf bem [anb Sclavo- 
nien und Consequenter weil Kein haltbarer posto mehr im weeg it, Dif 
an bie Drau oder gar weiter zurud meiden müſſen. 

6. Sollte dann Belgrad nit wircklich belagert werben, So wird bod) 
ohnfehlbar allzeit nebft ben albanesen unb Bosnesern Gin Considerable 
Armee von Türkhen ber orthen gelaffen werden, welche duri bie ville auf 
ber Saw fid) befinbenbe Pif Eines affbort ftebende8 corpo allezeit geben 
Kann, bannenbero Ein folches zu verwehren gleichfalig Eine zimbliche anzahl 
Bolt vnfer feitd Dagegen Erfordert, onb genug zu thun haben wird, felbigen 
widerftandt zu feiften. 

7. Inzwiſchen iff Eine fonderbare reflexion zu machen, und wo Gott 
der allmächtige nicht immediate feine hand barein leget, Natürlicherweiß 
nicht anderft zu glauben, Gf merde der Feind mit Einem Theil feiner Armee, 
Zuzihung der Tartarn, Wallachen und Moldauer zugleich zu waſſer und 
[anb Einen angriff in Siebenbürgen in bem zwiſchen Selbigen und der Donau 
gelegene Sand verfuchen, welchem zu wibderftehen nicht fee, wie man Gin 
genugíambes Bol oder Einiger niaffen proportionirtes Corpo ber Enden 
auf oder zufamb bringen Könne, fonberlid da wohl zu vermuthen, daß bife 
malcontente Bölfer mit Freudben revoltiren würden, wann Gelbte fio 
secundirt feben, oder Ihnen von anderwerts die geringite Iuft gemacht 
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werben follte, So it Mit weniger wohl in adt zu nemben, vnd fombet 
zu dem haubtſächlich gefíagten groffen abgang an Bol aud) bifes, daß von 
bem an ber Saw ftehenten Corpo nichts über die Donau dahin zu hilff de- 
tachirt werden fann, fowohl wegen Grmangelung der Communication, 
weidhe bey Gin folcher geftalt zertheilten meefen gar nicht ober fehr Kümmer- 
lid) und gefährlich mit afftortigen Trouppen ju maden oder zu Erhalten, 
alß aud) daß Kein Magazin nod Borrath vnter weegs ober in loco baíelb(t 
vorhanden, alfo naturaliter darvon zu judiciren, felbige granigen und mit: 
bin Siebenbürgen, Oberbungarn und mag mehres barvon dependirt in augett. 
ſcheinlicher groffer gefahr fteben würden, man nicht Gott dem Feinde ver: 
biendet, ober Gin anter genugfambes mittel zeitlich zur band gefchafft wird, 
öfters Erwehnte gegend mit mehreren volf zu verfehen und zu verwahren. 

8. Mit der bungarifhen Miliz hatt G6 meines geringen Erachtens diſe 
Beichaffenheit, baf wann man felbige aud Ind Feld zu geben beorbret, 
Erſtlich weil Sie lang Kein geldt Empfangen, und bann von fid felbften 
Gin vungehorfambes vndisciplinirtes Bold ift, bey weitem nit die anzahl, fo 
man verboffet, Erfcheinen würde, bevorderift ba man Gie weit von Ihren 
baufern und Familien siben molte. So (tebet aud) dahin, ob zu Eimer aller 
orthen fo ſchwachen Teutfhen Miliz rathfamb fein werde, Eine große anzahl 
diefer Bölker zu zu ftoffen, bann, ba Gott der allmächtige gnabiglid) vor fev, 
nicht in Zweifel zu ziehen, bag bey Greignung des geringften unglüdfid)en 
ſtreiches alle bife leuthe fid) alfobalden auflähnen, und bag (don in handen 
babende gewóbr gegen vnß ſelbſten gebrauchen würden. 

9. Die Guarnisonen der Pläge, melde in hiebeyfombenden Entwurf 
mein bedunfen nad) auf das gevingfe geíebt, werden fchwärlih Können ver: 
gringert werben, bann gleichfalß au fürchten, baf bey Einer fo geringen 
Armee und aller orthen zu Befhizung defi Landes nöthigen detachementen 
gar bald Ein unglüdfelig Casus fit Ergeben Kan, wan bie guarnisonen, fo 
ohne bem nit flarf genug, von den Imwobnern leicht Könten übermannt 
werden, deme fo bann wegen ber villen Defractionen nit mehr zu reme- 
diren wäre, fondern Gin Berluft den andern nad) fid) ziehen, unb barmit 
in gang Dungarn fowobí alf Siebenbürgen, alles auf Cinmabl zu grofferer 
revolta und fchlimmern ftand, alg Semaf geweßen, in wenig Tagen gebracht 
werden Sônte, nad welcher gelegenheit ohne bem fcheinet, bag die meifte 
mit groffen Berlangen warten und feuffien thun. 

10. Bann nun nad Inhalt ded ietz angezogen hiebey ligenben extracts 
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die onumbgängfid) nöttige Guarnisonen und Detachementen formirt wet: 
ben, wie ohne höchfter gefahr in ob angeführte absurda zu fallen fid) nichts 
davon mindern faffet, und man dagegen ben Effectiueftand ber mir von bem 
Ebl. hofffriegSrath zugeſchickten Lita ber regimenter examisiret, So bleibt 
. dedactis deducendis Eine fo geringe anzahl Volk ind Feld übrig, daß felbtes 
mehr Einer Parthey alé Einer armee glei fehen, und unmöglich Keinen 
will, Eine fo weitichichtige linea bey vermutbeter groffer Feindesmacht bar: 
mit zu befreitten, ober zu verhindern, bag nicht der Feind an Ein oder mehr 
orthen zugleich biff: unb Senfeit ber Donau Ginbreden, und Ein oder andere 
Länder vermilten Könne. 

11. Vnd ob man (don fagen wollte, daß In mittler weill der abgang 
burd) die recrouten nad) und nach Giniger maflen fonte Erfezt werden, fo 
(f bod) zu beobad)ten, daß nicht allein bie recroutirung von theilß Regi: 
mentern nod) Kaum angefangen und von theilß dato nicht das geld Einmal 
darauf Empfangen worden, alfo bie recrouten, welde ohne bem, wo fie 
ohne ruin hinab gebracht werden follen, in bie 6 unb 7 Wochen au den 
Grblanden bif Belgrad ju marcbiren haben, Schwärlih vor Ende def 
Feldzugs bey der armee und im Stand zu dienen fein, und ohne Flattirung 
darvon zu reden, Fein Staat bermabfen darauf wird Können gemacht werben, 
zu gefchweigen, daß in mittier weil bie wenige alte in faction mibber den 
Beind fiebende Mannfchaft von überhauffter Strapazze und Arbeit fo vili 
wo nit mehres alf. bie recrouten auftragen, in abnemben geratben bórfte. 

12. Wegen def Proviants ift zwar nit onbefanbt, daß deffen bie notbe 
durfft auf Etlich monat) vor bie guarnison in Nissa vorhanden, welches 
aber zu Berfehung der armee Gin weniges auftragen, oder bey Entfernung 
derfelben. nichts nügen, wo nicht gar dem Geinde zum Vortheil in die 5dube 
. fallen mögte. Zu Belgrad ift fo vill man weiß dermahlen Kein stabilirtes 
Magazin, unb obngeadtet hier bie würdfife contract wegen der lifferung 
geichehen, So ift doch folches viller Hindernuffen und onrichtigfeiten untermorifen, 
worauf, wo C6 nicht mit befferer ficherheit veranftaltet wird, nichts anders, 
alß gefährliche extremitaten wie vor Gin Jahr, geſchehen müflen, zu ge: 
warten fein Können. Zu deme it auch auf die ander Seiten der Donau 
Reine beflere Borfebung angeordnet, abfonberfüb gegen Orsova und Caran- 
sebes, welcher gegend nothwendig aflegeit Ein ftarfe& Corpo gelaffen were 
den muß. 

13. Das proviant fuhrwefen it nit wohl zu begreifen, wie GE in 
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guttem ganb und ber nothwendigfeit nad in tempore und vor Ende Augusti 
bey der Armee Könne Erzeigt werden, allermafien biß dato in bungarn nit 
mehr alf ofngefebr 130 befpannte wagen vorhanden, bie übrige aber nod) 
meiftens hier unb zu Prefpura in ber arbeit, unb das Vieh nod) nit Erfauft, 
aud) mir nit bewußt, ob @imnal bie mittel Darauf gegeben feven, Da tod, 
man wende fi bin wo man wolle, bie armee ohne Eined numerosen gutten 
fubrmefens fid) nicht bewegen Kann, Indeme Sich auf die Zufuhr zu waffer, 
noch auf ber Morava auf sbangejogenen Briaden, nod) auf bie ungewißheit 
ber Donau, wegen ber vungefiimmen mind unb andern bindernuffe ju ver: 
laffen if, vnb zwar umb fo vill mehr, meill der feind aller Kundtichafft nad 
mit Einer Starden fchiffFlotta berauffombt, unb nit zu zweiflen, baf man in 
Grmangiung Eines gegenarmaments ju waffer oder andern gentigfamben 
gegenwehr derfelben meifter von der Donau fein follte, Gr vnfere proviant 
Zufuhr darauff zu unterbrechen oder gar abzufchneiden fuchen bórfte und Könnte, 

14, Sngleidjen zeigen fid) aud) mit geringe difficultàtem wegen (diff: 
bruden unb deren requisiten, abfonderlih Giner Kleinen mit zu führen 
nöthigen Csinakelbruden, Indeme vors Grite nit zu hören, daß noch hirzu 
Etwaß veríaflides verangaltet worden, und jum anderten, wann aud, alle nothurfe 
ten beyfamb wären, gleichwollen der in Junio und Julio der orthen zu Ergieffen 
pflegenden gewäfler nicht au trauen, und bann Bey (Entfernung von der 
Donau widder Ein feindtliches ju wafler unb land herauf Kombentes Corpo, 
ohne groffe mannidafft, bie bir nit fegn Kann, Eine dergleichen Bruden 
nicht oder fehr bejdjwdrfi zu behaubten fein würde. 

15. Bon Artillerie, Munition, Schans Zeug, und anderen nothdurften 
it weiter nichts zu melden, alß daf alle in altem fand gelafien worden, 
unb vor Gili monathen vor meiner abreif nad) ber Campagne von allen 
Orth und Enden nichts alf mangel und abgang geflagt worden. 


* Concept. 
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XXIII. 


Gofkriegsraths-Dekret, wodurch Markgraf Cudwig feiner 
Weigerung ohngeachtet der ©berbefehl übertragen 
wird, d.d. Wien 18. Alan 1690. 


Von ber 9t. À. aud) ju Hungarn und Bôhaimb A. M. Vnſers aller: 
gnädigften Herend x. wegen Dern Belbtmarfhallen und beftelten Cbriften 
Derrn Ludwig Wilhelmb Marggraffen zu Baaden und Hochberg x. Hocfürfl. 
Durbl. hiemit in Gnaden anzuzaigen. Waß geftalt Ihre À. M. in gnädig- 
fter consideration ber von Ihrer Hochfürftl. Durbf. in verwichener Cam- 
pagna bey dem im Königreich Hungarn obgehabten rüehmblich geführten 
Commando über Dero K. Armata ermifenen Bortreffliten conduite, valors, 
und Tapferfeit, aud fonften zu Dero gnädigften wohlgefallen forgfältig, unb 
Borfichti ggemachten dispositton und anftalten, wormit Ihrer M., der werthen 
Ehriftenheit, und bem Gemainen meefen ein anfehentlicher Dienft geichehen, 
vnb groffer Bortheil zuegemachfen, gnädigift resolviert haben, daß Derofelben, 
da6 Commando in capite über die in gedachten Königreich Hungarn in der 
Gegendt Nissa zufamb ziehenden $8. Armata an heüer, gleid vor einem 
Sahr, gnädigft anuertraut onb übergeben werden folle. 

Zu melhem Ente dann Shrer Hochfirfl, Durbl. in nebenligenden 
Listen communicirt wirtt. 

1. Waß unter Dero Ober Direction für À. Generales Ihren Carico 
darbey exerciren, Smgleidjen 

2. n welden und wie viel À. Negimentern fothane armata befteben 
werde, deren bie maifte beraith8 in loco oder in felbiger Gegend befinbtfid, 
tie andere aber, nebft ber f. Veldt Artigleria in würfhlicken Dahin marche 
begriffen feindt *), und ift aud) fonften die möglichfte diligenz gebraucht. mithin 
gehöriger Orthen intimiert worden, Einen folden Vorrath an Prouiant, unb 
allerhand munitions - Sorthen hinab zu verfhaffen, wormit nit allain bie im 
Veldt operierende Soldatesca, fonbern aud) bie in Vöftungen und Poften 
verbleibende befazungen nad) notturfften verfehen werden mögen, mie man 
dann nit weniger bag Bebt-Sif-Ambt beraité hinab beordert, und fo viel 


*) Diefe Lite fehlt. 
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wiffendt, fid) Selbiges in zimblichen guten Standt befindet, auch ba 'Drouiant 
Zubrweefen nad) aller môglibfeit allestiert und eingerichtet würbet. 

Solchemnach ſtöllen allerhoͤchſtgedachte K. M. in Ihrer Hochfürfil. Durchl. 
Perſohn, daß gnaͤdigſte Vertrauen, Dieſelbe werden ſolches Ihro in capite 
anuertraute Commando gehrn auf ſich nehmen, gu dem ende ſich aufs eheiſte 
hinab begeben, darbey Ihrer K. M. und des Gemainen weeſens Dienſt, 
auch die conservation der von Gott dem Allmaͤchtigen verliehenen fo ans 
fehentlihen meithliuffigen acqvisten Ihrem lobwirdigen Cyfer, industria, 
vigilanz, unbt Borfichtigfeit nad), beftens angelegen fein laffen, nit weniger 
fo viel möglich, bie Ihro vntergebene Soldatesca in guiten Randi, und dis- 
ciplin zu erhalten, gedacht, und bemüebet fein, den Feindt bey fid) eraig- 
nender gelegenheit, und pro renata möglichften abbrud zu tbuen. Vnd 
verbleiben mehr allerhoͤchſtgedachte M. Derofelben benebens mit À. hulden 
und allen guetten wohl beygethan. 


Beilage. 


ida ber f, Genecalen, fo bey bet Haupt armata im Königreid 
Dungarn bifeit& ber Donau bie bevorftehende Campagna bin: 
burd commandiren: 


Marggraf Ludwig von Baden $. D. en Chef 


Cavalleria : 

Graf Veterani ais Beldtmarfchalleuthenandt 
GeneralBeldtwachtmaifter Trautmannftorff 

" Dannover 

" Holtkein 

" Hofffirhen 

" Gautau 

" de Pace. 


Weilen aber derer fo vil fein, fo werden bdiefelbe in effectu obriften 
Dienft Thuen müeflen. 
Safanteria: 
Graf von Aspremont ais Belbtmarfhalieuthenandt 
General sBefbtwadtmeifter Graf Guido von Gtarbemberg. 
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In Siebenbürgen: 
Baron von Heideröheimb in Capite. 
Cavalleria: 
General'Refotwadtmeiger Graf Castell 
e" Graf Magni 
" Graf Noirquermes. 
Infanteria: 
" Baron von Heiſter. 
ifla der Staabs:Perfobnen bey der Haupt Armata in 
Hungarn. 
Generaladjutanten. 
Graf Thurheimb. Wagner. Graf Lamberg. 
Feldkriegskanzley. 
Wie vorm Jahr. 
Ingegnieur. 
La Pinotiere. Du Fay. Predeco. Peroni. 
Boulincourt. Walner. Turin. 
La Vergne. D'Houg. Moranda Visconti. 


Generalauditeur-Leuthenandt Einer fambt feinen vntergebenen Leuthen. 
Stuaböbarbierer Marchand. 


XXIV. 


&. Allerhöchste Instraktion an Markgrafen Ludwig 
für den Feldzug 1690. d. d. Wien 9. July 1690. 


Durblaudtig Hochgebohrner Lieber Better und Fürſt x. Demnach 
Vir Dero Liebden über Vnſere im Königreich Hungarn zu operiren bar 
bende Armata daß Commando en Schef Better: und gnábiglid) anzertraut, 
vnd barbeg ber intention geweien, daß Diefelbe fid) bald su bedeüter Armata 
begeben, vnb folhem Commando antretten werben, Gye aber auff beflen, 
durch vnferen f. Hoffſtriege Rath unterm Achizehenden May Shro beſche⸗ 
fene notification eine confereng umb den gegenwertigen Standt ber Sache 
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mit mehrerem repraesentiren zu fónnen, und über ein oder anders Vnfere 
weittere resolution einzuhohlen, begehrt haben, Gelbige aud) ten Vierten 
bife Sub praesidio Vnſers Gebaimben Mathe und Hoff Sammer Praesi-- 
sidenten Graffeng von Ursino unb Stofenbergé, bey auch Vnſers gehaimben 
Rath Belbtmarfhallen undt Hof Kriege Maths vice Praesidenten, Graffen 
von Gtabrenbergs mit Shro gehalten, vnb Vnß Borgeftern ten Cibenben 
Dife8 in vonterthänigfeit Vorgetragen worden; 916 haben Wir darauf gnä« 
tiglid) vernommen, mie daß Dero Liebden dardbey den gefährlichen ftandt auf 
deuen Grantjen gegen den Erbfeind mit mebrerem Borgeftelt, ingleiden de- 
duciert haben, wie bey der Ihro befhanten Beichaffenheit des Lantes, und 
Situation der Oertber man in nicht geringer gefahr ftehe, fowohl, baf bie 
bey Fetislaw fid) befindende Regimenter von dem Feind möchten abgefchnitten, 
aff aud) Vnſere Armata im fall Selbige nicht bald 3ufammen gezogen wurde, 
die Communication 6enommen werden möge, onb wann Sie fon coniun- 
giert, Sie gleihwohl an Mannichafft fo fhwad feye, daf e8 hart möglich 
fein werde, daß acquistierte Landt Jenſeits ber Sau manutenieren, beebe 
Poften Nissa vnb Vidin famt ber bruden behaubten, nod) fij auf folhe 
weiß postieren zu fònnen, ba wann e& von dem Feind attaquirt wurde, 
man Sie ju Secundiren an ber Handt mebre, In beme gemelter Feindt 
bie Seruische Moraua passirend, fid) wit Partheyen zwiſchen Belgrad 
und gebaditer Bnferer Armada fegen, derfelbe bag Fuuragieren ſowohl, 
alf die Zuefuhr des Prouiants verhindern, und consegventer bebeüte Ar- 
mata ju grundt richten finte. Worüber nun Dero Liebden praecise be: 
ordert zu werden, onb breverley Weeg Borfchlagen, Welcher von beneníelben 
zu erwöhlen ? den aigentlichen befelch Ihro zu erthaitlen verlangt haben. 
Hierauff haben Wir Derofelben praeliminariter Better: vnb. gnätiglich 
au erindern für nothwendig zu fein erachtet, welcher geftalt der Erftmovierten 
difficultet, daß ift der beyforg, daß die zu Fetislaw ftebenbe Regimenter 
möchten abgefchnitten werden, in fo weit (dion abgeholffen, vnb an den 
Belvtmarfchall-Reutbenand Conte Veterani bey aigenen Courier der befeíd) 
ergangen, daß im Fall Er Villeicht burd eine von Zeit Dero Liebden 
von dannen abraiß, verfertigte Fortification snb arbaith die Pif, worburd 
Sich der Feind Zwilchen bem Corpo zu Nissa und Vidin fegen, unbt bie 
communication verhindern finte, nicht wohl, und dergeſtalt verfihert hätte, 
daf Ihme nidt aflegeit die Communication frey verbleibe, vnb von ge: 
melten Geindt Feines weegd mbge verbinberet werden, Gr bie Trouppen 
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alfogleich zufamben ziehen, vnb Dero Liebden fernere disposition darüber 
ermartben folle. 

Ob man aud fon fonften für gut befunden bat, fé mit Vnferer 
Armada nad) des Geinbes contenence ju haften, vnb gleich wie berfefbe 
mit Seiner Madt nod) dato zerihaillet, dergeftalt, bag deren Ainige von 
Seinen Leuthen gegen Bosnien, theilé bei Philippopoli, theils aber bey Ni- 
copoli ftehen, man auch alfo fo lang felbiger fid) nicht sufammen ziehet, noch 
eine considerable Armee, die etwas baubtiäblites Vorzunehmen capabl, 
Formiert haben wirdt, gleichfal& mit folcher zeriheilter bleiben, mithin beede 
Posten Nissa und Vidin famt der brudben, auf deren conservation und 
manutentiou abfonderlich zu reflectiren, bededen, und ben Geind vermittelk 
Vnferer Trouppen dergeftalt verhindern fonte, daß Selber mit Seinen, 
dato formirten Corpeten, vnd zwar bif deflen völlige Macht zufamben 
Fombt, weder einen nod) den andern Orth au attagviren vermbge, einfolglich 
nod) Biel mehrer Zeith au verliehren gezwungen, und Seine operationes 
emb fo Biel finger hinauf retardiert, aud) Bnferer Armata annod Zeith 
gegeben werde, fid) mit denen anfommenden recrouten zu verftörfen, da: 
hingegen, wann von teüt(fen Trouppen an ber Donau nichts ftehen folte, 
der Geinb Viddin aud) nur mit einem Detachement angreifen, felben Orth 
Billeiht nod) vor Ankunft deffen Bölligen Armee importiren, hierdurch 
Biel Zeith gewinnen, und 3bme ben Donaufirobmb, umb ‘fo Biel mehrere 
eröfnen koͤnte. Welches alles iebod) allain in illo casu gemeldet wird, mann 
etwa ermelter Conte Veterani die Communication der beeden Corpi alfo 
eingerichtet Dette, daß man derfelben allerdings verfichert fein möge, ob e$ 
aber alfo (eye, oder nicht? würdet bey Dern Liebten binabfunfft Derofelben 
ber Augenfchein onb bie relation ber alldorten anmweienden Officier erweifen, 
nad beme Sie fit in difem fomobl, alg in allen andern werden richten 
koͤnnen. 

So viel aber die von Deto Liebden gethane drey proposittones anlangt, 
da haben Wür bie Erfte baruon, id est Nissa, Viddin, und baf ganze 
Land Senfeit& ber Sau zu uerlaffen, und fid) an den Sau-Strohmb zu fezen, 
eine folhe fad) zu fein befunden, auf welde (wie Dero Liebden Selbften gar 
vernünftig iudicirt haben) *) gar nicht Zu gedenfben, dahero aud) nichts 
baruon zu fagen if. - 





*) Diefer Zwiſchenſatz HE rätbfelhaft, da ſowohl aus den vorbergegangenen 
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Die Anterte proposition betreffendt, nehmblih, wann man fehen folte, 
daß der Feind fo ftarfh (eye, ober bie Situation des Landts darnach befchaffen, 
daß der Feindt onfere Armata einfperren, vnd Sie an dem Fouragiren 
verhindern, zu gleich aud) beríelben bie Zuefuhr des Prouiants abſchneiden 
möchte, ba man Ihme fobann, gleich wann Selbiger über daß gebürg bet; 
über fommt, entgegen gehen, snb mit Ihme fchlagen folle, halten Wir 
Eelbige auf folgenden Vrſachen für hödftgefährlich. 

1°. Weilen mit dem flüchtig Geinbtliden Volkh durch eine fchlacht wenig 
ju gewinnen, vnd felbte8 zwar veriagt, aber wenig baruon erlegt wirbt, unb 
fid bald wider zufamb fíauót, hingegen mann Bon feiten Vnferer Armata 
die Sachen übel außfchlagen folte, von berfelben des Geindts gefchwindigfeit 
halber, wenig daruon fommen, mithin all bifhero gemachte Conquisten in 
Augenfcheinlihen Berluft gefett wurden. | 

94e, Meilen Vnßere Armata nit affain eine mehrers fBerftárdung fo 
wohl burd die recrouten, aff durd tie montirung und rimonta-pferdt zu 
gewarten hat, Welche für die ruinirte Regimenter zum Thaill (fon unter: 
meegé fein, dahero vor anfunfft derfelben (if gegen einer frif auf denen 
Quartieren fommenden, an der anzahl Bnferer fo weith überlegenen Armee 
nit wohl einzulaffen if. 

30. Weilen denen einlauffenden Kundſchafften, und allen Bermuethen 
nad) ded Feindes dissegno auf Nissa, umb felben Posto ju attaqviren, 
gerichtet, welcher Orth dem Berlauth nad, gleichwohl nicht allein von 
der natur, fondern aud) von der Kunft wohl bevôfiiget, alfo, daß nicht 
ohne Fundament zu verboffen, daß ber Feind fid) daruor abmatten, auch in 
einem öden Land, mo wenig angebaut, vnb in beme fein Maganin in der 
Nähe vorhanden, bie Suefubr. an lebensmitteln für eine fo groffe Armee 
von weühen auf der Mert nit obne befchwörnüß, ia aud) Bart zur gnüge 
haben lhônte, bernad uber Billeicht, mann die recrouten anfhommen, und 
ein Theil der geinbtliden Armee ruiniert, der Feind auch burd) die Ve⸗ 
ſchwoͤrnũß Selbiger attaqve ben Muth in etwas verlobren, fodann mit meh- 


urtunden XXL und XXII, als bem madifolgenten Aktenſtück unwider⸗ 
ſprechlich hervorgetzt, daß ber Markgraf auf feiner gefaßten Unficht, man 
müfle unter den gegebenen Verhaͤltniſſen Nifa und Viddin verlaffen, un: 
erichütterlih bebarrte. 

29 
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rerer Sicherheit und größerer Hoffnung, aud) mann es die gelegenheit leitet, 
mit. Zueziehung Vnſers Obriften Beldtwachtmaiftere Graffens v. Hofffürden, 
und thails der ienfeité der Donau bey Orsoun ftebenten Bölfer der Succurs 
des gedachten Posto finnte tentiert, und bem Feind ein empfindtlicher firaich 
verfett werden, bannenbero Mir für rathfamber halten, fih in bem Fall, 
wann der Feind eine folhe Macht zufammen ziehete, Deren man unter die 
Augen gegeben, nicht bastant wehre, mit Bnferer Armata zurufh zu jieben, 
und bey Jagodina zu fößen, von manhen man des Feinded contenance, 
mouimenten und operationes observiren, onb waß berfelbe etwa tentiren 
möchte , zuefeben Fonte. : 

Go würdet aud), wann Selbiger hie beldgerung bey Nissa vornehmen 
thite, nicht für nothwendig erachtet, Daß eben Die ganze Armata bey Jago- 
dina beyfamb fteben bleibe, fondern eà werden in folhen fall, umb Die 
Fourage ju verfdyonen, beffo leichter zu Subsistiren, und tie Zuefuhr des 
Prouiandté wider bie Keindlihen Partheven mehrers zu beveden, Peine mit 
Teutf und Hungarn vermifchte Corpetti beffer binaufmert$ an der Mornun 
gegen Griechifch -ZBeiffenburg an bie Orth, mo Diefeibe am leichteften zu 
passiren, Dergeftalt postiert werten fonnen, daß Sie allezeith wider in 
tempore , wo e$ nöthig, jur Armata fioffen möge, bie, fo fang der Geind 
mit Seiner Haubt: Armata vor Nissa ftebet, vnb vnfere von ter Bulga- 
rischen Moraua bedeft i, nichts zu befahren haben, angeíeben, daß man 
inzwifchen die recrouten hinab zu befchleunigen, auf alle weiß fi) beffeiffen 
werde, onb fo fang Nissa feine noth bat, allain auf die conservation ter 
Armata gu reflectiren feye, onb fobann, mann man fid) im Standt befündet, 
e$ auch ohne gar au groffeh hasard gefchehen finte, den Succurs tentiren, 
wovon auch nichts in Weeg leget die beyiorg, daß ber Feind Nissan vorbey: 
geben, unb fé mit der Armee gegen Belgrad ziehen dörffte, dann neben 
dente, daß folhes nicht wohl zu glauben, weilen derfelbe fo weith von Seinen 
Magazinen entfernet, bie Lebensmittel nicht würde haben fónnen, fo müfle 
Er doch Gritens bie Seruische Mornua passiren, vnb einen weithen Bmb: 
fhweiff nehmen, ba hingegen Vnfere Armata viel nibender Dette, diſſeits 
an ber Bulgarischen Moraua hinabzurüden, und Sbme dahin vorzufhommen, 
Welcher Succurs aber fowohl- aff aud bie obberührte postirung, ob Cie 
practicirlich oder nicht? ber gegemmertige Status rerum, tie an ter Mo- 
. raua gemachte Fortificationes, bie forfhe oder ſchwaͤche beg Feindts, beffen 
contenence und vornehmbende operationes zeigen werten, vnd wird bifes 
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alles von Dero Liehden wohl zu überlegen, aud) mit Vnferer anwefenden 
Generalitet ju conferiren fein. 

Gotite aber alles -difes nicht für practicirlich gefunden werben, aud) 
nad) eingenommenen Augenfchein der Sachen vnb cingezogener information 
von denen Anmwefenden Officieren erfcheinen, daß burd obbemelte postirung 
fBnfere Armata etwa mangel an Lebensmittel zu leiten bette, folhe nad 
allen angewendeten Yleiß 36r. nicht Pönten beygeſchafft werden, vnb folglich 
deren ruin (tiber Orthen zu befahren fein, fo wurde fo bann, ehe man fid 
ten allzu importirlichen hasard einer battaille zu wagen determinirte, 
beffer fein, Dero Liebden dritten Borfchlag gemäß, bie beebe Posten Nissa 
und Viddin mit allen gehörigen reqvisiten zu einer Tapferen gegenwübr 
wohl zu verfehen, und Sich mit Bniérer Armata bif nadjer Belgrad zurufh 
zu gieben, welches iebod) allain in Summa necessitate, wann nebmbliden 
die gemelte postirung ohne der augenfcheinlihen ruin Vnſerer Armata nicht 
practicabi, vorjunehmben mebre. Sonften haben Wir aud an Bniern 
Beldtmarfchall : leüthenanten Grèvherrn von Heydershaimb den gnábigfen 
Beuel ergeben laflen, dab Er bey Ankunfft ber recrouten in Sibenbürgen, 
wann ander darinnen heine fonderfiche motus zu befahren, fuchen folte, 
nod) waß mehrer an Infanterin nader Orsoua ju detachiren, unb mit 
bem alda fiebenden Corpo tie bruden über bie Donau, und bie zu be(dügung 
derfelben gemachte Echanz fo viel möglich zu Souteniren, weilen an manu- 
tenirung Der communication alles gelegen, Bnd werden Dero Liebden auch 
Shrer feits gedacht fein, fo viel es immer möglich, aud) ber Situs Loci, 
unb bie flörfe BVnferer Armata jue laflet, gedachte brudben zu befchüzen 
und zu bebaubten, und obmobíen Wir zwar Dero Liebten verlangen nad, 
Derofelben gern eine praecise Berortnung, waß Sie aigentlih zu Thuen 
baden follen, Better: und gnäbiglih erthaillen wollen, So fünnen Sie bod 
Gelbfien vernünfftig eríeben, daß alle difes, maf von denen zu maden 
babenden dispositionen gemeltet worden, an ten ugenfhein, und ben 
Wüurklichen ftanbt der Suchen, wie aud von denen motibus des Feintts, 
der ftördihe deffen Armee, und andern coniuncturen dependiret, die alhier 
fo positive nicht zu miffen, und fid) von Tag zu Tag veränderen, alfo daf 
meilen Dero Liebden die Verantwortung deren operationen allain nicht über 
fh nehmen wollen, Wir nicht wohl anderft fhönnen, alè Diefelbe dabin zu 
meifen, daß Sie nehmblihen den Nugenfchein des iezigen ſtandts der Sachen, 
fo villeicht von beme, alf Dero Liebden folhen verlaffen, aniejo waß 
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different fein möchte, einnehmen, alles Dero beywohnenden guten Bernunfft 
nad, wohl ponderiren, Bnfere Generalitet Zufamb rueffen, Derfelben pro 
et contra alles daß Senige, Waß Ge für Vufein Dieng zu fein befinden, 
wohl zu verfiehen geben, bie vota darüber colligiren, und waß darauf ge: 
fchloffen, oder für Vnferen Dienit erfprießliches zu fein befunden wirbt, wann 
periculum in mora und bie Sachen feinen Berfhub leidet, in Gottes 
Nahmen vornehmen, wo es aber die Zeith leidet Dero Liebden unb der 
fambentfihen Generalitet Maynung Vng zu wiflen madjen, und von Buf 
positiven befeld) ermarthen, Wie Mir bann hierauf aufler Zweifel geftelt 
haben, Dero Liebden werden Sich mmmebr vnuerzüglich zu Bnßerer Armata 
im Königreich Dungarn verfüegen, und daß Ihro übergebene Ober: Com- 
mando vorhin erinderter maffen, übernehmen, and alles erfprießlihes, waf 
immer möglid vorzunehmen, fid) beftens angelegen fein faffen, allermaſſen 
zu Dero Vuß befhanten abfonderlidyen valor, prudeaz, und Kriegs -expe- 
rienz WBür Vnfer gänzlihes Bertrauen Better: und gnädiglich fezen und 
Derofelben Vnß und Vnferm hochlöblihen Erzhauß ferners erweilenden Butt: 
und nuzliche Dienft mit KaiferL und Königl. gnaden iederzeith erfhennen 
wollen. Vnd verbleiben Dero Liebden benebenf mit Betterlihen huiden und 
gnaben, auch allen gueten forderift wohl beygethan. 





XXV. | 
Markgraf Ludwig legt por der Abreise zum Geere bei 
dem fjofkanjler Grafen Strattmann eine nochmalige 
Derwahrung wegen des ihm vom Hofe aufgedrun- 
genen Feldzugsplanes ein. ©Ohne Ort und Datum. 


Ayant dit A Sa Majesté Impériale touchant le proiect dont j'ay - 
parlé à V. E. tout qui m'estoit tombé en pensée pour la seurté de 
deux costés du Danuble; j'ay jugé inutil de la fatiguer de nouveaux 
par des Escrits, les quels estant proposés in pleno trouyeroient peut 
‚estre aussi peu d’appuy que ceux, que j'ay pris la liberté de pre- 
senter a Rugspourg et dernierement a Luxembourg auant mon départ 
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pour la Boheme, ainsy croyant deja avoir tout dit il ne me reste 
qu'a repeter, qu'il n’y a pas vn moment a perdre si l'on veut que la 
chose so fasse, si non je svis prest a partir, pour me rendre a Ja- 
godina ou le Rendezvous se doit faire svivant les premiers ordres 
de Sa Majestó j'y tiendray tant que Je le pourray, auec protestation 
reiterée qne je ne vois pas le mojen d'en pouvoir secourir Nissa en 
cas d’aftaque, et moins de pouvoir me charger d'aucun soing de l'autre 
Costé du Danuble, en estant hors de portée et n'osant entreprendre 
des mouvemens en presence des Ennemis, que l'on serofl peut estre 
autheur auec facilité si l'on vouloit prendre party, ce qui sera pius 
aysé a Sa Majesté nostre Maistre, qu'a moy qui n’entreprendra jamais 
une affaire de si grosse importance sans la certitude de oes volontés 
aux quelles je me Soubmette auec tout le Respect imaginable, est 
preste a l’vn ou a l'autre, je seray par tout pays serviteur de Vostro 
Kxcellence. ) 
Abſchrift. 


XXVI. 


Correspondenz zwifchen Kaiſer Leopold und dem Mark- 
grafen Cudwig während des Tirkenfeldzugs von 
1690. 

1. 


Der Kaifer an den Marfgrafen. 
Bien 12. Muguk 1690. 


Ich zweifle nicht, nachdeme Cwer Liebden Meines Belbtmarfhall leütbe: 
nanbtené Conte Veterani fchreiben vom Fünfften dife zu Kiſcha angetroffen, 
und eröffnet, aud) darauf erfehen haben, baf der Seünbt mit feiner Macht 
gu Sophia nunmehr anfommen feye, Sie werben Ihre Hinabraif vmb fo vif 
mehr Befbleiniget haben, vnb auf den Bendeuous ju Jagodina Bereüths 
angelanget fein, onb weilen Euer Liebden auf gedachten Schreiben ben ſtandt 
der fachen mit mehreren haben abnehmen können, fo Befinde Sd) für vanoth- 
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wendig zu fein, baruon ferners waß zu .gedenden, fontern mill zu Derofelben 
Mein Better: und gnädiglihes Bertrawen geftelt haben, Sie werden Bey 
Dero Bey Meiner Armada anfunift, von Meiner alda anweefenden Gene- 
ralitet, bie nothwendige information einziehen, fit mit derfelben über die 
gegenwerttige Befhaffenbeit Bnterredben, vnd daß Senige in den Rahmen 
Gottes vornehmen, waß Ewer Liebten nad) denen Coniuncturn ju Meinem vnb 
def gemainen weefens Dient am Beit: und Borträglichiten zu fein ‚erachten 
werden. 

Sp vil Ich aber affier auf denen eingelangten relationen abnehmen, 
end Judiciren fónnen, fo fheint es wohl, bag der Fendt, obſchon deſſelben 
Armee siemblid fardh, gleichwohl, inbeme Er wenig Schwäre Studi Bey 
fid) bat, nicht Bill auf Beläger- ober attaquirung eines Veften Plages (wor⸗ 
zu es auch (don zimbfih (patt im Sabe if) reflectire, ed müfte bann fein, 
baf Er etwa ben Posto Viddin anzugreifen, im Sinn Haben mörhte, zu 
welcher attaque felbiger Billeicht die Schwäre Artiglerie auf feinen Schiffen 
Herauf führen füntte, alfo daß e& wohl daß anfehen hat; SBeilen des graffen 
Veterani gethanen erjnberung nach, bie Landts Innwohner in Seruien ohne duf 
afles aufm Landt retiriret, und zuruckh gezogen haben, daß der Feündt felber 
orihen Vmb Nissa Herumb, vnd nod) weniger weither vormebrté zu Sub- 
sistiren, die Mittel gar harth finden werde, daß bie maifte gefahr an ber 
Donau, vnd Ienfeith8 gegen Siebenbürgen, mithin auch dahinwehrts die 
mehrifte resistenz einzurichten ſeye. Welches (wie Ewer Liebden in Ihrem 
albierfein ſelbſt Bermielbet haben) von Jagodina auf ju tfuen febr ſchwär 
fallen Lörffte, da Meinem Dienft an beme Haubtfächlich gelegen ijt, bag der 
Feündt mit feinen Schiffen nicht Oerauf Pomme, nod) ber Tókóly, ober daß 
Detachement, welches der Groß Vezier zu Ihm ftoffen möchte, in Giben: 
bürgen einbreche, felbige Pdff forziere, und fid) defi Landes Meifter made, 
in Consideration, daß wann Meine À. Haubt Armada fo meith von ber 
Brudhen ftunde, der Fendt‘, da derfelbe fid) def Landes biffeiths, vnb def 
Vfer8 an der Donau fit Bemächtigen würde, fo bie Rain, darzu nod 
fhwach Befeite angelegte werdh, wann Sie anderft nicht Souttenirt .wehren, 
nicht Verbindern Fönten, Batterien gegen der, in der Schunk gemachten For- 
tification aufwerffen, bie Vnſrigen Heraußtreiben, vnb fi. folgents def 
ganzen Donaufirombs beraufwebrté zu impatroniren fuchen werde, morbe: 
nebené aud) zu befahren ftehet, baf Mein Veldtmarſchallleüthenandt Baron 
von Heydersheimb mit feiner wenigen Wannihafft, wann Meine Armada 
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ven Shme fo meith entfernet, tie Paffe zu behaubten, nicht Nuficient fein 
mochte, fonderlih da die nachricht eingeloffen, daß eine anzahl Frantgofen 
fi Bey gedachten feundt Befinden, die Bermuthlich nicht, Vmb einen firaiff 
durch Die Marmarosch in Ober Hungarn zu thuen ba fein, fontern Bill 
mehr die Oránigen von Gibenbürgen zu forzieren, ben Tököly zum Fürften 
Durinnen einzufezen, vnb felbes Lantt, fo alle Zeit der (lain. def anflofles 
ju bem Seiten gewefen, zu occupiren Befimüglibften fleiß ampenben wer: 
ten, worbey nicht onbillid) zu beforgen, daß der Groß Vezier (im fall dem 
Töcköli die Pif in Sibenbürgen zu forzieren gelingen, onb Gr feben folte, 
daß diſſeiths nichts Haubtfächliches zu tbuen feve) demfelben Artiglerie fumbt 
tem maiften Theill feiner Troppen zueſchickhen bórffte, Vmb die aud) ohne 
dag nicht abfonberfid Beſezt oder Berfebene Pläze darinnen einzunehmen. 
Web wegen man dann albier darfür gehalten hat, daß zu Beobachtung Beeder 
Posten Viddin vnd Nissa, dann zu Behaubtung des Donauftrombs, mie 
auch zu observirung tec Piff in Sibenbürgen, nicht SWnbienlid) fein werte, 
mann Meine Armada fit nabent an der Donau, vnb Vnweith ber Brudhen, 
an einem gelegenfamben orth, nad) Ewer Liebden gutt Befinden, fejen fonte, 
weilen -aniezo der Weeg gemacht, »nb man glaubt, daß Bermög deflelben 
von bannen auf alle Zeith bem Feiindt nad) Bellgrad, wann Er dahin geben 
molte, SBorjufommen, »nb fiber fid) dahin zu retiriren fepe, Bey teen 
Verlaffung oder fo meitben daruon entfernung aber, ber Geüntt reffelben 
fi zu feinen Borthl Bedienen, vnb feine Schiff neben Sbme herauf ziehen 
Laffen föntte, ba in gegenfpiell, mann man mit der Armée an ter Donau 
fiehet, Bey etwa antringenden Macht defi Töcköly auf die Gränigen von 
Gibenbürgen vermitteld folder Brudhen fo vill, alf zu Souttenirung des 
Paffes bey Orsaua vonnôthen, vinb ben Baron von fepberébeimb zu Se- 
candiren, dahin detachiren möchte, ja aud) wann ed die noth erfordert, 
mit denen maifien Troppen übergeben, vnb finite dieſes Detachement Vmb 
fo Bill ebender, gefchwinter, vnd zeittliher fommen, alf bag Senige, fo 
. man etwa gar von Jagodina nader Pettermardein Zurudh ziehen, ono Von 
darauf erft dahin führen molte, welches wanns aud) (don tie Grinizen von . 
Oberbungarn Behaubten, vnd die Bloquada Wardein Bedendhen Thette, 
gleichwohl Niemahls a tempo fommen würde, die Gränizen von Giben: 
bürgen defendiren zu belffen, vnb würdet dahin geben, wann bdiefelbe ein: 
mahl Bezwungen, und dem geünbt die Oberhandt in Gibenbürgen einge: 
raumbt repre, ob bife wenige Mannſchafft fodann Sufficient fein werte, 
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Shine Bnter die augen zu gehen; Welches alles, meilen in einen fo impor- 
tant und Hochwichtigen werckh nichts zu negligiren, fondern alles wohl zu 
ponderiren, vnb zu überlegen, Ich Euer Liebden Better: und gnábigfid) 
Dientit Borftellen wollen, Derofelben, vnb Meiner Generalitet gutt Befin- 
benben Bernünfftigen Judicio bannod allerdings anheimb ftellendt, ob Sie 
e$ Thunlid ober noch Zeith zu fein Vermainen, fid) mit Meiner Armada 
babin zu fezen, in beme Sie zweifelsohne entzwifchen von def Seünbté Mo- 
 uementen, onb bermabligen Statu rerum mehrere, vnd äugentlichere nachricht 
werden eingezogen haben, und fi) nad) denenfelben dirigiren, mithin Meine, 
vnb ber ganzen Ehriftenheit angelegenheit Ihren Befanbten eyffer, aud) hohen 
Bernunfft, vnd dexteritet nad, Befördern Fönnen, Gleich Ich dann zu 
Quer Liebden das Bolllommene Better. vnd gnädigliche Bertrauen feze, vnb 
alles Derofelben disposition Lediglich überlafle, Von Ihro fo offt ed jmmer 
möglich, von def Feündts endementen, snb denen, mit Meiner Haubt Ar- 
mada genohmenen mesurn, die Berläfflihe Beliebige nachricht ermarttenbt, 
und BVerbleibe Derofelben Benebens x. 





2. 


Antwort bed Marfgrafen auf dad Vorige. - 
Belgrad 21. Auguſt 1690. 


Nachdeme legtíid) meine allerunterthänigfte relation vom 19. bifeó per 
Staffetam expedirt, it Euer A. M. allergnäbigftes vom 12. hujus mir mit 
geftriger Ordinari recht Gingeloffen, worauf Dero aflergnäbigfte befelh in 
Ein und andern über bie bevoritebenden operationes gehorfambft wohl ver» 
ftanden, weillen aber zugleich darbey wargenomben, daß Euer À. M. wegen 
@ines des Marsigly Bericht nad) Neugemachten weegs in ungleich und Irrigen 
praesupposito fid) befinden, So babe vor nôttig Cradtet, ben bereits vor: 
bin von mir Erftatteten bericht nochmahlens in Kürze zu wibderhohlen, wie 
daß Nemblich jeb bemelter Vermeintlich Neu gemachter weeg nur Cine re- 
novation und aufbefferung Eines mir Zu Vor (don böfannten Fahrwege 
über Cuesaina fep, welder, aufler an Einem Einzigen orth, fonft mit ber 
Donau gar Keine Communication batt, darbey haubtfächlich zu beobachten, 
daß man durch difen bedeuten meeg nit grad auf Orsova, unb in Kein 
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anderen orib, al$ 6 ober 7 meil vnterbalb befagtem Orsova in das flache 
Land gegen Viddin Komben Kann, snb derfelbe mir folder geftalten der: 
mablen noch gar nicht nüblid, ja viel mehr ſchaͤdlich it, geftalten, wan id) 
ihn brauchen molte, der Feind über Ressava und bie Fläche, fo zwifchen 
ber Morava und bem Cucsainer gebürg if, mir nicht allein allezeit in 
Rufen zu gehen vermögte, fondern ibme auch nit verwehrt werden Künte, 
fi burd bie ordinari Viddiner fandftraflen, oder den weeg, welchen ber 
General Trautmansdorf gehalten, mir jedesmal vorzuftellen, vnb meinem 
aufgang auf dem gebürge zu wibderfezen, über diefe8 würde aud) nit pratti- 
cabel fein, fid) biffeité bey Fetislan ober Viddin zu lägern, weillen in felbigen 
windel gegen Fetislan auf Gtlidje meil weg Kein Fourage vorhanden, 
beffer hinaus aber in bie Ebene zu ruden, onb die Fütterey gegen bem 
Geinde zu fuchen noch weniger ratbfamb fchiene, annebens über bie maflen 
ſchwaͤr fallen müflte, Cine gutte resolution zu nemben, man ber Geindt 
mit feiner Armee fid) in die nähe auf Eine flund mehr oder weniger vor ber 
armée Campiren Thäte, worburd auf angeführten mangel Keiner in Ruden 
babender Fourage die Armee Gingefperret und zu einer desperaten action 
gezwungen werden Könte; Zu allem beme nod) daß Proviant und Lebens 
mittel auf fo vil meil vnterbalb ber Porta ferrea in bie Flache Donau 
fier nadjjubringen, der Feind mit feinem {if armement niemahlens geftatten 
würde; Eben bife Befchaffenheit hatt CF, man ich oberhalb def gebürgs Senfeit 
der Morava bey Ram oder der orthen an ber Donau nid) zu fegen (udjete. 

Waß auf allermildeter Batterlicher vorforg Euer 8. M. vor Obere 
bungarn vnb Siebenbürgen befümmert fein, ift warhafftig bôdft von. 
nötten, und bie Gaden nicht anderft, alß wie Cf Euer K. M. bey fid 
felbften hochſt vernünftig beberjigen, werden fid) aud) ned) allergnaͤdigſt 
zu Grindern miffen, wie id) bereit. vor geraumer Zeit in difen Gorgen 
geftanden, vnb genugíamb vorgefeben, wa vor gefährliche Bnbeil und vn⸗ 
erfezlicher fchaden Euer &. M. von felbiger feiten zumachen Könne, welche, 
ebwollen bey gegenwertigem der faden Zufland vnd groffen mangel an 
fBoff, aud) abgang ber birzu nôttigen Magazin in Oberhungarn vndt Sie: 
benbürgen fchwärlich zu verhütten wären, Sebannod) von mir in Gin ohn⸗ 
maßgeblichen guttachten Euer $. M. felbft aflerunterthänigft vorgeftelit »nb 
Solgeuds iu Einer Conferenz bey bem HofCammerPraesidenten Dero 
Ministris vorgetragen worden, wie bag man in fold) beuor Stehender extre- 
mität aus zwey üblen daß geringfte Erwehlen, vnb das gewiffe vnb fimerite 
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vor Einem fo bod) praejudicirlichem haubt Berluft Spillen Konte. Allein 
ift in gebadyter Conferenz fold mein treu gemeintes Guttachten nicht aller. 
dings angenemb gefunden worden, Snbeme man geglaubt, te Geindes mucht 
Etwa fhmäder tie vnfrige aber flärfer alß Sie dermahlen it, Crfdeinen 
werde. Deßgleihen von def Tekely Impotenz aud) bamablen faft gar nicht 
zweiflen wollen, alfo bag wie Euer A. M. allergnätigft befannt, id) beorbret 
worden, mid) in obgemelten meinem Borhaben nit zu praecipitiren, fondern 
Ehe id) zu Einer resolution fihreite, naher Jagodina jur Armee ju be: 
geben, und ben mir ohne baf zwar genug befannte Statum zuvor beffer 
Ginzunemben, mefche8 bann aud) bereits vollzogen Bette, man nicht auf 
mangel Convoy und daß nod) Einige anftalten hier Einzurichten nôttig ge: 
mefen, mid Cin par Tag aufhalten müflen, Nun aber weil heute da 
Gondoliſche Regiment angelangt, morgen dahin aufzubrechen und Innerhalb 
amer oder drey Tagen bey ber Armee zn bemwerditelligen gebende. Indeffen 
Nicht wiffend mie bie Conjuncturen fid) Snmittef(t Etwa ändern mögten, will 
difes alleine zu Erleichterung meines gemifiens Euer À. M atlergeborfambg 
bepbringen, bag id) zwar ohne Ciniges nachdenden, maf bey Devo hoff mir 
Künftig vor aufitellungen gemacht werten Konten, fchultigfter maffen alles 
bafjenige thun werde, maß zu aufnemben Euer À. M. hohen interesse und 
Grbaltung Dero Conquisten meine wenige Vernunfft mir @ingeben wird, 
Allein widderhohle mit allervnterthänigften respect nochmahlen, daß id) mid 
Keine weegs der forge beladen Kann, Oberhungarn und die Siebenbürger 
Conquista zu bebeden oder zu salviren, weniger vor bie bruden zu Orsova 
gutt zu werden, auf vrfachen, daß zu dem Erfteren die allzu weite Entfer: 
nung nebft dem abgang an Magazinen, welche nirgends auffer an der Donau 
beftetit.fein, all dergleichen vorhaben hintertreiben, zu dem fegtern aber, wie 
pbgebadót, Sein weeg vorhanden, ben man in angefiht Cines fo vill über: 
fegenen $eindes gebrauchen Könte, und aud) bey abweichung von bem Donau: 
firomb daß proviant der armee nadjufübren fid) nit than faffet, wo bem 
Geindbe mir alfemabi in Ruden zu gehen frev flebet, werde Nichts defto 
weniger mich Cufferften Ariften nad befleiffen, alles übel wo nit abzuwen⸗ 
den, wenigft doch aller orthen fo vill möglich su vergringern, Kann aber 
Guer 8. M. von meinen Borhaben undt resolution fo fang nicht? posi- 
tives berichten, bif nit anbefohlener maffen mit Dero anmefenden Genera- 
Hit mid) vnterredet, und Derofelben meinung über Ein und anderes ver: 
nomben haben werde. 


235 


Auf biebey fombenben fehreibens Extract werden Guer 8. M. aller: 
gnätigft Erfehen, mie daß ber General Heisler aud) fon Ein zimbliche 
macht vom Feinde vor feiner hatt, unbt zu ‘Befahren, baf der Vesier, 
weillen feine Armee febr ſtarck it, nod) wohl Gin mehrers Voll dahin 
fhiden und bann nod) bastant fein dörffte, vnſere ſchwache Armee menig 
zu adem, weßhalden vmb fo vil mehr Sorgen (lebe, alß meines Orthß 
Kein mittel nit weiß, mie felbige fante fo gefchwind alf die noth Erfordert 
au hilf zu Romben Seye, dan: wan aud) (don dat allbifige Land mit wohl 
befejten Guarnisonen zu verlaffen und dem andern bey zu Springen Ent. 
ſchloſſen wäre, fo it zu beobachten, baf von Jagodina über Peterwardein 
wie Euer À. M. felbit höchſt vernünftig melden, Gin fer weiter weeg dahin 
id, abfonderlich weill zu folhen SBornemben gar ju vill. Zeit verlohren mor: 
ben, aud) tie öfters angeführte mingi ber Magazin bey Entfernung von 
ber Donau alles verhindern würde. Leber Ram ober felbige gegend aber läflt ich 
nichts bahn anftellen, weillen nad Ram ju ftomben man auf jener und 
alfo def Zeindes feite über bie Morava von Jagodina Einen adt tagigen 
marche hinab thun müfe unbt fehr gefährlich wäre, vnter augen Eines fo 
mächtigen Zeindes, ber auf mid tringen Monte, Eine bruden ju passiren. 
Molte man aber diſſeits der Morava gegen Possarovez herabrurfen unb 
bey feibiger (Gang über ben Fluſſ passiren, fo würde durd Cin fo grofle 
marche pil Zeit drauf geben, weill man die bruden ju gewinnung ber Zeit 
nit vor anfchlagen noch alleine oder ohne armee fiber alldorien loffen 
Könte, und lebtlihen wäre darzu nod) meinem Bebunden nad alleò Vers 
gebent, weillen von dort auß fat mit Kein orti be6 gebürgs unb Moraat 
halber Keine Communication if. Alfo bag nothwendig auf andere Orth 
und mittel, worauf (don längft bedacht gemefen, Das abjeben muß genomben 
werten. Go aber nod) alles an tes Feindes Contenance berubet und ba» 
hin ftehet, ob Gr nit Ehe unb bevor id) meine anftalten maden Kann, auf 
mid lof gehen und mid) über ben Sawfiromb zurud weichen maden merde, 
Sn welchem fall ban (dmáríid) die möglichkeit finden würde, Oberbungara 
undt Siebenbürgen auf Einigerley weiß mehr die hand zu bietten, fintenmahles 
id genug mit Belgrad zu thun haben unbt alferíeitbó zu Spath nad) bem 
gefchebenen übel Komben würde, bevorauß wan wie vermuthlich die Feind⸗ 
lie eperationes an mebr orthen auf Einmal außbrechen folte, allwo weil 
man nit allentbalben augleih fein Ran, Gf aud) mit aller Enden gar ohne 
féaden abgehen würde, der allerhoͤchſte weile alles zum beiten fhiden, id) 
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werde an meiner allerunterthänigften Schuldigkeit nichte mögliches Berab- 
faumben, Bitte nochmahlen vmb die nachſchickung def Anbaltischen Bat- 
taillons und ber Miederhungarifchen Granig Miliz. Anbey mid ju A. 
$ufben x. 


Concept. 


Beilage. 


Auéiugaus einer Meldung des Generalé Heißler an Markgrafen 
Ludwig aus Kronftadt den 8. Auguft 1690. 


Glei wie auffer allen Zweifel feße, es werden Meine iüngfle aus 
Dermanftadt an Gwer Durclaucht abgelaffene vnterthänige Zeilen zu Dero 
gnäbigften handen eingelanget fein, über weich mit felbigen vnterthaͤnigſt be: 
richtetes Ewer Durblaudt habe vor diesmahl fo viel geborfambift hintere 
bringen follen, welcher geftalten verficherte nachricht erhalten, daß der Thokölj 
mit Seinem anbang, einigen Türken und Tartarn in 8000 ſtarkh würklich 
zwiſchen Bukarest vnd Pitest an den Fluß Argis ftehe, vnb bafefb ben 
Galga Sultanum mit nod) 15,000 Tartarn auf Budzak erwarte, fo ban, 
nad beme Selber (weicher allberaità bey Breilla den Fluß Sered passiret 
bat) zu Shme gemelten Thökölj geftoffen haben wird, mit Ihme Galga Sul- 
tano coniungirter, bie auf biefiges Land im Schilde führende irraption 
an Jwepen Obrten alffier bey Eronftatt Intentiren, vnd durchzubrechen 
willens fein folle, welches vmb fo uie mehrers zu glauben, weillen zu ſolchem 
Ende zwifchen hier vnb obbefagten Bukarest bie benöttigte Magazinen aufs 
gerichtet, vnb allerhandt Victualien zufamben geführt werben. Sd babe 
bier im Land alle in die Wallahey vnb Moldau gehende Wägen- vnb Fufis 
weege befimöglichkt verhauen, vnd mit Fußvolkh bie Paffe allentbalben be: 
feten laffen, mit denen 4 K. Regimentern zu pferd, und 4000 Siebenbilrgern 
aber in jmep theil, nemblid) in die gegend des Bosaer und Törözvarer Pass, 
allwo der angrieff am maiften vermuthet wird, in ber Distanz von 4 Meillen 
getheillet, omb des Feinde8 anfunift zu erwarten, und meillen aud) verlautten 
wilf, ob folte des Geinbes abfehen aud) auf den Pass Valcan bey Hatſcheckh 
jieblen, fo babe Herrn General Wadtmeifter Baron Heister evlfertig von 
biefen Mier eingeloffenen Kundtſchafften aduertiret, womit, fowohl auf 
fothanen Pass, alß zugleich Orsoua ein wachſambes Aug zu tragen, alß auf 
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erheifchenden fabl zu resistiren, fid) diefelbe in postur halten, vnd auf ver: 
laͤßliche funbídjaften fid) bemühen möge. 


Cigenbánbige Nachſchrift des Briefverfaffers. 


Gnebiger Herr, des Galga Sultan fein macht glaub ich nit fo ftarf, 
weil doch etwas Tartarn in Budziac wegen der Pollen onb Cofafen biei- 
ben müflen, wan wahr ijt daß die Pollen gegen Caminetz marfbiren, wird 
er Salga Sultan well zu einem Contramarfch gezwungen fein, id) (ide 
einen expressen durd Moldau gegen Camineg, vmb die Polnifche armee 
au fuchen, vnb ſchraibe an felben General, zu vernehmen, wa ihre ope- 
rationes ongefebr fein mochten, man es fid wird thun laffen, werde id) 
feben, baf Magasin in der walachey zu ruiniren. 





3. 


Der Markgraf an den Kaifer. 
Belgrad 19. Wuguft 1690. 


Euer $7 M. berichte in aller Bnterthänigkeit, dag nad) möglicher Be 
fhleunigung meiner Herabreife Endtlich geftern hier anfomben Bin, allwo 
id vernomben, daß ber Beldmarfchalleuthenant graff veteranj, mit Œuer 
R. M. Armee bermableh zu Jagodina völlig verfambleter fid befinde, und 
von bem geinbt anderſt nicht wi(fe, alf daß felbiger vmb Nissa Stehen und 
fo vil man Erfahren Kann, den Orth nicht würdlich nod; zur Zeit attaquirt 
baben folle, Gleih mie nun auf biefem nicht unbillig beforget, ber Feinde 
mögte Etwa Nissa vorbey grad auf ben General veterani (off gehen wolle. 
Alfo babe in allem fall befeld) gegeben, daß Ermelter General mit bei ibm 
babenden Trouppen (id) nit allein biffeité ber Morava fepen, fondern weill 
ieß befagter Sluff in villen orthen leicht burd) Bureiten und gegen bifem vil 
zu überlegenen Feinde, welcher den fiheriten Kundtſchafften had in bie 80,000 
mann gefhägt wird, Eine gar zu geringe aufentbalt wäre, Bey anfunft der 
feindlichen armee, wann fie auf ihme dringen follte, Sich aud von bannen 
weiters und befler hierherwerts zurud ziehen folle. Inzwiſchen Ermarte id 
morgen allhier dad Gondolifhe Regiment, vmb mit felbtem und dem graffen 
Csaky, fo aud) heute mit feinen Huffaren angelangt, mid) ſodann ferneré 
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jur Armee zu begeben, unbt difes fowohl vmb willen Cinige nöttige dispo- 
sitiones bier noch anzuordnen habe, aff aud) daf Cin fo weiter weeg, mel: 
der von denen Streiffenden feindlichen Partheyen gar leicht incommodirt 
werden fan, allein zu reißen nicht allerdings ratbfamb zu halten tft. 

Zu Osseck unterwegs in meiner herabreiß babe mit Dem Generalen 
graff v. Hoffkirchen mich vnterredet, welcher meldet, burd) Etliche gefangene 
und andere verfafilibe Rundfchafften vergemiflet zu fein, Daß die gegen Ihm 
flehende Bosnesische Armee fid) bi$ 18,000 man verfiärft haben folle, 
haltet derowegen ahn vin mehres Bold, id aber fehe nit, wie bey deffen 
fo groffen abgang ihme darmit zu heiffen vermöge, wie woblen aud) dißfallß 
gleich in allen andern, maf nur fein fan, nicht ontecfajen werte. 

Eur 8. M. Armee folle, wie id höre, fambt ben mit mir dahin fon: 
benden Gondola- und Csakischen Regimentern, in allem ohngefehr 10,000 
mann ftarf, bie auf Nissa aber darzu geftoffene Trouppen in fold) übelem 
fand fein, Daf von felbten Keine fonderlihe Dienfte zu hoffen, Bon difen 
und andern Befchaffenheiten, aud) waß nad) mit alldafiger Generalität ge: 
pflogener genugfamber vnterrebung vor guit oder thunlich zeigen wird, 
merde, wie Euer À. M. lezthin allergnädigft anbefoblen, und zu Dero hohen 
Interessen id Gf im gewiffen nöttig oder nüglid) Erachte, meiner wenigen 
Capacitàt nad) mid) resolviren undt meine geringe darüber gefafite Sen- 
timenten burd) abſchickung Eines Expressen Officiers alleronterthänigfi bey: 
bringen —— 

Big dahin made Ein und andere Euentual anftalt, fowobl ber Lebens⸗ 
mittel al anderen Arieggrequisiten halber. An Proviant, mo anderft bie 
fachen fid) alfo verhalten, wie man mid) berichtet, wird difen Sommer bof: 
fentlih Kein abgang fein. Die nôttige fchiffbruden verfihert der Dbrif 
Commissar Graf v. Falfenbain in Citli Tagen, wohin ich verlange, zu 
verfhaffen. Wie hiefiger posto mit Pulffer, Lunten und anderen munitions 
motburften verfehen, und waß an dergleichen vor Gin mangel Gey, Zeiget 
der von hiefigen Commendanten und Obriften Graff Archinto in der Bey: 
fag mit Sombenben auffat und Erferdert Einmal bie vnumbginglihe höchfte 
soth, bag weillen vi andere Orth von hierauß darmit verfehen werden 
müfen, Gin grofier sulängliher vorrath von allen munition und 3eigère- 
quisiten allezeit bier in Bereitichafft billig fein folle. SInmittelt babe, vmb 
befferer Borfichtigfeit willen, von Offeri, wo felbft aud) mit über 2,000 Centen 
vorhanden, und vili Türkisch Puiffer verborben, nod) 500 Centen Pulffer 
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fambt 8 halben Eurthaunen, 24 Pubfenmeifter, Gifide taufent band Granaten, 
Lunten, mebres Schanzzeug und Einige gutte Lavetten nechfiend herunter 
au (diden anbefohlen, zumablen der Constabler gar ju wenig bier (eit 
und vil fud wegen abgang oder Berfaullung der Lavetten unbrauchbar 
darnider ligen. Die Fortification if fo wohl bey biefiger SBeftung, alf zu 
Ossek unb Ofen fehr fchlecht Beftelit, und auf mangel der geldtmittel theilf 
ohnaußgemadt, theilß Gingefallen, Loch werde bir fo vili möglich und in 
der Eyle (id) tbun faffet, zu verbeflern Suchen. 

Einzig und allein wire zu wüntichen, ba Euer A. WM. Armee hier 
Landes in folder vigor undt anzahl fid) befinbete, ba Sie einem fo flarden 
Feinde mit nadtrud begegnen Rinte, welches difmabi beforglih nicht aller 
orthen wird gefheben Können, ban £6 fchon bifer Feinde von andern für 
nichts geachtet, und Euer À. M. tie fachen gan& leicht vorgeftellt werden, 
So Kan tod) ich in betradtung, mie viell Euer À. M. an dem Succes bijer 
Campagna gelegen, (olde vermeinte Facilität und Vrſach zur groffen hoff: . 
nung nicht finden, undt halte für Reine fonderliche funt alles leicht zu machen, 
wo Ein anterer die Sorgfalt und Verantwortung übernemben muß, widder: 
hole derhalben nodmablen, daß ich Euer À. M. Armada fowohl, aff die 
fahen an fid) felbft nicht in gar zu guttem, fondern warhafftig in zimlich 
ſchlechtem auffeben Befinde, wie wollen vmb derentwillen an meiner vnter: 
thänigften fchuldigfeit nicht Erwinden laffen werde, meine Eyflerfte fváfften 
zu Beförderung Euer À. M. Dienften getreulih, wie bifhero, dran zu 
ſtrecken. 

I bitte nochmahlen allergehorſambſt umb ten Anbaltischen Battallion 
und die Niederhungariſche Granitz Miliz, daß fle mir bald nachgeſchickt wer⸗ 
den möge, vmb fo vifl mehr, weillen ſowohl hier alf bey ber Armée unb 
dem General Hofffirchen vill gefährliche Kranckheiten überhand genomben, 
fo dag Die mehrefte mannfchafft faft Erfrandt i(t, doch folle Eß Gottlob Rein 
rechte Contagiose feuche fein, und bereits aud) widderumb in Etwaß nad: 
zulaſſen beginnen. 

Bon Sibenbirgen und Seníeit der Donau it mir annod nichts fonder: 
lide Gingeloffen, von Viddia aber fchreibt man, daß felber posto von bem 
feinbfiden fhiffarmement nod) ftet6 beunrukiget werde. Die Communication 
dahin wäre gutt geweßen, daß fie burd machung def von mir projectirten 
meegs lingît der Donau bdiffeità von Ram bij Fetislan fette pratticabel 
Können gemacht werten, und IR Euer À. M. von tem General Veterani 
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fowohl, alß graffen Marsigly poar bericht worden, daß ſolches würcklich alfo 
gefchehen feu, Allein fo babe allhir Erfahren müflen daß bebeuter weege von 
dem graff Marsigly zugerichtet, nit von Ram längft ber Donau nad) Fetislan 
gehe, fondern nur der Senige alte bolkmweeg, morvon id in meiner lezlich 
in Majo Euer À. M. alleronterthänigk Eingereichter fchrifft gedacht, über 
Kucsaina aufgefäubert worden, welcher orthen theilß Giben Stunden weit von 
ber Donau burd) Ein greuliches gebürge gebet, und Gr(t vier meil unterhalb 
Fetislan herauf Rombt, alfo mir nicht fo vil ju meinem dissegno, aff bem 
Feinde zu feinen operationen dienen Kan, ben andern weeg aber, wie und 
wo ich ibn verlangt, meldet der Ingenieur Morando, fo die Arbeith darbey 
geführt, dif Er längft ber Donau wegen villen und allzu fang anhaltenden 
Selfen und Stein Klippen ohnmöglich zu verfertigen feye, wie auf ieß be: 
fagten Ingenieurs biebey liegender Information mit mehreren zu Erfeben it *). 
Concept. 


| 4. 
Derfelbe an Denfelben. 
Gelbiager bei Grogfo 23. Auguft 1690. 


Nachdeme id) geftern meinen March jüngft gedachter maffen angetretten, 
feind mihr enter weegs hierin liegende zwey von dem Generalwactmeifter 
Graffen Guido von Stahrenberg an den General veterani vuterm 16. und 
17. hujus auf Nissa abgelaffene und von biejem mibr zur nachricht beyge⸗ 
ſchloſſenen fchreiben Eingeloffen, worauß des Feindes nunmebro Erfolgte de- 
termination GErfcheinet. Sd) marchire fort nader Jagodina, vmb zu feben, 
waß enfer feit& zu thun fep, fobann merde den meitern Erfolg fowohl, alf 
die allbort zu faffert babende resolution alfobalden allergeborfambft berichten, 
Snmittel(t mich zu beharrlihen A. bulden x. 

Concept. 


+) Die angesogenen Beilagen find wegen ihres ſehr untergeorbneten Jutereſſet 
bier weggelaſſen. 
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9. 
Antwort ded Kaiferd auf bie Vorigen. 


Wien bem 27. u. 29. Augufl 1690. 


Mir it Ewer Liebden auffübrlide relation, fo zu Griechiſchweiſſenburg 
den Meüntzehenden bije datirt, wohl eingelangt, und Babe darauf ein vnd 
anders, abfonderlich aber die Beichaffenheit felbigen Plages mit mehrern ver: 
nobmen, daraufhin aud) al(ogfeid) gehöriger orthen bie gemeffenen Verordnungen 
ergeben laffen, auf daß, fo vill e& bie Zeith epbet, in allen nad) möglichkeit 
gebolffen, folbem nad) bag dahin (don vorlengften einzürichten resoluirte 
Haubt Magazin an Prouiandt vnb Munition auf$ eheifte nottürfftiglich ver: 
feben werde, vnb gereid)et Mir zu fonderbahren wohlgefallen, bag Ewer 
Qiebben bie Borfehung gethan haben, damit von Ofen auf ber abgang an 
Pulffer snb Munitions requisiten dahin erfezt werde, Sngleiden bag Dies 
felbe erindern, wa geftalt an Prouiandt fein mangel fein folle, übrigens 
qud) wegen andern Kriegs requisiten die gehörige anftalten gemacht, vnb 
daß ebenfals die Schiff: Brudhen in Bereüthfchafft fepe. 

Se vil aber ben fchlechten Fortifications ffandt fo wohl alba zu Bel- 
grad, alf auch zu Offedh vnb Ofen Betrifft, ift folher zu Betawern, vnb 
bat e$ bishero nur allein an der allzu Befandien Beflemmigleit der Mittel 
ermangelt, Sd) werde aber gedacht fein, wie aud) Hierinnen in Gul fo vill 
fd) immer Thuen faffet, au belffen fein möge, vnd BVefchieht von Ewer 
Qiebben gar wohl, daß Sie daran arbeithen laffen, waß möglich. 

Ob ber Geündt ben Posto Nissa würckhlich attaquiren, onb Belägern 
werde, wirdt die Zeith geben, vnd fid) nad) denen Coniuncturen zu richten 
fein, vnd ift gar gueth, bag Ewer Liebden Weinen Beldtmarichallleüthenant 
Conte Veterani Beordert, fid) biffeithé ber Moraua zu fezen, in Conside- 
ration, Daf biefes zu mehrerer ficherbeit bienet, vnb es die Meinung aud) 
alfo gewefen if, gleichfald aud), daß derfelbe im fall ber Feindt mit der 
völligen Macht auf Ihme anbringen thätte, fio der mehrern Securitet halber 
(wiewohlen die Gets über die Mouaua nit fo leicht zu passieren) mei: 
ther8 zuruckh ziehen folle, allein würdet dahin ju invigiliren fein, bag bife 
retirada nit etwa auf eine von dem feünbt babünvertbé ſchickhende Parthey 
genohmen werde. | 

einen O6rig Beldtwachtmeiftern graffen von Hofffirchen mit mehrern 
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Volckh an die Handt zu gehen, mebre, wann es fein fontte, wohl zu winfchen, 
e$ ift aber Mein Gebeimber Rath, vnd Bany Croatia graff von Erdóedi, 
fambt denen Warasdinischen Grinizern, fid) mit Ihme zu Conjungiren, 
fhon Beordert, von tem erfien aud) bie nachricht einfommen, daf Er mit 
feinen regniculis Bereüths ins Beldt gerud'bet fepe, und fo bald von’ Ihme 
graffen von Hofffirhen bie nachricht feines fägers, oder Station Er vernehmen 
werde, (id) mit demfelben Conjungiren, vnd gefambter Handt operiren 
heiffen wolle; o würdet nit-wenig die Warasdinische Grani Miliz, 
wanns nit (don gefchehen, bod) eheiftens dahin Kommen. 

Anlangendt, daß alle Bey dem graffen Veterani fit Befindende Trop: 
pen, wann aud) Beede Gondolisch pnb Chiakische Megimenter darzu 
Phommen, nur Zehen Taufendt Mann auftragen follen, da it fid) deffen 
ju vermunbdern, in beme Mein Obrift Beldwachtmeifter graff von Trauttmane 
ftorff erft vntern viertzehenden dife8, auf dem Beldtlager zwiſchen Kutscha- 
sin vnd Jagodina anbero Berichtet, bag bie mit Shme dahin angeíaitgte 
Regimenter zu Pferdt und Fueß gleihwohlen nod) in einem febr guten ftandt 
fein, daß Gondolische Regiment aud) Complet, alfo zu verhoffen ift, Ewer 
Liebden werden Bey entzwilchen etwa eingenohmenen augenfchein, nunmebro 
ein anders Befunden haben, vnd mebre freplid zu winfhen, taf Meine 
Armada ftärdher wehre, damit man fid eines mehrern Dienftes daruen ge: 
tröften Pöntte, vnd bie (adyen aniezo nit fo ſchwaͤr fielen, melde Niemandt 
leiht gemadjt, nod) Ewer Liebden die Berantworthmg aufzubürden gefudbt, 
bifes aber wohl befunden, bag man deßhalben gleichwohlen nit verzmweiflen, 
noch die handt findhen laffen, fondern Thuen müffe, waß mit ben wenigen 
fräfften jmmer zu effectuiren möglich, vnd molte Ich Ewer Liebden mit 
ben von Derofelben verlangten Battallion bef Anhaltifchen Regiments gern 
an die Handt gehen, Sd) laffe Sie aber felbften barbey Consideriren, mie 
ſchwaͤr vnb barth anfomme, die Beftung Ofen, melde gleichwohl von höchfter 
importanz ift, an Mannichafft fo fchlecht Beſezter zu faffen, angefehen, daß 
allein daß Anhaltifche Regiment zur Guarnison dahin Deputirt, von melden 
jedoch eine völlige Compagnie nad) Offedh verlegt, aud) einige Mannfdafit 
daruon bin vnb wider Commandirt, die recrouten nidjt gemadt, alfo Be: 
deutte8 Regiment aud) an fid) felbften nit völlig Completirt fem wirdt, zu 
geihweigen, daß fonften dab ganze Königreich Hungarn von afler Miliz der: 
mablen entblör it, auf welches abfonderlih Bey diefen Conjunctaren, 
da ein Einfall in Hungarn zu beforgen, vmb fo vill mehr zu refiectiren, 
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3d babe aber gleichwohl die Ricciardische Compagnie Cronthen ju 
Œwer Liebden zu Marchiren Beordern [affen, und Bin ebenfald daran, daf 
der March der Hungarifchen Grinizer dahin auf alle weiß Befördert, vnb 
alle difficulteten, fo fd) zu be(fen aufhalt⸗ und Berbinderung heruor ge 
than ‚’Superirt, nit wenig bie recrouten vnd rimonten, deren in Meinen 
Erblanden bin und wider bem Bernehmen nad) ein etlih Taufendt vorhanden, 
und nur wegen Ihrer nod) rudbftindig habenden rimonta gelder (welche 
jedoch aniejo aufgebracht) biöhero an bem March verhindert worden, alſogleich 
fchleinigft hinab geſchickht werden follen, die ob Sie gleich ert zu enbt ber 
Campagna, alfo etwas Spätter fommen, gleichwohl wann nur der Ref 
Meiner Armada Conseruirt wirdt, gutte Dienſt laiften fónnen. 

Der von Rham big Vetislau juegerichte meeg, wann felbiger für Ewer 
Qiebben nit practicabl würdet, hoffentlich aud) für ben feünbt nit mehr 
Tauglid, noch Beffer fein, und muef man e$ Bis babin Bey def Ingeguieurs 
Morando Visconti information Bewenden laffen. | 

Nebrigens werden Ewer iebben von bem Marchesen Bagni auf fer; 
manftatt daß Senige vnglüdblihe rencontra, fo zwifchen bem Qeünbt, und 
Meinem Beldtwmarfchallleuthenent Baron von Heydersheimb ben 21. bife$ 
vorgangen, vernobmen, onb darauf -erfehen haben, in maf gefahr fo wohl 
Gibenbürgen, alg daß game Königreih Hungarıı barburd) gefezet worden, 
ameifle nit, Cer Liebden werden auf erhalten difer nachricht, derfelben zu 
begegnen, meifen ed darmit periculum in mora ift, auch vnermarttet Mei: 
ner resolution vid antmortt Ihre mesurn albereüths genofmen, vnb mit 
gedachten Baron von Heptersheimb, welcher ter Gemeinen fage nad) auf 
Orseua, vnb von bannen vermmethlich gu Ewer Ciebben gangen fein wirbt, 
wie den fahen abzuhelffen, vaterredung gepflogen haben, worbey haubtſächlich 
zwey Ding wohl zu beobachten; CErfilihen, taf wann ber feünbt aud) im 
fandt berumb firaiffe, wenigft bie Veftung vnd bejejte 'Díá& Consernirt 
werden, damit Sd in der Postest von folchen (aubt verbleiben möge, An⸗ 
dertes, daß ein Mittel erfinnet werte, damit ter Feiintt aud) nit in um 
garn penetrire, Meine Bey ber Bloquada vor Marbein febente Milia 
überfalle,, diefelbe überwinte,, vnd fid) felber orthen von dem obnedem übel 
geneügten vnd Schwirrigen Landt einen anbang made, welches jebod ju 
verhindern von hierauß Weinen Veldtmarſchallleüthenant Conte Nigrelli 
durch eügenen Courier gefchriben worden, umb Bey einer etwa anbringenben 
noth, Bereütte vor SBartein ftebente Miliz gueudh zu ziehen, vnb Darmit 
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bie vornebmere, Sníonberbeit an denen Grinizen gelegene Poften, ber mot. 
turfft nad zu befegen. Mad beme aber zu beforgen, bag Bey nit mehr das 
bin kommenden Böldern die wenige alba (d Befindende, mann anderfi ges 
bachter Feündt einzubrechen willens wehre, benfelben daruon abzuhalten 
fhwärlit Sufficient fein werbte, fo wehre wohl eine mehrere Manrſchafft, 
und felbe zwar fieinig afborten vonnöthen, melde jedoch fo leicht, und fo 
bafdt dahin zu bringen faf nicht möglich, weilen’Ewer Liebden vnterbabende 
Armada aljuweith entfernet, villeicht auch dorthin zu frati Fommen, vnb 
auf tem March vill leyden möchte, Dabingegen Mein Dienit erfordern will, 
ba Meine Regimenter ond Troppen bis zu anfunfft ber Recrouten auf 
alleweiß gleihwohl Conseruirt werden, vnb man hernach ma rechtichaffenes 
zu tentiren (id) im ftandt Befinde, babero Ich bann, wie bifer (adem ans 
derft abzuhelffen nit finde, aff daß die Bey Orsoua (tebenbe Troppen, wann 
es fid) aud) obne gefahr Thuen laffet, gegen Temeswar und Wardein vor: 
auf rudben, und mit denen bafelb(t (i frhon Befindenden Coniungiren, auf 
daß entzwifchen gleichwohl bie Srinizen verwahrt, daß fanbt in respect erhalten, 
vnb die übel intentionirte zu bem Feündt über zu geben abgefchreifhet werden. 

Difes alles aber, ob es zu Bewerdhftelligen oder nicht, und 06 aud 
Ewer Liebden für Meinen Dienft Befinden, baf Sie babin rudben. follen, 
giebe Sd) Derofelben Beywohnenten prudenz vernünftig zu ermegen, vnb 
flee e8 gänzlihen in Ewer Liebden Beliebige Disposition, mid. Better: 
vnb gnübiglid) gegen Diefelbe verfehendt, Sie werden, mann Sie anderft 
auch bife Parthey amplectiren wollen, vorhero die Beftung Belgrad mit 
genuegfamber Infanteria, und all anderer nothwendigfeit verfehen, Sngfeiden 
eine SBerftárd ung an der Saw, mann man fich fo weith von dannen ent: 
fernen folte, zuruckh laffen, vnb bifes i(t, maf Sd) ratione def Königreichs 
Hungarn Ewer Liebden Better: .ond gnädiglic) vorftellen onb zu Conside- 
riren übergeben wollen. 

Demnad aber aud an Conseruation defi landes von Eibenbürgen 
nicht weniger gelegen, welches burd bifes Mouement jebod) nit Stabilirt 
wirbt, vnb zu beforgen it, daß, obfchon der Feündt dermahlen feine Ar- 
tiglerie Bey fid) hatt, vmb darmit bie Veftung, vnb Befezte Pli;, mit ge 
walbt zu bezwingen, biefelbe bannodj, in deme Sie fo wobl an geldt, alf 
Munition, $nb lebené : Mitteln nicht geringen Mangel leyden, mann bec 
Succurs alfolang verfhoben wurde, auf noth: und abgang obbemelter re- 
quisiten übergeben, vnd Consequenter beríeíbe von ganz Sibenbürgen 


245 


völlig Maifter werden möchte, bife& übel aber burd) ben March Bey Petter: 
wardein über bie Donau nicht wohl fan abgeholffen werden, weilen fehr zu 
zweifflen, ob (id die Poften fo lang, Bis die Bölder dahin kommen, halten 
werden, Andertend auch noch bie frag if, ob nad) einen fo groß vnb 
weithen March Meine Miliz im ftandt fein werde, ben Fendi pro exigen- 
tin, ond nach notturfften Begegnen, und felbigen repoussieren zu fónnen. 

N Giebe Ewer Liebden Sd) ebenfals bieje& zu überlegen, vnd feiner 
wichtigfeit nad) zu Consideriren, ob nicht villeicht Thuenlid wehre, wann 
diefelbe mit Hintterlaflung genuegiamber Befazung zu Oribifhweiffenburg, 
wie aud def Berührten Detachements an der Sau Ihren March burd) 
ben Neügemachten weeg zu der Brudhen Nehmen, folhe passieren, fid 
mit def Beldtmarfchallleüthenandts Freyherrs von Heidersheimb nod) übrigen 
Mannſchafft Conjungiren, und den Feindt auf Gibenbürgen Heraus zu 
Sagen fuchen wolten. 

Dieweilen aber auch bife& nicht ohne Difficultet zu fein fcheinet, indeme 
positiue nicht wiffendt ift, wie ftarfh ber Geünbt darinnen (eve, wie werth Ex 
gefommen, waß es mit den Päflen für eine Beichaffenheit babe, ob aud 
für Weine Armada bafelbften genuegfambes Prouiandt zu finden, ob bie 
Brudhen über bie Donau noch aufrecht (lebe, ob ber Baron von Heyders: 
beimb mit feinen vnterbabenden leüthen fíd) noch zu Orsoua Befinde oder 
nicht, auch waß der feünbt mit feiner Armee bdiffeith8 anzufangen vorbabens 
fepe, Stem ob mit denen Troppen ficher dahin zu gelangen, vnb ob ber 
Seünbt annod Nissa oder Viddin angreiffen werde ober nicht. 

NIE elle Ciber Liebden verninfftigen Judicio difes alles fo wohl, aff 
waf Diefelbe wegen Nissa für gutt Befinden, ob, wann, und wie felber 
Posto ju Succuriren fein möchte, Better: end gnädiglich ambeimb, vnd 
babe Derofelben allein bie allerfeith® erfcheinende gefahr ohne Ihro positíue 
waß anzubefehlen repräsentiren, vnd mir biefes in genere Committiren 
"wollen, bag Sie difer gefahr nad) möglichkeit, und alfo, mie Ewer Liebden 
ed von felbften für Meinen Dienft Befinden, zu begegnen (fid alles fleiffes 
Bemühen, snb mit Meiner übrigen Generalitet, vornehmblich aber mit er: 
melten Baron von Heydersheimb (Calf beme die Beichaffenheit def Landes, 
ond anders Befandt ift, onterreden, daß Senige, maf Sie am vortriglidften 
zu fein erachten, in bem Nahmen Gottes ins werdh fezen, und Mir von 
beme, maf Sie dugentfid) vorgenohmen, wie aud) waß vom Feindt fowohl 
diffs als Ienfeith8 für verläffliche nachrichten einfommen, vnverziiglià er: 
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judern, barbenebené aud) mit ermeiten Baron von Deyderibeimb überlegen 
wollen, ob nicht etwa heimblich waß an gelt in Gron» vnb Hermanfiatt, wie 
ingleihen in die andere vornebmbite Poften in Sibenbürgen zubringen, oder 
ob nicht etwa burd) Kauffleüth einige Summa per Werel babin zu übermaches 
webre, auf welden fall Mein Obrifter Belbt Kriege Commissarius graff 
. von Galdenban auf Der Krigs Cassa daß geldt alfobaldt verzufchiefen haben 
würde, damit bie Guarnisonen in gemelten Poften barburd) auf der noth 
errettet, vnb zu einer Tapferen gegenwehr vmb fo bill mehr angefrifchet 
werden. Vnd verbleibe ıc. 

P. S. Gteid nad) ſchlieſſung dieſes wirbt bie nachricht eingebracht, daf 
ter Baron v. Heitersheimb gefangen, ber Feindt aber über 15,000 Mann 
nit flarfh (eve, vnnd nur 2000 jy Fueß habe, welches ich Ewer Liebdten 
aud) zu Dero Nachricht babe communiciren wollen, onnb werden Sye bier; 
nad ju reflectiren haben, wembe @ve pro interim ba$ Commande in 
&ibenbürgen werden anuerthrauen vnb dahin fchifhen wollen. datum ut in 
literis. | 

P. 8. If gleich gegenwertiger Currier ablauffen wollen, ift Mir Ewer 
Liebden (dreiben von drey vnb zwanizigiften diefet ebenfalß eingeloffen, auf 
welchen vnnd meines Dbrift Veldt Wachtmeiſters graffent Guido v. Stharnberg an 
ben graffen Veterani vntern Sediehendt: vnnd Gibenzehenden bifed gege- 
benen nachrichten Sd) erfehen babe, ba bie Tirfhen bem Posto Nissa 
wirflich belägert, vnnd Œuer Liebden nader Jagodina, vmb zu feben, waß 
am fieglichften zu thuen feye, Ihren marche fortíejen. Gleich nun Ih uit 
zweiffle, bie in Nissa fid) befindende guarnison merde Ihre ſchuldig⸗ vnnd 
tapferfheit erweißen, foldjemnad) ben Feindt eine Kräfftig- vnnd tapfere Ro- 
sistenz zaigen, mithin Ewer Liebdten Iufft machen, vnd Zeith geben, daß 
Qe etwa Ihre fBorbabenbe dissegni werfhftellig machen, vnb daß Senige, 
waf Sye hierinnen für gutt befinten, tentieren SKhönnen. Alß erwartte 
Sd) nun von Ewer Liebden mit Verlangen, waß diefelbe bey Shrer anfhunfit 
m Jagodina für practicabl zu fein werben eradten, vnnd Mir erindern 
vnnd an bie bantt geben wollen. Demnach aber bey iejigen Statu rerum 
fag mehr auf Gibenbürgen onnd Oberbungarn, wie oben gemelbt, refiexion 
zu machen. 

Alß thue Ich Bey beme befarren, onnb Ewer Ciebben Better vnnd gni» 
diglich anheimb Qollen, daß Senige, maf Eve mit meiner goneralitet nat 
veiffer überlegung am böften gu fein befinden werten, vorzunemben. Bub 
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Rbbnnen Diefelbe aud meinen Veldt Marſchallleunthenandt Baron v. Heiters⸗ 
beimb, wann Spe anberit gelegenbeit haben, bemfelben in feiner gefangene 
fhafft waß quezubringen, in Meinen Namben animiren, vand verfihern, 
daß zu feiner eliberation 3d) gern all mögliched thuen merde. Datum ben 
24, August 1690. 


6. 
Der Markgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Jagodina 28. Auguſt 1690. 


Zufolge deffen, waß in meinen lebtern vom 23. diſes alleronterthänigft 
berichtet, babe meinen marche ferner? nad ber Armee allbero auf Jago- 
dina forigefeget, und bin Endtlichen ben 26. barbey angelangt, allmo an 
Sunbtídjaften vom Geinde def Senige Erfahren, maß hie beyligentes lepteres 
Original (djreiben def Generalen Guido Graffen v. Stahrenberg auf Nissa *) 

nebg der aufſag Eines vor funf Tagen von bannen auf bem feindlichen lager 
gekombenen überläufers aufweifet **), Gonften aber von biffeith der Donna 
weiter nichts neues Gingeloffen, auffer daß Berichtet worden, ob folten bec 
Gegend Viddin ohngefehr 30,000 Türcken an der Donaa herauf ruden, 
über difes batt aud) ber graff Veteran) feiner meinung nad) fichere Kundt⸗ 
ſchafft Erhalten, daß bie sante macht von denen Tartaren nit jum Tokely 
geftoffen, fondern über Nicopoli ſich auf bieje feiten ber Donau ju def 
Grof Vesirs Armee gefblagen haben folle, Bon denen in Cossova fe: 
benden 12 bi$ 15,000 mann aber Kan man nod Eigentlich mit willen, ob 
felbte bey ber Geindtlichen armee anfemben fein oder nit, wie wollen das 
Grftere zu glauben (cheinet. Auß weichem allem 3d) nicht vnbillig in forgen 
geraihe, C$ börffte dife def Geinbes fo unverhoffte grofie madt fid) vielleicht 
Ehender, aij man mobi vermeint gehabt, ber Veſnung Nissa bemächtigen, 
Smbeme bie Türken vor Sechß oder Siben Tagen bereits hart an denen 





*) Abſchrift folgt alè Vellage 1. 
ve) Diefe dindfage vince tirberidinter8 bat man ihre: matergesebueten KOerthet 
halber Gier hinweggelaſſen. 
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Palisaton logirt geweßen, unbt ber Vufrigen meifte defension in bandt 
granaten beftanden. 

Waß ib am meiften beflage tft, ba. zu allem Vnglück bie vorbero nicht 
zum Beften beftellte dispositiones biefigen Landes burd) den jüngft Ereig- 
neten Geinbtiihen Einbruch in Siebenbürgen, vmb Gin weit mebrers ver: 
fhlimmert worden, Indeme wie bier in ligende Beyfbluffe von bannen 
geben, *) weillen bie vnter bem General Heisler geflandene Regimenter 
zu pferd völlig über hauffen geworffen, und fait ale, ja der General felbften 
Midergehaut ober gefangen worden, wohl zu befordten ftebet, Cf werden 
dife fo übel gefinnte Bölfer haufen weiß zu declarirten Feinden werden, 
undt Euer A. M. nicht ohne fonberbabren nadtheil die gewöhnliche alte 
Vnruhe widder Erwecken, unbt in fhwund zu bringen tradjten, Bevorberift 
ba ber Tellekj fowobl alf der Ballacsanj, welche beede bie fadjen in ruhe 
zu haften fid) noch bifbero beflifien, Bey bifer lebteren action, und zwar 
wie man fagt von den Shrigen felbft, vmbgebracht unbt tobt gebliben feindt. 

Sd meines Orthf babe inzwifchen nit vnterlaffen, Euer À. M. bier 
anwefende Generalität ad Consilium zu berueffen, vmb zu vernemben, ob 
mit biefer fo ſchwachen Armee zu hilf der Beftung Nissa Etwaß Könte 
verfudet werden, ober mag Sie vermeinten, daß fonften Etwa nutzliches 
widder ben Geindt bermablen zu thun wäre, hierauf haben zwar alle, auffer 
def General Veteranj, nicht geglaubt, daß widder Eine fo groffe macht des 
Geindes man Eur À. M. fo ſchwache Armee unb Einfolglih Cron undt 
Scepter exponiren folle, bod) mueß darbey aud) obnverbalten, bag gedadhter 
Graf Veteranj gegen mir in particulari gemeldet, maf maffen Er allezeit 
in dem praesupposito geftanden, Gf würden Euer f. M. Eine rete unbt 
genugiambe Armee bier landes zufamb bringen, Ban aber nur die Qv. 
wartete recrouten undt nichts mehres nadjfomben folte, finbete Er ſelbſt 
sicht, waf hierinfallß für Nissa Könte vnternomben werden, undt Conten- 
tirte fid an beme, daß pferd hingebunden zu haben, mo Eß ber Herr be: 
fohlen, bie forge aber Armeen’ zu finden wäre nit bie (einige. Ob mm vnge⸗ 
achtet deffen gleihmohlen a parte rei ratbfamb undt thunlich geweßen wäre, 
oder nit? geruben Euer À. IR. nad) der Starde bey Kombender Tabellen **) 





+) Solgen als Beilage 2. . 
**) Diefe Tabelle weil 11,021 Gombattanten nad , worunter 4319 M. 9teb 
terei, 6702 M. Infanterie, 
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und def Feindes groffen madt von felbften allergnidig@ zu Ermefien. Eß 
Cessiret aber alles diſes, unbt weillen inmittellt die übefe Zeittung auf 
Siebenbürgen darzwifchen gefomben, batt fit die fambtliche Generalität da: 
bim Erflärt, daB man auf alle weiße Siebenbürgen antt Oberbungarn, woran 
Euer 8. M. am mebriften gelegen, mit binandfegung defi biffeitigen Lantes 
zu reiten fuchen, und bem Commendanten ju Nissa Generalen von Stab: 
renberg Ein folches zugleich zu miffen thun folle, auf daß felbiger feine maaf 
barmad) nemben Koͤnte. 

Difem Einhellig ber Generalitát guttachten habe id) allergnädigfter herr 
meiner wenigen Vernunfft nad) anderft nicht, al bevfallen Können , undt 
bannenbero biernad folgende anftalten verordnet, dem Girafen Guido v. 
Gtabrenberg ift, waß bey gehende Copia zeiget, zu feiner direction geſchri⸗ 
ben worden *). Die bruden über die Donau babe zwiſchen Nemendria unbt 
Culies, von wannen auf man gegen Temesvar unbt Caransobes marchiren 
Kan, anzulegen Befoblen, undt Euer À. M. Armee hatt felbige je Ehender 
je beffer zu gewinnen (d) bereits geftern abends mit ber Infanteria undt 
Bagage dahin ju moviren angefangen, Sd) ftebe nod) allbir mit der Reut- 
terey den marche zu bebeden, undt denen Aranden, Proviantidiffen, undt 
andern requisiten , fo anhero geführt worten, Zeit zu geben, daß Gie mid: 
berumben ficher in bie Donau gelangen mögen. Die fihangen unbt bruden 
auf der Morava follen heute nacht aud) aufgehebt und gefchleipfft werden, 
umdt bann die Cavalleria morgen geliebté gott det marche def Fues Bolfé 
auf bem weeg von Hassan Bassa Palanka nadfoígen. Bon darauf werde, 
fo bald bie bruden fertig ift, mid fchleunig über bie Donau gegen Caran- 
sobes zu begeben, mit denen vnter dem Generalwadtmeifter Baron Heister 
bey Orsova derzeit febenben breyen Negimentern zu Conjungiren, unbt weiter 
gegen dem Feinde anzuruden fuchen. Damit aber auf mangel Eines Haubt 
oder Generalen die Confusion in Siebenbürgen nit weiter überhand nembe, 
babe den Generalmadimeifier graffen Castelli Vorauß dahin gefhidt und 
Shme daß Commando felbiger Pläß unbt Trouppen ad interim angewifen. 
Die Kleine bin unbt widder gelegene fchlöfler fo wohl an der Donau, alf 
gegen bem Bosnesischen gebürge laffe, vmb dem Canbteo[f beffer muth 
und dem Feinde mehres nadbenden zu geben, nod) ferneré beíegt, In bof: 


*) Solgt «i$ Beilage 3. 
32 
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nung, ba die meiften derfelben, wegen Spathen Sommer undt abgelegenheit 
fid gegen den Streiffenden Partheyen nod) Cima wohl Erhalten werden. 

* n Semendria bfeibt Qin Obriftwachtmeifter mit Bier "hundert Teutſchen, 
undt in Belgrad Somben nachfolgende Regimenter, Salm gang, Seren) 
oder Kavancz halb und gant Palfy Heyduden, nebft den Aspremontischen, 
Hermen, Steinischen und übrigen recrouten, fo nit mehr in Nissa zu 
Shren Regimentern gefónnt, alfo daß bie guarnison allda, fambt denen 
Zweven vorhin bafelbft befindlichen Regimentern Archinto und Förger würds 
lié über fünf Taufend man zu Fuß an geworbenen feuthen fard fein wirbt. 
An die Saw ju dem Generalwachtmeifter Graffen von Hoffkirchen (dide, 
weil dermahlß nit mehr Entpebren San, den Graf Csaky mit feinen Tau: 
fend Huflaren, und zwar folhef meift der Briachen, meill felbigen fowohl 
alf die Palfische Heyduden in @iebenbürgen oder Oberbungarn mit zu nent 
ben fteine$ weegs rathiamb gefunden. Den Grwartenden Battallion von 
Anhalt gedende, wann felbiger anderft zu marchiren beordret worden, an 
mich zu ziehen, wofern Belgrad, welches bod) fchwärlich glauben Kan, vom 
Feinde Inzwiſchen nicht beligert wird. Den General Belbmarihalleuttenant 
Graffen v. Aspermont habe laffen für feine person in Belgrad felbige | 
Beftung fowohl, alf die übrigen Plab und Mannſchaft biffeit der Donau zu 
Commandiren, und hoffe, E6 werden Euer R. M. villeicht auffer abbrennung 
der Belgrader vorftätt und Ettlich barbey gelegener Dörffer mebres alé 
Nissa und Viddin vor heur nit zu verlieren haben, wie Gf aber auf Sener 
feiten der Donau ablauffen wirdt, muß bie Zeit und baß glüd geben, Sd 
werde mein mögligftes thun, Diefen gefährlichen gaft auf bem landt mibber 
ju bringen, allein beforge am meiften, daß nicht daß gange lanbt Ihme bey» 
fallen thue, unbt ich folhe vnion zu 3erftôren wegen abgang ber Magazin 
mid) nit wie Gf die noth Grforbert, hin und her wenden Können werde, 
zumahlen aufler Etwaß meniges ju Lippa auf fefbiger feithen nirgends Rein 
Vorrath an Proviant iff, undt bas Senige, vag id) auf ber Theiss hinauf 
zu ziehen verlangt, villeiht Spath oder nicht bey rechter Zeit und Stelle zu 
haben fein dörffte. So zweiffle auch nit, G6 werde der Geindt mit mehreren 
Bold undt feinem (diff armament ben Pass von Orsova und mithin der 
Donau ſich meifter machen wollen, ohne daß id) foldhes verbinderen Könne, 
wann mid die noth Etwa zwingen würde, mit allem Bolt, waß ich nur gue 
famb ziehen Kann, bie Armee weit von der Donau zu Entfernen, vmb bie 
feindtlihen operationibus mit gnugfamben widderfiand zu begegnen, weldet 
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warbafftig nit gutt wire, ich aber faft gewiß barfür halten muß, daß wan 
der Feind fein Tempo recht nimbt, ich G6 nit Erwehren Können werde, die 
fo weit auancirte Jahres Zeit wird baf befte bey der fachen tbun miiffen, 
dann Cf fonften obnfebibar ohne nod) mehres und griffere8 vnbeil nit ab: 
gehen dorffte, Snbeme Euer K. M. im Feldt flehende Kriegs Böller aller 
octhen zufamb gerechnet, fd nit auf funfieben Taufendt mann geworbener 
leutbe belaufen, hingegen def Feindes macht aller Enden überlegen und mei: 
ner rechnung nad in die hundert unbt dreiffig Taufend mann gard! zu Felde 
fid) befindet. Mir ift von grundt meiner feelen fendi, bag Euer À. M. id 
mit fo fchlechter Zeittung zu beunrubigen genditiget Bin, werde meines we: 
men Orthß wie allezeit Kein Slei$ nod) mühe Spahren, alles fo vill ib 
thun laffet, gu gillen und zu Euer ©. A. beten zu wenden, Zu Dero be 
barrfigen K. x. 
Concept. 


Beilage 1. 


Der 8. Commandant von Niffa General Guido Starbemberg 
an General Veterani 


O6 meine von 15ten, 16ten onb 17ten abgelaffene Richtig Eingegangen 
fein, Mues imeifflen, weillen feithero Shres Abmarch von Alexj bie Be: 
ringfte nachricht nicht Erhalten, Habe mid) affo mit dieſem auff felbe Be: 
ziehen wollen, wie das der Feinde ben ı6ten abends Bey dem Bergl, wo 
bie Raten vnb. Schüffe geftanden, Posto Gefaffet, onb Bisbero mit der 
arbeit (er ſtarkh Herbey, und in die Breüthe finfher Hand Bis gegen der 
Eleonora Bastey fon avancirt, aud) feithero defien 17ten mid) mit Ca- 
monen vnd Bomben Begrüffet, weilen (if ban der geinbe mit feiner ar: 
beith alzu vermeffen angeftellet, al Habe demfelben ben Muth in fo vill 
möglich ju Benemben, durch Granadir, Vissilirs, pnd einen Battaglion, 
das fie sutenirt, zwiſchen Eleonora, und bem Hornwerkh, mit ber Reütterey 
aber Linfher Hand vorgeftern zugleih einen auffabl thun Laffen, welder 
bann zümblich wohl revussirt, ved vil vom Feinde geblieben; Sn beme nicht 
allein Erſtlich in denen Lauffgraben das mebrifte Massacrirt worden, fondern 
als Ihr Succurs au& bem Lager Khomben, Go Haben fie vnfere Leüth 
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Bis an die Pallisaten Begleitet, wordurch bans gelegenbeit geben, dad man 
fie mit füffen und aud) gewöhr zümblidher Maffen beneventiren Khönnen, 
vnd alfo muthmäflih gewiff tit geringen Schaden Erlitten Heben; vnfer 
feith8 feindt Bey diefem außfahl Vis gegen 20 Tobt, vmb 60 Blessirt, mor: 
unter doch dißmahl Khein Einiger oberofficir gebliben, bas alfo mod) alles 
wohl gehet, mir aber nichts Befhwartiter fallet, alè bag febr vili Officir 
Kranckh, vnb Täglich noch mehr Grfrandhen, und bie Artiglerie Shr Sachen 
fchlecht verfehen thut; Go vill man Hier aus ber viftung abnehmen Khan, 
fo ift die feinbtiihe Armée nit fo ftarfh, als fle gemacht worden, und Ju- 
dicire 40 oder Högftene 50 Taufendt man, wan nicht Etwan nod) ein De- 
tachirtes Corpo Bey Alexi ftehen Haben; Meiner wenigen meinung nad, 
wann mür ihnen Hier noch mit ber Hülff Gottes Ein paar mahl bie Kappen 
wafchen, fo mirrdt vnfere Armée ſchwarlich big Roscan geben dörffen, fo 
werben fie ihre aniezo formirenben Dessein Endern. Herrn Graffen Palfj 
bienet zur Nachricht, Dad Herr Haubtmann Lu;lburg tobt Gefchoflen worden. 
Niffa den 21. Auguft 1690. omb 9 Uhr Nachts. 


P. S, „Herr obrift Seërger und Welsperg fangen aniezo witerumb an 
ihre Dienft zu thun. | 


Beilage 2. 
Der f. Obriftlieutenant Marchese Bagni an den Marfgrafen. 


Mie E. D. in meinen vorigen berichtet, welcher geftalten ber ferr Ge- 
neral Heißler mit denen vier Regimenterh bag vnglifh gehabt, alf werben 
Diefelbe auf den bey Kommenten mic vberſchikhten originali mit mehreren 
erfehen, daß gebachter Herr General Heißler würfhfich gefangen, mit biejem 
brieff ift ein Gäbndrih von dem Rabuttinischen Dragonerregiment, fo aud 
gefangen, von dem General Heißler mit anhero gefchidht, welcher dan nad 
folgentes mündlichen referirt, daß auffer bem Herrn Generalen vnd Marquis 
Doria hirbey Specificirte Officirs ebener maflen auch gefangen fein, anbey, 
daß des feindes Intention villeicht Ehe. dahin gerichtet, anhero zurukhen, alf 
vor Cronfiatt zu gehen, welder mainung dan der Herr General Heißer 
aud) fee, defi feinbt Armee, fo in thitrfhen, Tartarn, Rebellen, und Bal» 
laden beftehet, feye gegen 16,000 mann ftarfh, worunter ber Fürſt auf 
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ffüalladey perföhnlich, und des Tartar Kam fein Sohn, Daf lager babe Er 
zwey meill weegs hinter Crongatt ju Thohan, allmo bas treffen geichehen, 
verlaffen, auff der Waallſtatt feindt gar vill tobte von denen feindlichen ge: 
legen, und zwar in weith gröfferer zahl, alf der vnfrigen. Es follen aud 
3 Passen von Ihnen geblieben fein, wie ingleiden vier von Ihren vornehm⸗ 
fen officiren, unter weldhen der Wallachische voruehmfte General Sardar. 
Ihr Guesvolfi beftehet in 200 Zänitfcheren, vnb 100 Hepdukhen, die Arti- 
gleria in 20 Regimentöfuff. In Fogorasch befindet fif ein Zähnderich 
mit 30 Dragoner, meldem aud) anbefohlen worden, alle nod) nad) Fhombente 
iu Fuß bey fd) zu behalten, vnb berichtet derfelbe augenblifhlih, das Er 
gegen 80 Mann bey fi babe. Diefes ift alfo, was Ich Euer Durdl. in 
aller eyll vor dißmahl zu berichten, mid nochmahlen auf mein Boriges bes 
geben thue, meines obrts werde beynebens denen bey mir habenten berrn 
officirs, vndt gemainen, fowohl zu Fues, alß zu pferdt, nicht ermanglen, gu 
erweißen, was zu Ihrer À. IM. Dienft erfordert, mich auch 6i auf den 
legten Blutstropfen wöhren x. Kronſtadt 24. Auguſt 1690. 


P. S. Der ft. General Telleky nd Dr. Ballotzani feind in bifem 
treffen Todtgebliben. 


Unterbeilage a. 
General Heißler an ben Obrifilientenant Marchese Bagni. 


Mit denen vier f. Regimentern habe ich Geftern abents mit dem Feind 
gefchlagen , und ift dat Bnglüdh auf Vnß gefallen, Sd) auch burd) Gottes 
Straff in die gefängnus neben auf gefablen, weiches lettere Er meiner Ehe 
frauen fagen mag, Nebft Böttlicher Empfehlung bin vnb bleibe x. Im Lager 
bei Jesniz vmveith def Pafled Teresuar den 22. Auguft 1690. 
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Unterbeilage b. 


Spezififation dervonTöfdli im Treffen von Terzvar gemachten 
Gefangenen. 


Hr. General Heißler 

Hr. obrit Marchese Doria 
Obriflieuthenant Noittin von Castelli 
Ohrifiwachtmeifter Fifher von Rabutin 
Rittmeifter Hönig von Doria 
Haubtman Marſchall 
Haubtman Skilinsky 
Leüthenand Johannes, und 
Gendrich. randhenterg | von Rabuttin. 
beynebſt Eitlih 30 Gemeine Reütter. 


Officiers, fo dato naher Hermanftatt anfhomben : 
Dr. obriftieüthenand graf Bilfredt von Rabutin. 
Br. obrikleüthenand graf Serenj von Doria 
Dpriftwachtmeifter von Schuman v. Norquermes 


| von Castellj 


Rittmeifter8 und Oaubtieüths von denen Regimentern . . . . . . 5 
Leüthenants - . 2 2 2 2 ern. ER 3 
genbri und Corneth ......... è ER 6 
Gemeine . . 2 . . en ec | o on n 500 


vnb famblen fid) ftets nod) mehrere anbero. 
Noirquermes onb Magni nebft den übrigen hir nit verzeichneten Ofi- 
ciren feindt todt. 


Beilage 3. 


Der Marfgraf an ben Commandanten vonNiffa General Guido 
Starbemberg. 


Mit bifer gelegenbeit thue zuvorderift meine geftern allie bey ber Armee 
geídebene anfunft zu willen, Mnnebens aber Erindere, daß heute morgends 
mir bie onglüdliche Zeittung von Einer in Siebenbürgen vorbeygegangenen 
disordre Gingeloffen, weldye mid) obligirt gegen Semendria und ber Donau 
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iu marchiren, vmb Siebenbürgen und Oberbungarn fo vill möglich die band 
zu bietten, Alſo daß, wie wollen C$ mir hart anfombt, viller höchſt Erbeb: 
lichen ſelbſt befannten Brfachen halber bem berrn Grafen Keinen Succurs 
positive juiagen Kan, fondern wolle Derfelbe zwar dif in höchfter geheimb 
halten, bed) fid Einen alß andern weeg fo lang mur immer möglich untt 
ohne gänzlichen Berluft der guarnison gefchehen Kann zu defendiren fuchen, 
Wohl Ermeffen, waf für Ein überauß großer Dientt Ihr À. M. barburd 
gefchehen Könne, In ber legten und Eyflerfien extremität aber wird Ihr 
R. M. nügliber fein, die befazung gleich wohl zu Salviren, So id) des 
Deren graffen valor, vigtlans und Conduite anheimblaffe, und Ihme baf 
zu feiner Sublevation ſchrifftlich Ertheilt, übrigens aud) bedeutet haben will, 
baf ich Herrn General Aspremont mit Ciner ftarfen Beſazung nader 
Belgrad detachirt babe, mit welchem in gegenwertiger Ziffra Correspondirt 
werden Kan. Dem Dr. graffen góttfid)en Schub Empfehlend x. Iagodina 
27. Auguft 1690. 


7. 
Der Marfgraf an ben Kaifer. 


Feldlager bei Batotſchin 29. Unguî 1690. 


Gleich als ich meine geftrige relation abfertigen wollen, lauft durch Ein 
Kxpressen von dem Commendanten v, Viddin, beme meine anfunft nod) 
nit bewußt war, hie beyliegende8 an den graffen Veterani fautenbes. fchreiben 
Ein, worauf Cur A. M. atfecgnábigR Eriehen, daß aud) felbiger posto nun 
würcklich belägert if, und bringt ber expresse weiters mit, daß Sejbemelter 
Seindtliher Corpo bey def Grof Veziers Armee not nit gewefen, alfo 
daß Senige fep, morvon in meinem geftrigen aller vnterthänigfte meldung 
gethan, daß Qf an der Donau im anzug dahin begriffen wäre, Sonften if 
auch heute von dem feinbfiden Lager vor Nissa durch vnfere außgeſchickte 
Yartheyen Ein gefangener Eingebracht worden, bifer fagt aus, daß tie Bas 
fagerten in Nissa Qine tapfere gegenwehr thiten, undt der groß Vezier, 
weicher der Orth anfänglich nicht von folder resistenz geglaubt, von der 
bigigen attaque bereits nacblaffet, und felbigen mit minen zu bezwingen 
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Suchen wolle, weldes, wie Q$ Gin langweilige onb Zeit Roftente Beläge: 
rungsarth zu fein pfleget, mir boffnung madet, Daß ber Pla; fi) Etwa 
noch vmb Cine weile länger halten Dörffte, Des Veziers Armoe fagt ber 
gefangene fev veürdfid) 80,000 man fard, barunter 30,000 ju Qu uni 
$0,000 Reutterev, Erwartete and) nod) 5,000 Tartarea, darauf (deinet, alf 
eb die übrigen Tartaren ju bem Tekely geftofien fein, ober villeid)t noch 
darzu ftoffen bórfflen. Sd) fege meinen marche projectirter maffen fort, 
werde morgen wills gott bey Hassan Bassa Palanka mid) mit bem Graf 
Aspremont unb ber Infantería wibberumben conjungiren, und fo vill mög- 
fig zur vorgenombenen operation alles auf Eine foie weiß veranfaften 
und Exequiren, wie id fehn werde, daf Q6 Ewer K. M. Dienft und In- 
teressen am fürtraglibfien fein wird, wormit se. ” 
Concept. 


Beilage. 


Der &, Gommanbantvon Widdin Obriftlieutenant von Hompeſch 
an ben General Veterani. 


E. E. gnäbige fdxeiben Habe durch anfombenben Capitaine Stephan, 
famb denen einfchlüffen Nechtens den 23. Rechts Erhalten; fonften Hinter- 
bringe geborfamb(t, wie daß der Seraskier mit fdüffen an bie vor Hin ges 
Randene ſchuff gelanget (ey, Benebens Bin mit außgefchifhter Kundtſchafft 
verſichert, Benachrichtiget worden, wie daß fle annod) bey Hundert (ünffjig 
Schüffe auf der Donau Heraufwerths fahren gefeben, anbey aft fd) zu 
zeiten auf dem Landt Einige Pferde feben; Mitels Habe zu geſchickhten Paaff 
den Bewuften Tekelischen Bedienten Hinüber gefchifht. 

Gleih in bien Moment, al ben 24. bifes Haben bie Türfhen, fomohl mit 
ihrer Cavallerie, alè Infanterie gu Landi, wie aud) mit .allen ibren Schüffen 
auf die ftatt avanciert, welde dan fo Lang, alé Gs, fit Hat tbun Laffen, 
manutenirt, Cniliden wegen ftarfhen avancierung des Feinde, zu wafler 
und Land, an das Schloſſ ohne Schaden retirirt. Alwo fid) ban der Feind 
în der flatt Hin vnb Her burdgefegt, vnb gegangen, alles durchſucht, mie 
manten aber mehr gefunden; Hat in denen alten Heüßern und Maura 
negft an ber glassie mit aufgeftedien Sahne Posto gefaffet, und im feier 
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gegen die Contrescarpe [iget; Weiche ba fo wohl geantwortet wirkt, mit 
fufben und Diusqueten. Es Langen aflezeit mehr zu Waſſer, und Lande 
an. Dad $. reseript Habe dem Tekelischen officir gebüfrenbt Dero 
Befelh nad) Leben vnb abcopiren Laffen, aud) nit getrauet, zu rudb zu 
fenden, fonfien Berrichte geborfambft, daß ber Tekelisch oflicir Heüt 
alhier geweßen, vnb wegen auswerflung der Gefangenen, weillen albier bie 
weitere Correspondens bie AKriegse vnb Belagerungsoperationen nicht ju 
Laflen, zu der Armée vnd Sriemifhweiffenburg verwiffen worden. Mitels 
Dat berfelbe ein Commission wegen ber ottomanifchen Poriten difen ortf 
gu Cediren vorgebradt. Deme aber in Bevfein deren Herren Officier ges 
bübrendt allerfeithé alé treüe Soldaten in. ihrer À. M. Dienft Geantwortet 
worden, difen ortf ju manuteniren, vnd alle Correspondenz Hiermit auf: 
gehoben, aud) Hat felber refferirt, bas eine groffe anzahl Tartaren vorbey 
Marchiren werden, den Succurs zu verhindern, welches und aber allezeit 
nit fchröfhen thut, nod) wirbt; Dette wohl vermeint, bigen Brief ernanten 
Dato glei fortzufhifhen, So Hat Es aber Keine gelegenheit nit geben 
wollen; Hoffe dag überbringer dife8 Capitaine Stephan glückhlich bey Euer 
Ercellen; anlangen wirbt; Er bat fid) Bey diefer Gelegenheit zümbiich wohl 
Gebalten, vnb 3 pferdt unter feiner verlohren, meillen aber albier eine orth, 
wo Keine Reütterey zu Behalten, als Habe ibme Hirmit zur Armée Bes 
fördern wohlen. Das Türkhifche Lager anbelangent, ftebet felbiges unterhalb 
der ſtadt, nebft ber Domau, negft ihren fhüffen, vnb Es vagefebr gefchäzt 
werden, Bey 12,000 In allem, obwohl fie fid vor ftärfher ausgeben, fonften 
Dat der Zeind auch vnterfchiblihe Bomben geworfen, wie dan von allem 
uberbringer diefed mit mehreren Euer Excellenz geboríambg Berichten 
wird Können x. Widdin 25. Auguſt 1690. 





8. 
Antwort des Kaiferd auf bie Vorigen. 
im e. September 1690. 


Auf Œwer Liebben fihreiben vom 21. und 28. and) 29. passato, babe 
Sd) den iesigen ſtandt der fachen wohl vernohmen, vnb dienet Mir vill. darauf 
zur guiten nachricht, if aud) nicht ohne, daß alles, waf von Ewer Liebden 
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wegen ber gefahr von Sibenbürgen gar wohl vnb vernünftig angefübret wor; 
ben, gu befördten,, alfo ba alda ein promptos remedium erfortert wirkt, 
in beme, wann nicht Baldt mit vigor folte gebolffen werten, aud) tie barinnen 
Vefinblide Guarnisonen, onb Pläz, an ben Fendt übergeben, Consequenter 
ber Berluf defi ganzen Landes folgen möchte, babero dann Bey ber vorge: 
babten Consulta burdgebenté gar mobi cingeratben worden, dab Giben: 
bürgen vnd Oberhungarn Bey bifen gegenwerttigen Coniuncturn mit Hindan- 
fezung def Landts diſſeiths auf alle weiß zu erhalten feve; Welchem nad 3d 
bann bie von wer Liebden fowohl wegen der Brudhen, fo imifhen Se- 
mendria, ved Kuliz, aff an einem ju passierung der Donau gar Be. 
quemen orth, gefchlagen worden, aff aud) andere von Derofelben gar wohl 
gemadte Dispositiones, Snnfonderheit daß Sie Meinen Obriſt Veldtwacht⸗ 
meiftern graffen von Castell, dahin vorauf gefhidbt haben, allerdings Better: 
end gnädiglich approbire, onb finde Fd ebenfal8 bie von Ewer Liebden ange: 
führte Brfach, marumben die FleinereSchlöffer annoch Befezter verbleiben, für gar 
razionabi, Ingleichen die in Grichiſchweiffenburg gelaſſene Guarnison von Fünf 
Taufendt Mann ſtarckh, weilen Bey diefem Statu rerum ein mebrers Mannfchafft 
dahin nicht Detachirt werden fan, für Sufficient, und fon wohl Beſchehen zu 
fem, baf Mein Beldtmarfichatlleuthenandt graff vor Aspermont alba zum Com: 
mendanten BeRelt, onb baf zu Meinem Obriſt Beldtwachtmeifktern graffen von 
Dofffirhen, daß Chiakische Regiement Huflaren zu Marchiren Beordert wor» 
ben, mit beme bann beríeíbe nunmehr auch verftärdhet fein wirbt, vinb fo 
vit mehr, ba ermelter graff von Hofffiehen erſt vntern 23. passato anbero 
gefchrieben, wie baf felbiger orthen alles fill feye, vnb Mein Geheimber 
Math, vid Banus Croatiae graff von Erdoedi mit vier Taufend Mann vus 
weith von Ihme (lebe, Bencbens die gutte Correspondenz mit demielben 
Cultiuire, vnd würdet aldorten hoffentlich beftomeniger zu befahren (ein, in 
Consideration, daß, nadjbeme ber Weünbt Bey feiner Armee gleichwol ein 
große Madt, zugleich in Sibenbürgen fein geringes Detachement geſchikht 
bat, Er aud) aller orthen nicht wirbt gefolgen, in Bosnien aber auch bar: 
umben, meilen afba die Lebens Mitteln wicht zu -finden, Fein fonberbubre 
Macht zufamb ziehen Fönnen. 

Die Senfeitbige operationes fBetveffenbt, Thue 3d) fie Ewer Liebden füh- 
renden Direction, tnb Derofelben Beywohnenden vernünftigen Conduite 
allerdings Better» und gnábiglid) anvertranen, vnb ob zwar in bifer fad) 
feine Zeith zu verlibren, fowohl bag 9anbt von fernern ruin zu erretten, 


vhb die weithere allionirang ber aed) wohl intentionirten gemüether qu ver: 
kindern, alb aud) den geünbt vorzufommen, damit derfelbe (id) villeicht nicht 
nod mehrers verftärdhe, oder gar eines Plazes Meifter made; So würdet 
bed gleihwohl, int fall gebachter Feimdt allzu ſtarckh fein folte, fid) nicht zu 
übereyfen fein, weilen bie reorouten ber fambentlichen Regiementern, auget 
Der ju def graffens von Hofffirchen Stegiement gehörigen, alle mit einander 
zu Creer Liebden vnterbabenden Armada Deputirt, zum Theil and fon 
im March Begriffen fein, bie übrigen aber mit negften ebenfahls folgen, 
ond Ewer Liebten barburd) ein nicht geringes zuewachgen werde. Vnd haben 
fBeteütte recrouten im Befelch, Ihren March oder Weeg, nad) Ewer Lieb- 
ben Dierinnen madenben anftalten .zu nehmen, würdet alfo Derofelben Be» 
lieben , nadbdeme tie Coniuneturn fid) allezeith verändern können, end nod 
pngemif ijt, wohin Sie fid) wenden möchten, Shnen bie weithere ordre nader 
Belgrad und Zolnock (in beme theils (if fon in ber gegenbt Bellgrad 
Befinden werden, bie Lebrigen aber, fo noch zurudi, alle gegen Zolnok 
dirigiert werden) entgegen gu (didben, ober aber Mein SBelbtmarfdjall, 
feüthenant Conte Nigrelli, wohin Bedeütte nad) onb nad) anfommenbe re- 
crouten eügentfid) ju dirigiren zu erjadern, maffen bieffeibe ebenmäflig im 
BVefeld haben, fid) gleichfald Bey Ihme Conte Nigrelli zu erfundigen, wo, 
bnd mie zu Ewer Liebden Sie Shren March ohne gefahr fortifezen Fönnen, 
maffen Bey dermahligen Conjunctur fehr vill daran gelegen iit, daß zu Dero: 
felben mehr gemelte recrouten in gutte ficherheit eheiften® gelangen. 

Die Brudhen Bey Orsoua mürdet, wann Meine Armada fid) von ber 
Donau entfernet, terfelben wenig dienen fönnen, dahero gutt fein, diefelbe 
ab;utragen, vnb die Schiff ju Saluiren. Die Schank aber, fambt der flies 
genden Bruckhen, vnd der anbefohlenen Sperrung der Donau, fo fang alf 
möglich, vnb e$ Ewer Liebden für gutt Befinden, fteben zu laffen, im fall 
jedoch aud) diſes nicht zu effectuiren, fo würdet bed), mann fid) entlichen 
der geünbt aud) der Donau Meifter machete, von beffen Schiff Armament 
defto weniger zu befahren fein, da fefbiger mit Seegel und Ruedern nicht 
herauf fahren Fan, fondern die Schiff nur herauf ziehen, vnb Bis Er von 
Viddin auf Semendria barmit gelangen Fan, wohl mehr alf. brey wochen 
Zeith haben muß, vnb fo dann meithere.operationes vorzunehmen nicht im 
ftanbt fein wirkt. Welches jedoch Euer Liebden Better. und gnábiglid) an: 
beimb Qelle, die fi hierinfals, wie in allen andern, nad) denen Con- 
functura werden qu richten miffen. 
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Anlangendt daß Letztere fehreiben, haben Ewer Liebben zwar gebadit, 
daß ber Posto Viddin von bem geümb attaquirt worden, Sd babe aber 
darauf auch nicht ungern vernohmen, bag bie Türdihen ben Posto Nissa 
von mehrerer Consideration, alf Sie vorhin geglaubet haben, Befinden, und 
auf eben Difer Brfach gegen benfelben zu Miniren anfangen, welcher modus 
jebod) dem Feüundt befte mehrer Zeith wirbt. verlihren, vnb be eroberung 
defien nur Schwärer maden; Bud Zweifle Ich nicht, bie Guarnison dare 
innen, als melde dem Feündt albereuths durch einen auffali zimblichen fcha- 
ben gethan, mithin Ihne auch in mehrern respect gebracht bat, werde fit 
noch wohl fo fang defendiren, daß ermelter Feündt die gegenwerttige Cam- 
pagna mit difer operation zubringen milffe, vnd bernad heüer annod waß 
Considerables vorzunehmen nicht mehr Zeith -baben; Bethawere allein, 
baf man bie fit barinn SBefinbenbe Leith mit aller Macht entfegen zu 
fónnen dermahlen nicht im ftandt ift; Vnd weilen Cwer Liebden aftorten in 
loco am Beften (eben, vnb erfhennen Fönnen, waß nad denen Coniunc- 
turen am füeglidften zu thuen oder zu laffen (epe; A6 felle Derofelben 
Hiemit nochmahlen: Betters und gnábiglif) anbeimb, daf vor erinderte dis- 
segno ju prosequiren, ober aud) fonften, daß Senige vorzunehmen, waß 
Sie fambt Meiner Generalitet zu Beförderung Meiner Dienft, aufnehmung 
ber Ehriftenheit, und abbrud der Feindt, felbiten am Beften zu. fein Befin- 
den werden, vnd verbleibe x. 


9. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Semenbria 3. September 1690. 


Euer f. M. allergnidigites rescript von 27. fambt den Post scripto 
von 29. nunmebro verwichenen monatbé Auguft it mir burd) ben aigens 
darmit gefchid'bten Courier geftern rechts behändiget worden, hoffe e$ merde 
hingegen ber von mir mit Expedition an Euer A. M. abgeförtigte Heüßle 
rifhe Obriftleüthenant Laposte inbeffen Bey Derofelben angelangt, und mit: 
bin Euer A. M. von dem allhießgen Zuftandt fomohl, aff bie ju remedi- 
zung def flebenbürgifchen Vnhails gefafte resolution allergnädigft vernofmen 
haben; Nun berichte ferner8 in aller vnterthäniglheit, dag Sd) gefern mit 
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der Armée Bey Semendria angelangt bin, willens morgen geliebte Gott über 
bie albier angelegte Donau Brudhen mit denen maiften Trouppen ju passie- 
ren, snb fo bald alles barüben aud) bie zu folhem Ende benötigte Vor: 
fehung gefchehen fein wirbet, meinen March SüngR berichter mafien auf 
Caransebes fortzufezen, onb wie Euer K. M. ſelbſt vor bas allernöthigfte geur- 
tpeilt, bem betrangten Siebenbürgen, vnd consequenter ober Hungarn, fo 
vif fim Thuen faf, zu Diff zu Komben, vnd alles Uebel nad) mógfigfeit abe 
zuwenden. Wuß bey folchen Borhaben wegen frird'herer SBefejung Belgradt 
fowohl, aff Berwahrung def Sau Stroms, vnb übrigen in Servien nod) ge- 
fegenen Mi, aud) fonft in andern Euer A. A. vor Bede refexion ju 
machen, enb mid jue erindern geruefet, it aud) hier (don mürdbliden 
alfo vorgefehen vnb veranftaltet worden, mie auf befagt meinen letztern aller- 
unterthänigften Bericht nunmehro befSannt fein wirbt, worauf mid nod 
mablen allergehorfambft beziehe. 

Der General Graff Aspremont bricht heünt von hier auf fambt denen 
me zugegebenen , und zu Verſtärckhung Belgrad destinirten Regimentern 
ju Fuß, nemblichen Salm ganz, Kauniz halb, ganz Palffi vnd etlichen re- 
erouten, fo nit mehr in Nissa gefönnet, ingleiden nimmt Er mit, daß 
Chiakische Oufarn Regiment, welches Er ferneré dem General Hoffficchen 
auf@iden folle, wormit alfo diferfeità ber Donau auffer Berbrennung etlicher 
ſchlechter Dörfer, nit vill mehrer zu beförchten fein wirbt, über bifes habe 
aud in omnem eventum an den Generalwadjttmeiger Graf Guido v. Stab» 
renberg eine ordre binterlaffen, daß in fall Nissa mit Accord an ben Feind 
übergehen folte, Er (ambt ber Donau übrigen Befazung aff. ban zu gedachten 
fBelbtmarídjatifeütbenant v. Aspremont offen, vnb gleichfalls auf Belgrad 
marchiren folle. 

Gonften laffe nod) auf all begebenten fall eine fortificirte brudben zu 
Petervaredein verförtigen, vnb werde, fo vill meine wänige Crifften, vnb 
wiſſenſchafft zu laffen, nit ermangeln, Euer K. M. hoche Interessen allerfeits 
zu befördern; winiche nur die gelegenbeit, Dero, zu mir gefeltes allergnä- 
bigüeb Bertrauen mit erfprifliben Dinften meritiren zu Können, allein 
Beforge, wie auch (don vorhin berieret, der Ienfeitige Mangi der Maga- 
garinen werde mir fhwärlich Glauben, mid an allen orthen bin vnb ber, 
wie ed bie noth erfordert, mit ben Trouppen begeben zu Können. 

Bon Nissa und Viddin habe feiten meines Leztern anders nichts erfahren, 
alß daß beede orth nod) belagert (einb, mie es aber aber dabey ablauffe, 
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mese Ich von benen Rundifhaffieren und etlich außgeſchickhten Partheyen 
erſt erwartten. 

Sn Siebenbürgen, mie mich der General Heiſter berichtet, folle daß 
afbert Eingebrochne Feindliche Corpo noch vmb Eronftatt Ach Befinden; Sd) 
habe gedachten Baron Heifter widerhofter anbefohlen, mit beuen bey fid) ba: 
benden 3 Regimentern wohl vigilant zu fein, vnb fio mit ben Feinde auf 
Reine weiß in nichts einzulaffen, Damit Ihme vor meiner anfunfft von felbtent 
mit etwa auch ein fhaben zugefiget werde. Bon bem General Wachtmeiſter 
Castelli, it feiter feiner abraif nidté zu hören gémefen, dahero zu ver: 
muethen , derfelbe werde feine Naif nad) Hörmanftatt glückhlich fortgefezet. 
‘sud hofentlich nod) zurecht bafelbft angelanget fei. Waß die mit def 
Berftorbenen Kürftens Sohn zu Elaufenburg verfamblete fiebenbürgiihe Mag- 
maten an mich abgeben laffen, vnd waß 3d - Denenfelben geantworbet, 
Mit weniger abfonderlih dem Jungen Abassi zuzuſchreiben vor guet bes 
finden, zeigen die .Diebey Kombende Copien; dergleihen Monitoriales 
babe aud) vorhin bem General Castelli zu afler Vorforg mitgegeben, 
alfo bag, wo anberft denen Magnaten bie Treüe von Herzen gehet, Sie die 
Kurze Zeit, bi$ zu meiner Dabin Kunfft (olde zu Bezeügen gelegenheit 
haben werten. 

Waß in ober Hungarn bey difen frangenti bie aldortigeit Befazung vnb 
Miliz zu Thuen babe, wirdt hofentlih von Einem Löblihen SHofffriegs- 
Rath, der General Nigrelli (don beortert fein; Ich habe wegen allzumeiter 
Entlegenheit anderft nichts dahin geídriben, al bloß dem obriften Schlidh 
zu feiner nachricht zu miffen gethan, daß Id meinen March, von hier auß 
über Caransebes in Siebenbürgen prosequire. Bnd zwar nehme foldhen 
barumben auf gedbadtes Caransebes, meill felbiger orth gleichſam in der 
Mitte liget, vnd mich von bannen am fieglichften, fo wolf nad) Hörmanftatt, 
alf Orsoua, Temesvar, Lippa, vnd Titl an ber Teybé, wenden, vnb 
nad) Befchaffenheit der coniuncturen ridten Kan. 

An flatt beg verlangten Anhaltischen Battallion, weilen Euer R. M. 
nit rathfamb Befinden, Ofen und Niderbungarn derzeit Durch deffon abſchick⸗ 
bung mehrere zu Entblöffen, Ermartte mit defto gröffern Verlangen die 
Nider fungarifden Gränizer; omb fo vill. mehr, weillen denen Oberhungern 
im Senfeitigen Lande nit zu trauen, tod) aber allezit eine Leidte Milis bey 
der Armee febr nötig fein wirbt. 

Auf daß Zänige, mag wegen def, von Ramb, auf Fetislau längft ber 
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Donau nei gemachten meeges Euer À. M. allergnädigft erindern, berichte 
nochmahlen in aller vntertbánigfbeit, daß felbiger in effectu nad) tef In- 
genieur Morando überfbidhte Information VBefhaffen, und mid deffen 
nit bedienen Kan, Indeme Cr mid) gar zu weit von der Donau, vnd gar 
zu nabendt an ben Feind führen Ihätte. Die Bruckhen von Orsova babe 
dem General Heifter anbefohlen, fambt denen daruor ligenden Infulen onb 
fhanzen, zwar gutt befezet zu laffen; bod) indefien einige (hiff baruon an 
dißfeitigen Bfer wed zu Thun, vnd bie Communication mit überfubr zu 
befireüten, damit der Feind nit etwa durch einen obnuerfebenen überfall fé 
ber brudhen bemädtigen und biefelbe zu feinen nujen präualiren möge; 
Bey anzug def Feintes aber babe ordre gegeben, felbige völlig aufzuheben, 
vnb vnter bie Mufiqueten von Orsoua, fo guet man Kann, ju Saluiren, 
allermaflen wohl vorfehen, bag win mid) der Feinde nad) Hörmanftatt oder 
gar gegen Cronftatt siben Thnt, bifes ganze monat) leicht in marchiren 
aufgehen, und fodann bey Einer fo weiten Entfernung obngeadtet aller amv 
gewenbeten Borfichtigkheit, nit zu vermäbren fei wird, daß felbiger nit etwa 
in Temesuar etwas bineinbringen Könne, will iebod) das Beſte hoffen. 

Nebrigens Euer $. M. allergnädigften Trof ben General Heüßler mit 
ebift eraigneter gelegenbeit beyaubringen (uden, und mid) xc. 


Concept. 
Beilage 1. 
Die Giebenbürgifden Räthe unb Gblen an ben Marfgrafen 
Ludwig. 


Cum singulari (quem nec describere satis, nec eloqui possumus) 
Cordolio significare Vestrae Serenitati cogimur funestissimum Casum, 
qui die 21. praesentis accidit; nimirum quod Tókólyius confiato numeroso, 
ex Turcis, Tartaris, Valachis et suis Hungaris Exercita, prope Co- 
romam penes Passum Tortsvár irruperit, et Germanico - Transylvani- 
cum Exercitum penitus profligaverit, in quo praelio, uti nos ex proxima, 
nunc ad nos Fogaraschino allata relatione intelligimus, Excellentissimus 
Dominus Generalis Heizler, captivus cum aliis nobis nondum cognitis 
factus est; noster Dominus Generalis Teleki cum quibusdam ex nobi- 
litate occubuit; similiter Excellentissimi Domini Generales , Magni et 
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Norquer *) cum magno officialium et Gregariorum militum numero, etiam 
occabuerunt, et sic Exercitu totaliter dissipato Tókólyius pro nume 
Campi Dominus factus est. 

Nos vero qui hic Claudiopoli sumus, Celsissimi Principis Consi- 
Marti, et alii partim die 20. praesentis cum Principe, partim post 
cladem acceptam nos huc recepimus , et heri ad Augustissimam Aulam 
Expressum misimus, auxilia a sua Majestate Sacratissima petitum; Simul 
etiam de auxiliis heri scripseramus ad Excellentissinum Dominum Heis- 
ler, et literas Lippam direxeramus, si quidem prima fama nobis venerat 
suam Excellendam se ad Corpus Heisterianum recepisse, sed posterior 
haec relatio nos tanto magis perturbavit. 

Quocirca Vestram Berenitatem quam humillime oramus, ut quam 
citissime afflictissimae huic Patriae succurrat; metuimus enim certe 
maxime ne totus populus ex mediocris nobilitas propter inevitabiles 
et urgentiasimas, tam praesentis quam futurae famis necessitates, et 
extremi exitij metum, se Tókólyio dedat; Ipse enim sparsa fama om- 
nibus sese dedentibus integram Securitatem promittit; reluctantibus 
autem aut cunctantibus extrema quaeqne minatur. Populus autem qui 
se ad montes et aylvas, feri absque omni pane aut cum una alteraque 
farinae mensura quisque cum sua familia rusticus se recepit, ibi sub- 
sistere non potest, et ad fruges comportandas, ac sementes faciendas 
ad suas sedes redibit vel cum aperto exitio. De locis non praesidiatis 
et nobilitate, quae se in talia recepit, excepto Fogaras, ubi etiam sunt 
aliqui Domini Consiliarii et Proceres, idem praesumimus, Sed non 
eneramus multis serenitatem Vestram, satis enim alto suo judicio 
Consequentias omnes, nobis multo melius devinabit, Sed paucis ex 
Fide nostra ergo Suam Majestatem debita, concludimus, nisi cite valido 
exercitu hostis reprimatur et animus Populi (quem Tókólyius plena, ex 
parte Turcica omnimodae libertatis oblatione venatur) benigniori et 
clariori, quod ad statum attinet, Suae Majestatis resolutione, quam 
illa est, quam nos post nuncium nostrum dimissum, per Ablegatum 
Dominum Paulum Nagy accepimus, accomodetur nos totius istius Pro- 
vinciae amissionem aut extremam ruinam metuimus; et perturbatis his 
Temporibus illam fune . Majestatis Sacratissimae resolutionem me 





*) Norquermes. 
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publicare quidem audemus, metuendum enim esset statuum animes 
insperata illa resolutione usque ad desperationem perturbatum iri. Nos 
quidem usque ad extrema in Fide Suae Majestatis manere constanter 
studemus, sed certe fateri cogimur, Civitatem istam formali obsidioni 
imparem esse, et Plocquadam etiam longam propter famem, praeser- 
tim si cito constringatur, non toleraturam, quoniam veteris in urbe 
frumenti plane nihil est, novum autem ad huc congregari non potuit; 
interim populus numerosus est: Deus haec omnia vertat in meliora 
et faxit, ut laetissima ex parte Vestrae Serenitatis audiamus, et cito 
in succursum nostrum advolantem videamur. Datum Claudiopol 26. Au- 
gustj Anno 1890. Joannes Haller. Ladislaus Sgekel. Georgius Banff. 
Wolfgangus Banffi. Stephanus Apor. Stephanus Nalacij. Nicolaus de 
Bethlen. Petrus Allzindi. Joannes Sarosi. Georgius Geröfl. Joannes 
Toldalagj. 


Beilage 2. 
Der Marfgraf an die Siebenbürgifhen Ritbe und Edlen 
Sähfifher Nation, als Antwort auf das BVorige. *) 


Gleid mie die LIbI Sächſiſche Nation Ihrer gegen Ihro À. M. unferen 
allerfeitig allergnädigfien heren Sederzeit bezeugten fonderbabren Treue halber 
fiete8 vor allen in Siebenbürgen ben Ruhm und Borzug gehabt, alfo Thut 
folhe8 mid) veranlaflen, Diefelbte mit gegenwertigen abfonberfidjen fchreiben gus 
vorderif ber beftindigen A. gnabt zu verfichern, und benebenft aber zugleich Erin- 
bere, maf maffen ich mit Einer gewaltigen A. Armee dem Land Gibenbürgen 
Dergeftalten zu bilff Eile, taf ich in Kürke an felbigen grani& mid) Einzufinden 
und mit ‘göttlichen ‚beiftand bi Newe feuer gar bald zu bümpffen Berhoffe. 
Snbeffen (dide hiermit voran ber Rim. À. M. Eammerer ic. Castelli, damit 
Qr bij zu meiner Dabinfunfft die Obficht über bie À. Pli; und Miliz im 
Sand führen unb andere benüttigte anftalten vorfebren möge, meldem bie 


*) Die Ermahnungdichreiten des Markgrafen an die Siebenbürgiſchen Räthe und 
Œblen ungarifher Nation, die Guefler und einzelne auſetzuliche Magnaten 
find ganz ähnlichen Inbalte8, wie dad nachſtehende, und werben daper qur 
fGermeibung von MiederGolmigen hier weggelagen. Das angeführte Schrei⸗ 


ben an den jungen Gürgen Mpafi fehlt. 
34 
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berrn in allem, waß Er ju Ihe À. M. Dienften ihnen fürtragen wird, nicht 
allein völlig glauben geben, fondern auch wap Er von ihnen zu ieh beſagtem 
Ende Verlangen wird, getreulid)e assistenz Teiften, und mithin bey difer 
gutten gelegenheit burd bebarrlihe Trewe fid) der weitern $, Gnaben ter: 
geftalten würdig und Theilhafttig machen wollen, daß allerhöchft gedachte Ihe 
N. M. vmb fo vili mehrere Vrſach haben, bifer Löbl. Nation in Ihren ab 
fonderlichen anfigenbeiten allergnábig zu consoliren, worzu aif ban aud 
ich herzlich gern bab meinige beytragen merde. Diefelbe bif dahin göttlicher 
Obſicht Empfehlend Berbleibe x. Feldlager bey Fagodina 28. Nuguit 1090. 
Concept. 


10. 
Der faifer an den Marfgrafen. 
Wien 4, September 1690. 


Dibeyligendt haben Quer Liebten mit mebrerm gu erfeben, mag an 
Mic die, fambt dem Jungen Apaffi nadjer Elaufenburg geffodjene Siben⸗ 
bürgifhe Consiliarij vnnd Nobiles, wegen des, Bey Eronftatt Züngftlih Gv: 
folgten Töckhelifchen Einbruchs, vnnd der darbey ſowohl Mein: aff Gieben- 
bürgifcher feitb& Grlittenen Niederlag vnterm 24. Augusti negfihin, durch 
aigene abfendung gelangen laffen, vnb maf Id benenfefben darauf ant. 
worthe, fo Ich Euer €iebben zu Dero direction, vnnd diefem Gnbte biemit 
communiciren wollen, damit Sie fid gegen Ihnen Gibenbürgern defto vere 
láfffider zu uerhalten wiffen mögen, maffen Sie nicht allein alles daß Senige, 
fo 3d) fdrifftfió an Sy gelangen faffe, aud) Mündtlich woiberbollen, fon: 
dern auch diefelbe, Dero Bekhanten Boden Bernunfft nad, neben Bezeugung 
Meine, ob Srem Comportament tragenden aflergnübigfien wohlgefallens 
vnnd Bergnüegung in der bifberigen Trem beftättigen, vnnd zur vnabläffigen 
Continuation vnnd Zufambenfezung der Kräfften zu abtreibung des Feindté, 
pnnd abmenbung des Ihnen Beuor flebenden weithern Bnhayfd vnnd Endt⸗ 
fien Bntergangs anfrüfden, Sy aud) darbey verfihern, baf Ich Gie 
Meinen widerholten grädigften Schrift vand Mündtlihen Berfprechen gemäf, 
wie bifihero, alfo auch fernertbin Bey Sren Freyheiten, gefezen, immuniteten, 
»nb Religionen ohne Einige änderung ober innewation vugefràndbt verbleiben 
laffen werde, Benebens Ihnen die etwa Befindende Kblcinmietbiglpeit möglichift 
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Benemben vnndt Ihnen mit Rath vnb That an bie Handt fteben, mit Einem worth 
alles ba Senige tbuen, maf Oy ju animier- und beftänbiger Bey: vnnd abbale 
tung Ir der Eibenbürgifhen Stindte von allen midrigen Consilien vnnd 
Schädlihen vorbaben für nöthig vnnd verträglich, aud) Meinem Dienft an: 
fünbig zu fein Befinden, vund Mir von bem Statu politico, wie Sie fel. 
bigen zu Irer babinftbongt Befunden, außführlihe nachricht Erftatten, bar 
beo and an be Handt geben, was ferners etwa jur Conseruation des 
Qanbté in fachen zu tbuen, vnnd anzuorbnen fein möchte, darauf Ich Mid 
end fonderlich auf Euer Liebden prudenz gänzlich verlaffe, Sd) Communicire 
aud) Euer Liebden zu Dero direction »nnb nachricht, die Senigen antworthen, 
weiche 3d) bem, von denen Oiebenbürgeri(en Ständten vor etwas Zeit an 
Meinen hoff abgefchickhten, vand von Mir zwar miderumb abgefertigten, 
aber vermuetblid in Gibenbürgen nod) dato nicht anfhombenen Secretarie 
mitgegeben , onb respectino dem Heißler Süngülid) Beygeſchloſſen; vnnd 
Sintemablen 3d) auch fonften an bifen leztern Einige Schreiben in Siben- 
bürgi(den fachen abgeben laffen; Als wollen Euer Liebden alle folhe ſchrifften 
fambt dem 3ifferídii(fel, von befen Ehewürthin abfordern, snb in guetter 
Berwahrung vnnd Enge big zu Irer wider hieher Khonfft Bey Gd) behalten, 
onnd fechen, damit Sie in Sbeine andermeithe hände Khomben. Bere 
bleibe x. 


Beilage 1. 
Die Siebenbürgifhen Räthe und Golen an den Kaifer. 


Quam triste Divinae Justitiae judicium aflictissimne huic Nostrae 
Patriae falminei (turbinis jnstar jncubuerit 21. praesentis Augusti, 
lacrymabundi Augustissimae Vestrae Majestati. exponere cogimur; 
Quomodo nimirum. Tókólius, cam numeroso ex Turcis, Tartaris, Va- 
Iachis, et suis Hungaris confato Exercitu non longe a Corona ad 
Passum Tómsvar in Transylvaniam irruperit, et tam Germanico Vestrae 
Majestatis, quam Nostro Transyivanorum Exercitu post cruentum 
aliquot horarum praelium profiigato pro nunc Campi Dominus evaserit, 
Cuius quidem cladis particularia, utpote adhuc jncerta describere non 
vàcat; Scd cladem pro quantitate Exercitus Nostri valde magnam 


esse, certum est; Nos vero aliquot ex Consiliarijs et Nobilitate 
partim lateri Celsissimi Pupilli Principis ad Negotia curanda adjuncti 
20. Augusti partim post acceptam cladem huc hodie profugi recepimus Nos 
cum Pupillo Principe huc Claudiopolim, Civitatem Sacratissimae Vestrae 
Majestatis milite praesidiatam; Sed cogimur humillime Vestrae Majestati 
Sacratissimae repraesentare, quod sicuti Clades ista inopinato, ita 
etiam refugium Nostrum huc in istam Civitatem repente et improviso 
contigit, et pars Magna Fratrum Nostrorum qui cladi supersunt, Foga- 
raschinum, Cibinium, et multi in loca nec praesidiata, nec alias va- 
lida per hanc tempestatem, qua quisque fugere potuit, disiecti et dis- 
sipati sumus; nec communicationem locus ac tempus admittant; Undo 
jure meritoque metuimus, ne et illi in debiliora Ioca recepti et tota 
plebs in montes ac Sylvas dissipata deditionem Tókólio faciat, partim 
propter famem praesentem, siquidem vix cum una atque altera farinae 
Mensura rusticus quisque cum sua familia multi etiam absque omni 
pane relictis omnibus aufugerint, partim propter famem futuram, cum 
omnes fruges sint in agro neo dum cumulatae, et semenüs tempus 
adsit, neque agri coli et seminari possint, denique ad redimenda 
jncendia et Captivitatem Tartaricam, siquidem Tókólius, uti auditur, 
promittit securitatem omnibus sese dedentibus, refraganübus autem 
vel cunctantibus jgne ferroque minatur; Quod Augustissima Vestra 
Majestas Patentibus Tókólyanis nuper ad Vestram Majestatem trans- 
missis prolixe jntelligere poterit. 

Accedit huic malorum cumulo Coronidis jnstar, quod cum omnes 
de Pupilli Nostri Principis Principatu, propter tardatam ipsius a Sa- 
cratissima Vestra Majestate Confirmationem dubitent; Neque Status 
et Ordines de Religionum, legum, libertatum ac jpsius Principatus 
fundamentali statu quidquam Solidi Diplomatis ad manus habeant, imo 
econtra fama sit, omnem finito bello, tam sacrarum quam prophana- 
rum rerum faciem in Transylvania mutandam, et quam famam Tókó- 
lius maxime spargit et exaggerat, et Hungariae exemplo comprobare 
nititur. 

His et similibus difficultatibus, cum Nos quanquam fidelissimi 
Vestrae Majestatis Subditi obviare tamen non possimus, oramus et obtes- 
tamur Sacratissimam Vestram Majestatem per viscera JESU Christ, 
ut auxilio quam maxime maturato, et Pupilli Principis ac totius Status 
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Nostri secundum gratiosum Diploma Anno 1686 accordatum accom- 
modatione, tantis malis pro alta sua Sapientia et pietate obviam ire, 
quantocyus et quam clementissime dignetur, Ne Nos et tota Transyl- 
vania miserrime et citissime pereamus. © 

Et haec sunt Augustissime Caesar, quae in haec maxime deploranda 
Nostra Angustia Paternis Majestatis Vestrae Auribus et oculis quam 
humillime cum benignissimi responsi spe deferre debuimus. Quam denique 
cum tota Augustissima Domo Divinae Protectioni Commendamus. 
Datum in Civitate Claudiopolitana die 24. Augusti 1690. Joannes Haller. 
Stephanus Nalacij. Ladislaus Szekel. Stephanus Apor. Andreas Tol- 
dalagi. Nicolaus de Bethlen. Petrus Allzindi. Joannes Sarosi. Paulus 
Inosedi. Joannes Wennerich Jur. Sen, Schesburgenti. Andreas Cze- 
kelius Jur. Sen. Medienti. Mates Werner Jur. Sen. Bistritienti. 

Stob (drift. 





Beilage 2. 


Der Kaifer an bie Siebenbürgifhen Räthe und Edlen als Ante 
wort auf bas Borige, 


Attentata in Patriam Vestram Tókelij jrruptio, et olades Nostro 
Vestroque Militi illata, Cuius Nuncium cum litteris Vestris 24. Au- 
gusti datis accepimus, uti Nos merito commovit, ita de Vostra prae- 
servatione et ulterioris mali aversione possibili non tantum sollicitos 
Nos reddidit, verum et serias cogitationes suscipere jnduxit; Suble- 
vavit has non parum Superveniens notitia, tantam non esse stragem, 
quantum prima Nobis fama attulerat; graviter jnterim sortem Vestram 
viri charissimi, Patriaeque dilectissimae sentimus, dolemusque, et certe 
magis adhuc affigeremur, nisi expenderemus, prospera et adversa a 
divina dispositione promanare, quae jnfausti Casus damna fortunatis 
eventibus multifariam resarcire potest. Non despondendus proinde 
Vobis est animus, nec salutis spes abijcienda, superest fortissima 
DEI dextra, in hac Conádite, hanc jmplorate in tutamen prae- 
sidiumque Vestrum, noo Vobis affuturam, dubitate, Nos certe pro 
paterno Nostro in Vos amore nihil sollicitudinis, nihil Consilij, nihil- 
que oporae pro jncolumitate, rebusque Vestris jnstaurandis omittemus, 
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quem in finem Serenissimo Ludovioo Marchioni Badensi, Cuius iterum 
direotioni Commisimus Exercitum Nostrum in Hungaria, priusquam 
hinc discederet, specialiter demandavimus, ut securitati Vestrae prae- 
sertim jncumberet, et jmpetum hostilem aut motaentibus aut expe- 
rientibus, posthabitis etiam quibusvis Considerationibus et obstaculis 
opem continuo ferre satageret, perati etiam cum promptiori milite ad 
manum habito, ut primum dictam Tókelij jnvasionem jatellexerat, magnis 
itineribus in subsidium Vestrum ita quidem properasse edocemur, ut 
Transylvaniae fines aut attigisse, aut ijs proximum esse, magnumque 
per hoc res Vestras allevamentum probaturas non ambigamus, pro 
quibus erigendis hostiumque Conatibus, quoad fieri potest, propulsandis 
nihil jatentatum relinquet. Adbibebimus et Nos, cum a praedicto 
Serenissimo Marchione de Statu rerum jnformati fuerimus, reliqua pro 
Conservatione Vestra, qua Nihil Nobis est antiquius, media, quae- 
cunque possibilitas, et praesens rerum Status admittent, at vero 
juterest maxime, ut Vos quoque resumptis pariter viribus operi, tutan- 
daeque contra Tartaricam Turcicamque Tyrannidem Patriae manum 
serio conjunctim admoveatis, ordinatis celeriter dispositionibus, quas 
periculi magnitudo et necessitas requirunt, de quibus omnibus, uti 
quoque de annonae, Commeatusque comparatione, jnstitutione Vecturae, 
numeroque Militis a Vobis conflandi, loco itidem ad unum alterumve 
destinato, universis denique provisionibus Vestris cum-praefato Sere- 
nissimo Marchione Vestra fideliter conferetis Consilia, et dictamina 
eiusdem sequemini, certi, quod pro sua in Nos fide, et Nostro in Vos 
affectu salutaria suasurus sit, nec Nos de ijs, quae Vestrae Conser- 
vationi et sublevamini proficua censeri poterunt, quidquam intermis- 
suros Vobis polliceri potestis; In hac tempestate perturbata de co 
Nobis prima sollicitudo esse debet, ut omni conamine hostem prae 
foribus stantem vel penitus arceumus, vel jngressum collatis viribus 
et Consilijs eijciamus, quo obtento coetera facilius omnia procedent, 
mam quod famem, quam metuere videmini, attinet, medelam huio ad- 
feret frumenti ex superiori Hungaria Convectio, quam ad huno finem 
dirigere ex nunc cogitare et ordinare applicamus, de Vestra fide et 
constantia eo minus solliciti, quanto magis Vestra jnterest, ea, quae 
toti Christianitati sunt necessaria, Vobis utilia, et Nobis jntolerabilia 
non negligere, sed promovere, et animo Constanti a Patria Vobis 
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met charissima profligare, cum nec Christianitati hoc antemurale suum 
deperdi nec Vobis Patriam charissimam Suam belli efficere, nec Nobis 
denique conveniat vestrae libertatis et regionis jacturam in barbarorum 
dominatum et servitutem jucidere. 

Quoad juniorem Apaffi in Vestra gubernatione declaratione Nostra 
firmari petitum, si priora in memoriam revocaveritis, deprehendetis 
Nos bactenus nihil negasse, sed per insufficientem Subjecti aetatem 
Cogitationes Nostras hac de re conceptas propterea in animo Nostro 
suspensss reliquisse, quod turbulento hoc statu minus conveniret ab 
alijs adhuo regendum Vobis praeficere, ne quid tamen hic temeraretur, 
Constituto interim regui regimini a Vobismet ipsis delectu ita acquie- 
vimus, ut satis jntelligere potueritis tempus et rerum momenta de- 
clarationi a Vobis expetitae hactenus Nobis potius defuisse, quam jn- 
tentatam Status Vestri jmmutationem, quem cum Turca sua Tókely 
in Principem declaratione per fide, ut solet, violaverit, Diguoscetis 
facile, quae esse possit Tökely de juniore Apaffio jntentio, et quod 
Vestrorum jurium, privilegiorum, et libertatum periculum, nisi junctis 
Nobiscum viribus hostem jmminentem propulsaveritis, et sic jura, 
libertatem et Privilegia Vestra salvaveritis; Eo sane Nobis serio jn- 
cumbendum est, quod ubi assecuti fuerimus, coetera suapte ad Votum 
profiucat; Constantia et fidelitate hic opus est, denique et hoc animo 
pensandum, quod majoris lucri causa temporaneum aliquod jncom- 
modum ferre curandum non sit. Nam si pacem, quam libertatem 
habere malueritis, nec hanc nec illam obtinebitis, non illam ob ra- 
tiones iam dictas, nec hano, quam sine deditione Vestra sperare non 
potestis, Constituto Theatro belli in Dilectissima Patria Vestra col- 
lisione armorum et virium misere laceranda. Quod autem Confirma- 
tionem religionum receptarum ac toleratarum hactenus, jurium item, 
privilegiorum et libertatum Vestrarum spoctat, nihil certe a Sancti- 
monia fidei Nostrae Vobis dubitandum superest, Cum has sartas tec- 
tasque Vobis fore soepe soepius declaraverimus, et. declarata Vobis 
Verbo Nostro Regio denuo frmamus, vestrum erit repatare Nobis etsi 
velentibes non esse jntegrum turbulento hoc Patriae Stata editis Di- 
plomatibns porro Nos oppignorare, cum eapropter, nihil attenta sump- 
(uum magnitudine, cum hostibus Vestris totis viribus decertemus; 
Quae proinde tanto studio Vobis servare nitimur, certe aufferre vel 
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alterare non jatendimus, secures itague Vos hac in parte vivere, et 
constant ac virili animo pro patriae libertate spretis temporaneis ja- 
commodis’Nobiscum pugnare convenit, Vobisque. aestimare gloriam et 
decus gentis Vestrae fortitudine Vesira comparatum et cum omnipo- 
tentis DEI benedictione ejectis hostibus, vindicataque libertate ad 
seros posteros transmittendum totius Christianitatis applausu et Nostra 
nunquam Vobis defutura gratitudine, Cuius effectus, ut posteris tem- 
poribus constanter percipietis, ita de {jsdem fructuose et gloriose gau- 
debitis. Ad quod paterne optantes gratiam, clementiam et tutelam 
Nostram Caesaream Begiam Vobis iterum iterumque promittimns et offe- 
rimus uberrimam.  Vijeunae 4. Septembris 1690. 
Abſchrift. 





11. 
Der Markgraf an den Kaiſer. 
Feldlager bei Ocina am Weg nad) U Palanta 6. September 1690. 


Eur A. M. berichte ferners in aller Vutertbinigleit, daß ich den 4. diſes 
bie Donau ofnmeit Culioz mit ber Armee gottlob glücklich passiret, In: 
gleichen geftern vernomben habe, bag aud) ber Beldtmarfchalleuttenant graff 
% Aspremont fambt bec Shine zugegebenen Infanteria und dem Csakischen 
Regiment, Cienfallf zu Belgrad gutt angelangt fev, alfo bag weillen nichts 
ferner8 allhir zu veranftalten übrig, mein marche Nunmehro morgen geliebté 
Gott über Vypalanka auf Karansebes fortfeßen werde, omb mit bem Ge- 
noralwachtmeiſter Baron Heister beme nodmablen (if) nebft ben 3. bey ipm 
babenben Reginentern beftens in adt zu nemben anbefoblen, mid) bafelbft zu 
conjungiren. 

Sudeffen babe auf Caransebes von bem Generalwachtmeiftern Graffen 
Castellj unterm 3. hujus Vrieffe Erhalten, mit nachricht, daß Gr in feiner 
Neiße nader Hermanstatt fortfahre, und wo Er anderit vom Feindt ober 
bauren nicht gehindert merde, ben 4. oder längft ben 5. difes dahin zu ges 
langen verhoffe, der Tökely fepe gegen Biculien gerudt, von weicher Na- 
tion die meiften Sich bereits zu ihm fchlagen thäten, ba geſchrey gehe, baf 
Er fid) weiters gegen Claufenburg wenden wolle, unbt aller orthen feine 
macht von 40,000 mann gard aufgeben thue, welcheß aber nit fein Kann, 
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Indeme der Grwartende Türckische Succurs ned) dato bey ihme nicht an: 
fomben mire, undt die wenige Rebellen, fo fid) derzeit zu ihme gefchlagen, 
noch Keine fo groffe anzahl machen Könten. Meldet ferners Er, Tekely 
babe aud) nochmahlen an die que Glaufenburg Verfamblete Siebenbürgifchen 
Magnates geſchickt undt Ihnen big auf den 4. hujus ben [esten Termin ge; 
fest, fid) zu resolviren, nad) bifem aber feinbtfid) zu verfahren betrobet, 
waß nun Erwehnte Magnates hierauf Thun wurden, ftebet zu Erwarten, id) 
balle barfür, Sie werden ihre resolution nod) in Suspenso zu haften fuchen, 
zumahlen fie gleich nad) ber Erftern Tekelischen betrohung alfobald zum 
Generalwadtmeifer Heister gefidt, unbt zu miffen verlangt, ob fie Eines 
Succurs fid) zu getröften haben, Snbefien aud) meine durch Shre Expressen 
aurud gefandte antwort fowohl, alf die bem General Castellj mitgegebene 
monitoriales ihnen bereits ju Komben undt fie mithin der baldigen bülg 
vergewiflert fein werden. 

Der Comitat Hunyad hält fid) in dem Schloſſ diſes Nabmens, fo vor: 
bin dem Tekely gehört, und von den verfiorbenen gürften Apaffy Confis- 
cirt worden, Berfamblet mit viellen Gbelleutben, bife zeigen fchlechte. ge 
müther gegen Euer K. M., undt haben zu prob beffen, Einem im Hadzeger 
Thal bey dem Cvfiern Thor Commandirten Sant Croyfhen Rittmeifter 
auf feine Ermahnung, daß Sie fid) wibber zu unf begeben, und zu behuef 
der 8. ihnen zu hilf Rombenden Trouppen Gin Vorrath an Brodt allda ver: 
fertigen laffen folten, zur antwort gegeben, Er follie fid) nur aufs geſchwin⸗ 
dee auf dem Staub machen, fonften Sie ihm den weeg zum Tekely weißen 
wollen. 

Bon der vnglücklichen Heislerischen action follen ju Herrmannstatt, 
Elaufenburg und Fogaras bem verlauth nad) bereits. über Ein Taufendt 
mann fid wibberumben Gingefunden haben, beforge aber bie meiften werben 
Unberitten fein, inmagen Sie nur burd) die Wälder und gebürge Qi) fim. 
merlich Salviren müffen. So vernembe aud, C6 follen bey gemelten Treffen 
die SBnfrige über die maffen Tapfer gefochten haben, unb allein Bloß durch 
deß feindes allzu vieil überlegene mänge in confusion undt offters befagtes 
ffinglüd gerathen feyn, waß aber nod) Eigentlich undt waß für Officir dar: 
bey vmb⸗ ober baroon Komben, if mir nod) verläfllih nit bewuft, untt 
werde Diffalif die rechte nachricht fambt Specification der todi unb gefan: 
genen, fobald fie Erhalte, aflergeborfambft Qinfdjiden, daß weitere hoffe ich 
wird ber allerhöchfte alleß zum befferen wenden, unbt folle an meinem getreuen 
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onterthänigften fleiß nichts Erwinten, allein -befordte mich vor nichts fo bod, 
alß vor fdon offier8 ange;ogenen abgang def Provianta zumablen diffeità 
auffer Etwas weniges zu Lippa deffen font nirgendé der geringefte Vorrath, 
und von der Donau bey fol nòttiger Entfernung Gin Erklecklichen Trans- 
porto dahin zu thun, bie Zeit unb distans nit guiaffen, zu beme and von 
den 700 migen Zuhrwefen deren Dei der artillerie und mitführenden bruden 
150 nöttig, bie übrigen in Ossek, Belgrad, Nissa undt fonften bermagen 
gerfireut fein, daß mit will über 350 man berfefbem zu Fortbringung eines 
vorrath hier zu gebrauchen hatt. Bon dem Lantt aber bie Sebeusunttel zu 
hoffen und folchergeftalten aufd ungewiffe fort ftomben wollen, dörffie febe 
bart undt fo viel befdnpárlidyer fallen, wan Qiner feit. die Tartaren, wie 
fte mit Etlichen bereitd den angefang gemacht, die dörffer fambt dem getrevdt 
zu verbrennen fortfahren, anderfeità aber die Meineidige lands Juwohner, 
gleich bey vorigen Kriegen und Zeiten gefchehen, daß getreydi auf. bem wees 
raumben und zu gleich bie Mühlen verderben follen. Welcheß alieh fid nun 
bald zeigen muß, miemollen hoffe, Gf merde meine annáberung die übel ge⸗ 
finnte gemüther nod) Etwaß zuruck haften, Villeicht aud) dife Tekelische 
Armee von dem Giro Vezier nidt auf Ein (olde und fo groffe anzahl vergárft 
werden, daß Sie fo gar absolute ben meifter im Zelde werde Spielen Können. 
Bom feinde Lauffen dermahlen zwar vnterſchidliche Zeittungen Ein, ohne 
dab man felbigen mit fundament nod) glauben zufellen fünne. Wegen 
Nissa aber ftehe nit unbillig in groffen forgen, weillen brey bet dem graffen 
Asprement bref vorgeben nad auf bem Türfifchen lager vor Nissa ente 
fombene Ragen Einhellig auffagen, baf nad) beme der Feindt ben 31. Auguſt drey 
minen Springen laffen, und den gangen Tag darauf mit fürmen angehalten, Endt- 
id ben 1. difes feitbe in die Statt hineingetrumgen und felbte foßgenbs mit für» 
mender handt überganger fev, nadbem die Bnirige ihrem aufgeben nad fid) 
zuvor tapffer und Lowenmaͤffig fo lang fie gefonnt fid gewehrt heiten, DO 
bem nun alfo Sey? Crmartte ich Ründtfichen die gründtliche VBefchaffenheit. 
Viddin it annod belägert, und folle fo vili bie funbt(dafften geben, Cine 
quite gegenmdbr thuen, zweiffle nicht, weiten Gf Ein gutte mauren, Terras, 
birten, Zwinger, gefütterten graben und gutte Contrescarpa hatt, Gf werde 
fid vüleicht Kinger alf Nissa halten, wann nur bie Bomben ihme wegen 
feiner Enge nit ebenter zur übergab zwingen bórfften, man fagt C6 fiche 
Der Tekely dem groß Vezier ju persuadirem, daß Er bife belugerung auf: 
heben unbt alldafiges Corpo ibm zu hilff in Siebenbürgen fbiden folle, glaube 
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aber fchwärlich, ba C6 gefchehen werde, Snbeme die Türcken nit fo feid) 
von Einer angefangenen entreprise abjulaffen pflegen. 

Orsova und die alldar in ber Insul angelegte ſchantz, deögleihen Ga- 
lambos, Ram, Culies undt Semendria, (affe wie vorhin (don aflervnterthä: 
nigft berichtet, nod) weiters befezt, Sn hoffnung meill der Feinde Rein von 
difen posten ohne fud wegnemóen, aud) nidt aller orthen zugleich fein 
Kann, unbt über bifes bie Spathe Jahre undt herbft Zeit afigemad) anfombt, 
Cf merde wenigft Ein oder andere Plag zu Berfiherung der Donau fid) 
nod) Etwa Grhalten Können. Die bey Orsova geftandene ſchiffbrucken aber, 
weit id) felbige bey vorbabenber operation nit mehr bedienen Kann, babe 
daß hier anmefente Sôblibe Commissariat Erindert, wo möglich herauf nad 
Belgrad zu salviren, wo aber folches nit fein Fonte, bem Commendanten 
alba anbefobfen, Lieber alle (diff zu verfenfen und ju ruiniren, alf bem 
$einde zu feinen vortbeil in die Hände Komben zu laffen. 

P.S. Gleich Se& ba id) in Schlufi Euer À. M. relation begriffen, 
Komben etwelcheRäzen von Kossnik, vier Meill hinter Nissa, her, fo Giben 
fag unter meeg8 gemwefen, unbt melden, daß ber Feind noch wohl ftard in 
der belägerung Nissa fortfahre, hingegen aud) die Bnirige Cine tapffere ge: 
genwöhr vnd groffen fchaden ihme zufügen thäten, G& Solte zwar der Feind 
gedachter Rizen Borgeben nad vergangenen Donnerstag als ben 31. ver: 
wichenen Monaths Auguf auf ein gemiffe8 tbor geftürmt haben, miffen aber 
Keine weitere particularien, wie C6 barmit abgeloffen, der Feinde fomobl alf 
bie Bnfrigen Betten vnter(ditfide minen Springen faffen, umb man hätte Vnſer⸗ 
feitb$ Erft Süngft neben der Contrascarpen eine vergleichen angezündet, fo 
feintfidyer feithen zimblich ſchaden verurfachet. Bon Widdin erhalte Ebenfallé 
Diefen augenblif (chreiben mit bericht, Daß aud Sefbter Plath Tine Statt: 
fide gegenwöhr nnb den Feind bapfer begegnen thue. Alles diſſes, obfchonn 
Eins mit dem andern uarijret, Sebod) weillen berobafben nichts gewifferes 
Eingeloffen, thue Euer K. M. allerunterthänigft relationiren, fo gutt Cf 
mir beygebracht wird, So baldEtwaß gemiffer Cinfombt, werde nicht Ermang⸗ 
fen, alfobalden ein expressen, damit zu Guer A. M. abjufertigen, In⸗ 
deffen mich x. 

Concept. 
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12. 
Derfelbe an Denfelben. 


Gelblager bei Petroviza 11. September 1690. 


Bngeachtet ich im geringeften Keine Zeit verliehre, ben marche fo Bill 
möglig gu befchleunigen , unbt bem beträngten Landt Siebenbürgen zu hülf 
zu Cien, fo habe bod) dato nicht mehr alg bie heiffte Def weegs von ber 
Donau had) Caransebes Erreihen Können, unbt merdte nod) wohl fünff 
Tage big bin gubringen, aud) fobann nach geftalt ber Conjuncturen undt 
Einlauffenden Kundtfchafften, wohin mich weiters zu wenden am nöttigften 
fev, Crít alldar in Joco resolviren müfjen. Indeſſen ftehet in Siebenbürgen 
fat noch alleò in bem fand, wie ich Euer À. M. in meinen leztern alleronter- 
thänigft berichtet, auffer dag ber Tekely Einen lanbtag auf ben 15. diſes 
nader Alba Julia aufigefhriben, enbt allen ben Ständen, enter harter be: 
trobung dahin zu Erfcheinen, Sntümiret, hoffe aber, Eß werden von ten 
Magnaten fowohl, alß übrigen ftanden fid) wenig oder Niemand darzu be: 
quemben, Naddem von def Zungen Apaffy feiten dergleichen gegen Intimationes 
und diefem zu wibber geftelite fcharffe Abmahnungsbrieff. Grgangen feind, aud 
täglich mebres fheinet, alf wann fie die baldige anfunft Euer À. M. Troup- 
pen mit fonderlihen Verlangen Erwarten .Thäten, allermafien Sie zu befdr: 
derung bifer operation, und ó6epídjaffung des nôttigen Proviants, alles waf 
in Shren Kräfften, fein wird, willig beyzutragen Berfprechen thun; ob Nun 
das werd mit behen wortben allerdings übereinftimmen werde, muß bie Zeit 
geben und Ran befmegen Euer A. M. Big dahin von meinen vorhaben 
nichts positives aflervnterthänigft berichten, Subeme meift alles auf bifen 
dispositionen beruhet, undt id villeiht fo vil bem Brod alf dem Feinde 
nad mid) werde reguliren miiffen. Die ftärfe def Feinde8 in Siebenbürgen 
aufler der Sekler, fo bem Berlauth nad) alle dem Tekely zugefallen, folle 
würdlid in 20,000 mann beftehen, meiftens an fautber granit Türfen, fo 
von Erlau, Stulweiffenburg, Siget Canisia und andern Conquistirten orthen 
übrig gebfiben, Neben difem folle auch in der Vallachey fid) gleichfalß anno 
Eine zimblihe macht von Tartaren befinden undt Temesvar zu Proviantiren 
sorhabeng fein, wie Cur A. M. von bem Dbriften Marches Doria mit 
mehren alleranädigft vernomben werden haben. Ich will zwar nit glauben, 
daß bie gange feindliche macht über bie Donau gehen unb fid) in Gibenbür: 
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gen zihen werde, in anfebung der Spathen Jahrszeit, bey welcher bie Asiater 
unb Albaneser fid) ſchwäͤrlich fo weit von Ihrem Land Entfernen wollen, unb 
bie Proviantanftalten Ein fo meiten Zug: villeicht nicht Erlauben werden. 
Doch imeiffle anbey auch nit, C6 werden wenigſtens 12 bif 15,000 mann 
Succurs, wo Gf dato nit geichehen, nedfiens zu dem Tekely gofftn, ge 
Kalten (don von allen orthen Kundfchafft Erhalten, bag Ein groffes detache- 
ment von def Groß Veziers Armee bie Donau würdiid passirt unb im 
anzug dahin begriffen (ey. So werde aud) vnterſchidlichen benadjrid)tet, aif 
ob daß bifhero in 10 bif 12,000 man ftarf vor Viddin geftanbene Corpo 
fid) dafelbfien nit mehr (eben lieffe, unbt will verfauten, alf wäre Viddin 
jüngft mit accord an ben Geindt übergangen unb die darinn gemefte Befazung 
Bereits obnweit Orsova angelangt , weillen aber hieroon Reine glaubwürdige 
Confirmation vorgefomben, hingegen der Commendant von Viddin Obriftleutes 
nant Hompesch, wie alle fo Ihm Kennen Zeugnuß geben, Ein Tapferer 
und wohl Erfahrener mann fein folle, So Kan id) ie bemelter Zeittung 
Kein rechten glauben zuftellen, fondern will nod) zur Zeit Daß befte hoffen. 
Bon Nissa ift mir (eit deffen, vag in meinen leptern aflervnterthänigft ge; 
melbet, weder von den aufigefchidten partheven, noch fonft allerfeits anbe⸗ 
foblene fleiffige Correspondens, meiter8 im geringften nichts glaubwürdiges 
Eingeloffen, hoffe G6 merde fid) Ingleihen Etwa nod) halten. 

Bon bem Bawftromb berichtet ber General Aspremont, baf ber General 
Hofffirhen febr Rrand barniber liege, der Feinde aber (id) oberhalb Mitrovis 
ftard feben affe, und Er die Csakischen Huflaren indeflen dahin gefhidt 
babe, Kan wohl fein, baf bie Türcken felbigen Enden mit Partheven her: 
über zu fegen fuchen dörfften, febe aber nit, waß Sie aud) fonderliches der 
orthen mebres tentiren Könten. 

Sn Orsova vnb die babey verfante Insul [affe ich Eine gutte Teutfche 
befazung, aud) über bifes fchide dahin Eine große anzahl Rätziſcher Miliz 
zu Roſſ undt Guef, mit befelh alle mögligſte hostilitäten in unb gegen 
Vallachey ju verüben, in hoffnung Etwa die Tartaren barburd) abzufchröden, 
baf Sie fid) in daß alftafíge gebürge nicht wagen ober trauen mögten. Dod 
ig mt vil bierauf zu bauen, weil biefe art fanbt Bof Keiner macht fid 
leibtiid zu widderſezen pflegt. 

Und bifes it, waf id) hiefiger gegend thun Kann, Mogte wobl herz 
li wüntichen, daß alleß zum beften vor Eur f. IM. aufßfihlagen Thäte, 
darf mir aber nicht bie hoffnung machen, daß C$ aller Driben gar ohne 
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fhaben und allarmen ablaufen merde, Shbeme def Feinbes madi fidi 
aller Enden (ebr gard jeiget, die vnfrige dargegen faſt überall ſchwach 
und übel verfehen, aud) Life mir an Bertraute baubt Armee, weide 
der faden daß meifte gewicht geben folle, nad) abzug beffen, waf in Belgrad, 
und an ber Sau verbliben,. dermahlen nicht über 8000 man Gard. zu Stoff 
und Guef fim befindet, undt Reine Verftdrdung mehr zu hoffen hatt, aff die 
breo enter bem Genoralwadtmeifter Baron Heister bey Caransebes fiehendt 
bod) nit complete regimenter unb bie feuthe fo von bem Hetslerischen 
Treffen surud gefomben, barvon vili unberitten unb die übrige vor eine 
anfunfft naf Hermanstatt nit zu mir ftoffen Können. Mit allen tem 
werde gleihwohlen mich bem Feinde nähern, unbt nicht evitiren, mit dem: 
fetben in Eine action zu gerathen, weillen Euer N. M. meines menigen 
Erachtens an Conservation def Landes Siebenbürgen gar zu hoc gelegen, 
unb der hazard omb fo vif weniger zu achten ift, alf ohne bem bey SBerluf 
difeé landes Derofelben fat Ein gleicher ſchaden, alè wan man wäürcklich 
gefchlagen wäre, zumachßen würde, bannenfero bey mir Erwogen, befler iu 
fein, mit bem Degen in der hand fein glüd zu verfuchen, aff ohne widder: 
fland Einen fo Evidenten imauffezliten ſchaden zu Erwarten, tod alleß 
bifeó in praesupposito, daß mir nit bie gange feindtlidhe macht auf den 
half ftomben werde, bey welchem unverhoffenden fall ich auf zwey übelen 
bag geringfte zu Crwebfen, unb mid) fo gutt möglich auf ber defension il 
halten befleiflen wurde. 
Eoncept. 


13. 


Antwort ded Katferd auf das Vorige. 
Schloß Ebersdorf 22. September 1690. 


Mir if Ewer Liebden abermahlige Relation in ben Relbifager 09 
Petrovisa den ailfften difes datiert, gehorfambft Vorgebradt worden, vnnd 
babe Darauf gern Vernomben, daß auf bie ergangene dehortatorien der 
Junge Apaffy, onb bie Magnates in Gibenbürgen fid) wegen ded von Dent 
Tököly aufgefchribenen Landtag fo Kräfftig opponiren, onnb Meiner Miliz 
mit einem beytrag an Prouiant nad) móglidfoeit an die Handt zu gehen; 
freywillig erflärt haben, bey welcher erflärung dann Sue ohne Zweifel mod 
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mehrere werben geferfht werten, mann Sye Meine Armata in ber nähe 
wüſſen, onb fehen werden, wie Sd) bann ber Zuverficht gelebe, Ewer Liebden 
werden Ihrer ſeits beu marche mögligft zu befchleinigen nichts erwinden laffen, 
wnnb fobaldi Sye mit gedachter Shro vntergebenen Armata bey Caransebes 
anfhomben, aldorten in loco, waf Spe ferners zu thuen für gutt befinden, 
förderlich vollziehen. 

Die Stärfhe des Tököly feiner Madt betveffent, vnnd daß felbiger 
auflet der Sikler bis in zwainzig taufent Mann Erfahrner gräniz Golbatben 
befteben folle, muß dahin geftelt verbleiben, vnnd weillen Vidin mit accord 
übergangen, onnb bie daruor geftandene zwölf taufent Mann nit mehr alba 
fein follen, fo derfite etwa eben tifes Corpo ber bem Tököly zuegeſchikhte 
Succurs fein, alß weiches zum fiegfichften zu Ihme ftoffen Khönte. 

Bon Meinen Obrift Veltt Wachtmaifter graffen v. Hofffürchen id bie 
nachricht eingelangt, daß es alberaibt& mit ibme wider befler worden. 

. Daf Ewer Ciebben zu Orsoua, vnnd in ter Schanz auf der Inful eine teütiche 
Befazung gelaffen, aud) eine groffe anzahl Räzen, mit dem Befelch, gegen 
der Wallachey alle mögliche Feindtſelligkheithen zu Berbeben, dahin geichifht 
buben , thue Ich allerdings genemb halten. o till aber Nissa anlangt, if 
von Meinen Beldtmarfchalbleithenant graffen v. Aspermont nunmehr die 
nachricht eingelangt, daß fefbige guarnison laid ohne gewöhr von dannen 
ab: onnb nad) griechiſchweiſſenburg gezogen, affo difer orti fowobl, als Vidin 
durd accord an ben Feindt übergangen fein, allermaflen Euer Liebden 
von ein vnnd andern ebenfal fon die nachricht, vnnd zwar mit mehrern 
particulariteten Bernomben, and Sbre disposition barnad) gemacht haben, 
vnnd auß beyligend abichrifft beliebig erfeben werben, waß an ermelten 
graffen v. Aspermont auf deffen fchreiden von Siberzebenden bifes für ein 
befeld) ergangen. *) 

Dieweillen aber aniezo Berlautten will, ob folte der Geindt mit feiner 
maiften Macht bey Nicopoli über zu geben wiflens fein, welches zwar Ewer 
Liebden felber orthen befler, alß Ich albier wüflen werden, alf habe 3d) aud) 


+) Die hier angezogene Beilage ift in Ziffern gefchrieben , wozu der Schlüflel 
fehlt, da jebod Graf Aipremont dem Markgrafen cine Wbfchrift biefer 
Drdre in Worten überfendete, fo theilt man die fegtere als Beilage 
hier mit. 
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' babin refiectiret, wie biefelbe nad) aller moͤglichkheit möchten verſtorkht werden, 
aflermaffen Spe auf oben angezogenen fhreiben an den graffen Aspermont be: 
liebig eríeben Khönnen; nadbeme aber nit aigentlich zu wiffen, wohin Diefelbe 
Ihren marche nemben, aud) wo ber Feindt flehet, bann wie e$ mit bem 
lanbt von Gibenbürgen befhaffen, vnnb wo ſolches detachement in wehrendem 
marche feine Subsistenz am leichteften finden, onnb am ebeiften zu Ewer 
Liebden ftofien Kyönne, alf hat mehr bemelter graff v. Asperment in Be 
feld) , bedeithe8 Corpo (wann anberit der Geinbt nod) übergehet, vnnd gegen 
Belgrad weither nichts tentiret) zufamb zu ziehen, vnnd barmit bei eter 
Wardein bie Donau zu passiren , von bannen aber fi ferners nit ju mo- 
uiren, bis von Gwer Liebben Cr bie ordre empfangen, melche Gye dana 
Ihme vnuerziglich werden zuſchickhen, ingleihen Meinen Veldt Marfdal: 
feitbenant Conte Nigrelli befelhen Khönnen, wohin berfelbe bie in ober 
Hungarn anfhombene Recrouten zu dirigiren babe. 

Uebrigens thue Ich Œwer Liebden gefafte tapfere resolution, bap Sr 
Borbero ben geinbt, ehe und beuor deffen Macht zufamb Khombt, angreiffett 
vnnd delogiren wollen, Better. vnnd gnädiglih approbiren, meillen duré 
die Zeit der Standt der Sachen nit beffer, fondern villeicht fchlimber werden 
derffte, babero febr gutt wehre, wann Ewer Liebden nod) zur Zeit vor an: 
fhunfft des türfhifchen Succurses ben Tököly übern hauffen werfen, oder 
mwenigft wider auf Eibenbürgen vertreiben Khönten, welches Ich iebod) alles 
Derofelben prudenz vnb verninfftigen Conduite Better: vnd guädiglih am 
beimb ftelle, nit zweifflendt, Sye werden auf den anzug der türfhifchen Macht, 
im fahl es nod) wahr fein folte, daß ein considerable Diff zu dem Tököly 
gehe, aud) darauf reflectiren, Sbre mesur barnad) nemben, onnb daB wei: 
there veranftalten, wie dann nit weniger zu Gott bem Allmächtigen daß voͤſte 
Berthrauen feze, derfelbe werde Meine gerechte Waffen nod) ferners ſegnen, 
vnnd Ihnen, gleifivie es fon öffters geſchehen, glifb vnnd Victori gnaͤ⸗ 
biglid) verleihen. Band verbleibe xc. 
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Beilage. 


Der Kaifer an den Commanbanten von Belgrad General 
Aöpremont. 


fBn$ It Dein, Vnfern À. Hoff Kriegs Rath Erftatter Bericht zu Bel- 
gradt den Siebenzehendten dif datirt, das nemblich Nissa unb Widin Laider 
an dem feindt übergangen, gehorfambfl referiert worden. Weillen aber darin 
die Mehrern Particulariteten nidjt Enthalten, alf feindt mir derfelben, 
Bornemblih, wie bie Capitullationspuncte Gingeridtet, annod) gnübigft 
gemerttig. Sonften tbuen Wür die von bier wegen Prouiandtierung undt Giu: 
bringung ber von gedachten Nissa abgezogenen Guarnisson nad gemelbten 
Belgradt gemachten anftalten auch gnidigt approbiren, vnb nad bebme 
auf des obrift Leüthenandt Dolne Mündtlichen Relation zu vernebmben ge: 
weflen, das von. Nissa bie guarnison ohne gewöhr abgezogen, So Daben 
Mir bie Verorbnung Ergehen faffen, das Zwey tauffent fünffhundert Mus- 
queten, vmb die Mannfdafft barmit wider zu armiren, zu waffer alfo gleich 
binabgefhidht werden. 

Gebrners find wür mit bier ter Maynung, das wan auch der Feindt 
nicht völlig yber bie Donau gehen folte, man gleihwohl wegen Späthe ber 
Sabres Zeith vor Belgrade für digmahl nichts zu beforgen babe, fonbern vill 
mehr an debme gelegen Seve, das Vnſers Lieben Betters und Beldtmar- . 
ſchalenß, des Marggraffen zu Baaden Liebden ie Ehender ie beffer, weillen 
zu beförchten, das Diefelbe mit denen bey fid) babendten Leüthen, bem Zeindt 
nicht gewachßen fein möchte, So vifl möglich verftärdbt werde. Du mirdeft 
aber einige Movement nicht vornehmen, fo lang du nicht bie aigentliche 
ond gemiffe nachricht pberfhommen haft, dad der feindt mit feiner Maiften 
macht fif von diffen Landi abgezogen, vnb fid) Sicher zu verlaffen Seye, das 
derfelbe vor heüer gegen griechiſchweiſſenburg nichts Wehr tentiren Könne. 


Deinen Borfchlag aber, die auf Nissa anf'hommene Regimenter Ins Veldt 
gu nehmen, Können Wür darumben nicht apprebiren, Weillen felbige vif. 
mehr Einer Nube vonnötten haben, Sondern wohlen gnábig, das du bie 
von mehr gemelten Nissa anfhommene Mannſchafft in Kriegiſchweiſſenburg 
Logiren, felbige fambt bem Pälffiichen Heytuckhen Regiment darin Laffen, und 
mit denen 3 Negimentern, alß nemblich Calm, Arginto und Sórger, wie aud) 
denen von Nissa Rommenen 300 Pferdien nader Petterwardein Marschiren 
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und alldorthen die Donau Passiren folleft, weliches Jedoch dahin zu verflehen 
It, wan nemblichen die surudh Kommenen Regimenter nicht gabr zu feb 
ruinirt oder abgemattet , fonbern nod) Suffieient fein, ben Posto Belgradt 
der Notturfft nad) zu verfeben, maffen wan. foliches nicht fein folte, Du von 
denen Nei anfhommenen recrouten zu Guef So uihl als von nòtten barque bin: 
ein zu werfen, ober ba auch difes nicht genueg webre, auch Etwas von 
dem Argintischen Regiment alba zu laffen bettett. 

Vnſern obrig Veldtwachtmeiſter greff von Hofffirhen aber würden Du 
von dem Ihme anvertrauthen Posto nift hinwegnehmen, Sondern denfelben 
jur Defension des Sam Strombs dafelbfi neben denen Banal- vud Waras- 


. dinischen granisern Bertleiben laffen, da Zacki(de Hussarn Regiment 


Sebod) wan bu vermaineft, das Es aldorthen nicht Nottwendig Sey (weliches 
auf der Contenance des Feindtes abzunehmen, vnb Deinen wie aud der 
in Belgradt fd) Befindendten höheren Officierera, mit dehnen Du biffablé 
Dich zu berathfchlagen haft, Judicio anbeimb geftelt wirbt) fang Du in 
folichen fahl, fambt allen pbrigen anfhommenen recrouten, Sowohl ju 30 
al& zu Pferdt, an Did ziehen, vnb bat Gbenfablg Vnſer Veldtmarſchal⸗ 
leithenant Conte Nigrelli 3m Befelh, bier bie in ober Hungarn nad vnd 
nad) anfhommene recrouten guejufiden, mit teme Du verthreglih il 
Correspondieren und Ihme von Gin vnb andern orth, Wohin Du von 3eitf 
au Zeith dich Movierest, verfáffide nachricht zu geben haft. Nachdeme aber 
aud) nit aigentlih miffent S(t, ob Vnſers lieben Betters, des Marggraffens 
zu Baaden Liebben nod) in ber gógenbt Casanssebes Stehen, ober meitter 
hinein in bas Landt auanzirt fein, dahero Wür nit Precisse bier vorſchreiben 
Können, Waß zu Derofelben Du für Einen Marsch an ficher und geleg⸗ 
fambften nehmen fole. So haben mür Ermeltens Marggraffens Liebden 
alles biffes, was mir bier Hiemit gnädigft anbefeldyen, zu miffen gethan, 
mit Crrinnerung bier die ordre zu véerfhidhen, Wo Du Deinen Marsch 
fiber hinnehmen follet; Würdeft Did) Sollichemnach von banen weitter mich 
Movieren, big von Ihrer Liebden bier bie ordre ober anderwerttige Kundi⸗ 
fhafft, wo vnb Wie Du fiber und ohne gefahr zu Derfelben gelangen mier 
Ginlauffet, Indeme bie Jufammen Ziehung biffer Trouppen nit dahin 4 
gefeben, das bierburd bas Sanbt felbiger orthen Vedeckhet merde, Sonder 
vor allen zu traditen Sf, wie des Marggraffen Liebden Dero tigfià Ein 
gröffere Feindtes Macht auf ben half tombt, med) afermigiógt verſtdrchi 
werden Können. Sollett Du aber Entzwifhen Cima von Mehr gemehtend 
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Marggraffen Qiebben einige ordre Empfangen haben, fo baflu bderfelben, 
wan folihe auch bebnen ob Erzehlten dispositionen Entgegen wehre, alfo: 
bald nad zu Kommen, weillen Derofelben die BmubRändt vnd Circumstantien 
der fachen Befler MG Bug albier Berbant fein, Wür aud) zu Ihro Bnfer 
Berthrauen geftölt haben, snb Dero gemachte anftalten nit zu ändern ver: 
fangen. 

Sn übrigen IR bier bereits vorhin burd) Vnſern À. hoff Kriegs Rath 
anbefolchen worden, auf die reparir- vnb fortificirung Belgradt vnd osseck 
abſonderlich reflection zu maden, und weillen die zu Mebrerer befezung des 
Leitern Posto destinirte anhaltifhde Compagnie von 150 Mann von offen 
Bereiths zu wafler abgefahren, fo wurde auch gutf fein, ingleihen man an: 
tert Belgrad Gtardh genug Befezt IR, von dem Balfifchen Regiment nod 
cin 500 Heydudhen, AIG welche ohne Das zur arbeith Mehr alf bie theütſchen 
tauglich, dahin zu fhiden, bie nebft bem fanbt Bolfh bie Fortification ba. 
felbft gegen tem raichendten brodt vndt Etwas an gelt nad) anordnung Bniers 
obriffeathenants und Ober Ingegneur Tensini, beme wür zu dem Endt vnb 
einften von hier dahin zu gehen SBefolden, bey tag und nacht aufs fchleinigfte 
forthzufeben haben werden. Zu anfang folicher fortification an beeden iden, 
wirdet gleich Jezo durch Vnfere À. Hoff Eammer Eine Summa gelts von 
20,000 fi. ybermacht, auch von derfetben nad) vnb nad) mit denen Erforderlichen 
Mitteln Continuiret werden, bafero Du Vnfern obrift Veldtwachtmeiſter graffen 
guido von Starmberg (alf welcher nad) bemen abzug zum Commandanten ju ge: 
dachten Belgradt zu beftellen) ſowohl alf aud) ben qu osseck Commandirendten 
officier wie vnb auf was weiß an ain und andern orth diffe fo wichtige und Im- 
portante fortifications werdh nad) Bnferer bier von Vnfern Hof Kriege Rath 
noch hiebeuor yberfchribenen und auch Sejo erinnerdten gnädigften Intention auff 
fhleinigfte forth zu fezen, zu committiren, vnd das Sye hieran feine Zeith 
verfibren, Sondern Stebet arbeithen laffen follen, wohl Einzubindten haben 
würdet, yber diffes befelhen wir bier biemit gnädigft, bedeüthen graffen von 
Starmberg neben dem Borigen in Bnferm nahmen abfonderlich aufiutragen, 
bas Uns oder Bufern hoff Kriegs Rath Derfelbe alfobalbten vnb ohne ainige 
fBerfaumbnus bey aigenen Courier anfero außführlih vnb verläßtich zu be; 
sichten, mas an Prouiandt, Manition, Gtudhen vnb andern requisiten afta 
du Beigrädt fi) wirdhlich befinbte, aud ob die Stufh alle Brauchbar ober 
was Einem Seben in Specio Ermangle oder abgebe, in Welicher Specis- 
cation aber mit das Senige, was Etwa annod dahin gefiffert werden folle, 
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Sondern ainig vnd allein waß iezo in realitate daſelbſt vorhandten Inseriren 
Sole. Wornach Du Did zu richten, und bdiffen vnſern Befelh in allen 
Punctualmenten gehorfamb nad) qu Kommen, vab wir verbleiben x. Schloß 
Eberftorf 22. September 1600. 





14. 
Der Markgraf an ben Kaifer. 
Selblager bei Raranfebe8 18. September 1690. 


Euer K. M. allergnädigftes Handfchreiben vom 4. und 6. diſes babe mit 
Surudfunft bef Heislerischen Oôriftieuttenants Laport in aller vnterthä⸗ 
nigfeit wohl Erhalten und merde bem mir barinn Griheilten befeid aller 
geborfambft machleben , hoffe, C6 werden Inzwiſchen aud) bie meinigen tone 
6. und 11. bifes gleidfalld zu Dero allergnäbigften händen recht Gingeloffeu 
fein, worauß bie beftändige fortfegung meines marches nad) Caransebes 
nebft denen damahlß Eingelangten vaglüd{eligen Zeittungen von Viddin zu Er: 
fehen geweßen. Nun it zwar def Erftern, Nembliben def marches halber 
feithero weiter nichs zu berichten, alg daß ich nad viller Beſchwaͤrligkeit der 
Œngen weege Endtlid) vor geftern mit der Cavallerie gottlob glüdiihen bier 
angelangt, und mit den bißhero unter dem Generalwadtmeifter Baron 
Heister geftandenen brey Regimentern au pferd, mid) conjungirt babe, welche 
in zimblich gutten ftandt, bod) aufs höchfte von breyjeben bif vierzehn buns 
dert pferde fard angetroffen, weillen felbe theilf nod) feine recrouten, 
theil zu Lugos und Lippa vnterfhidlige Commandirte haben, bie bey 
gegenwertigen Zuftand der faden von bannen mit weg gezogen Können 
werden. Das anderte aber betreffent feind die Süngft von Vidain überfdri- 
bene böße Zeittung zu meiner und Jedermanß hödhften beftürzung nur mehr 
als zu wahr, nachdem bie alfbort geftandene befazung bereits ben 11. difes 
su Orsova angefomben, und Ernennter plat ſchon den 29. augusti in def 
-feindes bande gerathen it, alfo son anfang ber belagerung mit mehr alf 
vier Tage fif gehalten. Sd) babe von Ein unb andern barinn gelegenen, 
Infonderheit dem Mitgeweften Ingenieur, mich über bie particularitäten 
möglichft Informiret, Kan aber dermahlen niemand anderm, alß der blofen 
forcht bie fo gefchwinde übergab bifes posto sufreiben, Indeme der feind 
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der belägerten aigener auflage nad), mit feiner arbeith nod) mehr alf 40 
fhritt von bem glacy gewefen, die Bomben aud, fo Er auf zweyen feuer 
mörßern unbt nit arf geworfen, wenig oder gar Kein fhaben gethan oder 
thun Können, Sngleiden die Stud weiter nit zugeſezt, alß daf Sie von 
weiten auf die Thürn undt höhe der Mauren bin undt widder barmit ge» 
fpillet haben, Dich Berwundert nit wenig, daß bife belägerung vnſer feité 
fo gar (died)t abgeloffen, geftalten id) von bijem Commandanten Obriſt⸗ 
leüttenant Hompesch Cine gang andere und beflere defension Enwarttet 
batte, weillen aber felbiger gleichwohlen zu feiner Berantwortung wird müflen 
gelafien werden, fo Rimbe ibn fambt den Senigen baubtman, welcher dife 
Spoͤttliche übergab tractirt hatt, gewöhnlicher maffen in arrest, und halte 
ibm folder geftalten in Suspenso, bif Euer A. M. waß weiters in der 
faden zu thun feo, allergnädigft anbefehlen werden. Er gibt zwar vor, Gr 
babe mangel gehabt an genugfamber undt gefunder Mannſchafft, ih Kann 
aber nichts Gigentlicheß darvon relationiren, meillen bie dispositiones von 
felbigen posto vor meiner anfunfft gemacht worden, bod) fheinet auf allem, 
Gr fepe mehr vor Einer apprehension def Feindes aff anberm zu difer Ere 
gebung bewogen worden. Auf Orsova habe bereits geftern Eine guite ans 
zahl von Ein paar Taufend Risen zu Roſſ und Fuß gefdidt, und trage 
Kein Zweifel, Eß werden in hoffnung bec leuth nechſter Tagen nod) wohl 
Etlih Taufend mehrers fi alldar Einfinden, daß brodi wird ihnen aug dem 
Magazin von ter Donau gegeben, und feindt bife leuthe, wie vorhin (don 
allergehorfambft gemeldt, zu bem Ende dahin destinirt, daß Sie alle páas 
und das gebürg von Orsova occupiren, mithin dem feind fo will al fein 
Kan, abhalten, und zugleich in der Vallachey, welchem landi Euer 8. M. 
ohne dem nod) Cine Castigation fhuldig feind, mit fengen, brennen und 
aflerley hostilitaten Cine diversion maden follen,. bin ber boffnung, C$ 


‚werde gut exequirt werben, weill difes voll zu Orsova Einen fihern 


cuden bat, aud) fi zu folder operation gar gerne gebrauchen laſſt, vndt 
wan anderft nichts darauf Erfolgen folte, fo wird bed) weniggens der Firft 
auf Vallachey mit feinen Trouppen auf Sibenbürgen fif jurud nader 
Hauß zu begeben barburd) obligirt werden, Sugleiden burd abfonderung 
difes liderlichen Mäbifhen gefindels, Siebenbürgen unb bie berumb ligende 
Orth von dem Raub und Plünberung befreyt bleiben. Sonſt babe, weillen 
Orsova von ben anligenden bergen gar zu febr dominirt, aud bermaflen 
(Medi bevefiget fein folle, bof ben Gin feinbtlihen gemalt bie befazung 





barinn noth leyden wmögte, bem alldafigen Commendanten def Souchischen 
Regiments Obriſtwachtmeiſtern Bertremouille anbefohlen, bey anrudender 
feinbificher macht, wann ber posto nit mehr zu bebaubten wäre, ſich mit 
der guarnison in bie ned darunter verfamte Insul zu retiriren, welche 
Qr zu dem Ende mit proviant und andern möthurften zeitlichen genttigfant 
verfehen, und fi darin bif auf daß Eyfierfte fo fang aff intmer möglich 
halten und defendiren folle. Die alldort geftandene ſchiffbrucken, deren Euer 
R. M. allergnädigft gedenden, babe nunmehr ruiniren, tie (djiff mit Sand 
füllen unb die meifte rings vmb Der Insul zu Berhüttung der feindtlichen 
anlanbung verjenfen, deögleihen die befagung burd bie In viddin ge» 
flanbene befazung verflärfen laffen, bod) weillen vorhin (dom 800 Teutiche 
in Orsava waren, anhere jur armee undt ba barbep gar zu wenig in- 
fanteria, nod) 400 man von bannen herauf gezogen, undt zwar fauter com- 
mandirte , fo ohne dem gu allbiefigen Stegimentern. gehören, zum überflufſ 
damit an Berwahrung der Insul nicht daß geringfte verabfaumbet werde, 
babe nod) den graffen Marsigly geftern frube dahin geſchickt, ben augenfchein 
darvon Einzunemben, und Cin und anderes, waß nöttig fein mag, barbep 
angeben und verbeflern zu faffen. Caransebes bleibt afeicbfaf mit Ciniger 
mannſchafft befest, und bif ift alleg, maf ich hiefiger Orthen dermablen 
thuen Können. Ob aber ber Succurs von Temesvar dardurd abgehalten 
werden möge ober nit? dependiret von ber guiten ober übeln disposition 
def Geindes, auf weiche lebtere man dißfallß mehr alß auf ich befagte Ob- 
stacula hoffen mueß, Indeme die dem beträngten Siebenbürgen zum Sucours 
sibende Armee Theilß wegen ihrer fchwäche, Theilß wegen allzu weiter Ont. 
fernung bey (old) Creignenden fall mit mehr in tempore oder ber motbueft 
nad aller orthen wird zu hilfe fomben Fönnen. 

Bon Nissa weiß nod zu dato nichts grünbliches gu berichten, fo vill 
babe burd) bauren Kundtſchaft Vernomben, alg Solte nach Eroberung Viddia 
def barvor geftandene feindtlihe Corpo meiften Theilß fid) alfogleich naher 
Nissa begeben haben, unbt vermuthe bannenbero, daß felbiger plat fid) nod, 
damahlens wohl defendirt haben müffte, waf aber feithero weithers barbey 
porgegangen fein möge, ftehet zu Erwarten. 

Bon ber Bau wird. der General Veldt Marfhalleuthenant graff Aspre- 
mont Euer K. M. alleronterthänigkt bericht haben, waß felbiger Enden fid Et⸗ 
eignet und habe ich dißfallß anberg nichts beyzufezen, alf daß befagter Ge- 
neral mid) omb geldt zu Fortſezung der dafelbften höchft nöttigen fortification 


287 


Erſuchet und ich, weillen von bierauf nit belfen Kann, Some bie nothdurfft 
bey hochlobl. DofRriegtrath anzubringen vermifen habe. 

Nuf Siebenbürgen vernembe, taf der Tekely, alß heute den 18. bifes 
auf dem von ibm außgefchriebenen Vermeintfihen lanbtag zu Alba Julia 
fi Einfinden werde, fo vili auf defi General Castelli (dreibeu von Herr- 
manstait benachrichtiget worden, folle Er Tekely mit Türken, Tartaro und 
Vallachen biffeità der Maros in brey Chlonnen dahin gemarchiret fein, 
fo it aud) feithero mir Kundtſchafft Eingeloffen, daß der Petroszy bereits 
mit Etlih Taufend pferben nad) Szasvaros und tem Hazeker Thal, wo: 
bin id meinen march nemben muß, gegen mir avancirt fein folle, von ter 
flärde def feindes it mir nichts aigentliches miffend, meillen theilf ibne 
ſchwach, andere aber fehr ftarf aufgeben, bod) zweifle nit, dafern G6 nod 
nit geídeben, Cf werde von bem Vezir ihme Gin gutter Succurs juges 
fdidt werben, Inmaflen aud) von Cronstatt nachricht babe, daß Crwebnter 
Saccurs nebft Ettlihen ftüden (diwir& geídjü& burd bie Vallachey zu ihm 
ffen im amug feye, wiewollen dato von nichts andern, aff von Ein tau: 
fenb Moldauern gehört morben, taf fie würflih zu ihme geftoßen feinò, 
Könte alfo wohl gefchehen, daß villeibt Innerhalb wenig tagen dife von 
Quer A. M. mic atfergndbigf anvertraute Armee in Gin Treffen mit bem 
Feind gerathen dörffte, worzue mid) bereits fertig halte. Inzwiſchen babe 
Dero atfergnadigiten befeld) gemäß dab game Land und alle Rände in Sie- 
benbiirgen in Euer À. IM. devotion begünbig zu verbarren vermahnt und 
nebft Berficherung Euer $8. M bodjen bulden imb gnaden abermabi fo gutt 
ich gefont, fériffts mb Mündtlich zu animiren gefudt. 9Baf Sie in gemüth 
führen Ran ich nit vergewiffern, feheiner aber, fie werden wenigft biß zum 
aufigang der fachen michts wibber Euer À. IM. tentiren, und fid in Dero 
gnaben ju Erhalten fuchen, biebey folget aud), waf an die revoltirte Sekler 
éd) unter der hand abgehen laffen. 

Uebrigens habe wegen der auf den Erblanden nad fombenten zu der 
armee ober den Regimentern in Siebenbürgen bebörigen recrouten folgende 
disposition gemadt, daß bie Senigen, fo dermahlen würdfid) zu Belgrad 
fein, Ihren march mit vorfichtigfeit noch über Bancsova unb Caransebes 
der Armee nad) nemben, waß aber folgend und in brey wochen von heutigen 
dato zu Belgrad, Ossek, Offen oder Szollnok anfombt über Segedin auf 
Lippa in Siebenbürgen, unb waß nad gefegtem Termin an bejagten Orthen 
fd CGinfieflet, auf Szollnok zu dirigiren feve, aflwo fie von bem Hr. Ge- 
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neral Nigrelli Ordre zu Erwarten bitten, o6 fie mit genugiamber ficherbeit 
über debrezin und Somlio, ober über Tokay unb Zatmar nad Klauſen⸗ 
burg marchiren Können, und ift foldhed bent Commendanten bereits In- 
timirt worden, mit ber operation aber auf mehr berührte recrouten zu 
warten, würde allem anfeben nad vielleiht Ein allzu Spathes remedium 
fein, Indeme von felbten nichts weiß, undt von denen meiften ſchwaärlich ver 
halben oder Ende Octobris Etwaß zu feben oder zu hören fein wirbt. 





Concept. 
Beilage. 
Der Markgraf an die Siebenbürgifhen Cblen der Gyefler 
Nation. 


Quemadmodum Spectabiles Magnificas Generosas ete, Dominationes 
Vestras non Aliter quam propter Conceptum ab Infelici Caesareorum 
muper pugna metum, bonis tantummodo suis ab excidio Servandis 
Consulere volentes Thekely et conjunctorum eidem hostium partes 
Amplexas fuisse credo, Ita Easdem Intuitu praesentis mei cum Po- 
tenti et Valido Suae Majestatis Sacratissimae Exercilu proxime in 
Transilvaniam flendi ingressus Officiose Simul et Decenter hisce ad- 
monendas duxi Quatenus armis ad hostium nutum ‘apprebensis hac oc- 
casione ita vtantur Tales que se exhibeant Quales Solenni erga Suam Ma- 
jestatem Sacratissimam Caesaream ac Regiam Juramento se se pro- 
fessi sunt, ijsque fidelitatis Suae vt Speciminibus bonam meam de se opi- 
nionem Confirmare satagant omnino Coacte potius quam propria fortas- 
sis levitate et Inconstantia hostibus accessisse videantur Notamque ac 
Ineuitabilem alias perfdiae poenam a se auertant Quas de Caetero 
bene valere Cupiens maneo etc. Caransebes 17, Septembris 1690. 


Concept. 





15. 
Antwort ded Kaiferd auf bas Borige. 
Schloß Cbtriborf 26. September 1690. 


Aus Quer Liebden ontern achtzehenden diſes eingeſchichhten relation, habe 
Sd gehen erfeben, das Diefelbe mit. denen bey Meinen Obrift Veldtwacht⸗ 
meiftern Greybern von Hevfier rc. geftandenen brey Regimentern Sid; con- 
iungiret haben, worbey Id iedoch gehn ette wintiden mögen, das felbige 
in einer mehrern anzahl beftanden wehren.. 

Gouill die übergab Vidin betrifft, fcheinet ſolche wohl liederlih vnb 
praecipitant, Dabero aud) nothwendig zu fein, das darüber Recht gehalten, 
vnb ein Exempl statulret werde. Solchemnach werden Euer 2iebben über 


bem in arreg genobmbenen Commandanten eine gemina Fhönnen angelien, 


bie fac mad) notturfft onterfuchen, vnd fobann ben ausfallenden Sentens, 
andern zum Fxempel exequiren laffen, weillen bie entſchuldigung, fo bes 
beüter Commendant ber wenigen maiftens in Kranckhen beftandenen Mann: 
ſchafft halber vormendet, gabr mit erheblich zu fein befunden wirbt, in con- 
sideration, wann derfelbe aud) nur Zwainzig Sefunde Snedt in bem Schles 
gehabt bette, bas Er aud) fo lange barinnen Bette fier fieben fhônnen, vnb 
Fheinen Sus thuen derffen, bis ber feind ben Graben passiert, vnb bie 
Mauren, welde aud mit fudben nicht leicht iu ruiniren geweien, mi- 
nirot bette. 

. 16 Quer Liebden auf Orsaua eine Zimbliche anzahl Raͤzen geíegt, an 
deme if von Derofelben gabr Judicios und vernünfftig gefchehen, Sn beme 
die Wallachen dergleichen firaff gaber wohl meritirt haben, vnb hierdurch, 
das die Wallachiſchen Troppen wider werden zuruckh geben müeflen, zu vere 
hoffen. Der Commendant jw obgebachten Orsaua wirdet (id) im fahl der 
noth gar wohl in bie Schanz ziehen, Sich barinnen, mann Cr anberg, als 
ein rechtfchaffener Soldath thuen will, defendiren, within verhindern fhónnen, 
das der feindt des waflers fo baldt nit Maifter werde, nod) feine (iff fo» 
gleich aufbringen möge, abfonberfid) de Wein Obrifter Conte Marsiglio x. 
bedeute Schanz nod) befler zu verfehen, babingangen. en hatt e$ bar: 
bey fein guettes Bewenden, bas Quer 9iebben bey der liberfchribenen Be: 
fhaffenheit von der afbortigen Mannfchafft vierhundert mann zu gues an 
fid gezogen, in deme freylich nit ohne, wann Meine armata fid) von dannen 
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fo weith in Gübenbürgen entfebrnet, das bie ju Caransebes verlaffende 
guarnison ben Succurs nad Temeswar nit verhindern werde, weldes 
iebod) Gott den allmächtigten anbaimb zu ſtöllen, vnb endlich, das die Türfhen 
Temeswar succurriren (wann nur Phein weitherer (haben erfolget) in diſer 
allerfeithé antringenden noth, nod) zu verichmerzen. 

Nader Belgrad feindt beraith8 einige Gefotmittel übermadt werben, 
und ift mann im merdh begriffen, nod) ein greffere Summa eheiftens bahım 
zu remittiren. 

Des Töfely und Petrorzy fandt, von welchen ber erite diſſeiths ber 
Marosh nad Alba Julia gangen, der leztere aber mit etlich taufent pferbten 
bey Zasvaros in Hadenseger thall (wohin Euer Liebden mit Deiner armata 
Shren march nehmben mieffen) Sich befindet, Wacht Mid glauben, bas 
bebeüter Petrozzy, vmb von Quer Liebden anmarch den Töfely zu aduer- 
tiren, dahin Commandiert fein werde; Wegen ftärdhe ober ſchwaͤche bes 
feinde8, aud) annäherung deffen Saccurses mit ftud'ben, ijt. die febrnere 
nachricht zu erwartten, vor allen aber wehre Mir lieb, mann Euer iebben 
noch vor anfhunfft (offen Saccurses dem feindt einen empfindlühen firaich 
verfezen fhünten, entzwifchen aber iff beforberift Guett gefchehen, bas bie» 
fefbe das ganze Landt zu fehrnerer ſtandhafftigkheit fo nachtruckhlich animiret 
haben. | 

Die wegen anmarche der recrouten vnd rimonta von Ener fiebben 
gemadte anftalten, thue Sd) in allen Better: und gnäbigfit approbiren, 
ond meillen Diefelbe bie ordre deftwegeh immediate an bie Commendanten 
dis: vnd Ienfeith8 ber Donau beraith ergehen faffen, Ihnen aud) von hier⸗ 
aus ein gieifimiffige8 anbefoblen worden, Als will Sd) auffer Zweiffel ge- 
fteit haben, es werde alles nad bero disposition Kxequiret werden, Was 
Ich Vorigeng an Meinen Beldtmarfchalchfeüthenant grafen von Stfpermont 
x. auf deflen an Meinen À: bof Kriegs Math eingelangte eritatte rela- 
tiones gefdyriben, folhes thue Euer Liebden zu Dero nacdridt in Copia 
hiebevfchliefien. Vnd verbleibe 1c. 
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Beilage. 


. Der Raifer an den Commanbanten von Belgrad General 
Adpremont. 


Bag an vnfern Hof Kriegs Rath Du vntern 19. 23. vnd 25. bi für 
bericht eingefchifht bat, folde feind vnf in Substantia gehorfambft vorge: 
bracht worben. 

Sonill nun im erften bie burd Did) nacher Orsaua beorderte Tſcheikhen, 
ond bie denenfelben mitgegebenen Befelh, fid) behuetfamer, alß vor einen 
Sabe zu verhalten, vnd mit den feindt nit zu weith zu engagiren, anlangt, 
it von Dir gar wohl gefcheben, weillen zu vermuethen, daß burd) dife 
beffer, alß burd) andere Weeg von den feinbt, ob nemblihen derfelbe vàlfig . 
oder nur zum Thal über bie Donau gefe;t batt, aud) ob und waf Cr auf 
bie an ermelter Donau alborten angelegte Shan oder fonften vorzunehmen 
Willens feve, am eheiften verläfllihe Khundtſchafften einzuholen fein wirbt. 

Waß fonften die Zeittungen, und daß von des feindts tbun vnd faffen 
nod) nichts aigentliches gu willen, anbetrifit, batt es darbey fein guttes 6e; 
wenden, e$ wirdet aber der effect, und die Seit geben, waß berfelbe vor: 
zunehmen Willens, aud wie Ihme mit Kräffliger resistenz zu begegnen 
feve, und wirdeft Du tie Mannichafft in die Kleine posten, alß etwa Peter: 
wardein, Valkouar und andere beriey vor einer feindlihen Macht nit halte 
bare ortben , nit verthaillen, fondern weillen man noch mit verfichert if, o6 
ber feindt die Voſtung Griechifehweiffenburg nit an heuer annod) angreiffen 
môdte, bie Infanteria fe will möglich zufamb ziehen, ond aa zu Belgrad 
behalten, ba auch ermelter feindt bije Böftung angreiffen folte, Sie big aufs 
eùfierfe defendieren, waß aber bie Caualleria concerniert, meilfen bie 
jerteilte Corpi gemainigfich nit vill. außrichten Khönnen, alß folleft ſowohl 
dab Chiakische Hufaren Regiment, alß die Raaberiichen Gränis Huſarn, 
wans anberg Qd) aldorthen nod) befinden, an vnfern (tit) graffen von Hoff⸗ 
firden mit bem respect und gehorfamb meifen, vnb bemíelben bie dispo- 
sition dafelbfen überlaffen, damit Cr erheüfchender notturfft nad) den Sau: 
Stromb defendiern, vnd bent feindt baf passagio darüber disputieren 
Khönne , vor allen aber haft Du zu reflectieren, aud) alle müebe, flei$ vnd 
arbeit dahin anzuwenden, auf daß fowohl Belgrad alf Ossek vorhin errin: 
derter maflen in guiten defensions fandt gefest, vnd fouill fi immer tbun 
laffet, Fortificiert werben, zu weichem Ende dann hiemit die iungſt vertrofte 


20,000 fl. nit allein übermadt, fondern aud) bem daſelbſt befielten Commis- 
sario Befohlen wird, wanns vonnetben, nod) eine Summa geíbté auf Credit 
aufzubringen, welche bernad miberumóen afbier von vnierer K. Cammer 
folle gui gemacht werben. 

fBür haben auch gnädigk reflectiert, vnd Dir biemit anbeimb gotten 
wollen, wann De für gutt befnbeg, Dich der in Belgrad fif) befinbenben 
Rranfhen zu entíebigen, und felbige etwa auf Titel, oder an ein anders ertf, 
ba Sie anberg mit firherheit dahin Khomben Khönnen, zu verfhidhen, Ihnen 
end) mit etwaf von Medicamenten und anderer zu deren widerumb genefung 
bienlichen Sachen, fouill (id immer them lafet, an bie bandi zu geben, 
weillen dergleichen leith, bey einer vornemmenden Belägerung, nur Oneros 
und befchwerlich fein, vnb ob wär zwar Supponieren, bag an Prouianbt, 
Stufhen, Munition snb andern zur defension gehörigen requisiten fein 
abgang erfiheinen werde, fo haben mir bed) gleichwohl zu mehrerer vorforg 
die verordtnung gnädigft ergeben laſſen, bag Dir noch ein paar Ingegnieur, 
auch ein 500 Centen Pulfer fambt einigen Kunſtablern, und dem babin be: 
felten Türfhifchen Dollmätih Poringer auf daß ſchleinigſte uͤberſchikht wer: 
den. Webrigens befinden mir für eine notturfft, und dem Kriegs Brand 
gemeffen zu fein, den grunbt der Wahrheit recht zu erforíden, wie aigentlich 
bie Belagerung Nissa abgeloffen, wie weith der feinbt Khomben, und mor» 
umben die Guarnison fi) zur übergab resoluiert habe, aud) ob vnb wie 
lang biefelbe fi noch hette defondieren fallen, dabero Du dan ſowohl von 
enfer (tit) graffen Guido von Stahrmberg x, aff allen andern von ge: 
dachten Nissa abgezogenen officieren Ihre verantworttung und erfeütterung 
darüber begebrn, ein rechtes Examen anftellen, und vnf den befunbt mit 
allen vmbfünben geberíamg einſchikhen fotlet, wie Du ban in allen (don 
wohl zu thus und bifem onferm gnábigften Befelch gebührendt nad zu 
Khommen miffen wir. Bad mile verbleiben x. Gbergorf 28. Septem: 
ber 1600. 
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16. 


Der Kaifer an den Marfgrafen. 
Schloß Eberßdorf 29. September 1690. 


Ewer Liebden werden auf beme, waß Sch vnter geftrigen dato an Mei⸗ 
nen Beldtmarfchallleitthenandten graffen von Aspermont gefchriben, ond Dero: 
felben in abfchrifft Beygeſchloſſen, Beliebig erfeben haben, mafigeftalt e8 an: 
nod) engemif feve, ob ber Feündt nit noch heuer die Veftung Bellgrad 
attaquiren módte. Wann Sd) dann für gutt, vnb Meinen Dienft gu fein 
Befunden, Meinen Belbimarichallen ded Dergogent von Croy Liebden auf 
gewiffen Bewegenden Briachen daß Commando bafelbft, onb in denen vmb- 
liegenden Posten aufzutragen, an Diefelbe aud) ermelten graffen von Asper- 
mont, onb Beede Meine Obrit Veldtwachtmeiſter graffen Guido von Stahrn» 
berg, vnd graffen von Hofffirhen,fambt Ihrer vnterbabenden Mannſchafft, 
gedachtes Herzogens Liebden aber alß Süngern Beldtmarichallen an Ewer 
Liebden mit bem respect, onb gebübrenben auffeben gewißen babe. 

NI Thue Sd Cer Liebden (offe hiermit zu Dero nachricht Better: 
und gnidiglià notificiren, onb verbleibe x. 





: 17. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager beg Ubvarbeln 23. September 1690. 


fRadjbeme bem 19. diſes von Carausobes aufgebrochen, babe id den 
marche über bas Guffeme Thor bergefallen fortgefezet, Daß ich mod 
vorgeftern allbir Sm Hadsoker Thal Eine meil von bem fo genannten Flecken 
Hadzek wit der Armoe angelanget bin, ware aud) vnb Zeit zu gewinnen 
bereité weiter bincingerudet, wann nicht bie Beichwärlichleit def pass und 
gebürges die Bagage aufgehalten unb mid) auf felbte geftern und beùte zu 
warten gemüffiget bette. Bon bem Feinde in hiefigem lande habe dato nichts 
Eigentliches Erfahren Können. Dem Berlauth nad) folle der Petrozzy mit 
Qifid) Taufend man bei Hunyad Gehen, Qr bat zwar Etliche leuth bif 
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Hadxek auaucirt gehabt, welche bie Kirchen daſelbſt, worinnen Cin madt- 
meifter mit zwanzig man Etwaß weniges allba zufamb geführtes proviant 
gu verwahren commandirt war, zu vnterſchidlichen mablen angegriffen, bey 
anfunft der Armee aber felbte verlafien und vermutblià nad) Shme Petrozzi 
fi mibberumben zurud begeben haben. So vill von bem Thekely zu hören 
Solle Derfelbe mit fein baubt Corpo der gegend Alba Julia nod) fte5en, merde 
mid) bannenbero fo geichwind immer möglich gegen Sasvaros und ber Maros 
nähern, zu (eben, waß zu Euer R. M. Dienft und eliberation def Landes 
ſich am fügligften wird thuen faffen, Sd) weiß zwar Eigentlich von feinen 
gewiffen Succurs ber Ihme Thekely in hiefigem Landt noch zur Zeit zu⸗ 
Komben wäre, Nachdeme aber mie Euer À. M. von dem General Aspre- 
mont fonder Zweifel berichtet worden ,-und auf beyligenden zwey fehreiben 
def Generalwadtmeifters graffen Guido v. Staremberg zu Erſehen, Nissa 
nad) ohngefehr drey wochen lang getfanen mibberftanb fid) an bem geinbe 
Grgeben müffen, *) So ftehet nicht onbilíig zu beforgen, EB dörffte der Ve- 
mier, wo nicht mit der völligen, bod) mehriften macht fid) auf diefe fetten 
ber Donau zihen, den Thekely zu verftarden und villeicht, wie bey Seiner 
fo groffen ftärfe wohl gefchehen Kann, zugleich aud) Orsova, weldes Ein 
febr fchlechter ort ift, fid) zu bemächtigen, und mithin Temesvar und Vara- 
dein mit Bof und Lebensmittel gu Succurriren fuden. Difes allefi, jo 
gutt Eß auch vorfehe, mueß ich von ber Zeit Erwarten, Snbeme mit Einer 
fo geringen anzahl Trouppen folhef nit zu verhindern, noch bey fo nöttiger 
weiten Entfernung von Ermelten orthen dem feinde allenthalben genugfamben 
widderftand zu thuen vermag, wiewollen an meinen fleiff und mühe nichts 
Œrwinden folle, alle8 daß Senige voriufebren, waß meine wenige Kraft mir 
zu möglifter abwendung Cin oder andern übelß zulaflen werben. Sndeflen 
ift zu Erwegen, baß bifiges land von beeven Armeen, fo fid) dermahlen 
darin befinden, anberft nicht af& febr verderbt werben. ann, fo daß heut 
oder morgen fchlechte winterquartir darin zu hoffen, Einfolglich doch ohne 
allergehorfambfte maßgebung zeitlihen dahin zu gedenden fein wird, wie aufs 
Künftige, wann auch gott glück geben follte, ben Feind auf Siebenbürgen 
au verjagen, bie Armee alfdan den bevorftehenden winter untergebracht und 
Erhalten werden möge. | i 


*) Die belben hier angeführten Briefe des Grafen Starkemberg fehlen. 
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Waß der Generalfeldtmarfegallleuttenant graff Aspremoni wegen 
Einer. Postirung mit Etwaß wenigen Bol bey Petervardein Borhabens 
fev, batt felbiger zwar Immediate an Euer A. M. bereits in aller vnter: 
thänigfeit berichtet, doch meillen Er fd) aud) bey mir vmb Ordre dißfallß 
angefraget, fo babe ibm auf nachfolgende weife in antwort verbefcheidet, daß 
im fall Er genugfamb vergemifit und verfidert wäre, daß der Feind mit feiner 
völligen oder meiften macht würdlich anf bife feiten ber Donau herüber ge» 
gangen, und bie fachen alfo disponirt wären, daß Belgrad fowohl feine 
attaque, alf der Bawftromb Reine fonderliche gefahr oder noth zu befordten 
bette, Er obgedachten fein vorichlag bewerfbtelligen und mit Giwaf Infan- 
teria nebft den Csakischen Huffaren bey Peterwardein (allwo Eine guit 
fortificirte bruden beftanbig zu halten anbefoblen) fid) gar nüglid zu Euer 
$. M. Dienften postiren Könnte, bie Bathianischen, Raberischen und 
andere Niderhungarifhen Oräniger aber ohnverzüglich über Segedin auf 
Lippa ídjdfen folle, von wannen auf Sie allezeit zu mibr ftofien, ober bey 
gar zu groffer Geinbesgefabe (d) widderumben über bie Theiss nad Peter- 
vardein gurud begeben Können, Snmittelt gleichwohl felbiges [anb vor den 
feindlichen Streiffereyen, dergleichen Crt Süngft bie Giulaer und Jenver 
Türken gegen Segedin über bie Theias verfudt haben, tarburd) beifer bes 
fhügt, aud Temesvar, fo fang Gf fid) Thun laffet, Etwaß Enger Einge- 
halten wurde, und zwar dife8 fo vill leichter, weillen aud) Lugas und Lippa 
mit Teutfcher und bungarifher Reutterey zu dem Ende dermahlen befegt fein. 
Mit Zurudzihung def General Hofffirhen und deß Csakischen von 
bem Samfiromb folle Er graff Aspremont fif) nit übereillen, fo lang Cr 
mit bie hohe noth febe, Bey allzu Evidenter gefahr oder Extremität aber 
fey Euer À. M. meines obnvorgreiflien Erachtens mehr an Oberbungarn 
gelegen , alß auf Etliche wenige bariu Fähre Sclavonische Dörfer zu ges 
denden. Bud Onbtliden folle Er bie ven Nissa nod) übrige abgemattete 
guarnison in Belgrad laffen, vmb fid) Etwaß zu Erfrifchen und beffer 
au Erholen. ' 

Bon bem Generalwadtmeifter Sraffen Castelli auf Hermanstatt fo 
wohl, alf von andern Orthen auf Siebenbürgen habe Eine Zeit bero Kein 
brief nod) Kundtſchafft Erhalten Können. Bermuthlich weil ſolcheß der Feind, 
fo zwifchen onß beeden fid) bermablen befindet, verhindern tbuet, Eß wäre 
zu wüntfchen, daß Ehe id) zu Einer action Komben, befagten General 
zuvor mit der bey ihm habenden von dem Heislerischen Treffen nod) bri: 
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gen Meutterey an mid) ziben Rbnte, ſtehet aber dahin, ob folches Def Feindes 
halber zu werd werde richten Können. 

Bon denen allergnädigft vertròften rocrouten, ob zwar ju dato nidi 
su hören, fo ift bod) wegen Ihrer nabRunfft bereits die in meinen leztern 
allergehorfambft vermehte anftaft (dom verordnet worden. 

Gleich alf id) difet expediren will, Kombt mibr von Orsova die in hier⸗ 
infiegender Copia Enthaltene Kundſchafft, und beftättiget, waß- id) allzeit 
beforgt habe. Noch fan ich zwar nit wiffen, ob bifes ſtarcke feinbdilice 
Corpo mir in biefiges [anb nachgehen, oder aber Temesvar unb Varadela 
nur Nuccurriren werden wollen, und glaube villmehr daß lettere, allein 
muß mid) auf beede8 in omnem euentum gefaft machen, undt halte daumen: 
bero meiner geringen meinung nady vor hochſt nottwendig, daß ohne Giniger 
Zeit Berlierung Cin gutter vorrath Proviant In bie Orth an ber Theiss 
verfchafft werde, damit warn je der Geind mit allzu überiegener macht auf 
wid) Komben molte, Sch gleichwollen auf allen fall Srgenbé Ein Magasis 
miffen und zu feben finden möge. 

Concept. 


Beilage 


Der 8.Commandant von Orfova Obriftwachtmeifter von Bertre- 
mouille an ben Marfgrafen. 


So gici) fombt ein Nundtſchaffter aus ber Wallachey mit bericht, 
dad ein Türcke mit von Nissa auff Kraliowa fommen, welcher beridtel, 
def bie Türcken Nissa per accordt einbefommen, vndt marchire b 
Guarnison auff Belgradt, Gie follen febr. viele feüte eingebüft haben‘, waf 
aber von uns vndt webr gebliben bat er nicht fagen Können, vndi wie mel 
fage marchire bie Armee auff Orsova 30, bitte babero onterthänigkt Orsova, 
alwo fehr wenig Leüthe in fein, mit der Viddiner guarnison 36 verfierdet 
der Kundtſchaffter fagt ferners, dad bie Moldawer auch in @iebenbürgen 
marchiret fein follen. Wormit mid) x. Orsova 18, Septembris 1600. 

Abſchrift. 
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18. 
Antwort ded Kaiferd auf das Vorige. 
Schloß Ebersdorf 4. Dftober 1690. 


Ich babe aus Euer Liebden fihreiben von dre vnb Zwainzigſten pas- 
sato gebrn erfeben, das Diefelbe in ben Hadzeker thall beraiths anfhomben, 
vnb Obwohlen ber marche etwas langfamb hergehet, fo ijt doch gleichwohl 
beſſer, folchen etwas facht vorth zu fezen, als die leüth allzufehr zu strappa- 
ziren. Des Petrozzi Subsistenz bey Huniad und des Tölely bey Alba Julia, 
dud) das bemíelben nod) fhein considerabler Succurs zukhomben, bleibt 
dahin geftelt, vnb halte Ich gabr für guett, bas Euer Liebden Ihren marche 
gegen bemíelben an die Marosch zu befördern Sich beffeiffen. 


Gonften ftebet zu beforgen, im fahl der feindt Orsaua und bie Schanz 
wegnehmben folte, das felbiger fomohl Temeswar, alè Wardein ohne tas 
es Euer Liebden villeiht verhindern Fhönnen, Zu succurriren fuechen werde, 
folches iebod) ehe nit zu bewerfhftelligen vermögen, bis Er nit von gedachten 
Pofto Orsaua, vnd ber in der Snful gelegenen Shan Maiſter ifl, omb das 
Prouiandt barburd) hinaufbringen zu Fhönnen, wie wohlen zu hoffen, die af: 
dortige befazung werde fid) nod) wohl eine Zeith lang halten, mithin das er» 
melten Tölely ehe Fhein considerabler Succurs Zuefhombe, verhindern 
fhönnen. 


Die von Euer Liebden auf den ruin des Landes Sübenbürgen vnb Zeith- 
liche einrichtung der Magazinen an ber They machende propositiones, 


werden für gabr vernünftig vnd vorfichtig befunden, babero aud) alle dili- 


gene angewendet, damit der effect aufs balbifte und annod bey guetten 
Wetter erfolge. 


Die an Meinen Beldtmarihalblenthenanden Grafen von Afpermont xc. 
abgegebene antwortt, befinde Ich in allen wohl eingerichtet Zu fein, folchem: 
nad) auch felbe allerdings approbire, Nachdeme aber Selbiger feitbero an 
bero berichtet, das der feindt nad) mit ffurmend handt eroberten Semendria 
mit völliger Macht dahin nader Belgrad gangen, als it bemfelben auf die 
weis, mie inligende Copia mit mebrern enthaltet, Sue gefchriben morden; 
So 3d) Euer Liebden Zur nachricht communiciren, In puncto der Zu 
Pettermardein aber angeordineten beftendigen Vrudhen Better: vnb gnábiglid) 
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nit bergen wollen, wasgeftalt beforget werbe, das fothane Bruckhen, wann 
der feindt bie Sau passieren folte, fo leicht nit Zu behaubten, fondern vil: 
mehr auf Zu heben, vnb die Cdiff nad mehr befagten Belgrad ju rete- 
riren wehren, Weillen Euer Liebben bie Batthyan- und Maaberifchen aud 
alle andere Sriniz Miliz über Segedin nad) Lippa zu féidhen begehrt, if 
folhes Meinen Veldtmarfchalchleüthenanden Conte Nigrelli x. bey aignen 
&urrier motificirt, benebft aud) demfelben befohlen worden, alle andere 
recrouten, ſambt denen rimonta pferbten dahimwerth6 zu dirigiren, Ut 
von deren ammarche Quer iebben Zeitlihe nachricht geben zu lagen DI 
Zu Derofelben Mein Obriſt Veldtwachtmaiſter Graf von Castell rc, mit denen 
son dem Lezten Bnglüfhlichen Treffen übergeblibenen leüthen merde ſtoſſen 
fhônnen, wirdet fid) bey Derofelben weithern einrudhung ins Landi, O6 ei 
möglich fepe, Zeigen müffen, aus denen beygefchloffenen Khundtſchafflen 
aber, glaube Ich Selbften, das ber feindt ehunder Wardein vnd Temeswar 
succurriren, al& Euer iebben nachzugehen, gebenfhen werde, wirdet au 
das abgefhidhte feindliche detachement vermuetblid) fo ſtarckh nit fein Fhöw 
nen, wann anderft bedeüther Groß Vezier mit völliger Macht nad) Belgrad 
gangen, indeme bie Türdihen mehrers auf Ihre aigne Conuenienz, mithin 
auf Wardein und Temeswar, al8 auf ben Töfely reflectiren werden, if 
qud) nod) ongemió, ob bie in bie Wallachey Zu vuterfhieblihen mahlen ge 
gangene Tartarn eben Zu Ihme Töfely geftoffen, und Selbe nit will mebreré 
(nachdeme die Polladhen den Niefter würdhlich passiert) Ihr aigned Landi 
Zu dofendiren, Zurudh eiffen werden, es gefchicht aber nichts deſto weniger 
von Euer Liebden gahr vernünfftig, bas Sie Sich auf ein und andern fahl 
in Obacht nehmben, vnd gefaſt halten, wie Ich dann auch Obgedachter maſſen 
alle moͤgliche diligenz anwenden faffe, die von Deroſelben verlangte provi- 
siones von Prouiandt an der Theys vnuerzueglich Zu bewerckhſtelligen, auf 
das, im fahl Sye wider all befferes verboffen, Sich dahin Zu reteriren 96 
zwungen wurden, Eye gleichwohl für die bey Sich babenbe Troppen Ne 
Subsistenz finden mögen. Vnd verbleibe x. 
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Beilage 


Der Kaifer an ben Gommaubanten von Belgrad General 
Aspremont. 


fBn$ ſeindt Deine ſchreiben vom 28. und 29. passato rechts Zuekom⸗ 
men, vndt weilen Deine Vorige brieff beraits beantwortet, Dier auch ſeit⸗ 
bero bie beſchehene abordnung Bnfers Veldtmarſchallens des Herzogens 
gu Croy Liebden nacher Belgrad, umb dem Commando daſelbſt vorzu⸗ 
ſtehen, und daß Du an Dieſelbe mit bem respect gewiſen feyeft, notificiert 
worden, N thuen Mir Vnß darauf allerdings beriehen, nad beme aber 
auch auf Deiner fegteren gehorfambfien relation Zu erfehen geweien, daß 
Remendria mit ffurmender band an den Yeind munmebro faiber übergangen, 
Setbiger aud) feithero vor gedachten Posto Belgrad fid) (eben laffe, fo ftehet 
e$ nun nechft Gottes. hülff an beme, daß bie barinnen befindtlihe guarnison 
Sbre ſchuldigkeit und eüfferften Kräften Zu Berfechtung difes fo importir- 
lichen orth8 fd) ganz vnerſchroken ermeife, vnd mit vnermidetem valor 
bif auf ben legten Mann webre; Gleich Wir bann der gnädigften Hoffnung 
fein, bie bey Orsaua in der Inful ligende befatung werde ebenfalf fo viel 
müglich resistens thuen, mithin den Feind, Daß Er fo bald des Donau⸗ 
ſtrohms nit Maifter werden fónne, eine Zeit fang aufhalten. 

Belangend bie befhehene aborbnung Bniers Obriſt Beldtwachtmeifters 
Guido Graffens von Stabrenberg, anfiatt des forenz Graffens von Doffe 
fürden zu dem an dem Saufirobm (lebenben Corpeto bnt es darbey Sein 
gutes bewenden. 

Daf Du von denen Palfifchen Saibuden, unterm Commando des Obrif: 
feutenandens 4 Compagnien nad) Ossek gefhidet haft, folches thuen War 
guäbigft approbiren, vnb it Diet wegen der anderen Kleinern Poften bey 
Süngftem Courrier (djon bebeütet worden, daß bie Mannfdafft in denen 
Haubt Pläzen beyfam gehalten werben folle, morbey es dann anno aller: 
tinge Sein verbleiben bat. Sonſten aber baftu (don wol getban, in beme 
Du ein Ingegnieur binaufwert8 des Gauftrobms umb Tfchörtäfen an dem 
fBfer zu bauen, und barburd) bie passage ju verwehren, abgefchidet, nit 
weniger denen Haidufen einige Pöller, womit Sie bey andringender Roth 
lärmen machen fónnen, Zuegegeben haft. 

Daf Du Dich auf dem fall der Feind Belgrad nidt attaquiren möchte, 
mit ainigen Trouppen gegen Peter SBarbain zu begeben, und weiters vnferer 
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Armata nachzugehen willen dit, ba hat es bey beme fein beſtaͤndiges Ber: 
bleiben, waß Dier defibalben Süngfihin gefchriben worden, ba$ Du nehm 
lihen in bifem und allen anderen friegédispositionen Dich nad denen des 
(Titel) Marggraffens zu Banden Liebden empfangenden ordren, wann (olde 
aud) denen von hier auf ergangenen Befelchen zu gegen meren, weilen Dero: 
felben in loco alborten alle Befbaffenbeit der fadien beffer alg Buß alhier 
befbant,-verbalten, und benenfelben nachleben folleft. 

Bbrigens fezen Wür Zu forderift zu Gott bem Allmädhtigen, und deſſen 
Kräfftigen beyftandt Vnſer gänzliches, (obann aud Zu der in Belgrad com- 
mandirenden Generalitet und barinnen befindtlihen befazung daß veft und 
gnädigfte Vertrauen, Diefelbe merde bey erfolgend attacco an bapferer unb 
gnugfamer resistenz nichts. ermanglen laffen, vmb fo viel mehr, da der 
Geind wegen würklich annabenden harten winters Zeit und cinfallenden ſchlim⸗ 
men wetters fid) ohne dem nicht lang baruor wirdt halten, hingegen ermeltei 
Marggraffens Liebden verhoffentlich bag land Gibenbürgen eheftens von bem 
barinnen befindtfichen Geindt raumen, einfofglid) umb fo viel gefchwinder jum 
Entfate bifes Vnß fo anligentlidyen Plazes zueillen fónnen, Wie Wir dann 
aud) gnädigft gedacht fein werben, wie etwa auf folhen belägerungsfall von 
anderwertig ainige Trouppen erhalten, und dahin zum Succurs gu ſchicken 
fein werden. 

Ferner8 mill nicht weniger ber Sache notturfften erfordern, daß in Zeitten 
der Posto Ossek, meilen die Tartarn über bie Gau fegen unb einen ſtraif 
dahin tentiren möchten, mit allen requisiten bergeftalt verfeben werde, auf 
daß Selbiger die erforderliche resistenz umb fo viel beffer thuen, unb fio 
für allem SBberfall erwehren Pinne. Wie Du bann in allem fon wohl 2 
thuen miffen würbeft, und Wir fBnf Zu Deiner Industria, Vorſichtigkei 
und vigilanz allerdings gnäbigft verfeben thuen. Bud verbleiben x. Schioß 
Gberitorff 4. Oftober 1690. 
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19. 
Der Markgraf an ben Kaifer. 


Seldlager bei Saasvaros 28. September 1690. 


Nod dato gebet alles in bijem Landt zimlich Friedlich gue undt Bin 
ich bereit8 vorgeftern mit Quer $. M. armee allhir zu Szasvaros ohne bins 
dernuß angelanget. Nachdem aber für gewiß berichtet worden, daß der 
Thekely mit den Türken und fonft bey fid) babenber völligen macht Zwifchen 
bier und Hermanstatt, fo nicht über Sieben oder adt meillen von hifle 
gem lager id, fid) derzeit befinden, ja dem Berlauth gar Einen march beffer 
gegen mir herab gerudet fein folle. So ift au vermuthen und Könte fid) 
wohl begeben, daß wo anderft aud) feine Intention dahin ziellet, Etwa mor» 
gen oder übermorgen Euer A. IM. Armee mit felbigem in Ein gefecht ge 
tatben dörffte, Gott gebe feinen Seegen alfo gewiß darzue, gleich wie ich, fo 
sil meine wenige person fo wohl, alß die übrige bey mir ftebenbe Gene- 
ralität unb officirer anlanget in aller vntertbinigleit verfihern Kan, daß 
Reiner an feiner (djulbigfeit nicht bag geringite Erwinden laflen wird. 

Bon def Feindes Stärke Kann nod Zur Zeit Keinen gründlichen Be- 
siht Gritatten, fo vill Sebod) big anbero Erfahren unb judiciren Können, 
wird deffen lager in Türken, Tartaren, Rebellen, Sedfer, Moldauer unb 
Vallachen aufs wenigüte big breiffg Taufend flard fein. Dahingegen Euer 
8. M. Armee allbir fambt der Siebenbürgifchen Miliz ohngefehr in allem 
nicht über zwölf Taufend Mann fid) Grftredet, ohne ber vom heißlerifchen 
Treffen nod) übrigen, in Hermanstatt, Claufenburg und anderwerts befinde 
liden mannídjaft, weld des zwifchen mir unb Shnen Stehenden feindes 
halber noch bermablen an mich nit siben Kann, Ob aber der SrofVezir 
dem Thekely, wie Gr Snflänbig darumben angehalten, Snjwijden Gin 
mebrern Succurs iugefhidt habe, Kann id) Eigentlich nicht wiffen, weillen 
über alles verfprechen und betrohen von hiefigen land Reine rechte Kundtſchafft 
Erlangen ann. 

So babe aud) von Orsova Œtlihe Tage her nichts vernomben, ohnge⸗ 
achtet felbigen Commendant mir alle vier und iwanzig Runden, C6 möge 
Etwaß passiren oder nicht, fleiffigen bericht Einzuſchicken beorbret. Ju all 
befierer Borforg aber der geipannfchafft Humyad anbefoblen, ben Pass def 
Eyfternen Thors, wotburd) ich in daß land gefomben, aufs Chi und befte 


zu verbauen, vnb Erwarte nun von difem, fo si ich abnehmen fan nod 
mei übelgefinnten Volf, ben Erfolg, vmb deffen mehr nadtrud willen 
dann aud) Einige Commandirte darzu mitgegeben werden. 

Die Proviantiruug beginnt aligemad) befhwarliher zu fallen, und weiß 
faft nicht, wie Cf in die länge barmit Tauren werde, wan nicht durd Ein 
glüdfiden ſtreich das mittel gefunden wird, zumahlen bas mitgenombene 
proviant bereits außgehet unb das im Land antreffende getreidt Er zu 
dröfhen, mahlen unb Verbaden vill Zeit: verliehren. machet, wie ban ſchon 
würcklich zwey Tage in hifigem Lager darumben Still ligen unb zubringen 
müffen. 

Von Belgrad ift feit meines legtern weiters Keine nachricht Gingelofen. 
Waß aber von Temeswar jüngft vor Brieffe burd) bie guarnison von 
Lugas Intercipirt worden, ſolche folgen fambt ber überfegung bierbey *), 
undt haben bie barmit aufigefhidte unb von den vnfrigen gefangene 1000 
Türcken auf Befhebenes examen mündtlichen mebres außgefagt, baf zwar 
die Feindtliche befazung burd) bie Neulich an die Maros getfiane excursion 
Etliche wenige (tud Vieh hineingebracht, bod) aber folches Bey ihnen nichts 
aufgeben , fondern bie noti nod) täglichen mehres zunemben tfáte. 

Die Siebenbürgifhen Magnaten von Elaufenburg haben burd Ein ex- 
pressen Edelmann fid) bey mir Entfchuldigen laffen, dag Sie vnſccherheit 
halber nod) zur Zeit feine nahendere Communication mit der armee pflegen, 
oder Derfelben Erforderlihe assistenz ju leiten vermögten, milrden abet, 
fobald ber pass frey werden follte, an Ihrer ſchuldigkeit und Treue nichts 
Ermanglen laffen. 

Morgen geliebt& Gott feje meinen marche weiters fort gegen Willen 
bad) unb werde nad defi Feindes Contenance die weitere maaß nembett. 
Da Snmittel(t weillen dißmal anberft nichts zu berichten vorfallet, mid x: 

Concept. | 








+) Diefe Schreiben fehlen. 


20. 
Antwort ded Katferd auf dad SBorige. 
Schloß Gberiborf 11. Dftober 1690. 


Sd) babe auf Euer Siebben Schreiben vom 28. passato gern erfehen, 
daß Diefelbe ihren March gegeg ben Geind vortfeßen, aud) daß bie officier 
wnb Soldaten, Wang zu Einen treffen Komen Solte, an Ihrer Schuldig» 
feit nichts erwinden laffen werten, thue Solhes vatterlich und gnebiglid) 
approbiren, und betauren allein, daß Sie Gold Ihren uorbabenden March 
auf mangel def Prouiants etwas langfamber vortfegen miffen, Indeme Sie 
mit den droͤſchen, mablen unb baden nit Wenig daran verhindert und aufs 
gehalten werben, G6 gleichwohl aber Hierinnen periculum In mora ju fein 
Scheinet, moffen 3e Später Euer Liebden an den Feind Komben, Se mehr 
Qd) derfelbe entzwifcgen verkördihen und den Grwartenden Succurs an (id 
sieben. San, Nachdeme Jedoch diefelbe vermeiden, daß Sie in Ein paar Tagen 
Werden an einander fomben, So it gott ber almächtige zu bitten, daß er 
Meinen gerechten Waffen den Sieg anábiglid) verleihen wolle, welcher ban 
auch burd) Beine göttliche gnaben zu verhoffen Stehet, ban o6 gleich Meine armee 
über zwölf taufent Mann nicht Kar? Sein, die feindtliche hingegen in breyffig 
tauffent beftehen Solle, fo bat man doch, wie Euer Liebden Gelb(t Crinbern, 
deffen Keine verläflliche nadwicht, vnd if aud) funbbar, bag die Dungarn 
son der anzahl einer armee nit recht Judiciren Können, fondern offtmablé 
ein Kleines Corpo für noch So groß ausfchreien, alfo zu verboffen, daß die 
feindliche macht nit So fard fein merde, Sonften aber gewiß, daß viel 
canaillen ſich darbey befindet, die, wann Gie angegriffen wird, Keinen 
Stand halten, consequenter gleihfamb für nichts zu rechnen, Hingegen 
Gein Meine Trouppon der Kern von meiner miliz, aud) wohl mehr exempel 
vorhanden, daf Gin Solcher numerus von meinen leüthen öffter ein der: 
gleichen Corpo gefchlagen vnb verjagt Habe, nad weldem erfolg die ge 
miether der landté Suwobner aud) Sich bald anbderft bezeigen, und der mangi 
def Prouiants (da deffen Eine zimbliche quantitàt in die Stätt gebracht wor: 
den) in Etwas cossieren wirdet, dabero dann ich Euer Liebden Habende in- 
tention, auf den Seinb lof zu gehen, Better: und gnädiglich für genehmb 
halte, unb Derofelben barbey zu notificiren für guit befinde, waß geftalt 
des Könige in Pohlen Liebden fd) mit Ihren Trouppen ju coniungiren 
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die offerten gethan, Derentgegen die Winterquartir verlangt haben, welde 
proposition aber 3dj an Euer iebben vermiefen, wie Sie nehmlichen mit 
dem bie Pohlnifche Armee commandirenden groß veldherrn (melde Armee 
bereits den niester Paffiret Sein Colle) correspondiren vnb mit demfefben 
concertiren fünten, mie und auf waß weiß ber feindlichen macht zu be: 
gegnen und berfelben abbrud), zu thun wehre, allermaffen id bag Jenige, 
waß Euer icbben mit gedachten groß Veldherrn Schlieffen werden, Better: 
vnb gndbiglif) zu ratificieren verlange, Derofelben aber diſes darbey zu 
Consideriren gebe, daß wegen viefler Hochwichtigen und pressanten Vrſachen 
Meine conuenienz nit fein Werde, bie Poladhen in Gibenbürgen Komben 
oder barinnen Einen vàften Fuß feben zu laffen, ZBelches, wann Es mouirei 
wurde, Euer Liebden mit allem glimpf und ohne Disgusto werden abladnen, 
ond dem mangi ber lebensmittel zum pretext nemben Können, mit Bore 
ſtöllung und remonstration, wie daß Meine aigene Bölder einen nit gerin⸗ 
gen abgang an Golden lebens mittien zu levben heiten, babero Pohlniſcher 
Seits leicht zu Judiciren Were, wie G6 möglig eye ihre Trouppen darnebenò 
zu erhalten, und daß consequenter auf folche weiß vnfeblbar eine mit ber andern 
zu grund gehen müffe, Sebod) werben Euer Liebden ermelten groß Veldherren 
gu einer Avifftigen diuersion, und mit der Cron Pohlen Wölder in de 
Moldau und Ballade einzutringen nadtrüdiih zu ermahnen Haben, So 
der Ginige weeg Seye, der allgemainen anligenheit zu Helffen, indeme dere 
geftalt fomobl bie Wallahen, alß Mofbauer gezwungen Sein werben, von 
bem Thókóly abzumweichen, Euer Liebben aber mit meinen Trouppen dem⸗ 
felben Samt denen Türfen vnb beffen anhang ju repoussiren, vermittelt 
göttlichen gnaden verboffen Könten, nad) meldien fobann Euer Liebden auf 
der poladhen ihre Winterquartir allda in Moldau und Wallachey, Pant 
Sie Selbe befaubten mögen, fo vil möglich zu facilitiren, und zu Soute- 
niren fid) bemühen wolten, Meillen doch Selbe in Sibenbürgen auf deren 
obberührten Vrfachen Ihnen zu assigniren, Wie Sie Selbſten leichter et 
meflen Können, ef eine pure onmöglicyfeit fein wurde, Wornach dan Eu 
fiebben Ihre mesures werden nehmen, unbt daß Senige jue effectuiren 
ihnen angelegen Sein faffen, mag Sie für Deiner vnb ber werthen Chriſten⸗ 
heit am aller erfprieglibften zu Sein befinden, und verbleibe rc. 








21, 
Der Marfgraf an den Kaifer. 


fermannflabt den 6. Ditober 1690. 


Geith meiner leztern allerontertbinigiten relation auf Szasvaros Bin 
guar täglichen der hoffnung gemefen, mit bem Geinde, Ehe id) Hermanstati 
Qrreide, in Eine action zu gevatben, babe auch difemnad bie marche ftets 
au Einer fertigen Battaglia ordnung Cingerichtet, alleine Gf bat der Feinde 
folies nicht Grwartet, fondern den Griten difes zweu Tage vor meiner an« 
bero funt fein lager von Groffau Cine meile von bifiger Statt aufgehoben, 
fd) gegen Mediess gewendet, unb aufier Etlich Taufend pferde Türken und 
Tartarn, fo Er meinen march zu beobachten gegen Millenbach geſchickt 
gehabt, weiter nichts von fid) feben laffen; O6 felbiger nun von gedachtem 
Medijess gegen Cronftatt und ben Moldauer ober Valladifhen Paffen - 
beer 3urud weichen, oder aber, wie Cr (id verlauten laffen, andermertig 
im landt berumb zu vagiren unb mithin Euer A. IM. armee abzumatten 
fuchen werde, wird bie Zeit. geben, und ift dato michts Gigentliches zu pe- 
netriren geweßen. | 

Sd babe mid bier Ein paar Tag aufhalten müflen, fo wohl ba Zu- 
famb geflaubte proviant mabfen und verbaden ju laffen, alß bie zu Muͤllen⸗ 
bad hinterlaffene fchwäre Bagago fambt ben Fuhrweſen zu Erwarten und 
andere mehres nôttige dispositiones zu veranftalten, Morgen aber will gott 
bin GEntichloffen dem Feinde gegen Medijess Ferners nachzugehen, und gu 
zu trachten, Wie ihme Etwa bey f'omben, ober wo miglio auf dem land 
truden Köonne, aud) aufeben, wie daß land Siebenbürgen auf difen winter 
in Euer À. M. gemalt und dévotion zu Erhalten Sey, und folle diffalif 
an meiner vnterthaͤnigſten ſchuldigkeit und allem beme, waß zu vorgeíegtem 
Zwede dienen mag, im geringften nichtd Grwinden, bellage aber, daß anbey 
aud) nichts positives von Ein fowohl aff andern verfühern Lan. 

Snbeme der völlige abgang ber Magasin daß weiße febr befchwärlich 
machen oder gar bintertreiben dörffte, geftalten nirgends ber geringfte vor: 
rath an Proviant i, unb ich nur von Tag au Tag auf geratbwobi von ber 
göttlichen providenz leben, und Erwarten muß, waß der Zeinde, fo (dion an 
villen ortben ju brennen beginnt, nur Etwa bin und ber im Beide nod 
übrig laffen mag, ſolchenmach die gröfte mühe fein wird, nur bie guarnisonen 
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der notbturft nad) zu verfehen, welche anterft nicht alf frarf aller orihen ge 
laffen werden Können; von bier babe ich bie fünf Lesiische Compagnie 
berauf genomben unb bargegen gang Mansfeld, ju tem aud) gang Guido 
Staremberg Regiment hineingelegt, tefgleidjen werte in andern ertben thuen, 
find die píát mit genug(amben Bolf Verfehen müffen. Zu teren unterhaltung 
babe mit dem graffen v. Falfenhan ad interim Gin auffaz gemadt, und 
den vmbliegenten Stuellen und gefpannfdjafften Ein gerviffe8 quantum an 
Getreydt auferlegt, welches Cie per modum aaticipationis aufs gefdmin: 
defte in die Magazin lieffern (offen, anbey bem Commendanten anbefohlen, 
folche8 mit gütte ober mit gewalt Einzubringen, fotann werde ferner? nad 
bem def Feinde8 Contenance fefe, aud; Gin Euentualproject maden, 
waß neben der Infanterie vor Reutterey biefen winter über zu ſicherheit 
diefe8 fante8 nothwendig hierin bfeiben und wohin fefbte postirt werten 
müffe, auch waf megen ber Subsistenz zu hoffen fev, und folhes, weil 
bermablen geinbes halber es mit rathfımb wäre, nedifter Tage mit hinbew 
fügung meiner barbep führenden geringen gedanden Euer A. M. allerge: 
borfambft Einſchicken. 

Auf difes fand wird fünftigbin wenig gu bauen oder gu trauen, fordern 
bie in handen babente waffen vnfere gewiffefte Greunde fein müffen, aller: 
maffen bie gemüther fid) bei iezigem statu nur gar gu viel widder vnß il 
Crfennen gegeben. Daß gemeine Rolf undt der geringe Adel hanget ohne 
aufnamb alles an dem Seite, fo gar daß nicht eim Brief mehr fiber Le 
fiefft, nod) Kundtſchafft durd Sie zu erlangen if, geftalten Erft gefiern wid 
berumben zwey ‘Weiner ordinari paqueten intercipirt unb dem Geinte 
augebradt worden. Bon dem groffen Adel feind vnterſchidliche bereits jum 
Thekely geloffen, vnter denen Er die Land officia aufgetheilt, die übrigen 
wandelen Ebenfallß, feind vnter Gimanber nicht Einig unbt wüntfchen De 
meifte nur die gelegenheit, Ihre böfe gebanden bemwerfftelfigen zu Koͤnnen. 
Die wenige Magnaten, fo für treue auf Ener À. M. feiten passiren wollen, 
Erhaltet Ginig die nod) habende hoffnung jur Confirmation def Jungen 
Apaffy, von beffen Batter unb baufe fie oder Verwandtiſchafft oder fonf 
particulare obligationes haben. Die jmey Betlem, Gregorius und Alexies, 
fo von felbft die Teutiche befazung in Fogaras begehrt, und ihr viel guttes 
geigan, Crweifen Eine Exemplnrische Treue, defgleihen der Tulaffy, wel. 
cher mit der Giebenbürgifdyen hoff Miliz nod) fteté bey mir bleibt unb Ad 
gebrauchen faffet. Mit weniger Erbietten fid aud) hiefigee Burgermeiſter 
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und Konigsrichter SRambené ihrer onterbabenten Sächſiſchen Nation alles 
gutten, mit leyben undt belffen, waß in Ihren Bermögen it, der allerontere 
ibanigRen zuverſicht, dab Künftighin fie Einer Sublevation und tefto Rräf: 
tigeren 8. Schug in Ihren angelegenheiten allergnädigft angejeben werben 
mögten, So id) zu deren beflern aufrifbung von Euer A. M. wegen Ihnen 
allergehorfambft zu verfihern unterflanden, aud) gang obuvorgreiflià darfur 
halte, Euer N. M. Dienft bey gegenwertigen Conjuncturen febr füctráglid) 
fein würde, man von Dero bof auf aud) Durch Ginige gnaden Zeillen 
au Eines und andern Consolation meine gegebene Bertrofiung vmb fo vill 
mehres befräfftigt werten. mögte. 

» 9946 tec Feinde auf Senfeith bet Donau für operationes vorhabe, if 
wir nicht bewuſt, aufier teme, waß lejtlich vnter bem 25. Septembris von 
würdlicher belagerung Semendria ter General Aspremont mid) berichtet, 
und anbey gemeldet ſolches aud) von bert auf grad an Gin bochlöbl. bof 
Kriegsrath relattonirt zu haben. Bon Orsova aber zeiget bey Kombender 
extract, waß mihr heute vor nachricht Eingeloffen,*) Wormit leyder nur 
ftete8 mehr wahr wird, alles Daß Senige, maf vor meiner beurlaubung id 
alleronterthänigk unb fo treuberzig remonstrirt babe, wie Eur À. M. fi 
allergnädigft reflectiren werten, taf "Remblid) bey fo (diediten anftalten 
nicht beffere8 zu hoffen, und C6 anterft nidt geichehen Könne, fondern ber 
Geinte fid) aller Pläg diff: und Ienfeit ber Dunau dig Belgrad bemächtigen, 
aud Temesvar unb Vardein Succurriren werde, obne Daf man Eß vnfer: 
feitö bey fo vill, distractionen mit fo wenig Voll verhindern möge, wie an: 
iejo der Effect beweifet, da die Correspondenz mit Temesvar demfelben 
bereits offen if, und über dife8 dahin ftehet, ob nicht Cin feinbtlides Corpo, 
warumben ber Thekely bey tem groß Vezier inftàntig anbaltet, mic auf 
den Fues in biefiges Land folgen merde, auf melden fall ich gewiſſ alle 
binde voll arbeit befomben, und gnug zu tbun haben würde, mibr ben ruden 
gegen Elaufenburg und Oberbungarn (rep zu halten, und zugleich die Troup- 
pen vor dem Hunger Grretten zu Können; Id Kann zwar nit wohl glaus 
ben, daß bey fo Spater Sabré Zeit und fo vit occupationen, auch andern 


*) Es befinden (66 verfibiedene Schreiben des Conmanbanten von Drfova bei 
bei beu Wären, ohne daß cd aber möglich wäre ju ent(diciben, welches bail 
bierber gehörige iR. 
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befhwärnüffen, der Geinde foldergefalt aller orthen zugleich (ein, und vor 
peur Eine fonderlihe macht fo bald herein werde fdriden Können. Kan aber 
Sebod) wibberbolter maffen aud) nichts positiues bargegen verfichern und nare 
allein verfprechen, bag ich meines orthß Rein Fleiß, mühe oder Sorgfalt 
&rfpahren will, allef das Senige zu beobachten, waß ich zu Euer À. M. Dinft 
auf Eine Grfinnlihe meife Erfpriefflih oder thunlih Gradten werde. 

Die von dem Heislerischen Treffen unb den darbey zertrennten Regio 
mentern hir gefundene Reutterey, über 600 pferde flarf, babe fambt bem 
General Castelli widder an mich gezogen; die Officir barvon, fo bey bem 
Thekely gefangen geweßen, hatt der General Heisler bereits alle mit vore 
ſchieſſung feiner Eigenen mittel Crfebigen, bif. auf feine Eigene person nnb 
des Marches Doria, Snbeffen werde aud) ibme In Nahmben Euer À. A. 
anbefohlener maffen ju Consolliren fuchen , nettes bif anbero die gelegen- 
beit nit zugelaffen. 

Gleih aniezo Komben bie Senigen qurud', die ich Daß getrevdt in her- 
manstatt ju visitiren geſchickt und berichten, daß in allem und Sebem bie 
‘guarnison mit über 10 ober 12 Tag, undt bie bürger nit drey Wochen zu 
leben haben, Für bie armee aber, wann aud bie noch ruckſtellige wagen 
glüdtid) anfomben, mit über ben 16. bif 20. diſes der vorrath Erklecken 
wird, Wornad dan auch ich meine mensures werde nemben müflen, und 
Eyſſerſten fleiffes trachten, Wie fo wohl bie SBejagung beffer veríeben, aff 
aud) mit ber armee fo gutt ih San mid burdbringen möge, betaure ane 
bey nochmahlen bie übele dispositiones unb gänzlichen mangel ber Magasin, 
bey weldjem nichts rechtes zu vnternemben, und barju bod) der noth nicht 
völlig zu Entgehen fein wird, weflenthafben meines orthf, alß der id) bierine 
fatlé nichts zu thun gehabt, allerdings Entſchuldiget fein unb mich anbey x. 


Concept. 


22. 
Derfelbe an Denfelben. 
Gelblager bei Foureaubadi 13. Ditober 1690. 


Sd lebe der ginglihen hoffnung, C£ merde Euer À. M. mein legtere 
alleronterthänigfte relation vom 6. difes auf hermanftatt recht fein behandiget 





worden, worinnen zwar gemeldt gehabt, nechfier Tage daranf ein Euentual- 
project affergeboríamóg Einzuſchicken, Wie bie plag meiner geringen mei. 
sung nad) zu befezen, aud) wie viell Regimenter unb wohin felbige bevor: 
fiebenden winter über bier landes zu postiren, aud) mag der Bubsistenz 
halber zu hoffen ober zu veranftalten fein mögte. Nachdem fid) aber der 
Status biß anbero nit fonderlich geändert, babe ſolches nod) Einige Tage an: 
Reben laffen, Sumittelt aber mit gegempertiger nod) nicht allerdings fihern 
gelegenheit Euer A. M. ferners in aller vnterthänigleit berichten wollen, baf 
ich meinen marche ſtets dem feinde nach über Medyes anbero auf Schef- 
burg fortgefegt babe, unb ungeachtet mid) Evſſerſtes bemühe, bemíelben nod) 
weiter fleté auf den fuef zu folgen, fo haltet bod) felbiger (i bermagen 
flüchtig, ba$ mann Sbme nidt auf ben half oder fonft bey Komben Kann, 
fondern marchirt täglich vier, fünff ober Sechß Meilen vor meiner binaug, 
und faffet nichts von fid) feben, aff bin und wieder Kleinere Partheyen, die 
veferen marche unb lager observiren, fo zwar vns nod) zur Zeit Keinen 
fhaben getban, Wohl aber bereits Etlihe mahl von den vnfrigen Erdappt 
worden unb zimlich Œingebüffet haben. CH Suchet der Thekely mid mit 
allerhand falfchen Spargimenten ju amusiren, und wolte gern mit taglidjen 
fhidungen die ſachen dahin Einrichten, daß man ihm nicht auf den leiò trin: 
gen mögte, und Er ib Cnbilid) durd Einen ſtillſtand der Baffen (wie vor 
difem in bungarn zum oftern gefchehen) wenig in Einem thail difes landes 
ungebindert aufhalten Könte, Sd) aber meines orthß babe nicht für gutt be; 
funden, ibme hierinfallß gehör zu geben, fondern wie Euer A. M. auf den 
beylagen alfergnábigft Críeben, Ihm auf fein fbreiben unb mündtliches 
Œntbietten mit zimblich Kurtzen (dnbben antworten abgefertiget, unbt Bin 
Entfchlofien, Weinen marche fo lang und Immer gegen ibm fortzufezen, 
bif ich febe, bag ibine oder zur Einer action bringen, oder fong zum land 
binauf werde druden Können, weldef fi dan bald wird Eyfiern müflen, 
Indeme wir beede mit Einander fatt am Ende difes landes alfo beyfamb fein, 
daß Innerhalb brey oder vier Tagen Er fid) Geterminiren und zeigen muß, 
wohin Er fi) aigentlich zu wenden gefinnet feye, ober ma Cr weiters im 
ſchilde führen tbue, Gr vuterlafiet nicht vnterſchidliche Zeittungen unter dem 
gemeinen Voll im lande außzubreiten, Infonderbeit von Einem groffen vill 
Taufend mann fatden Succurs, fo nedifter Tagen zu ime ftoffen folle, (o 
zwar wohl fein Vinte, bod) aber denen gegenwertigen conjuncturen nad 
wenig darauf zu bauen fcheinet, weillen taglichen hundert beriey Erdichte 


840 


Kundtſchafften unb allarmen herumblauffen. Vuterdeſſen the ich im Bor 
beygehen afle baltbarn orth bergeftalten befezen, baf Euer $t. M. Einen veftes 
Fueß in bifem [anb behalten, und nad hoffender glücklichen Vollendung bir 
meiner Borbabenden operation bie hier landes nóttige Prouppen vnterbrabi 
und fogirt werden mögen, deßgleichen befchicht audi mit Zufambführung def 
proviants all mögligfier Fleiß und febet zu hoffen, dab man anberg Kein 
mehrer Feinde von feiten ber Donau ber in allhifiges land Kombt und Newe 
allarmen verurfachet, wenigftens bie vornembfte Orth und baubt Ple, 
welche ich von allem proviant ganz (er gefunden, auf Gtlide Monath wer: 
den Können verfehen werden, fo gewiß viti mühe braucht, weillen nebſt denen 
Befazungen man zugleich aud) die armee verfeben, undt felbte von Tag i 
Tag mit Dröfhen, Mablen und ſelbſt baden fid) Erhalten muß, SBorinn von 
bem Obriften Kriegs Commissario graff von galfenban zu dato all bien: 
fide anftalt fo gutt nur möglich vorgefehrt wird, Stehe aber nit unbillig i 
forgen, Db man Gf obne special hirzu gewidmete Fundo in die lange al 
werde fort treiben Können. Ä 


Die fiebenbingifhen Maguates zu Claufenburg Thuen in hoffnung, dei 
Jungen Apaffy balbt in feines Berftorbenen Vatters (telle confirmirter i" 
feben, fid) nod) zimblich (till anfaffen, der übrige abel aber bif auf Cttlid 
wenige bie in meinen vorigen benannt worden, hangen alle an bem feindt, 
bod) meillen Euer A. IM. armee den Thekely allgemad in bie Enge bringt, 
will nunmebro feinen, alf ob Cin gutter Theil von befagten revoltirten 
Adel (id) mibber nad) bauf begeben und bie begangenen fehler mo nicht 
von Bergen werigft in ber apparenz zu bereuen fuden molten. Die 
Sutud Aunfft def Obrit Marches Doria Erwartet der Thekely allen 
anzeigen nad) mit groffen Verlangen, batt zu ſolchem Ende Eine Convoy 
son feinen feuthen hierher geídidt, denen id Gtfid) Teutfche zugegeben und 
mit bifer gelegenheit aud) gegenwertige alleronterthinigite Beillen nahe 
Claufenburg und von ba per Staffettam an Euer À. M. beftellen faffett 


Wie Eß mit Semendria abgeloffen, auch derzeit mit der beiaserumd 
Belgrad (tebe, werden Euer S. M. ohngezweiffelt von des Generale” 
graffen Aspremont Bericht mehrer und befler ais id) wiffen, und kaufen 
Eine Zeit bero mir die -briffe fo felten und vnſicher Fin, daß bereits über 
pier wochen von Euer À. M. Rein allergnädigiter befeld) noch Einige nad 
vidt von Dero hoffe babe Erfahren Können. Bon Orsova if glei 
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weiter nichts Gin Romben, auffer waß in meinen legtern alleronterthänigft 
bevgebradt bube. 

Auf vallachey Bernembe, daß tie von mir bdabinein gefchidte Gtfid) 
Taufendt Mann Rägifher Miliz Einen groffen (djaben unb ſchröcken in fel: 
bigen (anb madjen, aud) (don den Effect gethan, bag der Fürſt auf val- 
lachey dem SBerlauth nad) ſich (ambt- fein Bolf von dem Thekely widder 
surud naher baufe begeben, wiewollen dem feinde Ein fchlehter Berluft 
und vnß Gin geringe hülff oder Bortheil darauf zugewachßen. 

Concept. 





Beilage 1. 
Graf Tököly an den Marfgrafen. 


Intellexi Serenitatem Vestram cum Armada Caesarea Transylva- 
niam intravisse. Probe nosce profundissimam Serenitatis Vestrae dis- 
cretionem adeoque res.bellicas tam antecedentes, quam consequentes 
praesentissimam reflexionem felicitatis Armorum Ottomannicorum in 
expugnatione Viddinil et Nissae ulteriorisque cis Danubium progressus 
cognitionem, acutissimam insuper (dictanto hoc belli ratione et pro- 
pria ipsorummet politica) praevisionem Potentissimus Turcarum Impe- 
rator, negotia sua in Transylvania ita fundata tota mole Armorum 
suorum propediem adventurorum diligentius procurabit, sine dubio cum 
majori hujus provinciae ruina, et forte negotiorum quoque Caesareo- 
rum graviori confusione. 

Cum novo ferventissimo qualicunque bello quemvis inimicum cau- 
sae amicum personae esse nihil deroget, neque sit inusitatum, si Vestra 
Serenitas reconditam in corde aliquam haberet praecautionem,. quae 
ad.bonum publicum tenderet, et esset reservata, confidenter rogo, 
dignetur mihi expectorare. Servet deus Vestram Serenitatem quam 
dia incolumem. In Castris ad Bua positis. 8 Octobris 1690, 

P. 8. Scio Vestram Serenitatem non latere Ablegationem An- 
glicam ad Portam ottomanicam Vienna institutam, In qua si Vestra 
Berenitas me confirmare dignabitur, pergratissimum mili erit. 
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Beilage 2. 


Der Marfgraf an ben Orafen Tököli, alé Antwort auf bat 
Borige. 


Literas Illustrissimae Dominationis Vestrae, octava hujus ad me 
datas rite quidem percepi, continentias autem earundem et quod de 
recondita praecautione significare placuit, ut verum fatear non is- 
tellexi, nec aliud in corde recenditum habeo, quam ut concredita 
mihi Suae Majestatis Sacratissimae Arma in hostes vertam et quac- 
eunque clementissima ejusdem mandata pro viribus exequar. Si vero 
Illustrissimae Dominationi Vestrae in personalibus quidpiam grati ex- 
hibere possem, non intermittam occassione data comprobare quod 
sim etc. $eldlager bei Pretay 10. Oftober 1690. 

Concept. 


23. 


Antwort des RKaifer8 auf dad Vorige. 
Wien 31. Oftober 1690. 


Mir IR Euer Liebben vntern 13. difes anhero abgeftatte relation Cd 
beme ih Schon in die Bierte Wochen Her Von Derofelben nichts, mithin 
aud) Dero ſchreiben uon ſechſten dato, Worauf Sie fid beziehen, nit Er 
haften) rechts Eingeldffen, worauß id) dan überauf gern vernomben, 
Dieſelbe ſowohl, alß meine Ihro anuerthraute Armée, fi in gutten fendi 
befindten, dem Feind, Welcher Immerforth Weichet, ſtets verfolgen, die 
Haltbahre plaz ſowohl mit mannſchafft alß mit Prouiant nottürfftiglich ver⸗ 
ſehen, vnd ſonſten in Ein und andern gutten disposition vorkehren. 

Gleichwie nun Ein vnb anders zu abſonderlichen Better: und gnaͤdiglichen 
wohlgefallen gereichet, vnd darauß nichts anders, als Euer Liebden une 
mübeten Eyffer für Mein und def gemeinen weſens Dienft abnemben Kan. 
NIE thue id) aud) Deroſelben vorgekehrte anſtalten ſowohl, alg die qu uerfob 
gung def Feindes führende Generose intention allerdings approbiren, wit 
Berlangen ermartend, waß entiwifihen Euer Liebden gegen ben Feind (rude 
bahrliches uerrichtet Haben mögen, Worbey ih aud beforderift def vertrèfien 
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proiects gewärtig Sein Will, maf Quer Liebden nad) den gegempártigen 
fand der Sachen an manídjafft in Sibenbürgen zu laffen, und rie Sie der- 
felben bie Subsistenz zu verfchaffen vermainen, snb Kan ich Euer Liebden 
nit bergen, mafigeftalt mein Königreih Hungarn durch unuermutihen un: 
glidfiden übergang der Beflung Belgrad, unb da Geithero uier Bassa mit 
einer zimblihen macht über die Donau gejebt, unb gegen der Thevf ange: 
vudt und unter dem Volk alba ein groffe consternation fein folle, einer 
Schleinigen Hüff vonnöthen Habe, imb fo uiff mehr, da wie Euer Liebden 
bewußt, vaft Kein Bold in Hungarn, welches den Geindt die passage der 
gedachten tey8 verhindern Könte, vorhanden, und ob (don ein Kleines Corpo, 
fo uil man in der Gili Hatt zufamb bringen Können, nadjer Zolnok zu bem 
Ende beordret Worten, fo ftehet bod) dahin, ob Solches Bier jue baftant 
fein werde, babero ich ban barfür Halte, im Fall der Feind Weder zum 
fblagen nod) Gonfien auf dem fand zu bringen Wäre, und Selbiger meine 
Armee burd) langes Hin und her marchieren bif in dem tieffen Winter ab: 
zumatten und zu ruiniren fuden Wolte, ba entzwifchen der Feind in ges 
dachten Königreich Hungarn ohne resistenz aller orthen durch ftreihen Selbe 
ruiniren, und uerbrennen Könte, daB Euer Liebden tali casu, und ba C$ 
alfo bie Bnuermevblihe necessität erforderte, Endtli mit Sbme ein armi- 
stitium zu treffen und burd den vorftebenben Winter an der granizen ein 
Kleinen theill an ber Balladey für Seine leüth verwilligen Koͤnten, 
welches Sebod Euer Liebden nad denen gegenwertigen Coniuncturn ju er: 
meffen, und wann gar Rein anders remedium und Kein Hoffnung bem Feind 
auf Gibenbürgen ganzlich abzutreiben mehr übrig, zu differ Extremität der: 
geftalt zu greiffen betten, daß Sie bie vornembfte Posten mit allen noth: 
durfften genugfamb verfehen, vnb nad) bem mit Ihme Thököly gemachten 
accord fo uill Trouppen in Sibenbürgen laffen Solten, alb Sie Ihrem 
Judieio nad ber orthen vonnötten zu fein erachten Werden, fambt denen 
übrigen Trouppen aber dem verlafienen Königreih Hungarn su hilfe Cyllen, 
Welches ich alles Sebod), wie Es ein zu richten, Euer Liebden befanten Vers 
nunfft, experiens und Eyffer ju disponiren überlafle, mid) zu Shro Better: 
und guädiglich verfehendt, Sie werden Hierauf Sorgfältige reflexion machen, 
und daf Senige Bornemben, Waß Sie zu meinen und def gemeinen Wefens 
been für gutt befinden. 

Daf die Magnates allda in Gibenbürgen nod) in meiner Deuotion 
fiehen, auch Etwelche Edelleuth von bem Thököly wibberumb akgefallen, 
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Bernimbe ich zwar gern, Kan Jedoch auf dife unbefländige leitthe Sein ver: 
fiherte Datum machen, Weillen Sie gewohnt Sein, fid bald bin baldi ber 
au Wenden, betreffend aber den Zungen Apafy unb bie gefambte Siben: 
birgifche flänb wirbt Mein geihöpfte gnábigfte resolution deren alhir gemefte 
ablegatus Bethlem fo wohl fchrifft- alf mündtlid überbringen, worbey ich Euer 
Liebden aud) Better: und gnädiglih erindern wollen, bag man bie Siben⸗ 
bürger nad) Iezigen acquietierten Tumult oder quartier und Ginioggirung 
der Trouppen Halber Ihre Stände zufamb rueffen, und tenenfelben gu Ihrer 
fiherheit Pif austheillen wollen, Quer Liebten den Senigen, welde von 
Ihnen Sibenbürgern pass erhalten, gleichfalls ſolche ertheillen, aud Es 
alfo den Hinterlaflenden Commandirenden Generalen, daß berfeibe Gi 
Œbenermafñlen thun Solle, befehlen wollen, damit Sie befto weniger Scheu 
tragen, bey ber zuſamenkunfft zu erfcheinen. 

Daf dffter8 befagter Thököly die anfunfft meines obriftend Marchosens 
Deria fo febr verlanget, it Wohl zu glauben, fonfien aber mir febr ange 
nemb, daß die In Wallachey abgefhidte Parthey von Razen difer untreuen 
Nation firaffbahres Verbrechen vermitteld Sengen und brennen in Etwas 
rechnen, 

Mebrigens Hat bey mir mein obrift Beltwachtmeifter Freyherr v. Heike 
Durch Seinen anbero gefhidten Regiments Patrem bie licenz nad geenbigten 
Velbiug Dieber zu ftomben sollicitiren faffen, mibber welche ich dann and, 
weillen bemfeiben fein ganze Wohlfarth gleihwohl daran gelegen ig, weiter 
Kein bedenken Habe, und dahero gefheben laffen fan, daß Œuer Lie 
den Ihme Goídje licenz (wan die Campagna ein End, vnd Gie feiner i 
meinen: Dienft in Sibenbürgen nit vonnötten Haben) ertheillen Können und 
verbleibe ıc. 

P. S. $abe Euer Liebben Freundt »Vetterlih und gndbiglid) Erindern 
wollen, weillen burd bag mit Belgrad vorbengangene vnglüd ber in bf 
Insul Orsova verlegten Mannſchafft nichts mehr zu wafler Kan beygebrach 
werben und dahero nothwendig dahin zu trachten iſt, mie Deroſelbten Eine 
auf Siebenbürgen zu (anb bie nothdurft an Proviant, mit deme gedachte 
Mannſchafft bem Vernemben nad dig zu Ende dieſes monatpé verſehen 
fein folle, unb andern an die Handt gegangen- werden Konne. DI bem 
nad) Quer fiebben hierauf forgfältig refiectiren, und fo vi imme? 
möglich gedacht fein wolten, wie benfelben mit einem undt andern ju SUC 
curriren fein möge, in Comsideration, daß an behaubtung bifer Im^ 





— — » an — -—- — -— — 


315 


gleihwoll vili gelegen, alg mordurd bem Feinde bie Communication der 
Donau Benomben wird. Actu ut in literis, 


24. 
Der Kaifer an ben Marfgrafen. 
Wien 16. Dftober 1690. 


Id babe Einer nothwendigfeit zu fein befunden, Euer Liebden durch 
gegenwertigen Courir in Gill Better: vnd gnábigli) zu Erindern, wie Qine 
bombe vnglück Gelliger weiße in dem Pulfferthurn zu Bellgrad eingefallen 
enb verurfadhet, daß Selbiger Plaz in des Feindet Hände gerathen. 

Weillen nun Hierdur® ber Zeind gelegenheit befomben, über die Donau 
zu Segen vnb in ober Hungarn Einzufullen, ale ftebe id) nit unbillich in 
Sorgen, So Wol Wegen gebadjtes Königreih Hungarn, alß auch weillen 
zu beforchten, daß Euer Liebten ermelter Zeind nit in ruden gehen unb Sie 
von gedachten Königreih Dungarn, Ban Sie Sid) noch weiter nad) bem 
Thökhöly in Sibenbürgen hinein ziehen, abfehneiden mógte, Committire 
Solchenmach Dero Bernünfftigen Judicio, mag Sie bey diefen vmbftinden 
für Meinen Dienft aud zu Ihrer und der Trouppen conseruation fürders 
vor zu nemben für gut befimben werden, vnb zweiffle nicht, Sie werden 
entzwifchen mein Tüngftes Empfangen Haben, durch welches id) Sie def 
Pohlniſchen grof Veld Herrn anmarch durch Moldau in tie Wallachey 
Qrimbert Habe, vnb obwohlen id mod bie Senige bedendhen trage, bie 
i damahls gehabt, Warumben bie Poladen nit in Siebenbürgen gezogen 
werden Goíten, Go felle ij C6 bed, weillen (if die gefahr uergrôfiert, 
Œuer Piebden Better: und gnädigfih anbeimb, daß, wan Sie vermeinen, 
ber Poladen nittig zu Haben, vnb tem Feind mit Ihrer bey Hilfe @inen 
Emefindfihen frei) zu geben verboffen, diefelbe Ehender an fif) ziehen, 
alß Sid in hasard von den Feind etwo abgefchnitten zu werben, Sezen Sollen, 
dan ob mit Schon vil an Gibenbürgen gelegen, fo figt mir bod) nit Weniger 
an dem Königreich Dungarn, welde zu Secundieren id Keine andere 
Trowppeu derzeit Babe, ais tie, fo Euer Piebten Commando übergeben 
find, Bertraue mid affo bero. Bernünfftigen und ualorosen conduite, 
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nicht zweifflend, Sie werden die Sachen Ihrer importaas nad) Reifflich 
überlegen, vnb alles thun, waß su befürberung "Reines Dienft und be$ 
gemeinen befiens in difen So gefarfif) und Sich Warenſt andder (adjen ge- 
raiden Kan, mit aber fo offt G6 immer möglich von Rand der Sachen nadı- 
richt geben, vnb mill ich zu gott den afimádtigen daß Befte Vertrauen ge 
fest Haben, er werde Euer Liebden führende guite intentiones gnädiglich 
Gegnen snb Sbro in allen cräfftige assistenz zeigen, wie id) dan von 
Derofelben glidfid)e Successus bald Waß erfreilihe zu vernemben ver: 
lange, vnd verbleibe x. 


25. 
Derfelbe an Denfelben. 


Wien 18. Oftober 1690. 


Radbeme mid) überbringer bifes nicolaus de bethlen ablegatus von 
Sibenbürgen verfichert, daß gu Quer iebben Er Gd) begeben, vnb Siro 
wit rat$ und that qu bie Hand fiehen Wolle, Sid aud) affir zu meinen 
Dienft zimblich genaigt erzeiget Hat, und bey denen Magnaten Su Siben- 
bürgen In nit geringen Credit Sf, alf Werden Euer Liebden fib Seiner 
für meinen Dienft, wie Sie Selbften am beften befinden werden, gebrauchen, 
auch: von Ihme Information Ginziben, Waß Selbiger von meinentwegen 
Darinnen denen Ständen voriutragen Habe, undt wie Ich Pro moderno 
statu die Sachen in Gibenbürgen eingerichtet zu Daben verlange, welcher 
unter andern mir proponirten Puncten Sich aud) angefragt, Wie man 
Gid) gu verhalten Dette, Im Fall der Thököly von denen Türden aljo 
webre verftärdet worden, baß Euer Liebden wider Berhoffen nit genugSamb 
Bastant wehren, benfelben wibderumb Oerauf zu treiben, worbey Gelbiger 
zugleih ben Vorfblag gethan, ob mit in Golden Fall thuentlih Sein 
möchte, mit ermelten Thököly Gin Speciem armistitij aufzurichten, Einen 
gewiffen district ju überlaffen, auf thail fchlechten posten meine guarni- 
sonen herauß zu zihen, und nur etliche von denen veftigen ürthern belebter 
zu behalten, dieweilen dife8 aber Eine Gad) SE, bie von dem glid ober vu: 
glüdlidjen außgang gegenwertiger campagna dependiret, und nad) beichaffen- 
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heit meiner und der feindlichen wacht, and) situation Œines oder anderen 
posto ju imdicieren , Alß Habe ich an Euer Ciebben Sbme defhalb vermifen, 
maflen diefelbe alborten Sn loco fein, und von allen umbiländen genauere 
information Haben, in fold) unuerhoffenden unglidiehligen Fall bag Werd 
mit ihme überlegen, und nad Dero aigenen gut befinden daß Senige Bor: 
uemben Werden, waf Sie fir meinen Dieng am beften zu Sein eradten, 
Bornemblid aber dahin refiectiren, damit meine in denen Pläsen figenbe 
Milis nit verlobren gebe, oder auf mangel get unbt lebensmittel nit 
Desperat ®erde, oder Sich von bem Thököly und feinen anbang gewinnen 
und annehmen lagen, zu welchem Ende dan bebeuteter Ablegatus Giò er: 
botten, Bon Seinen aigenen mitteln jwantig Taufend guiben dar zu Schieflen, 
fo man Ihme alhier, Wan Euer Liebden Sich deren bedienen Wollen, Wider: 
umb erfegen Wirdt, welches ich Euer Ciebben zu Dern ferneren Nachricht 
Better. und gnübiglid) Habe notificiren Wollen, zu Derofelben in biefem 
Wie in allen andern das Veſte Vertrauen (e&enb, Sie Werden daß Senige 
Bornehmen und zu effoctuiren geflifien Sein, waß Sie zu Meinen Dienft 
und der ganzen Gbriftenbeit anligenbeit am erfpriefflichken bald Waß Gr: 
freulides zu Hören vnb verbleibe x. 


26. 
Der Markgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Oflan 22. Oftober 1690. 


Euer À. M. allergnidiglie vom 22. 28. unbt 29. Septembris (ambt 
beme vom 4. lauffenden Monathß octobris habe, daf Erftere zwar mit Zu: 
rüdfunft def Obriften Marches Doria, bie andere aber Borgeftern zugleich 
auf Einmal in aller vnterthänigfeit wohl Erhalten, unbt Kann Euer À. M. 
wicht genugſamb Klagen, wie ſchwaͤr wegen unficherheit def weegs unbt aller 
oriben ſchwũrigen Landtvolks die brif ieziger Zeit durchzubringen fein, fon: 
dern bitte allergeborfambft, mir in Keinen ungnaden zu vermerken, baf Cur 
R. M. Eine weil bero nicht fo punctual die ſchuldigſten berichte von bier: 
auf abinftatien vermögt, zumahlen über all mein dißfallß angewenten 
Gieiff annod in forgen ehe, 00 meine mey von Hermanstatt und Schefburg 
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in Septembris abgelaffene und mit mógfigfter bebutfamleit bejtetite relationes 
zu Dero alfergnábigften binden recht Gingeloffen feyen. Indeſſen babe mid 
bie Zeit über nod) flet&. bemühet, dem Thekely Immer nahender auf den 
balf zu gehen und felbigen Entweder zu Einer action, oder völlig auf dem 
fand zu bringen, bin auch Ihm zu folhem Ende, fo gutt Gf Zeit und ge 
legenbeit zugelaffen, aller Orthen auf dem Fueß nadigefolat. Gf ift aber mit 
diefem Klüchtigen Geindt unb Zufamb gerafften Volt nichts auf zu richten 
gewefien, nod) mit Einer folhen fiherheit zu agiren, mie fonft mit Cine 
wohl componirten und von Cin andern General angeführten armee ji 
thun wäre, geftalten bife feuthe bald bier bald borten, wie die Ziggeyner, 
berumb vagiren, fid) fchlecyt genug Erhalten, und man mehres betrug, dif 
vigorose actiones von felbigen zu beförchten batt, vnd if gleichwollen dar: 
umb nicht feichter widder fle zu opériren, fondern muß man fi) gewiß affe 
bebutfamb: unb vorficitigleit mit ihnen zu gebrauchen wiffen, fo daß ich ſchier 
lieber mit Giner Stirfern und Solidern madt alf bife if zu than haben 
wolte, abfonberlid in Ginem Landt, Wo fat noch alle auf beg geinó 
Seiten ift, undt id) wohl fagen Ran, daß auffer Etlich weniger particulares 
Quer 8. M. armee zu dato fd Medie oder gar Keine hilf von bifem Land 
befomben, Wohl aber Erfahren, bag man fo zu fagen Rein fritt thuen 
Kan, dag man nit alfogleih Verrathen und der Beine bingegen vor allem 
gewarnt (epe. 

Inzwiſchen it bod) fo vill gewonnen worden, daß man Hermansial, 
welcheß gang und gar von Proviant Entblößt gefunden, mibberumben im 
Chwaf verfehen Können, und nod) Taglichen mehren Vorrath hinein verſchafen 
tut, befgleiden habe zu Alba Julia, Medies und Schefburg aud) vermi: 
flaitet, unb hoffe, bie darin gelegte befazungen werben, weil hir fandef dij 
Zahr Eine gutte Erndte gemefen, (id) gleichfaliß folder geftalten mit nedfirtt 
verproviantiren, daß Sie bevorfiehenden winter hindurch darvon werden 
subsistiren Können. Die Befazung aber habe in ermelte Orthe zu legen 
vmb ber vrſachen willen fir vnauffläglich Erachtet, weillen man die winder: 
five Kriegszufalle niemabien genug vorfehen Kan, und damit wan € 
$. M. armee (weiches gott gnabiglid) verhütten wolle) fid) vor der zen 
surud zu zihen gezwungen wurde, Euer K. IR. vermittett der Gisele” 
gifhen Mag, 06 Sie fhon ſchlecht von Ihrer Fortification beftelli fi 
gleichwollen einen Fueß im land behalten, und felbige ben winter hindurch 
bif su hoffender beffern Beit Deroſelben in finden bleiben mögen, dam Ci 
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mabi fiher if, daß an ‚behaubtung bifes landes fag alles beruhet, und bey 
defien ganzlichen Berluft zu beforgen wäre, bag in Oberbungarn bie fachen 
fhlimmer alß nie zugeben, und Euer K. M. Ehe man fid) deffen vermüthen 
thäte, Billeicht bie feinbtfiden maffen auf den granizen bero Erblanden feben 
bórfften. EG wird aber, allergnädigfier Herr, mit derley onumbgänglichen 
befazungen Euer À. M. armee nit ftärfer, und Wir wollen alle möglige 
forge tragen, felbige zu Conserviren, (Cie aud) gottiob annod in fold) 
guitem ſtandt fid) befindet, alb ich bei fo Spater herbflzeit nie gefehen, Go 
it doch ber numerus fo gering, ba felbige durch Ihr anfehen Kein abfon: 
berlien respect imprimiret, unb man C$ anberg gutt gehen folle, mehr 
durch Ihre gütte alé durch ihre Stirfe formidabel fein muß. Nichts befto 
weniger fudet man dem Feinde fo vill möglich in die Enge zu bringen, unbt 
nachdeme ich Bereits ganz Siebenbürgen mit ihme aufgezogen, Go befinden 
wir vnß Endlich beede fat am Ende def landes, in dem windel der Moldau⸗ 
ifben und vallachifhen granigen,. auf Etliche meile wegs von Ginander, 
obne daf ich nod) Eigentlich beffelben fehr variables und vnbeftindige8 Thun 
oder vorhaben Erfahren Können. Id bette zwar fchon längft: gejucht Sbme 
Thekely Giwa durd Einen beimblich angeftellten gefchwinden march zu 
überfallen ober auf bem landt meiden zu machen, Wan nid in billigen 
forgen bette fiehen müflen, Daß Subeme id) auf ihm zuzihen Thäte, felbiger 
pilleicht zu meiner Rechten oder finfen hand mid vorbey fid) widder mitten 
in daß landi werfen, und mit den Türfen Entweder über Bistriz und 
Elaufenburg bey Varadein, oder grad hinab über Deva ober bie Porta 
ferrea bey Temeavar ju conjungiren fuden mógte, wordurd daß lanbt 
abermahl in Rewe revolten gerathen, mir aber wegen Spate der Zeit ime 
Gimubolen oder länger nachzugehen unmôglig fallen würde. Damit aber 
Gin aff andern weeg Kein fleifi vaterlaffen werde, difen gefárliden gag auf 
Siebenbürgen binauf ju truden, fo babe Gigene Officir unbt Seuthe ge: 
(didt, zu meiner linden band die zwey auf Csik gehende Pass, über welche 
der Feind (id gegen Bistriz jiben fonte, aufs fchleunigft und befte zu ver- 
bauen, Mit der Armee aber resolvirt, mid) Rechter band grad gegen bem 
Geinde zu nähern, und mithin denfelben folder geftalten Ein zu Sperren 
Suchen, ba$ Er Entweder Gin Treffen zu wagen, oder daß land zu verlaffen 
gezwungen werde, unb mid aud, wie obgemeldet, nicht fo leicht vorbey 
schen Könne, Schicke derobalten Taglich snterídiblide Parthegen auf alle 
feiten auf, Sowohl vmb bey Zeiten von allem feindtlihen vorhaben nachricht 
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zu befomben, alß aud ihme ſtets in (dirod'en und allarme gu halten, welche 
Partheyen zwar nod) alle zur Zeit glüdlich geweſen feinbt, DO aber bad be 
forgende übel völlig barbutd) verbüttet Könne werde, laffe dabin geftellt 
hoffe jebod) das befte, wan nur nichts vom feinbe von bem (yfiernen Thor 
oder der Donau in daß anbt hinein gehet, wordurch ich fo frey gu agiren 
verhindert, und meillen mit fo ſchwacher Armee zwifchen zwey feinde und 
dem rebellischen €aubt unmöglich Subsistiren Könte, mich gurud ju be 
geben genöttiget würde, vmb fo vill mehr, daß vor Leuth unb pferde die 
Lebensmittel und Nahrung felbft fuchen, brofden, mablen unb baden laſſen 
muß. Zu aller gutter vorforg habe gleich nad meiner hereinfunft in Sie 
benbürgen, und feithero nochmahlen durch Eigene officier und Commandirte 
bie Pass gegen Caransebes und bem Eyffernen Thor gu verhauen, guit 
anftalt gemacht, bod) dörffte folhef bey anfunfft Eines ftarfen feindes weni⸗ 
Zeit gewinnen machen, indeme fie auf mangel defi volcks mit nichts beſezen 
oder Verwahren Kann, in allem fall gleichwohl ſo vill Vortheil darvon zu 
hoffen fein, bag man von allen feindtlichen bewegnüffen ſelbiger ſeits b 
Zeiten nachricht werde bekomben Können. 

Waß su Belgrad dermahlen vorbey gehet wird Euer A. IR. grader unì 
beſſer von bar auf alß mir bekannt fein. Sd) beflage wohl von Herzen, DÌ 
bie ſchwaͤche Dero mir anvertrauten Armee nicht zugelaſſen hatt, bem (ing 
beforgten übel behörig vorzuRomben, nod) derzeit die hier lande vor augen 
ftebenbe gefahr und groffe Entfernung difes orthf aufaffen will, denen belagerten 
Einige hilffe zu geben, nod) zu gedenden, daß G6 gefchehen Fonte, Indeme 
wan aud) Sein Feind mehr hier wäre, man difes fandt nicht Entbloͤſſen nodi 
bey bifer Beit vor fünf oder Sechß wochen naher Belgrad gelangen Fonte 
weiches alles id zwar wohl vorgefehen unb ju befferer fiherheit nit ohne 
Considerablen ſchwaͤchung ber Armee mehres Trouppen, alß vielleicht pie 
andere fid) vnterftanden betten, alfborten ‘binteriafien, vmb bey abgans def 
Succurs bem Feinde wenig Gine fard befeite Veſtung opponiren i" 
Können; gott gebe derfelben fo vil glück, bag fie bas fchlimme metter um 
barburd) Shre befreyung Erlangen möge, Gofíte fie aber, wie gu forchten⸗ 
vor diſer Beit fallen, fo würden, nebft. Verluſt Eines anſehentlichen auf 
Griefenen Volks, fo Euer A. M. in ben Plaz heuriges Sapr verliehen 
nod vielle übele Consequenzien mebres zu beforgen fein, weillen mithin der 
Geind fid ber Donau aufs Neue bemeiferü und in beffen madt f^ 
würde, wo nicht gar in Siebenbürgen wenigft gegen Temesvar und Varato? 
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(mie Gr bereits mit Ctfid) Taufend mann gethan haben folle) zu lauffen unb 
daß fand zu beunruhigen, morgegen meines orthß nit vill zu remediren 
wüfte, nachdem Euer À. IM. armee bey fo villen marchiren und aufigeftane 
denen ungemad; unmöglich fallen würde, den gangen winter binburd mit ftettem 


. bin und her siben fid) derfey incursionen genugfamb zu wibberjejen. In 


anfehung deflen dann, unbt weillen bey fo auancirter Jahrszeit die gebürge 
in difem Kalten land aller orthen mit fihnee bebedt, Nirgend Kein Magazin 
vorhanden, und alfo bey Finreiffenden winter bie Trouppen in Einen Corpore 
ohne derofelben ganzlichen vntergang nicht mer beyfamb zu halten fein mere 
ben, meiner wenigen fchuldigfeit Gradtet, Ein eventualproject in aller 
snterthänigfeit biebey zu legen, *) worauf Euer À. M. allergnädigft Erfehen 
werden, daß die mod) übrige wenige Infanteria in bie Pie, und die acht 
ftirfefte Negimenter der Cavalleria tnter Commando des General Vete- 
rani und de Pace, fo bie befte wiffenfhaft von bem lande unb Sbro Res 
gimenter dabier haben, in Siebenbürgen zu binterlafien, Mit den übrigen 
meift zerriflenen und fchwächeften SRegimentern aber, wan Eß die Zeit Er: 
lauben wirdt, mid) gegen Oberhungarn zurud zu zihen gedacht bin, fomobl 
damit bife arme NMegimenter den CErbfanden, ohne deren hilf fie fid nit Ere 
holen Können, defto nahender fein mögen, al aud) weill in hieſigem lande def: 
Obriſt Kriegs Commisarij graffen von giaffenban und meiner / meirimg 
nad mehrere Trouppen nidt Subsistiren fnnen, und bife fidy gu Erhalten 
genug zu Thun haben werden, beforderift wan, da Gott für fev, Belgrad 
fallen unb der allhiefige feinde wegen feines bin und her lauffen vor anges 
gebender Kälte nicht auf dem lande vertriben werden Könte. 

Bon Orsova habe nachricht, bag bie Insul mit dreyzehen ſchwären Studen 
geichüges vont Feinde hart befdjoffen werde, Db felbte fid) nod) zu dato halten 
Gbue, Kan ich nit willen. 

Dem Commendanten von Lugas babe auf fein anfragen und die Kundt⸗ 
fhafft, ba Temeswar würcklich Einen feindilihen Succurs befomben, die 
ordre gegeben, weill ber Posto Lugas gang und gar vnbaltbar if, bey an» 
trobender feindlichen macht fif) gegen Deva und bem Pass Dobra zurud 
zu begeben, und felbte fo vill möglich zu verwahren. 


*) SR ais cin bloficB Projekt del Marfgrafen über die Vertbeilung der Winter: 
quartiere von fecundalrem Intereffe und begab Bier weggelaſſen worden. 
41 
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Cronftatt ift vom Feinde widderumben befrevet, und hatt ber Commes- 
dant felbigen orthf Metternichſchen Obriftleuttenant graff von Buttenflein 
fi in wehrender geinbé « anwefenbeit particulariter wohl signalirt, ale: 
maffen Cv zu vnterfhidliden mablen tem Feinde Etliche gutte reich verfei, 
weiche, wie nit ander (agen Kann, mit gutter Conduite und addresse 
von ihm gefchehen fein. 

Sonften babe, allergnätigkter herr, mid) über tie Commendanten der 
allhir unter mihr ftebenden Megimenter bey Euer À. IM. zu befchwären, und 
bitte allerunterthänigft, daß Diefelbe geruben möge, Ginen eritfihafften Be 
felh an biefelbe Ergehen zu faffen, damit Ein Seber die unter ihm habende 
Soldatesca in befferer Disciplin und Ordnung halten Thue, mit melder, 
weill bie officir hierinfallf gar zu Indulgent, faul unb nachläffig feind, faft 
nicht mehr außzufomben ift, und fan ich, ungeachtet vnterſchidliche aufhenden, 
Topdtfchieffen, Naßen und Ohren abfchneiden, aud) vilí officir in arrest fen 
laffen, Ingleichen den Commendanten zum offtern beweglich und fdrarff in: 
geredt, bie fad) gleichwollen nidt dahin bringen, daß Sie mit gröfferem 
Fleiß darauf gebenden, und mir, wie ihre fchuldigfeit mit fich bringt, an bit 
hand geben molten, EG ver(d)minbet mit-Cinem worth in Euer A. M. armee 
alle gutte Kriegs disciplin, und will Keiner den andern beiffen nod) Ne 
mühe nemben fie in beffere ordnung zu bringen. Id made Gf zwar noò 
Gin wenig ordentlicher und leidentlicher hergehen, als fonft offter geſchehen 
allein atfe& mit gemalt, fbärffe und fetem auffeben, welcheß Cinem Com- 
mandirenden General bey anderwertigen villen occupationen anderft nicht 
al ſchwaͤr unb verdriffiih, unb Guer À. AR. zu höchſten prijudim auffallen 
Rann. So hatt fid) aud) vniingît in bifer armee, weiß nicht durch waß für 
Correspondenz, Cine 3eittung außgebreittet, al& ob ben Generalsparsonet 
die halbe Gage, ter Soldatesca aber durchgehende Gin gulden bon der 
portion und der Monath october gang abgezogen werden, aud) vierzehen 
Negimenter zu reformiren bie resolution gefaft fein folle, welcheß alle 
zwar, ob C6 alfo fey undt gefchehen müffe, bey Guer A. IR. allergnädigfen 
MWohlgefallen (tebet, gutt aber und beffer wäre, man folche allergnaͤdigſte 
intention in höchſten geheimb gehalten, und ben Soldaten und ofliciren, fo 
meift Grarmet feind und noch taglichen mehres Erarmen, die gemüther dare 
durch nit fhwärer gemacht wurden, worauß nichts anderß, alf vnfleif, vnge⸗ 
borfamb und verdruß Ermwerdet werden, und wie bereits würcklich Erfahren 
Thue, hin und woibber enter ber gemeinen Soldatesca fomobi, aff dei 
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officiren, (offe discurs berumbgeben, welde bey gegenmertigen Con- 
juncturen nicht allerdings angenemb zu hören, auch mit der Zeit übele Con- 
sequentien nad fid) zihen dörfften. 

Wegen def Commendanten von Viddin feiner übergab ift bereits Gin 
Berhör angeordnet geweßen, Nun aber werde ibn mit fhirffern arrest be: 
legen, Gin förmliches Kriegsrecht anftellen, und Euer A. M. allergnädigften 
befeld beffallG ferners vollzihen faffen, Kan unnebenft allergeborfambft obn: 
verhalten, mie bag aud) wegen übergab Nissa vernemben miiffen, alf ob 
fele von Gtliben bey Euer A. M bof zu praematurirt gefunten, bie 
fhuld aber defien Einem Meinigen nod von Jagodina auf Euer A. M. 
Copialiter beygelegten unb von Derofelben allergnäbdigft approbiertem brieffe 
malitiose Beygemeifen werten will, Bitte bannenbero in aller onterihänigfeit, 
Euer K. M. gerufen ie& gemelte nodmablf Sub A. hiebeygefügte Copiam*) 
fowohl, alf def Generalmadtmeifter Guido Graffen von Gtarenberg gleichmäflig 
Sub B. hiermit Rombende relation**) def Cigentlihen Verlaufs von der Bes 
lagerung Nissa felbft allergnädigft burd) ju lefen, und nach Dero böchft verninff: 
tigen Judicto ortheillen, ob Etwaß darin zu finden, welche Euer A. M. Dienften 
zu widder und Einem commandirenden Generalen vnanftindig gewefen fey, 
aud ob fit mit fueg zu befrembren, daß der graff Starenberg den orth nad) 
Einer fo langen undt (wie verfidjert merde) valorosen defension übergeben? oder 
nit mehres zu verwundern (epe, Daß felbiger dife feiner Eigenen befbreibung 
nad (o geringe von Erden auffgemorffene, fo fchlecht vermabrte und fo übel 
angelegte vnproportionirte Zeldtihung fo lange widder Cine fo groffe macht 
def Feindes defendirt batte, meldief meinen bebunden nad Ihme mehres 
zum Lob und Ruhm, alé naditbeil gereichen folle, Sch, fo vill meine person 
anlangt, achte zwar dergleichen Columniose discurs, deren id) bereité von 
Sugend auf gewohnt babe, fehr wenig, unb Grindere bijeá nur in Consi- 
doration Euer R. M. hochen person, bey Dero mid) auf Reinerley weiß in 
vagnaden gebracht (eben molte, nad teme mich, wie allezeit getban, nod) 
ferners Taglich unbt frundilià Euer À. M. hulden unb gnaben mit meinen 





+) Sf das QWftenftüd Nr. e. Beilage 3. 
**) Davon if nur bab Beicſchreiben ded Grafen von Starhemberg vorhanden, 
die Melarion felb@ aber in Verin® geratben. 
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allerunterthänigkten treuen Dienften zu Erwerben befleifie, auf zu Deo» 
felben mich nochmahl allergehorſambſt Empfehle. 
Concept. 


27. 
Derfelbe an Denfelben. 
Ebendaher vom 23. Dftober 1600. 


fRadjbeme id) meine geftrige alleronterthänigfte relation an Euer K. M. 
abfertigen wollen, Kombt mir von bes berzogens ju Croy Liebden duré 
Gin expressen die engfüdfelige Zeittung def Verluſts von Belgrad und aller 
darinn geweften Megimenter. Sd) mueß befennen, daß auf bifen obnver: 
hofften frühzeitigen enafüd'éftveid) nicht Eben meine mesures gefafit gehabt 
unb mir nichts weniger alß bifes auf folhe weiße Cingebifoet, allein weillen 
Qf bem allerhöchften alfo zu verhängen gefallen, fo muß aud) ich mid) barein 
Ergeben und mit dem göttlidhen willen zufrieden fein, undt obmollen gnug⸗ 
famb hinauß febe und begreiffe, Sn waß für Einen (tanbt und orti mit 
diefer armee mid) bermablen befinde, unb waß mir mit derfelben widerfahren 
Könne, Sngleichen, wie viell Euer À. AR. an difer armee gelegen, bae Dero 
Beftungen in Hungarn derzeit von allem voll Entblifit, aud nad) bifem 
groffen Berluft Euer À. M. Steine Infanteria in ber nahend haben, gedachte 
PIA darmit verfehen zu Können. So werde banned) meines Orthé nicht 
onterlaffen, alles bag Senige zu thun, maf nur menfchen möglig fein wirbt, 
undt Go gutt nur Kan, mid auf Difem verwirrten Zuſtand herauf zu 
mideln fuchen. Nun will verlauten, DO follte Ein Theil der feindlichen 
armee Bermittelt Einer bey Belgrad gleich nad) der Eroberung gefdhlagenen 
bruden würdfich auf biefe feiten ber Donau passirt fein, und ijt wenigftens 
gewiß, baf C6 geídeben Kan, werde bannenbero wibder meinen willen 
den Thekely wibberumben auf bem nege laflen, welder zwar nod) 7 ober 
acht meilen von mir, doch würdlih an ben pässen von der vallachey auf 
dem Sprung Gtehet, undt wie zu Vermuthen nad der bereits babenden 
Zeittung von diefem vnglück, ober gar nicht mehr auf dem [anbt weichen, 
oder mid) fo fang aufzuhalten fuden bórffte, Dif Etwa burd) Gin von der 
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Donau herein Kombendeß Feindlihet Corpo mir bie retirada zugleich mit 
dem brod völlig abgefchnitten, oder (ong die Trouppen ruinirt werden 
mögten,. wie in Ein fo weit Entlegenen (anb, mo alle Feinde it, und bie 
Miliz fouragiren, drôfden, mablen, felbft baden und dergeftalt von Tag 
su Tag leben muß, gar feit. Fan wibberfafren, Goldemnad) mid) mit 
allhifiger armee gegen Claufenburg, Nagybania und Zutmar gzurud be 
geben mifjen. 

Eß haben zwar in heut angeftelitem Kriegsrath die mebreften ja alle 
Euer 8. M. bir anwefenden Generals Personen befunden, Daß wegen dere 
mahligen ber fachen Beichaffenheit bie guarnisonen in ben Plagen hir landes 
nicht wohl gelaffen werden Können, weldheß id) die warheit zu gefteben vor 
daß ficherfte und am meiften ber friegéraison gemäß gehalten, inbeme fel; 
bige nit vorfeben und (id) mit febensmitte[n ben winter über bart durchhringen 
werden. Weillen mir aber zugleidy wohl befannt, waß Euer A. M. für abe 
fonderlihe reflexion auf difes fand machen, und bemnad) bey mir Grwogen, 
dag. Euer 8. M. Einen fuef hierinnen zu behalten heut ober morgen villeicht 
zu Gribmadung oder aud) Fortfezung des Krieges dienen Könte, Go habe 
mich nit vnterfteben dörffen, folchergeftalten alles ohne ordre zu abbando- 
niren, fondern anftalt gemacht, damit die befazungen mit lebengmitteln beffer 
außlangen mögen, unbt dem Commendanten von Cronftatt def Metternichfchen 
Regiments Oorifilenttenanten Grafen von Outtenfein durch den Conte 
Marsigly, fo heute nacht mit Einer partbey dahin geſchickt wird, anbefobien, 
In dem Schloß dafelbft Einen tauglihen braven Officir mit zwevhundert 
mann gleidíamb auf der verfobrenen Schildtwacht zu laffen, aud) weillen 
gegen 80 ſtuck darinn fein, nur bie nöttige barvon zu behalten und bie andern 
alfo zus verfeilen, daß man fie alle fiunde zerforengen San, auf ba$ nicht mit 
felben der Feinde, man fie ihm in bie Hände Sombeten, bie andere plág 
belagern Könne. it dem überreft der guarnison aber, fo Giwa gegen 
Bierbunbert mann auftragen, mögte ſich nächtlicher meille in Fogaras zu 
werfen, allmo weill C$ Gin gutt verwahrter ortb, auch Gin Zimlicher vor. 
rath am getreibt daſelbſt vorhanden it, Gr hoffentlich Eine gutte weile wird 
Subeistiren Können. Inzwiſchen fie morgen bie bey mir habende In- 
fanteria fambt flud und Bagago widder Zurud gegen Medijes, mit ber 
Cavalleria aber bleibe nod) Einen Tag bier ſtehen, vmb dem Grafen von 
Guttenſtein zu Bollziebung defi Obigen beffer Zeit "zu geben, und bamit 
folhef defto fügliger gefchehen Ninne, merde mid) anftellen, alf ob ich ben 
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march grad gegen tem feinde fortfezen wolle, aud) dem Caprarischeu 
Obrifieuttenant Grafen Zrini mit 300 pferden und allen Hungarn vor wid 
in daß land hineinfchiden, Und foban übermorgen millé gott mid) ober 
wehnter maffen gleichfallß mibberumben gegen Medijes zurud wenden. 

O6 id in Hermanstatt die Guarnison werde laffen Können, ober aber 
aud) felbte beraufziben müffen, ſolches fiehet (wo anderſt defibalben von 
Euer A. M. Rein positiver allergnätdigfter befeld) inmittelt Einſtombt) Bey 
denen Einlaufenden nachrichten von def Feindes vnternehmben oder bewegung, 
aud) vill an beme, wie man Crmelter befazung: bie nötige Subsistenz mittel 
verfchaffen möge, bie anderſt nicht als mit gewalt von dem vmbligenden 
lande Erzwungen werden müflen, welcheß bei iezigen Sumult Zeit und ge 
fegenbeit villeicht nicht zugeben dörffte, zu beme zeiget fid) auch bey diefem 
. posto Ein groffer mangel an unten, Pulffer und anderen munitions Sorten, 

bie ich hir landes nit zu befomben weiß. Mit Elaufenburg werde gleidfallf 
bey meiner Dabinfunft Erſt resolviren, mag zu thun feo, auf allen fall 
aber wenigfiens bie veftefte unbt haltbahrefte vláge zu manuteniren und 
Euer À. M. Ein fuef an vnterſchidlichen orthen im land zu behaubten (uden. 
Denen in Euer À. M. devotion nod) beharrenden Magnaten von Sieben: 
bürgen bette mid) Crfüfnet bey gegenwertiger Conjunctur Ginigen nabenben 
Troft von def Jungen Apafly Ihrer feità boffender Confirmation ju geben, 
wan nicht Euer À. M. diffalté Jing® in Copia Communicirte allergnädigfe re- 
solutiones mich barvonabgebalten, unterftehe mich aber gleichwollen hiermit nodi: 
mahlen gang ohnmaßgeblich in aller onterthänigfeit zu mibberbolen, daß ſolches 
derzeit villeicht nüglid) fein und verhindern Könte, baf nicht alles im land 
dem Geinbe zu laufen, fondern Etwa ein Theil widder gu vnß fallen, und durch 
deren Diff bie Beftungen defto leichter verfehen und Erhalten werden mögten 
Uebrigenf Kan ich bermablen alle particularien nicht berübren, fondern allein 
allergehorfambft verfid)ern, Daß mir bie beförderung Euer A. SIR. hohen In- 
teressen nad) Gufferften Kräfften merde angelegen fein laffen, der alere 
terthänigften Zuverficht gelebenb, C6 werden Euer À. M., nachdeme meinen 
möglichften Fleiß werde angewendet haben, an meinen allergehorfambft treu 
meinenben Dienften Gin allergnädigftes gefallen tragen, und von felbfien aller: 
gnäbigkt Erwägen, daß in beriey ſchwaͤren begebenheiten, wie Gufrig um 
resolvirt man aud) fein möge, doch nit allzeit mädhtig if, tef Jenige 
au vollijen, waß nôttig und nüglid gefunden umb gewünjdt mm, 
wermit x. 
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P. N. n biefem moment fombt der graff Marsigly jurud, unb 6e 
richtet, bug Er tef Feinde8 halber nit in Eronftatt gefonnt, meill felbiger 
auf der andern feiten der Alutha dahin zu marchirt (ey, habe aber on. 
termegs den Obriftwachtmeifter Sifder von Rabutin mit Giner Thekelischen 
Convoy angetroffen, welcher ihm gefagt, taf Er Einige Commissionen vem 
Thekely an mid habe. Ich traue zwar im geringften nicht, bod) werde 
nod) Gin marche fürwerts thun, mwenigftens zufehen, waß Er vor Cine 
Contenance madt, um wo möglich mein Vorhaben mit Eronfutt zu volle 
sihen, auch der proviantirung Hermanstatt befler Zeit zu geben, fo dan 
werte der Infanteria gegen Medijes folgen, und wird dardurch feine Zeit 
veriobren, Eß Können einmal nicht alle mesuren fo accurat alf man gern 
wolle genomben werden, Indem onfere- anftalten zwar guit gegen ten Feind, 
nicht aber gegen tie Vnglück def Pulffer8, vorgefehen waren, Kann bero: 
hafben auch hir nichts positiues resolviren, big nicht Gin groffere8 fiedt 
von def Feindes thun habe, fo ban merde durch Ein expressen officir alfo 
gleich alleronterthänigft berichten, maf für Ein Theil def landes zu bebanbten 
und waß für Trouppen und wie Eiwa ben winter über darin zu fogiren 
fid) wird thun laffen. - 

Concept. 


28. 
Antwort des Kaiſers auf bas Borige. 
Wien 4. November 1690. 


Euer Liebden relationes in dem Beltlager bey Oklan den 21. 22. und 
23. passato datirt, feind mir allhir zugleich eingefoffen, vnb in Einer Con- 
ferens in unterthänigfeit Borgebrabt Worden; So uill nun bag Bon Dero: 
felben eingefchidte proiect über bie einquartirung der Regimenter, Wie aud 
die vor Ahaltener nachricht wegen Belgrad gemachte dispositiones belangt, 
Dabe id) folhe mit abfonterlich Better: und gnábigliden Wohlgefallen ver: 
nomben, unb bette Wohl gern gefeben, daß es darbey fein bemenden Dette 
Daben Können, Es if aber aud) von Euer Liebden nad der Sbro einge: 
loffenen unglüdtihen Zeittung Von griechifch Weiſſenburg gar bili) und 
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Bernünfftig auf die fiherheit meiner Euer Siebben untergebenen Trouppen, 
und damit Sie nicht zwifchen imeven Feind eingefperrt werden, refiectirt, gleich⸗ 
fafí$ and bie conseruation def Königreich Hungarn und anderer meiner Erb⸗ 
länder in consideration gejogen Worden, und babero Derofelben gebrauchte 
uigilanz vnb Sorgfältigfeit zu rühmben, wie Sie ban nod) ferners nad) denen 
eraignenden Coniuncturn unb nad) def Feinde andamenten Sire mesur 
werben nemben Können, weillen Euer Liebden ein und anders Grfant, vnb 
wie Ood mir an erhaltung meiner Armee und Behaubtung def landes von 
Gibenbürgen gelegen, féon vorhin genugfamb wiffendt iit. 

Die nadridten, welche Euer iebben von Hier auf Können gegeben 
werden, Seind, daf ber Bassa von Bosnien mit Ctíid) taufent mann offefh 
attaquirt, Nachdeme fid aber bie meinigen barinn etlih Tag uigorosamente 
gewbbrt, demfelben aud) burd) einen auffall einen zimblihen abbrud getban, 
bifen Posto mit Hinterlaffung ſtuck und munition widerumb quittirt Habe, 
unb wirbt allbir Spargirt, Wafgeftalt der groß Vezier mit ben asiatischen 
Bold wider zuruck nach ber Porten gangen, ob es aber War oder derfelbe 
bem Thököly ein detachement sugefhidt, aud) ob ber Feind über die Donau 
eine bruden Habe, oder nit, Ran man deflen noch nichts verläßfichen erfahren, 
So geben zwar aud) die nachrichten auf ober Oungarn, ba etlih Taufent 
Gürden bey giulla geftanden, Wie ftard aber diejelbe aigentlich geweflen und 
Bo Sie weiter Hin gangen, it Ebenfalls nit Willendt, bey melden zweiffel- 
bafft und ungewiffen (tanbt der fachen id Euer Liebden nichts posítiues Vore 
fhreiben fan, verfehe mid) Sebod) Better: und gnábiglid) zu Derofelben, 
Sie werden Bon dem Feind Bnd feinen Vorhaben allborten gemiffere notitiam 
als man derzeit allbir Vernemben Ran Haben, unb fid) nad) felbigen diri- 
giren, bod) Habe ich Euer Liebden Better: und gnädiglich Diemit zu erin- 
dern Nicht umbgeben Wollen, waßgeftalt mir febr lieb fein wirde, man Sie 
in Sibenbürgen einen fold fihern Fuß erhalten Könten, Bermög deffen der 
Feind gleih Wohl nicht völlig darinnen meifter bliebe, und ich Künfftigen 
Srüeling den eingang in Gelbiges land mit einer considerablen Armee, 
bie id) auf alle weiß aufamben zu bringen Sorgfältig bedacht bin, frep Daben 
möge, infonderheit aber Würde gutt fein, mans anderft möglig Und nod) 
res integra Hirmanfatt zu befezen, wie will Euer Liebden Sebod) Hirzu an 
Bold nbttig zu Haben und allda su fafjen Bermainen, thue ich Derofelben 
Hiemit Better und gnädiglih anbaimb ftellen, unb Shren Judicio gánglid) 
überlafien, meillen nit allein daß dissegno bie Paff zu behaubten, fondern 
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aud) ber Trouppen Subsistenz und Lebensmittel Halber, damit Sie in den 
rauchen Winter nicht zu grundt gehen, zu obseruiren, vnd wohl darauf zu 
reflectiren, mir aud) febr fieb fein wirbt, man Euer Liebden Ihre gemüths- 
mainung onb Bon Derofelben Hierinfalld gemachten dispositionen, wie nit 
weniger, waf von Zeit zu Zeit mit bem Thököly fomobl mit denen Gürden 
passirt mir anbero parte zu geben belieben SBirbt. Waß Euer iebben 
Gonften wegen ber insul zu orsaua gemeldet, würde wohl gutt fein, man 
diefer Posto Runte bebanbtet und Succurrirt werden, alß welcher dem Feind 
wegen beybringung Prouiandt, Artilleria unb munitions Sorten auf bet 
Donau nicht Wenig in weeg fteben berffte, ES ift aber zu beforgen, daß 
derfelbe Choo weder zu manuteniren, nod) zu .Succurriren (ein dörffte, 
gleidjwoblen aber wirdet, wanß anderit möglig, alle diligenz anzumenden 
fein, denen allda fid) befinbenben feüthen entweder8 bie Subsistenz mittel 
beybringen, oder Sie Saluiren zu Können, bey ber ben Commandanten 
su Lugos anbefoblenen retirada Hat e$ fein bewenden, unb it tie Bon 
meinen def metternichischen befteliten obriftieüttenants graffen Bon gutten: 
Rein in beförderung meiner Dienft erwifene treye und epffer zu loben, vnb 
Können Euer Liebden demielben bedeüten, daß ich folhe Seine bezeigte 
fhuldige deuotion in Kaiſerlichen vnd Königlichen gnaden data occasione 
au erfennen nit ermangien Berbe, 

Die wibber bie Commendanten ber Regimenter der Haltenden fchlechten 
Disciplin Halber eingewende ag werden Euer Liebden denenfelben fcharff 
verweilen, onb wan (olde Vermeif bey denenfelben nicht verfangen Solte, 
Einen oder andern gar Seiner Charge entíejen, und nad befchaffenheit. 
der fachen mit nod) mehrerer demonstration gegen Sie Berfahren Können, 
Worbey doch gleichwohl auch SBonnótten fein will, bag denen armen foldaten 
unb Regimentern, alé welche bem Vernemben nad; (don eine geraumbe Zeit 
an ihrer Verpflegung nichte ober wenig empfangen, mit Ginigen gefb mittien 
an die Hand gegangen werde, inbeme offtmal8 der mangel der unterhaltung: 
mittel eine nicht geringe Vrſach ift, bag bie disciplin mit alfo mie Es fein 
folte, obseruirt werden Kan, babero dan Euer Liebden Hierauf reflexion 
machen, Ihnen Negimentern etwas an geld erfolgen laffen, und Hirzue bey 
etwo Ermanglung anderer mittel die von den Bethlem offerierte breyffig 
taufend guiden Verwenden Wollen. Zu beftreittung beg Prouiants und an: 
derern notburfften Hat meine N. Hoff Sammer erindert über caschau drevffig 
taufend gulden, mie auch Eine antere Summa auf denen Bergftätten in 
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Siebenbürgen übermadt zu Haben, weillen aber bie nabribt, ob Solches 
geldt quantum allda Hin fomben fepe, nit bewußt it, fo Habe derfelben 
Committirt, diffallé nadfrag zu Halten, vnd mans anbderft möglig, ſolche 
rimessen dahin zu befördern, wormit ein und anders Könne beftritien 
und bie fetith vor ben untergang errethet werden, Indeme wibrigen Falls in 
beforgen, daf bet Thököly Diefelbe mit geld befleen und an ff) loden, 
mithin aud die Veftungen fambt der mannfchafft Beriohren gehen derfiten. 

Go uil aber bie übergab Nissa betreffenèt, bag Man Euer Ciebben in- 
culpiret Habe, af$ ob Sie durch bie an meinen graffen guico Bon Stahrn: 
berg abgegebene ordre unrecht folten gethann Haben, Sein Sie gar unwar 
bafft berichtet worden, dan, obfchon die officire in Ihrer entſchuldigung fid 
darauf bezogen, unb befmegen umb etlihe Tag Ehenter capitalirt, fo Hate 
ich bod) befunden, weillen nad) längerer resistenz, man man C$ jur Extre- 
mität hätte Komben laffen, bie guarnison nit wohl Dette Können Salalrt 
werden, daß (à bergeftalt für Weinen Dienft beffer (eye, und Hat niemand 
gedacht, Euer Liebten Hierinfald gegebene ordre zu improbiren, 

Uebrigens will id) verhoffen, Euer Liebden werden Meine Borige hand: 
brieffel und darauf Meine gnädigfte intention, waß mit bent Thököly in 
extrema necessitate zu Thun @eve, empfangen, und Snumüteg Sor 
mesur barnad) genomben Haben, alldieweillen Sebod) bey diefer Coniunctur 
und Zeith fid) nicht allerdings darauf zu Berlaffen it, NIE Habe Derofelben 
Bon denen lebteren an Sie abgeloffene expeditiones duplicata Hiemit bet 
fhlieffen wollen, vnb verbleibe 1c. 


t 


| 29. 
Der Raifer an ben Marfgrafen. 
Wien 12. November 1690. 
Auf Einem anderen meinem mit fombenbem Canzley fchreiden werden 
Euer Liebden mit mehrerem Bernomben, waf man zu vnterſchidlichen Der 
felben fchreiben vom 21. 22. und 23. vorigen monathß anfügen tput, und! 


weillen die weege febr unficher fein, So thue id) mid) in bifem nit vili exten- 
diren, fondern bezihe mich völlig auf Obermeites fchreiben. Erindere alleitt 
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bag wer zu abionderlichen gefallen gereidet, Dern Löbliche Conduite, fo fie 
bifhero geführt haben, wie aud) Dero dispositionen bie beften. Crfenne 
annemben, wan nit ba Vuglhf mit Belgrad Erfolgt wäre, wird aber nun allef 
an dem beflehen, Ginen gutten Fueß in Siebenbürgen zu Erhalten, und 
vor allem Hermanstatt, dafern oder fo lang C6 nur immer miglia. Daß 
die disciplina aber fo ſchlecht, it wir leybt, unb wollen fie Ihnen nur Etwa 
laffen gefallen felbige ju . . . . werde fie (don darbey manuteniren. 
Sd Kann fongen nit ldugnen, daß mir der Berluft mit Belgrad überauf 
unb Sehr Arinden Kann, Sd) Kann nit weniger alß pro satisfactione publica 
@ine rigorose inquisition anortuen zu laflen, wie Gf darmit zugegangen, 
Vnd verbleide x. 


30, 
Der Marfgraf an den Raifer. 
Seldlager bei Streitburg 3. November 1690. 


Euer 8. M. allergnädigfte handtſchreiben vom 11. unb 16. nedft hinges 
legten Monat) Octobris habe nebft bem Duplicat von befagtem legtern in 
aller »ntert&ánigleit Erhalten, und darauf verfianden, wag in Gin unb au 
dern Euer 8. M. allergnädigke Intention it, aud) wie mid) in allem fall 
wegen beg Pohlniſchen Succura zu Berhalten babe, beffen man bifmal nun 
hoffentlich hier landef nicht mehr vonnötten haben wird, Zumahlen die fad 
bereits ohne deren bilffe gerichtet worden, Id auch von der Pobinifhen armee 
weiters Keine particularitaten zu dato Erfahren Können, alf waf mit bem 
gemeinen gefchrey vernomben, daß Selbige in Moldau Eingefallen fein follte, 
babe beromegen nit Ermangiet, dem Gelbherrn Jablonowsky von beme, 
waß hier vorbeygangen, nachricht zu geben, unb ibme barbey jw animiren, 
baf Er feinen march beffer fortfezen undt mit ieziger guiten gelegenbeit 
feine quartir in bie vallachey ju extendiren fuden folle, maf felbigero 
bierauf thun ober vornemben mag, Grwarte mit Iurudfunft meines babin 
geſchickten Kumdtichaffters in antwort zu Bernemben. 

Jumittelſt wird Euer À. M., wie id) hoffe, meine lejtere alleronterthä- 
nigfie relation vom 22. ectobris allergnabigit behandiget und darauf Gr: 
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feben haben, wie baá nad) vnterfhidlib gegen dem Csikerland gemadten 
allarm und Berhadung aller von darauf gegen dem Georginer district 
gelegenen Päfle vor nöttig zu fein Eradıtet, mit Hinterlaffung ber Infanteria 
unb Bagage (Cine Cavalcada von ber gefambten Cavalleria grad . gegen 
Eronftatt und bem feinde zu thun, vmb Selben Entweder zu Einer action 
oder fonft auf bem lande zu bringen, Welcheß lebtere ban aud) gefheben, 
unb gott fey C$ gedankt mit fold) guttem Success, baf id bem Thekely, 
fo fid) deffen nit verfeben, fondern neben Eronftatt vorbey gegen Fogaras 
unb bem Guffernen Thor fid wenden molte, Ehe Er Gf Bermuthet dermafien 
nahend auf den bal gefomben, daß Gelbiger, oder Eine ſchlacht zu liffern, 
oder ſich mit der Zlucht in Vallachey zu .salviren gezwungen ware, und alfo 
meillen Er allem anfeben nad) fid) Einem Treffen zu exponiren nicht getrauet, 
ben 25. Octobris in groffer Confusion mit binterlaffung viller wagen durch 
ben Pozzer Pass in bie vallachey (id) flihend retirirt hatt, beme diffeits 
zwar nicht unterlaffen, bif an ben Pass ju verfolgen, auch weiters hinein 
Partbeypen auf den Ruden nachzuſchicken, allein hat felbiger fid) in fo groffer 
Eyl auf dem Staub gemacht, daß auffer Etlihen wagen wie gedadt von 
feiner retroguarde weiter nichts Cinzubolen gewefen. 

SRadjbeme nun allergnädigfter herr Gibenbürgen auf bife weiße Euer 8. 
M. allergnädigften Intention gemäß von bem Feinde mibberumben befreyet, 
unb fo vil Zeit gewonnen worden, daß man bie gang entblöfte Plag mit 
proviant verfehen Können, aud) bie bifhero Gingelangte Kundtichafften und 
gurud Rombende Partheyen Cinbellig auffagen, bag gedachter Thekely fambt 
feinen anbang fid) gegen Bukarest gezogen habe, und feine grofle apparenz 
feu, Daf felbiger fobald wibber in bif land surud Komben folte, weldef 
lebtere zwar an feinem orth dahin geftellt fein (affe, Sn anfebung ber bereits 
Gebr Spaten Jahreszeit aper zu Conseruation def landef fowohl, alg Euer 
K. M. Trouppen höchſt nottwendig Eine winterlihe disposition müſſe ge: 
macht werden, Alß habe zu Euer À. M. Dienft befunden, dem Generalen 
der Cavalleria graffen 5. Veterani mit acht Regimentern zu pferb unb ber 
in befatungen ligenden Infanteria lauth biebey Kombender Berzeichnuß dat 
Commando und obfiht in bifem lande zu überfa(jen, und zwar feind bie 
Snbemelte Regimenter barumben vor andern hierzu Ernennt worden, meill 
ubige feinen anftoß vom Feinde gleich den andern Griitten, und vor Senen 
bie Starfefte und im beften Stand fein, im fall der noti operiren zu Können. 
Gin Mehres von Reütterey glaube nicht, dag für bifmal hierinnen wohl zu 
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lafen feyn, Zumahlen das land von Feind unb Freunde difen Sommer über 
fo vi aufgeftanben, daß febr vill unb gnug an beme befchehen wird, wan 
Erwehnte acht Regimenter zu pferdt, nebft ber Infanteria in denen guar- 
nisonen Ihre nôttige Subeistenz ben gangen winter durch bierinnen finden 
mögen. Wie aber und Wohin befagte Regimenter logirt werden follen, habe 
def Generalen veterani gutt befinden gleihfalß überlaffen, alé welcher von 
Zeit und orth der fogirung, denen Conjuncturen nad, am beften in loco 
der fadjen zu thun miffen wird. Hoffe, Bo anber(t feine feindliche macht 
von ber Donau herein brechen thut, (C6 merde ſich nod wohl alle mit 
zimlicher gelegenbeit fhiden Können. Zu beflerer Berfiherung aber [affe 
id) vnter direction def graffen Marsigly alle Pif gegen der Vallachey 
aufs Neue befimöglihft verbauen und verwahren, alfo baB wan ber fchnee 
darzu Kombet, welcher bifer Enden nit lang außzubleiben pfleget, überauß 
fhwär fein wird, mit. Trouppen von felbiger feiten in bi land herein zu 
gehen. Gegen dem Cuffernen Thor unb Deua faffe defgleihen fo vill mög⸗ 
lid) die Paffe vermaden, unb auf abgang def Teutfhen volts durch bie 
Nigen, unb Ginigen auf denen Schlechten Borposten Lugas und Caransobes 
nach Eroberung Belgrad und annáberung Etlicher feinbtlider Trouppen 
bereinretirirten Mannfchafft befezen, Mit weniger iff man bemühet, Lippa 
zu bebedung bifes landes, fo will fid) thun faffet, zu verfehen. ‘Bor meine 
person aber babe mit ber übrigen bey mir geblibenen Cavalleria, welche 
zwar in eif Negimentern, bed) geringer anzahl Mannichafft beflebet, zu 
Euer A. M. Dinft unb daß Land gegen dem Eyffernen Thor mebres zu 
animiren nóitig gehalten, noch Einen marche gegen Alba Julia hinab zu 
thun und von darauf fobann gegen Glaufenburg mich zu wenden, Zumablen 
die gedachter maflen bey mir nod) übrige meift vom Feind übel zugerichte 


Regimenter bey So Spather Fabri Zeit nicht wohl länger mehr berumb zu 


fhleppen, fondern nothwendig in dem Königreich Hungarn alfo zu verlegen 
fein werden, daß Sie (id) widder aufbringen und Bermittel{t Communication 
mit den Defterreichifchen Landen in Ein und andern belffen Können, ban 
obídon bey Etlichen nod Cine zimlihe Mannſchafft vorhanden, fo gehen 
bod) derfelben pferde, gemebr, Sattel und andere nothöurfft ab, ohne deren 
fie in Keinem Stande fein, Ihre Dienfte wie e& fid) gebühret verfeben zu 
Können. Bird alfo, wan anderft gegen Varadein und Temesvar, fo beede 
mit frifhem Bolf vom geinbe verflärft worden, Euer R. 39. Eine gegen 
loggirung ju maden allergnädigft gefinnt fein, auch enter bifen auf bie nod 
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Gtärfefte Regimenter und die am wenigften gelitten huben, gedacht werden 
müflen, welcheß folgende feinb, Nemblich Caprara, Serau, Hoffkirchen, 
Schlik, Heisler Dragoner undt Styrum, unb Œnbliten im fall der neth 
auch Holistein, bey welchen feztern dreyen gleichwol bijeb zu beobachten, 
daß Hetsier Dragoner nod) zwar Stark an der Zahl, aber von Lauter uns 
» erfahrenen Zungen Leuthen beftebet, welche fid) nod in nichts zu heiffen 
wiffen. Hollstein unb Styrum haben fé zwar durch Ihre recrouten von 
bem, vergangenen winter bey Pristina Criittenen frei) mebres alf bie an: 
dern, fo Erft Kürzlich gefchlagen worden, Erholet und Verftarft, bitten aber 
gleihwollen, Wan G6 anderft fein Könte, aud) Ein wenig Ruhe bifen win: 
ter wohl vonnötten. Auf ma weiß aber bije unb nod) übrige Zertrennte 
Regimenter Rabutin, Castelli, Hanouer, Noirguermes, Doria und 
Boland verlegt, auch wer unb von meme auf den Graniten Eommandirt 
werden folle, darüber Erwarte mit Zurudfunfft bifes Expresse befwegen 
binaufgefhidien Herbevillischen Haubtmang Euer K. IM. allergnädigfte 
befelch und bitte allergehorfambr folhen bafb expediren zu laffen, auf 
baf wan mit denen NRegimentern gegen Zatmar anfombe, mid) nit lang 
mit felbigen in incerto zu ruin be fandes und ber trouppen ter Enden 
aufzuhalten genàttiget (ey. Sn bemelter auftbeiliung Schlage barumben 
nichts particalariter vor, weiten Euer À. M. höchften person fowohl, af$ 
Dero fambentlid)en ministerio, infonderheit aber bem General Commissario 
graffen Caraffa dag Königreih Hungarn unb bas Land diffeit der Theiss 
beffer alf mir befannt it, und ich bie wahrheit zu befennen mich wenig auf 
derley oeconomifhe loggirungen verftehen thue, Nur difes habe allergehor- 
fambit darbei zu erindern, daß. Etlihe Regimenter fo nahend aff immer 
möglih an denen Giebenbürgifchen granigen und alle meinem bebunden 
mad vnter defi in hiefigem Land Berbleibenden Generalen veterani Ce- 
mando gelaffen werden müflen, auf bag im fall der noth Er Sie an fé 
(ben ‚oder fonit derfelbe gebrauchen Konne. So wird aud) auf genuge 
fambe Infanteria vor bie Oberhungarifhe und an ber Theiss ligende Plähe 
Zeitlihen zu forgen fein, Indeme auf bifigem lande der Zeit mehrer nicht, 
af die fünf Serenische Compagaien mit hinauß nemben Kan, und die 
Pläge mit den in obangeführter Berzeihnuß benenten Regimentern gfeid) 
weißen nicht über bie hohe nothdurfft befezt fein. SBaf Sonften an Proviant, 
geld und andern vnumbgängliden hir vonnötten, unb maf Giwa von bem 
land zu hoffen ſein möge, wird von dem Obrift Commissariua graffen von 
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Galfenbain, gleid) wie Cr fid) in allem Euer À. MP. Dienft Eiffrig angelegen 
fein laffet, zweiffelß ohne gehörigen orthen zeitlichen beygebradht werben. 

Bon bed Geindes haubt Armee und beffen Thun oder laffen Senfeith 
der Donau babe Geitb tef unglüdfeligen Berlufté von Belgrad dato nicht 
die geringfie nachricht, in deme alleß felbiger orthen mie fcheinet nod in 
groffen fhroden und allarme ift, Man willzwar von Einer Bruden fagen, 
bie ber Geind bey Belgrad über bie Donau gefhlagen haben folle, Weillen 
aber ſolches mehres Einem gefchrey gleich fiet, aud) von ihme nod) zur Zeit 
anter nichts, alß Gtíid) Taufend pferde biffeit8 margenomben worden, (o 
will hoffen, C$ merde felbiger fid) vor difen Feldtzug contentirt unb nun: 
mebro gegen denen winter quartiren jurud gezogen haben, Infonderbeit weillen . 
ime fo viell mir bewug bie Donau ned) nit offen und von der übergab 
Orsova bifhero nidt& zu Bernemben geweßen. Sd mueß geftehn, daß mir 
überauß fchwär fallet, fo gar ohne Gigentlihe oder gründliche Kundſchafften 
den Krieg zu führen, alle mesures nur nad) ber apparenz zu nemben, unb 
«u$ felbiger def Zeindes Conduite zu Errathen, will von allem daß befte 
hoffen, Solte aber widder felbiges gleichwohl der Feinde mit feiner macht 
nod) berüber tringen, fo tócffte G6 wohl nicht fo leicht allerdings ablauffen. 
Snbeffen muef C6 Erwarten, und wird gewiß nichts vaterlaffen werben, maf 
nad nothburft der Zeit und Conjuneturen ju Euer A. M. Dinft auf Cini. 
geriey weiße gereihen Kann. 

Bon hiefigen Landes befchaffenheit und ben Magnaten fowohl, alf übris 
gen Adels führenden Intentionen ift gleichfallß ſchwär, Euer À. M. Etwaß 
fiheres zu benadridten, Snbeme tie mebrifte im herzen (dyvürig, und 
Theil aber aud) fordtfamb feind, und bie wenigfte felbft wiflen, maf fie 
thun oder wimtíden foflen, ich bab meineß ortif für gutt befunben, vor 
etiem ba Feur fo bald möglich zu Dämpffen unb zu bem Ende den Riclern 
und andern Géwürigen Bolf Exceptis tamen primarijs Rebellionis Au- 
thoribus et factoribus burd) patenten in Euer A. M. Nabmben fo weit 
ben Perdon gegeben, ba felbige Daß gewehr niderlegen, fid) mie vormahlß 
nader bau zu Euer A. M. fehuldigfier Treu widderumben begeben und 
fürohin aller Correspondenz mit bem Feinde Enthalten follen, weiches Sie 
zu thun Berfprochen und fi mibber Gingeftelit, Biß auf Etwa Gin par 
Taufend, fo vater anführung def Giulay unb Mascasi mit fambt weib und 
Kindern fid mit bem Thekely auf bem land in vallachey begeben haben. 
Damit aber auch felbige in fchroden gehalten werben, und ten [ug verfibren 
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mögen, ben Thekely widder herein zu führen, fo habe publiciren faffen, 
daß wo fern Eine feindtfihe macht aufs Neue herein Komben folte, man 
alfobaldt gebadbter abmefenter Sicler ihre Häußer und gütter Verbrennen, 
aud) waf nod) von Ihren Weib und Kindern zurud gelafien worden, ohn⸗ 
fehlbahr Niterhauen wolle, befaleidyen hetten bie würdlich herüber getrettene 
fé nichts beffere8 zu getröften, man lourd berofelben Verſtändnuß, anlaf 
oder Negligenz Etwaß Feindliches herein Romben Thete, Stt Summa man 
thut allef, maf nur móglig ig, Euer A. M. difes Land zu Erhalten, wies 
wollen fheinet, daß bife leuthe ohne Fürften (id) gar nit drein finden wollen, 
und nad) be Telleky tobt Niemand in diſem [anb iff, vor dem fie Eine 
Consideration haben, dannenhero fchwär mit ihnen auf zu Romben und 
zu beforgen, G6 dörfte in die länge nit gut thun, man nicht bey Zeiten be» 
bôrige mittel vor die hand genomben, und fowohl bife Völfer mit mehrer 
macht fordershin in Zaumb, aff bie Türken in bem respect vor Euer 8. 
PM. waffen gebraht und gehalten werben, welcheß id) bíof auf allervnter: 
thänigften Eyffer hiebey rude, und fonft alles Euer $. M. hohen Judicio 
allergehorfambft anheimb geftellt (affe. 

Im übrigen fo betaure, daß auf deme von mir zwar vorgefehenen mangel . 
ber Trouppen difmal nicht Etwaß mehres zu Euer À. M. Dienft und glo- 
rioser vor Dero Waffen zu praestiren mittel und gelegenheit gefunden, 
gelebe Sebod) der allervnterthänigften hoffnung, EB werde Euer À. M.- mit 
meiner wenigen person undt bife Campagna burd) gehaltene Conduite En 
allergnädigftes gefallen tragen, Indeme Dero hohe K. Intentiones gottíob 
in fo weit Grreidet, daß ohngeadhtet der groffen Troublen, wan nicht Etwa 
mas Neues darzwilhen Komben mögte, daß (anb Siebenbürgen, weicheß 
Euer A. M. alf das haubtwerck anzufehen allergnädigft gezeigt haben, fo 
weit Erhalten und widder in Ruhe gebracht, aud) barburd) (o vill Zeit ges 
monnen, daß Euer A. M. nod) auf Daß Zufünftige ihre mesures hofentfich 
werden nemben Können, annebens die mit mir gehabte Armee, woran der: 
Beit bag meifte gelegen, in fol gutien Stand Conseruirt worden, daß der: 
gleichen mit anfarig November in Euer f. M. Dinften. die Cavalleria zu 
Felde noch nie gefehen babe, wie bey ftombenber Extract ber Tabelle mit 
mebrem außweißen thut, *) Alfo dab wan Gott dag unverhoffte vnglif mit 





*) Nicht wichtig. 
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Belgrad nit verhängt bette, in anfebung def Feindef Stärfe und bifer 
Armee fwäde gegenwertige Campagna nod) glüdieliger, aff man denen 
darzu gemachten dispositionen nad fette hoffen Können, wäre Bollendet 
worden, gewiß aber vnterftebe mid) zu fagen, baf wan bifen fat zu Ende 
gebrachten Feldiug nad meinem wenigen Judicio Bette führen dörffen, Bil 
leicht daß Milück in Siebenbürgen nicht gefchehen, Belgrad nit verlohren, 
aud Temesvar und Varadein nit succurrirt wären, von weichen allen 
weillen überflüflig und zu Spath vili zu reden, aud) das übel berntablen 
ſchon gefcheken ift, So wüntfhe von berben, daß Euer À. M. fonft allzeit 
fiegreiche waffen fürderöhin Dero victorien und Conquisten mit allem glüd 
fo weit, al$ Dern Berlangen gebet, treiben, ich aber durch meine wenige 
und geringe Dienfte Euer À. M. ohnverdiente hohe À. hulden und gnaben 
mir ferners Erhalten möge, au welchen mid) in aller vnterthänigleit Qm 
pfeble aif 1c. 
Concept. 


. Beilage 
Berzeihniß der unter Commando des Generals Veterani in 
Siebenbürgen zurüdbleibenden Regimenter. 


Werden überlaflen bem Commando des Herrn General der Cavalleria 
Graffen Veterani nachfolgende Regimenter: 


Cavalleria. Infanteria. 
Veterani Leslie 
Gondola : Baden 
Heisler Courassirer Mansfeld 
Saint Croix Souches 
Pace Metternich 5 Comp. 
Herbeville Heister 
Magni Guido Starenberg 
Gauriani Croathen. Oberbaubtman Antoni mit der 


Rätzischen Militz. 
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Commissariat. Generalwachtmeister. 
Ober Commissair Comornik Hanouer 
Kriegs Commissair Serpilius Pace. 
» » Louerau 
” » Gulatin. 
Ingenieurs. -Chancellerie. 
Morando Quauent 
la Vergne Gebhard 
le Flamand, Wezstein 
Gärtner 
Peter Belazzi 
Artilleria. . Cassa. 


Ein Hauptmann Ciofmayer mit Wird man lafien waß man Kann. 
10 Studen. 


31. 
Antwort des Kaiferd auf bad Borige. 


Wien 10. November 1890. 


Mir ift die von Ciber Liebden auf dem Beldtlager Bey Streitbburg den 
Dritten difes anhero abgefaffene relation rechts zuefommen, worauf 3d) gern 
erfehen, daß Sie Meine rescripten vom eylff⸗ vnb Sechtjehenden passato 
erhalten haben, Beforderift aber, daß Vermittel8 Ewer Liehden gebrauchten 
gutten Conduite, und vorfídtigen anftalten der Töcköli in Confusion, mit: 
bintterlaffung viller wägen in die Wallachey zu flühen gezwungen, vnb daß 
Landt Sibenbürgen von dem Fendt nunmehr Befreyet worden, Dabero iezo 
nur zu winfchen, Daß die fach in Statu quo verbleiben, vnb ber Fendt 
etwo auf ein Neüed cinzuBreden. nit fuchen möchte, maffen albier Spargiert 
werden mill, alg ob die Türckh⸗ vnd Tartarifhe Macht dahin merthé ans 
dringen molle, auf welchen fall nit zu zweiflen, die Türdhen werden den 
Tôckôül auf ein Neües Beordern, gegen Sibenbürgen zu auanzieren, vnb 
eine diuersion zu machen, Bey welcher Beichaffenheit Emer Liebden ſchwär 
fallen würde, auf zweyen feithen gnuegfambe resistenz zu thuen; Gleich Ich 
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aber verboffe, Gott der Allmächtige werde die fad) in dem von Eimer Giebben 
überfhribenen ganbt Veruben Luffen. Alf Thue Ich bie von Derofelben 
gar SRernünfft: vnd Borfichtig gemuchte Dispositionen , -aud) daß Sie mit 
denen ftärdhern Regiementert Meinen Generalen ter Caualleria Conte 
Veterani in Sibenbürgen gelaffen, vnb 35me daß Commando übergeben, 
alferting8 Better: und gnädiglich approbiren, Benebſt aud) wohl glauben, 
Raf auf mangel ber Lebensmittel mehrere Troppen den Wintter über alba 
nit heiten Subsistiren fünnen, will aber übrigens der gutten Hoffnung 
Leben, ermelter Conte Veterani merde mit denen Ihme überlaflenen Leüthen 
fhon die erforderliche dispositiones maden, nad) der Krigs raison ein; und 
anders Beobachten, und Beforderit auf bie Conservation derfelben gedacht 
fein, welches Ihme dann Emer Liebden abfonderfid einbinden wollen, 

Daf bie Paf gegen ber Wallachey fowohl, alß gegen dem Eyßenthor, 
vnd Deva auf ein Nedet verhauet, vnd burd) bie Nigen, wie aud) einige 
retirirte Guarnisonen Befezet worden, ift wohl, vnd wenigſt barmit fo will 
gefhehen, daß der Feündt fo gähling feinen einbrud mirbt Thuen Fönnen, 
entzwifchen aber it e8 mit Lippa (wie Ewer Liebden vngezmeiffelt die nad: 
richt fibon Zuefommen fein wirbt) in andern ganbt, onb bifer orth Bereüthe 
in def Seünbe& hindt kommen, Dahero Ewer Liebden ohne dem (don forg- 
faltige obficht Tragen werben, Damit Ihro der Senat von felbigen enden 
nit etwa auf den Half Commen möge. | 

Sonften finde Ich, mann anderft von def Feündts anMarche weithers 
fein allarm einlauffet, ebenfals für gutt, daß diefelbe Ihren March gegen 
Alba Julia, und bem Cpfenthor hinabwehrts nehmen, und fo ban erg fid 
gegen Oberbungarn wenten wollen, in deme man in gedachten Oberbungarn 
fo wohl ben Feiindt ein, alf taf landt in Deuotion zu erhalten einiger 
Miliz je ehe je beffer wohl vonnbtben babe, damit daß Landt, Inſonderheit 
Senfeith8 ber Theüß, von geünbtfien 9taubereyen, Plünderungen vnb ex- 
oursionen Befreyet, vnb zu abrichtung der Contributionen Bey fräfften 
erhalten werden mögen. 

Die vorgefhlagene gegenpostierung gegen Temeswar vnd Wardein, 
worju bie von Derofefben Benentte Negiementer gebrauchet werden Föntten, 
Wiardet für fehr vortriglio gehalten, nur allein aber an Deme angeftanden, 
wie diefelbe fier zu loggieren fein möchten, vnb. ift fonften wohl zu glauben, 
daß Bey bem Heißlerifhen Tragoner Negiement fim vill Neue lenth, Bey 
denen dubern Regiententern aber ein Zimblicher mangel an Sättel, gewöhr, 
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und Zeüg fi Befinde, Dahero Dann all möglicher fleiß anzumenden fein 
wird, Ihnen dißfals aufs eheiſt wider aufzuhelffen. 

Ueber bie Loggierung der ruinirten Stegiementer, al& Rabutin, Castell, 
Hannover, Noirquerm , d’Oria vnd Bollandt, wirdt Bier Hoffſtrigs Rath 
mit dem General Commissariat fit befmegen onterreben, und einen eni: 
wurff verferttigen laffen, weicher nad) dem ganbt ber fachen im Rônigreih 
bungarn würdet eingerichtet werden müflen, wie biefelbe folchergeftalt ein- 
quartiert, damit bie Contribution aug Oberbungarn, Sunfonderheit ex par- 
tibus Regni einzubringen, Gleich dann auch dahin anzutragen, daß Cie nit 
zu weith auß einander gelegt werben, vmb felbe. Bey entftehenden allarm 
gleich zufamb ziehen vnd ben Geünbdt entgegen fezen zu fónnen; Indeſſen 
fommen bie auf dem Reich herab Beruffene Regiementer nach und nad) an 
wie bann Daf Bedbifhe Regiement albier (don würckhlich angelangt, snb 
felbes in ber gegendt ofen zu Loggieren, Daf Chizzolische aber in die 
Bergftätt zu beordern für gutt Befunden worden, mit denen herab genohmenen 
Commandirten zu Pferbt aber, merde Ich obgebachte ruinirte Negiementer 
gleich verftärden, und jebmeberen fein Contingent zueſchicken Laffen, welche 
fRegiementer zwar unter dem Commando mebrgedadten Conte Veterani 
verbleiben , jedoch einen von Denen mit Ewer Liebden Heraußgehenden Obrif 
Beldtwachtmeiftern Subalterne anvertrautt und übergeben werden fóntlen. 

Betreffendt, bag die Pläz an ber Theüß mit Infanteria zu verſehen, 
wirbt man hier denen Coniuncturen nad fon alles einzurichten willen, 
ond will Ich übrigens ber von Meinem ReichshoffRath vnb obriften Krigt 
Commissario graffen von Galdenban, circa oeconomica abftattenden rela- 
tion ebeiften8 gewerttig fein. 

Wegen def Posto Orsava wollen Ewer Liebden bem Conte Veterani 
anbefehlen, daß berfelbe, wie e8 barmit ftebe, fid Augentlich erkundigen, on 
im fall es jmmer miglio) felbiger Bey zu kommen, den orth fo dann mit 
denen Subsistenzmitteln zu Succurriren fleiß anwenden folle, aufs ſchlei⸗ 
nigfte aber nachricht einhollen laffen, wie es barmit Beſtehet. 

Sonften fan Sd gar wohl glauben, daß Emer Liebden ohne von bem 
Geünbdt verläfffiche Fundtichafften zu haben, bie operationes zu führen ſchwär 
fallen miiffe, wiewohlen Sd) nit vnterlaffen, von Dem Senigen, fo alhier 
eingeloffen, Deroſelben jedesmahls Communication zugeben, gleich Ich mit 
zweifle, Mein Beldtmarfchallleüthenandt Conte Nigrelli werde über Den 
berauftigen ftandt von Zeith Zu Zeith ebenfals Berläfflihe nachricht Dero⸗ 
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felben abgeftattet haben; waß aber feithero albier einfommen, haben Ewer 
Qiebben auf denen einfchliffen zu erfeben, morinnen meiftens enthalten, daß 
ber Geündt ein abfeben auf Siebenbürgen habe, snb babero Ewer Liebden 
nach bero hohen prudenz vnb Ariegserfabrenbeit fi) barnad) werden regu- 
liren fonnen. 

Wegen ber "Bermierrung der Magnaten vnb der Edelleüth it fid) Bey 
gegenwerttigen (tanbt. nit gu verwundern, fonften aber an den ertbeilten 
General Perdon exceptis principalioribus gar wohl gefdjeben, nit meniger 
bie Bedrohung ber firaff vnd exhortation zu der ſchuldigen Treü- vnb ftandte 
bafftigfeit gar Heylfämb annectirt worden. 

Daf Meine Regiementer annod in folchen gutten ſtandt fid) Befinden, 
it Gott bem Allmächtigen wohl zu Danden, vnd habe Ich gehörigen orths 
gemefien Befohlen, auf deren Conservation forgfältig zu gebendben, mie 
nit weniger Deren Berpfleg. und Subsistenz halber folhe anftalten vnd 
Dispositiones ju uerfügen, Damit biefelbe folhergeftalt erhalten und Con- 
seruirt bleiben mögen, und Sd) Berbleibe x. 





32, 
Der Markgraf an den Kaifer. 


13. November 1690. 


Biewollen wegen der noch nit allerdingf geftilltien Baurenaufruhr unb 
Raubereyen bie firaffen bir landes überauf vnfiher feind, So verhoffe bod), 
Qf werde mein jüngfies vom 3. hujus Euer A. AR. burd) ben barmit abge. 
fhidten Herbevillischen baubtman Hartleben allervnterthänigft behandigt 
fein, und Euer À. M. darauf allergnäbiaft Erfeben haben, in mag Terminis 
die fachen von Siebenbürgen dazumabi geftanden, worson vinb befferer ficher: 
heit willen and mit bifer gelegenheit nod) Gin Duplicat biebey folget. Nun 
if feither beffen von def Thekely Armee weiter nichts zu Bernemben ge: 
wefen, alß daß felbte fid) noch zu dato in ber Ballahey befinde und die 
winterquartir dafelbften zu machen fuche, Cin groffet Theil aber ber darbey 
geweften Türfen und Tartaren bereits auf Cinanber und nader hauß vere 
loffen fein folle, Eß gebet zwar Ein gekbrev, alf wan Er Thekely mit Gini: 
gem feinem anfang vnten bey bem Eyfiernen Thor mibber in das (anb herein . 
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ju tringen gefonnen wäre, unb Nan zwar id) bas Contrarium hiervon po- 
sitiue wit verfidjern, bod) aber folem bey iejiger Spathen Jahrs Zeit aud 
nit wohl glauben bepmeffen, fondern halte Gf vili mehr vor faliche Spargi- 
mentem, fo von denen Lande Inwohnern oder andern, denen bey ber fade 
nit jum beften zu muth ift, alleinig herrühren, bevorderift ba Taglid Pil: 
faltige derley Zeittungen und Allarmen Ginlaufen, welche hernachmalß mei: 
flens fal(d) und fibr befunden werden, weßwegen mir ü6evaug ſchwaͤr falet, 
bey fol viellfaitigen falfchen gefhrenen bie warheit Der fachen zu Grrathen, 
oder die behdrige rechte mesures darüber zu faffen, Snbem daß ganze land 
ong in bem herzen warhafftig Feind if, ond aller orthen nichts aff übel 
widder onf gefinnte gemüther anzutreffen ſeind. 

Inzwiſchen meill Gott der 9Umádtige Euer À. IM. fo weit gefegne 
batt, bag der Zeit Kein öffentlicher Geind in difem fanbe mehr zu feben, 
fee ich meinen marche gegen Gíaufenburg und oberhungarn in Ott 
Nahmben fort, und zwar folhes vmb fo vill fdjleuniger, weillen ber General 
veterani fambt beme ihme hinterlaffenen Corpo fim gleichfallß hieherad 
gegen Alba Julia jiben thut, mithin bie gegend, woher die feinbfide mad 
am meiften zu beforgen wäre, gnugfamb bedeckt fein, durch obgebadten me 
nen anjug aber gegen Zatmar nicht allein hiefiges land beffer verfdiont, fon: 
dern zugleih Oberbungarn mebres geſchützt bleiben wird. Bon bem Oberen 
Theil def Landes gegen Siculien und Csik ftehe darumben nicht ſonderlich 
in ſorgen, weillen, wie mit letztern von dannen berichtet worden, Man mit 
Verhackung der Paß bereits Zimlich weit gekomben, auch ſelbte durch die ſchon 
wuͤrcklich der orthen Eingefallene Schnee gemeiniglich Dif gegen May Tmpracti- 
oabel zu bleiben pflegen, und dannenhero hoffe der graff veterani ſich in 
bevorftehenden winter nod) wohl hier landes werde Erhalten ‚Können. 34 
beme ijf auch durch außtreibung defi Thekely vorhin gedachter maffen 10 vil 
Zeit gewonnen worden, daß man die bey meiner hereinkunft gant ento 
unb laͤr gefundene Plaͤtze und Beftungen gleichwohl auf Eine zimbliche weile 
mit proviant halb verfehen fan, wormit bem von mir deßfallß Ergangenen 
befeld gemäß von bem Löblihen Kriegs Commissarint mod) weiters fol 
unb fort Tagliden Continuirt werden folle. Mag Yulffer, Lunten und 
andere abgängige Munitions Sorten belanget, merde, fo vif der geringe 
bey mir übrige Feldt artillerio Vorrath außlangt, Ginen ober antem Mb 
außtheillen laffen, CH wird aber wenig aufigeben, Smbeme fi aller orthen 
an deriey notburfften Gin febr groffer abgang zeiget, und Derohalben well 
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zeitlichen ju refectirem nöttig if, auf Daß aud) hierinfallß in Tempore Gia 
Crflediider Vorrath von andermwertig in alibiefige pläge und Beftungen vere 
fchaffet merde. 

Ben def Groß Vezirs Armee unb deffen operationen oder vorhaben 
ig (ben bie fünffte wochen, daß mir von feinem Einigen General oder 
Commendanten die geringfte Zeittung oder nachricht, wa Senjeité ber 
Theise oder Donau vorbeugehet, Communicirt worden, Sumablen aber 
Jedoch aud) Keine fonterbabre groffe allarmen von felbiger (eite herauf 
Komben, fo falle billig in die gedanden, bag von bejagter feindlicher 
Armee ber gröfte Theil fid) bereits nadjer haufe und denen minterquartiren 
zuruc begeben babe. Bor und zu. Lippa hatt man Einige Tage bero ſtark 
fchießten gehört, und fo vill id von denen an dag Cvfferne Thor unb die 
Pässe von Deua geſtellten Cilid) taufend Naben Bernembe, folle alldorten 
und bey Caransebes fid) Einige Geindlihe macht befinden, wie ſtark und in 
wap für Trouppen oder anzahl, oder ob fie Lippa würdlich belagern thun, 
babe zu dato noch Gigentlichen nicht Erfahren Können, weil unter bifem Bold 
der Schrocken fo groß it, bag fid niemand babin zu wagen getrauet, Nach⸗ 
heme aber nun auch Einige Teutiche dahin geídidt, fo hoffe mit nedften 
die gründliche befchaffenpeit diffallé Snnen zu werden. Bon Orsova ift fo 
wenig al von andern exponirten posten Rein Cigentlide Runtfhaft Gin: 
geloffen, welche die in ben gebürgen fit au Taufend und mebres bauffen 
weiß zufamb rottirende Rauber und aufribrifhe Landes Snwobner Berbin: 
tern, Sn Summa Gé feind nicht allein die faden hiefiger Enden zimlich 
fBermürtt, fondern aud) bie Dispositiones aller orthen fo fchlecht, Euer K. 
M. Bölter in fo geringer anzahl und fo wenig mit bebórigen nothdurfiten 
veriehen, daß bey fo Spater Jahrs Zeit mir nicht getrauen darff, gegen der 
Donau unb felbiger revier mehr Einen marche oder audereß barmit vorzu⸗ 
nemben, Sa Eß it daß Senige, waß big bate mit bifer Armee aug vnumb⸗ 
gingliher necessität befdeben miffen, gewiß von (older befchaffen- 
beit, ba man Billig bem allerbéd)fien barumóen banden fana, wan der: 
gleichen entreprisen (welche id) bod) meines ortbé nit zu ändern permogt) 
ohne Total Berluf zum guiten Ende gebrad)t werden. 

Hiernechſt finde nóttig, nochmahlen alleronterthänigft zu widderholen, 
waß in meinen vorigen angeregt, Nemblihen mie zu Euer À. M. Dinfte 
hoͤchſt nóttig (eye, daf die bey mir noch in Zimblichen guiten Rand Befindliche 
übrige Trouppen zeitlichen vntergebracht, auch weillen mir Oberhungarn gang 
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vnbekannt ift, bie repartition ber quartir unb posten, Pit weniger benen: 
nung der Generalen und Regimenter von Euer K. M. bof, wofelbften man 
wegen dergleichen (don öfters allborten gemachten quartier ohne bem die 
befte information wird geben Können, mir allergnädigft und vngeſaumbt 
überfchit und zugefertiget werden möge. Kann anbey vnbeffagter nidi 
faffen, daß wegen allzu früher retirada def Obriften graffen Gofits auf 
Tokay baf gange land biffeit Theiss in große gefahr gefezt worden, vor de 
binRunft Euer À. M. Trouppen von bem Feinde völlig ruinirt zu werden, 
und Weiß nit, weme diſe umeitige retirada Gigentlichen bey zu meffen fev 
meillen der graff Schlick fid auf Ordre def General Nigrelli berueffet, diſer 
aber meldet, bag vor unb vnerwartet Derfelben Sener feinen posto Ber: 
{uffen babe. 

Die Bollandische recrouten ſeind nun auch Endlich und lezlich den 
10. diſes hier glücklichen angelangt, und beſtehen in ſchonen Leuthen, die mite 
gebrachte remonta pferd aber Komben darumben wenig zu nutzen, weill fe 
Ihre fattel, Zeug, Zaumb und andere nothdurfften nit bey (id, ſondern in 
Belgrad gelaſſen haben. Die übrige recrouten von denen andern Reg 
menter follen mie id) Vernembe Euer A. IM. allergnädigften befelch nad, 
nad) Offen Commandirt unb gegangen fein, alfo daß dife Armee alle 14 
geſchwächet, und zu ber Zeit (mie man bey meiner abreif von Wien gemi 
darfür halten wollen) nicht Durch bie recrouten Serftarft worden, weiche 
zwar dermahlen nichts zar fachen bienet, ich aber nur derentbalben mit aller 
onterthänigften respect bepfügen wollen, damit Euer À. M. fid allergnäbigk 
Grindern mögen, daß Ein oder anderes bey gebadyter meiner abreiß nicht ohne 
gründ difficultir und bife Reittung ohne ben wirt gemacht zu fein vom 
mir dazumahlen wohl vorgefehen worden. 

Sonften habe für gutt befunden, Einen Landtag von hießigen Magnaten 
gu verlangen, damit alles wegen Subsistenz ber Trouppen burd be" 
General veteranj und bag Liblidge Commissariat zum beften def landes 
und der Miliz am fügligſten Könne Veranſtaltet werden, unb weillen 3v 
zwiſchen auch der Betlem Miklos von ſeiner obgehabten geſandſchafft von 
hoff zuruckgelangt und die auf Euer À. M. allergnädigſten befelch von Der? 
Loblichen Hofftriegsrath mir Communicirte fiebenbürgifhe grauamins mi 
gebracht, habe fole, Indeme mid) hier landes mit denen übrigen TrouPPen 
länger nicht aufhalten Können, bem General Veteranj und bent perit 
Commissari graffen Salfenbain übergeben, vmb die behörige remedirung- 
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der möglichkeit nad vorjufebren, waß Sm übrigen auf Euer 8. M. vom 
18. difes zugleich mitgegebenes allergnädigſtes handtichreiden, weillen ber 
Casus fi nunmebro geändert in allergehorfambfter antwort abzuftatten 
meiner fhuldigfeit zu fein geglaubt, werden Euer K. M. auf beyfombenden 
meinen alleronterthänigften band Zeillen mit mehrern allergnädigft Erfehen. *) 

P. &. Wegen def Öbrifileuttenanten Hompesch, weillen man bie Zeit 
über in operatione geftanden und nichts bat Können vorgenomben werden, 
babe bem General veterani bie (ad) übergeben, mit gemeflener Ordre, 
alle nad) Euer À. M. alfergnidigiten befelch, burd) Ein ordentliches Kriegs⸗ 
recht onterfuchen, Erfennen und Exequiren zu laffen. | 

Concept. 


33. 
Derfelbe an Denfelben. 
Selblager bei Npabuda 17. November 1690. 


Euer À. 38. allergnädigfted vom 31. verwichenen monathf Oftobris habe 
mit Zurudfunft bef Heisterischen Regiments Capellan in aller ontertbás 
nigleit wohl erhalten, unb ig mir leyd darauf zu Erfehen, daß Euer K. M. 
Eine fo lange Zeit ohne Einige nachricht von Dero biriandeë mir anver: 
trauten Armee gewefen feind, auf Vrfaden, daß fo wohl meine relation 
vom 6. Oftobris verlobren gegangen, aff andere fchreiben mehr, die ich, fo 
oft C$ gelegenheit gegeben, mit aller mögligfter praecaution vermittelt ver- 
winter ficherer und vertrauter (eut$e zu beftellen, niemallen vnterlaflen 
babe, durch bie in bem Land aller Orthen damalß geftandenen feindlichen 
partheyen oder fonft Thekelische adhaerenten aufgefangen worden feind, 
nun if feith meine Züngften vom 13. hujus mit Gigenem Courir abge: 
fhidten allergehorfambfien berichte nichts Beränderliches zwar hierinnen in 


*) Der eigenhändige Rachſatz, worauf fi der Markgraf Gier bezieht, gilt dem 
nad Wien abgesausınen Driginal, movon das vor und Tiegende Aktenſtück 
nur dat Comept iR, ohne jenen Nachſatz 
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hiefigem Land vorgefallen, ſondern nod) allef in vorbeſchribenen Stand, mi: 
hin aud) bey den vorbingemelten anftalten gebliben, und meillen auch baf Se 
nige, waf Quer N. M. in befagt Dero Tegtern allergnadigfi anbefebles, 
bereits vorhin meift alles (den gefchehen. So finte nichts übrig, aff M$ 
Quer À. M. die mir Taglich Cinlaufenbe allarmen in Kundtſchafften aller: 
vnterthänigft bevbringe, weiche fait Stündlicken varijrem, und dergeſtalten 
ongewiß fein, daß ich nidté grünblibes Daran zu ſchlieſſen, nod) Cine redit 
maaß barnad) ju nemben weiß, Sn Substantia aber dahin lauten, bef Eine 
Feindliche macht (weiche theilf vor Cin detachement von def Groß veziers 
Armee in Zwantzig und mehr Taufend farf befchreiben, antere aber Ein 
von zufambgezogenen feindlichen guarnisonen nur in fünf oder Sechß Ta 
fend mann beftehendes Corpo ju fein vermeinen) nad drey Tagigem gerit: 
gen widderftand Lippa mit accord Ginbefomben, und darauf über die Maros 
gegen Jeno unb Varadein (id) gewendet habe, bem Bernemben nad) willenf, 
ober in Siebenbürgen, oder in Oberbungarn bie winterquartir zu fier, 
wormit bann bie Commendanten von allen Plig unb pässen fehr allar- 
mirt worten und Gin Feder in ben gebanfen ftebet, daß gegen feinen onterhe: 
benden posto Giniges -dissegno obbanten fep, ſolchemnach aud) die gefahr 
gröffer oder Kleiner außgefchrieen. Id habe vmb Ginige gemiffheit zu €" 
fahren, amar aller orthen befoblen, durch vertsaute leuthe fichere Snnbhinii 
Ginzuziben, damit id wreinen marche in Oberhungarn barnad) anzwfelen, 
unb, maf Euer f. M. allergnädigkten befeld) gemäß, zu bededung ſelbigen 
Rinigreihé am mulidfen und fiberfien fein mag, zu beobachten wir. 
am aber nichts pesitimes, weder welchen meeg id) am fiigligfien dehin 
nemben Könne, ned) ju dato mit resoluiren, (owbern thue mid ineſen 
ven bir beffer hinab gegen Seamosuyvar begeben, von mam auf nad Ci" 
lengung der funbtídafRen mich nod) allzeit gegen Somiio oder Caroli 
Wenden, Im fall aber bie gefahr Warhaftig fo groß wäre, diſſeit der 
Samos über Kövar unb Nagybraim den ficherften werg auf Zaimar mA 
chiren Kann, Zumahlen mit bifen Trouppen (weiche nebf den heißleriſchen 
Dragonern, fo gang Neue leuth fein, meig in den vom Feinde 
Regimentern, unb faf lauter recrouten beftehen, aud) in allem nur 30°) 
taufend acht hundert berittene ftarf fein) nicht alleß vnternemben ober wagen 
darf, waß fonft villeicht mit andern zu tiun wäre. Go befindet fh auch 
bey bifem wenigen vold Eine (olde große anzahl Bagage und wésrt; 

in Einem Œngen land wie difeö, mit großer mühe Saum fort Bonbon Kan, 
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Vaud zu allem dente if Ein (olde aufruhr unter den bauren, bie (id) auf das 
Rauben und Morden Berlegen, aud) man ber fo wohl groffen alß Kleinen 
kaudts Inwohner fo wenig verfidert, dif id) billig in Ketten forgen fliehen 
muß, ob mit felbte gant, obuvermerft, ohne bag mir bie geringite Aundtichaft 
bavon ju Kombe, Eine feindlihe macht herein vnß auf ben half führen 
bórfften, bevorderit ba mit ber Betlemischen Expedition die gentitber 
meift übel zu friden fein (deinen. 


Daf bierumben angehaltene Trudene wetter hatt bifbero dem feinbe zu 
feinen Vorhaden jimfidje Facilitàt gegeben, hoffe aber, Es werde bey fo Spater 
Jahrs Zeit (íd aud) dife8 nunmehro bald ändern, und mithin dem Feinde fo 
wohl, aff vnferfeité, Die operationes durch fdnee und Kälte Eingeftellt werden. 


€$ ift zwar zu beffagen, daß Inmittelft einige Liederliche Kleine orth vnfer 


feit& Verfaffen, theilf auch wenig oder ſchlecht defendirt worden, unb will 
ich zwar bie Senigen, fo an Ihrer fchuldigfeit Ermanglet, rift excusiren, 
Snbeme fie deßhalben billig zu beftraffen fein, Anderten Theil aber Kan 
Euer À. M. in aller vonterthänigfeit unberührt nicht laffen, daß fid über 
Berluft berley geringen posten nicht fo bod) alf man wohl meinet zu ver: 
wundern Sepe, allermafien (eí6te ober gar zu literfih und mir vom luimb 
oder boit zufamb gefleppte Palanken gemefen, ober man Sie mit Giniger 


‘mater, graben oder fonft beffer verwahrt gemefen, gleich nad) ihrer Erode: 


rung ohne das geringfte zu bauen oter fortificiren, und fonft ohne alle an: 
bere nothdurften, Elend und Uebel verfehener, aud) ohne Einen Kreuzer geld zu 
Einen oder andern behuef bergeftaft bifflof gelajfen worden, daß beffer gemefen 
wäre, wan man folhe fdjfechte orth lieber bey Zeiten fefbft demolirt, finge; 
gegen bie andere haltbare Pläb bargegen mit ber manídjafft baron ver: 
fürdt oder fonften verbeffert Dette, weldef noch vitleiót mit villen ber; 
gleichen posten Zeitlihen vorzunemben fein mögte. 


Waß Guer À. M. wegen Orsava in dem Post Scripto allergnädigft 
Erindert, wäre Greplib febr gutt, wan Cf gefchehen, und felbige Insul nod, 
länger und über winter bebaubtet werden fonte, C$ ig aber bey fo weiter 
Entfernung und viller andern difficultaten halber nunmebro Keine leichte 
thunlihe fach mehr, babe Sebod) den General veterani dahin beordret, daß 
wofern bie nader Caransebos geídidte bungariíde und Ragifhe Partheyen 
felbigen posto wie id hoffe wibberumben befezen und fid barinnen manu- 
teniren würden, alfdan BVermitteit felbiger Communication auf mittel und 
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wege ju tradten, wie das nôttige proviant nad gedachter Insul Giwa nd 
zu bringen fein mögte. 

Muf der vallachey if weiter nichts Gingelofen, alß maß in meinen 
vorigen angeführt worden, ba ber Thekely noch in felbigem Sand ftebe und 
feinem vorgeben nad nur auf den Einbrud Einer feindlichen macht warten 
thäte, welche über das Cyfierne Thor, Deua, ober hier bey Glaufenburg in 
daß land Siebenbürgen bereintringen folle. Meillen id) ban gefehen, baf 
dife allarmen von Deua fit taglid vermehren, und wohl zu beforgen 
Stebet, daß bie felbiger Enden unter dem landtvoif obhabende aufruhr son 
denen nunmebro mit Lippa benachbarten Türfen soutenirt, hingegen bie an 
den Piffen geftellte Raben tleinmütig werben und mithin Ein groffes übel im 
land Entftehen berffte, Che der ber General veterani, welcher nodi dato it 
Siculien fid) aufhaltet, zur Zeit herab Romben und bemelter granit die hand 
bietten Könte, So habe id) vor hoch nôttig Gradtet, ohnverzüglich Cim 
mehrere Teutfhe mannfchaft nad Ermelten Deva zu fhiden, und derohalben 
den Obrift Boland beordret, mit feinen Dragoner und meinen onterhabender 
Regiment zu Guef, auch zwey Giebenbürgifhe Dragoner Compagnien und 
Ein paar ftude, fid) Eilends dahin zu begeben, mit denen Sm felbiger reulr 
befindlihen Teutfhen, Hungarn und Raben, fo gleich wohl Gin Gtíid) Tan 
fend man auftragen, zu Conjungiren, und fo ban mit felbten ins geíambt 
dem geinbe fo vill als möglich abbruch zu thun, alg bie aufrubr zu ftilen 
die Rauber zu folgen, und daß land in Zaumb zu halten, bif gedachter 
General veterani beffer in die nähe Romben und die weitere dispositiones 
veranftalten möge, hoffe CF werde Einen gutten Effect nad) fid zihen, mot‘ 
mit zugleich) dieß hierin bleibende Corpo mit Gin Regiment mehrere, nem 
lihen befagten Bolandischen Berftärdt und bifes hingegen an ben Ober 
bungarifhen Quanto abgehen wird. 

Concept. 








34. 
Der Kaifer an ben Markgrafen. 


Wien 26. November 1690. 


Mir feind Ewer Liebben Beede relationes vom dreyzehenden vnd adit. 
sebenden bije& wohl eingeloffen, worauß Sd) gern vernobmen, daß die Siben- 
börgifche fachen fid) in Vorigen gutten ftandt Befinden, vnb it nur gu min: 
(den, daß e$ alfo darbey verbleiben möge, baf aber ber Töckeli feine 
quartir in der Wallachey fuche, it Ihme folches nit wohl zu verwöhren, fon. 
ften aber, daß felbiger bey dem Eyßern Thor in daf anbt von Sibenbilrgen 
widerumben eindringen, snb einen fo weitbfeüffigen Tour machen merde, 
nicht, wohl aber zu muethmaflen, daß die Türdihen und Tartaren aldort ein 
fallen möchten, Dabero bann von Ewer Liebden gar wohl Befchehen, daf Gie 
su Berhinderung beffen Devo vnterbabende8 Regiement zu Fueß, fambt denen 
Bollandtifchen Dragonern, und zwey Stidbeln fchleinig dahin Beordert haben, 
Bey weídem Succurs bann zu Berhoffen (lebet, dag nit allein baf Bifbero 
befchehene Rauben vnb Blündern, nebft der obhandenen aufruhr werde ges 
üt, fondern aud) der Feundt durch bife Leüth, vnb denen Bereuths aldorth 
postierten vier Taufendt Raͤzen abgehalten werden Fönnen; vnb nad) beme 
aud) die nachricht eingelangt, daß Karansebes mit Räzen befeit feye, vnb 
bie Mannfchafft in der Inſul Orsaua fif annod) wöhre, fo Beliebe Ewer 
Liebden Meinem Generalen ber Caualleria Conte Veterani iterato ju 
befeblen, daß Er felbige Poften aufs fchleinigfie mit Proviandt, Pulfer, 
Munition snb andern requisiten nad notturfft gu verfeben, mithin ben 
Wintter über su Behaubten füchen folle. 

Wegen ber genobmenen retirada eines obriftens graffens Schlich, 
vnb daß derfelbe fid) nad) Tockay gezogen, ba it Meinem Belbtmarfdall 
lefitbenant Conte Nigrelli nod) Bntern Bierten vnd Sechſten passato durò 
Meinen A. Hoffſtrigs Rath expresse Befoblen worden, bie retirada auffer 
der eyfieriften gefahr nit Bornehmen, aud auf ſolchen fall ermelten graffen 
Schlickh nit nader Tockay, fondern nachher Zollnock gehen zu lagen, Da: 
bero bann Ewer Liebden ſich difer gar zu frügzeittigen zuruckhziehung vnb 
der Vrſachen befien Bey Ihrer Dinaugfunft gründtlich werden informiren 
konnen. 

Co vill bie Betthlemische Expedition anbetrifft, lauffet ſolche in daß 
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Politicum ein, und werde Sch Ewer Liebden darüber Befonders ani: 
wortten. 

Sonften iff der Berinft Lippa Leyder allzuwahr, vnb werben Ewer 
Qiebben, je mebrer8 Sie Gegen Oberbungarn zurudgehen, je 3eitfidere - 
funbtífafften von bem Feündt überfommen, vnd fi barmad) richten fonnen, 
Thuen aber entzwifchen gar wohl, bag Sie wit denen Bey Kb habenden 
nur in Zwey Taufendt Acht Hundert Berittenen Steüttern Beftebenden Troy: 
pen fiber gehen, nachdem aber bie (legten auf Kallo eingeloffene nad 
richten melden, bag der Fendt fid) dahinwerts gegen Bebeütten Kalle 
gezogen, auch allbereüths über bie Kerent gefeit babe, fo börfften Ener 
Qiebben vmb fo vill weniger zu beforgen haben, und mit Bebeiitten Tropes 
su Zattmar hoffentlich glickhlich ankommen. 

Der Verluſt der Pleinen orthen it entlich mit von fo großer importans, 
wiewohlen zu Bethawern, daß felbige auf mangel der mittel weder rei 
féaffen demolirt, noch genuegfamb fortifcirt, und mit andern BT 
verfehen werden Fönnen. 

Gonften approbire Ich allerdings, - Ger Biebden nad hintterlaffenen 
guit: vnd gemuegfamben anftalten den Marche herauf fortfezen, onb möhle 
nur winfchen, daß Sie etwas ſtaͤrckher Fommen fontten, in ermanglung been 
aber, vnd da wahr fein folte, baf der Felndt die Korest passiert ſeye 
Vermeinthe Ich, daß diefelbe fid) wohl in adyt zu nehmen, mit vill in bd 
flade landi herauß zu begeben, fondern wohl rechter Banbt gegen gui 
SBarbein zu halten. und die Meinem Beldtmarfchallfeithenandten Conte Nr 
grelli hinab gefdihte Troppen an fid) zu zihen, foben amd) bajin jn ſehen 
baben, mie und auf wa weiß gegen dem Feiindt waß fruchtbahres aufi 
richten, snb demfelben auf ein oder andere weeg ein merckhlicher abbruch zu 
thuen fein möge. 

Belangendt bie Loggierung der herauf nehmenden Megiementer, ift PE 
repartition darüber Berelithd überfhicht werden, finde aber, fo vif die 
gegen postierung Wardein anbetrifft, Gier Liebben angezogene Mottva 4° 
heblich, und mit wohl möglich zu fein, weilen der geünbt nod) Meifer IM 
Beldt if, baf die SBegung Wardein gar zu eng einzufälifen, nod end fé 
Jenſeiths ber Kerest zu Loggieren fein merde, morbey Ih peg der 
Meinung wehre, wann es anber der Status ju life, vnd ber gent 100 
nit gar zu ſtarkh fein möchte, da der Zeith Debrezin zwar mit zu DI" 
nod die Quartier über Bedeliiten Kerest qu nehmen, fondern Ah DIS filé 
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zu halten, die Brudben über felben Fluß abimmerffen, vnd diffeithé cine for- 
tification anzulegen, Debrezin aber, fambt bem Senfeitbigen landt, gleich 
well. vermittet8 außſchickhenden Partheyen zur Contribution ju bezwin: 
gen wehre, folte jedoch Der Feündt eine fo große Macht haben, daf man 
auch fo weith nicht gelangen Föntte, fo müefte man entíid) fuden in partibus 
Regni vmb Zattmar berumb etliche Regiementer zu loggieren, daß übrige 
aber berüber über die Theiß zur ziehen, wie aud) folchen fluß fambt beffen 
passage bem Feündt inunerdar zu Disputirem, fo Sd) aber alles Ewer 
9iebben vernänfftigen Judicio und Conduite enbeimb (telle, welche fid) def: 
wegen mit obgebaditen Conte Nigrelli (der Cwer Liebden von allen bie 
Zeittliche nachricht zu geben im Befelch hatt) und bem in oberbungarn an: 
weienden Commissariat vaterreden, vnd daß Senige, mwaf zu Beförderung 
Heiner vnb der ganzen Ebriftenbeit angelegenen Dienft gedepen fan, vor; 
nehmen wollen, vnd verbfeibe x. 


35. 
Derfelbe an Denfelben. 


Bien 13. Dezember 1690. 


Pas Euer Liebbon Mir vntern Giben vud Zwainzigſten passato aus 
Totfalu vuweith vom Nagibania gelegen, wegen ber von Ihro gemachten 
anftalten, und das Sie Meinen Beldtmarfchaldleüthenanden Conte Nigrelli 
X. fambt denen Bngarifhen Troppen an (id) gezogen, errindern wollen. 

Solches alles thue Sd) Better vnb guädiglid approbiren, vnd wirbt 
Mir. lieb fein, wann beteüte Troppen baldi bey Euer Liebden fein werben, 
in hoffuung, dad bey der befdebenben Coniunetion Euer Liebden im ftanbt 
fein werben, der feinbtliden Macht Zu begegnen, und felbige übern hauffen 
Zu werfen. 

Die loggirung ber &roppen. betreffend ffann folche freylich nicht anberg 
als militariter eingerichtet werden, vnb. if babero billid Euer Liebden bie 
disposition darüber Zu überlafien, als weiche darbey (don gedadt fein 
werben, weillen die Vngarn Zum thaill mit denen Türkhen in Berfkändnus 
(eben, vnd dewenfelden von allen communication thuen, damit mann Die 
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Böldher bergeflalt loggire, auf dad ein ober ander8 quartier nicht. über» 
fallen oder aufgefchlagen merde. 

Mas aber fiber bie Thevs herüber Zu Ziehen, und mie felbe Troppen 
Zu loggiren, wirdt uill von beme dependiren, mas Euer Liebden villeit 
Der nod) fruchtbahres gegen bie Tartarn werden ausrichten Fhönnen, dann 
im fabl biefelbe nicht aus ben Landi folten getriben werden Ehönnen, fo feindt 
bie passages ber Theys wohl Zu beobachten, vnb gleichwohl fo uifl Troppen 
biffeitb8 zu loggiren, das Sie Bastant feindt, wann etwa ber feinbt bey 
einfahlender gefrühr felben Aus passiren wolte, Sbme ſolches Zu verwöhren, 
weiches bann aud) gleich bie Poftirung über ber Theys Euer Liebden con- 
duite und vernünfftigen Judicio ein Zu richten, überlaflen wirbt, und wirbt 
bag Commissariat ba$ oeconomioum, das iſt bie Verpflegung der Regi- 
menter, infonderbeit bie naturale nad) beme einzurichten haben, was bie 
ratio militaris erfordern wirdt, und Œuer Liebden hierinfahls disponiren 
werden. 

Wegen des Tifely, mirdet bey gegenmertigen flandt ber fachen bien 
Wintter über hoffentlich wenig Zu befahren, vnb Mein General. ber Ca- 
valleria Conte Veterani x. mit denen bey fid) habenden Troppen bemielben 
(dion genuegíamb gewachſen fein. 

Bad £6 Id Zwar nibt Zweifle, e werde Euer Liebden von gemelten 
Conte Veterani x, wegen des feithero von bem feindt befchehenen einfahls 
die nachricht erhalten haben, So babe bod) gleichwohl Euer Liebden biemit Better- 
end gnábiglid) communiciren wollen, was an Meinen À. bof Kriegs Rath 
ermelter Conte Veterani x. enter? 15. Nouembris bewegen gefihri= 
ben bat. i 

Was bey denen Sübenbürgern Meine üüng(t gefafte benenfelben bey 
Nicola Betlem Gberfhidhte resolution für einen effect haben werde, mues 
Sd) erftens erwartten, und würde wohl nóttig fein, dad, weillen fhein Sub- 
lectum barinnen if, ber Fallhenban fid) in Sübenbürgen begeben vnb wenigft 
der negft Khünfftigen Zuſambkhunfft beywohne, weillen Deinen Dienft in 
allmeeg daran gelegen, das iemanbt von genuegíamber Authoritet bey denen 
dortigen @tänbten die fachen Shrer Importanz nad) mit Manier vorzutragen 
snb zu incaminiren wifle, (obant aber wirbet derfelbe von feithen Meines 
General Commissariate iemanden mit gehöriger Instruction yad infor- 
mation afborten beftellen und binterlaffen Fhönnen. 

Die Zwey arrestanten betreffend haben Euer Liebden gabr wohl gethan, 
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das Cie biefelbe mit fid) nacher Zathmar gebracht haben, onb confirmire Ich 
Mich auch mit Deroſelben mainung, das Sie der Zeith noch nicht Zu ent⸗ 
laſſen ſein werden, Mann wirdet aber gleichwohl fleis anzuwenden haben, 
wie die documenta wegen Ihrer mit dem Töfely, vnd mit denen Türckhen 
gevflogenen correspondenz ebeiftens Zur handt bringe. 

Das der Bethlem die Ju anticipieren verfprodene dreiffig taufent Gul. 
den erft in Januario auf gewiffe weis wolle erfegen laffen, mues dahin ge: 
ftelt verbleiben, Sd) werde aber aud) Meiner À. hof Sammer befehlen, das 
biefelbe zu bezablung ber Soldatesca auf Zuelängliche mittel gedacht feye, 
vnb folche ohne Verzug in Sübenbürgen übermaden, meillen leicht Zu glauben, 
das, wann die Regimenter dafelbft nod) lenger ohne einige consolation vnb 
bezahfung alfo in ber noth verbleiben folten, das Sie barburd) in: T Rieinmie: 
tigfheit gerathen, und vnterſchidliche Meinen Dienft nachdenfh: vnd fhäblide 
faden, welche bernad) nicht fo leicht Zu remediren,.erfolgen Fhünten. 

Das Euer Liebden vor Dero anhero raid alles der notturfft nad ein: 
richten ond Weinen Dienft darbey beobachten wollen, folbes geraid)et Mir 
Zu Better: und gnábigliden wohlgefahlen. Vnd verbleibe ıc. 


x 


Beilage 


Auszug einer Meldung des Generals Veterani an ben A. Hof: 
Ariegsrath d. d. St. Georg den 15. November 1690. 


Cur Erceflenzien und Meine Hochgeehrte Herrn geruben hiemit gnábigft zu 
mernemben, daß geftern eine feindliche Parthey bey denen Siebenbürgifchen 
Dörffern über ben Paf Telaschna herein Fhomben, vnb bey Hossa Falu 
geftanden, moruon alß mir funbtídafft von Deren Commendanten zu 
Cronftatt eingeloffen, alfogíeid) eine Parthey von 400 Pferden entgegen 
gefhidht habe, ber feindt aber fi fo forti weeg gemacht, onb ba mann vere 
meint völlig baruon gangen zu fein, fi) in 3 theill zertheillet, weithers nichts 
tentirt, aff ein Salua Guardia von Magnischen Regiment entfübret, vnd 
3 Œbelleüthe, welde in beyfchaffung tes getreide8 von fandt, fid al Commis- 
sarien gebrauchen Iaflem, an einen baumb aufgebendbt hat, bag fanbt, welches 
ohne daß vnß ganz onholt it, nod) mererd barburd) zu erbittern, vnb ob: 
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mobi bie Pif vermacht, (o werben bod) folche wider gleich Eroͤffnet, warum⸗ 
ben dan nothwendig die leüthe eng zuhalten, nicht weith auszulafien, fon: 
dern allart und wadtíamb zu fein x. 


36. 


Der Markgraf an den Kaifer. 
Giathniar e. Dezember 1690. 


Euer K. IM. atlergnadigfte Dandfchreiben vom 24. und 26. nechſt abge⸗ 
widenen monathÿ babe geftern burd) ben darmit gefbidten Courir zu vedit 
bebanbiget, mit abfonderlichem alferontertbánigften Bergnügen, ba$ fo vili 
darauf abzunemben die von mibr bereità veranftalte winterlide postirung 
alibifiger Trouppen Euer A. IM. allergnadigften befelch oemaf, abgefaffet 
worden, und hoffnung babe, Dero allerhöchfte Intention gleichfallß im übri⸗ 
gen fo weit zu Erreichen, daß Bermittelt Grmelter postirung man aud auf 
Debrezin und anderen Orthen, wie von biefem, noch wohl einige Contribu- 
“ton und Subsistens wird zihen Können. Erft wäre freylich zu wüntichen 
geweien, bag Euer À. M. allhie bey mir anwefende Trouppen durch bie 
zwey unglüdliche Treffen nicht in fold groffen ruin gerathen und bie barvon 
übrige Mannfchaft in folhen fand wäre, daß man die Türfen von Varadein 
Enger Ginfblieffen und felbigen daß außlauffen und berumbftreiffen völlig 
Dette verwehren Können, allein So laffet fid) difes mit fo ſchwachen unb 
übel zugerichten Regimentern auf Gin fole weiß dermabien nit thun, fone 
dern wird meinen wenigen bebunden nad Sein geringes Grhalten fein, wan 
man projectirter maflen daß Land bebeden und Zugleich bem gieinbe ben 
fuft von bifer feiten in Siebenbürgen zu tringen durd bie mahend an Gre 
meltem lande gemachte loggirung wird benemben Können. Inzwifchen Stehet 
felbiger nod) auf Etliche meile von hir zu gelbe, mit Einer macht, welde 
von allen Kundtfchafften und gefangenen vor febr flarf aufgegeben wird, 
und verhindert, daß bifige Regimenter nit in bie quartir zu vertheitlen rathſamb 
finde, fondern gejwungen bin, mit hoͤchſter ungelegenheit und nicht ohne 
groffen nachtheil ber Trouppen bey fo Spather Jahrs Zeit nod) in frepen 
gefbe zu campiren , abíonberlid) auf beyforg, ba wan Ermelter mei in 
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Tartarn beftebender Geinde von vnß nidt aud) Cin lager vor feiner fibet, 
felbigem nicht Etwa fein weege über Somlio, gegen welcher Seiten Er fid 
au ruden Schainet, in Siebenbürgen oder durch Ernenntes land zurud nad 
hauß ju nemben beyfallen mögte, worburd dan Siebenbürgen aufs Rewe 
revoltiren, der Thekely, wie Er ohne daß fteté antrobet, von vallachey 
hinein bred)en und alldafige quartir wibberumben gerfièrt und beunrubiget 
werden derfiten. Diefes nun omb fo vill mebres zu verbüten, weill ohne bem 
die Fourrage bierumben bereité aufgebet, Bin id) millenf morgen mill gott 
an der Samos hinauf beffer gegen bie Crasna und Somlio Einige marche 
gu thun, vmb ju Erfahren, wo Ermelter Feinde fid nod) binwenden oder 
ob unb maf Zeit und gelegenbeit zu Euer RA. M. Dinge weiters vor zu 
nemben geftatten werde, beflage allein daß Eingangs berührter maffen fehr 
ſchwach undt fambt beme, ma id) auf bifiger guarnison an mid gejogen, 
in allem nicht über vier Taufend man ftarf bin, mit welchen nicht vill wagen 
noch onterfangen barff, fo lange nit daß mittel finde, mid) mit denen vnter 
dem General Nigrelli auf Senfeit ber Theiss fiehenden Trouppen ju con- 
jungiren , mele id) (don zum oftern durch Staffetten unb Expressen aufs 
baldifte zu mir fioffen beorbret, bod) Ehe Eß befdibet, nod) adt, zehn oder 
mehr Täge fl verlauffen dörfften. So baldt ie& befagte conjunction be. 
werffelliget fein wird, bafern intefien fonft Keine änderung darzwifchen 
Kombt, werde tradyten, wie mich bem Feinde am beften und fiberfien nähern 
unb ihme ju @iner determination bringen, oder fehen möge, auf waß weiß 
felbter ſich bevorftebenden winter außzuhalten gebenfe? Gebet Er zurud, fo 
wird bife$ quartir vmb fo vill ruhiger beftehen. Solte Er aber wibber ver: 
hoffen Senfeité der Beretjo zwiſchen Temesvar und Varadein, weiches bod) 
nit wohl glaube, überwintern wollen, fo müfte ich mid) bod) Cnbtíiden aud 
resoluiren, bie Megimenter, mie bevligende repartition aufweifet, in bie 
quartir ju ſchicken ), Snbente wegen bereits Gingeriffener allzugroffer Kälte unb 
andren mehres difficultaten ber Subsistenz halber vnmóglig fallen würde, 
länger in bem gelbe zu operiren, Hoffete Sebannod), C$ würde bey folchen 
anftalten bifen winter über nod) allef Ein befand haben, wan nur die Sum 
garifhe Mills, welche fif) bif dato mehr rebellisch alf treu Erzeigt, bem 
werd Qin wenig an die Hand fliehen wolte, und Kan ich in aller vntertpà: 
nigßeit verfichern, daß van nur eine geringe anzahl berfelben sufamb bringen 





9) Die hier angeführte Disiofationititte fehlt. 
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gefonnt bette, welche bie zu hundert weiß berumb vagirende Tartarn auf: 
fudjen wolten, der Feinde villeiht auf mangel der lebensmittel (id) Schon 
zurud würde haben begeben müffen, C6 hilfft aber bei difenefchwürigen und 
auf villen vrfachen gar zu disgustirten leuthen weber gutte nod) fchlinume 
worth, nod) Einerlei mittel, geftalten id) zu dato über allen angewendten 
Fleiß und mühe nicht mehr alé 30 buffaren auftreiben gefonnt, Derohalben 
bemüffiget worden, 6i$ auf weiters Eur A. IR. allergnädigfte ratification 
dem Horwath Janos, welcher mid ber befte und Capabelste zu foldhem 
werd gebundet, aff ohne bem von Cur A. M. declarirten hungariſchen 
Obriften Zum Einen Capo oder Oberhaubt der fambtlichen difleitö der Theiss 
vorhandenen Bungarifdjen Miliz vorzuftellen, Sn hofnung, Ginige derfelben 
dardurch an mid zu Kriegen, unb bi(e vorbabende winterlihe postirung 
mithin befto mehres zu bebeden, Ob aber ieg befagt mein vorhaben von 
ftatten gehen werde, ftehet Erft mit der Zeit zu Erwarten, bod) folle id) 
hiebey auf alleronterthänigft fdufbiger Treue nicht bergen, daß hifiger orth 
alleß dermafien übel intentionirt befinde, daß wo nicht burd Euer f. M. 
fonderbare hohe Borfichtigkeit bald auf andere genugfambe mittel bijes Voll 
in Zaumb zu halten gedacht wird, bie fachen Ehe man (id) deffen verfihet, 
Einmal übel außfchlagen und Euer À. M. mit gröfferen und gefährlicheren re- 
volten alf niemalen fid) beläftiget (eben bórfften, und weiß id gegen fol) 
befahrendes übel in der Eyli Kein anders remedium alleronterthänigft vorzu= 
fhlagen, alf daß man fo vill immer möglih Trouppen gegen Oberbungarn 
ſchicken müfte, emb der übel gefinnten anfchläge durch die praesenz (Einer . 
Considerablen madt big zu beflern Zeiten zu bintertreiben, welcheß tmb 
fo vill feichter gefchehen fonte, alß nicht finde, maf bermabíen unb fo lang 
die quartir in Siebenbürgen und Oberhungarn behaubtet werden, gefahr- 
liches in NMiderbungarn gu beforgen fepn möge. 

Bon der ftärle bifer vor mir (tebenben feindlichen macht if zu beflagen, 
daß nod) auf bife Stunde auf mangel gewiffer Kundtichaften Euer 8. A. 
nichts Eigentlich nod) verlaflliches berichten Kan. Die von vnterſchidlichen 
enfer feits glüdfid) gefchlagenen Kleinen Partheyen Gingebradte gefangene, 
befigleihen bie bauren, fchäßen Gie 40, 50, 60 aud) 80,000 man fard, 
Id meines ortb& halte felbige inégefambt mit Türfen unb Tartarn auf baf 
allerhöchfte bif 20,000 man, fo werden aud) von Sbren vorhaben vnterſchid⸗ 
liche Beittungen aufigebreittet, ich aber glaube unb hoffe, fie werden Endlich 
Siren march widder über Lippa jucud nemben, wan fie vermerken werben‘ 
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daß bifes bey mir habende Corpo fidj merffichen vermehrt, unb wo Gie ge: 
bunden auf Giebenbürgen Betten, Selbte über Somlio in ruden zu incom- 
modiren fertig fev, welches alle fid) Innerhalb wenigen Tagen wird jeigen 
müſſen. 

Auß Siebenbürgen werde von bem General veterani berichtet, alß ob 
der Thekely mit Etlich Tauſend Mann noch ſtets an der vallachischen 
granizen fteben folle, mit veftem vorfag nechſtens wibber in Siebenbürgen 
Einzufallen. Nachdeme aber zugleich überlege, daß Ermelter General gleid 
wollen mit Ein anfehnlichen Corpo von gutten Trouppen felbiger gegend 
Invigiliret, aud) ben Berlauth nad bie (nee in alldafigen gebirg ſchon zimblich 
groß fein und fonft aller ortben die faden zimblich ruhig und ftill zugeben, 
Go Berhoffe, C6 werde Ermelte8 quartir nod) wohl bif auf fünftigen 
frubling ruhig genoffen und Euer f. A. in veftem possess von felbigem 
lande Berbleiben Können. 

Daf Orsava mit accord an den Feinde übergangen fein folle, wird 
Euer A. M. von Ienerfeit8 ber Donau ohngezweiflet befannt fein, von 
Caransebes babe Kein andere nachricht, alf daf bie vnfrigen ie& benennten 
orth ohnlängft zwar überrumpelt, bod) weillen fie die Thor im angriff vere 
derbet, und fonften (if nit darin zu Erhalten getrauet, felbigen wibderumben 
abbandonirt und verlaffen haben. 

Was Euer À. IM. durch Dero löblihen hof ftriegératb wegen publi- 
cirung ber Kopfffteuer auf die Generalen und officir mir allergnädigft atv 
zubefeblen gerubet, demfelben Grienne mid) fhuldig in allem ohne Berzug 
allergeborfambft nachzuleben , Nachdem aber bey mir Grmogen, daß bie mei 
fen officir wegen vnridtiger begablung ohne dem übel zu Frieden unb vere 
broffen, aud) wegen Grlittenen villfaitigen groffen ſchaden unb Berluft ihrer 
Bagage, fo theilß vom geinbe bey und nad bem treffen, theilß burd) bie 
continuirliche marche völlig ruinirt worden, bergegalten Grarmet feind, 
daß bie mehrifte ja fo gar bie Vornembfte der Beit silleiht nit fo vill alf 
bie auf fie aufgeworfene quota auftragt, in ihren Bermögen haben, So 
babe bey fo gefährlichem Zuſtand der fachen nidt getrauet, benenfelben foldye 
mir gegebene allergnäbigite Ordre Borzuhalten, beforgend daß bep biefen 
vmbflande villeicht andere übele Effecten darauf Erfolgen mögten, Bitte 
Derohalben Euer K. M. alfergeborfamóg, difen auf alleronterthänigiter Treue 
von mir vnierlaffenen gehorfamb nicht in vngnaben aufjunemben und Gtwa 
Dif in die quartir zu Einer andern beffern Zeit und durch andere alß mid 
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dergleichen Steur Cinfordern zu faffen, Zumahlen Eß tod) vmbfonft wäre, 
wegen bedeuten völligen abgang bec mittel derzeit Etwaß von den officiren 
zu Crfaften, und darzu Einem Commandirenden Generalen bey beriep 
widderwertigen Zeitten, da ohne bem die gemüther fait alle Aicinnritbig 
feind, daß höchft nettige Vertrauen barburd) nit vermehrt wurbe. 

. Sm übrigen weill aflem anfehen nad die fachen fi) hir auf Gin oder 
andere weiße bald fhiden müffen, werbe alle übrige Informationes zu met 
ner perfönfichen binauffunft anftehen laffen, unb big tabin mid) ferners zu 
au beharrlihen A. hufden und gnaden Empfehle. 

Concept. 


37, 
Antwort des Kaiferd auf dad Vorige. 


Wien 14. Duember 1690. 


Nachdeme von Ewer Liebden die antwortt auf Derofelben Relation von 
Giben vand zwainzigiften passato geſchloſſen habe, ift Mir feithero aud) von 
Cer Liebden ein andere von Sechsten bifes eingelangt, vund babe darauf 
wohl Bernomben, waß Derofelben in einen vnnd andern zu erindern betiebet 
bat. Nun wehre freülid) beffer, wann bie Regimenter nit fo lang in ben 
freyen Beldt wegen der vmveith daruon ftebenden febr ſtarkh aufgebenden 
feindfihen Macht campieren derfften, fondern der Quartir: genieffen, vnnd 
in felbigen fid) erholen Thönten, meillen man aber bey bifen flandt ber 
Sachen den geinbfiden Borbaben nottwendig zu begegnen vnnd bie be: 
forgende fchädlihe machinationes zu verbietten bedacht fein muef, AB 
fue Ich bie von Ewer Liebden gar vernünftig madende gegenanfalten 
Better. vand gnübiglid) approbieren, nit jweifffenbt, ed werde Mein Beldt- 
Marichalhleithenant Conte Nigrelli mit feinen unterhabenden Trouppen in: 
mittel fid) etwo mit Ciber Liebben coniungiert haben, vnnd Diefelbe fo dann 
Ihr intent, des Geindes Madt zu resistieren, vmb fo viti leichter erraichen, 
snnb feine babenbe anfchläg bintertreiben Khoͤnnen. 

So würde mir auch lieb fein, bag zu nod) leichterer offectuirung beffen, 
ein mebtere Mannſchafft in Oberbungarn, vnnd an die Theif Khonte geſchickt 
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werben, weillen aber der Zeit, bi$ etwo bie Recrouten anfhomben, Pheine 
Bölfher aif bie Chizzolische Zehen Compagnien, inbeme von bijen Regis 
ment bie übrige Bier Compagnien an ber Drid vonnetben, vnnd baf 
böfhifche Megiment gleihwohl zu Berfiörfhung ber Guarnison zu Ofen auf 
allen Zahl nottwendig in der nähe Berbleiben mue, in tenen bungirifhen 
Bergflätten verbanden, melde Zehen Compagnien, naddeme Cer Piebden 
mit Dero vnterbabenden Megimenter beraiths in Oberbungarn anfhomben, 
onnd zweiffels ohne durd deren postierung die Theif genugfamb verwahrt, 
consequenter bedeifhe Chizzolische Compagnien in denen gemelten Berg- 
Hätten nit mehr fo bod) vonnethen fein werden. NG Khönnen, wann Cwer 
Liebden es vor nöttig befinden, lezlih dife Compagnien aud in Oberbun: 
garn gezogen werden, 

So will aber baf proiect über die Vorbabende loggierung der Milia 
betrifft, if bargegen weither nichts zu fagen, vnnd foldhes bem geuollmaͤch⸗ 
tigten general Commissariat communicirt worden, damit e& baruon bie 
nachricht haben unnd die gehörige Berfiegung thuen Khönne. 

Wohin aber der Geindt fif) nod) wenden, vnnd fo möglich fein merde, 
Ihme auf Hungarn zu vertreiben, werde Sd) bie nachricht von Cwer Lieb: 
den ermariten, maffen Sd) nit zweiffle, daß Sye hierbey alles, waß immer 
möglich, Dero befbanten Eiffer nad, thuen werben, da Shro felbften bewußt, 
waß für ein flattlicher Dienft Mir hierdurch gefchehen würde, folle es fid aber 
nit tbuen faffen, fo wirbt man freüli bie Trouppen in bie quartire Vere 
legen, fo will möglich vnnd mit Sicherheit gefchehen Khan, Bon denen ges 
fsannfhafften behaudten bnnb bierburd dife ohne bif defatigierte leith von 
den völligen vntergang errôtten. 

Go würde auch nit Bnbienlih fein, wann Cwer Giebben etwaß mebrers 
von der hungarifchen Miliz Khönten Zufamben bringen, it auch durd die 
Borftellung des bungirifhen Capitains Horuath Janos gar wohl gefchehen, 
band würde nit (daben, wann diefelbe tenen Spannfchafften bey hoher firaff 
anbefelben laffen, daß Sye bie Senige, Go Kheine Solbathen fein, vnnd 
wider den geinbt nit dienen wollen, alfo gieid) disarmieren, vand Spe nit 
bewörther in den Landt herumb uagiren faffen follen. 

Ingleihen würde villeit zu aufbringung mehrerer bungärifchen Milis 
nit ondienlich fein, wann Ewer Liebden Meinen Vice generalen in Ober: 
bungarn graffen Franciscum Pargoczy ju Sich beruefiten, vnnd Ihme 
(der bey denen Dungarn groffen credit bat) commission geben, etwaf 
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aufzubringen, welcher, mann Er mill, es gar wohl thuen Shann, vund 
dannenhero mit Bertröftungen, onnb lezlich auch mit betrohung darzue anzue 
halten webre. Vnnd bifes ift, mag Ewer Liebden über mein geftriges annod 
au erindern gehabt babe, maffen Sd), mie oben gemeldet, Dero mehrende 
disposition allerdings genemb, hafte, vnnd es aud) bey dem Senigen, maf 
Ewer Liebden wegen der Kopffteür für rationes angeführt haben, bewenden 
laffe, vnnd Berbleibe rc. 


. 98. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Seldlager bei Erdid 12. Desember 1690. 


Obwollen zu folge meines lebtern Euer À. M. von dem Zuftand hiefigen 
Landes Innerhalb Etlich Tagen felbft in persona Eine alleronterthänigfte re- 
lation abzuftatten Bermeint gehabt, So hatt doch folche8 zu dato Keinen 
Gortgang, fondern mueß mit bifer wenigen bey mir nod) übrigen Lauth bey: 
Kombenden Originalen und Extracten in *) . . . . . beftebenben ohne 
daß fehr fatigirten Cavalleria und Taufend von bem Houchinischen Re: 
giment auf der Zatmarer guarnison ju hilf genombenen Musquetiren 
widder meinen willen aufs Newe zu Felde gehen, und befinde mid) zu bem 
Ende bereit allbir bey Erdót, von wannen morgen will gott nad) Hadat, 
Ein auf Sechß vngariſche meillen von Claufenburg gelegenes Vessebenifches 
ſchloß zu gelangen Berhoffe, onb difed auf vrfachen, weillen daß bißhero vor 
mir geftandene Seindlihe Corpo ſich gang vohrplözlich gegen Siebenbürgen 
geworffen,, und wie verfauten will, wo nicht gang wenigft zum Theil (don 
würcklichen in felbiges [anb hineingegangen fein folle. Nun ift zwar deffelben 
Borhaben dato Eigentlih nicht zu penetriren gewefen, Gleichwie aber nit 
vnbillich zu befordhten, daß ie& befagter Einbruch nit Etwa mit bem Thekely, 
welcher (id) Gbenfalli ber granit gegen Cronstatt witderumben genähert, 
Cin angelegter bandi oder Concerto fein unb folder geftalten ber Feinde 
von beeden feiten zugleich in daß [anb gu tringen fuchen dörfte, Alſo habe 
in difem frangenti Rein andere alf die vorhin fhon allergehorfambit berichte 





*) Im Concept nibt audgefülit. 
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resolution Grgreiffen Können, Nemblichen dem Feinde mit tem wenigen, waß 
ich babe, fchleunig auf bem Zueß nachzugehen, und alf Eufferite mühe und fleif ba» 
bin anzuwenden, damit fo wohl bem Oraff Veterani luft gemacht, alß die in 
Siebenbürgen projectirte quartir wo anderft möglig behaubtet werden mögen. 
Dem Bernemben nad folle der Thekely nicht über drey oder vier taufend man 
mehr bey fid) haben, glaube auch daß bife$ vor mir her marchirende von 
Türken unb Tartarn componirte Corpo in allem nicht über 10 oder 12,000 
man flarf, unb alfo ber menge halber, wie ich burd) genauere Runbidaften 
Erfahren (deren Einige bierbey lege *) nit fo Considerabel fey, alß zu be 
forgen, daß felbige8 ohne bem gang übel intentionirte Land f$ nit Etwa 
darzufchlagen und mithin zu Einer teme gefährliche revolte fdyteiten bórfte, 
welcheß zu verhindern meines wenigen orthf gemifl nichts vaterlaffen worden, 
noch FGerner8 onterlaflen werde, mag nur auf Cinig Crbendlid)e weiß barbey 
thunlid fein mag, Allein [ae Euer À. M. allergnädigft Cradjten, ob mit 
Einer fo geringen band voll abgematteten Bolfs und font allen febr fchlecht 
oder gar nit vorhandenen notfburften unb anftalten möglig fep, Einem dere 
mablen victoriosen feinde aller orthen in Tempore genugíamben widder: 
feben ober begegnen zu Können, aud) ob bey (old)er der fachen beichaffenheit 
man Etwaß Stabiles von Ein und andern verfihern Könne. Nichts bejto 
weniger gehe id) dem Feinde würffid) auf ben Fuef nad), und babe heut 
Gribe den Capitan Kis Ballas mit dem Rabutinifhen haubiman Donek 


und ungefehr 200 pferden Teutfchen und bungarn bemfelben zu incommo- : 


diren, und von meiner anndberung argwohn ju geben, auf feinen marche 
über Somlio nachgeſchickt, deßgleichen laffe auch heute nod) Ein andere Pare 
they von 300 pferden über Hadat auslauffen, vmb von allen orthen zugleich 
allarme zu machen unb zu zeigen, daß C6 Ernft feu, ihme auf ben Ruden 
zu gehen. Ich muef befennen, id) bette wohl mwüntihen mögen, Daß bie 
bey Keeskemel und fonft Senfeit ber Theiss befindliche recrouten fambt 
dem Schlikfchen Regiment (Inmaflen der Feinde Zeit genug darzu gegeben) 
vor bifer entreprise zu mir Dette ftoffen Können, und wäre meinem geringen 
Berftand nad) wohl befler geweien, Ban man Sie nicht fo weit von bifem 
Land weggejogen, unb felbtes zugleich fambt Callo unb Caroli, meldes 
leptere nun widderumben mit Teutichen befezt ig, nicht folchergeftalten zu 
def Feindes discretion völlig abbandonirt Bette, 3nbeme befagte Trouppen 


*) Gind als unerheblich weggelaſſen. 


362 


bod) alitorten wo fie geftanden nit vili geuuzet, und auffer Beriuft Ciniger 
fiblechten Dörfer Kein anderer fonderlicher. fhaden Difmal ju beforgen geweien 
wäre, Nachdeme G6 aber nunmebro zu Spath bauen zu reden, auch mebres 
Grmelte Reutterey, DO fie fdon in bie dritte wochen burd) expressen unb 
Staffetton Gifendé zu mir zu fioffen beordret, gleihwollen wegen allzumeiter 
Entfernung nod) vor adt ober mehr Tagen Kaum Gin theil derfelben bey 
wir zu Erwarten babe, und Inmittler weile daß remedium in Siebenbürgen 
nit mehr zu rechter Zeit f'omben dörfte, So babe felbte mir zu folgen be- 
fohlen unb fete Indeſſen mein march Eingangs gemelter maffen, fo gutt 
forth ai ich immer Nan, vmb bei fo bod) wichtiger und pressanter con- 
junctur fo vif an mir ift nichts verabfaumben, vnerachtet Kein brod nod 
rechtſchaffenes Magasin Irgends vorhanden, auch daß Fuhrweſen gank zu 
grumd if, und ich nur von der Providenz in bem Lande leben, consequenter 
bie Trouppen neben des groffen Groft und Kälte bey diefem hohen winter 
mad) fo villfaltiger arbeit beg Feldtzugs, mie leicht zu Grmefen, Nothwendig 
fehr darbey leyben müflen. Denen aug bem Reich nachfombenden Tanfend 
pferden aber, weil fie opne bem nit in tempore mehr zu mir gelangen 
Könten, babe ordre gegeben, bie Theiss zwiſchen Tokay und Erlau fo lange 
zu bededen, bi gegenwertige operation vorbey fein unb bife Trouppen 
Endlih aud) Ihre assiguirte quartir werden beziben Können, nad) welden 
die Bagage, dismontirte und Arande vnterdeffen zuruck geichidt worden, 
wie Nune alle difes außfchlägt, wird (id) baldt zeigen müflen, und ich nit 
Grmanglen, Euer 8. M. darüber alfo bald aller vnterthänigfien bericht zu 
Grftatten, müntí&e von hergen daß alleß Gin gutten Success gewinnen 
möge und mich anbey x. 
Concept. 


39. 
Antwort des Raifer8 auf dad Borige. 
Wien 21. December 1690. 
Sd habe aus Euer Liebben untern Zwoͤlfften difes aus den Belbtisager 
bey Erdbed anbere abgeftatten relation bethaurlich evíeben, das diefelbe mit 


denen Bnterbabenden wenigen, und nod) darzue defatigierten Troppen ge: 
jwungen worden, den feindt in Gibenbitrgen nachzugehen, vnb weillen bier: 
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aus leiditfi Zu fehlieffen,, bas bie ohne bas ganz abgematte leuth bey (o 
fang anhaltenden Beldtstrappasen nod mehrer werden Zu grundt geben, 
und indeme die Officir nit Zu entrathen, bie anftalt wegen der quartir, aud) 
recroutirung, onb ber rimonten weither hinaus verídoben werden müeflen, 
Als babe 3d) Meinem Geuotimádtigten General Kriege Commissario, Gr: 
fen von Caraffa x. befehlen laffen, bas Gr einen Zeglihen Regiment, 
woruon Quer Liebten die bagage, auch die Vn⸗ vnb übel derittene ohne 
dem Zuruckh gelaffen, bie gebührende quartier assigniren folle, damit Sie 
entzwiichen, bis tie übrige Zuruckh Khomben, gleichwohl etwaf von der Vers 
pflegung einbringen, onb fofde bebeüte SRegimenter bey Ihrer widerfhunfft 
in beraithichafft finden mögen, worbey iebod) gedachten Grafen Caraffa ans: 
truckhlich mitgegeben, fothanne bagage, vnb bie hinterlaffene leuth affo Zu 
loggiren, das Cie bis Zu anfhunfft Ihrer Regimenter in fiherheit fieben 
fhônnen. 

Gonfien thue 3d Better. ond gnädiglih approbiren, das Euer iebben 
den feindt bey der überfihribenen befchaffenheit nadjufezen Sich resoluirt 
haben, abfonderlih ba ben Bermuethen nad bie Tartarn mit den Tòofety 
den einbrud concertiert haben, vnd Sener bey Cronftatt ein Zu tringen auf 
alle weis bemühet fein werde, Jedoch will Ich Verboffen, weillen der feindt 
nit fo gabr ſtarckh, auch mit uill a6genobmbenen pferdt und andern Beüthen 
beladen ift, Gott der Allmächtigte werde Euer Liebden einen glüfhlichen firaid 
gnädiglicy verleihen, das Landt aber, ob (don es nit Vill guettes in ſchildt 
füfret, wegen anfhunfft Euer Liebden (id) nit getrauen Bor ausgang der 
fahen mit ben feindt eine coniunction Bor Zunehmben , fondern Billmebr 
fill fen, snb den ausgang envartten, auf welches alles bannod) nichts 
gewiffes Zu Bauen, fondern die Sad der Allmädtigen Banbt Gottes Zu 
überlaffen, vnd Zu Berhoffen ift, e8 werde feine Géttlide gnab vnd ftärdhe 
denen "Reinigen vnb Deiner gerechten Sad bevftehen. 

Das Oye ten Capitain Kisballas onb ben Mabutinifchen baubtmann 
Donec mit Zweyhundert bungarn und Teütfchen pferdten den feinbt nachgefchickht, 
vmb Ihme in den rudben larmen Zu machen, auch drevbundert pferdt gegen 
Hadath detachiert, ift gahr recht gefheben, das aber die Zu Keskemet 
geftandene recrouten vnb bas Schlickhſche Regiment fo fangfamb nad» 
marchiret, bat folies Mein Veldtmarſchalchleüthenant Conte Nigrelli x. 
Zu fBerantwortten, alé deme Bon hieraus austrudhlich befoblen worden, 
Quer Liebden orbre in allen, und Zwar aufs fihleinigke, Zu Bollziehen. 
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Pas Diefelbe wegen Caroli vnd Kallo gemeldet, darauf ift alhier 3wer 
Zu rechter Zeith reflectiret, darben aber consideriret worden, Dad manm 
mit genuegfamber Mannfchafft bedelite beede Plaͤz Zu bededihen, nit verfehen 
geweien, indene mann bey einbrud) ber Tartarn Pheine andere Miliz, alè 
das Schlidhfche Dragoner Regiment, welches in bios brepbunbert Zu Dienften 
tauglichen pferbten beftandten, bey handten gehabt bat, melde, wann mann 
Sie dahin Geftelt bette, in höchfter gefahr aufaefhlagen Zu werden, afda 
geftanden wehren, da Euer Qiebben aud) anbey consideriren Phönnen, wie 
uill Mir an ben Pofto Zolnodh snb der passage ber Theys gelegen gewes 
fen, damit das biffeitbige Landt von bem feindt nit überfahlen, vnb ruinirt 
werde. 

Wegen Obgedachten Conte Nigrelli Verfohn babe Sd) Euer Liebben 
anbainb ftöllen wollen, Ob Sie, wann Euer Liebden feiner nit abſonderlich 
vonnöthen haben, Sbme wider Surudh in feinen Pofto Berweilen wollen, 
Vmb ben Landt Vor Zu fteben, und bey eraignenden allarme bie benöttigte 
anftalt machen Zu Fhönnen, Maffen Euer Liebden mit behörigen Generalen 
ohne dem fon werden Verfeben fein, herentgegen anftatt deffen Fheine ane 
dere von Meinen Generals Perfohnen in Oberbungarn bermablen (i bes 
findet. Vnd Berbleibe x. 


40. 
Der Marfgraf an den Kaifer. 
Claufenburg 20. Dezember 1690. 


Euer À. M. Werden Hoffentlih meine legtere in aller unterthänigfeit 
auf Erdód vntern 12. dif lauffenden monaths erlaffene relation zu Redté bes 
händiget, vnd auf Selber allergnädigft Vernomben Haben, welchergeftalten 
bie feindtlihe armee, fo fid) eine zeit lang umb Waradein vnb beffen umb⸗ 
figenden orthen aufgehalten, Bermuthli auf instanz de Thököly ubrs 
plözlich mit groffer praecipitation über Somblio in Sibenbürgen eingetrun: 
gen feve, und ob zwar, mie in meinen leßtern allergehorfambft berichtet, die 
Bon Seníeité der They8 mit bem General Nigrelli erwartteñde Trouppen 
noch dato nit eu mir geftoffen, bin id) bod) ungeachtet defien, fo gard ich 
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Immer getönt, ob periculum in mora alfo bem Geindt auf bem Guef ge 
folgt, daß bereits glücklich geftern aNbir zu Elaufenburg angelangt, Miewollen 
umb Einen Tag Spater als der Feind mit gebabten Borfprung fi vor 
meiner von dannen mouirt bat. Nun betaure wohl von Herien, daß bie 
mit dem graffen Nigrelli folgende veütterey wegen gar au groffer entfernung 
nit Ehender zu mir ziben, vnd beo beren gegenwart mit Hinterlaffung des 
Zueß Bold id meinen march umb fo uil mehr beichleunigen, vnd bem 
Feind ohne allen zweifl entweder in lager oder marche einen unuerfebes 
nen cinfali thun Könne, Weillen mid) aber von der Infanteria zu ente 
fernen nit für ratbfamb befunden, Selbte aud) Rärder zu übertreiben ohne 
möglig gefallen wäre, fo Habe nit nur diffe fchöne gelegenheit Borbeygehen 
laffen, fondern ba aud) der erwarttende Succurs vor 2 oder 3 Tagen nod 
nit zu Hoffen, ben geinb mit mebrern nadtrud auf ben ruden zu geben, 
wich zu bifler Stund gehindert Geben müflen. 

Bon def Feindes Cigentlid)en Vorhaben, auch wohin fid) derfelbe zu wenden 
gebendet, weiß id) Euer K. M. vor difmabi nichts gründtliches zu berichten, 
und bat Gelbiger auf dem ganzen Weeg eines gewöhnlichen Tartarischen 
braud nad) nebft denen Elaufenburgifchen BVorftitten (wie Euer À. M. auf 
beyliegenden allergnäbigft au erfeben geruhen ) unterfchidtlihe Dörffer im 
brandt geflefet, auch deßgleichen, wie vernembe, vorwerts annod Stets 
continuiret, bod) etwas leibentiider, sumablen nur fir unb tort etliche 
Heüfler in Jenen Dorffchafften, wohin Ihm Sein march führt, Verbrennen 
thun. Go will burd) bie Kundſchafften bißhero in erfahrung gebracht, Solle 
er Seinen march gegen Enyét auf 5 meill Bon Dir zugenomben, Seine 
retroguardia aber 3 meill Oermerts in der gegend Torda ftebend Haben, 
der Vrſach ban den Dungarifhen Capitain Kiss Ballasch mit vngefehr 
400 Huffaren fo wohl genauere Kundtichafften cinzubollen, als bey thunlicher 
fade, Selbte zu überfallen nachgeſchickt Sabe, und werde ich morgen geliebts 
gott mit denen bey mir foabenben Trouppen bef Feinde Marche folgen, 
und Geben, wo er fd) ban Eudtlich Hinwenden, ober wa weiters thum 
resoluiren möge, ober ob er fif zwilchen benen aller orthen fehenden 
teutfdjen Corporibus durd zu gehen onterfangen wirbt. Id meines wenigen 
erachtens Halte fletté darfür, es werde bife$ vold, fo aller apparens nad, 


*) Als unerheblich binwveggelafen. 
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ohne Haubtſachlicher Krigßs dessein Herumben vagirt, auf Ein ober andere 
Seiten obgemelter maffen, mo der graff Veterani oder obrift Boland mit 
Ihren Corpetten fteben, Endtlih eine Tartarische resolution faffen, und 
wo Sie Können, Irgend burd) Moldau oder Wallachey (id in Sbr Land zu 
begeben fudjen. Es wäre wohl gutt, daß man Ihme an Ein oder andern 
orth bie überfuhr Berfaumben machen Könte, allein Zweifle febr daran, dan 
fo lang Selbte nit völlig über bie Maros gangen, bleibe ich auf ber beftäntigen 
meimung, daß Sie fld) aus Forcht in die Enge gebracht ju werben, rechter 
Handt biffeité ber Maros fiber Illia gegen Lippa zurud zihen werben, bod 
ftehet alles zu erwartten, Snmittel(t. aber Euer À. M. allergehorfambft ver: 
flere, daß meines wenigen orths und mbgfiden Kräften, waß zu Dero 
Hohen Dienfen gereihen Kan, gewiß nichts zu unterlaflen, und wo Gs 
Immer möglig die Conseruation Dero Länder und erhaltung der proiec- 
tirten winter quartir quouis modo zu erzwingen fuden werde, und wolte 
mur wüntfchen, daß Ein wenig mit mehrer Madt onb beflern anftalten in 
Etwas secundirt wäre. | 

Bon dem Thököly mill man dermablen Dir nichts wiffen, weillen Sele 
biger aber fo will mir bewuſt nit mehr gar ftard fein folle, fo Bermuthe 
nicht, daß derfelbe groffe Streich zu thun im ftanbt fepe, und wirbt hoffente 
fid) von dem graffen Veterani (welcher eine zimblich anfehnliche macht bey 
fi bat) Selbigen frontier genugfambe uigilanz unb Vorforg getragen wers 
ben. Ich weiß zwar dermahlen nichts weder von erwehnten graffen Veterani, 
nod) obriften Boland, fo Habe Sebod) beede durch unterfdyibtiihe weeg mei: 
nes anmarch aduertirt und zweiffle ganz nit, Es werde der graff veterani 
die rechte mesures nemben, ba im fall auch gedachte fhreiben mit folten zu 
Danden Komben fein, aflermaffen durch uiff widderhoflt Vorhergehende Gels 
biger genugfamb Berfihert worden, bag bey fid) eraignenben anmarch def 
Geindes in Gibenbürgen, Sd) Ihme gleih auf ben Fuf nachgehen, unb dare 
dard die unfrige secundiren wolle. 

Zu bebedang ber Theys und Gelbiger ortben gelegene gefpanfchaften 
Habe bie Vorfehung gethan, baf die auf bem Reid affborten fon anfome 
bende veütterey Seníeit& ber Theys Selbige zu Befhüsen ftefen bleiben Solle, 
und weillen affbort Gin General Höchſt nôttig, alf Dabe den graffen Ni- 
grelli Bor Seine person, mo C$ hier anderft (ier burd) zu Komben möglig 
it, zuruck nad Tokay ju gehen beordret, und werde anbey von allen 
übrigen Hiernechſt einlauffenden mehrern Runbtidafften und euenimenten 
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Euer À. M. meiner allerunterthänigken fchuldigfeit gemäß, bie allergebore 
fambfte relation ferners zu erftatten nit unterfaffen, mithin auch mid) xc. 
Concept. . 


41. 


Der Raifer an den Marfgrafen. 
Wien 28. Daember 1690. 


Mir feindt Ewer Liebden Beede relationes vom zwanzig⸗ und Gin und 
jwangigften dife in bem Beldtlager Bey Elaufenburg datiert, wohl einges 
langt, und habe auf die erftere, weilen es in Bloffen nadridten, fo Mir 
pro notitia Dienen, weither nicht zu evjnbern; So vill aber bie andere vnd 
Lestere relation Betrifft, Thue Sd) Gwer Liebben vorhabendes dissegno 
dem Feündt nad) zu gehen, vnd auf die Conservation def Landes von Si: 
benbürgen fomob[, alf def Königreichs Hungarn zu reflectiren, Sie aud 
nad) mögligfeit zu Bebedhen vnb zu Schügen, Vetters und gnábiglid) appro- 
biren, tnb verboffe, taf Gott ber Allmächtige Derofelben zu folhen Ihren 
Borbaben feinen Seegen gnädiglich verleühen werde. Demnad aud die Zeith 
immermehr avanzieret, onb einer vnombgänglihen nothwendigfeit fein will, 
daß fo wohl bie recroutier- tnb rimontierung je ehend je Beffer einge: 
richtet, aff aud) bie aufrichtung ber Neüen Compagnien Beſchleiniget werde, 
So babe an Meine Regiementer dißfalß folhe Befelch abgeben laffen, wie 
Ewer Liebden auf beygeſchloſſenen ‘abfbrifften mit mebrern zu erfehen Be: 
lieben wirdt, *) ond weilen der aufgang bifer Campagna, vnb Bis die 
Troppen in die Quartier fommen, fid) bem anfehen nad nod) etwas länger 
verziehen möchte. Alß werden Euer Liebden fif) mit Meinen Obriften oder 
Commendanten der Regiementer onterreden, mithin die fachen alfo veran; 
falten fónnen, Damit ein jegliches die disposition made, daß ungehindert 
der Officier, Deren Euer Liebden Bey ber Armada vonnöthen haben, vnd 
Sie bart entlaffen fónnen, die recroutier- tnb rimontirung gleichwol einen 
alf den andern weeg Befördert, vnb mithin von jeden Regiement jemandt, 


*) «i$ ven feiner aroßen Bedeutung Gier. weggelaffen. 








weicher die fachen entzwilchen einrichten fónne, abgefhidhet werde. Worüber 
bann Ewer Liebden die gehörige Berorbnung Thuen wollen vnb verbleibe 10. 


42. 
Der Markgraf an den Kaifer. 
Selblager bei Dobra 28. Dezember 1690. 


Zu folge meiner febtern vatern 20. und 21. Instantis von Claufenburg 
allerunterthänigft erlaffenen, welde Euer A. M. ohngezweiffelt zu aflergnà» 
bigften handen werden Komben Sein, berichte allergehorfambft, welcherge⸗ 
falten ich meinen march in Battaglia durch bas thall von Elaufenburg gegen 
das Schloß Gialu, allwo Vorig angefübrtermaffen SBnírige auf den Feindt 
ongefehr geftoffene fouragirer fih in Etli Hundert ftard fambt Ihren ofi- 
ciren Berfamblet, zu Secundiren forthgefest, fo Dat aber der Feindt meiner 
anfhunfft nit erwarthet, fondern ohn angehaltener mit groffer praecipitation 
Sein weeg Stetö continuiret; ba nun gedadte fouragirer meine annábes 
rung vermuthet, und alle mit Ihren gewöhr Verfehen, fif) auf dem Schloß 
begeben, ju bem vorauß Gollenben Geindt Ctlid) Dunbert nadgefolgte Pferdt 
die Wiudt nemben machen, Bon Selbten unterfchidlihe nidergehauen, folglich 
ohne fonderlihen Schaden, außer ungefehr 30 in allen gemüjter, wider zu mir 
geftofien Haben, Es Seindt zwar von des Feinde8 arrierguardie einige 
Parthegen vor mir berumb uagirt, wie jenen orth aber poussiren laſſen, 
etwelche die Ibrigen in Stich gelaffen, Bill gefangene bauren durch biefe der 
Bnfrigen nachfprung lof gemacht, Eine zimbliche anzahl Pferdt, einige Camel 
unb Gffel zur Veutte befomben, aud) mit Ihren Eyllenden march in grefter 
confusion fid) daruon gemacht, und 4 oder 5 bey fid) Habende befpante 
Veltſtuck ohnweit Gialu jurud gelaffen worden. CS wäre wohl zu wüntfchen 
gewefen, daß ich nur einige frifche Reütterey unb wenigft bie mit dem graffen 
Solid nunmebro angelangte recrouten und Seinen unter Habenden Res 
giment bey mir gehabt, zumahlen der Feindt durch gar zu groffen in Tag 
und nachtigen rudmarch dergeftalt ermattet, daß nad) auffag aller bauren 
und gefangenen Seine Pferdt nit mehr geben, aud) von denen Senigen, fo 
mir in die nähe Komben, Plar abnembe, und gewiß dem flüchtigen Feindt 
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einen groffen fchaden bette zufügen Können. Anderten tage Geind nod 
2000 Tartaren, bie fij in dem landt verfpattet, zu Ihrer armee Hinter 
mir nadgefolgt, Bon biffen aber wegen Billheit der weeg nit zeitlich genug 
Sunbtídafft einKomben, aud) -bey fo Spatter Campagna nit im Standt, 
vi unnbttige Cursus zu thun, Seind Selbige bey der nacht durchgefchlichen, 
vnb Bermuthlic wider zu denen Shrigen angelangt. Werner$ Habe mid) bey 
Almas gelagert, in Hoffnung, daß der graff Solid mit Seinen bey fid) ge: 
babten Trouppen der vermög Hirob fon ertheilten ordre baffelbit zu mir 
ſtoſſen werde, fo dan weiters bem Feindt in der Eylle nachzugehen, fo Bat 
fid aber derfelbe nit eingefunden, fondern foll Seinem vorgeben nad) wegen uns 
terfhidfich differonten Kundfchafften fio zurud nader Silai gu siben bewo⸗ 
gen worden feyn, bag alfo inzwifiben auch diffe gelegenheit müflen verſchwin⸗ 
den laffen, vnd erft den dritten Tag zu erwehnten Silai mid mit demſelben 
coniungirt, von weichen orth nit mehr für rathfamb gehalten, den geinbt 
wegen gar zu weit gebabten Borfprung weiters zu verfolgen, fondern meinen 
march bif auf Dobra forthgefest, allwo mid fo lang aufzuhalten gedende, 
bi ich eigentlich verfundfchafften Kann, wohin fi) der Geindt gewendet, unb 
pro re nata meine fernere mesures barnad) fallen, Endtlich diffe Campagna 
fo nil thunlich bergeftalt zu fchliefien Guen, daf obfchon nit aller fchaden 
Dat vermeidet, bod) leibentliher gemacht werden fónne. Sd muß Wohl 
befennen, daß bifes bey wir ih befindende geringe Bold wohl ein wenig 
rube vonnötten, vnb Kan wohl fagen, daß diffes über macht erzwungen wor: 
den jeye, und mir febr fchwär Fallen würde, wan ich mit Golem zu mehreren 
operationen gezwungen werden Golte, welches bod) nit zu vermuthen, ges 
ſtaltſamb der Feind gleichfalls febr .abgemattet, vnb allem anfeben nad) die 
rube fo wohl, alf Euer À. M. Trouppen fd bebürfftig Haben Wirbt, 
ben weitern Berlauff, und mit waß groffer Consternation id) difeß feindt- 
fide Bold bey meiner vermeiten annáberung iurud gezogen Hat, geruben 
Euer 8. M. auf beyftombenbem fchreiben allergnädigkt zu erfeben.*) 

Q6 wirdet mir von allen orthen beygebradt, baf dad d'Erbeuillische 
Regiment Neilid zu Torda völlig gefchlagen, der obriftleüttenant graff Ciglie 
und obriſt wachtmeifter Schlechtenthall, befgleiden der HohenzoHersche obrig 
wachtmeifter Dartleben und andere officir nebft villen gemeinen in bes Geindes 
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Hände gefallen Sein follen, tod spargiert mann unterfihiedlich Die parti- 
öularien von differ rencontre, Theils wollen bas ganze Regiment (ambt 
allen fahnen verfobren (agen, die mebrifte aber nur von 2 oder 3 Gabnen, 
25 dif 30 Todt, vadb 150 gemeine gefangene berichten, Sebed) wird ven 
allen einhellig erzellet, dab diffe Neginient von Enyet big Terda in einem 
march gegangen, albert bey einen biden Nebel auf bie völlig feindliche 
armee geftoffen, Ah dapfer gewebret, Cnblid) von ber menge über wunden 
worden. So will SR mir befannt, daß weillen Sie ville Commandirte bin 
und widder gehabt, auch alle übel beritteme snb ju Fuef bey ber Bagago 
gelaffen, aufs Hochſte nit über 300 Mann gar Haben Sein Können, war: 
umben aber Gelbige dem Feindt Entgegen gangen, wie vnb zu maj Ende 
Sie zu Enyet geweflen, ftebet von graffen Veterani, unter deffen Corpo ties 
Regiment angerviffen, mit nechften gu erwarten, und weillen id) wegen Streiffenden 
Feindes von demfefben aufler Eines von 19. hujus nichts vernomben, unb bo 
zumahlen von diffem nod) nichts gewug, alß Ran ich von Solchem und allem 
übrigen, waf ber ortben passiret, bermabíen feine gründtliche nachricht vere 
faffen, bod) if, meill mir miffend daß ber Schnee Selbiger orthen febr die 
und groff, bey Ddiffer Zeit Doffenttià von Gelbiger Seiten nit will mete 
zu beforgen. Waß Gonfien Euer À. IM. mir allergnädigft anzubefehlen ge- 
ruben, Golem allen wirdt meiner allerunterthänigkten Pflicht gemäß beſt⸗ 
mögtihft nachgelebt und beobachtet werden. So Habe aud Euer À. M. 
allergnädigfte intention dem graffen Falfenbain aufs Neie Erindert, daß 
Selbter denen in Sibenbürgen vorftebenden Comitijs beymobnen Cole, 
weicher nechſter Tage Seine dahin vai, nemben, unb Mb in tempore auf 
Dero fode interesse ju inuigiliren einfinben Wirdt. 

Die Hungarifde Milis betreffend, merde aud) aflergnäbigit anbefohlener 
maſſen fo gutt Es tiunfic die faden einzurkhten mid) befleiffigen, allein IR 
diffes im werd, weiches mehrere zeit und anfialt erfordert, und dißfalls bey 
meiner ned verhoffenden zuruckkunfft ein mebreré alleruntertgánig vor 
tragen werde, und weillen dermahlen nichts mehr allergehorfambft zu berichten 
übrig finde, alf werben Quer 9. M. Giu vnb ander mebrers verlangenbe 
particularien von bringer diffes, dem Castellischen obrifieñttenant Meities 
allergnaͤdigſt vernemben Konnen, mich aber antep zu ic 

P. 8. Gleich Seit Erhalte Kundtſchafft, wie bevligendes außweiſſt, baf 
ber Geindt 3 Meill Herwerts Lippa Stehen Golle, weldes bod) vor gewifi 
nit verfihern Stan, laffe mir aber aud) Sagen, taf Selbter Seine Bagage 


- — — — — u — — —— 


371 


wed warabein gefchidt Dette, fo uill ich meines wenigen orthé Darauf ab: 
membe, werden Solche einige überftombene gefangene Sein, der fBríaden 
aber anbaltet, auf daß er Seine Din und midder in ben Paͤſſen und wäldern 
perfireitten vnb. Hinten gebliebenen Seüthe erwariten und wibermnben zu fid 
zihen molle, fo daß Seinen weeg weiters forthiugehen beffenhwegen unterſchidliche 
anfgefbidt, damit eine grümdtliche befchaffenheit von des Feindes weiterer 
Continenge erhalten miae. — 

Der Bon Euer À. M. abgeſchickte Courir Oeflerreider Hat zwar von 
benen Tartara einen anftoff gelitten, ſich aber im gebird) saluirt, vnb bie 
Sbm anveriraute aflerguadigite Expedition vom 13. vnd 14. praesentis 
rechts bebánbiget Dat, beme and in allem allergehorſambſter Bollzug ge- 
Ieiftet werden Soll, und wid) nodmablen x. 

Concept. 


43. 
Derfelbe an Denfelben. 
Giatbmar 1. Januar 1691. 


Cuer À. M. Bird meine mit dem von Castellischen Regiment obrift 
lenttenant Matin fest abgeichidte alleruntertkänigfie relation nanmebro fef. 
fentiid) ſchon alergndbigg empfangen Haben, und Nun allergnidigiter Herr 
inmittel@ durch Meine aufgefchidte Partheyen vnd Kundtſchaffter die nachricht 
erhalten, daß ber Feindt bermabl Giné Seinen cudmarch gegen Lippe ge: 
nomden, aud) bereits vor 4 oder & Tagen die Schwarze und weile Keres, 
fo mehr al 6 oder Siben tentfche meill Hinter Waradein gelegen, pasairt 
Daben Colle; wit minder von allen orthen verfichert mirbt, daß Gelbter auf 
@ibenbürgen in großen Schrocken und Confusion nader Süerebein ange 
langt, unb aniszo Ihren aufgeben nad Seine. andere gedanden faflet, alf 
wébbermmben in Grin landt zu jen; Co babe vor nittig eveditet, Quer 
N. IM. anno bey mir fi befindende Stegimenter in Ihre vormahls (don 
alergeherſambſt spocificirto quartir zu finden, vab Ceídes zwar umb fo 
wi mehr, weillen Cis bey fo Evatter Sabréseit in ermangitng Dartes 
Sutter , Boidhidg® unb willen enbera notiburfften, nad) fo groffen und villen 
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erlittenen fatichen, obufalibabe Detten su grund geben müflen. Dingegez 
auf Solde weiß Hoffentlich bald wider über fim gebradit, ba Selbe ohne dem 
gettíob nod) in zimblihen guiten Standt Seindt und Euer N. M. defto nad» 
trüdlihere Dienfte, mo Es die noth erfordert, werben ermeifien Können, 

Der gedachte obriftieiittenant Meitin wird zweiffelöohne Die anftalten, 
fo Dir gemacht worden, Œuer 8. M. (don allergehorfambkt referirt Haben. 
Der Hoffnung lebend, daß alles fo gutt, alf E der Sejige status erlaubel, 
wird eingericht Sein worden, snb barburd) mit nur Hiefiged Laub bededi, 
fondern auch burd folche Dispositionen Siebenbürgen in begebenden Fall 
bie Handt gebotten werden möge, Wie dann der graff Von Saurau etwelde 
Regimenter obne fonderbahrer incommodität aud) einige Commandirte sot 
Hifiger guarnison zu Fueß, nit weniger von der Dungarifhen Miliz zu Noff 
snb Guef bey eraignender Noth Etlih Taufend mann zufamb bringen, und 
mit Selbigen defi Feindes nit verumtben oder anfchlage wenigft in Etwas wirbt 
Können begegnet werden; So Habe aud) fo wohl bie auf denen Giebenbür: 
gifhen gränigen, al nedjt umb Waradein Halbahre ort), Nembhd Be- 
besuar, Somblio, St. Job, Caroli, Etsched und Collo, mit teütfcher nb 
Hungarifcher Miliz, fo gutt ich gefünt, guarnirt, bey welden feßteren aber 
fih bie Hochſt nôttige disposition und orbnung fo gleich nit einrichten 
laffet, fondern nur Inzwiſchen Hin und wider verfamblet, vnd Diefelbe in 
Shren anligen getróftet, Berfihert, bag Eine ganz andere ordnung, als bis⸗ 
ber bey Ihrer Milia veranftaltet werden @ofle, der Brfachen bann Gin fol: 
des meines wenigen orths vor Höchft nöttig Erachtet Habe mich zu resol- 
uiren bey meiner binaufRunift nacher Hoff Euer À. M. alles weithläufis 
aller gehorſambſt Borzutragen. 

Auß Siebenbürgen ig mir weiter nichts bißhero berichtet worden, dif 
daß Gelbiger ortben nunmebro wibberumben alles in gutter Ruhe lebet, 
und glaube, daß weillen fid) der graf Salfenbain bermablen (dion Würdiih 
denen Comitijs beyzuwobnen in Selbiges landt qurud' begeben, Es merde 
alles zu befferer Subsistenz Quer. K. SN. Trouppen eingerichtet Werden; 
Mie C$ mit bem Erbeuillischen Regiment Eigentlich zugangen, Habe 
gründtlih noch nit erfahren, aber fo mill. auf einen von Hochenzollernfihen 
Regiments obrift wachtmeifter Hartleben Seiner Ranzion Halber auf Wara⸗ 
dein geichribenen briff abnemben Können, baf Sie in 500 Stard gegen 
ben geinbt angermdt, der meinung eine gutie aufridtfambe Parthey it 
thun, fo aber alle 10 Zahnen Berlohren, und fo wohl officir als gemeint 
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bi etlich vnd achtzig gefangene Dinterlaffen Detten, mer aber Selbe eigentlich 
Seindt, wie und Warumb Sie gefchlagen worden, it mir bifbero unbemutt, 
und erwarte nod) Stündtlich auf Sibenbürgen ben außführlichen Berlauff 
der Sachen, Indeflen Sedod dem graffen.von Saurau befelch hinterlaflen, fid 
iu waradein wegen ber gefangenen zu erfundigen, und allen Eyſſerſten fleiff 
dahin anzuwenden, ond wo möglig Selbige zu erlöflen (uden, benebenft der 
Gtetten Zuuerficht leve, bafi weillen fo geringe anzahl gefangene, nit fo gar 
alles gebliben fein merbte, fondern die bin vnb wibber jerfireute officir und 
gemeine mittier Zeit Billeicht fif wieder Ein theill einfinden thun, welded 
wohl von Hertzen mintfhe, allermafien Euer À. IR. in dem vergangenen 
winter und dife verfioffene legte Campagna eine groffe anzahl gutter officir 
und leüthe verlobren Haben, So mirdet ber allerhöcdfte Gott Euer 8. 9m. 
mit aller prosperität Dero Gloriosen waffen und anderen gröfferen Victorien 
Geegnen, und den Schaden erfezen, unb weillen im übrigen nod) die Harte 
winters Zeit, nod) ber Stand Dero Trouppen, (enger im Feldt zu fteben 
und gegen den Feindi zu operiren nit verftattet, auch.dermahlen burd meine 
wenigfeit Euer 8. M. allerunterthänigfte Dienfle zu praestiren Seine ge 
legenheit Sehe; al werde morgen geliebt gott meine raiff per postam zu 
Dero Hoff forthfesen, und mid mindtlich vor Dero À, in meine wenige 
person gefejtes Bertrauen felbft allergehorfambft bebanden, und ben Stand 
Diefiges landes fowohl, alè ber Armee und übrigen Dispositionen mit meb- 
rerum allergehorfamäbft Schuldigſter maffen relationiren, onb wie alifeté mid 
in bebarrende A. Hulden und gnaden in aller unterthänigleit empfehle x. 
Concept. 


| XXVII. 
Operationsgutachten eines Mngenannten für den Sed 
zug von 1691. Ohne Ort und Datum, 


Von der unglidicen Campagne jüngf verwichenen 1000: apri, 
untt von waß für Vriaden berribre, daß mit allein Nissa unbt Viddie, 
foutera usd) Darju Belgradt, Semendria, Lippa unbt Orsaua an den feinbt 
Abergangen feintt. Su Bichenbärgen and ber Thokely fe fehr über banbt 
sensmben batt. Solcheß it ohngezweifflet jedermänniglichen zur gemüge bes 
Fannt, uubt hiersen, alf von Einer gefihehenen tinvevinderiichen fade, mò 
ben allgemeinen féinerhen nit zu vernenern, billig lieber in Kein dotagtio 
pt (reiten, alß leyder die Erfahrung mit teaurigem effect bewishen, Daß 
wenn gu einem allaugroften Impogme fid) mit gar zu wenigen Bold embar- 
quirt hatt, unbt mod barue bie wenig gebabte Maunſchaft, wormit (wen 
andere consilia praevalirt heiten) mann gleichwohl bem Ginreiffenten See 
heil beſſer vorbrechen unbdt visit übelß verhütten gefönt bette, wicht bep Bois 
ten nad Erfordernuß der ſachen angewendet worden, Demo feye aber mie 
ihen wolle, So batt mann bem Allerhoͤchſten zu banden, bof Cc bem Feinde 
durch daß ihme fe Unermart. und Mnverbofit sugeftofitne große Gluck in fe 
writ verblenden laffen, daß Selbiger nit allein nad) proportion def in ban. 
ben gehahten Vortheilß Seine Conquista nit fortgefatt, Conbern uod) dare 
que luft gegeben, baf man vnferfeità bie gleich anfangs zu Jagodina, auf 
Erhaltene Zeittung der Heislerifhen Niederlage gefafte Idea durch große 
unb valorose Condwite aufzuführen vermôgt, unbt mit fehr Finegen undt 
tapfferen hinaußtreibung def Thekely, aud Erft jüngft in Decembri umb 
Januario widderhofter Verjagung der Tartaren baf Principale, nemblich 
Siebenbürgen undt Oberhungarn behaubtet worden, unbt ber f. hoff Zeit 
befomben, bie Empfundene ungleiche Supposita zu erfennen, ben mangel an Boldt 
au Erſetzen, undt vermittelt darzu nôttiger praeparatorien undt Anftalten (id) 
in Ein folhe positur zu ftellen, baf wo bey zu füngtigem Feldtzug, widder Ver: 
hoffen, dem Feinde Etwa nichts abzugewinnen oder fonft notables biffeità aufizue 
richten ware, mann wenigift daß Senige, waß von Conquisten nod) übrig 
ift, Erhalten, undt verbinderen möge, baf aud) der Feinde gleichfallß Reine 
progressen made, undt man Er folder geftalt die fo gah⸗gefaßte hoffnung 
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fid all Griittenen Bertuns ju erholen, wibberumb verliehret, def Krieges 
(worson Qr ohne bem Go gquett alß wir Exfchöpfft if) Endtlichen müb mere 
den, undt gu Ginem raisonablen annebmbliden Frieden deſto ebenber zu 
bringen fein dörfte. ° 

Gleichwie aber Indeſſen nit zu zweifien, der Feinde werde bei biefem 
bevorfichenden Yeldtzug mit Œufierfien Kräften daß ihme vor Einem Jahre 
pugefanbene gluck weiters jue ponssiron (ueden, undt mit Ciner weit 
geöfferen madt fowohl ap ber Donan alf in Biebenbärgen zeitlihen qu 
Felde Somben. Alfe will die Kriege raison Grforbernt, baf mann aud 
enferíeité bey Zeiten mit einer genugfamben gogen Berfaflung fertig feye, 
wnbt ob (war des Feindes Gtärde Qigentfiden nit zu judiciren, &o will 
bed) auf allen vmbſtaͤnden Erbellen, daß man fid nit betriegen werde, war 
in anfebung des groffen Zuelaufs, weichen dießes Bold im glüd que haben 
pflegt, man beffen haubt Armee an ter Donau an Türken, Arnauten, 
Albanesera, Macedonier, Bulgaren, Asiater und dergleichen big 100,000 . 
Mann fchäget, worzue nod) in bie 20,000 Tartaren Komben, unbt in allem 
Gif 120,000 mann fein Konten. 

Ju Siebenbürgen it Ebenfaiß zu praesumiren, taf der Seraskier 
mit denen Bassen, fo difen Sommer barinn geweßen, nit fdnuïder, fom 
bern fürfer, undt barque nod) die Guarzisonen von Tomeosvar undi Lipya 
gue bem Thekely fioffen, mithin felbiger nit unter 12,000 man türfen, ban 
6,000 Ballachen und Moldauer, ingleiden 6,000 Tartaren undt Endtlich an 
bungarifhen undt Giebenbüraifhen. Rebellen 6,000, unbt ebenber mehr ali 
weniger, Odieflid in allem bif 50,000 mann allerley Voldé mit fid) brin: 
gen merde. 

Gegen Cronthen wítbt ohne Zweifel auch Gin feinMides Corpo von 
10,000 biß 12,000 Bosneser ju agiren fRomben, vmb bey weiter für ſich 
an ber Donau hinaufiegenden Operationen feine Flanque von felbiger feiten 
zu bedecken audi vnß Ebenmäfig zu Einer distraction ber Trouppen bar» 
bari) zu obligiren. | 

$n Oberhungars mag cin Concerto einer Rebellion mit einigen un: 
ruhigen gemüthern unter der hand fein oder Mit, So wird bed) der Jeindt 
Varadein mit Etlich taufenbt pferden ober Tartaren leicht verſtärken, undi 
wo nit die Robollon ju fomentiren , werigft zu Zeit der Crnbte genugfamb 
Prosiamdt unbt Fewrrage einzubringen, unbt daß vmblisgende Laudt in 
Costribution und fordt ju balten traditen. 
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Wohin daß Denbt dissegno des Geinbes undt feiner griften madt ae» 
richtet fein möge? it ſchwaͤr zu errathen, ber Beichaffenheit der Lander, 
Commodität undt Facilität nad aber zu urtheilen, derfelbe werde, gleich 
jederzeit gefchehen, daß Baubt werd mibberumben an der Donau führen, unbt 
jwar, weilen Gr nit allein feine meifte Volder alle in Servien, Bulgarien, 
Albanien, Macedonien ımdt ber Enden nahe jur banbt verlegt, fonberm 
auch baf vorm Jahr zu wafler gereichte Proviant auf der Donau nod) fertig, 
deßgleichen an gutter in Nissa, Belgrad und Orsaua von unf befombener 
Artilleria Rein abgang hatt, So bald bie pferde dag graß der dürfen 
brand nad Gti) Wochen gewöhnt baden, mit Eude May ober anfang 
Juny feine mebrifte macht vor Esseck beyfamb haben, unbt fij Erſtlich 
felbigen Plages unbt bann ber passage über die Draue jue bemüdtigen 
ſuechen. 

Findet Er men alldar Eine genugfambe Armée von Unß, bie ihme Ein 
und anderes dispatiren oder verhindern Kann, ober wan Er aud) mit hilfe 
def auf Esscker feiten ligenben hohen Uefer8 unter Favor der Studen ben 
fluf würdlichen passiren foflte, in behörigen ftanbt ift, ihme mit resolution 
anzugreiffen, unbt Cine Battaglia zu wagen, So ijt bas Gpie in fo weit 
gewiß, daß der Feinde, wann man ibm an bifem Orth aufhaltet, den ganten 
Gommer Keine große Sprünge mehr machen wirdt, undt wan ibm mit 
göttlihen Beyktandt nod) Ein guiter fireid der Enden verfebt werben Könte, 
wäre mit dem Felbizug auch zugleich der Savsfluß undt villeicht ein oder 
anderer guter plat daran widderumben zu gewinnen. 

Findet aber ber Geinbe bey feiner anRunft nad Esseck Keine gentig- 
fambe Armée von vnf, die ibme aufhalten und nad nothburft widderſtehen 
Kann, oder wann Er ja obngeadtet all»gethaner Resistenz über ben fluß 
Kombete, ihme bafelbft mit Resolution anzugreifen wagen darf. So wirbt 
Esseck ;eitliden zu demoliren undt zu verbrennen fein, damit Cf dem 
Feinde nit zu gröflerem Bortheil diene, undi wirbt ferners bie an ber Drave 
fichende Armée, mann der Geindt Einmal darüber it, mit allein fid) nit 
lange vor Seiner aufhalten ober temporisiren Können, auf dag Sie nit 
wie Anno 1687 vor Der Action von Hersan geídeben, von beflen Gebr 
numerosen Cavalleria gleichſamb vmbringet, bie Fourrage incommodirt, 
oder die Zufuhr unbt Communication abgefchnitten oder verhindert werbe, 
Sondern Eß wirbt mehrgedachte Armée, Siclos, Fünfkirchen, Caposvar 
alfogleich rasiren , fid) vermittelt ber bruden zu Szeosö über bie Donau 
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begeben, unb allvort bie Etwa nod) binterfleflige Trouppen, wie aud; zugleich 
def Feindeß determination Erwarten müffen. Ob felbiger Sigeth belágeru 
merde? (auf welden fall über ieh gemelte bruden uit allein def Frindef 
Communication mit Esseck zu unterbrechen, fondern aud) der Entfag von 
dannen auf über Fünfkirchen zu bewerfftelligen wäre) oder ob ber Feinde 
grad nachher Offen feine Operationes wenden wolle? wohin ihm die fuft vil 
leicht zum Erſten anftomben mögte, angefeben demielben bie übele Consti- 
tution beíagten Piaget burd) Sunbtídjaften fonder Zweifel genugiamb bes 
Fannt fein, unbt Er mit deffen fld) gewiff Ichägender Eroberung nit allein 
bofnung faffen dörfte. Bon bannen auf alf ex Centro Hungariae all-an- 
dere verlobrene, theilf nod) nit reparirte, meift aber fchlecht verfebene Plage 
mit leichter mühe wibber ju recuperiren, fondern wie bi Volk im glüd 
febr insolent if, villeiht nod) darzu in bie vanität unbt gebanden gerathen, 
mit hilf einer hungarifchen Rebellion oder, andern vortheilhaftigen Incidentio 
digen Kriege gar mit Einiger Neuen acquista zu Beſchlieſſen. 

Bey foto Crfdeinenben vorhaben vnfiere Armée fodann notfmenbig 
Senfeit ber Donau hinauf naher Offen alfo Eilen miifte, daß Selbte vor 
anRunft defi Grindes fd) alldar an Einem bequemben posto hart an: ober 
neben der Statt verfihangen, undt mithin die Belägerung verhindern fünte, 
undt wurde in talem Casum, mann daß Fourragiren vom Feinde verwehrt 
werden follte, man auf der Schütt und von Gran unbt Weitzen mit Einem 
feld) Erklecklichen Vorrath an beu unbt olg verfeben fein müflen, ba mann 
ben gegentheil barmit aufibauren undt nit auf mangel Eines oder anderes 
Etwa den vortheil zu quittiren unbt dem Feinde zu feinem Borhaben felbk 
plag zu machen genôttiget werden möge. Solte aber wibber all Berhofen 
aud) dif nit angeben, undt bie Armee bey Offen fif nit erhalten nod) Sub- 
sistiren Können, So wäre Rein -vorteilbaftiger posto für felbte, al in 
oder beo der Inful St, André, undt wurde mann nit allein 10,000 mann 
der beften Infanteria in Offen [aen müflen, fonbern aud) mit dem Entfag 
nit vill über 18 ober 20 tage aufbleiben dörffen. 

Diefen von allen feiten betrobendem weit undt gefährlich auffebendene 
grofien Vugewitter recht zu begegnen, wäre frepfid) wohl das Sichereſt undt 
gewifiefte mittel, wan man Eine genugfambe Geutíde unbt in Waffen wohl 
geübte Armee ju rechter Zeit an der Donau flellen, unbt dem geinbe offen- 
siue agendo daß Feldt und consequenter bie passage über bie Draue 
genugíamb disputiren fünte. Allein wan man betrachtet, Gritlih baf ber 
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Monath Januarius bereits vorbey if, ba die meiften Megimenter der Caval- 
leria, ja fag Reine8 von denen in Hungarn, mod) nidt einmahl bie He- 
erouten gelder Empfangen haben, undt mann fte and) affen meniden mig. 
lichen fleiff anwenden, bod) nit vor falben Sommer oder theilf gar vor an: 
fang des herbſts darmit fertig fein merben, bannenfero bie alten unb Seen 
Regimenter, fo bie Flügel ber Battaglia machen follen, oder nit zu rodter 
Zeit Complet, oder nit durch andere abgeldfit, nod) wegen def weiten marches 
auf Siebenbürgen oder dem Reid, mò Re herfomben follen, an Orig und 
Ende, wo — undt wann Qf vonnbtten i, Grfcbeinen KAbunen. Sinberteni 
müffen die alte Regimenter zu fuefi zu dem Corpo di Battaglia Gr auf 
denen weit Entlegenen guarnisonen zuſamb geführet unbt weill die ablößen- 
den nit fo gefdnvinbe babinftomben Können, Cin folglich aud) bie abgelößten 
Spath jut Armee gelangen werden. Undt Brittens, baf bie Allijrten von 
Lüneburg, Brandenburg undt dergleichen ſchwaͤrlich ober gar nit vor an: 
fang July an der Drave, aud) andere mehres notbburften bie Armee mebil 
zu machen faft nit in fo Kurzen termin an Orti und Stelle beofamb fein 
Können. 

So will (dier Unglaublih (deinen, daß mit Ende May ober anfang 
Juny Eine joíde Armee vnferfeits bey Essek vorhanden fein werde, bie 
dem Feinde, mann Er vmb befagter Zeit dahin rudet, mit feiner mast, bie 
passage verwöhren undt ihme zurud haften Könne. Eß wäre dan baf bie 
Draue mie Etliche Sahr Ber nad) einander in Janio gefchehen, ſich Gtard 
Ergiefien undt mithin vnß Gtfid) wochen Zeit geben thite, bie Trouppen 
nad) unbt nad) zu verfamblen. 

Sd) Einen Entwurf zu maden in Supposito, daß man allen Extra- 
ordinari $leiff ammenbe, bie bebürftige Milis unbt andere nóttige prae- 
paratorien zu vechter Zeit beyzufchaffen, Kan man fed auf ein großes 
Bold undt zwar weniger nit wohl alf 80 bi 85,000 man antragen, mefde 
ob Sie fon niemahlß in tempore et loco fo genau zur handt fein werden, 
bod) auf bifen Fueß zu rechnen, nachfolgender weiße viffeicht am beft» und 
nützlichſten aubzutheilen fein mögten. Nemblichen 

Zur Paubt: Armee, woran bie Summa rei undt fo zu fagen alle de- 
pendiret, daß iff an ber Donna, mit fambt denen barvon zu beſtreitten 
babenben Guarnisonen ju Essek, Offen, Sigeth, Canisa undt Stueli- 
weisszenburg, 50,000 mann Teutfde, tie befte Trouppen zu Fuef unbt put 
pferdt, nebft $ ober 6,000 Niderhungariſcher Graniger, worbey zu merden, — 


— — — _—_ — -— SN omo ai tt me» o -— -—— — 


379 


daß wann ber Zeind Qinmabl auf diſſer ſeiten der Draue ig, 10,000 man 
«uf bie nöltige guaraisonen alſogleich aufgehen undt im felde, wan alles 
complet wäre, nit über 40,000 man verbleiben wurden. 

. Sn Siebenbürgen, weil C$ zu weit von der bandi iff, unbt man nit 
allgeit helfen Sann, wird Das Corpo zu Felde wohl bif 12,000 man Teutfhe 
Gtard fein müffen, ohne ber Befazungen, morzu umb ber vaireuen Inn. 
wohner undt Schlecht vermabrien Plige willen zum wenigfien nod) 6,000 
mann Grfordert werden. 

Sn Croathen wird gleichfallß Ein Corpo menigít von 6,000 Dan Teutfche 
gelaffen werden müflen, Welche nebft tenen Banatifchen undt andern Granige 
Croathen, wie vormabif ju Zeiten def General Leslie, mit Einer bruden 
auf der Drave bald diff: bald Jenſeits berfelben nad) Erheifchender Conjunctur 
ju operiren haben. 

$n Oberhungarn, wan man aud) die überflüffige unnöttige abe nad) 
der Kriegs raison ſchleipfen thäte, werben bie Befagungen der haubt posten 
Zatmar, Caschau, Tokay, Callo, Ecsed, St. Job, Erlau obne Der 
Frey Compagnien von Munkacs und [Zendreó weniger nit alf 5,000 mann 
fein Können, Undt über dig nod) Cin Corpo zu Feldt von 5 oder 8,000 
Teutichen nebft 2 oder 3,000 bungarn vonnôtten fein, weiche auf ber Theiss 
der gegend Tokay (teben, unbt mit allein allen im landt beforgfiben auf: 
ftantt zeitlich verbütten, fondern aud) bie guarnison von Varadein in Bespeot 
balten, unbt bafern folche Etwa ben Thekely in Siebenbürgen verftirden 
molte, derfelben über Somlio undt Clausenburg, wie Süngftfin Ihr Durch⸗ 
faut der Margraff gethan, alfo gleich in Stufen geben fünte, Mit weni« 
ger wan auf Ber Glide zwifchen der Theiss unbt Donau Cin detachement 
vom Feinde herauf gegen Kelau molte, felbigem zeitlich vorzufomben, ober 
ja, wan die Armee vmb Offen (tunbe, diefelbte in Casu necessitatis ju 
verftirden dienen wurde. 

Waß neben denen Trouppen, alf bem fundamento Bellj, weitere für noth: 
durften und praeparatoria zu diefem Keldtzug Erfordert werden, folget biernadh. 

Nemblihen: An Geldt, Eine zulänglide Kriege: Cassa, damit wan 
Qhwa Gin oder anderer posto in Gil zu fortificiren oder fonft extra- 
ordinari arbeiten zu machen wären, man (olde auf abgang ber geldtmittel 
ait zu unterlagen gemüfliget werde 

An Proviant, ohne bem daß alle Exponirte Pläge, alß Siget, Canisa, 
Sselinok, Ssegedin, Siueliweisszenburg auf eine guite Zeit verfeben fein 
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follen, wird ber Gelbt:Borrath weit griffer alß Sonften fein müflen, unt 
gu mehrer ficherbeit dienen, wan man nur Gin Drittel barvon in Offen unbt 
die übrigen 3 in Commorra und Raab verlegte, welche pro rerum exigentia 
man alle Zeit nabRomben laffen Vinte. Sn Cronthen ift Legrad die be» 
quembfte Lägftatt. Sn Siebenbürgen ift bie Materia nod im landi, wen 
nur ietz gefchwindt bie barju bebürftige geldtmittel hineingefchaft wurden. 


Mit Habern muß nit allein bie Cavalleria difen gangen Sommer auf 
dem Magazin an ber Donau verpflegt werden, weillen fie zu feinem anges 
bauten Felde Kombt, Sondern ift aud) dahin zu gebenden, daß Zeitlih ein 
groffer Vorrath an Heu in der Snfel Schütt, vmb Gran, Weitzen undt 
St. André gemacht werde, defgleihen an Hol, vmb die Armee, wann fie 
vifleibt zu Offen vnter ben Studen fid) verfchangen müfte, Cine Zeitlang 
darmit zu erhalten, elder Vorrath, wan Er aud) burd beflere fhidung 
Gottes zu befagtem Ende nit verbraucht werden follte, gleich mollen ber 
Cavalleria und der beja&ung über winter wohl zu ftatten Romben undt 
fonft obnverlobren fein wurde. 


An Artillerie undt Munition werben bie Senigen, benen EG oblieget, 
zeitlich genug den 9tuffa& geben, waß Ihnen vonnötten Sep, mormit Eben 
fo wenig gu faumben it, sumablen die Artillerie Sachen, wie befannt, ihre 
Zeit haben müffen, unbt vor berfelben fid) nit Eriwingen laffen, dife8 allein 
wäre bep;uruden, bag wo man mit Crnft und nadtrud darzu thuen molte, 
bie nothdurft von Pulfer, Lunten, unbt anderen Sorten in Siebenbürgen 
in loco umb ein leidentlichen werth leicht zu Erzeigen wäre, undt it hierauf 
omb fo viell mehres ju reflectiren, alf gemiff, daß Kein groff oder Kleiner 
posto auf brep Wochen, unbt bie mehrifte faumb auf Ein Wochen, Einer 
rechtfchafenen Attaque, mit Pulfer, mit unten. aber gar nit verfeben feinbt. 


An Gdiffóruden it vonnötten: 

Sn Siebenbürgen Eine Csinakel bruden, bie man mitführen fónne. 

Auf der. Theiss zu Tokay Eine beftánbige Fioffbruden, worzu die ma- 
terialia dafelbft (d)on vorhanden. 

Auf ber Drave Eine fiffbruden zu Essek undt Eine zu Legrad ju 
behueff beg der Enden agirenden Corpo. 

Yuf der Donau müffen Sein ohne der fliegenden Brüden zu Gran we: 
nigft drey guite ſchiffbrucken mit aller Zugehör, darvon Eine zu Szecsö undt 
bie andere zu Offen beftindig angelegt, die dritte aber ftet in bereitichaft 
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fein mue, daß man Sie Ober: oder Bnterhalb Einer ober der anderen ge: 
fhwindt fchlagen undt verfertigen Rônne. | 

Ferner It Eines von denen allernöttigftien, woran man villeicht zum 
wenigften gedendet, Ein guttes Schiff» Armement, womit man nit allein die 
bruden, fondern aud) die Proviant Zufuhr auf bem maffer widder def 
Feindes ville undt groffe Armirte Schiffe undt Galeren verfichern möge, 
obne welchen ter Feind vnf allen gebrauch ber Donau vnfiher madjen oder 
gar benemben dörfte; weill man aber dif Orthf weder fdjiff noch andere 
barju nóttige materialien und Seutbe hatt, wäre wenigft nichts zu unter: 
laffen, mag man thuen Kan, undt fi zu bemühen, Etwa 12 oder 14 zu 
ſolchem Werd tauglige, große, breite, unbt nit gar zu lange ſchiff aufzu⸗ 
treiben, oder ja, wan Gf die Zeit liette, von neuen zu erbauen, unbt auf 
Eine íoldje weiße zujurichten, baB man 6 Stud, nemblid zwey 6 bif 8 pfim- 
bige Galfonen, nebft 4 Kleinern Falfonetten auf Ein Jedes ftellen unb ges 
brauchen Könne, mormit, wann dife fehiff: unb außläger (wie man fie beiffet) 
auf Eine gewiſſe distanz von einanter zu anfer liegeten, aud mit genug: 
famber Manſchaft befegt, unb nad geftallt der faden mit Batterien von 
beeden Uefern oder darzwiſchen ligenden Insulen secundirt werden, der 
Feinde mit all feinem befannten groffen fbif:armement zu wafer wenig 
aufricten oder ſchaden nte; Wurde aud) nit zu viell fein, man vnter 
Einem gutten def fhiffivefens Erfabrenen Officir, Gin Battaglion von 500 
oder 600 man zu Zuß hierzu Eigenes gewidmet wurde, welcher (let$ bei 
denen Bruden undt Außlägern bleiben, diefelbte verwahren, undt angleih 
Etliche Cseiken mit Teutfher Wannfchaft befegen Konnte, ohne deren hilf 
die hungarn fonft auf denen Cseiken fo wenig alf zu landt luft oder berge 
gum fechten zu haben pflegen. 

So wäre aud) zu diſem fomohl, aff anderem febr guett, wann die 
fRági(fe Miliz, welche unter dem Oberbaubtmann Antonio Gin par Jahr 
bero vill gutte Dienfte getban, nit aufer adt gelaflen, fondern mit Giniger 
wenigen bezahlung, auch richtiger Reihung des brodts in wehrendem Feldt⸗ 
aug zur beftändigen Treue angefrifcht wurde, unb Ainnte man burd dif 
mittel nit allein dießer Leuthe wenigftens bif 6,000 mann begünbig diffeité 
in Dienften haben, Sondern beren nod) mebres, die Sonft auf noti bem 
$einbe zu laufen, auf unfere feiten beriber Ioden, weiche gleichwohl, man 
mann fie ihrer arti nad) braudet, bem feindt in feinem Œigenen landi fo 
wohl, alf bey denen Convoyen, undt anderen zimblichen abbruch thuen wurden. 


Set folgen Etliche puncta, weiche jet gleich vor allen anderen, undi fo 
au fagen ohne verliehrung einiger minuten Zeit, inf werd zu ſtellen wären, 
alß ba: 


atenò weillen faft alle Negimenter nod) von vergangenem Jahr her @inen 
großen außftandt zu fordern, bie in Siebenbürgen aber aff bie weit Ente 
legnefte, bie wenigfte mittel oder gelegenbeit fif zu heifen haben, undt 3 
beforgen, daß bei längerer aufibleibung ber bezahlung tie Leuthe den muth 
fallen Taflen, oder gar in Schwürigfeit gerathen bórffen, Mann affo zu Vere 
büttung beffem ohnverzüglih Cin Nambbaftet Stud geldt, wenigft von 
300,000 fl. in Siebenbürgen fhiden, bie Soldatesca auf ber noth reiffen, 
undt zugleich zu Künftig richtiger bezablung bderfelben Einen Trof machen 
thäte; Dan neben denen fchon vor dahin verordneten geldern nod) 50,000 fl. 
auf Proviant fomobl für bie Vefagungen, alf daß darinn zu fiehen Rom: 
bendes Corpo auf zu Künftigen Sommer, Indeme, man nicht ieh aufs aller 
bafdifte der vorrath gemadt wird, nadmables aud) vmb Zehenfaches geldt 
nit mehr aufzufomben fein wirdt. Defgleiden auf Munition, al Pulfer, 
unten, höchſt nôttige Fortification der vornembften Pläge, undi obgedadıter 
‘maffen Einige Befriedigung der Räsifhen Miltz nod) 40,000 bif 50,000 fl., 
auf weiche weiß inbeffen zu Vorfehrung ber übrigen nothwendigPeiten Beit 
gewonnen, undt die faden in Siebenbürgen biß dahin in Rube unb fiere 
heit Erhalten werben fünten ; 


2tenà It eine gleich hoch» tringende Nothdurft denen Jtegimentern der 
Cavalleria die Recrouten gelder, welche nod) Keined von denen in bungarn 
Empfangen, ohnverzüglich außzahlen, oder in Ermanglung def Fondo felbte 
quocunque modo anticipiren ju laffen, Snbeme wie länger man darmit 
zurud haltet, Se Später bie Regimenter complet undt Consequenter in 
dem verlangten Standt zu Dienften fein werden. | 


3tend Mit denen Alliierten, wo Cf noch nicht gefchloffen, vmb überlaffung 
ber nad) bungarn destinirten Sôller, ungefaumbt zu ſchlieſſen vnbt infänbig 
au vrgiren, Daf berfelben aufbrud umbt marche auf alle mögliche weiße 
mehr alg vor bifem befchleuniget werde. Zu welchem Ende dan end nit 
fyaden wurde, zeitlich Cin foie gutte anzabi ſchiff iu beſtellen, baf man 
Künftigen Frühling nit allein ber Allijrtem, fondern aud) bie übrige weit 
Entiegene Infanteria unbt Reorouten auf der Donau zur Armee bringen, 
undt mithin obnvergleichlichen beffer alé fonften Conserviren möge. 


— — — — — — — — — — 


atené Wäre Jetzund nod) Zeit zu obvermeltem Schiffearmement die noth: 
burft von Schiffen undt anderen bepzuſchaffen oder verfertigen zu laffen. 

stend wären Ebenfallß ber Zeit ſchon bie Regimenter zu benennen, welche 
bie haubt» Armee componiren,. und welche in Siebenbürgen, Oberhungarn 
Ober Croathen im Felde oder Gaarnisonen verbleiben follen, Damit ſolchem⸗ 
nad die ablößung (fo baf alierbefchwärlichfie ift, undt gewiff eine extraor- 
4iaari application braudiet) mit Beit und gelegenheit Eingerichtet, untt nit 
auf die lette, wan die Trouppen fdon im Gelbt agiren follten, Grit Gin 
oder anderes Regiment auf Siebenbürgen nas Croathen et vice versa 
ju marchiren beordret werde, 

tens Set gleich determiniren, welde Pläg man über Sommer, unt 
wie befegen, weiche von denen exponirten posten man bevefligen, unbt 
welche Schleipfen ober demoliren wolle? unbt beme nad) die darzu behörige 
mittel berbeyfchaffen, auf daß bey aufgehender Erden alfogleih, an Einer 
fo woll alß andern arbeith mit großem fleiff angefangen, undt waß an Zeit 
Ermanglet, mit Bermebrung ber Arbeiter undt Bezahlung wibber hereinge- 
bradt werde. 

Bon bien Seg Specificirten 6 puncten ift Einer faft fo pressant alf 
ber andere, unbt was hierin verabfaumbet wirbt, fan man gewifl glauben, 
daß ſolcheß aud) an bem haubtwerf ober beffen maturitàt gleichfallß ab 
gehen wirbt. 

Uebrigent it Circa Statum Transylvaniae in particular Considerntion 
au ziben, daß felbige8 Lundt, deffen Beichaffenheit Ihre K. M. ſchon vor geraumber 
Beither genugfamb befhriben worden, Einmal auf Reine andere weiße, alg mit 
biff ber Siebenbürger unb in Eadem forma Regiminis, aí$ man Gf ge 
funden, zuvorderift Bey gegenwärtigen Conjunctaren, manutenirt werben 
Kann, theilf weillen C$ ex materia et forma din fol monstruosum 
Compositum ift, daß Keiner andern aud beffern undt vernünfftigern Mes 
gierung nit fähig, theilf aber wegen participation vnterſchidlich vmbligender 
Barbaren undt von benfelben angewöhnter Sitten, alfo zur diffidenz, Bus» 
ruhe unbt maliz geneigt ift, baf CB anberg nicht af vermittelt Eines Na- 
tional Fũrſten, unbt über diefef noch von Einer höheren potens virga ferrea 
in obscquio gehalten werden mue, Auf Einen anderen Fuef feind bife 
leuthe, wan man ibuen auch ihren fonft Grfolgenben ohnfehldaren Bntergang 
handtgreiflich vor augen ſtellen wolte, Keines weegs zu bringen undt ift leicht 
zu erachten, daß die Türen (wie wollen Ole GF oft unbt villmabi Bey weit 
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ficherern Spiell, alß daß vaírige it, verfuedet) bod) Keinen Bassa niemalß 
babinein zu fegen getrauet haben; Der hierauf gemefiene Ablegatus, Sagen 
die Slebenbürger, habe Citra et Contra Mandatum diverso fine negecijrt, 
von Reinem Gubernatore wollen fie hören noch wiffen, unbt betie man 
gleid) nad) def verftorbenen Fiirften Sob den Zungen Apafy confirmiret, 
wäre daß Landt nie in Reine ſolche factiones zertrennt, oder foldyer defection 
ium Thekely gerathen, Sondern C$ wäre felbige partie untertrudt unbt 
mit leidterer mühe unbt befferer Sicherheit difer böße gag mit angeromben, 
alf nadgebenbé turbato rerum statu mibber binaufgejagt worden. Sagen 
ferner obnverbolen, Có Stehe bie fade aniego an beme, $6 Ihr f. M. 
Ihnen Ständen bie gnabe t$un, unbt ben Sungen Apafy, meillen C8 suo 
sensu nof) res integra fey, sub tutela trium virorum fidelium Magna- 
tum allergnábigft zum Yürften Confirmiren, undt mithin denen Türfen unbt 
Thekely Gine gegen parthey im lande madyen, und gleichwollen in re et 
substantia völliger herr darüber bleiben? Oder mit längerer binterbaltung ber 
Confirmation, die wenige nod) übrige getreue gemüther völlig abalieniren, 
- undt dardurd dem gegentheil gleid)famb felbft praevaliren undt daß gange 
Qanbt dem Thekely gufaflen laffen wollen, Einem fo gefährlihen Feinde, 
weicher bey vnferfeits anhaltendem geringften Vnglück fi nit allein beg 
völligen Siebenbürgen bemädhtigen, fondern man Er dig haben wurde, nod) 
darzu bie Oberhungarifchen Sefpannfbaften Senfeit) der Theiss, (ambt allen 
Rakoczifhen Güttert, mie G6 ehedem der Rakoczi felbft gehabt, an fid 
zihen, Sid in den vniversal $rieden burd) Frankreich Einbringen, unbt 
mit guarantie felbiger Cron, bet Porten, und anderer gegen bif hochlobliche 
Erghauß übel gefinnten Potenzien, daß Königreich Hungarn widder in den 
ftandt, alß C8 ab initio Belli gewefen, ju restituiren antringen dürfte. 
Schlieſſlichen ift noch Ein Haubtpunct, und wohl zu beobachten, daf 
weill man zu heuriger Campagna ben Evfieriten sforzo: an Volk und gebt 
anwendet, man bie fümtliche Trouppen, fowohl zu Fuef alf zu pferde mit 
Einem abfonderlichen fleiff undt forge zu conserviren gedende, unbt nit die 
Recrouten (worvon die meifte Armee beftehet) wie leyder Gott Erbarm's, 
ned) bien Türken Krieg über, alle Sabr gefchehen, ohne einiger Kreuzer 
geldt ins Feldt führen, unbt auf mangel der bezahlung, weil nichts auf fle 
fallet, mit bem trudenen Brodt undt maffer, enter denen viellen Strapazzen, 
‘bey Einem ohne bag vngefunden Clima, ohnverantwortlic zu grundt geben 
undt crepiren faffe. Wormit alfdan nit allein alle dißfallß aufgegangene 
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Gorge, arbeit unb enfoflen mb fonft fein, fondern auch Künftig hinauf, 
weil die Länder auf Einmahl dispopolirt werden, init feinem Bold durch⸗ 
auf nit mehr auf zu fomben fein wurde, Dannenbero beffer fein, auf bife 
nothdurft Ein Crfledíid)e Stud Goldt (man man G6 auch von dem Altar 
nemben follte) lieber in Zeiten zu verordnen oder zu anticipiren, alf mit 
Einiger falſch⸗ vermeintlicher Erfpahrung bie gange machínam in ieh Gre 
wehnte Extremität zu flürgen; Eben diefed wird aud) nit weniger auf bie 
pferde der Cavalleria an ter Donau zu verftehen fein, welche, meill fie 
dießen Felbizug in fein Landt fomben, wo Gin Rôrnlein fuetter angebauet 
ift, nothwendig mit babern auf bem Magazin von Monath zu Monath Gr. 
halten werden müflen, Go ferne man anderft deren vntergang vermeiden, 
undt bie alle jahr widder fombenbe fo Koftbare Remonta Gripabren mill; 
Zu deme wurden Gf bie Regimenter nit adten, den habern Ghender von 
Sbrem Monath foldt, in dem merth mie Gr in dag f. Magazin fombt 
fif) abrechnen zu laſſen, alf in deflen Ermanglung ihre pferde crepiren, 
unbt fi auffer Stantt zu dienen gefegter zu fehen, worbey Ihro A. PM. 
dan folcher geftalten nichts Entgienge. . Undt big ift obngefebr bie Idea def 
Auefünftigen Feldbiuge8, nad) deren nähenderen oder weiteren Grreichung, 
man auch nähendere oder weitere hoffnung zum gutten Success der Ope- 
rationen undt Erlangung def vorgefeßten Zweds mit Fundament zu machen 
ober zu fchöpfen fein mirbt. 


XXVIII. 


Berichte des Markgrafen Ludwig an den Kaifer Leopold 
auf den Tirkenfeldzug 1691 bezüglich, 


1. 


Aus ded Feindes Lager 20. Auguft 1691. 


Euer 8. IM. wünfche allergehorfamft glüd zu der berriimen victori, mit 
welcher gott der atimed)tige Derofelben waffen gefegendt, untt obwohl fe ein 
49 
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groß blut gefoflet, fo ift felber bod) alfo .befdaffen. baf man den Beriuft 
verfhmergen Kan, indem gegen Ihren Verluf, ber Bnferige nichts zu Rech⸗ 
nen, und fte hoffentlich Durch biefen ftreich in folchen ftand werben gebradt 
fein, daß fie fchwerlich vor dießes Sabe große Sprund thun werden, wie 
alles abgeloffen, geruben Euer A. IM. von bem berrn Prinz Vodemons 
allergnädigft zu vernehmen, indeme felbigen nicht aufzuhalten, allergehorſamſt 
vor dißeß mahl nichts weiters fchriftligen berichte, al daß nicht glaube, daß 
in biefen seculo ein fherffers und blutiger8 gefecht vorbepgangen , in beme 
die Türfen wie vergmeiffeite leüt gefoditen, unbt mehr aif ein gunbt fang fo . 
ju fagen bie victori in händen gehabt, daß mererfte iff ber grofie verluf 
ber Officieren, welcher unfere armée nicht verbefleret, bannod) wirbt man 
feben, wie man fo gut man fan der fachen Bitff und zu weitern operationea 
fi) in flandt fecjet, wovon mit nechften Euer IM. fambt einer außfürlichen 
relation allergehorfamft zu benachrichtigen nid)t Ermangeln werde, und 
verbleibe ıc. 

P. 8. Auch allergnädichfter herr muß ich Euer M. ben Printz Voude- 
mont in Specie loben, der fid) mie ein lim bey der infanteri erjeiget. 


2. 


Seldlager Bei Yererwarbein 25. Muguft 1601. 


Euer À. M. zwey Schreiben vom 19. diſes Erhalte in diffen augenblid, 
weiche alfergeberíamóft zu beantworten zu geminnung der zeit bif auf den 
Nechſten ablauffenden Courier verfchiebe, Injwifhen Werden Euer f. M. 
die von Gott bem Allmächtigen Derofelben Waffen Berlibene Victori durd 
den Prinz Vaudemont allergnädigft vernomben haben, mie Sid aber diffe 
Schlacht particulariter jugetragen, geruben Euer RA. M. auf beyfombender 
Relation allergnäbigft zu erfehen *), welche auf ermanglung der nod) niti 
gen naridten nit ebenber zu Schickhen Bermôgt, Hoffe, ba Euer $. M. 
mir folhe8 nit in ungnaten Vermerfen Werten; Waß ferners Seither diſſer 
action von dem Feinde eingeloffen, Wirdt ber graff von Thierheimb mündlich 
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_ _ _ e ur u 


387 


referiren Können, welcher Euer A. AR. die eroberte Haubt Fabnen zu 
überbringen von fir abgeſchickt worden; Gonften weiß bermablen allergehor- 
fambft nichts weiters zu berichten, alé daß mich Hieher nad) Peterwardein 
an die geichlagene brudben zu Postiren, nothwendig befunden, mellen bie 
von meiftens recrouten zufamb gemadte Armee, mie Strobe Geüer auf» 
gebet, und mebrern theilé wie Schon in meinen Borigen berichtet, ohne 
groffen Fatichen gleich von anfang erfranfet, Hoffe zwar, C8 werden Gelbige 
fi ein wenig erbollen, wie lang eë aber beftand haben wirdt, Stebet gu 
erwarten, dann einmahl nit mehr mit bem Vigor unb nadhtrud mit bifer 
Armee, ald Wie vor biffen gefheben, fan operirt werden; Es Scheinet 
Heuer Ein fonderlih Schlimbes Jahr zu fein, intem fait nibté Von Krank⸗ 
beiten befreuet, fogar daß bus ganze Commissariat, bif auf ein paar ober 
Comissari, fo Erft vor wenig tagen Stomben, bettligerig, und bie Armee 
verlaffen, Mud Wirdt termablen von dem Forster, welcher fi) aud) etliche 
tag Hero febr übel befindet, Regirt, tie Beden und Schiffleüth Seind aud 
fag mebrentheils Krank, mie aud) ber Kaysersfeldt, und alle feine inge- 
mieurs bif auf ein paar nit im Etand ju dienen, So ift aud) der General 
Beldtmarfchall Dünnewaldt febr übel auf, und fonften vielle officier, melde 
bey lejfer Occasion Bermundet worden, deren man fid) zu Dienfien nit 
gebrauchen Kan, bannod) wird man (eben, mas möglich zu thun, und id 
mich meines wenigen Ortbé Eyflerit bemühen, Euer R. M. die Frucht der 
let erhaltenen Victori nad möglichfeit geniffen zu madjen; Sonft wurde 
allergnädigfier herr zu beförterung Dero Hoce Dienft febr. bienli fein, 
wann ven Euer A. M. ein Expresser in Croaten abgefhidt, und biefelbige 
Miliz wider zufamb gebracht Werden mögte, umb entweder gegen Possega 
oder obiger Seiten an ber Bau operiren ju Können; Rad) bem aud Borig 
Befchriebener maffen ba Löbl. Buquoifhe Dragoner Regiment fambt reffeu 
Obrifen vorm Feind geblieben, unb auffer etlih wenigen Höchſtens gegen 
Hundert man, welde Erf im Neulich glücklich gehabten Treffen auf dem 
Seindlihen lager Ihrer gefangenfhafit erlôffet Worden, unb (if ganz discon- 
solirter befunden, inbeme biefelbe nit gewußt, mo Sie fid) aufhalten Sollen, 
als Habe zu erhoflung des 2301. Styrumbi(den Regiments, meillen C& von 
alten Fuß gänzlih Komben, und bannenfero cine OÙF Sehr nôttig gehabt, 
ohne unvorgreifflidher allergehorfambfter meinung big auf Euer f. M. Fer- 
nern befeld bey demfelben zu verbleiben, inzwifchen angemifien, sumablen 
aud die nod) übergebliebene Buquoyfde officier Ebenfulld Ihr employe 


388 





bafelbften Suchen unb befomben, der urfachen aber nit in mehrer Regimenter 
eingetheilt, daß bey Golder Vermifbung Keinen geholfen, biefes Regiment 
hingegen wiederumb in gutten Stand gefett, und auf die übrige Euer À 
M. Stegimenter bey andern gelegenbeiten einige Consideration gemadt 
werden Kan. 

Uebrigens Wüntſche Nichts Gpffriger, alg durch meine allergeboriambfte 
Treue Dienften ju bejeügen, daß ib mit aller unterthänigfier Devotion 
Seye x. 


Beilage. 


Naddeme Euer À. M. Armée, wie in meinen Süngften gemeldet, bet 
13. bif laufenden Monaths Augusti vor ber Ottomaniídjen Macht, Welche 
bey Semblin auf der Höche mit der rechten an ber Donau, mit der linfen 
aber an bie Sau gefchloffener in Einer Sehr Bortheilhafftigen, und mit mehr 
alf zwey Hundert Studen Wohl verfebenen retrenchement Stund; Sid 
in Battaglia bloß auffer Canon Schuß in der Flaͤche gelägert, und befunden, 
daß gedachtes retrenchement wegen feiner Stärde und Bortheils zu atta 
quiren nit rathfamb; dem Feinde aber burd) gleichmäffige Schlieffung der 
Donau bif an bie Sau daß Fouragiren zu verhindern, derentwegen ni 
thunlich gewefen, weil bie Distanz zu groß, und Euer A. M. Armee Gol 
des Spatium nit völlig zu befezen, consequenter.nit gu verhindern der 
möget Hätte, daß nit Ein oder anderer Seiten ein groffed Stud Land ofen 
gebliben Wäre, Wordurd der Feind die von Salancament über Sand ‚Kom: 
bende zuefuhr unfallbar incommodirt Haben Wurde, alß bat man den 14. 
ein Halbe Stund von borten bey Hellen tag in angefidt des geinbe? Die 
Armee bij an bie Donau gurud gezogen, und daß lager mit den ruden ah 
gedachten Fluß gefdlagen, aud) den folgenden tag darauf fo wohl, weile 
wegen unbefchreibliher großen Hücz vill Leuthe ermattet, alf dem Feind a i 
praesumption einiger Flucht zu benemben, bafelbft einen rafttag gehalten, 
Den 16. If man eine Stund weiter die Donau hinauf gerudet, und gleid 
ben vorigen fag auffer unterfchieblichen Scaramuzzirern, von melden "4" 
fid) nichts Hintern laffen, anderft nichts ‘vorbeygangen; den 17. Sn ber 9r 
bat fid) bie Feindtlihe Armee vor bem fager Gehen laffen, nachdem abet 
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vor ratbíamb gehalten Worden (id denen Lebensmitteln und unfererfeits 
mit außlägern Fleinen gemachten Schiff armement, Ghe der Feinde vorfombe, 
au nähern, aud) bie Posto, Wo man Stunde, Rit allerdings Gutt mar, 
bat die Armee in drey Colonnen und Battaglia ordnung vor dem angeficht 
bes Feindes (id bie Donau hinauf Halb rechts movirt, und ohngeachtet 
Gelbiger auf die zuvor wohlverfehene arrierguarde mit Gtlid taufenb Pfer- 
den beftindig getrungen, und fid Stetté anhängig gemacht, fo ijt bod) burd 
bie gutte und valorose Conduite zuvörderſt defi Generaln ber Cavalleria 
Grafen von Styrumb, und nad Ihme def Generalwadtmeifter Grafen 
Hoffkirchen, uuter unauffeczlihen Chargiren unb Stud Schieflen ber March 
So Wohl und ordentlich fortgefezt worden, daß man daß verlangte lager 
erreichet, und fid) ordentlich barinnen Postirt Hat, Sich aud) bif auf ben 
andern tag weiter nichts vom Feind eraignet, aufler daß von ber Feindiihen, 
ung zu beobachten destinirten avantgarde, weiß nit auf maf vor Schroden, 
eine quantität Pferde burdgangen, unb gegen mitternadt mit fo großer 
praecipitation in unfer (ager gerennt, daß man geglaubt, der Feindt einen 
einfatl zu verfuchen gefinnt wäre, So aber von bem gemeinen Mann vor 
ein gutte8 omen aufgedeütet worden; Den 18. hat bie Armee nicht zweiff⸗ 
lenb, daß Sie ber Feind deflelbigen tag angreiffen wurde, um Shme befto 
beffer zu begegnen, gleich bem vorigen tag, wie Sie geftanden‘, fif Halb 
Rechts auf die Höche mit bem rudhen an.die Donau, mit dem linfen Flügel 
an bie Schanz von Salancament, und mit dem rechten an Ginige thäler 
und praecipitia gejogen und fo vortbeilibaft gefezet, bag des Feindes angriff 
auf alle weiß zu wüntfhen gewefen wäre; Gà If aber Selber die Armee 


' pon weiten vorbeygangen, und weillen er vermuthlich Durch Ctfid) überge- 


loffene Gramofen die Nachricht erhalten, daf bas Buquoyfhe Dragoner Mes 
giment unter Commando beffen Obriftwachtmeifters, weicher (id widder alle 
ordre auch erhaltenen Sunbtibafften, villeicht auf Liebe der Bagage zu 
Seinem Unglück verweillet, nod) nit zur Armée geftoffen wäre, Gelbiges 
eine Stund von der Armée mit aller madıt umbringet, und nad) iwey Stün- 
digen gefecht, Ehe daf man Ihm zu Hilf Somben Können, bif auf etliche 
Wenige, weldje fid) in bie Donau geworfen, niedergehauet, worbey zugleich 
Etlich Hundert Caprarifé und Hofkirchifhe recrouten, So umb Sicher 
heit Willen ich zu dem Regiment gefchlagen gehabt, nebft nod) zwey Hundert 
Zünfzig Proviant Wagen zu grund und verlobren gangen; burd diffen Ber: 
luſt i£ zwar Euer À. M. Kein geringer Schaden zugeſtanden, in anfehung 


diſſes Solchergeſtalt Verlohrne Regiment eines der beiten geweien, bod i$ 
babes zu glauben, baf von Gott bem Allmädtigen biger Unglüds Streich 
mebrers zu Quer. A. M. aufnemben und Seegen alfo. verbinget Worden, 
allermaffen dem Feindt dardurd der muth Solchergeftalten gewachſen, daf 
et in Cine Böllige Verabtung differ Armée geratben, und fio bannenbere 
unterftanten, zwiſchen Peterwardein unb Quer À. M. Armée obinveit und in 
angefiht berfelbigen auf einen berg zu lagern und zu verfchanzen, in mainung, 
uns nit allein ben rudmarch abzufchneiden, Sondern Ihrem Borgeben nad alle 
auf einmahl zu Bertilgen, Welches Sid aber burd die gnabt Gottes jum Devil 
der Cbrigenbeit den 19. Darauf folgenden tages ganz anderft gezeiget, der gröfte 
theill der Infanterie, nembliden zwaittzig Batallionen, in specie Bom Craft 
Stahraberg Bier, Salm Gine, Souches Drey, Beck Eine, Brandeaburg dre, 
Guido Stahrnberg Drey, Kaunitz Qine, Chizzola Eine, Oetting we, 
Vaudemont Eine, Wurden bey anbredenden tag auf der Höche gegen der 
Donau, unb jwep Megimenter zu Pferd, alß Neuburg und Hollstain, die 
felbe zu souteniren, fambt ben greften und Schwärifien theill der Artillerie 
mit der Rechten an bie Donau und der Fronte an daß tüvffi(de lager, 
aud) die übrige Armée gleichfalls in Ihrer gewöhnlichen Battaglia ordnung 
gegen den Feindt in grader Linea geftelit, unb IR in Golber positur auf 
daß gegebene Signal einer Bomben zugleich bi auf zweyhundert und Be 
iger Schritt an dem Feindt angerudet, daſſelbſt Hat man von beederfeiten 
iu Canoniren angefangen, und Bar zwar bie meinung mit bem Linfhen 
Flügel ein wenig gefhwinder, alß mit dem rechten, anzugreifen, dardurch 
ber auf bem berg gegen den Geinbtfien gutten, und mit Gtlid) adizig 
Studen Berfebenen rotrenchement geftellten infanteria Lufft zu mahen - 
unb mit Schlagung der geinbliden Cavalleria, Go fi gleihmäflig gegen 
unf über in der Flaͤche formirt, an bent orti, wo Daf lager nod) wenig 
oder gar nit retrenchirt, cinzutringen; Allein fo bat fid) der ganze Linde 
Bügel So wohl, alé daß Corpo di Battaglia Bermuthlid wegen Schwären 
ammarch in bem Dochen graf und weiten distans etwas zu lang Berweillet, 
fene aber auf den echten Flügel etwas zu Grübeseitig angegriffen, und Ins 
beme man Selbige moihwendig auf der Höche mit der übrigen Infanterie 
secundiren müflen, bas gefecht angefangen, worbey zwar gleich anfangs ein 
theil der Infanteria bif auf und in den graben def Zeindtlichen retrenche- 
ment gefanget, Nachdeme aber von dem ungemeinen großen Feuer der Se 
nitfcharen, welde Hinter Einem guiten, und mit Einem Tiefen graben ver 
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wabrten Bruftwehr geftanden, Bill ober, und Nieder Officier, in specie 
ber General Veldizeugmaifter graff Souches, gar balden Blessirt worden, 
Hat f gedachte Infanteria auf ein Starken Geindtlihen außfall ein wenig 
ins zurũckweichen begeben, Worauf Sie alfobalten durd bie Bier Regimenter 
Neuburg, Hollstain, St. Croix und Darmstast unter Comando. beeder 
Generalmachtmeißer Fürfien von Hollstain und Arnberg, So faf Hart 
an daß Feindliche Trenchement avanciret, witterumb soutenirt Worden, 
und Haben fd) darauf burd Daß gutte Exempel und animirung ded Go- 
seraln grafen Guido von Stahrnberg fit wider geftellet, und auf das Neue 
angegriffen, weiches zu Gtlihen mahlen gefchehen, und gieichermafien durò 
gebadter Genernlen, unb übrigen braven unb valorosen Officiern bet 
Regimenter zu Guef auf der Hdde Stehenden Batallionen Jedesmahl re- 
mediret Worden, und bat daß gefecht bif zu Ente der Battaglia von 3 Ubr 
nachmittag bif in bie Ginitere nacht mit Golden vigor gewöhrt, daß von 
mehrgedachter Infanteria Endtlih von Ober Officiern meines wiſſens mti 
mebr übrig geblieben, alg, wiewohl beebe aud) Berwunbdter, Guido von 
Stahrnberg unb der obrijte Prince Charle v. Vandemont. Inzwiſchen bat 
die übrige Armee aud) nicht gefeiivet, und zwar Erſtlichen if auf den linfen 
Flügel unb Flanquen von des Castelli und Hoffkirchen Brigaden ber 
Feindt nad) einem Scharffen und vigorosen angriff tapfer zurudigetriben 
Worden, Nachdem er fd) aber völlig auf einen Haufen gezogen, und auf 
ben rechten Flügel von des grafen Sanrau Brigaden mit grofier Fourie und 
fReradjtung alles Stud und Kleinen gefchüz eingebaut, bat derfelbige, weil 
die macht So groß unb darzue Gin theill dieſes Flügels dem Feindifihen 
retrenchement und Studen exponirt war, ungeachtet def Valorosen und 
gutten Fleiß des befagten Generalwachtmeifters, Endtlich Böllig übern Hauffen 
geworfen und ein zimblichen Schaden verurfachet, abfonderlichen da Etliche 
zwiſchen ber Reutterey vermifchte Battallionen in Confusion gerathen, und 
Wie Cie geftanden Ridergehaut worden, welche disordre man bod) durch 
daß Corpo di Battaglia, Co der Brandenburgische General Lieutenant 
Baarfuess unb Generalmadimeifter Brandt comandiret, und def General 
Badtmeifter Baron Zanth Brigaden, Go felbigen zu Hilf gefomben, zum 
öftern redressirt fat, alfo daß gedachter General von Saurau unter deren 
Favor Giò fo gutt er gefüónt wiberumb verfamblet, unb mit gefambter 
Hand den geinbt widerumben fo fang wiberfanb getban, bij Endtlich eine 
Gtuntt vor nadt bie Castell- und Hofkirchifde Brigaden unb der finte 
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Síügel So weit avanciret, daß Sie von Dinten in baf lager getrungen, 
unb barburd) bem übrigen theil ber Armee Luft gemadt Haben, aud) Ihrer 
Geits dem Feinde anzufomben, Womit Selbige So fort in die mitten ge: 
bracht, geichlagen unb zwifchen tie Donau und dad retrenchement aller 
orthen gefchloffener in die Enge getrieben und überwunden Borden. Die 
Seintlihe Cavalleria hat (id zwar durch die auf bem redten Flügel ges 
machte [uden meiftens retiriret, die Infanteria aber nod) Summer fort in 
dem retrenchement So verzweifelt gewöhrt, baf die mebrifte der Unfrigen 
und in specie der Herzog von Hollstain aud) nad eroberten lager erft ge» 
blieben, Auch gewiß genug mühe und bluth gefoftet, bem ſchon ũberwundenen 
Feind folgendts zu grund zu richten. 

Diſſes SR allergnaͤdigſter Herr, waß ih Euer K. M. von diſſer occasion 
zu Sagen Vermag, indem mir nit möglich, alle mouvements, deren gar 
vil gefchehen, ein Jedes in Seiner Ordnung zu befihreiben, werde alfo mit 
Dero allergnädigften Grlaubnus nur biffes aller unterthanigft bepfeben, daß 
Dero Löhlihe Generalwadtmeifter und Officier, Gin jeder bey feinem Posto 
eine groffe Dapferfeit und Eyffer Erzeiget, bie Höchere Generalität aber, 
af Belbtmarfhall Graf Dunnewaldt, General Gelbjeugmeifter graff Souches, 
General der Cavallerie graf Styrum und Chur Brandtenburgifhe General 
Baarfuess, bin und wieder, nad) dem G6 die Zeit und noth erfordert, und 
wo Sie (if befunden, zu Euer A. IM. Hoden Dienften Shren Valor und 
Conduite befiändig ermiffen, unb weiflen mir, mie befagt, nit möglich, in specie 
ein Seben maf er Berrichtet hat, zu Bemerfen, alß referire mich auf deb 
Prinzen von Vaudemont Liebden, undt graffen von Thierhaimb mündtfiche 
relationes wie nit weniger meine biebey allerunterthänigft überfhidenden 
9(6ri und Ordnung ber Battaglia, worauf Euer À. 9X. wo Gin oder an 
derer fid) befunden, allergnädigſt erfeben werden. Gewiß (t aber, daß ville 
Schöne actiones Sowohl von Unfrigen al Feindes Seiten dißmahl vortey- 
gangen, und in Etlihen Saeculis villeidt Rein fo graufambes und Scharffes 
Treffen Wird gefeben Sein Worden, sumablen Rein esquadron ober Batta- 
glion It, ber nicht getroffen Hätte, auch bie Allijrten Generals unb OM- 
cier (id) abfonderlih Willig und Tapfer gehalten und nicht wenig zu gewin- 
nung ber Schlacht Contribuirt Haben; Euer N. M. haben zum Zeichen 
Dero Victori Hundert Bier und Sünfjig, wie die bevlag zeiget, allerhand 
groß und Kleine metallene Stud, Sehr vil Fahnen, worunter des groß 
Vezier und aller Bassa Haubt Fabtten, und das ganze Lager Sambt allen 
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Camel unb maullthiern erobert, und Ift des Beindes unlug Sehr groß, In: 


beme er in Specio von wenig geben oder zwölf taufend der alten unb. 


beften Zanitfcharen, die er im lager gehabt, gar wenig Wird darvon gebracht 
Daben, bie mänge der Pferdten, fo auf diefer Wahlftatt gebliben, S& gleich- 
falls ohnglaublich groß, und mie alle gefangene melden, follen aud) die Bles- 
sirte (id) in grofier anzahl befinden, Snfonderbeit aber ift id) barbey zu ere 
freuen, daß wie burd) brey auf Belgrad übergangene Rasen und andere 
gefangene confrmirt Virdt, ber Grof Vezir Selbften, fambt dem Sanit 
fharen Aga, Seraskier und Bielen Anderen Bassen — — — 
Sollen; Auf Euer 8. — — — — — — 

mbenbe Lista zeiget _ — — — — — 
Bon Herzen betaure, der — — — — — — 
portion des Feuers, und — — — — — — 


erträglich finde, und Mi — — — — — — 
daß Cv Quer K. M. — — — — — — 
Erzhau — —  fübabr _ — — — _ 
Zeite — — 069 — — — _ _ 


Unterbeilage 1. 


Specification derjenigen Stud, 9Belde Bey ben, ben 19. Au- 

gust 1691 zwifhen Selankement unb Petter Wardein vorbey 

gegangenen Treffen vom Feindt glückhlich Erobert und über- 
Fhommen worden, Al: 


87 der } vfünbigen Metallenen Brauchbahren türfhifhen Studen auf gabel 
und Rödern. 

34 der 14 pfündigen Metallenen türkhiſchen Studhel auf türfhifchen Laveten 
unb Nöder. 

16 der 2 Mund Schießenden Metallenen turkhiſchen Studhen gleichfahlg auf 
Laveten und Röder. 


*) Bey der Origisal-Relation iff das Schlußblatt ganz serriffen, umb nur die 
hier vorkommenden Worte erſichtlich. 
50 


— 
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3 der 2} Pfund Tifen Schießenden Metalienen türkhiſchen Otudb, seid 
falß auf Laveten und -Röder, Worunter an Einem die Matt tin: 
6raudjbabr. 

4 ber 24 Pfund Cifen Schießenden 9Retafienen türkhiſchen Studi auf teut: 
ffjer Mundirung, Arten und Möder. 

1 24 Pfund Eigen Schießendes À. Schlangl von Anno 1563 ber, Urban Waissen 
guf mit Mundirung, Arten unb Ober. 

1 5 Pfund Cifen Schießendes Langes Metallenes Stuckh mit Türkhiſchen 
Qaveten auf teutfhen Röder. 

1 5 Mund Eigen Schießendes Metallenes türfhifches Stud mit feiner Mun: 
dirung, Arten und Röder. 

1 À. 6 Pfund Cigen Schießenden Salfhaunen, fo A. geweien, in Anno 1667 
Bon ben Gtudhgieffier Herolt geffen, mit Mundirung, Arten und 
Rôber. 

1 8 pfündige Metallene $. Beldtichlangen mit der Ueberſchrift Rudolphus 
Secundus dei gratie Electus Romanorum etc. mit Mundirung, 
Arten und Röder. 

1 9 pfünbige Metallene Salzburgifhe Velbtfblangen von Anno 1564 fer, 
des Hann Cbriftop) Lefflers guß mit Bölliger Mundirung. 

1 10 pfündige Ungerifhe Belbtidlangen von 1546 Her, des Studhgißers 
Waissen gu$, mit Mundirung, Arten und Rider. 

1 12 pfüntige f. Quartierfchlangen mit den A. Adler von 1650 Der, Def 
Leonhart Ebens guf, mit Mundirung, Arten und Röder. 

1 12 pfündige A. Quartirfchlangen von 1657 her, mit bem À. Adler bezeichnet, 
def À. Studgieffer Herolts guß, mit. Mundirung, Arten und Röder. 

1 12 pfünbige Schlang, ber tobt genannt, von 1592 ber gegoflen, fo aber 
Hinten ganz außgebrent. 


Summa 
der 4 pfündigen Gtüdol . . . . 87 find 
der 1} pfüntigen Stufhl . . .34 „ 
^5» à vfüntigen e 0*9 om 09 9 n1 16 u 
n 24 wWünbign . . . . . . 8 , 
„ 35 bfündigen . . . .. .2 , 
6 pfünbdiges . . . . . . . 1 , 
8 pfünbige +. . . . . . . 1 , 


9 pfundige8 . . . . . . . 1 , 
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10 pfünbdiges . . . . . . . ſtückh 
12 pfünbiges . . ....53 u 


' 154 ſtuckh. 
Ghriftof v. Börner. 


Unterbeilage 2. 


Lista, Waß bey vorbeygangenen Süngften Treffen fowohl ahn 
Generals®erfohnen, alf all andern Ober und Under Officieren 
aud) gemeinen Todt plieben und blessirt worden ift. A. Veldt- 
lager zwifden Peterwardein und Slankement ben 19. Au- 


gust 1691. 
Todt. Blessirt. 
General Beldtwachtmeifter General Belbjeugmaiftr Souches 1 
Heriog von Hohlstein 1 General Beldtwachtmeifter Guido 
Dbrifte. von Starnberg | 1 
Graf von Bouquoix 1 General Beldtwachtmeifer Prince 
D’Aremberg 1 





Sft an feiner Wunde geftorben. 
General Veldtwadtmeifter Graf 





Corbelli 1 
4 
Ylt:Starnberg. 

Hauptmann Johann Fran Baron Oberft Lieutenant Hr. Heinrich 
von Clam 1 Graf von Starnberg 1 
Hauptmann Arnoldt von Losch 1 Hauptmann von Gallcnfels 1 

Under Officier undt Gemeine 111 Hauptmann Srieberid Waitz- 
TT mann 1 
113 Hauptmann Stephan Coppy 1 


Dauptmann Arnoldt de Locneur 1 
Dauptmann Mar Graf v. Lam- 

berg 1 
Hauptmann Wesselin 


d bt. Blessirt. 
Lieutenant 
$riederidy von Gladis 1 
Sofann Georg Ackhermann 1 
Sacob von Kimptel 1 
Sobann Albreht Wepersa von 
Feldenstein 1 
Simon Unger 1 
Fendrich 
Franz von Frubin 1 


Johann Georg Felsen Eckher 1 
Dannf Serg von Hochenstein 1 
$riedrich Anton Morelly von Mo- 

|  renberg 1 
Under Officier und Gemeine 297 


313 
G a [ m. 
Hauptleüth. Oberftlieutenant. 
Yuguflin Bacigalupi 1 $err Baron d’Elmpt 1 
$tan; Ludwig Zeckho Hauptman 1 Hauptleüth. 
Senbrid. Sobann Chriftian Bar. von Zer- 
Michael Funckh i  nersgrueb 1 
Dans Pauer, it verlohren 1 Leutenant. 
Under officier und gemeine 154 Sofeph gram; Baron v. Bebrelli 1 
Heinrich Ditl 1 
158 Kendrid. 
Sof. Mar. Pütterer vonRichen 1 
Samuel Krauss 1 
Under Officier undt Gemeine 154 
160 
Daun. 
Obriſtwachtmeiſter Lieutenant Mar von Inden 1 
Leop. Fingermannv. Manssberg 1 Fendrid. 
Dauptleüthe. Friedrih Wolfgang Felner von 


Carl Adelbert Laschantzky 1 Veldeck 1 


Tot. 
Sobann Anton.von Schwarzbach 1 
Unter officier und Gemeine 233 


236 
Beckh. 
Obriftlieutenant Joſeph Ignatz Obriſtwachtmeiſter Heinrich Frey: 
Graf v. Pötting 1 herr van Winklhoffen 
Hauptmann Michael Milberger 1 Dauptleutbe. 
Lieutenant Valentin Seidl 1 Sofann Batt. Mangrossi 
dito  Sebasti Wassermann 1 ob. Griebr, Freyherr v. Globiz 
dito Erasmus Salts 1 Antoni de Tollet 
dito Hanf Serg Schitz 1 Leutenant. 
1 


Fendrich Chriftoph Schubert 
dito Franz Adam Greyberr von 


Fieger 1 
Sendrich Georg Friedrich v. Lóffel- 
holz | 1 


Unter officier und Gemeine 253 


Bileossirt. 
Unter officier und gemeine 


86 





Chriſtoph Bunzler 
Under Officier und gemeine 


Oettinge n. 


Dbriftwachtmeifter Graner 1 
Dauptmann Graf von Manse 1 
Leütenant Carafini 1 


Unter officier und gemeine 172 


175 


Dauptmann Schmidtauer 
dito Frankh 

Capitain Leutenant 8.... 

Leutenant Sebastian Johan 
dito Valkenhayn 

Fendrich Dessour 

dito Pangras 
Under Officier undt gemeine 


Guido Starnberg. 
Dauviman Johannes Sibertin 1 ©briftleutenant Scipio Marchese 


Leutenant Joh. Baptista Schnöller 1 


de Bagni 


mb mb hè p pd wà dò 


Tot. Blessirt. 

genbrid, Dbrikwachtmaikter Hank Heinr. 
Hang Michael Mayer 1  Wilprät 1 

Sriedrich Marschall, 1 Hauptleüthe Stephan du Bourg 
Sohann Schettel 1 dito Baron de Kriegbaum 1 

Under Officier undt gemeine 135 dito Franz Fortunat Isel- 
TT bach 1 

140 


dito Sof. Burcard Seesse 1 
Capitin Leutenant Mar Lud⸗ 
wig Frevberr v. Regal ^ 1 
Leutenant Cafpar Clär 1 
dito — SRarimilianZettensky 1 
dito Martin Schwarz 1 
dito  Gbriftion Mannhardt 1 
dito Fried. Baron von 
Hochenfeldt 1 
. dito Don Diego Lorente 1 
diio Chriſtian Grng von 
Fresen 1 
Under Officier und Gemeine diefes 
Regiments 202 


216 
Palffy. 


Under Officier undt gemeine 80 $auptmann Gasapi 
TT dito Stransey 
dito &elner 
dito Moser 
Leutenant Stuzani 
Senbrid) Sobann Peter Schott 
Under Officler unbt gemeine 


SIE- enne 


Kaunitz. 


Obriſter Graf von Kaunitz 1 Dbrifwadimeifer Bernardt Chris 
ftoph Bar. v. Loen 


fe 
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Tobt. Blessirt. 
Hauptleuthe. "Hauptmann Georg Fried. Bar. 
Bernardt Rutky von Rutz 1 von Schneeburg 1 
Sobann Albrecht Werner von Leutenant Cesare deLodesano 1 
Berwaldt 1 dito  SGriebrid von Schwol- 
linder Officier unbt gemeine 65 linsky 1 


Fendrich Johann von Bartholdt 1 
dito Wenzl Baron von Ritsch- 
zan 1 
dito Martin Gutscher 1 
Under Officier und gemeine 407 


414 
Vaudemont. 
Obriſtwachtmeiſter Friedrich Chris Obrifter Prince Vaudemont 1 
flop Hilch von Wrch 1 Bauptleüthe Sobann fieron. zum 
Hauptmann Ferdinand Leopold Jungen 1 
Türckh von Neüsshaim 1 dito Chriſtoph Gbrnreid Graf 
Under Officier- und Gemeine 27 $. Schallenberg 1 
| — — — dito  Sobann Jacob von Edel- 
29 bach : 1 
Leutenant Don Francesco 
l'Adriani 1 


dito Chriftoph Neidlinger 1 
dito — GecbinanbRaym. Schlat- 

terer 1 

Under Officier undt Gemeine 84 


9t 
Chur:Bavyrifbe8 Regiment. 


Hauptmann Hanf Jacob Bender 41 Obrifter Anton Graf von Zacco 1 
Under Officier undt gemeine 55 Sri Lieutenant Ferdinand 


Alex. Marq. Maffei 1 
Leutenant Sofann Baptista 
Aretzo 1 


dito Salvonin de Marneszo 1 





Todt. 


tinder Officiers undt gemeine 


Dauptmann Baron Killmannsegg 1 Obrift Lieutenant Leopold Graf 


Senbrid) Eugenius Mali 
Under Officier undt gemeine 


Blessirt. 


genbrid) Sobann Pensa 
Under Officier unb gemeine 


1 
93 





Baden. 


9 Gemeine 


Souches. 


1 v. Hermerstein 
82 Hauptleüthe. 


scope 


Obriftwachtmeifter Maye 
Gemeine 


84 Georg Friederich Hüeten 
Hypolito Ranieri 
Joseph de Bartisson 
Sobann Peter von Mayer 
Changes de Walles 
Baron Tillier Paul Ruprechts 
Leutenant gran; Wilhelm Horn 
dito Georg Fortunat, 
Weigel 
dito Deinrich Stuner 
Senbrid) Sigmund de Wend 
Under Officier unb Gemeine 


Bielcke. 


1 Under Officier undt gemeine 
114 





Gemeine 


115 


Nigrelli. 
63 Gemeine 


97 


fb ph pà 


260 


271 


132 


401 





Todt. Blessirt. 
Houchin. 


Inder Officier unbt gemeine 41 Fendrich Fragstein Puschelickh 1 
Under Officier undt gemeine 63 


64 
Archinto. 


Unber Officier undt gemeine 9 Leutenant Paul Friedrih Basse 1 
Under Officier undt gemeine 27 





28 
Chizzola. 








Obrift Leutenant Graf v. Starn- Hauptmann Graf Wallenpohl 1 
berg 1 Leutenant Potenbach 1 
Under officier und gemeine 100 $enbrid Leger 1 
Unter Officier und gemeine 65 
107 
68 
Amenzaga. 
Under Officier undt gemeine 25 Under Officier undt gemeine 40 
$. Artillerie. 
Sunge Geüerwerfher 1 General Beldtwachtmeifter 1 
Fourier 1 Studbauptmann 1 
Fourierfhüß 1 Adjutant _ 1 
Pirenmaifter Corporal 1 Stuckh⸗Junckher Corporal 1 
Pirenmeifter 6 Stud:Iundher 2 
Studfnedt 6 Nite Felierwerfher 1 
6 Handtlanger 1 
10 Wagenmaiſter 2 
Pferdt 30 Stuchh⸗Knecht 10 
20 
R. Stuchpferdt 30 


si 








Tot. Blessirt. 
Cbur-Brandenburgiífde Trouppen, 
Baireuth 


Cornet Küstenmacher 1 Capitains 
Under officier und Gemeine 66 Ritimaifier Busch 
0 Dewiz 
7 Cormond 


Cornet Köckeritz 
Under Officier unbt gemeine 


Schóning 


Under Officier unbt gemeine 26 Rittmaifter Brandt 
Under Officier unbt gemeine 


Bransche. 
Under Officier undt gemeine 5 Gemeine 
Garde. 
Under Officier unbt gemeine 86 Inder officier undt gemeine 


Dóhnhofft 


Obrifter Below 1 Hauptmann Sidow 

Leutenant Schlacht 1 | Leutenant. 
dito Andreas 1 Schwerin 

Volontair Rigen 1 Pritkoffsky 

genbrid) Tisel 1 Bardeleben 


Under officier undt gemeine 121 Görtzky 


Taubenberg 
126 . 
Fendrichs. 
Pitzer 
Gròben 


Under Officier undt gemeine 


iS. 


Todt. 


Hauptmann Möhlen 

dito Bornstedt 
Fendrich Winterfeldt 
Under Officier und gemeine 


Adjutant Bolze 
Hauptmann Gransack 
Under Officier undt gemeine 


Under Oflicier und gemeine 


Obrif Leutenant Kalckstein 
Dauptmann Brosy 
Leutenant Altstein 


Blessirt. 


Barfu s. 


Obrift Leutenant Sidow 
Hauptmann Grumbkow 
Leutenant Winterfeldt 
dito Bohn 
dito Jatzkow 
dito Pilgram 
Senbrid) Zitwitz 
dito — Posedofsky 
dito Lossow 


Under officier undt gemeine 


Heyde n. 


Obrift Lieutenant Blankensee 


Hauptleuthe. 
Forbeckh 
Blumenfeldt 
Boisle Comte 
Lieutenant Mohren 
dito Winckh 
dito Billerbeckh 
dito Heyer 
Fendrich Riegwardt 
dito Borckh 
dito Dumon 


Under Officier und gemeine 


Donaw. 


38 


Gemeine 


Huth. 


1 
1 
1 


Hauptmann Rettich 
Gemeine 


pod à dh nd mh mh jb b ph 


128 


mh bh mh mb mh Mh bh fee bà à 


107 


11 


12 





Todt. Blessirt. 
Under Officier und gemeine 9 
12 


Grenadiere. 


Leutenant Virich 1 Major Ruchat 
Under Officler undt gemeine 37 Leutenant Melchedech 
| Fendrich Chronfeldt 
Gemeine 


Chur BrandenburgifdeArtiglerie. 


Studh-Sund'her 1 Stuckh⸗Knecht 
Constabel 1 Handtlanger 
Dandlanger 2 

4 


Ratferlide Cavalleria. 
Caprara. 


Oberft Leutenant Graf Sereny 1 MRittmaifter Ladislaus Thumb- 
Rittmeifter Albrecht Vermann 1 schansky 
Leutenant Volff Zerhauss 1 Leutenanís, 
Cornet Heinrid) Gollhonne 1 Andreas Berl 
linder Officier unb gemeine 134 Sohann Morwitz 

— ——— Cornet Daniel Gnutz 


158 Under officier unb gemeine 


Dünnewaldt 


Rittmaifter Johann Franz Kiss- Obrift Leutenant von Kettler 
bertzky Freyherr von Wo- Inder Officier undt gemeine 
schowiz 1 


Under Officier und gemeine 27 


28 


Ph mà je 


19 


22 


32 


33 





Tot. Blessirt. 
Styrumb. . 
Obrift Lieutenant Comte de Leutenant riebrid) Buchgraben 1 
Mauleon 1 Fendrich Ressbeck 1 
Leutenant franz Daniel Ruttebin 1 dito Müller 1 
dito Sobann Wolff Hofmann 1. dito Gran Koch 1 
Senbrid Sobann Heinrih Kupfer- . dito de Castro 1 
schmidt 1 Under officier undt gemeine 94 
Unter Officier und Gemeine 92 09 
96 
Neuburg. 
Rittmaifter Baron Lemble 1 ©berft Leutenant Graf von 
Leutenant Moser 1 Hohenembs 1 
inter Officier unb Gemeine 62 Nittmaifter Graf Praschamann 1 
dito  Duprée 1 
dito Moll 1 
Cornet Holzer 1 
dito von Borowits 1 
Under Officier und gemeine 80 
86 
Serau. 
Obriſtwachtmaiſter Ignaz Germei- Hauptleuthe. 
dinger - 1 Caspar Sigmund von Lenen 1 
Hauptleüthe. Franz Carl Baron von Krysing 1 
Ferdinand Maria Graf von Latron 1° Sofann Andre von Libenberg 1 
Sobann Anton Wollzhoffen 1 Leutenant Nicolaus Don Martin 1 
Fendrich Ehriftop Wenzel 1 dito Sobann Caßpar von Ro- 
dito Franz Coreth 1 senthal 1 
dito ‘Andreas Schwert 1 Fendrich Friedrich Liesel 1 
dito Franz Philipp Graf de dito Bernhardt Gótzmann 1 
Omar 1 Unter Officier undt gemeine 63 
Adjutant 1 


Under Officier undt gemeine 143 





151 


Todt. Blessirt. 
Babutin, 
Gemeine 21 Obriſtwachtmaiſter Simon Fischer 1 
Adjutant 1 
Under Officier undt gemeine 4 
6 
Castelli. 
Leutenant Florian König 1 Hauptmann Sof. Ant. Formi de 
Fendrich Ehriftoph Worzing 1 Schamz 1 
inter Officier und gemeine 57 dito de Fornie 1 
Leutenant Sobann de Schaiden 1 
dito WidueldeKassarini 1 


Under Officier undt gemeine 82 


86 
Herbeville. 


Under Officier unbt gemeine 42 Under Officier unbt gemeine 55 
Hollstein. 
Obrifler Herzog von Hollsteiu 1 Obriſt Leutenant Graf von Marzin 1 


Leutenant Matthia8 Teschn 1 Rittmaifter Carl Hattemair 1 
dito  Gbriftian von Fran- dito Wilhelm Kinegi 1 
kenberg 1 Leutenant Arnold deBovicens 1 

dito Bernhardt Lembkho 1 dito Mathias Pless 1 
dito Kolar 1 dito Chriſtoph Leseckh 1 
Cornet Johann Friedenfels 1 Cornet Hanf Heinrich Pforten 1 
Unter Officier undt gemeine 74 dito foren; Marchowiz 1 


Under Officier undt Gemeine 131 





139 
Hoffkirchen. 
Leutenant Mathias Burhoffen 1 Leutenant Tobias Stubenthal 1 
Cornet Bernhardt Badi 1 dito  Sobann Müller 1 
Under Officier und Gemeine. 42 dito Heinrich von Drach 1 
Gemeine 18 
44 





21 


407 





Tot. Blessirt. 
St. Croix. 


+ Rittmaifter Johann Baptist du Otrift Leutenant Baron de 
Blavie | 1 Kaviray 
Leutenant. Obriſtwachtmeiſter Franz Marchant 
De Korallie 1 Megiments Caplan 
Marcus de Buis 1 SNRittmaifter Carl de Martini 
Cornet. Capitain Leutenant Andre Kon- 
Claudi Masomazo 1 trohor 
Under Officier undt gemeine 106 Leutenant Lepron 
TTT dito de Preton 
dito de Marchai 
dito Andread de Chambre 
Cornet Sacob de Gelhai 
dito Bertramas 
Under Officier unb gemeine 144 


mh mh pr Pà 


110 


ph mh fe jh ph mh p 


155 
Doria. 


Gemeine 20 Gemeine —— 4 
Zollern. 


Under Officier undt gemeine 10 Leutenant Bartholome Weiss 1 
Under Officier undt gemeine $ 


6 
" Bassompierre. 
Cornet Carl Labrier 1 
Gemeine 7 
8 


Darmstadt. 


Obrift Leutenant Jean de Werth 1 Obrifiwachtmaifter de Portenave 1 
f ittmaiger. Rittmaifter. 

Gerhardt Bovie 1 Thudon i 

Posadowsky 1 Heinrich Usle 1 


— — — 

Todt. Blessirt. 
Adjutant 1 Johann Adolph Schuttheiss 1 
Under Officier und gemeine 69 Heinrich Graf von Tornaw 1 
7 Von Werten 1 

73 Leutenant. 
Khamràffen 1 
Soachim Büttner 1 

Cornet. 

Gregoriu8 Kornet 1 
Lorenz Bosche 1 
Georg Adelschwab 1 
Marcelli 1 
Michael Bauer 1 
Sobann Zawiz 1 


Under Officier und gemeine 131 


Summarischer Extract 
Bon der ganzen A. Armee aller Todtpliebenen undt Blessirten. 


Ahm rechten Slügel feindt in allen 9m rechten Flügel feindt blessirt 


plieben , 1319 worden in allen | 1787 
Am linfben Flügel 443 Am linfhen Slügel 760 
Bon der f. Artiglerie 16 Bon der À. Artiglerie 20 
Von ben Chur Brandenburgifhen Bon Ehur Brandenburgifchen 

Trouppen 624  Trouppen 542 
Von der Chur Brandenburgifchen Von Chur Brandenburgifchen 

Artiglerie &  Artiglerie ' 5 


Bon À. ganzer Cavallerie 866 Bon À. ganzer Cavallerie 1015 





3172 | 4129 
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3. 


Seldlager bei Zolnok 23. September 1691. 


Quer À. M. babe allergehorfamft zu berichten mit umbgeben follen, 
weicher geftalten den 19. hujus id mid) nebft bem General-Bachtwiaifter 
Börner, unb General Proviantmaifter Vorster vorauß anbero nad) Zoll. 
nock, umb ein» und andere nôttige anftalten zu verfiegen, begeben habe, in 
hoffnung, Bey meiner anfunfft aud) ben General Wachtmaiſter Graf von 
Auersperg, melden eben ben 19. dito hier zu fein verbefchaidet babe, an: 
zutreffen, allain babe Selbigen nit gefunden, doch fo vill nachricht von Sbme 


. erhalten, daß Er Süngft Geditbunbert Rebellen bey der Pötscheger Pruggen 


angetroffen und gefchlagen, deren über hundert niedergemacht, und etíid) und 
dreißig gefangene mit Sich ins lager gurud eingebracht habe, aud) anjebo 
occupirt feye, weillen Er von meinen Anmarch Benachrichtiget worden, 
bin und wider einige febr nüzliche angalten zu machen. Inmittelſt babe Sd 


. allhier eine Pruggen verfertigen Laffen, und Veraiths fo vif Artillerie und 


requisiten Bey handten, daß wofehrn mir nur bie nöttige fuhren nit ab» 
geben, unb aud) daß metter e$ zugeben wird, die fachen hoffentlich in folchen 
ffandt nod) bringen werde, baf man wenigift die zwey Palanken von Groß 
Waradein erobern, und folgents der Viftung, welche Etwas Eng feyn folle, 
mit Bombardiern bergegalt wird zuefeßen Können, daß Sie (Snbeme nun 
mebro aud) Lippa wiberumben erobert if) ben winter bindurd) groffe noth 
leiden, unb fobann hoffentlih in Euer À. M. händte fallen dörffte, welches 
alles, gleichwie e& alleinig von Bott dem Allmächtigen Dependieret, alfo aud) 
von Selbigen feinen vernern Seegen hier gue erwartte, und in biefen fall 
mud) zwar zu michts verbünbte, wohl aber aflergeborfamft verfihern Kan, daß 
' eon allen beme, was zu Euer N. MM. hoͤchſten aufnehmen geraiden Kann. 
mich nichts bann bioß die unmöglichfheit abhalten merde. 

Bon des Feindes Zueftandt, ober waß derfelbe bey Belgrad vorbabe 
unb Berners zu thuen gefonnen feye, Kan ich nichts Berläflihes in erfabe 
rung bringen, unb weiß bermablen von Gelbigen nichts anders, alß daß Gr 
mit adt und zweinzig feiner Gallern ben Sibenzehnten zwiſchen Carlowits 
und Peterwaradein, wo Er fon Bierzehen Tag ftehet, fid) bat fehen laffen, 
allein hoffe ich, e$ werde Selbiger nit in fiandi fein, vor beurige Campagne 
viel großes ju unternehmen, damit aber gleichwohl beede feithen fo viell 

$2 
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móglid) von beffelben Incursionen befreyet bleiben mögen, alß babe auf der 
Ofner feithen, mie in meinen Borherigen fon gemeldet, bes Prinz von 
Croy 9iebben mit einem anfehntlichen Corpo ju beichüzung det Draaflußes, 
und des Posto Osseck fteben Laffen, aud) vor geraumer Zeit fon bie 
Warasdinife ®räniczer fid) gegen Possega zu ziehen Beordert, und weillen 
bepnebens eine zimblihe Anzahl Räczen an der Sau hin und wider postiert 
ftebet, AIG glaube, nit, bag diefer Orthen waß haubtſächliches vorbey geben 
werde. Dem General Veterani babe aud) jmey bif brevtanfent Rärzen 
nader Lippa überfchicfhet, und Ihm durch den Obriftwachtmaifter Hartleben, 
fo nod) nit wieder zuruckh Komben i, mein Borhaben zu willen gemacht, 
aud) zugleich anbefohlen, fid) fo lang bie fiherheit ber Siebenbürgifchen Landen 
erlaubt, bey Lippa, ober obnmeith barvon an ber Maros zu halten, und wo⸗ 
fern e$. möglich wäre, Góno oder Giula übern hauffen zu werffen; Zu Sege- 
din bleiben zu bedefhung der Theisa fünf bis Sechehundert Hufarn, und zu 
gleihen Ende bey Keskement und GSelbiger orthen bie Saxen Gottifhe, 
welche vor etfid) Tagen fdon Ofen passiret haben, und mithin alldortiger 
Gegent allberaith ftehen müeflen; Diefes ift, Allergnädigfter herr, was zu 
verfiherung ein und anderer feithen bermablen bat Können bewerfftölliget 
werden, und hätte, ohne abandonirung aller Vernern operationen bey 
fegigen ftanbt der fachen fid) Rein mehrerd practiciren laffen, welches aber 
derentwegen nit thuen follen, weillen foldyes unfruchtbahres Giilfteben unb 
Berliebrung der Zeit von Euer À. M. allergnädigften hochen Intentionen 
meith entfehrndt zu fein mid) gedundbet. Auch allergnädigifter Herr, gleich 
anjezo, ba ich bie Post abfertigen wollen, erhalte Euer À. M. unter Ailften 
hujus burd den General Badtmaifter Baron Zanth affergnábigi(t an mid) 
abgelaffene8; Sun ift zwar daß mebrifte fo darinnen enthalten, in meinen 
Borigen fomobl, alf bie oben fchon Beantwortet worden. Jedoch babe nit 
unberfaffen follen, Euer A. M. auf ein und. anders allerunderthänigift zu 
benachrichtigen, und zwar: Grftlichen bie ficherheit und bededbung der Lane 
ben Betreffend, werden Euer À. M. auf gegenwärtigen allergnädigift fchon 
erfeben haben, wie alles veranftaltet worden, hoffe e8 werde auf folche weiß 
genuegfamb Bedeckhet fein und bleiben, daß aber burd) ein oder andere Tar: 
tarifche Excursion bin und wieder ein Dorf vielleicht möchte außgeblündert 
und in die afchen gelegt werden, Bor folches will id) nit guet geſprochen 
haben, Indem dergleichen Volckher gabr offt mit überferzung der Fiùf ohn⸗ 
vermerkht ducchflreichen, und babe ich noch nie gefehen, daß biefes, obnge: 


411 


acht vorbero aud) viell größere Armeen, alf dermahlen (id) albier befünbet, 
in bifen Landi gewefien, gänzlich hätte Können verbintert werden. Kür das 
Ainderte wegen ber Operationen, wohin felbige zu wenden, berichte allerges 
borfambift, bag folches zu erwöhlen bermablen feines weegs in meiner macht 
geftanden, und meillen fowohl burd) den Generalwadtmaifier Zanth, alf 
auch vorhero (don bie unmöglichfheit ber Impressa gegen Belgrad ju ge: 
nüegen erwißen, NIE halte vor unnöthig ein meitber8 darvon zu melden; 
waß aber Temeswar- anbetrifft, folle mit allerunderthänigfien respect mit 
fBerbalten, daß negit denen in meinen Borigen angezogenen Urfachen fidi 
noch biefe unmóglid)ffeiten bermablen bervorthuen, nemblichen, daß felbiges 
Land wegen vielfältig angebaltenen Regen und außgüß ber wäfler bermablen 
faft impracticabl ift, alfo ba aud) nur Groß Waradein zu erraichen nit 
ben graden weeg zu nehmen vermad, fondern Sechs bif Sieben meill umb: 
zugehen gezwungen werde, zu beme wäre von Selbigen Lanbdt einige lebensmittel, 
wie vermeint wird, vor die Armee zu befhomben nit zu gedenfhen, fondern 
man bat zu behelff der guarnison nad) Lippa von Segedin auf nit ohne groffe 
befhwärnuß ein Paar taufent Centner mehl überfhidhen müffen, wie bann 
auch fonften alldort auf Siebenbürgen vor bie Armée nit allein wenig zu hoffen 
wäre, fondern Snbeme von bem General Veterani berichtet werde, daß Er 
auf mangi des Proviant bart und fchwär bafelbft subsistiren Könne , nit 
unbillih in forgen flebe, daß Selbiger deffentwegen nábenber gegen Sieben- 
bürgen Dôrffie gezogen werden. Was aber Drittens eine unüberwündtliche 
bindernu8 ju gedachter operation gegeben hätte, fo geruhen Euer K. M. 
allergnädigit zu vernehmen, daß obngeadjt von anfang der Campagne alles 
mit bôcften Eyffer zu einer Operation dießſeiths ber Donau veranftaltet, zu 
dato aber von Dero oberhungarifche Cammer nod) gabr wenig in bie desti- 
nirte Orth und Magazine geliefert worden; Die Studh, Pöller und andere 
requisiten, fo auf Ober Hungarn befchrieben worden, feint erft vor zwey 
Tagen albier zu wafler angelangt, und werben bie zur abfuhr Benôttigte 
wagen anno erwartet; Laffe alfo Euer K. M. allergnädigft erwegen, ob 
Gumablen nur die lebensmittel und andere unumbgängliche nothwendigfheiten 
nad) Waradein, fo gleihfamb an bem Thor Dero Bôflungen unb mitten 
in denen Comitatibus liegt, zu verídjaffen fat unmöglich fallet) zu hoffen 
gewefen were, alles bieje& einen fo meithen weeg nad) Segedin, und von 
dort er nad) Temesvar burd) bie Comitatfuhren überbringen zu Können, 
werden daber Euer RN. M. hoffentlich allergnädigiſt erfhennen, daß meinen 
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March gegen Waradein nit mur fremwilliger weiß, fondern damit Dero 
waffen nit gabr otios verbleiben möchten, ju wenden gezwungen werde, 
und wüntiche, ba C6 zu Euer K. M. hoͤchſten aufnehmen geraiche; Auf bie 
Conservation Selbigen Landes werde anbefohlener maffen fo viell möglich 
und ohne ruin Quer A. AN. Cavallerie gefchehen Nan, gedenken, und 
weilen Euer A. M. biernegft auch, wegen des Posto Peterwaradein, eine 
allergnädigkte meldung thuen, folchem nad) berichte hierauf allerunberthänigft, 
daß Euer A. M. hocherleüchtteſten Judicie von felbften befhant fein, aud 
biefelbe auf meinen geborfambften relationen fon genugfamb werden vere 
nohmen haben, daß gebadjter Posto Seine groffe Viftung fein fónne, von 
mir aud) nit ander, alß bey einer würfhlichen Attaque vor verlobren ges 
achtet worden, welchen jedoch mit etwas wenig mannfchafft zu 6efejen guet 
befunden , ‚beförberift, weillen bie Consternation bef Feindefi annod zu 
continuiren féeinet, auch berfelbe denen im Landt bin und wider befinde 
lihen Nazen zum Rudben unb retirada bienet, melde bey völliger entfer: 
nung der Teutfchen ben mueth wohl hätten verfiebren mögen, fonberfid) wan 
Sbnen gahr von Keinen orti mit Munition und Proviant bitte Können 
geholffen werden; So bedeckht aud) biefer Posto nit wenig daß Landi dieß⸗ 
feith8 ber Donau, unb gibt Euer K. 9X. einen mehrern Fuf in Sclavonien, 
alfo daß darvor halten miiffen, biefe genuegfambe motiva zu fein, drey oder 
vierbundert mann, nebft etlidjen Räzen auf gluͤckh und unglückh in ermelten 
orth zu hasardiren; Weillen aber auf Euer A. M. allergnätigiften Schrei⸗ 
ben (deinen will, aff wann man auf biefe wenige mann(dafft eine grofie 
reflexion machen thätte, und id) deren, wiewohl mit verhoffenden Verluſts, 
befchuldiget werben bórffte, alf bin zwar angeftanben, ob diefen orti fowohl, 
elf Illock, Valkovar, und dardurch die ganze Donau bif Oesseok beribrter 
maffen nit alfobalt vertaffen follte, banned) aber weill biefer Courier in 
wenig funbten gegenwertig mein allerunderthänigftes zu Euer À. DE handen 
überbringen Kan, folhes biß auf febrnern positiven allergnäbigifien De. 
feld) aufgefhoben, und alles in statu quo verbleiben faffe, und merde Euer 
R. M. Dero affergnábigite Resolution umb fo vifl leichter faffen Können, 
Snbeme Sie (omobl wegen def Standtd der Viftung, als Motiven, welde 
mid felbigen befezen machen, fo gut alß wann Sie felbften in loco warm 
bennachrihtiget feindt. Denen Chur Brandenburgischen Trouppen werde 
bie von Euer À. IM. Shrentwegen fo fersfeltig al gnäbioft führende In- 
tention vortragen, und inbeme (efbige aff diefet Canbt ungewondte leit} 
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zimblich zufamben geben, werben Sie umb fo vil mehr einer baltigen eine 
quartierung Bedürfftig fein. Bon der Regimenter aigentlihen Stärfhe und 
ftanbt werdte Euer À. M. anbefohlener maffen die Tabellen, welche bermablen 
nit fo gefchwindt haben Können verfertiget werden, mit negften allergehor- 
fambi(t einfhidhen; Sndeffen aber babe veranftaltet, daß ſowohl bie Krankhe 
unb matte Manfchaft, deren fid) gegen Drevtaufent bey der Armee befin- 
ben, alf aud) dergleichen Pferde, zu Góngesch und andern daſelbſt umb: 
liegenden orthen und Dorffichafften einlogirt werden follen, hoffe C6 werde 
bierdurd) ein gueter Theil derfelben Daft. wider in einen zu Dienften Taug- 
fihen Standt aufgebracht werden; Mormit x. 


4. 


Getblager bei Banbalma 30. September 1691. 


Wiewohlen feit meiner lest, undern 23. hujus abgefaffenen allerundere 
thänigiften relation nichts fonderliches zu berichten vorgefatlen, fo babe jedoch 
Euer 8. IM. meiner allerunderthänigiften fchuldigfheit nad) hiemit beybringen 
fotlen, wie bag mit Dero mir anvertrauten Armee ben 27. dito die Theiss 
passieret, unb beraith8 alhier bey Banhalma angelangt feye, Bon wanen, 
weillen daß weiter Gottlob nod) Trufhen und guet it, den Neunten ober 
Sebenten ned. Rombenden Monaths octobris nit weith von Groß Wara- 
dein anzufhomen verboffe, und babe unterdefien den Generalwadtmaifter 
Grafen von Auersperg fowohl bie meeg, meldie wegen vielfältiger Mora 
fete befchwärlich feint, accomodieren zu laffen, als auch fonften cin und at 
dere nöthige anftalten felbiger Enden vorzuferen, voraußgefchifht. Mit der 
ebfubr der Pöller und andern Artillerie geht e$ zwar etwas Langfamb que, 
bod) babe gleichwohl fo vill zu wegen gebracht, daß beraiths Sechs Piller 
und Sechs halbe Cartbaunen würthlih mit mir führe, bin auch des Prinz 
Voudemonts, welcher nebft den General Proviantmaifter Vorster und Neu: 
hundert Commandirten, um Zehen fcdhwäre Stuck und Ciben Piller, wie 
Ingleihen einen zimblihen Vorrath allerbandt zugehöriger requisiten, (o 
auf mangel der Fubren bey Zollmok fieben geblieben, surudigelaffen, umb 
denenfelben die fchleinige nachbringung und Vefirberung eiffberiehrier Ar- 
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üllerie Committiort babe, Snner wenig tagen gewärtig, und verhoffe, et 
werbe gleichfalls aud) der Pater Gabriel, mit einen gueten Borrath feiner 
Fenerwerkhs faden und Sechs Pöllern in der Segend Debrezin zu rechter 
Zeit fid) einfinden, mit weichen, wofehrn nur das wetter Tauren wollte, 
und die wenig mod) übrige Mannſchafft nit erfhranibte. wohl zu hoffen 
Runde, bie Viftung Waradein, wie (don in meinen Vorigen allerundere 
thänigft berichtet babe, burd) Bombardier- und Spörung, wenigftens in 
ſolchen ftanbt zu bringen, daß wo Gott der Allmächtige nit einen mehrern 
Seegen gibt, felbige bod) diefen winter binburd) féwärlid wurde resistiren 
Können, welches von den Allerhöchften herzinniglich wüntiche, inbeme burd) 
eroberung diefe8 Plages unfehlbahr aud) Gino, wo e ber General Vete- 
rani nit (don binweg genobmen bat, mie Ingleihen Giula, ohngezweifelt 
fallen, und consequenter denen Türfhen auffer Temesvar auf biefer feithen 
nichts übrig bleiben wurde; baf aber Selbige8 nod) vor ben Winter ver: 
fidern folle, folches underitebe mich bey fo vielen Abgang unb fchwachen 
Fueßvolkh dermablen nit, wohl aber, wie in meinen legten allerunderthänigift 
gemefet, nichts underlaflen werde, was zu Euer A. M. boden aufnehmen 
wird geraichen oder dienen Können. Sonften überididhe biemit allergndbigift 
anbefohlener maffen die Tabellen von Euer À. M. fowohl zu Fuef, alé aud) au 
Pferd, allbier ftebenben Regimenter, *) erindere aber anbey allerunbertbánigiit, 
daß weilen ein und andere Negimenter Ihre Krankhe (don [ange bin med 
gefidhet, und was mitler Zeit von denenfelben gefundi ober abgängig wor; 
ben, nit wiffent ig, einfolglich auch nit möglich (ege, baf man von berglei: 
chen Megimentern förderift be& effectiven Standts halber, bie Tabellen 
fo gabr aocurat und Exact formiern, oder verfaffen Könne; Wegen Con- 
servation def Landes trage ich alle mögliche Vorforge, unb babe zu foldjen 
Ende nit allein genuegfambe anftalten gemacht, fondern auch bey der Armee 
daß auflauffen, Rauben, Plündern und andere zu befahren babende Excess 
dermafien fcharff inhibiren Laſſen, Daf Semandt bierwiber zu handlen ſich 
ſchwaͤrlich underfangen wierd. 

Uebrigens habe in meinen Vorigen berzurudhen Vergeſen, daß der 
Veldtmarſchall Graf von Mansfeldt bey der .Armoe ankhomben, und daß⸗ 
jenige, fo Euer À. IM. ſeineiwegen allergnädigift anzubefehlen geruhen wollen, 


*) Wurde asd nicht beſonders wichtig hinweggelaſſen. 
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mir eingehändiget habe, bitte afío allerundertbdnigià folhe meine Bergeflen- 
heit in ungnaden nit ju vermerfhen, der mithin zu boden A. bulden unb 
gnaben mich x. 





5. 


Seldlager vor Grofiwardein 18. Dftober 1691. 


Wiewohlen nit Zweifle, EF werden Euer À. M. von Graf Veterani 
Bereithé vernomben haben daß Unglückh, fo den Grafen Marsigli auf feiner 
Rudraif bey Lippa Begegnet, So habe tod) meiner gehorfamften ſchuldig⸗ 
Fheit zu fein erachtet, Euer f. M. zu mehrer SBorforg nit allein allerge» 
borfamite nachricht su geben, fonbern auch fein def Grafen Veterani (direi 
ben in originali beyzufchlieffen, worauß Euer À. M., wie e& fid) sugetragen, 
und mit gedachten Graffen Marsigli dato ftehe, allergnädigft zu entnehmen 
geruben werben, hoffe, e werde fi mit Selbigen baldt beffer anlaffen, und 
dardurch auffer def Berlufts etliher Tagen in den Friedenswerkh nichts ge. 
bindert werden. 

Sonften habe Euer À. PM. allergehorfamft zu berichten, baf vorgeftern 
eine halbe Stundt vor nacht die eine Statt Oloschi genannt mit Sturmb 
erobert, nad) bem vor felbiger bie lauff Gräben öffnen unb drey Tag mit 
Formalität attaquiren; ber Berluft der Unfrigen bey biefer attaque beftebt 
in ettid gar wenigen, unb it bif dato Gottlob noch Rein officier blessirt 
worden, Kan aud) nit anberft fagen, alf. daß unfere leüth, bevorab bie alte 
Manfhafft, fo bie Avantguardie gehabt, resolvirt angangen, und baldi 
binanfhommen, die Heyduckhen haben gleichfalls an einer andern feithen ben 
orth überftiegen, und vor Heyduckhen vill gethan, biefer orth beftebet in Einer 
mit Erden gefütterten Palanka, unb einen zimblich groffen, bod) nit be» 
fhwärlihen Graben; Nunmehr bin befdjáftiget, bie andere Statt gleichfallß 
su Crobern, zu welchen wohl ein etlihe Tage brauchen werde, Indem biefer 
Feindt alles disputiret, und wo man anderf nit viti leüth verliehren will, 
nothwändiger weiß mit Formalität angegriffen werben mueß; Nichts bego 
wäniger hoffe auch baldt darmit fórtig zu werden, und alfdann, nachdem 
alles Boldh in bie Enge Feſtung zufamben gebrabt fein wird, hofentlich mit 
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defto mehrer facilitàt, und griffern Effect bie projectirte Bombardirung 
wird Können vorgenohmen werden, zu welcher Gott der Allmächtige daß 
nod) anhaltende guette Wetter continairen machen wolle. Von dem eüfer: 
liden Feind, fo bey Temesvar (id) befinden folle, môrdbe bis dato nod 
nichts, und hoffe eb werde felbiger fi villeicht fo leichter Dingen nit 
über bie Marosch zu geben unb bie Unfrigen im rudben zu laffen untere 
feben, bannod) meillen das flüchtige Tartarifhe Volckh (id) oft wider alle 
fBernunft groffen gefahren unterwürft, fo gebe in Zwepfel, waß felbige 
Gbuen möchten, und beforge nur dabey, bag weillen in der nähe wenig Fou- 
rage, und von ber hungarifchen Gammer feith mit dem verfprodenen harten 
Sutter mir fchlecht beygehalten wird, Es berffte bey folchen Zahl Dero Ca- 
vallerie ein wänig fhwär fallen, banned) will verboffen, Es werde inzwifchen 
ein Borrath von bart Guetter und Proviant Können herbeygefhafft werden, 
und ohne Dero ruinirung eine Zeit lang nod) Können aufgetauert werden, 
unb Kan hierinfald nichts positives allerunterthänigft verfidyert werden, al 
daß mit fchuldigfter Treî und Fleiß mid Sederzeit befleißen merde, Euer 
R. M. hohes aufnehmen zu befördern, unb mich Dero Gnaden würdig zu 
machen, mit allerunterthänigfter xc. 

P. S. Auch allergnädigfter herr folle Euer M. nicht verhalten, baf der 
Herr General Guido von Starnberg obngeadt feiner fchwären legt empfane 
genen unbt noch febr ſchlecht ftehenden wunden immerfort mit höchfter ge; 
fahr fid bemühet und bienet, undt weillen nun diefes eine groffe Erzei- 
gung feines (duibigRen Œvvers, und den andern zu Ginem fonderbaren 
queten Exempell bienet, alf underftehe mid) Euer M. allergeborfambit vote 
guíólagen, ob Derofelben ehwann nicht beliebig währe, burd) ein Meines 
banbt(dreiben Dero Erkantnuß zu bejeigen, wordurch gedachter herr graf 
undt andere mehr Könien animirt werden, mid aber allergnäbigfter berr 
bitte in Dero f. gnaden zu Erhalten, und Diefe meine vermaffenpeit nicht 
zu verüblen. 
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| Œbendaber 28. Oftober 1691. 


Quer f. M. werden auf meinen vorigen unterm Bier und zwainzi⸗ 
giten hujus allerunderthänigft abgelaffenen bie eroberung ter andern Statt 
von Waradein mit mebrern gnäbigft erfeben haben; Nun wäre zwar zur 
Gewinnung der noch dato dauernden Gueten Zeit febr vorträglich gewefen, 
mann man dazumahl, af obberührte Statt erobert worden, auch gleich darauf 
die Bombardirung hette vornehmen Können, allein bat ber fo lang und 
Smmermefrenbe Brandt tiefe große arbeit mit bem wenigen Fueß Boldt 
vorzunehmen mit verftattet, und id barbey umb tie leuth zu erfparen ein 
wenig ficherer zu gehen vor bienlich gehalten, ig alfo Erſt geftern abenbté, 
nachdem bie ordinirte Köflel -verferttiget, auch bie Mörfer dahin gebracht 
wurden, mit Bomben zu fpiellen, und Geuer einzuwerfien angefangen mor: 
ben, unb zwar diefes, mie frheinet mit zimblichen gueten Effect, allermafien 
dann nit allein ein groffes gefchrey in ber Voͤſtung vermerkhet, fondern auch 
bierburh underfihiblihe Maͤnſchliche Gbrper über Die Bastionen berauêges 
worffen zu feyn gefehen worden; Morgen hoffe mit zwey Batterien, welche 
zu unfer mebrern ficherheit unb Rube, auf des Feindes Defainse richten 
laffen, fertig zu werten, bin aud Willens, fo lang von Bomben und Genere 
werfhöfachen etwaß bey Handen habe, bie cinmabi angefangene Bombardi- 
rang unaußfeplih zu contimuiren, inbeme beo fo fpatter Jahrszeith und 
ſchwachen Infanterie auf Eine formale Attaquo zu fomben nit für rathfamb 
befünbe; ob ber Feind bas End von biefer Bombardirung ju erwarten ge 
founen (eye, wird bie Zeith geben, wann aber aud) felbiger bierburd nit 
£ànte beysungen werben, fo verboffe jebod) bie Voͤſtung dergeftalt in der 
Enge zu halten, daß Gie biefen Winter über fhwerlich wird ausbauern ober 
subsistiren Können, bevérderift weilen nit allein die Palanka Oloschi und 
andere Statt völlig ruiniret und verbränt it, fondern auch alle umliegende 
Bäume, Zaine und dergleihen Holzwerkh biefer Gegend dem Geinde benom- 
men, nit weniger aud) vermittelt der in fo groffer Anzahl einwerffenden 
Bomben, das Schloß auf folhe Weile zerfihlagen und zu grund gerichtet 
wird, ba nit fehe, wie der Feind mit feinen vermuethlich abgematteten und 
villen Berwundten leüthen den Winter hindurch fid) barinnen zu halten ver: 
mögen wirdt. 
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° Bon der feindtlihen Armée, fo dem Bernehmen nad) bei Giula fiehen 
felle, höre nichts fonderbabres, glaube auch nit, daß felbige auffer einiger 
Excursionen dermahl Etwas ju tentiren, oder wider Uns vorzunehmen ge: 
fonnen (eye; und weillen beynebens derfen Cort. und da zufamben gezogenes 
Gefündel in diefen Verwüeſten lantt unmöglich subsistiren Kann, alß ver: 
hoffe, man werde von Pemfeíben Keine fonderliche Iinruhe zu beforgen haben, 
Nod Bielweniger aber Groß Waradein, wann ed durd längere Bloquada 
müefte bezwungen werden, einigen Succurs hoffen Können, bey allem deme 
aber wirdt meine allerunderthänigfte fchufldigfheit und Borforge fein, hiefiger 
orthen die Sachen alfo zu verangalten, damit Euer N. M. bierob ein aller: 
gnädigftes wohlgefullen Tragen mögen. | 

Mie bie Regimenter, welde (d alihier unter meinen Commando be: 
finden, fomobí der milititarischen Delogirung halber, aíf aud) Gefbige 
gu Conserviren und wider auffzubringen repartirt worden, geruben Euer 
À. M. auf beyfhombenden, von Mir und Dero Commissariat Ambts Sub- 
stitution zufamb getragenen Project *) aflergnäbigft zu entnehmen, beme 
anders nichts bevzufegen finde, alg daß, jedoch ohne aflerumberthänigftes Maß⸗ 
geben, bas Commando unb befhükung ber länder bieffeitbó der Theiss 
Euer À. M. Generaln ber Cavallerie Grafen. von Styrumb Slönte aufge 
fragen und anvertrauet, aud) demfelben umb das werfh defto fieglicher zu 
beftreitten, bie General Wachtmaiſter d’Herbeville unb Graf von Auersperg, 
oder wenigift einer von beeden zuegegeben werben; Gleich wie nun hierauf 
Dero allergnädigfte Resolution eheiftens erwarte, alfo verfdere in aller 
underthänigPheit, daß diefe Expedition einigen Verzug oder Differirung mit 
wohl leiden thue, geftalten bann zu befahren it, daß nad) Vollentung der 
hier intendirten operation man gezwungen werben möchte, denen gefpanne 
fhafften, weiche ber Trouppen Subsistenz fourniren folfen, nothwändig 
Beläftigung zu verurfachen. 

Hebrigens wirdt Quer. À. M. wegen unterbringung Dero hungarifch und 
Näzifchen Milis, and anderer particularien halber ber General Wachtmeiſter 
Graf von Auersperg, welchen zu bem Ende abfchidhe, ein mehrere münblich 
allerunderthünigft referiren; Sd) aber tue biemit x. 





+) Wurde als blofer Entwurf hinweggelaſſen. 
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Chendaber 5. November 1691. 


Ich imeiffle zwar nicht, daß der Geindt Endtlich zu ben Tractaten fif - 


wirbt resolviren müffen, weilen aber diefes Werkh noch wohl fid) fang ver: 
fchieben dörffte, alß halte nit vor 9tatbíamb, in fo ungewifler Hoffnung bie 
Zeit ju verlieren, fondern bin villmehr der allerunterthänigfien Meinung, 
daß nebft der Berfiherung, fo man auf den guetten und gefchwinden Kriegs⸗ 
anftalten zu ermartben, aud) der Geindt dardurch deko bälder zu Einem 
Friedenſchluß wirdt bewogen, follte aber wider alles verhoffen der grieben 
nicht Phönnen au Endt gebracht werden, fo ift (dier vernünftiger Weiß nicht 
Erlaubt zu zweifflen, daß nicht von Titrfbifcher feithen die lezten Kräften 
werden angewendet werben, melden bann mit Srucht zu widerfieben, vor 
alles bey Zeiten Cine anfehnlihe Armée (ambt Einer Schiffflotten auf der 
Donau vor ben Feindt wirdt müeflen ind Yeldt gebracht werben, damit man 
nicht gezwungen werde, förtershin Quer. Majekät bode Erlangte Giori auf 
die Gpi& zu feten. Es werten fid) aud) nod) wohl Mittel finden, bey fois 
den Fab! felbe ohne febr grofien hazard zu vergrößern, allein wird nöthig 
fein, in tempore allen vorzufehen, unb meine unmaßgebliche Gedankhen, 
wann fye Euer $t. M. allergnädigfte Approbation haben follte, bey Zeiten 
ind Werkh zu richten. 

Unfere Bombardierung ift big dato mit großen effect continuiret 
worden, und ig nicht zu befhreiben, wie zerſtört bifer orth außfiehet, Sbre 
Gegenwehr ift ſchlecht, und glaube ich nicht, daf wir noch über 50 ober 60 
Todte unb Berwundete haben, die Krankheiten grassiron aud) termahlen 
nicht mehr, und ift Gottlob aud) fonften Fhein Mangel im Lager, fo folle 
bie feindtliche Armee, welde den Succurs tentiren folle, den Kundtſchafften 
mad zuruckh gangen fein, in summa allergnädigfier Herr, Es jaigen fid) 
"große Faciliteten biefe Feftung zu erobern, weilen aber nunmehr die Zeit 
im Sabr febr featt, und nichts al. fchlimmmes Wetter zu erwartben, alé babe 
bie Erworbene Giori Dero 8. Waffen nicht in hasard zu fegen, vor Rath: 
famb gehalten, das fiherfie zu fpielen, und bin begriffen, bem Geindt eine 
Shan, worinn fd) zweytaußendt Mann werden halten Fhönnen , vor das 
thor zu bauen, burd) welche Er nidt gefchloßen allein, fondern ben ganzen 
Winter wirbt Fhönnen bombardiert werden, jum wenigigen if diefer modus 
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nicht gemain, und khan ich nicht feben, wie nad) ſolcher aufgeftandener bom- 
bardierung, Verwiieftung der Mühlen und Ruinirung der ganzen Gegenbt, 
ber Geindt bey Ginfallenden üblen "Better wierdt widerfiehen Fhönnen, unb 
mueß Sd) der Hoffnung leben, daß bey fo gemachten Anftalten Euer À. M. 
diefe Feſtung mit nedfien obnfälbar Erobern intiefien, biefes ift allergnädigſter 
Herr mein Borbaben, unb maf Ich meinen geringen lirtheil und atferunters 
thänigften Pflicht gemäß mit diefen Wenigen Fuefvolfi unb fratten Zeit vor 
thunfi zu Dero boden Aufnehmben gehalten, weilen aber meine projeotirte 
Schanze noch nidt in perfection gebracht, aud) Euer M. allergnäbigften 
fBefeld) wegen der Quartier nod) micht erhalten, alß gehe fcherzentt al$ ges 
mad) ein Wenig näher, zu fehen wie (pe fid) anfiellen, unb bin im Werth 
Ihnen bas Wafler abjugraben, weil (ve mid) gewähren faffen, Gott gebe, 
daf Etwas effectuire, 3d much Befbennen, taf obſchon id) glaube den 
orti in Euer M. Hände, wo nidt gleich, bod niit nedfien gebracht zu 
haben, mir bod) bart anfhombt, felben nicht durch Cine formal Attaque ju 
bezwingen, allein barf ich dem Better und anfhombenten Mintergieit mdt 
trauen, und muß berbalben wider meinen Willen moderat werden, damit 
Quer 8. M. Armée zu Dero unfehlbaren auffnemben bdiefen Feldtzug mit 
Ruhm Enden, Ich meines wenigen orths aber Dero fede Gnaden in Etwas 
meritiren möge. | 


8. 


Œbendaber 10. November 1691. 


Gs werden Quer A. 9X. fowohl auf meinen aigentig- alß andern von 
mir durch Dero hier amvefende K. Velt⸗Kriegs Canzley abgelaffenen alleruntere 
tbánigRen Relationen mit mehrern aflergnäbigft erfehen haben, mie die vor; 
gehabt und intendierte Bombardirung bifbero abgeloffen und mod ſtets 
continuirt werte, allo, daß mit gu zweiflen, nachdem, mie ber augenfchein 
saiget, alhiefige Voſtung Groß Waradein nebjt den Berluf vieler leuthen, 
fo nothmenbig darin geblieben feyn müfen, durch Bomben und Studi ganz 
desolirt und gu Grundt gerichtet worden, Seltige bey biefen mit Gewalt 
cingeriffenen Kalten und naffen Petter (id) mit lang wird halten, sber aus⸗ 
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tauren Können, weffen fi bann deftoment qu verſichern, babe vor rathfamb 
befundten, eine große Schanze, melde wenigig mit Nin Taufent Teutichen 
zu Fuß, unb einigen Commandirten zu Pfertt befehen werde, auf Sünff 
bis Sechöhundert Schritt vor der Voͤſtung Thor zu bauen, aud) felbige der- 
geftalt zu verwahren, unb mit allen nothwendigfeiten zu verfehen, ba Sie 
hoffentlich feinen Mangel oder abgang werben zu leiden haben, und weillens 
beynebens bie fo genannte Statt Oloschi, weíde, indem Sie mit Sturmb 
an und übergangen, von dem Brandt errettet worden, den Geindt faft nod) 
Enger fchlieffet, alß laffe felbige unter Commando des £6erft Molinors mit 
Zwelff bis Flnffiebubundert hungariſchen Heyduckhen und bufarn befester, 
alfo taf in toto über zwey Taufent &ünffbunbert mann zu Engerer Sperrung 
hier vor Waradein verbleiben, weiche durch bie bey Debrezin und fonft in 
der Gegend zu (leben fombenbe Regimenter auf eraigneten nothfall gahr 
leiht Können secundirt und mit allen verfeben werden. Die übrige bun: 
garifche Milia laffe gleichfalls in ter nähe herumb, nit münber werte aud 
die Räzen, deren noch ungefehr Nintaufent Finffbundert Bis 3weptaufent 
bey mir babe, in etlichen zwifchen Giula und aflhiefigen lager ligenden Dörffer 
und Gleden ju logirem fuechen, und hierdurch biefe Vòftung von allen 
feithen, und fomobi in ber nähe, al$ von weithen gefperret und Eng zu 
Dalten, und weillen beynebens umb bdiefen viag weith und Braith nichts 
mehr zu füuben, fondern von Gitfiden Sabren her faft alles verderbt unb 
ju Grundt gericht worden, Sd auch ihre umliegende Mühlen Böllig ruiniren 
laffen, alp febe nit, wie biefe Böftung Quer À. IM. entgehen Könne, bevör- 
derif da der Feindt in diefen lanbt auf abgang der lebensmittel Feine Gegen» 
Quartier zu maden, mithin biefelbe zu secundiren nit vermag, wie batm bie 
Kundtſchafft erhalten, baf der Tekely mit denen Türfhen und Tartarn fid albe. 
veité über die Marose wirffich zuruckh gezogen haben foll; diefes if allergnädigfter 
Derr was ich dermahlen zu Deco Dienfien vorzunehmen befunden, anbey der hoff: 
nung lebend, Quer À. M. werden auf meinen vorherigen allerımterthänigfien 
Relationen genuegfamd erfeben haben, Daß wegen übel oder gar nicht gemachten 
Magazinen gegen Siebenbürgen und der Theiss, aud) Mangel fibriger zu ainer 
Impressa gehörigen Anftditen gegen Tomeswar Gtwaf vorzunehmen, wann 
aud) (don genugfames Fufvoldi gehabt hätte, unmöglich gefallen, Ingleichen 
auch gegen Belgrad, wie Quer ft. IM. ſeldſt hoͤchſt verniniftig allergnädigk 
geurtheilt, etwas zu ontropreniren nit practicabel gewefen wäre, aflermaflen 
ſolche umb fo viel mehr auf deme erhellet,, alldieweillen zu diefer gegenwaͤr⸗ 
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tigen Entreprise, ju welcher nod) allein eine möglichkeit ware, ungeacht 
felbige in denen beften Gefpannidafften vorgenohmen worden, unb. babero 
die nothwendigfeiten umb fo viel ruhiger und leichter zuezubringen geivefen, 
bannod) alles mit höchſter Gewalt bat müeffen erzwungen werden, unb die 
anftalten fo fchlecht erfchienen, daß. mit all von Euer À. M. General Pro: 
viantmelftern von Vorstern gepfiogenen Fleiß und Gorgfältigfheit. gleid- 
wohlen niemahlen Fein Vorrath auf Fünf bif Sechß Tage, deſſen in allen 
motbfali fid) zu gebrauchen, bat Können zur bandt gebracht werden, und 
wann man fchon allegiren möchte, daf nad und nad ein Zimliches ge: 
fiffert worden, fo if bod) hingegen zu consideriren, daß ſolches nit in der 
veranftalten Zeit, und villeicht gay nie gefheben wäre, mann id) mid) sim- 
pliciter an meine ſchuldigkheit halten, unb Dero Dienk au befördern nit 
alle erdenkhliche mittel und weeg hätte ergreiffen wollen, : welches, ob es 
zwar ebenfals eine allerunterthänigfte fchuldigfheit eines Treu Gehorfambften 
Dieners zu fein befinde, So babe bod), damit Euer À. M. von allen aller: 
gnädigft informiret fein mögen, biefes auch beyruckhen und mit Stillſchwei⸗ 
gen nit übergeben wollen, der triftlihen Zuverficht lebend, daß -Guer K. M. 
an meinen allerunterthänigfien geringen Dienften ein gnädigftes Moblgefallen 
tragen, und Durch Dern bédjfterleid)teó Judicium erfbennen, daß in diefer 
Campagne zu Dero Dienften nichts verabfaumbet worden, und wann (don 
(fo vill Wardein betrifft) Sd bey fo Spatter Zeit, unb mit wenigen Fuß⸗ 
volckh, umb die reputation Dero Waffen nit in hazard zu fegen, eine. wirkh⸗ 
liche Belagerung zu entrepreniren mid) nit unterftehen dörffen, fondern Gin 
gewiſſers zu Spielen vor das Rathſambſte halten mueffen, fo verhoffe doch, 
allergnädigfter Herr, e8 merde der guette Effect befjen, fowohl zum Avieg, 
als fünfftig erfolgenden Grieben, fid) baldt zaigen, und hätte wahrhaftig bte 
eroberung gebad)ter Böftung Ein geringes geffoftet, wann man mit Berluft, 
etwo dreißig bis Vierzig Mann, welche hier in biefer Operation geblieben, 
fib, wie zu hoffen flebet, in Kürze berfelben bemächtigen Fünnte, Entzwifchen 
fepnd Euer À. M. burd) diefen Veldtzug widerumben in -Possession, nit 
allein biefer umliegenden Seinen orth, fondern aud) der, SBóftung Lippa, 
Lugos, Caransebes, auf der andern feithen aber faft ganz Sclavonien und 
eines großen Theil des Sau⸗Stroms gefejet, auch vermittel8 goͤttlicher Hilfe 
big dato darbey manuteniret worden, unb ift Derofelben - meinen. fchlechten 
Gebunfen nad) Fhein geringer Bortheil zu Prosequirung diefes Kriegs zuge: 
madíen; Gonfen fete auffer allen Zweifel, es merde ſowohl Euer R. M. 
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Idolicher Hofffriegsrath und Vevollmadtigte Commissariat, alf aud) übrige 
hoche und erfahrene Ministri, dahin gedacht fein, fid) alles, was zu Dero 
hoͤchſten A. Aufnemben geraihen Khan, zu betienen, und weillen der Frieden 
nod) entfernet, und etwas ungewiß (deinen will, zu Prosequirung diefed ge» 
fährlichen Kriegs, bie nöthige Vorfebung unb Anftalten zu verfügen, alfo daß 
mir nichts weitter8 zu erindern bfeibet, alg daß hierinfalld fein augenblickh 
ju verfaumben feve, fondern fo frube immer môglit Euer À. M. Waffen ins 
Belt gebracht, und ehe, und bevor der Feind mit feiner macht anfombt, unfer; 
feit& einige Operation vorgenohmen werben möge; Worzu den gnabenreidjen 
Seegen Gott des Allmächtigen grundherzlichſt anwünſche, und hiermit x. 





tofay 23. November 1691. 


Nachdem auf Ermanglung der repartition deren Quartiern, die Armee 
mit Dero groffen ungelegenheit und nit geringen ſchaden in der Gegend umb 
Debrezin fchon etliche tag lang habe halten müflen, empfange Sd) Euer 
K. M. unterm 13. hujus allergnädigft an mid) abgelaffenes, fambt der von 
Dero General Commissariat Ambt überſchickhten Ginribtung Berührter 
Quartiers repartition, worauf zwar, daß cin und andere Verinderung ges 
(deben, wohl abnebme, darumben aber nit recht darauf zu Fhomben waiß, 
aldieweilen nur bloß erwehnet wird, mievill und welche Comitat einem jeglichen 
Commissario anvertrauet, nicht aber Determinative berichtet, wo ober waß 
ortben bie Regimenter zu geben Romben follen; babe babero gedachte Regimenter, 
auffer derjenigen, fo gegen den Feindt postiret fein, simpliciter an bie Commis- 
sarten vermiefen, welde Zweiffels ohne wegen der Particular Logirung 
eines jeden Regiments beffer informiret fein, unb hiernach tie behörige 
Anftalten zu machen wiflen werden; So vil bie in Debrezin verbleibende 
Negimenter anbelanget, babe vor Euer À. IM. Dienk anders nichts zu ändern 
gefundten, alg daß, weilen Euer K. M. Dero General der Cavallerie 
Grafen von Styrumb nader SBienn, und weiter in daß Rimifhe Reich zu 
gehen allergnábigg beordert haben, anfiatt defien Dragoner- baf Marches D'ori- 
sche Courssier Regiment, index ſelbiges umb. hundert und mehr Pferde zu 
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Dientten ftirfher fi befündet, alba in Debrezin verbleiben, unb hingegen 
dad Rtyrumbische bie hem D’Orischen Regiment assignierte Quartier bes 
sieben folle. Wie ferners die fehliefung der Voſtung Groß Waradein, fowobl 
die Teätfhe alf aud) burigarifhe und Mazifche Miliz Betreffendt, angeordnet 
worden, auch waß nach auffag eines Türfhifchen Ueberlauffers (welden ymb 
daß weitere von Ihm zu erforfchen, bey diefer Delegenbeit allerunderthänigift 
überſchickhe) die Bombardierung für einen effect gethan, und in was ſtandt 
fefbige Böftung fid) befünbet, geruhen Euer 8. IM. auf benen Beylagen 
A et B. allergnäbigft zu entnehmen; Id febe der Hoffnung, e& merde ger 
dachter orth, mann anberft Kein Succurs bineingebradt wird, nit lang auf» 
halten, fonbern fid) gahr balt ergeben müeffen, worzue alle gehörige Anftalten 
zu machen, duferiften Kräfften nad) werde bemüebet fein, mit höchften Vers 
langen des General Wahtmaifter Grafens von Aursperg Zurudfhunfft er- 
wartend, damit Dero allergnábigften intention halber von Gelbigen bag 
mehrere vernehmen, und förderift wegen des Ober Commando bey öffters 
angeribrter Ploquada dat behörige vorzufheren wüjfe; Bon Geindt babe fo 
vil nachricht, daß Selbiger mit gröfter Confusion fit zertröhnet, und ber 
Seraskier Toppal Hussein Bassa tumultuose strangulirt, der Tókely 
und Petrozi aber fambt denen bey (id) gehabten Nebellen von denen Tar- 
tarn gefánglid) binmedh geführt worden feve, mit Borwendung, daß Selbige 
bie Urfach fein, warumben Groß Waradeia nit secundirt worden. 

Der Mangel an Lebensmitteln folle in ber Gegent Temesvar, Giula 
und Genö, fowohl aff der frodhen febr groß fein, alfo zwar, daf von 
meinet unterbabenden Regiments Oberft Lieutenant Grafen von Gaeten- 
stein, die Hungarn und Räczen, fo fi umb Segedin und felbiger Gegent 
befindten, nad Lippa berueffen worden, in der hoffnung etwaß nüsliches 
gegen Genó zu tentiren, von welchen ben Aufgang fünbfid) zu vernehmen 
erwarte; und wurde ſolches bie eroberung Waradein nit wenig facilitiren; 
Snbeffen bat ber Feind dag fogenannte Schloß Sollumkö, gegen Sieben- 
bürgen fiegend, verlaffen, und ift felbiges mit einigen Heyduckhen auf 
Somlio befezet worden, Es wird hoffentlich Panmesä und andere umblie» 
gende nad) und nad auch balt fallen müeflen, und Euer À. M. biefes Landi 
maiftens eingeraumbet werden, 

Sonften vernehme, baf der General Graf Veterani mit feinen Troup- 
pen fid gegen denen Quartiern ziehe, weillen aber Euer A. M. affergna» 
bigiften Befelch nad), derfelbe das Ober: Commando nit allein in Sieben- 
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bürgen, fondern aud) über Ne Gelbiger feithen der Theyss liegende Trouppen 
haben folle; NI habe Ihme Erindert, (id) diefe8 Commando zu betienen, 
aud wann es die Conjunotur und Gelegenheit zuelaffet, gegen ein oder 
andern orti, fo Giula ober Genó fein Vinte, etwas zu tentiren, welches 
jedoch nit mit positiver ordre,Befoblen, fondern fein, tes Grafen Veterani 
Guetbefinden folches überfaflen und anbaimb geftellt, Entzwifchen aber zu 
folhem Ende alle anftalten porgefbheret und mebrgebadten Grafen Veterani, 
was von Studben, Munition und andern erforterfiden requisiten biefer 
ortben parat unb vorräthig ift, zu feiner Direction und nachricht erindert, 
auffer Zweiffel Qellenb, es merde fid) Selbiger fol bochimportierliches 
merfh, und Euer À. M. Dient Beförderung Eifferigift angelegen ſeyn laffen ; 
So hate auch Dero Allergnädigiited vom Neunten hujus mit unterthänigften 
respect erhalten, und darauf erfeben, waß Euer $t. M. wegen recrou- 
tirung Dero Regimenter anbefohlen, und wie fie felbige insgefambt auf 
awelff Compagnien einrichten zu laffen allergnätigift Intentionirt fein, felbften 
barfür haltend, bug diefer ber einige und befte modus (eye, tie Regimenter 
widerumben aufzubringen, babe tabero nit ermangelt, benenfelben (uer f. 
MM. allergnädigiften Befelch fogleich zu intimiren, und feint ‚bereits fowobl 
von meinen underbabenten, al mehr antern Regimentern die zu empfan- 
gung ber abgängigen recrouten verorènete Officier abgeſchickht worden. 
Das Schiff Armament, worüber Euer 8. M. mein allerunterthänigftes 
Guetachten zu eröffnen verlanget, Anlıngend, fefe zwar wohl, daß ed wegen 
erforderenten Spesen etwas (dymir und langfamb tarmit hergehen bórffte, 
unb ob zwar nit ermangfet babe, auf ein oder anderes Mittel zu gedenfhen, 
wie man felbiges ohne fonderbabren nachtheil entpören Könte, fo Kan Jedoch 
meines orths nit fehen, daß folder geftalten und ohne ermelten Schiff Ar- 
mament der frieg anderft, al mit gröfter gefahr Könne, fortgefeit werden, 
allermaffen dan auf die bungarifhe Tfchaiden, warn man aud) deren fünf. 
hundert beyfamben bette, gabr nichts zu bauen, aud) dermablen Seine (olde 
Qnfuf ober posto an der Donau fünde, auf melden mann fid) zu verfiherung 
Gelbiger allein Berlaflen Könnte, und wurde nicht münder meines wenigen 
erachtens durch eine foldhe Posto fajfung aud) nit ein gleicher effect zu er. 
warten fein, welcher von einer Schiff Flotta, fo nad nothmwendigfheit der 
Conjunctur Euer f. M. aller ortben tie Donau verfpiret und den Maifter 
zu fpielen vermag, gu erwarthen ftebet; Von wie vill. fhiffen und auf was 
arth aber Geíbige müege eingerichtet werden, wufte ich nicht einzurathen, 
5 
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Sudem vor den. Navigation gabr eine fihlechte exporions babe, Vermaine 
aber, e$ werde der Marches Fleury die Befte Vorfblig dieſes werthé halber 
zu geben wiffen, zu iveffen Facilitirang bey meiner Zuruckhkunfft wit ev 
mangeln werde, Sbme Marches Fleury von einen und andern mehrere zu 
informiren, und meine geringe Gebanfben ju eröffnen, zu was vor Ope- 
rationen man obangezogene Schifj-Flotta zu gebrauchen von nöthen, bamit 
fefbiger fodann fi) darnach vidjten möge, Œutiwifhen aber underfiehe weich 
nochmablen gehorfambft zu erindern, daß wan nit balt ber anfang darzue ge: 
macht werben follte, foihes Armament auf Seine weiß in tempore wurde 
ferttig fein Können. 

Mebrigen& weillen bermablen nichts Berners zu veranftalten finde, aud) 
Keine Trouppen mehr bey banbien babe, werde nad) allen gemachten Dis- 
positionen meinen weeg auf Eriaa vornehmen, alwn den General Badt- 
maifter Graf von Auersperg, nebft Euer K. M. weitern allergnädigiften Be: 
feldjen erwarthe. Zu hohen A. Snaden x. 


Beilage A. 


Ginridtung der Ploquada Grof Waradein fo vill bie Logi- 
rung fowohl ber [teutfh- alf aud hungariſch- und Räzifhen 
Miliz anbelanget. 


Gn der Neu gemachten Schanz verbleiben unter Commando des 

Obriſt Lieutenant Paümans Oettingifchen Regimenté 

Teutfhes Fuef = Boldh 1000 Mann 
Teutfhe Reütherey 100 ,, 
Sn der Palanka Oloschi der Obrifte Molluar mit bem maifen 

theill feines underhabenden Heüduckhen Regiments, Item 

ber veft von denen Paladin, und ein theifl von denen 

St, Jober Heydudhen, zufamben ungefehr 1200 „ 
Item ber Vice Capitan Prgoschi mit denen St. Jober und | 

und Semseyíden Hußarn. 
Zu Debrezin drey Negimenter zu Pferdt, alf St. Croix, Doria 

und Truchsess, Zu Que Oettingen und Lapatschekh. 
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Su Semlio und Selbiger Gegend verbleibt daß Heësslerifde, in ber Zatt- 
marer Gefpanfdafft aber dad Schlickhifhe Dragoner Regiment. 

Der Obriſte Jurki Paul mit feinen Hußarn verbleibt zu Zattniar. 

Der Obriſte Kis Ballas zu Bellinicsch. 

Der Obrifte Horvat Janos ju Lippa. 

Item 500 Räzen zu Pferdt und fo vili zu Fueß zu Thur. 

Der tef gebet an die Donau under Beja. 


Beilage B. 


9tuffag eines gefangenen Türfhen auf bec Vifung Wardein, 
welder ben 20. November ju Sbro Hochfürſtl. Durchlaucht 
naher Nanasch gebradt worden. 
Vie Er beiffe? 
Hussein. j 
Bas Er in der Vöſtung bedient babe? 

Qr feye ein Dechebedschj ober Munitions Soldat gewefen, von benen fo 
auf Constantinopel geſchickht worden. 

Mie vil[ Guarniggion in Waradein? 

Wie Oye die Statt angegtedót und Berbrent, währen 3000 Shen Be- 
gister nad) befunden worden. 

Bie vill bann nod) übrig? 

Ginffzebenbundert, die übrigen währen meiſtens alle burd) bie Bomben unb 
Carcassen umbfhomen, wie bann der Jamitecharen Aga felbfien von 
einem Studi einer Bomben unweit des nie geichlagen, und Ihm das 
bein dergeftalten Inedirt worden, daß Er bi in bieje Runbt noch nicht 
geben fan. Der Tolua Hassan, geweßter Begh ju St. Job, unb ber 
Kulaghus Hassan, ein berüebmter Beegweifer, währen ingleichen blessirt. 

£5 bie SBófung febr ruinirt? 

Es währe in ber gefambten Böhung Fein ganzes Orth übrig, unb Betten bie 
Bomben alle unb fogar brevfadje Keller unb gewölber eingefchlagen, 
aud) barinnen vili weiber, Kinder und hinein salvirtes Sachen verfchätt, 
bie Zeügheufer und die Temniz allein hätten feinen (djaben gelitten. _ 
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Wo ban bie darinnen befindlide Miliz und andere 
leüth wohnen? 

Die Miliz hette Ihnen auf denen Bastionen in die Erden gruben getmodi, 
die weiber, Kinder unb bergleiden halten (i in der Innern Böhung 
in denen nod) nicht gar quíammengefaliehen Gewölbern auf. 

Ob vill Proviant in der Vafung? 

Bon waizen, Brein und Smweybadh währe wenig, dan das meiſte in denen 
zwey groffen viered'bibten Thurnen verbrunen, und durch bie einge 
fallene gewólber verdorben worden, allein von türfhiichen waiczen heiten 
Die privat Leüth nod) etwas in vorralh. 

O6 vill Munition? 
Gs währe eine groffe menge ba, und folche in Sieben Zeüg- Diufer ver: 
theilet. | 
Mie vill Studh? 
Klein und Große 80. 
Mie vill Mörfer? 

Bier, Einer davon aber unbraudbabr. 

Ob Spe vill Bomben haben? 

Nicht über 200, allein febr vif Dand.Granaten. 

Wie (ang Er glaube, daß f(d bie Bôftung werde halten 
Fönnen? 

Nicht über zwey Monath, und ftebe Ihre game hoffnung in erwartung des 
Succurs. 

Bon maf Spe bie Zeit bie meifte gordót unb Gorg 
haben? 

Sie förchten man Oye nicht follten succuriert werben, tof Ihnen Proviant 
und Hol; abgehen würde. 

$56 bie nad) Abzug der Armée hineingeworfene Bom- 
ben auf ber Oloscht Schaden thuet? 

Q4 mite ein unb anderer auf der bastion, wo Sye hineingeworffen worden, 
bleffirt worden, allein wurden den Tag hindurch über 4 ober 5 nicht 
hineingeworffen. 

O6 Vill blessierte Borhanden? 
Q8 währen bey 200. 
Bas Sue von Ihrer Armée für nachricht Haben? 
Den Tag, aff die À. Armee abmarfbirt, währe ein Tiefhen weib, fo vorhin- 





su Lippa gefangen wbrben, und unterdeffen bey einen teutidien gewefen, 
bineingeloffen und referiert, wie daß bie türfhifche Armee in ter Ges 
genbt. Gyula campiere, der Tököly fambt bem Petrozzi gefánglid) 
weggeführt. worden miren, und die Tartarn durch verfchiedene einfäl 
der X. Armee grofien ſchaden zugefügt heiten. | 
Varumb Sve die bineingefhidbte Schreiben nidt an: 
nemben wollen? 

Das Grfte hätten Sye nicht angenohmen, bieweillen Sue täglich in hoffnung 
geftanten eines anfommenden Nuccurs, und daß bie $. Armée (id 
nicht lang unter der Böflung würde aufhalten fónnen; Das anderte, 
fo in der Oloschi gegeben worden, hette zwar ein Asap angenohmen, 
aber unterwegs zerriflen, und nicht überlieffert. 

O6 Bill gefangene in der Voftung? 

Der Teutfchen werben 25 fein, und betten Grft tiefer tagen Sieben, fo in 
den gärten fraut, Tobädh- Blätter, und dergleihen zufammen ffauben 
wollen, mit einander bineingebracht, Hungarn aber werden über 150 fein. 

Ob Spe Zeit währender Belägerung niemandt zu Ihrer 
Armée gefhidht? | 

Es währe Ehender nod, alg die Statt verbrandt worden, ein Erlauer Sipahi 

Rambens Gamber zu Pferdt geihidt worden, aber nimmer zuruckh⸗ 
kommen. 
Db Bon Ihrer Armée niemandt hinein fommen? 

Rein Mento, allein wie Belliniesch von ben Kayferlihen erobert worden, 
feo von felbiger VBefacgung einer hinein kommen. 

96 Debreziner in ber Bôftung? 

Q6 wären zwey barinnen in der Temnis, weiche alf obsides wegen des nod 

zu liefern babenden getreyets angehalten werben. 


Specification der Todten und Bleffirten türkhiſchen Officier 
in ber Böftung Wardein, 


Todt Blessirt 
Der Gionghuli Basch ober Obrifier Der Janitschären Aga von einem 
' Aga, Hussein Aga. Studi einer Bomben. 


Der Béschlier Aga, All Aga, Der Tolva Hassan geweßter 
' ù id St. Job, ° 





Todt. | Blossirt 


Der Aga von benen Asapen, Hassan Der Kulaghus oder Weegweiſer. 
Aga. Hassan ein fonft berüchmter Mann. 
Qin Gionghulier Oda Baschi oder Son tinter Officiern währen aud) 

Lieutenandt Hassan, etliche blessiert, deren Rahmen Er 
Ein anderer Gionghulier Oda Baschi aber nicht wiffe. 
Ali. 
Der Asapen Oda Baschi Hassan 
Agn 
Gin anderer Asapen Oda Baschi 
Redscheb. 
Der Sipahi Mustapha Aga Oghli, 
^ Ali Aga 


Bon 24 Feuerwerfern und Runftablern währen Acht blessirt worden, 
Davon 4 an der blessur geftorben; Pferdt werden nod) 25 oder 30 hbrig 
fein, die andern währen alle vom Geuer, Bomben und Carcassen verbrunnen, 
und zu (djanben geichlagen worden, wie dan aud) eine groffe menge Mind 
vieh und Schaff auf diefe weiß aud) zu grumdt gangen. 


10. 


Woinig €. Desember 1691. 


Euer 8. M. vom 24. Novembris allergnadigà an mid) abgelaflenes, 
babe mit allergehorfamften Respect in denen Bergflätten, wohn mid) zu 
gewinnung ber Zeit alígemad) begeben, burd det Sraffen von Auersperg 
voraußgeſchickhten Page erhalten, und weillen gedachter Graff vermutlich ben 
Weeg über Leuenz tnb Gengesch, aff ben Kürzern, genobmen haben 
wirbt, felbiger aber Mir zu wiffen gethan, daß Er Mir von Euer À. M. 
ein allergnädigftes Handtichreiben zu behändigen habe, alß babe vor guet be» 
funden, felbigen entweder Perföhnlich, ober einen von Ihme gefchichten 
Courier alhier ju Woiniz, alwo wid) (don in den dritten Tag befinde, zu 
erwarthen, Rad welchem allergnädigft anbefohlenermaflen mid) gu den Ve- 
notianifchen Botfhaffter, welcher fi zu Freystadtel befinden folle, unb 
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ferners nacher Wienn, vmb Dero allergnitiglie weitere A. Befelch zu ver: 
nehmen, begeben werde. | 

So faffe auch entiwifhen fowohl an ben Polnifchen Bottihafiter, alf 
qud) Praesidentem Conon, fo fid) Beede zu Caschau befinden, zu mehrerer 
Borforge ſchreiben ablaufen, vndt erindere, daß Sie big auf weitere Vers 
ordnung aldort verbarren follen; Bon dem General 2Badtmeifer Grafen 
von Castell babe vorgeftern ein fchreiben vom 26. Novembris erhalten, in 
weichen Er eine nee anzahl Bomben verlanget, weillen bie Zänige, fo von 
mir in der Schanz vnb zu Oloschi gelaffen morten, albereith zu groffer Bue 
tube und Nachtheill defi Feinde8 verworffen morten, von welden Qr bam 
auch (don Cifid) hundert Studi empfangen haben wirdt, Sg aud ferners 
veranftaltet, damit von. Zeit zu Zeit berübrte Bomben dahin verſchaffet 
werden follen; Gonfien befindet fi alborten mod alles in alten flanbt, vnb 
Rehet zu hoffen, daß die bloquirto Vaftung fidy baldt zu einigen andern 
wirdt resoluiten mieffen, wofern nur verhindert werden Fann, bof nit einiges 
Prouiant fineingebradjt merde, auf welches die felbiger Oriben Comman- 
dirente Generalität und Officir ofne allen Zweifel ein. wachfames Aug 
haben werden, vnbt hoffentlich allen übel wohl werten vorfhomen Können, 
wan man nur zeitlihe KRundtichafft von defi Geindes Vorhaben haben Kan, 
weiches Sebod) in difen desolirten Landt fo wohl wegen mangel der leuthe, 
alß übel intentionirten gemüthern febr vnſicher, mill iebod) das befie ver. 
hoffen, weillen noch von Keinen feinbliden Trouppen nichts vernehme, vnd 
wie mid) gedachier Graf Castell berichtet, felbiger Ein vnb anberé nod zu 
veranftalten in Werkh begriffen, und gu Dero mebrern Berficherung den nähern 
augenfchein einjunehmen fi Perſohnlich dahin zu begeben resoluiret ig; 
Bormit x. 








XXIX. 


Patent der Ernennung des Blathgrafen Cudwig zum 
Gencrallicutenant des Kaifers, 


WIR Leopold von Gottes Gnaben, GErwählter Otbmifder Kaiſer, Zu 
allen Zeiten Mehrer des Reis, in Germanien, zu fungern, Böhaimb, 
Dalmatien, Ervatien und Slavonien, König, Erkherjog ju Defreich, Hertzog 
su Burgund und Gtever, Kärndten, Crain und Würtemberg in Ober: und 
Nieder Schleſien, Marfgraff zu Mähren, in Ober: und Nieder Saufnit, 
Graf zu Habſpurg, Tyrol und Görk ic. Cntbieten N. allen Unfern Beldt 
marfchallen, ObrifBelttieugmeiftern, Generalen ter Cavalleria, Beldtmar- 
fdatileütbenanten, ObrikBeldtwachtmeiftern, Dpriften, Obrifleütbenanben, 
Obriſtwachtmeiſtern, Rittmeiftern, Haubtleüthen, und ins gemein allen lm 
feren Soldaten zu Mof und Fuf, waß Nation, Würden, Standts oder 
weefens bie feindt, Itnfer gnabt, und alles guets, Und geben Euch (ament 
und fonder8 hiemit gnädigk ju vernemben, waß geftalt wir in fonderbabrer 
gnädigfter ermegung und confideration, tes durchleüchtig bodgebornen Ludwig 
Wilhelm, Marggrafens zu Baaten und Hochberg, Lanttarafens su Sauſen⸗ 
berg, Grafen zu Spanheimb unb Eberftein, Herrns zu Rötteln, Baadenweyler, 
Lohr und Mahlberg, Unfers SBefotmarfdallené und beftelten Obriſtens, wie 
auch lieben Better und Güritens Liebden beywohnenten vorteefflihen qualis 
teten und Sriegéerfabrenbeit, aud) denen zu verfchietenen mahlen bereit 
in capite, mit Unferem gnübigilem Satisfaction, geführten Commandien 
und direction tinferer Kaiferlihen Waffen, und bey denen vorgefalienen 
ſchwären occasionen befonders erwiefenen valors, in specie daß Ihre Liebe 
den erft iungfthin bie Türfen mit all gebrauchter vorfihtig- und tapferfeit 
gefhlagen, fo tanm aud) aug dem Better: und gnäbiglihen vertrauen, fo 
wir in Ihrer Liebben Perfon flellen, diefelbe zu Unferm General Leüthe- 
nanden, über alle Unfere, ſowohl in Unfern Crbfönigreich und Landen, alf 
in dem Hevl. Roͤmiſchen Reid und Herzogthumb Savopen befinbenbe Kriegs⸗ 
Béller gnidigt erfhifet, an. und aufgenomben haben. Demnad Euch ob: 
bemelten allen, und einem iebem abſonderlich hiemit gnábigift auch ernflich 
befeblenbt, daß Sbr binfüro in allen demjenigen, waß ermelts linfers lieben 
Betters und Fürkens des Marggrafens Ludwigs zu Baaten Liebden al$ 


433 


Unfer beftelter Generalfeütbenanbt, von einer zur andern Zeit, in Unferen 
fürfallenden Kriegsdienſten mit Gud fchaffen oder gebietben werden, bero, 
fefben völligen gehorſamb laiften, und Ihrer Liebden ordinanzen und Bes 
feihen Gud) allerding8 nad) reguliren und verhalten follet, allermaffen wir 
Unf beflen zu Cud gänzlich verfeben, Undt Ihr vollziehet hieran Unſern 
endlichen gemeffenen willen und mainung. Geben in Unferer Statt Wienn 
den Giben und Zmwanzigiften Monatétag Augusti, im Sechzehenhundert ain 
unb Meünzigiften Unſerer Meide, des Römilhen im vier und dreiffigiften, 
des Hungariihen im Siben und dreifligiten, und des 9Bóbaimbiffoen im 
Fünf und dreiffigiften Jahr. Sez. Leopold. E. R. Graf von Starhemberg. 


XXX. 


Die Sammlung türkifcher Trophäen des Markgrafen 
Ludwig im Grofsherzoglichen Schloffe zu Raftadt. *) 


Eine große und zwey fieine Pupferne Paufen — türkiſch Sardar Nagara. 
(88. 89. 90.) | 

Gin Tugh — 9tofídyweif — weiß, roth unb blau gefärbt, mit fes roth gefärbten 
Zöpfen und einem rothen Vufh. Die vergolbete Kugel auf der Spike 
des Tughs fehlt. (91.) 

Gin Pusikan — (Commantoftab — 25 Zoll lang, mit rotbem Sammt 
überzogen, worauf filbervergoldete Zierrathe. Das Belchläg oben unb 
unten von vergoldetem Silber. (95.) 

Gin bes$gleiden von Ebenholz mit einer rothfeidenen füberdurchflochtenen 
Schnur. (216) 


*) Die in biefer Urkunde vorfommenden Nummern besichen fit auf bad über 
bie fogenannte türkifche Kammer im GSchloffe su Raſtadt vorhandene Sym 
ventar vom Safe 1772, welchem. ich im übrigen mebee in Bezug auf bie 
Ordnung der Gegenitinde, noch auf deiien oft febr mangelhaften Erklärun⸗ 
gen derfelben gefolgt bin. Alle angegebene Maafe find Badiſche. 
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Zwei desgleichen von braunem Hol; und filbervergeldetem Beichläg, mo: 
von ber cine jerbrodhen. (96). 

Eine 3anitíéavenfabne von grüner Seide mit weißer Finfaffung, worauf 
das zweigefpigte Schwert tes Omar. 

Eine desgleichen von weißem Fond und grüner Ginfafung, worauf dat 
zweigefpigte Schwert des Omar, Ne Dand de Propheten, der Halb: 
mond und drei Sterne. 

Eine desgleichen mit weißem Fond und rother Cinfafung, werauf der 
türfifhe Halbmond und drei Sterne. 

Zwei desgleihen mit rothen Fond und weißer Ginfufung ohne darauf 
befindlihe Zeichen. (92. 93. 94.) 

Gin adtediger Spedftein (100), morauf unter einem weißen geſchliffe 
nen in Bold gefaften Chryftall in türfifher Schrift die Worte: Sahib 
Wamalik Hasan Ibn Husein ; ju Deutfh, Herr und Befiter Dafan 
der Sohn Huſeins. 

Ein Hangiar — eines etwas gefrümmtes Sanitfharenmeffer — Heft von 
Jaspis mit Gold unb vier Rubinſteinchen; Klinge feiner Damaft; Scheide 
gan; mit Gold überzogen unb 59 Mubinfteinhen beiegt. (101.) 

Ein bes$gleiden. Heft von Glfenbein mit Gold; Klinge feiner Damagt; 
Scheide Elfenbein, oben und unten mit fllbervergoldetem Befchläg. (102.) 

Gin desgleihen. „Heft von Elfenbein; Klinge Damaft; ſchwarz lederne 
Scheide, oben und unten mit flbervergolbetem Beſchläg. (103.) 

Gin desgleihen. Heft von Dorm mit Gilberfiften und einem grünen 
Glasſtein; ſchwarz federne Scheide mit filbervergoldetem Befbldg; Klinge 
Damaft mit einem Gerud von Roſendl. (104.) 

Ein desgleihen. Griff von Gífenbein mit Silber befchlagen ; ſchwarz 
lederne Scheide, oben und unten mit breitem fildervergoldetem Beihläg; 
Klinge mit 9 in Silber eingelegten Sternchen auf jeder Seite. (105.) 

Gin desgleichen. Ganz wie ber vorige, aber der Griff ohne Beichläg und 
nur 8 unb 5 Sternchen auf den Seiten der Klinge. (106.) 

Ein dedgleihen. Griff von Ebenholz mit Silber befchlagen; Scheide ganz 
mit Gilberbled von getriebener Arbeit bezogen; die Knopfzier des Ort: 
bandes von vergoldetem Silber; bie Klinge feiner Damag, auf jeder 
Seite 10 Sternchen in Silber. (107.) 

Gin betgleid)en. Sanz wie ber vorige, nur ehwas Meiner, mit 9 Stern: 
den auf jeder Seite. (108.) 
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Gin desgleihen Grif von Elfenbein; Scheide ebenfalld Gifenbein mit 
filbernem Mundfttd unb Ortband; Singe Damaft mit dem Serud von 
RNofendl. (109.) 

Qin gerader Doit. Griff von Elfenbein mit filbervergoldetem Filegran⸗ 
Beihläg; Scheide von ſchwarzem Chagrin, mit Kibernem Mundftüd und 
Ortband; burd) erfteres ein fünffuches filberned fetten gefhiungen, 
waran eine Koralle mit einer Perle befegigt if. (110.) 

Gin beégleiden. riff von Ebenholz mit filbervergoldetem Gilegran - Be: 
ſchläg; ſchwarzlederne ſilberbeſchlagene Scheibe; das -Ortband mit einem 
filbernen Anopf. (t11) 

Ein geflammter Dold ohne Scheide; der Grif, weichem der Anopf 
fehlt, von Goldblech, eine Figur vorftellend, in bie fes Rubin: und 
ein weißes Steinchen eingefeßt find; Klinge Damaft. (144.) 

Cin Datagan — größeres Janitſcharenmeſſer — Griff von Elfenbein mit 
Silber 6e(díagen; Scheide von ſchwarzem Leder ohne Beichläg. (116.) 

Gin desgleiden. Sanz mie der vorige, nur etwas größer. (121.) 

Ein Gadara — breites Türlenfhwerdt — hölzerner mit Silber befchlagener 
Grif; ſchwarzlederne Scheide; Kreuz, Mund: und beide Mittefftüde 
filbervergoßdet. (114.) 

Ein desgleihen. Griff, Kreuz, Munde, ie und Ortband fiber: 
vergoldet; Scheide mit fchwarzem Sammt überzogen. (118.) 

Gin desgleichen. Grif Ebenholz mit Silber befchlagen, Kreuz, Mund⸗, 
Mittelkäde und Ortband filbervergoldet; Scheide mit fchwarzem Cor: 
duan überzogen. Auf der Klinge cine türfijde Schrift. (122.) 

Ein Click — frunmer Türkenfäbel — Griff von Elfenbein mit Silber be. 
fhlagen; Kreuz, Mund:, beide Mitteltüde und Ortband von Cifen; 
Scheide mit (diwargem Corduan überzogen; Klinge von durchbrochener 
Arbeit mit Korallen dazwiſchen. (112.) 

Gin desgleigen. Grif von Dorn mit filbervergoldetem Veſchläg; Scheide 
mit fchwarzem Chagrin überzogen; Kreuz, Mund⸗, beide Mittelſtücke 
und Ortband filbervergoldet. (113.) 

Ein desgleichen. Grif von Dorn mit fibernem rem und Knopf; Scheide 
mit ſchwarzem Chagrin überzogen; Mund⸗, beide Mittelküde und Orte 
band fllbervergoldet. (115.) 

Ein desgleichen. Grif von Elfenbein; das Befbläg deffelben, tab. Kreuz, 
Mund:, beide Mittelfiiice und Ortband von Sol. (117) 
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Em desgieihen. riff (ammt Kreuz filbervergoldet; Scheide mit blauem 
Sammt überzogen; bas Mund⸗, beide Mittelſtücke unb Ortband filber: 
vergoldet. Auf der Klinge zwei Halbmonde. (120) 

Ein bes$gleiden. Griff von Ebenholz mit filbervergoldetem Beichläg; Scheide 
mit ſchwarzem Chagrin überzogen; Kreuz, Mund:, beide *IRittefgüdfe und 
Ortband filbervergoldet. (123.) 

Ein besgleihen. Griff von Dern mit Silber befhlagen; Bügel, beite 
Mitteltüde und Ortband von Cifen. Rein Munditàd. (126.) 

Gin leichter ungarifher Säbel. Griff fammt Kreuz, Mund⸗, drei Mittel: 
füden und Ortband mit Türfis ganz bebedt; Scheide mit ſchwarzem 
Sammtleder überzogen; Klinge Damasjirt, auf ber einen Seite die 
Göttin der Gerechtigkeit mit ber Ueberfchrift: Justitia. 1663, auf der 
andern bie des Glücks mit ber Meberfhrift: Fortuna 1663, Darunter: 
Soli Deo Gloria. 

Cin Agiem-Clich — flart gefrünmter perfifher Säbel — Griff von 
Hol; mit Silber befchlagen; Scheide mit fchwarzem Leder überzogen; 
Kreuz, Mund:, beide Mitteltüde und Ortband von Silber. (125.) 

Ein Palas — gerader Säbel — Griff von Elfenbein mit filbervergoldetem 
Beſchläg; Scheide mit rothem Sammt überzogen; Kreuz, dumb», beibe 
Mittelftücfe unb Ortband filbervergoldet. (119.) 

Ein Säbelgehäng, von Silber, God unb blauer Seide geflochten, mit 
zwei filbervergoldeten Schnallen zum Anhängen des Säbeld. (54) 

Ein desgleihen von rothem Sammt, worauf 60 Stücke filbervergolbdete 
Schieber. (151.) 

Ein besgleichen von rothem Saffian, mit aufgenähten Gold: und Silber: 
plättchen durchaus befett. (o. N) 

Eine Ceibbinde von rothfeidenen Schnüren mit gogo tenen Sqhiebern 
unb einer goldenen Quaſte. (220.) 

Ein Tebet — Gtreitart — das Helm mit ſchwarzem Chegrin überzogen 
und Silberdraht umwunden, mit filbervergofdetem Belchläg oben unb 
unten; bie Art damaszirt. (98.) 

Ein Tebor — Hellebarde — Der Schaft mit ſchwarzem Chagrin überzogen. 
unb mit Gilberbrabt ummunden; oben unb unten mit filbernem Beſchläg; 
die DHellebarde damaszirt. (99.) 

Drei Kist — Wurfſpieße — in einer Tara — Scheide —. Der Schaft 
ber Wurffpieße mit einer dreifantigen verftählten Gite beſchlagen, der 
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Schuh filbervergoldet unb mit Türfis befejt; bie Tara mit ſchwarzem 
Chagrin überzogen; Mund», beide Mittelftüde und Ortband mit (tiber: 
vergoldetem Befhlig. (97.) 

Zwölf Pfeilbogen — Ai — von Holz mit Hörnfchienen belegt, entweder 
mit Leder überzogen oder lafirt, in beiden Fillen in ben bunteften Far: 
ben und Gold fehr fchön bemalt und häufig mit türlifhen Schriftcha⸗ 
racteren bededt. (217.) 

Die Pfeile — Tir-Tatar — von Holz, oben mit eiferner Spige, unten 
befiedert. wechſeln zwiſchen 22 und 28 Zoll Länge umb find dünn und 
leicht. 

Cin Pfeilköcher von grünem Leder, mit durchbrochenen: fifbervergolbetem 
Blech verziert; die Roſe in ter Mitte kat die Umfchrift: A. D. 1627. 
21. Die Augusti. Georglus Vilaki De Eadem Sarkoz Vilak Et 
Tili. G. D. Mathiae Vilaki Dapifer In Transil. Sereniss. Principi. 
Nempe Gabrieli Bethlen. (38.) 

Ein desgleichen. Ganz mie ber vorige, nur einer. (39.) 

Gin desgleihen von rothen Leder, mit goldgeftidtem rothem Sammt 
überzogen, in der Mitte eine filbervergoldete Rofette. (40.) 

Ein desgleihen von rothem Leder, mit violetem Sammt überzogen, mor: 
auf filbervergoldete Zierrathe.  (41.) 

Ein desgleihen. Ganz wie ber vorige. (42.) 

Zwei desgleihen von braunem Leder, mit grünem Summt überzogen, 
worauf filberne Verzierungen. (43.) 

Ein desgleichen von vothem Leder, mit gofbgeftiditent rothem Sammt 
überzogen, mit einem gemirften rothfeibenen Band zum Anhängen. (44.) 

Gin desgleihen von rothem Leder, mit blauem Sammt überzogen und 
Zierrathen von Silber. (45.) 

Ein besgleiden von braunem Leder, mit filbervergoldeten Zierrathen. (46.) 

Ein desgleihen von braunen Leder, mit Golddraht reich geſtickt, und einer 
filbernen Mofette. (47.) 

Ein desgleihen von braunem Leber und filbervergoldeten Zierrathen. (48.) 

Ein desgleichen von ſchwarzem Leder mit golbgeftidten Blumen. (49.) 

Ein beégleiden von braunem Leder mit Silberfaden gegepot, unb zwei 
filbernen Rofetten. (50.) 

Ein desgleihen von braunem Leber, mit goldgefidtten Blumen. (503) 

Cine Zirin-Culla — Panzerkappe — aus einer eifernen Schale unb 
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ber berabhängenden Kappe von Eifendrabt beftebent. Auf der unt Gold 
infrufirten Schale befindet fid) eine türkiſche Schrift; bas Ende der 
Drabtfappe id mit Korallenperichen verziert, (159.) 

Zwei dergleichen ohne Schrift und Korallen. (157 u, 158.) 

Eine Zire — Panzerhemd von Gifendrabt — die Dulsöffnung mit 10 Ctüd 
filberner Daften; dat Hemd mit Korallen und filbernen Budeln reich 
befegt. (155-) 

Gine dergleihen. Ganz wie bie vorige, aber etwas kleiner. (156.) 

Gin Paar Colgiao — Panzerhandſchuhe —. Sie find von Gifendrapt mit 
meffingenen Vudeln; die Hrmfhienen von Gifen; inwentig mit Leder 
gefüttert. (161 u. 162.) 

Ein einzelner desgleichen an die redite Hand. Der Handſchuh von Gifen: 
draht mit meffingenen Budeln; die Armichienen von vergoldetem Silber, 
mit einem mit 12 Nofetten gefaften Türkis. (160.) 

Gin Calcan — Schild — que vergoldetem Kupfer gefchlagen, von runder 
Form, ünvenbig mit-rothem Gammt gefüttert. (163.) 

Ein desgleihen, von mit farbiger Wolle umjponnenen Weiten geflodh- 
ten; der Nabel von Eifen, worauf eine goldene türfifche earn , das 
Sutter von fcharlachrotbem Tuch. (167.) 

Ein desgleihen mit weißer Wolle umfponnen und Leder gefüttert. (164.) 

Zwei desgleihen mit blauem Zeug gefüttert. (165 u. 166.) 

Ein Checz — 3anit(darenmüge — Das Stirnband von grünem Tuch, 
mit grün feidenem Band eingefaßt; ber über den Rüden herabfallende 
lange Beutel von weißem Fil; die Agraffe von vergoldetem Silberblech 
und zum Aufſtecken einer Feder eingerichtet. (171.) 

Zwei fehwarze bulgarifhe Filzfappen. (172 u. 173.) 

Eine Manns⸗Nachtkappe von Leinwand; der Umfchlag uit Gold, Silber 
und Geide geftidien Blumen. (253.) 

Zwei Demben von Seidenflor (247 u. 248.) | 

Cin Mantel von rothem Geibenjeug, mit goldenen Blumen gefidt. (278.) 

Ein Mantel von rothem Gridenseug, mit golbgewirften Blumen und roth 
feidenen Granzen, aus zwei Gitüden beftebend. (277.) 

Gin Paar Zischmen — Halbſtiefel mit Nbfigen — von gelbent Saffian. 
(181.) 

Zwei Paar Paputschen — Halbſtiefel ohne Abſätze — von gelbem Feder. 
(182 u. 183.) 
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Ein Paar bergleiden von votbent Veber. (184.) 

Ein Paur gelbe 'Dantoffetn, ohne Abfäbe. (185) 

Zwei Paar bergleiden von rothem Leder, mit eifernen Abſaͤtzen. (186 
u. 187.) 

Zwei Paar Frauenſchuhe von braunem Leder, mit hohen Nbfigen. (o. 9.) 

Gin buchsbaumener Eplöffel in einem goftgefidten Gutteral von violetem 
Tudo. (223.) 

Ein beégleiden. Der Löffel von Schilöfrot, der Stiel von Elfenbein, mit 
Mefing und Schildfrot eingelegt. (224.) 

Zwei dergleichen von Buchsbaum. (223) 

Ein desgleihen von Bubébaum, mit einem künſtlich ausgekfnittenen 
Stiel. (228.) 

Gin desgleihen von Cifenbein, mit künſtlich audgefchnittenen Yiguren. 
(227.) 

Ein desgleichen, roth lafirt, mit Bergolbung. (228.) 

Bier dergleichen von ovaler Form, roth lafirt, mit Bergolbung. (229.) 

Eine mit Blumen bemalte Kürbisflafche, mit einer türfiichen Schrift. (195.) 

Eine dergleihen mit Goltblumen ganz überfiidt, einem Stöpfel von Gil: 
berdrabt, der mit Korallen befezt il. (194.) 

Gin lederner Srinfbeder mit zwei filbervergoldeten Budeln und Ringen 
zum Anhängen. (197.) 

Gin desgleihen ohne Berzierung unb Ringe. (196.) 

Eine G elbtafde von rothem Leder, mit gofbgefidten Blumen unb einem 
fildervergoldetem Bügelihloß; Gutter von rotbem Tafft. (198.) 

Eine Pulverflaſche, mit grünem Cbagrin überzogen und in Gold geftidt; 
hölzerner Stöpfel. (192.) 
Eine dergleichen von rothem Leder, mit Gold und Silber geftidten Blue 
men; Stöpfel filbervergoldet und an einer filbernen Kette. (193.) 
Zwei rothlederne fleine Shildhen, 23 Zoll breit, à Zoll hoch, mit einer _ 
aufs und einer abwärts fteheuden ledernen Schlinge; auf ber einen Seite 
mit grünem Sud) überzogen, worauf Goldſtickerei. Gebrauch, ratbfelbaft. 
(176 u. 177.) 

Obliernes Kaͤſtchen mit Perlmutter und Schildkrok eingelegt, worin ein 
filbernes Schreibjeug. (189.) 

$áfden von gepreftem Pappendedel, worin ein meilingenes Schreibzeug 
in einer filbernen Matte. (190.) 
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Tifd in Form einer großen Trommel, auf chineſiſche Art Lafirt. (o. N.) 

Gin Pferds: Kopfgeftell mit dazu gehörigem Schwanjriemen, von rotbem 
Suffien, mit aufgenähtem golddurchwirktem Seidenband; durchaus reid 
mit filbernen Budeln und blauem Schmelz garnirt. (52.) 

Em desgleichen von rothem Gaffian, mit filbervergoieten Budeln; 
Stirnfhild aus rothem Tuch, worauf in einem golbgeftiditen Kareau ein 
grüner Stein mit 24 Korallen; Zügel von rotber Seide mit Go unb 
Silber durchwirkt. (51.) 

Gin desgleihen mit zugehörigem Brut: und Schwanzriemen von rothem 
Saffian mit filbervergoldeten Vudeln; Stirnfhild bildet eine an vier 
goldenen Ketichen hängende Sonne. (55.) 

Ein desgleichen mit zugehörigem Bruf- und Schwanzriemen von gelbem 
Leder mit vergoldeten Schuppenzierratben und Budeln. (58.) 

Gin desgleichen mit zugehörigem Schwanzriemen von rothem Saffian mit 
filbervergofbeten Schuppenketten reich verziert. (59.) 

Ein desgleichen fammt Zügel von gewirftem Geibenbanb mit Gilberfaben 
durchflochten; Stirnneg von rother Seide mit Budeln von Gilberbrabt 
und einer Koralle befeft. (61.). 

Gin desgleihen fammt Bruft: und Schwanzriemen mit Budeln und 
Schnallen von Silber vergoldet, und einem vorn berabbingenden, aus 
zwei Schweinsfängen zufammengefegten Dalbmond, mit drei einge(ebten 
Steinen. (56) . 

Gin bes$glei den von rotbem Gaffian, mit filbervergoldeten Zierrathen; 
rothfeidened Stirnneß, mit filbervergolbeter durchbrochener Buckel und 
berabbängenden Quaften.. (o. N.) 

Ein dDesgleihen von rothem Saffian mit meflingenen Bierratben; Bruſt⸗ 
riemen mit großer meffingener Budel von burdjbrodener Arbeit. (o. N) 

Ein beógleiden von weißen Leder mit meffingenen Vudeln; Zügel von 
gewirftem Band mit Silberfaden durchzogen; das 5 Seti — Legem — 
aus drei Sliedern. 60.) 

Ein Trenfenzügel von rothfeidenem, gemirften Band, mit Golbfaben 
durchzogen; ohne Gebif. (64.) 

Eine Trenfe von grünem gewirftem Seidenband; das Gebiß aus 10 Glie⸗ 
dern. (62.) 

Ein Zügel ohne Oebif, mit zugehörigem Bruſt⸗ unb Schwangriemen von 
rothem Saffian mit filbervergoldeten Zierratben. (0. N.) 
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Ein Schwanzriemen von rothem Gaffian, mit meffingener Budel und 
Schnallen. (v. R.) 

Gin desgleihen mit filbernen fnópfden garnirt. (53.) 

Gin Pferdeſchmuck von Derimutter und grünen Steinen, in filbervergol: 
deten Faffungen: (82.) 

Ein tesgleiden in fifbervergoldeten Buckein, Andpfen, fetten. unb 
Schnallen beftehend. Auf einer Sdmalle findet (ub ein Wappen mit 
dem Halbınond und einer fremden Schrift, worüber bie Worte: Michael 
Apafi. D. 6. P. T. P, R. H. D, et. 8. Com. 1686. (83.) 

Gin betgíeiden in 125 Stück großen unb Fleinen filbervergoldeten Budeln, 
Schnallen und Schiebern beftehend. (85) 

Ein desgleihen in 22 Stud filbervergoldeten Buckeln, Schnallen und 
Sthiebern und in 203 Anbpfen. und vier Settchen von Gilber beſte⸗ 
hend. (85.) ' 

Gin beégleiden in 70 Sti fébervergnideten großen und Fleinen Buckeln, 
Scyiebern. und Scmaflen und einem Halbmonb mit einem Stern be, 
febend. (86) - 

Qin desgleichen in 20 Stüd filbervergoldeten Budeln, Schnallen, Schie⸗ 
bern und einem Halbmond mit Stern beftebend. (87.) 

Gin Eger — turkiſcher Pferdeſattel — von rotbem Saumt; Kopf, Gfter 
und Tafchen des Gattels mit Gofbblumen geftidt. (9) 

Gin besgleiden, von rothem Sant mit Solpblumen unb einer golbnen 
Bordure. (10) 

Ein besgleihen ganz wie der vorige. (11.) 

Gin desgleichen von rotbem Sammt; Roy und Gfier mit flberverget- 
detem Befchläg; auf den Tafıhen Goldblumen unb cine Zinfaflung von 
GSolbbprten. (12.) 

Gin desgleichen von grünem Gammt, wit goldgefiidten Blumen. (2.) 

Gin Desgleichen von binunelbianem Tuch, mit geibgefidten Blumen. (6) 

Gin desgleichen von rotbem Sammt, mit einem eben folchen Sigfifien, 
mit goldgeſtickten Blumen und meffingenen Buckein; Kopf nnb. Gfier 
mit filbervergoldetem Befbläg. (13.) 

Ein desgleichen von rothem Tuch, mit Golbfisterei; ein eben (aides gold. 
gefidtes Sigliffeno (7.) 

Ein tartarifher Sattel — ſchr fedt, Hinten sind vornen bod, Kopf. 
und Gfter gleih — von rothem Sammt, mit einem eben ſolchen Sit: 
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Affen; Kopf, Gfter mit fübervergoftetem Beichläg; Satteltafchen ab: 
geriffen. (8.) 

Gin desgleichen aus bem nadten, bımt und goldgemalten Gattelbod, mit 
einem grün tuchenen ſAbergeſtickten Sitzkiſſen und eben ſolchen Sattel- 
tafchen beftebenb. (14.) 

Gin desgleihen braun lederner, mit eben folhem Sitzkiſſen und Sattel: 
tafchen; Kopf und Gftec mit meffingenem Beſchläg. (1.) 

Gin desgleichen braun feberner ohne Sigfiffen; Kopf und Efter mit gold: 
bordirtem Sammt überzogen. (3. 

Gin besgleiden von violetem Sammt , mit Golbblumen geftift und eben 
foihen Satteltafhen, ohne Siefiffen; ter Kopf unb die fichtbaren Theile 
des Sattelbocks mit fîlbervergoldetem Beichläg. (4.) 

Drei Otüd braun feberne Sattelüberzüge, mit gepreften Goldräntern 
und Verzierungen. (5) | 

Gin Baar Usengi — Steigbügel — von Compofition; bie vieredigen Fuß⸗ 
fhaafen und Wände breit, zum Cinfepen ded ganzen Zußes. (73.) 

Gin Paar dergleichen fllbervergoldet. (78.) 

Ein Paar dergleichen vor Eompofition, etwas vergoRet; Fußſchaalen rund 
unb auégejadt, (7£.) 

Qin Paar dergleihen von Stahl, Fußſchaalen rund und gleid) wie bie 
Mande burd)broden. (76) . 

Qin Paar dergleichen von Stahl, mit Gold infruftirt. (75.) 

Ein Paar dergleihen fifbervergoldet; Fußſchaalen aus maffiven runden 
Matten beftehend. (77.) 

Eine fiharlachrothe Tuchſchabrake mit reicher Sold: und Sifterfiderei und 
rothem Leinwandfutter. (273.) 

Eine dergleihen von fcharlachrothem Tuch mit meffingenen Budeln und 
grünem Seinmanbfutter. (274.) 

Eine reich mit Sold, Silber und Seide gemirfte Pferdsdede, mit goldenen 
und feidenen Quäftchen und gelbem Mtlasfutter. (272.) | 

Eine dergleihen aus Sold, Silber und Seite gewirkt, mit rothem Atlas⸗ 
futter. (271.) 

Eine dergleihen weiß mollene, mit aufgenibtem, von drei Bahnen Sei: 
denzeug unterbrodenem rothem Baumwollenzeng. (258.) 

Zwei farbige feidene Dedengurten, fijwad mit Gold durchwirkt. 
(v. N.) 
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Eine rotbtudene geſchweifte Ueberſchabrake, mit reicher Golbftiderei und 
‚gelbem Geibengeug gefüttert. (27.) 

Eine Pferdsräfung von Eifen mit Gold infruftirt, befiehend in zwei 
Bugs, zwei Schenfel> und einem Bruſtſtück, mit Vorſchuß von rothem 

. Sammt und Ringen zum Anbefeitigen an den Sattel, (15. 16. 17.) 

Eine dergleichen von bunfelblauem Sammt, mit maffiven filbernen, theil- 
weife vergoldeten Zierratben; aus den nämlichen Stüden, wie vorhin 
beftebend. (18. 19. 20.) 

Eine dergleichen, ganz wie bie vorhergehende, nur die Zierrathen etwas 
verſchieden. (21. 22. 23.) 

Cine dergleihen von rothem Sammt, mit Kupfer vergolbeten Budeln 
und berabhängenden feitenen Quäftchen, aus den nàámliden Gtüden 
wie vorhin befiehend. (24. 25. 26.) | 

Ein Cangi — Kantſchuh — mit hölzernem Griff, in zwei Schwänze enbi- 
gend. Die Fänge diefes Rieſenkantſchuhs beträgt 41, die Dide am Sriff 
1} 3e. (72) - 

Zwei Reitpeitfhen, aus Saiten geffodjten; Griff von braunem Hol; mit 
Silber eingelegt, hohl, mit ‘Dedeln zum Abfchrauben. (79. 80.) 


Eine ganz Meine bergleidjen, aus Silberdraht geflodten, Griff von Holz, 


mit Güber 6efd)fagen. (70) 

Stüd eines türkiihen Zeltes von rother Seide; unten mit einer Bordure 
von blauem Moire unb Blumenftiderei von Silber; oben und zu beiden 
Seiten grüne Bordure mit Golöfliderei; in der Mitte ein ftareau von 
blauem Moire, worauf zwei Halbmonde mit türfifcher Schrift. (276.) 

Drei eintüdjer. Am Umfchlag breit und prachtuoll in Gold, Gilber und 
Seide geftidi. (254. 255 u. 256.) 

Eine Bettdede von Leinwand, ringsherum mit Gold und feibenen Blumen 
geftict; in der Witte ein geftidte$ Wappen, dat einen Greif im rothen 
Felde vorftellt, mit der Umſchrift: Amari; barum ein geftidter Kranz, 
worin ber Name der oberungarifchen Familie Paloczi (249.) 

Ein geftiditer längliher Kopffiffenüberzug. (250) 

Zwei dergleichen, aber vieredig und Pleiner wie ber vorige. (251. 252.) 

Gin Polfterüberzug von Seide, mit grüner Leinwand gefüttert. (269.) 

Gin beégleiden von weißem Seidengewebe, mit erbabenen Blumen von 
grünem Sammt; rothes Leinwandfuiter. (270.) 

Sloretfeidener großer vielfarbiger Teppich, mit eingewirften golbnen. Ed: 





feinen und Bänden. Dieſes prachtvolle, swohlerhaftene Stud wit 173 
$uf in der Länge und 9 Guf in der Breite. (262.) 

Qin desgleiſchen (eibener gewitfter, worauf 40 verfchiedene Figuren; it mit 
grüner Leinwand umterfittert. (200) 

Gin besglei@en fee prachtveller von Beide, mit 'Blunten und einer rothen 
Bordureg if mit grauer Leinwand unterfüttert. (261.) 

Ein dbesgiei@en reich in Gold unb Beide gewirft, mit Blumen und Ara⸗ 
besten; oben unb unten grüne Franzen. (264.) 

Gin vedgleiden von weißem Atlas, mit feidengefidten Blumen; Unter- 
futter von gelber Leinwand. (259.) 

Zwei bergleigen von ben brodionen Leder und b rothem Tafft unterfüttert. 
(265, 266.) 

Ein desgleichen mit blaufeibenem Grunde von Gros de Tour, mit Stiderei 
in Gold und Beide, und gofbmen und felonen Kramer; Unterfutter vor 
rotbem Tafft. (262) 

Gin desgleihen von Floretfeide, mit Blumen gewirkt, und grimer Leine 
wand gefüttert. (268.) 

Stud von einem desgleichen; ber Fond gelber Atlas; mit erhabenen 
Saunntfiguren unb Blumen; Bordure reich mit Gold und Silber ge: 
ſtickt. (267.) 


XXXI. 


Die in deu Groſsherzoglichen Schlöſſern zu Carlsruhe 
und Raſtadt aufbewahrten Stũcke der Seldequipage 
des Markgrafen Cudwig. 

Die eiferne Rüfung des Markgrafen, beſtehend in einem Bruſt⸗ Rüden 


und zwei unteren Schlaßſtücken, femmt Deim, Cie if mit mefling- 
vergoldsten Nigeria garnirt unb. art cotbem Sammt ausgefititert. Auf 
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. Der redien Gite des Bruffides in der. goftinftufirten Nette res 
golbnen Pliefes bemerft man den Musfetenibuf, melden der Marf. 
graf ben 24, April 1703 bei Bimbud in Bertheidigung der Stollhofer 
“Linie gegen den Marſchall Billars auf den Rüraf erhielt. *) (Im Raf. 
SH. Türk. Kammer. Suv. Nr. 168,) 


Bwei Baar Hirſchlederne Stulphandſchuhe mit corpieinmen Granjen. 
Auf dem finfen Handfchuh des einen Paares find einige Blutstropfen 
bemerkbar. (Sbendaf. Nr. 203.) 


Standarte von gelbem Damaft. Auf der einen Seite ein in Silber ge: 
fidter Fürftenhut mit dem verfchlungenen Namenszug L. W. (Ludwig 
Milbelm) und einen Lorbeerfranz; auf ber andern in Seide geftidt ein 
Hirſch, meldem ein Adler das Hirn auspidt, mit Heberfchrift: Ardua 
Deturbans Vis Animosa Quatit. (Gbenbaf. Nr. 283.) 


Die Campagnen- €dabrafe des Markgrafen von rothem Tuch mit 
reicher Goldſtickerei. In den vier Eden in Gold geftidt der Firftenbut 
und die verfhlungenen Buchſtaben L. W. M. V. B. (Ludwig Wilhelm 
Markgraf von Baden.) (Gbenbaf. N. 275.) 


Deffen Campagnen:Reifzeug, beftehend in einem Rifihen von rotbem 
Gaffian mit Mefiingbeichläg unb rothem Sammt ausgefüttert; darin ein 
filberne8 Schreibjeug, Scheere nnd Federmefier, 10 Zirkel, Lineal, 
Maasftab, Winkel, Pinfel und Farbenbüchſe, Schnellwage, Compaf, 
Sonnenuhr x. (Auf der Hofbibliothet 3. Carlsruhe. Kunſt⸗ u. Antik. 
Rab. Rat. I. Nr. 164. **) 


Eine Brieftafche von ſchwarzem Ehagrin, das Schloß mit (edà Diamanten 
befezt; unter bem Dedel das Miniatur:Portrait der Margräfin Augufte 


*) utlebers Leichenrebe. Baden 1707. S.25. 

**) Sf im Katalog zwar als ani dem KRaftabter Schloß, nidt aber alb vom 
Markgrafen Ludwig herrührend bezeichnet ; dennoch it bem wohl fein Dweifel, 
da bas in einem Sade biefes NKäftchens nod) vorfinblide Poſtpapier in 
Sormat, Stoß und Waferseichen mit mehreren im Grofiberiogi. Dans: 
Archive befindlichen autographiſchen Briefen ded Seinen vollkommen über: 
eingimmt. 
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Sobille — beffen Gemahlln — unb in den Eden Trophäen von Emaille. 


mit golbuer Ginfaffung; inwendig befindet fid cin Perfpeftio, ein Triangel: 
Pettfdaft, wo auf der einen Seite das badifdie Wappen, auf der andern 
die Buchſtaben L. W. (Ludwig Wilhelm), auf der dritten ein antifer 
Kopf; ferner ein Augenglad, ein Riechfläfyen, zwei Zirkel, cin Compaf, 
‚eine Schere, ein Bleiſtiftrohr, ein Feuerſtahl — alles von maſſivem 
Gold mit Diamanten garnirt.. (Ebendaf, Nr. 36) 
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